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Geographiſches 


Handworterbuch, 


F oder 
Beſchreibung der Koͤnigreiche, Provinzen 
Staͤdte, —— u, PLN » 





Herzogthümer , Marfgrafichaften, Grafſchaften, Reichs⸗ und 
Hanſeſtaͤdte, Seehaͤfen, Veſtungen, Citadellen, und anderer 
merkwuͤrdigen Oerter in allen vier Theilen 


Ä | der Welt: 
öarinne man Nachricht findt, 
in welchen: Königreichen , Provinzen umd Gegenden 
dieſe Oerter liegen ; Die Prinzen, denenfie gehören; die Fluͤſſe Bayen 
Meere, Berge, u.d.g. an oder auf welchen fie gelegen find; ihre Entfernung 
nad) deutſchen Meilen, von andern nahliegenden, oder auch entfernten 
wichtigen Dertern, nebft ihrer Länge und Breite, nach den beften Eharten; 
die — — welche die Staͤdte oder Veſtungen —— die 
groſſen Maͤnner, welche darinne gebohren; die Derter, bey welchen 
Schlachten, beſonders im lezten Kriege, vorge, 
fallen find, u. d. m. 





Ein 
zur Erfänntniß der neuern Befchichte 
und des gegenwärtigen Zuſtandes der Welt 
fehr nüßliches Werk. | 
Aus dem Engliſchen, nad) der dreyzehenden Ausaabe 
des Lorenz en ee Se J = mit fehr ven 


Verbeſſerungen und. Zufägen ins Deutfche | 
uberfegt, 


Zweyter Band L. bis 3. 


Ulm, 1765. | 
auf Koften Albrecht Sriederih Bartholomdi. 


— 
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Geographiſches 


Handworterhuch, 


| er 
Beichreibung der Königreihe , Provinzen 
Städte , — — — Bifkhimer 





Herzogthuͤmer, Markgraffchaften, Grafſchaften, Reiches und 
Hanſeſtaͤdte, Seehäfen, Veſtungen, Citadellen, und anderer 
merfwürdigen Derter in allen vier Theilen 


f | der Welt: 
\ öarinne man Nachricht findt, 


in welchen. Königreichen , Provinzen und Gegenden 
diefeDerter liegen ; die Prinzen, denen fie gehören ; die Fluͤſſe Bayen, 
Meere, Berge, u.d.g. an oder auf welchen fie gelegen find; ihre Entfernung 
nach deutſchen Meilen , von andern — oder auch entfernten 
wichtigen Dertern, nebft ihrer a und Breite, nach den beften Eharten; 
die Belagerungen, melde die Städte oder Veſtungen — die 
groſſen Maͤnner, welche darinne gebohren; die Derter, bey welchen 
Schlachten, beſonders im lezten Kriege, vorge: 
| fallen find, u.d.m. 





Ein 
zur Erfänntniß der neuern Befchichte 
unddes gegenwärtigen Zuftandesder Welt 
fehr nüßliches Werk. 
Aus dem Englifchen , nad) der dreyzehenden Ausgab 
des Lorenz En are Dr He il her mit fehr ia 


Verbeſſerungen und. Zufägen ins Deutfche 
uͤberſetzt. 


Zweyter Band L. bis 3. 


Ulm, 1765. 
auf Koſten Albrecht Friederich Bartholomaͤi— 


an 





Lava, eine Fleine beveftigte ſtadt 


I Laab oder Laha, Intein. liegt in einer gegend, welche vol, 


in Deutfchland, im erzherzog⸗ 
thum Defterreich, im Rande unter 
der Ens, ift wegen des ſiegs merk⸗ 
würdig, welchen bier Fanfer Rus 
dolph von — 1278 uͤber 
koͤnig Ottocar in Böhmen erfoch⸗ 
«ten, wobey dieſer leztere prinz das 
leben eingebuͤht hat. Durch dies 
fen fieg erbielte das haus Habsburg 
den beiig von Oeſterreich und 
Steyermarf, - 1260 waren bier 
auc) die Hungarn unter ihrem Eis 
nig Bela vun den Böhmen gefchla, 
en worden. Sie liegt an der 
eya, 8 meilen gegen nordweften 
von Wien. Länge 33.36, Dreite 


48. 48. 

Range, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Niederlähfifhen Fraiß, 
im herzogthum Mecklenburg‘, zur 
berrfchaft Roſtock gehörig, liegt an 
der Nedeniß , meilen gegen 
nordoften von Guͤſtrow. 
Laaland, ſ. Zaland. 


ler pomeranzen- citronen- und ſehr 
vofer tamarisfen - bäumen iſt. 
änge72.20. Breite 27. 30. 


Saas, auch Koſch, lat. Lafla, eine 


Fleine ftadt in Deutfchland, im 
Öfterreichifchen Praiß , im herzog⸗ 
thum Krain, woſelbſt ſtark mit 
meerſalz, leder und pferden gehan⸗ 
delt wird; ſie hat ein ſchloß, und 
liegt am Boick, nicht weit vom 
Cirknitzer ſee, und 6 meilen gegen 
ſuͤden von Lapbach. Die umlies 

ende gegend wird der Laaſſer- 

oden genannt. 


Labadia, auch Badia , eine vefte 


ftadt in Stalien, in Poleſiuo di 
Rovigo, gehört den Venetianern, 
und liegt au Adigo, 4 meilen ge 
gen weten von Rovigo, und 6 
meilen gegen nordweften von Fers 
rara. Länge 29. 3. Breite 


45. 5» 
Rabatut, ein flecken in Frankreich, 


in Gafrogne , in der provinz leg 


Landes 
Baar, auch Zaer und Lar, latein. Labe ift der böhmifche namen des 


Lara , eine ftadt in Perfien, und 


fluffes sElbe. 


hauptſtadt der provinz gleiches na Zaber, lat. Laberus, ift der name 


mens, oder Lariftan, melde 


aud) Ghermes genanut wird; hat’ 


ein gutes ſchloß und einen Kan oder 
Dezier. Es wird bier flarfe han: 


delfchaft mit feide getrieben. Sie. 


Geog. Sandwoͤrt. ater Th. 


v⸗v 


zweyer fluͤſſe in Deutſchland, in 
dem herzogthum Bayern, davon 
der eine die groſſe, und der aus 
dere die Fleine Laber genennt 
wird. . Sie entipringen beyde im 

A amt 


La 


amt Rothenburg in Niederbayern, 
und fallen oberhalb Straubing , 
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Sie ift Eifterzienfer ordens, und 
trägt 2400 fivrd. 


nur eine halbe ſtunde von einander Labouer (Saint) eine Feine lade 


in die Donau. Sn der obern Pfalz 
giebt es auch zweh Heine flüffe dies 
ſes namens , Davon der eine bey 
Dietfurt in dle Altmühl , und der 


in Frankreich, in Gafcogne, in 
le8 Landes, an dem Heinen fluß 


Das 


$abour; f. Ravoro, 


andere oberhalb Megensburg indie Labourd (le) latein. Lapurdenfis 


Donau fällt. 

Kaber, ein ſchoͤner marftfleden in 
Deutfhland , im Baperifchen 
fraife, und fuͤrſtenthum Neuburg, 
hat ein fchönes ſchloß, und eine 
pofftation auf der fraffe von Res 
gensburg nah Nürnberg, und 
liegt am fluffe Laber, deſſen zus 
legt gedacht worden, 2 meilen ges 


gen nordweſten von Negensburg. 2 
Labes, ehedeſſen Lobetze, eine 


fleine fladt in Deutfchland , im 
Dberfächfifchen kraiß, und herzog⸗ 
thum Pommern, preuflifhen ans 
theild, hat eine probfiey und tuch⸗ 
manufactur, und gehört den her⸗ 


ren von Bord. Gie liegt an der g 


tradtus, eine Fleine landichaft im 
Be in —— an der 
ee, iſt ein theil des 

ques. Sie hat viele baumfruͤchten. 
Man haͤlt die einwohner dieſer 
landfchaft vor die erſten, welche 
fih mit dem wallfiſchfang abgeges 
ben haben. Bayonne iſt die haupt; 
ſtadt darinne. 

abrador, lat. Eſtotilandia, auch 
Terra Laboratoris, ein groſſes 
land in Nordamerica , bey der 
meerenge Hudfon. 8 ift fehr 
kalt, und wird von wilden be 
wohnt, melde KEsfimaug ge 


nennt werden. Das land iſt noch 


nicht genug befannt. 
abrit, f. Albret. 


Rega, 3 meilengegen ſuͤdoſten von 9. Ybfte, eine abten in Frankreich, 


Regenwalde. 


Labia, lat. Labia, eine ſtadt in der 
europaͤiſchen Tuͤrkey, in Servien, 
9 meilen gegen füdweften von 


iffa. ar 
Labiau, eine Fleine , aber nahrhaf⸗ 
te ftadt mit einens veften fehloffe im 
Fönigreich Preuffen, und deffen 
Samländifhen diftriet, ift der fig 
eines hauptamts, und hat einen 
einträglichen zoll von den fchiffen, 
welche aus dem groffen Friederichs⸗ 
ge Fommen, und nad) Könige 
erg fahren. Sie ift auf 2 feiten 
mit waſſer umfloffen, und liegt an 
aM ae ‚ nicht vom en 
en haf, 5 meilen gegen nord» 
I von @fnigsberg. Fänge 42. 
30. Breite 54. 44- 
Ra-Boifjiere, eineabtep in Frank, 
veih, im Firchiprengel Angers, 


im Firhfprengel la Rochelle. Sie 
ift Benedickiner grdens, und träge 
9000 Livres. | 


La-Buffiere, eine abtey in Frank⸗ 


reich , im Firchfprengel Autun. 
Sie ift Eiflerzienfer ordend, und 
trägt 4000 Libres. 


Laer ift die franzöfifche benennung _ 


des deutfchen worts See, welche 
auf manchen landcharten , befons 
ders von America, ſtark gebraucht 
wird. Die Staliäner fagen Lago. 
f. daher Lago Maggiore. 


Cac · Ehamplain, auch Las-des- 
Iroquois genannt, ein fee in . 
Nordamerica, in Canada, welcher : 


ich durch den flug Nichelieu unters 
alb Montreal in den St. Lauren» 


tüfluß ergießt. Er bat feineu nas - 
men von einem franzöfifchen ſchifs⸗ 
sapitain Samuel IChamplain, | 


welcher 


andes Dass 


| 





| 
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gen gemacht hat. 

Zac · Eri⸗, ein groffer fee in Nord: 
america, in Canada, welcher mit 
dem Lac- Ontario und Lac- Huron 
—— bat ‚, und ſuͤdlicher 
als diefe bepde liegt. Er hat den 
namen von einem Sanadifchen volf 
Eries genannt, 

Rar-Auron, ein fee in Nordame 
rica, in Kanada , bem Lac- Erie 
gegen norden, ſtehet mit dem Lac- 

Michigan und Lae-Superieur in 
verbindung , und bat den namen 
von dem volf der Hurons. 

Bar- Michigan, ein anderer feein 
Canada , dem vorhergehenden fee 
gegen weften und dem Lac- Supe 
rieur gegen füden gelegen. Er 
wird auch Lar- des-llinpie 
genennt. 


Bar-Öntario, f. Frontenae. 


Lac Superieur ‚ laf. Lacus Su. 
perior ,„ ein fee in Nordamerica, 
in Canada. Es ift diß der gröfte 
ſee in der welt, den man Fennet, 
Man giebt ihn von oſten gegen 
weſten 150 meilen, und von nors 
den gegen füden 6o meilen , und 
einen umfang von ungefähr 400 
meilen. Er ift fehr fiihreich, und 
bat mit den 4 naͤchſtvorhergehen⸗ 
den feeen gemeinfchaft , und Fann 
daher als der urfprung des groffen 
Laurentiifluffes angefehen werden , 
welcher aus bem fee Ontario her 
aus kommt. 

La⸗ Caignotte, eine abtey in Frank⸗ 
reich, im kirchſpreugel Dar, iſt 
Benedictiner ordens, und trägt 
2000 Livres. 

La-Capelle, eine abtey in Frank, 
reich, im Firchfprengel Touſouſe, 

iſt Prämonftratenfer ordens, und 
trägt 2000 Livres. 

La. Eafe-Dienyeine abtey in Frank⸗ 

reich, im Firchiprengel Auch,/ iſt 


welcher in dieſem lande entdeduns ⸗ Praͤmonſtratenſer ordene, und traͤgt 


Ra -Croif- 


La 6 


3000 Livres. 
Lacedämon, ſ. Miſitra. 
&a-Celle, ſ. Celle, und fo ſuche 
auch andere, welche hier nicht vors 
kommen, ohne vorgefegten Artis 


kel. | 
&a- Celle - Saint - Silaire, eine 
abtey in Franfreih, im Firhfpren» 
gel Poitiers. Sie ift Auguftiner 
ordens, und trägt 1200 kivres. 
Ra-Ehaffsigne, eine —* in 
rankreich, im kirchſprengel Lyon. 
ie iſt Ciſterzienſer ordens, uud 
trägt 4500 Libres. Ä 
Ra-Chaume, eine abtey in Frank⸗ 
reich , im Firchfprengel Nantes. 
Sie ift Benedictiner ordens, und 
trägt 2000 Livres. | 
Lachem, , ein dorf und anfehnliches 
amt in Deutfchland , im Nieder, 
fähfifchen kraiß, im fürftenthum 
Ealenberg , liegt an der Weſer. 
Es wird. in diefer gegend viel grobe 
leinwand gemacht, fo. auf der We⸗ 
fer nach Bremen geführt wird. 
Aachen, ein fehöner fledien in der 
Schweitz, im Canton Schweiß, in 
der landfchaft der untern March, 
deren hauptort er if. Nabe bey 
diefem fledden kommt unter einer 
linde- jährlich die landesgemeinde 
zufammen. Hier pflegen die 
fchiffe anzulanden , fo von Zürich 
fommen. Er liegt 2 meilen von 


Schweiß. 

Lachte, ein Fleiner fluß in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Lüneburg , 
der im amte Gyfhorn entjpringt, 
und unweit der ftadt Zelle in die 
* 1% — 
ac, |. iſchofslack. 

— eine 
abtey in Frankreich, im kixchſpren⸗ 
gel Evreux. Sie iſt Benedictiner⸗ 
ordens, und trägt 9000 Livres. 

Ladenburg , lat. Ladenburgum. 
und. zur zeit der Römer Lupodu- 

Ya num, 


2a 


num, wiewohl andere dieſes in 
Schwaben bey Lupfen fuhen; 
eine Meine fiadt in Deutfchland, 
im churrheiniſchen Fraiß, in der 
„untern Pfalz, smifchen Heidelberg 
und Mannheim gelegen. Sie ift 
der fig eines Oberamts, und hatte 
ehemals ein ſchloß, welches aber 
der grafvon Mansfeld 1622 ſchleif⸗ 
fen laffen. 1693 haben hier die 
Franzofen eine groffe verwuͤſtung 
angerichtet. Biß 1705 gehörte 
die ſtadt Churpfal; und dem biß— 
thum Worms gemeinfhaftlid) ; 
ward aber in befagtem jahr durch 
einen ‚vertrag an das Churhaus 
- ganz abgetretten; doc hat. das 
Domeapitul feine ſchafnerey allhier 
und dazu gehörige gefälle behalten. 
Sie liegt am Nedar , eine meile 
von Heidelberg, und eben fo weit 
von Mannheim. Länge 26. ı7. 
Breite 49. 27. 
Ladoga, lat. Ladoga , eine fladt 
“des ruſſiſchen Reichs, an einem 
grofien fee gleiches namens, wel 
der fehr nina ift; befonders 
hat er gar vielen Eachsfang. Länge 
51.4. Breite 60. i 
Ribn, aud Lahn, Loͤhn und 
Lohn genannt, lat. Lanus, und 
Logana, ein fluß in Deutfchland, 
im Oberrheinifchen Fraiß , ent 
pringt auf dem Weſterwalde, im 
uͤrſtenthum Naflau- Siegen, bey 
einem bof, namens Laͤhnhaus, 
fließt durch einen theil der grafs 
haft Witgenftein, tritt darauf in 
Heflen, durchfließt die Naſſauiſche 
lande, und fällt oberhalb Eoblenz 
in den Rhein. 
Laͤhn, f. Lehu. 
Laͤhnberg, ein flecken mit einem 
amte in Deutſchland, im fürften 
thum Naffau- Weilburg , gehört 
Naffau - Weildura und Naffan- 
Dietz gemeinſchaftlich, und liegtan 
der Lahn. 
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Rän,f. Laͤhn. 

Känge (die) lat. Longitudo loci, 
ift in der Geographie die Entſer⸗ 
„nung des mittagseirculs eines orts 
von dem erften mittagscircul. Man 
zählet fievon weſten gegen often auf 
den graden des Aequators ab, und 
rechnet anf jeden grad 13 deutfche 
meilen. Ein grad in der länge iſt 
der raum zwifchen zweyen mittags; 
circuln. Je nahden man ſich den 
polen nähert, oder ſich davon ent 
fernt, werden die grade gröffer 
oder Fleiner, weil auch Fleinere 
eircul eben fowohl in 360 grade 
abgetheilt werden als die gröffeften. 
Die grade der länge find durch die 
zahlen , fo unten und oben auf den 
landiharten zu fehen find, abge 
geichnet. Daß die läuge der Örter 
nicht immer gleich angegeben wird, 
davon ift die urfache , weil man 
den erſten mittagseireul nicht gleich 
angenommen bat. Die lange 
des meeres, lat. Longitudo ma- 
ris, ift die länge eines orts auf 
der offenbaren fee, an welchem ſich 
ein ſchif befindet ; oder zu wiſſen, wie 
weit man von weiten gegen often ges 
fahren jeye. Es iſt ſolches noch big 
jeßtein Problem, auf deffen auflös 
fung groffe belohnungen gefeßt find. 

Baer, f. Saar. 

Laffeldt, auch Lawfelt, ein dorf 
in. den Niederlanden, im hochſtift 
Luͤttich, iemlich nahe bey Maftricht, 
ift Durch den fieg berühmt worden, 
welchen dafelbft die Franzofen den 
2 ul. 1747 über die Allürten ers 
halten haben. 

Sage, ſ. Lange. 

Lagerthal (das) Tat. Vallis La- 
garina, ein gewiſſer diftriet in den 
ai he Gonfinen der gefürfteten 
graifhaft Turol, welcher von! der 
alten ſtadt Lagaris den namen 
bat. Rovoredso ift der vornehmfte 
ort Darinne. 

Raglyn, 
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Laglyn auch Loughlen latein. 


Laghlinia, iſt der name zwoer 
ſtaͤdte in Irland, in der provinz 


Leinſter und der graffchaft Cather⸗ 


lagh. Die eine ift beträchtlich; die 


riſchen infeln iſt; liegt an einem 
fee gleiches namens auf einem huͤ⸗ 
gel. Sie hat ſchoͤne gebäude und 
einen prächtigen plaß. Länge 1. 14. 
Breite 28. 30. 


andere aber nicht viel mehr dann Lagunen von Venedig (die) 


ein dorf. Länge 10, 45. Breite 52. 


40, 

Lagnieu, eine Fleine ſtadt in Fran! 
reich, in Bugey, im Eirchfprengel 
-£yon, au der Rhone , mit einer 
Collegiatkirche. 

Lagny, lat. Latiniacum , eine ſtadt 
in der le de France, mit einer 

- berühmten Benedictiner abtey. 


franz. les Lagunes de Venife , lat. 


‚ Lacune Venetiarum, find moräfte 


ober teiche , in welchen die flad# 
Menedig liegt. Sie haben ges 
meinfchaft mit der fee, und dienen - 
zur beveftigung der ſtadt. Es lies 


ein, welche ihrem eigenen bifchof 


Fi in diefen Lagunen bey 6o ins 


aben. Auffer denen, welche Des 
Unter Earl VII. belagerten fie die nedig felbft ausmachen, ift Mura⸗ 
Engländer vergebene. Der herr no die wichtigfie darunter. | 
zog von Parma eroberte fie 1590. Laha, f. Lan 
Betr d’ Orgemont und ber poät Lahn, f. Lahn. 
eofroi find hier gebohren. Sie rn ‚ au ber - Lahn⸗ 
liegt an der Marne, zwiſchen Pas ein und Lohnſtein, eine Feine 
ris und Meaur, 3 meilen von ſtadt und ſchloß in Deutihland, im 
Meaur, und 4 ftarfe meilen von —— kraiſe, zum erzſtift 
Paris. Laͤnge 20. 20. Breite 48. ayuz gehoͤrig, iſt der ſitz eines 
amts, bat einen ſauerbrunnen, 
und liegt am Er ‚ in welchen 
bier die Zahn fällt, bey einer meis 
le gegen fuͤdoſten von Koblenz; 
gänge27.7. Breiteso.20. Jens 
eits der Lahn liegt ein flecken Nie⸗ 
er - Zahnftein genannt , mel 
cher zum erzftift Trier gehört. 
Laholm, lat. Laholmia , eine vefte 
ſtadt in Schweden 1 in der proving 


So. | 

Lago, ſ. Lac. 

Lago⸗ di · Garda, ſ. Garda. 

Lago · Maggiore, lat. Lacus Ma- 
jor, ein groffer fee in; Italien, im 
herzoatbum Mayland , melder 
ungefähr ro meilen lang , und 2 
‚ gute meilen breit if. Er nimmt 
fehr viele flüffe auf. 

Lagos , lat. Lacobriga, eine alte 


fiadt in Portugall, im koͤnigreich 
Algarbien, mit einem ſchloß, nahe 
an der fee, und mit einem -guten 
Hafen. Sie liegt 36 meilen ges 
gen füden von Liſſabon. Länge 9, 
30. breite 37. 


Halland, an der balthifhen fee, 
mit einem ſchloß und einem hafen, 
ı5 meilen gegen norden von Cops 

enhagen, und 3 meilen gegen 


. füdoften von Halmftadt. Länge 30. 


48. Breite 56.35. 


La · Braffe, eine abtey in Frank⸗ La - Honce , eine abtey in Frank 
reich, im Firchfprengel Sarcaffone, reich, im kirchſprengel Bayonne, 


ift Benedictiner ordens, und trägt 
18000 Livres. 


ift Prämonfiratenfer ordens, und . 
trägt 2000 Livres. | 


Laguna , oder San Ehriftoval Labor, lat. Lanorium, einegroffe 


de la Laguna , eine beträchtliche 
und angenehme fladt auf der infel 


ar Aien, in Indouſtan, und 
auptfladt der prowinz Labor, 


Zenteriffa, fo eine von den Can» ſo = der wichtigften in den - 
| | s / Ä en 
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= 
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da 


ten bes groffen Mogols if. Sie Laindry, ein fledden in Frankreich, 


enthält viele mofcheen , öffentliche 
bäder, Caravanferais und Pago⸗ 
den. Man verfertigt bier lein⸗ 


in Champagne , im Firdhfprengel 
Langres, in der election Ton 
nerre. 


wand von allerhand farben und Zaino, lat. Laus, ein Fleiner platz 


prächtige tapeten. Sie liegt in 
einer landfchaft, melde an allem, 
befonders an zuder überaus geſeg⸗ 


in Italien, im koͤnigreich Neapel, 
in Salabria Eitra, am fluß gleis 
ches namens. Läuge 33.46. Breite 


net iſt; man hält auch diefen zw _ ao. 


ter vor den beften in ganz Indou⸗ 
ſtan. Dooch iſt diefe ſtadt nicht 
mehr ſo anſehnlich, als ſie ehe⸗ 
mals geweſen, da die kayſer ihre 


reſiden; daſelbſt hatten. Sie liegt 


64 meilen gegen nordweſten von 
Dehly, 45 meilen gegen nordoſten 


4. 
Laland, lat. Lalandia, eine kleine 


inſel des koͤnigreichs Daͤnemark, in 
der balthiſchen ſee. Sie iſt ſehr 
fruchtbar an korn. Ihre vornehm⸗ 
ſten oͤrter ſind Naxchow, Saxko⸗ 
ping und Nyſtedt. Länge 29. 3- 
55. Breite 54.45 -55. 


von Multan, und 86 meilen gegen Lalbenque , eine Fleine ſtadt in 


nordweiten von Agra. Länge 93. 
30. Breite 31.40, 


” 


berrfchaft in Deutfchland , in 
Schwaben, zwiſchen der Ortenau 
und dem Brißgau gelegen, welche 
ehemals zur graffhaft Geroldsed 
geböret; fie war darauf lange als 
ein unterpfand in händen des haus 
ſes Badendurlah, welches ſie auch 
noch im titul f 
durch wiedereinloͤſung an das haus 
Naffau - Ufingen gekommen iſt. 
Das frädtchen ward nebft der gans 
zen herrfchaft 1676 von den Frans 
zofen jaͤmmerlich verwuͤſtet, und 
liegt am fluffe Schutter, eine meis 
le gegen füden von der Reichsſtadt 
Gengenbach. Laͤnge 27. 26. Breis 


fe 18.24. 
Laibitz, f. Leibitz. 
Baichen, lat. Laicheum, eine ſtad 


Sranfreih, in Quercy, in ber ges 
neralität Montauban. 


“hr, auch Lohr, eine fiadt und Lambach, ein — flecken 


in Deutſchland, in Deflerreich, im 
Lande ob der Eng, liegt an ber 

hanptlandfiraffe nah Salzburg 
nicht weit von Linz, am fluffe 

Traun, Neben dem flecten liege 

— Benedietinerkloſſer Lam⸗ 
a 


0 
hrt, bis fie 1726 Lambale, auch Lamballe, latein. 


Lambalium, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in DOber- Bretagne , 
ift der. haupfort des herzogthums 
Penthievre. Der berühmte Franz 
de la Noue, mit dem eifernen arım 
genannt, ward 1591 in der bela« 
erung dieſes orts getoͤdtet. Sie 
iegt 5 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Saint-Brieur, und ıı meilen ges 
gen nordweften von Rennes. Länge 
15.4. Breite 48.28. 


t 
in China, und ſechſte hauptſtadt Lambe, f. Lamme. 
der probinz Fantung. Längeı37. Cambeſe, lat. Lambefca , eine ars 


16. Breite 36. 57. 
Laichingen , ein fchöner flecken in 
Schwaben, im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, auf der alb, und unter 
das oberamt Urach gehoͤrig, erhiel⸗ 
te 1364 von kayſer Earl IV. 
ſtadtrechte. 


tige ſtadt in Frankreich, in der 
Provence, iſt als der geburtsort 
des P. Franciſeus Pagi merkwuͤr⸗ 
dig. Hier halten die ſtaͤnde ihre 
verfammlung. Ein prinz des haus 
fes Armagnac nennt fih einen. 
prinzen von Lambeſe. 

Lam⸗ 





— 
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Bambetb, ein an ſich geringer ort f 


in England, bey Londen, an der 
Themfe, Weſtmuͤnſter gegen über, 
weldjer aber wegen des pallaſtes 
und ordentlichen wohnfiges , den 
der erzbifchof von Canterbury hier 
hat, zu bemerken ift. 

Lambeye, eine Feine ſtadt in Frank 
reih, in Bearn, im Firchfpreugel 
Leſcar, liegt auf einer höhe. 

Zambrecht ( Sanct) ein eremtes 
und fehr reiches Benedictinerklo⸗ 
fier, im herzogthum Steyermarf 
liegt auf einer höhe, unter noch 
hoͤhern bergen, nicht weit von 
Frieſach, an den Kaͤruthiſchen 


graͤnzen. | 
Lambsheim;,. eine Feine ſtadt in 


8a 14 
In der afriemifchen fee, an der 
füfte von Tunis, welche etwan 4 
meilen im er und audert⸗ 
halb meilen in die Ange bat, und 
15 meilen von Tunis, und 34 Mmeis 
len von Maltha lieg. Sie ift 
nicht bewohnt, hat aber einen 


. siemlidh 'guten hafen, deſſen ſich 


die fhiffe bedienen , frifch waſſer 
zu holen. Bey diefer infel litte 
Carls V. — 1552 ſchif⸗ 
* kaͤuge 30. 35. Breite 
36. 


Zampon , eine ſtadt in Aſien, im 


winkel eines meerbuſens, auf dem 


ſuͤdlichſten theil der inſel Suma⸗ 


tra, giebt der umliegenden land⸗ 
ſchaft den namen. 


Deutſchland, im churrheiniſchen Lampurdan, ſ. Ampurdan. 
kraiß, in der untern Pſalz, und Lamſpringe, ein flecken in Deutſch⸗ 


deren oberamt Neuſtadt, liegt 
nicht weit von Franckenthal, und 
anderthalb meilen gegen ſuͤden von 

. Rambspringe; ſ. —— 
Zamego, lat. Lamacum, eine ſiadt 
in Portugal, in der provinz Bei 
ra, bat ein bißthum, das unter 


land , in dem niederfächfifchen . 
fraife, im bißthum Hildesheim, 
an der Lamme, melde bier ents - 
fpringt, anderthalb meilen gegen 
nordoften von Gandersheim. Es 
ift bier eine Benedictiner abtey , 
welche mit engländifchen mönchen 
diefes ordens befeßt wird. 


Braga flehet, und eine gute Eita Lanan, ein ſchoͤner ſecken in Deuſch⸗ 


delle. Sie liegt in einer tieffe, 15 
meilen gegen füdoften von Braga, 
und 45 meilen gegen norden von 
Liffabon. Länge 10. 18. Breite 


41. 1. 

Zamme, ein kleiner fluß in Deutſch⸗ 
land, in Niederſachſen, im biß⸗ 
thum Hildesheim, welcher in die 
JInnerſie faͤllt. 

Zamo, lat. Lamum, ein koͤnigreich 
und inſel in Africa, auf der kuͤſte 
Melinda , zwiſchen der inſel 
Pate und den Fönigreichen Ampaza 
und Melinda. Sie hat eine 
part gleichen namens mit einen 

» ajen. 

Lampach, f. Lambach. 
Aampedoufa, oder Lampedofa, 
lat, Lampedofa, eine Feine infel 


land, in der gefürfteten — — 
Tyrol, im viertheil Etſchiand, 
nicht weit von Meran, den grafen 
von Brandis gehörig. 


Bancashire , lat. Lancaftria, eine 
‚provinz an der fee in England, uns 


ter den Firchfprengel_von Cheſter 
— 5 — liegt laͤngs an dem irlaͤn⸗ 
diſchen meere hiu, und mag 18 
meilen im umfang haben, und 
1150000 morgen landes begreiffen. 
Die luft darinne ift gut, die eins 
wohner beberzt und ftarf, und die 
meibsleute fehr ſchoͤn. Das plate 
te land ift ziemlich fruchtbar. Die 
hiefigen ochfen haben eine auſſerdr⸗ 
dentlidhe gröffe. Die vornehmiie 
fläffe der provinz find der Merſey, 
die Nibble und der Lon; und die 

14 vor⸗ 
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vornehmſte feeen , der Winder und 
Merton. 

Rancafter , lat. Lancaftria , eine 
poft- und marftftadt in England, 
und hauptftadt in Lancashire, hat, 
eine fehr fchöne kirche. Sie hat 
vielen prinzen von geblüt den hers 
zoglichen titul gegeben , melde in 


der engländifchen gefchichte wegen. 


ihrer flreittigkeiten mit dem haufe 
Hord berühmt find. Es hörten 
ſolche nicht eher auf, als durd) die 
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thum, das 1562 errichtet worden ˖ 
Eie ift wegen ihrer jahrmärfte be 
rühmt, und liegt am bache el 
tring, nahe beym Sangro, 5 
meilen gegen füboften von Ehieti, 
und 27 meilen gegen nordoſten von 
Neapel. Länge 32.40. Breite 


42. 12, 
Landaff, eine Fleine bifchöfliche ſtadt 


in England , in ven lande Wals 
les, in der graffchaft Slamorgan, 
liegt an der Trave. 


vermählung Heinrihs VII. aus Landais, eine abtey in Sranfreich, 


dem hauſe Lancafter , mit Elifar 
betb, Eduards IV, tochter. Sie 
liegt am Lon, anderthalb meilen 


im Firhfprengel Bourges. Sie 
iſt Ciſterzienſer ordens, und trägt 
3500 Livres. | 


von der irländifchen fee, und 47 Landau , lat. Landavia, eine alte, 


meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den. Länge 14. 35. Breite 


54. 

Zancafter, eine landſchaft und fladt 
gleiches namens in Nordamerica, 
in neh Die ſtadt if 
nah Philadelphia eine der beflen 
des landes , ward aber zu anfang 
des letzten kriegs 1755 von den 
FStanzofen und Wilden hart ange 
griffen, duch aber noch bey zeiten 
von ihrem ruin gerettet. 


‚Bancerotta, lat. Lancerotta, au) 


Infula Junonia, eine infel in Afri 


| ca, unter die canarifchen gehörig, 


welche etivan 10 meilen lang und 
7 meilen breit iſt. Gegen norden 
liegen , wie eine krone, die vier 
kleinere infeln St. Clara, Ale 
granza, Roeca und Gratiofa um 
fie herum. Sie ward 1417 von 
Jodann von Betancourt entdeckt 
und erobert, welcher fie dem koͤni⸗ 
ge in Caſtilien abgetretten, von 
deme fie an die Spanier gefom: 
men ift. Länge 4. 30. 
28. 40. 

Banciano ı lat. Anxanum , eine 
ziemlich anfehnliche ftadt in Sta 
lien, im fönigreih Neapel, in 
Abruzzo Eitra, mit einem er biß⸗ 


Breite 


ſchoͤne und ſehr veſte ſtadt in Frank⸗ 
reich, im niedern Elſaß, war ehe⸗ 
deſſen eine freye Reichsſtadt, wurde 
aber durch den Weſtphaͤliſchen frie⸗ 
den an die Frone Frankreich abger 
tretten. Der kayſer Joſeph er: 
pberte fie 1702 ale römifcher Für 
nig; 1703 aber nahmen fie die 
Franzoſen, und 1704 die Fayfer: 
lichen wieder ein. Sie ward aber 
denen Franzoſen, welche fih ders 
felben 1713 nochmals bemeifterten, 
im Badenfchen frieden auf das 
neue verfichert. Sie liegt an der 


Queich, in einer anmuthigen und 


fruchtbaren landfchaft, 3 meilen 
gegen füden von Neuftadt, 4 meis 
len gegen weſten von Philippsburg, 
eben ſo weit gegen ſuͤdweſten von 
Speyer, 11 meilen gegen nords 
often von Straßburg , und 81 
meilen gegen nordojlen von Pas 
ris. Länge25.47.30. Breite 49. 


ı1.38. 
Landau, eine Fleine ftadt in Deutſch⸗ 


land , im herzogthum Nieder- 
Bayern, im rentamte Landshut, 
ift der fiß eines pfleggerichts ; und 
liegt auf einer hoͤhe an der er, 2 
meilen unterhalb Dingelfingen, 
Länge 34. 55. ‚Breite 48. 14. 
Landau, 


— 
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Zandau, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen kraiſe, 


in der nen: Waldeck, liegt . 


auf einem ſehr hohen berge, fo 
daß fie das noͤthige waſſer durd) 
ein druckwerf befommen muß, zwi⸗ 
fhen Arolien und Wolfhagen , 
nicht weit von der heſſiſchen gränsr. 

Rande, ein altes ſchloß in Deutſch⸗ 
land, im Oberrbeinifchen kraiß, 
im fürftenthum Hersfeld, zu wel 
em eines der groͤſten und cinträgs 
— aͤmter dieſes fuͤrſtenthums 
gehoͤrt. 

Landeck, eine kleine fiadt im pohl⸗ 
niſchen Preuſſen, in Pomerellen, 
am fluß Cudda, nicht weit von 
Friedland gelegen. 

Landeck, eine kleine ſtadt in der 
grafſchaft Glatz, giebt dem Lan⸗ 
decer- Diftrict den namen. Sie 
iſt durch Eriege fehr herabgekom⸗ 
men ;-ift aber wegen ihrer warmen 
bäder, fo auch die bäder zu O⸗ 
bertbalheim genennt werden, be⸗ 
rühmt. Sie liegt 2 meilen gegen 
füdoften von Glatz. 

Bande, ein marktfleckenund ſchloß 
in Deutſchland, in der gefuͤrſteten 
grafſchaft Tyrol, im leben 
thal , an den Graubündtifchen 
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tier £önen, iſt wegen der ſchlacht 
merfwärdig , melde dafelbfi den 
29 Jul, 1693 der marfchal von 
Purenburg denen Alürten abge 
wonnen hat. Man beißt fie auch 
das Treffen bey Nerwinde, fo 
der name eines dabey gelegenen 
dorfs iſt. Sie liegt an der Beck, 
anderthalb meilen von Tillemont, 
5 meilen gegen nordweſten von 
Huy, eben fo weit gegen füdofien 
yon Loͤven, und etwas weniges 
mehr gegen nordoften von Na— 
mur. Länge 22, 40. Breite so, . 


45. 

Banden, eine Eleine ſtadt in Groß. 
poblen, in der woiwodſchaſt Kas 
liſch, mit einer Eifterzienfer ab» 
ten. ’ 

Landeren. eine ſtadt in der Schweitz, 
im fuͤrſtenthum Neufchatel, iſt der 
ft einer Gaftellaney, und siegt 

eym einfluß der Zil oder Thielle in 
den Bielcrfee. 

Landerneau, lat. Landernacum , 
eine Heine fiadt in Franfreich, in 
Nieder - Bretagne, iſt der haupt 
ort der alten baronie de Leon, 
und liegt am fluß Elhorn, 6 meir 

len gegen often von Breſt. Länge 
13.22. Breite 48. 25. 


graͤnzen, wo es zu einem paß die⸗ Landeron / ſ. Landeren. 


net. 
Zandecken, ein altes ſchloß und 


amt in Deutfchland, in deruntern. 


Pfalz, ins oberamt Germersheim 
gehörig. 

Sande- Daisou (la) ein flecen 
in Frankreich, in der Normandie, 
im Firdiprengel Eoutances. 

Sandelles , ein groffer flecken in 
Frankreich, in der Nieder- Nor: 
mandie , im Firchfprengel Cou— 


nie. 14 . 
Banden, lat. Landinum, eine Fleis 


Sandes (led) oder Landes de 


Bourdeatig, lat. Ager Syrticüs, 
eine landſchaft in Franfreih, in 
Gaſcogne. Es ift cin fandichtes 
land, das voller beiden ift, und 
bat Dar zur hauptfladt. Es wer: 
den dieſe Landes in die geoffe und 
kleine abgetheilt. Jene liegen 
zwiſchen Bourdeaux und Bayonne, 
und dieſe zwiſchen Bazas und dem 
berg Marſan. 


tances, mit dem titul einer Baro⸗ Landesberg, Landeshut, ſiehe 


Landsberg und Landshut. 


ne fladt in den oͤſterreichiſchen Nie⸗ Landevenech eine abtey in Frank⸗ 


derlanden, in Brabant, im quar: 


reich, im Ficchfprengel Quimper. 
h A Sie 


5 
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Sie ift Benedictiner orbend, und 
trägt 4500 Livres. 


Sandgraffchaften, lat. Landgra- 


‚viätus , find gemiffe landſchaften 
in Deutfchland, mit welchen eine 
hohe wuͤrde des deutſchen Reiches 
verknuͤpft iſt; daher verſchiedene 
vornehme und alte deutſche äufer 
den landgraͤflichen titul führen. 
Nach, der urfprünglichen bedeu⸗ 
fung des worts find Landgrafen 
Grafen oder Richter eines 
ganzen Landes, welches fonften 
unter mehrere grafen vertheilt mar. 
Es iſt aber —9— landgraͤf iche wuͤr⸗ 

e nad) und nach bey gewiſſen haͤu⸗ 
“fern erblich worden , und zuletzt 
zur Tandesherrlichkeit felbft erwach⸗ 
fen. Welche verhältuiß vie land» 
grafen ehemals gegen die herzoge, 
wie auch gegen die marg - und 
burggrafen gehabt haben, gehört 
nicht hieher. Die aͤlteſte Lands 
graſſchafi war Thüringen ; im 
XII. ‚Jahrhundert marb auch 
„Helfen, fo vorhin zu Thüringen 
gehörte , ein befonders fuͤrſten⸗ 
thum, und nahm gleichfalls den 
namen einer Landgraffhaft am 
Die übrigen befannteften und vor» 


nehmften Randgrafichaften maren. 


Elfaß , Leuchtenberg, Baar Klett⸗ 
au, Nellenburg, Sauſenberg und 
tülingen 


Landouzy / eine kleine ſtadt in Frank⸗ 


reich, in der generalitaͤt Soiſſons, 
und election Guiſe. 

Pandrecie, oder Landrecy, lat. 
Landericiacum, eine kleine, aber 
fehr vefte ſtadt in Frankreich , in 
Hennegau. König Franz 1. er 
oberte fie, und kayſers Earl V. 
armee mußte 1543 die belagerung 
davor aufheben; doch ward fie das 
folgende jahr an den kayſer abge⸗ 
fretten. 1637 nahmen fie die 
Tranzofen, und 1647 die Spanier 
wieder ein. 1555 eroberte fie Lud⸗ 


— 
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wig XIV. nochmals; worauf ſie 
im Pyrenaͤiſchen frieden an die 
frone Frankreich abgetretten murs 
de. Ihre beveſtigung iſt vom Che⸗ 
valier de Ville und vom marſchall 
von Vauban. 17182 belagerte fie 
der prin; Eugen, mußte aber die 
belagerung mwieder aufheben. Sie 
liegt in einer ebene an der Sams 
bre, 5 meilen gegen füdmweften von 
Maubeuge, etmas mweniges mehr 
gegen füdoften von Cambrai, 8 
meilen gegen füdweften von Mond, 
und 30 meilen gegen nordoflen von 
Paris. Länge 21. ı8. Breite 


50. 4 
Bandeberg, mit dem bepnamen 


an der Warte, auch Neu- 
Bandsberg genannt, lat. Lan- 
desberga, eine fladt in Deutfchs 
land , im DOberfähfifhen kraiß, 
in der Neumarf Brandenburg, ift 
die hauptfiadt de Landsbergi⸗ 
fchen kraiſes, mwohlgebaut und 
nahrhaft. Sie hat eine geiftliche 
infpeetion , ein Fönigliched magas 
sin, und ſchoͤne zeng- und tuchma⸗ 
nufacturen, und treibt einen ats 
fehnlichen wollenhandel. Sie ift 
im zojährigen krieg oft eingenue 
men, auch 1758 von den Ruffen 
befeßt worden, von denen ſowohl 
die ſtadt ald umliegende gegend 
vieles erlitten. Sie liegt an der 
Marte an den pohlniſchen grän« 
gen, 9 meilen gegen nordoften von 
Sranffurt an der Oder, und 12 
meilen gegen füdoften von Stets 
tin. Länge 35. 41. Breite 52. 


42. 
CLandsberg, eine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im herzogthum Ober-Bayern, 
und deſſen rentamte München, ift 
der fig eines pfleggerichtd, und 
hatte vor dieſem eigene grafen. 
Sie hat ein bergſchloß, und liegt 
am Leh, 5 meilen gegen füden 
von Augsburg, und 7 meilen ges 

| gen 


— © 
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gen ſuͤdweſten von München. Läns 
ge 32.59. Breite 47.56. 

Landsberg, eine Heine ſtadt in 
Deutfchland , im Leipziger kraiß 
der. Ehurfachfen, im amte De 
litzſch, ift amıtöfäffig , und war 
ehedefjen wegen der alten marg⸗ 
geafen von Kandeberg fehr 

erühmt, deren ſchloß auf einem 
hoben berge neben der ſtadt ge 
ftanden. Sie liegt zwiſchen Halle 
und keipjig, etwan eine flarfe meis 

_ Te von Deligfch gegen weten. 

Candsberg, eine Fleine fiadt und 
amt mit einem verwuͤſteten bergs 

—* in Deutſchland, im Ober: 

theinifchen kraiß, im herzogthum 

weybruͤcken, nicht weit von Mey 
enheim genen weſten, zwifchen 
autereck und eig en gelegen, 
war ehedem der fi einer abge 
theilten herzoglich · zweybruͤckiſchen 
* * iſt biſchoͤflich wormſi⸗ 

€ en. 

Bandsberg ‚, eine Feine ſtadt im 
Eönigreich Preuffen, in Natangen, 
im hauptamt Bartenflein, gehört 
den grafen von Schwerin. Sie 
liegt am fluffe Stein, 3 meilen 
gegen weſten von Bartenflein. 

änge 42. 1. Breite 34.5. 

Landsberg, eine Fleine ſtadt in 


Schleſien, imfürftentbum Oppeln, 


im Rofenberger Fraiß, liegt ganz 
an der — graͤnze. 
Landseron, ſ. Landskron. 
Zandfer , |. Lanſeren. 
Zandshut, lat. Landeshutum, eine 
vefte und mohlgebaute fladt in 
Deutfchland, im herzogthum Nie 
der-Bapern , hat ein churfuͤrſtli⸗ 
ces ſchloß auf einem berge, und 
einen Hurfürftlichen pallaft mitten 
in der ſtadt. Sie ift der ſitz des 
erfien rentamts in Niederbayern. 
1634 hat fie von den Schweden 
viel ausgeftanden, ift auch in die; 
fem Jahrhundert (dom verſchiedene 
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male erobert worden. Sie Tiegt 
am fluß fer, 10 meilen gegen 
* von Regensburg, und eben 
o weit geom nordoften von Müns 

änge 29. 50, Breite 48. 


23. 

Landshut , eine anfehnliche ſtadt 
in Niederfehlefien, im fürftenthum 
Schweidnitz, giebt einem Eraife 
den namen, und treibt flarfen 
bandelmitleinwand. 1638 braun, 
fe fie gröftentheil® ab, und im fol» 
genden jahr wurde fie fo ausges 
plündert und verwüftet, daß nur 
2 766 I — — 
1745 fiel hier ein hitziger Schar⸗ 
muͤtzel zwiſchen den Preuſſen und 
Oeſterreichern vor 5 deßgleichen 
ward fie im leßtern Frieg mancher⸗ 
ley zufaͤllen ausgeſetzt. Den 16 
Aug. 1757 wurden nach einer hef⸗ 

tigen aetion die Preuſſen mit ver⸗ 
luſt aus der ſtadt getrieben; und 
den 23 Jun. 1760 erlitte ein preuf 
fifhes Corps unter dem general 
Foucquet bey diefer fladt, wie 
wohl auch mit groffem verluft der 
feinde, eine gänzliche Niederlages 
Sie liegt am fluß Bober, eier 
bier den bad} Zieder aufnimmt, 2 
meilen gegen often von Schmiedes 
berg, und 4 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Schweidniß ‚_gegen dem 
böhmifchen gebürge. Fänge 33.45. 
Breite 50. 42. 

Bandshut, ein ſchloß und fi einer 
landvogtey in der Schweiß, im 
Eanton Bern, fo ehemals den gras 
fen von Kyburg gehört. Es liegt 
an der Emmat, eine meile von 
Solothurn. 

CLandshut, ein marktflecken in Maͤh⸗ 
ren, im Bruͤnner kraiß, liegt ganz 
unten an den oͤſterreichiſchen und 
hungariſchen graͤnzen. 

Bandsfron in Schweden, ſiehe 
Landskrona. 

| Cands⸗ 
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Bandefron „ eine Feine ſtadt in 
Böhmen, im Chrudimer kraiß, 
den fürften von kichtenſtein gehoͤ⸗ 
rig, liegt nahe an den maͤhriſchen 


gränzen. 
Zandsfron (die herrfchaft ) eine 
‚unmittelbare Neihsherrfhaft im 
weſtyphaͤliſchen Fraiß , zwiſchen der 
gralihait Marc und dem hochſtift 
M in gelegen. Sie gehüret 
der jüngern linie des reichsgräflis 
chen haufes von Neffelrod. | 
Zandskron, eine. Fleine veflung 
auf einem berge mit einer dazu ge; 
börigen berrfchaft im.obern Elſaß, 
im Sundgau eine meile gegen füdwes 
fienvon Bafel, liegt naͤchſt an den 
ſchweitzeriſchen graͤnzen. Laͤnge 25. 
7. Breite 47. 36. 


andekron, ein veſtes ſchloß in 


Pohlen, in der woiwodſchaft Cra⸗ 
can, in Klein-Pohlen, liegt auf 
einem hohen felfen, 3 meilen von 
Gracan. 
Zandskrona, lat. Coronia, eine 


fleine, aber vefte ftadt in Schwe⸗ 


den, in der provinz Schonen. 
Der Eönig in Dänemark trat fie 
1658 durch den Roſchildiſchen 
frieden an Schweden ab, 1676 
eroberten fie die Dänen wieder; 


aaben fie aber 1679 auch wieder 


heraus. Sie ift auch durch eine 
1677 dabey vorgefaliene Schlacht 
berühmt worden. Sie liegt an 
der meerenge des Sunds, 4 meis 


len gegen noröweften von Lunden, 


und eben fo meit gegen nordoften 
von Goppenhagen. Länge 30. 45. 
Breite 55. 50. 
Bandsperg , f. Landsberg. 
Zandſtraß, vor alters und eigent 


lih Landstroſt, eine kleine ſtadt 


in Deutſchland, im oͤſterreichiſchen 
kraiß, im herzogthum Krain, mit 
einem ſchloß und dazu gehoͤrigen 
herrſchaft fo dem kloſter Frauen⸗ 
brunn gehören, Sie liegt auf eis 


— 
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ner infel im fluſſe Gurck, 11 mei⸗ 


len von Laybach, an den hungeri⸗ 
ſchen graͤnzen. 


Randftul, ein flecken mit einem ve⸗ 


en ſchloß auf einem felfen in 
Deutichland ‚ im DOberrheinifchen 
fraiß, im Wasgau, zwijchen Zwey⸗ 
brücfen und Kapferslautern, denen 
von Sickingen gehörig. Länge 26. 
20. Breite 49.25._ 
Landwernbagen, ein pfarrdorf in 
Deutſchland, im Niederfähfifhen 
fraiß, im fürftenthum Calenberg , 
und bdeffen amt Muͤnden, naͤchſt 
an den heſſiſchen grängen, bey wel: 
em den 10 Det. 1758 die Alüire 
ten von den Frahzofen mit ziemlis 
chem verluft um weichen gebracht; 
von jenen aber hinwiederum den 
23 Jul. 1762 das bey der franzoͤ⸗ 
983 armee geſtandene Corps 
ſaͤchſiſcher voͤlker gaͤnzlich geſchla⸗ 
gen worden. Beyde vorfaͤlle pfle⸗ 
gen auch von dem naͤchſtliegenden 
orte Lutterberg benennt zu wer 


den. 

Lanerk, eine ſtadt in Schottland, 
und hauptſtadt der provinz Clys⸗ 
dale, hat den titul einer Graf 
(haft. Sie liegt an dem fluß 
Elyd, 2 meilen gegen füdoften von 
Hamilton, 3 meilen gegen füdoften 
von Glascow, 7 meilen gegen füds 
weften von Edemburg , und 87. 
meilen gegen nordivefien von Lons 
den. Länge 14. 4. Breite 56. 
10. 

CLangeac, latein. Lengiacum, eine 
kleine ſtadt in-Franfreich, in Nie— 
ber - Auvergne , mit einer Baillage 
und Prevote, liegt nahe am Allier, 
zwiſchen bergen , 5 meilen gegen 
often von Saint- Slour, und 13 
meilen gegen ſuͤdoſten von Cler— 
mont. Hänge 21. 10. Breite 


45. 5. 
Langeland, lat. Langelandia, eine 
daͤniſche infel in der balthiſchen de 
Sie 


—— 
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Sie hat getraide, gute waide und 
ſiſche im uͤberfluß. Es iſt eine 
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Gera und Zeiz, nur etwan eine 
meile vom erſtern ort entfernt. 


Fleine-flabt darauf, namende Aut Langenbrüden , ein mwohlgebaus 


ping, ein ſchloß und 6° dörfer. 
Länge 28. 45. Breites4.25-55. 


15, 
Zangeln, eine Comthuren des deut: 
ſchen Ordens in Deutfchland , in 
Dberfachfen, in der graiihaft Wer: 


tes dorf in Deutfchland im Ober: 
rheiniſchen Eraiß , im bochflift 
Speyr, iſt wegen eines fauerbruns 
nens zu merken, und liegt etwas 
über eine meile gegen norden von 
Bruchſal. 


nigerode, zur balley Sachſen ge-Langenburg, eine ſtadt in Deutfch 


par Der ort felbfien iſt ein ans 

ehnliches piarrdorf. 

Langeleheim, cin fledfen und amt 
in Deutſchland, in Niederfachfen, 
im berzogtfum Braunfchweig, 
liegt nahe am Darge, eine gute 
meile gegen nordmeflen von Gos— 
ları, mo verfchiedene ſchmelhuͤt⸗ 
ten find. | | 

Rangenau, auch Langnau , ein 
Fiofter in Schwaben, in der grafr 
(haft Montfort, gehört den Fre 
miten vom orden des H. Paulus, 
und liegt nicht weit von Bodenfee, 
am Auf Argen. Die grafen von 
Montfort und freuberren von 
Raittenau haben ihre erbbegräbniß 
darinne. Im zojährigen Frieg 
ward ed von den Schweden ver 
brannt ; nachmals aber wieder auf 
gebaut. 

Bangeuau, ein fehr groffer flecken 
in Schwaben, in dem gebiete der 


Reichsſtadt Ulm, ift der fiß eines - 


oberamts, und hat den titul einer 
herrſchaft. Er liegt anderthalb 
meilen gegen _nordoften von Ulm, 


jwifchen diejer ſtadt und Gien⸗ 


gen. 
Rangenberg im Hohenlohifchen, ſ. 
Langenburg. 


Aangenberg, eine kleine fiadt in 
Deutfchland, im Oberſaͤchſiſchen 


Fraife, in der .berrfchaft der grafen - 


Keuffen, nach) Gera gehörig, liegt 
am berge, und hat noch die über: 
bleibfel eines ſchloſſes, zwiſchen 


\ 


— 


land, im fraͤnkiſchen kraiß, in der 
grafſchaft Hobenlohe, davon die 
Langenburgiſche linie diefeg 
banfes den namen hat. Sie hat 
ein vefles riiidenzfchloß, und liegt 
am fluffe art, 3 meilen gegen 
norden von Schwaͤbiſch - Hall: Län» 


ge 30.7. Breite 49 15. 
& 


angenlois, ein auſehnlicher markt⸗ 
flecken in Deutſchland, im herzog— 
thum Defterreich, im Sande unter 
der End, eine meile von Creme, 
am waſſer Camp, bat fig und 
ftimme auf den landtagen. Hier 
twurden die Mangfeldiichen völfer 
1620 von dem general Bucquoi 
geichlagen. - 
Rangenfalga, lat. Longa Saliſſa, 
eine alte fradt in Deutfchland, im 
Dberfächlifchen Fraife, und thuͤrin⸗ 
giſchen Fraife der Churfachfen, 
deſſen hauptſtadt fie ift, ift ſchriſt⸗ 
fällig , und liegt in einer an ges 
traide ſehr fruchtbaren gegend, 
Sie hat ein altes ſchloß, eine fur 
perintendentur , ein amt, gute 
zeugfabriken, und treibt noch ziem⸗ 
lich gute handlung. Sie hatte 
ehemals beſondern herren von 
Salza gehört. . Sie liegt eine. , 
halbe meile von der Unftrut an der 
Salza, 2 heilen gegen füdoften 
von Mihlhanfeu ‚ und 4 meilen 
gegen nordweſſen von Erfurt. Län 
ge 30.31. Breite 51. 10. 
Langenſchwalbach / ein flecken in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
fraiß , in der niedern grafſchaft 
Katzen⸗ 
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Katenelnbogen , liegt unweit der 
Yar, 3 meilen gegen nordmeften 
von Maynz. 8 find theils in- 
theils auffer dem flecken beruͤhmte 
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und ziegeln zu bauen. Sie liegt 
an einem kleinen fluß, 41 meilen 
gegen nordoſten von Alva. Länge 
116,20, Breite 22. 38. 


fauerbrunnen , deren wafler weit Langlum, \ Zangeln, 


verführt wird. 


Langnau, 


.Langenau. 


Langenzenn, eine kleine ſtadt in Langogne, eine kleine ſtadt in Frank 


Deutfchland, im fraͤnkiſchen kraiß, 
im fuͤrſteuthum Anſpach, hat gute 
lederſabriken, und iſt der ſitz ei⸗ 
nes decanats und eines Peer 
amts. Es war hier eine probfiey 
regulirter Chorherren Auguſtiner 
vrdens, fo aber fecularifirt wor 
den. Sie liegt am fluf Zenn, 3 
meilen gegen nordweſten von Nılen, 
berg. Länge 32. 43. 


31. 

Rangets , au Bangey ı latein. 
Langeſium, eine alte kleine ſtadt 

in Frankreich, in Touraine , an 

der Loire, 3 meilen von Tours. 

Man ist bier vortreflihe Mely 

nen. Länge 17. 58. Breite 4a, 


ewieſen, ein groffer markt⸗ 
en in Deutfchland, in Thärins 
en > obern fuͤrſtenthum 
Schwarzburg, liegt am flug Ilm 
in einem Wieſengrunde, nur 
eine balbe meile von Ilmenau. 
Er ift hurmapnzifches leben. 
Rangbeim, auch Lanfheim, eine 
berühmte mannsabtey Eifterzienfer 
ordens in Deutſchland, im hoch» 
fiift Bamberg , und deſſen amt 
Lichtenfeld, darinne die legten her⸗ 
zoge von Meran begraben liegen. 
Sie liegt an den voigtländifchen 
gränzen. 

Langhes, f. Langues. 
Rangione, eine groſſe, r 
veite ſtadt in Aſien, und haupt 
ſtadt des Fönigreich# Lao, mit eis 
nem groffen und prächtigen pallafl, 
darinne der Eönig refidir. Mur 
die Talapoins haben die erlaubnif 
ihre häufer und Flöfter von ſteinen 


[2 
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reich, in Gevaudan, gegenden ur» 
fprung des Allier. 


Rangon , lat. Alingonis portus, 


eine Eleine fiadt in Frankreich, in 
Gaſcogne, in Bazadois , auf den 
—— von Bourdelois, an der 

aronne, mit dem titul eines 
Marquifats. Länge 17. 25. Breis 
te 44. 33. 


Breite 49. Langonet, , eine abtey in Frank 


rei), in Brefagne, im Firchfprens 
gel Quimper, iſt Eifterzienfer or⸗ 
dens, und traͤgt 6000 Livres. 


Langres, lat. Lingonæ, auch J.in- 


gonum Civitas, eine alte und an⸗ 
ſehnliche ſtadt in Frankreich, in 
Champagne, mit einem bißthum 
das unter Lyon fiehet, und deſſen 
bifhof berios und pair von Fran 
reich ift. Sie ift die geburtsftadt 
des Johann Barbier d’ Aucour. 
Die melferarbeiten von Langres 
werden je hoch gehalten. Sie 
liegt auf einem berge, nahe an der 
Marne, 10 meilen gegen nords 
often von Dijon, zı meilen gegen 
füdoften von Troied , 30 meilen 
gegen füdoften von Rheims, und 
47 meilen gegen füdofien von Par 
ris. Länge22.59.23. Breite 47. 


52. 17. 
Zangrune, ein fleden in Frank 


reich, in der Normandie , in der 
election Eaen. 


eiche und Languedoc , lat. Occitania, auch 


Langedocia, eine anfehnliche frans 

zoͤſiſche provinz an der fee, in dem 

füdlichen theile des koͤnigreichs, 

welche gegen norden an Duerci , 

Movergue , Auvergne und —X 

nois; gegen oſten an Daup = 
u 


u f 2 
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und die Provence ; gegen weſten Langues (les) oder Langhes, 


an — und gegen füden an 
die mittelländifche fee und an Rouſ⸗ 
— graͤnzet. In ihrer groͤſten 

reite hat fie ungefähr 30 meilen, 
und von ihrer Aufferfien gränze ges 
gen norden bie an ihren —*8 
theil rechnet man bis 68 meilen. 
— N er die —* er 
reichſte geiftlichkeit in ganz Franf 
— Sie enthält 3 erzbißthuͤ⸗ 


mer und 2o bißthuͤmer, welche den 


‚geiftlichen land bey verfammlung 
der landflände ausmachen ; die 


eine Kleine landfchaft in Jtalien 
welde in Ober ae und 
Nieder - Langues abgetheilt 


wird. In jenem iſt Alba die haupt⸗ 


ſtadt; dieſe aber liegen der ade 

Aſti in Piemont gegen füden. Di 

Fleine land ift fehr fruchtbar und 
olkreich. 


Langwedel, ein fleden in Deutſch⸗ 


land, im Weſtphaͤliſchen kraiſe, 
und fuͤrſtenthum Verden, nicht 
weit von der ſtadt Verden gegen 
norden. 


übrigen landſtaͤnde find der adel Lanion, eine Feine fladt in Fran, 


and der Tiers- Ordre oder die ge: 
meinden. Man tbeiltfiein Ober⸗ 
und Yrieder - Languedoc ab, 


reich, in Bretagne, im Firchfprens 
gel Treguier, mit einer Senes 
chauſſee 


Ueberhaupt genommen, iſt es ein Lantheim, ſ. Langheim. 


ſehr ſchoͤnes, und an — Lannoy, 


baumfruͤchten, vortreflichen wei⸗ 
nen ꝛc. fehr fruchtbares land. Es 


treibt auch auſehnliche handelſchaft. 


Man triſt 180 medieiniſche und 
fonderbare pflanzen, eiſenbergwer⸗ 
fe, marmorbruͤche und türfisgrur 
ben darinne an. Man bauet auch 
viel falicot, ein Fraut, fo zum 
ſeiffe⸗ und glaßmachen wohl zu ge, 
brauchen iſt. Auf den beiden in 
Nieder - Languedoc waͤchst eine 


lat, alnetum, einefleine _ 
ftadt in dem oͤſterreichiſchen Flans 
dern, in den Niederlanden , mit 

dem titul einer Grafſchaft; fiefam 
zwar durch den frieden von 1667 


an die krone Frankreich ; hernach 


aber wicder an das haus Defter; 
reich. Sie liegt anderthalb mei— 
len gegen nordoften von Lille, und 
2 meilen gegen nordweſten von 


Zournay. Längeao.ss. Breite 
0. 40 


5 * * 
art Fleiner eihen , von welchen Lannop, eine abtey in Franfreich, 


man die rothe farbe, Vermillon 
genannt , befommt. _ Die vor 
aehmſte flüffe bes Tandes find die 


im Firhfprengel Beauvais. Sie 
iſt Ciſterzienſer ordens, und träge 
4000 Livres. 


Rhoue, die Garonne, die Aude, Lanobre, ein flecken in Frankreich, 


der Tarn, der Allier und die Loire; 
man £rift auch eine groſſe anzahl 


in Auvergne, im Firchfprengel und 
election Clermont. 


mineralifcher darinne an. Zanferen, ein marktflecken in Frank 


Die reformation hatte ſich in Feis 
ner provinz Frankreichs mehr aus; 
gebreitet als in dieſer; das land 
ward daruͤber durch innerliche krie⸗ 
ge ſehr verderbt, bis die roͤmiſch⸗ 
catholiſche religion wieder einge⸗ 
fuͤhrt worden iſt; doch giebt es 


noch viele heimliche Reformirten im 2 
lande. Toulouſe iſt die hauptſtadt. 


reich, im Sundgau, zu welchem 
ein amt gehört, das längs dem 
Rhein hin liegt. Hüningen liege 
im bezirf dieſes amt, 


Zanta , eine Fleine.ftadt in Frank, 


reich, in Dber-Languedoe , im 
firhfprengel Zouloufe. 
antenac, eine abtey in Frank⸗ 
reich, in Bretagne, im Firfpren 
ge 


gt 2a 
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gel Saint Brieux. Sie iſt Bene Laon, lat. Laudunum, eine anſehn⸗ 


dictiner ordens, und trägt 2300 

Livres. 
Lanvaur, eine abtey in Frankreich, 

im kirchſprengel Vannes. Sie i 

Eiſterzienſer ordens, und traͤgt 
120o0 Lkivres. 


Lanzo, lat: Axima, eine ftadt in 


Ialien, in Piemont, am flug 
Stura, 6 meilen gegen füdofien 
von Suza, und 4 meilen gegen 


nordweften von Turin. Laͤnge 25. 


8. Breite 45.2. 
Bao, Laos, latein. Lavum, ein 
fönigreid in Alien, junfeits dee 
Ganges, welches gegen norden an 
China , gegen oflen an Tonquin 
und Cochinchina, gegen füden an 
das Fönigreih Camboya, und ge: 
gen weſten an das fönigreih Siam 
und an die ſtaaten des koͤnigs von 
Ava gränzet. Das land ift mit 
waͤldern angefuͤllt, und hat viel 
reiß , baumfruͤchten und fiſche. 
Die Langier, oder einwohner von 
Raus, —* wohlgeſtaltet, ſtark 
von gruͤngelber farbe, ſtill und auf⸗ 
richtig; dabey aber fehr abergläus 
bifh und wolläfiiz. Ihre vor 
nehmſte befchäitigung iſt der acker⸗ 
bau und die fiſcherey. Ihr koͤnig 
herrſcht unabhaͤngig, und weißt 
von feinem andern geſetze als ſei⸗ 
nem willen. Er laͤßt ſich des jahre 
uur zweymal fehen. Don dem el⸗ 
fenbein, das man in feinem reich 
in gtoffer menge hat, ziehet er ein 
groſſes einfonmmen. Es iſt ein ger 
neral- vicefönig, 7 befondere vicer 
Fönige und viele mandarins im 
Reich. Die bäupter der familien 
fiehen in groffenn anfehen. _ Ihre 
religion iſi eine art von abgöfterey, 
welche aus Ehina zu ihnen gefoms 


men iſt. Langione iſt die haupt⸗ 


ſtadt des koͤnigreichs. 


Caodicea an der Ser, ſ. Lata⸗ 


kia. 


liche ſtadt in Frankreich, und haupt⸗ 


ſtadt von Laonois, mit einem 
ſchloß, das ehemals ſehr veſtie ger 


weſen, und einem unter Rheims 


fiehenden bißthum, deffen biſchof 
herzog und pair von Frankreich ift; 
einem präfidialgericht und einer 
election. Seine vornehmſte hans 
delfchaft beitenet in getraide und 
wein. Laon war vor zeiten eine 
Fönigliche rejiden,. Sie hat eine 
fehr vortheilhafte lage auf einem 
berge, 9 meilen gegen nordwefien 
von Rheims, 6 meilen gegen nords 
often von Soiſſons, und 23 meis 
len gegen nordoften von. Paris. 
Fänge a1. 17.29. Breite 49. 33. 
52. Laonois aränget gegen 
norden an Thierache, gegen often 
an Champagne, gegen weiten und 
füden an Soiflonnois, und geb 
ret zur Picardie, 


Laos, f. Lav. 
Zappland, lat. Laponia, ein grof 


fes land, fo der nördlichite tbeil 
von Europa und Scandinavien iſt, 
und zwiſchen dem Eißmeer, Nor 
wegen, Schweden und Rußland 
liegt. Man theilt es in das daͤ⸗ 
nische oder nordliche , ſchwedi⸗ 
ſche oder füdliche, und ruſſiſche 
oder Öftliche Lappland ab. Es iſt 
ein überaug faltes land. Man 
bat dafelbit des winters 3 monat 
lang nacht, und Des ſommers 3 
monat lang tag. “ Vom frühling 
und berbji weißt man nicht. Zur 
ſommerszeit regnet es nur felten, 
und im minter it die erde immer 


dar mit fehnee uͤberdeckt. Der 


himmel iſt gemeininlich heiter, und 
die Inft wegen der befländigen wins 
de rein und gefund. Man fäet 
hier nicht. Es giebt gute waide, 
davon das viel bald fett wird. 
Das land ift voller gebürge und 
felfen.. Die. vornehmften — 

e 
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des landes find bären, elendthiere, Zar, f. Laar. 

woͤlſe, vielfraffe, biber , hermeline Larache, lat. Lixa, eine alte und 
und rennthiere , von denen die veſte ſtadt in Africa, im Pönigrei 
Lappen fich in ihren fehlitten auf Fez, bey der muͤndung eines flußs 
dem ſchnee führen laſſen, und wel⸗ ſes gleiches namens. Muley er, 
he aufferordentlih geſchwinde Gouverneur der ſtadt, übergab fie 
laufen. Man triſt auch eine er ⸗ 16010 den Spaniern; es haben fie 
ftaunlihe menge fliegen darinne aber die Mohren wieder erobert. 
an. Die Lappländer find 4 Länge 11. 40. Breite 35. 

ſtens 4 und einen halben fuß hoch. Larchamps, ein flecken in Frank⸗ 
Sie haben ein blaſſes und ſchwarz⸗ reich, in Maine, in der election 
braunes geficht ; einen ſchwarzen Mayenne. 

und gleihfam rothen leib: eine Lare, |. Zora. 

breite brufi und Meinen unterleib, Laredo, lat. Laredum, ‚eine Fleine 
und Furze jchenfel und füffe, web ſtadt an der fee in Spanien, in 


che aber zum lauf. fehr geſchickt Biſcayen, mit einem groffen und - 


find, fo daß jie öfters fchneller ald guten hafen, 21 meilen gegen 
wölfe und rennthiere lauffen Fön nordweſten vou Burgos, und 9 
nen; einen groffen Fopf; eine anf meilen gegen weſten von Bilbao. 
fe und breite ftirne; blaue, tieß Länge ı3.50. Breite 43. 23. 
liegende und friefende augen; eine Larg, ein fluß im Ober - Elfaß, wel 
kurze und platte naſe; kurze, ga cher am fuß des gebürges Jura 
rade, harte und ſchwarze haare. entfpringt, und bey Illfurt in die 
Sie find zornig, wild , und ſehr Ill fich ergießt. 
faul und abergläubifh , ob fie Larino, lat. Larinum , eine Fleine_ 
gleich meiftens die chritliche reli⸗ ſtadt in Italien, im Fönigreich Nea⸗ 
gion angenonmmen haben. Sie pel, in Capitanata, mit einem 
find versagt und furdhtfam, aber bifthum , das unter Benevent 
ehrliche leute. Kaum weißt man ſtehet, davon fie ı3 meilen ent 
bey ihnen etwas vondiebflal,raub, fernt fiegt. Fänge 32. 35. Breite 
- todtfchlag u.d. m. Sie werden 41.48. 
alt, ohne daß ihre haare grau Lariffa, lat. Lariffa, eine alte reis 
werden, oder fie einiger arzneyen che und berähmte ſtadt in Griechen 
fi bedienen. Das hohe alter fand, in der provinz Janna, oder 
bindert fie nicht, in den wäldern Theſſalien, mit einem griechifchen 
» und gebürgen herumzulauffen. erjbißthum, einem pallaſt und 
Sie tragen weder hembder noch ſchoͤnen moſcheen. Nah Virgils 
leinwand, und haben ihre ganz. nachricht ift ſie der gebartsort des 
eigene tracht. tatt brods und- Achilles; auch hatte hier Philipp, 
meels haben fie gedörrtefiiche, web Alexanders vatter, feine refidenz. 
che fie Fein zerſtoſſen. Jede far Die türkifchen Fapfer haben ſich je 
milie bat ihre befondere gegend und je hier aufgehalten Man 
von groſſem umfange ; fie sieben treibt dafelbit ziemliche handel 
aber immer von einem ort zum ſchaft. Sie hat eine angenehme 
andern , und wohnen in hätten. _ lage an dem Peneus, ı5 meilen 
Das ſchwediſche Lappland liegt uns gegen füden. von Salonichi, 40 
ter dem 32 bis 46 grad der länge; meilen gegen nordweiten von Athen; 
breite 65 - 72. 30. und 86 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Geog. Handwört,ater Ch, . B Conſtan⸗ 


— 


— 
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lem, und 23 meilen gegen füdne: 
Breite 39. 54. en von Aleppo. Länge 54. 25. 
Kariftan , eine landfhaft in Per reife 35. 50. 

fien, fo um die ſtadt Laar herum Latitudo, f. Breite; nur leſe man 
liegt. Sie gehörte vormals denen  dafelbfi, flatt 25 meilen ı5 mei 
fürften der Guebres ; nun aber, Ten. 
feit dem Schad) Abas, zum perfis Batrecey, eine Fleine ſtadt in Frank 
ſchen Reiche. Breite25-27. reich, in Bourgogne, in dem mar 
Larta, f. Arta. quiſat Arc en-Barrois, auf einer 
Zaffan, eine kleine ſtadt inDeutfhr ebene, amfuß eines berges, mit ei⸗ 
land, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß,im _ ner Priorie 
herzogthum Vorpommern, ſchwe⸗Latronum Inſulaͤ, f. Marianis 
diſchen antheils, liegt an der ſoge⸗ ſche Inſeln. 
nannten Laſſanſchen See, wel⸗Lavagna, eine kleine ſtadt in Ita— 
che die Peene macht, 3 meilen ge lien, in dem ſtaat von Genua, an. 
gen nordoften von Anclam. der kuͤſte di Levante, bey der müns 
Laſſay, eine Eleine fladt in Frans dung eines fluffes gleiches nas 
reich, in Maine, in der election mens. 
Mans, an einem bach, welcher in Laval , lat. Vallis Guidonis, eine 
die Mayenne fällt, ı2 meilen von ſtadt in Franfreich , fo die vol 
Mans, mit dem titul eines Mar⸗ reichſte und anfehnlihfie ſtadt in 
quiſats und einem fchloß. Nieder- Maine ift, welches fie 
Raffee-en- Brignon , eine abtey dem grofjen leinwandhandel , den 
in Franfreih, im fFirdifprengel fie treibt, zu danken hat. Sie hat 
Poitiers. Sie ift Benedictiner or⸗ 2 fchlöffer , eine election und den _ 
dens, und trägt 2000 Livres. titul einer Graffchaft uud Pairie. 
Zaftic, eine gar Fleine ftadtin Sranfs Der arzt Wilhelm Bigot iN bier 
‘reich, in Auvergne, im kirchſpren gebohren. Sie liegt am reshten 


Länge 409 40% 


gel Saint - Flour. 

Zatakia, Lataquie, Latichez, 
oder Laodicea am Meere, lat. 
Laodicea ad Mare, eine alte, 
groſſe und anfehnliche ſtadt in Sy 


rien, mit einem —— einen biß⸗ 


thum, und ſehr ſchoͤnen uͤberreſten 


ufer der Mayenne, fuͤnſthalb mei⸗ 
len gegen füden von Mahenne, 12 
meilen gegen weiten von Mans, 
11 meilen gegen ofien von Renues, 
und 43 meilen gegen füdwelten von 
Paris. Länge 16. 55. Breite 


48. 4 


des alterthums. hr erbauerwar Lavant, lat. Lavantus, ein Fleiner 


Seleueus Nicanor , der ihr den 
namen Laodicea, von feiner Mut 
ter gab. Ihre wiederherſtellung 
bat fie Coplan Aga, einen reichen 
manne, zn danfen, welcher grof- 
fer liebhaber der handelfchaft war. 
Sie ift die blühendefie ſtadt auf 
der ganzen Füfte worden. Ihre 
bandelfchaft ift wichtig. Sie liegt 
in einem ebenen und fruchtbaren 
lande, 11 mieilen von Tortos, 74 
meilen gegen norden von Jerufa 


flug in Deutfchland , im herzog— 
thum Kärnthen, welcher in Steyr» 
mark auf den hohen Judenburger 
Alpen entfpringt, wo er aus dem 
tiefen Lavantfee hervorkommt. 
Er fällt bey Lavemünde in die 
Drau , und giebt dem Lavanto 
tbal, einem fruchtbaren und ans 
genehmen thal, den namen. 


Lavant, ein ſchloß in Deutfchland, 


im herzogthum Kärnthen, gehört 
dem bilchof zu St. Andreae , — 
| er 


7 2a 
her fich daher einen bifchof von 
favanı zu St. Androee news 


net. 

Lavardens, eine Fleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Armagnae, im kirchſpren⸗ 
gel Auch. 

Lavaur, lat. Vaurium, eine ſtadt 
in Frankreich, in Ober - Langues 
doc , mit einem bißthum, welches 
Johann XXI im jahr 1316 ers 

"richtet, und dem erzbißthum Tour. 
loufe untergeben hat. Hier ward 
‚um das jahr 1212 eine Firchenver; 
fammlung wider die Albigenfer ges 
halten ; fie: war aber felbft eine 
der vornchmfien flädte derfelben. 
Sie legt am Agout, 6 meilen 
gegen füdwelten von Alby, und 
eben fo weit gegen nordoflen von 
Tonloufe, und 111 Meilen gegen 
füden von Paris. Länge 19. 32. 
Breite 43. 42. 
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nannten Schsfiädten, welche ftarf 
mit tuch und leinwand' handelt, 
und ein Eifterzienfer nonnenkloſter 
enthält. Sie hat durch Friege viel 
ungemach ausgefianden, ift auch 
erfi 1760 abgebrannt. Sie liegt 
ander Queiß, 3 meilen gegen füds 
often von Görlig, 5 meilen gegen 
nordoften von Zittau, und 9 meis 
len gegen füdoften von Baugen , 


nahe an den fchlefifhen gräuzen, 


Länge 37. 50. Breite 51. 12. Sie 
giebt dem Laubanſchen Fraiß. 
den namen. 


Rauch, einfluß in Ober- Elfaß, wel: 


cher indem vogefifchen gebürge ent 
fpringt, und unterhalb der ſtadt 
Colmar , welche er durchfloſſen, 
in den Ju fällt. Er hat nebft ans 
dern flüffen zu dem anal dienen 
muͤſſen, welchen Ludwig XIV. hier 
anlegen laſſen. 


Laubach, ſ. Laybach. Laucha, oder Lauche, eine kleine 
Laubach, eine ſtadt in Deutſchland, ſtadt in Deutſchland, im thuͤringi⸗ 
im Oberrheiniſchen aa! in der an Fraife der Churſachſen, iſt 
Wetterau, zur grafihaft Solms ſchriftſaͤſſig, Hat fig und ſtimme 
gehörig, hat ein reſidenzſchloß ei⸗ auf den landtagen, und liegt in 
ner bejondern gräflichen linie, wels einer fruchbaren und angenehmen 
che fich davon die Solms- aus auean der unfirut, 2 meilen ger 
bachiſche nennt, und liegt 6 gu⸗ gen noröweften von Naumburg, 
te- meilen gegen nordoften von . Fänge 31.34. Breitesı.ı7. 
Frankfurt am Mayn, und 2 mes Lauchart, ein Fleiner fluß in Schwa⸗ 
len gegen füdöften von Gieffen. ben, auf der Alb, entſtehet auf 
In der gegend diefer fladt wird den Würtembergifchen gräuzen 
gute jiegelerde gegraben ; auch hat nnd fällt bey Sigmaringen in die 
der fluß Wetter feinenurfprungbey Donau. Er führt gute Forellen. 
derfelben. - Länge 28.36. Breite Das Lauchertthal hat den namen 
50. 26. von ihm. 
Laubach, , eine Fleinefladtin Deutfch» Lauchſtaͤdt, eine Fleine ſtadt in 
land , im Dberrheinifchen kraiß, Deutfchland. , im Oberſaͤchſiſchen 
im fürftenthum Simmern, ift der kraiß, im flift Merfeburg , ifl 
fig einer ſchultheiſſerey, und liege ſchriftſaͤſſig, und hat ein ſchloß 
nicht weit gegen norden von Sim⸗ und ein amt. Es iſt hier ein ge 


mern. Es wird auch Laupach fund - und fauerbrunnen. 1631 
gefchrieben. ward die ſtadt von den Fapferlis 
gauban, lat. Laubanum, eineftadt chen fehr verwuͤſtet. Sie liegt = 


meilen gegen nordweſten von Mers 


in Deutfchland , in der Oberlau— 
it feburg , und eben fg weit zur 
B 2 ſuͤdwe⸗ 


fig, und Die vierte unter den ſoge, 


2a 


üdtveften von Halle. Länge 32.6. 
reite 5ı. 31. _ Nicht weit davon 
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liegt ein dorf Blein- Lauichftedt 2 


genannt. — 
Lauda, auch Lauden, lat. Lauda, 
eine kleine ſtadt in Deutſchland, im 
fraͤnkiſchen kraiſe, im hochſtift 
Wuͤrzburg, hat ein ſchloß, und 
iſt der ſih eines ober - und cent⸗ 
amts. Sie liegt an der Tau 
ber. Länge 27. 18. Breite 49. 


40. 

Lauderdale, einthalin Schottland, 
durch welches der fluß Lauder 
fließt. Auf einer brüde dieſes 
finffes wurden die lieblinge Jacobs 
III. gehenft. An demfelben ift ein 
ſchoͤnes luſthaus, Lauderfort ges 

ennt, welches dem Brafenvon 
Fauderdale gehört, und weiches 
s meilen gegen füdoften von Edims 
burg liegt. | 
gaudun, eine Meine ftadt in Frank: 
7 in Nieder-Languedo, im 
Firchfprengel Ufes. 


— 
40 


La 


Hannover, an den graͤnzen der 
grafſchaft Schauenburg. 
auenburg, auch Sadıfen- Lau⸗ 
enburg (das Herzogthum) lat. 
Ducatus Lauenburgenſis, ein her⸗ 
zogthum und unmittelbares Reichs⸗ 
land in Deutfchland , im Nieder: 
fähfifchen Fraiß , melches vornem⸗ 
li) von dem herzogthum Holftein, 
dem Lübecfifchen , dem fürfienthum 
Ratzeburg, und den herjathis 
mern Medlenburg und Luͤnebuͤrg 
umgeben ift, und an der Elbe liegt. 
Es iſt nicht groß; befonders hat 
feine breite nirgends über 6 meilen. 
Das land ift evangelifch- lutherifch, 
und fein vornehmger reihthum 
befiehet in der viehzucht. Es hat; 
te ehemals feine eigenen herzoge, 
welche aber 1689 ausgeflorben , 
worauf es an den herzog zu Eelle, 
und an das Churhaus Hannover 
gekommen ift, welches es nod) be; 
fit. Lauenburg war ehemals die, 
hauptſtadt des landes. 


Lavedan (le) lat. Levitania, ein — lat. Leoburgum, eine 
e 


tbal in Sranfreih, in Bigorre, 
zwiſchen den Pyrenaͤen gelegen. 
Es ift 9 meilen lang , und 6 meis 
len breit, und- fehr fruchtbar. 
Lourde ift der vornehmfle platz das 
rinne. 

Lavello, lat. Labellum , eine alte 
kleine ſiadt in Jtalien , im koͤnig⸗ 
reich Neapel, in Baſilicata, mit 
einem bißthum, das unter Saui 
ſtehet, 5 meilen gegen nordweſten 
von Eirenza, 15 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Bari ‚und 24 meilen 
gegen nordoften von Neapel. Länge 
33. 30. Breite 41.3. h 

Lauenau, ein marktflecken in Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen Fraife, 


im fuͤrſtenthum Calenberg , bat ein 


anfehnliches amt , und giebt dem 
Lauenauiſchen quartier dieſes 
fuͤrſtenthums den namen. Er 
liegt 3 meilen gegen ſuͤdweſten von 


ftadt in Deutfchland, im Nieder: 
* kraiß, und ehemalige 
aupt und reſidenzſtadt des her⸗ 
zogthums Lauenburg liegt 
ah dem rechten ufer der Elbe, in 
welche hier die Steckenitz fällt, in 
einem thal. Siebat vou der ſchif⸗ 
fahrt, aud) getraide- und holzhans 
del auf der Elbe gute nahrung; 
beſonders da hier viele aufder Elbe 
ankommende güter niedergelegt , 
und bernach auf der Steckenitz nach) 
Luͤbeck gebracht werden. Es ift 
bier auch ein Elbzoll. Von dem 
berzoglichen reſidenzſchloß iſt noch 
ein flügel auf einer höhe vorbans 
den, fo jeßt der fiß des amts Lau⸗ 
enburg ift , und eine ſehr fchöne 
ausfiht Hat. Sie liegt 4 meilen 
gegen nordoften von Lüneburg, ı2 
meilen gegen füdoften von Ham: 
burg, und 7 meilen gegen füden 
| von 


| 


| 


— 


von Luͤbeck. Laͤnge 28. 26. Breite 


54. 45. Ä 

auenburg , eine Feine fladt und 
hauptort einer befondern berrfchaft 
in Deutſchland, im Oberfächfifchen 
fraife , in Hinterpommern ‚ nicht 


| ‚La 4. 

im fränfifchen kraiß, im gebiete 
der Reichsſtadt Nürnberg, ift der 
ſitz eines pflegamts, hat ein ſchloß, 
und liegt an der Pegnitz, 2 meis 
je gegen nordoften von Nürn 
er 


g» 
weit von den pohlnifchen gränzen. Laufenburg, f. Lauffenburg. 
Sie hat ehemals nebft der herr⸗ Lauffen, Id * er — 


ſchaft Buͤtow zu Pohlen gehoͤrt. 
Die herrſchaft Lauenburg iſt 
ungefähr 8 meilen lang uud 6 meis 


Ien breit. Länge 35. 28. Breite . 


54. 45. 

Banenförde ‚ ein flecken und fiß eis 
nes amts in Deutfchland, in Nies 
derfachfen, im fürftenthum Calen⸗ 
berg, liegt an der Wefer, und ift 
wegen bes hier zu erlegenden Wes 
ferzolls zu merken, Er liegt nicht 


weit von Uslar. | 
gauenftein, ein * und ſitz eines 
amts in Deutſchland, in Nieder⸗ 


ſachſen, im fuͤrſtenthum Calenberg, 
liegt zwiſchen Flippen und bergen, 
2 meilen gegen oflen von Hameln. 
Weber dem flecken fieht man noch 
die überrefie von einem alten 


of. 
gauenftein, eine Fleine ſtadt in 
Deutfhland , im Meifnifchen 
fraife der Churfachfen, ift der 
hauptort einer befondern herrſchaft. 
Hier war ehedeſſen ein reichhaltis 
ges zinn- und eiſenbergwerk. Au 
ward ein jafpisbrud) entdeckt, wel- 
cher aber wieder * blieben iſt. 


nium, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen kraiſe, im 
herzogthum eg ift ſehr 
alt, und vorzeiten dem Reiche uns 
mittelbar unterworfen geweſen, 
und liegt in einer fehr angenehmen 
und fruchtbaren gegend am Neckar, 
davon fie auch oͤfters den beynas 
men führt. Auf der andern feite 
des fluffes liegt ein ſchoͤnes dorf, 
fo mit zur ſtadt gerechnet wird. 
Sie ift der fig eines oberamts und 
einer fuperintendentur. Bey der 
ftadt liegt ein anfehnlicher landſee. 
Vor der reformation war hier ein 
frauenkloſter. In Friegszeiten 
wird ſie fuͤr einen paß am Neckar⸗ 
fluß gehalten. Bey dieſer ſtadt 
eſchahe 1534 die ſchlacht zwiſchen 
erzog Ulrich zu Wuͤrtemberg und 
des römifchen Fünige Ferdinand 
Friegsvölfern, wodurch jener wies 
der zum befiß feines herzogthums 
gelangt if. Sie liegt 4 meilen- 
gegen norden von Stuttgart, und 


‚eine nieile aegen ſuͤdweſten von 


Heilbronn. 8 
49 


nge 29. 27. Breite 


u | 
Sie iſt msn eben, und liegt Lauffen, eine Meine ftadtin Deutfchs 


uunweit Altenberg an den boͤhmi⸗ 
ſchen graͤnzen. — 
kauenſtein, ein marktflecken und 


* in Deutſchland,, im fraͤnki⸗ 


land, im bayeriſchen kraiſe, im 
erzſtift Salzburg, iſt der ſitz eines 
pflegamts, und liegt an der Salza, 
> meilen unterhalb Salzburg. 


en Fraiß und fuͤrſtenthum Bay Lauffen , ein geringer ort in Schwa⸗ 


reuth, ins oberamt Lichtenberg ges 
hoͤrig, ift wegen eines Fupferhams 
inerẽ zu bemerfen, und liegt nahe 
an den thuͤringiſchen gränzen. 
Lauf, aud Lauffen , lat. Läuffa, 
eine Feine ſtadt in Deutſchland, 


ben, in ——— durlachi⸗ 
ſchen herrſchaft Badenweiler, nicht 
weit von Sulzbuͤrg, und andert 
halb meilen vom Rhein / meicher 
Ben feines weinwachfes berühmt 


B 3 Lauffen, 


43 2a 


Lauffen, eine Heine fladt im hoch⸗ 
ftift Bafel, in einer ebene an der 
Birs gelegen, an den gränzen des 
Cantons Solothurn, 4 meilen ge 
gen norden von Solothurn. 

Lauffen , la, Laviacum, ein borf 
mit einem ſchloß in der Schweiß, 
ift der fiß einer landvogtey , und 
liegt am Rhein, welcher hier einen 
groffen fall von 10 bis ı2 Elaftern 
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berg bey Donaumerth überflieg. 
Sie ift die geburtsftadt des Albers 
tus Magnus , und liegt an der 
Donan, 3 meilen gegen nordives 
fien von Burgau , 6 meilen gegen 
nordofien von Ulm, und 10 meis 
len gegen nordweſten von Auges 
burg. Länge 28.4. Breite 48. 


33. 
Lauis, f. Lugano. 


ber fteile felfen hat, Schafhaufen Lavit, einePleine ftadtin Frankreich, 


gegen über. Die landvogten Lauf- 
fen iſt eine alte herrfchaft, fo ehe 


in Gafeogne , in Lomasne , wos 
felbft ein Fönigliches gerichte if. 


mals einem eigenen gefchlechte den Laumelina, f. Lumello. 


namen gegeben. 
zum Canton Zürich. 
gauffenburg, eine Fleine, aber- ve 
ſte ftadt in Deatfchland, in Schwa⸗ 
ben, und eine der vier fogenanns 
ten Waldflädte , zu beyden feiten 
des Rheins, welcher hier auch eis 
nen fall hat. Ihre heyde theile 
werden durch eine bruͤcke verbun⸗ 


Fest gehoͤrt ſie Laun, auch Launy, lat. Launa, 


eine ſtadt in Boͤhmen, im Saatzer 
kraiß, am fluß Eger, liegt auf der 
ſtraſſe von Leipzig nach Prag, in 
einer an gefraide, , waide und 
baumfrüchten fehr gefegneten ges 
end; befonders find die biefigen 
pfel durch ganz Böhmen beliebt. 
Fänge 31.35. Breite 30. 22. 


den. Sie gehört dem hauſe De Launcefton, eine artige marktfindt 


ſterreich, und hat ein ſchloß. Der 
berzog von Sahfen- Weimar er 
oberte fie 1638. Sie liegt s meis 
len gegen füdoften von Baſel, 

meilen gegen nordweflen von Zuͤ—⸗ 
ri, und eben fo weit gegen (üds 


in England, in der provinz Corn⸗ 
wallis, an dem fluß Tamer, 45 
meilen gegen ſuͤdweſten von Lon⸗ 
den. Sie wird auch Launſton 
gefchrieben. Länge 13.16. Breite 
50. 40. 


weiten von Schaffhaufen. Länge Laupach, f. Laubach. 


25. 45, Breitea?. 36. 

gauingen, auch Laugingen , und 
Lawingen, lat. Lavinga, eine 
Fleine ftadt in Deutfchland, im 
bayerifchen Fraife, im herzogthum 
Neuburg. _ Es war hier vor al 
ters eine römifche Colonie ; auch 
hatte die ſtadt ehedeffen ein bes 
rühmtes Gymnaſium. Sie ift der 
fiß eines pflegamts und bat ein 
fürftliches Ichloß. 1632 mard fie 
von den. Schweden , und 1702 
von dem Ehurfürften in Bayern er; 
obert. Zwiſchen diefer ſtadt und 
Dillingen hatte fih der Churfuͤrſt 
verfhin;t, ald der herzog von 
Marleorough 1704 den Schellen 


Laupen, eine Eleine ſtadt und ſchloß, 


und fiß einer landyogtey in der 
Schweitz, im Canton Bern, liegs 
beym zufammenfluß der Sanen 
und Senfen, und hat ehemalg uns 
mittelbar unter das Reich gehört. 
1339 erhielten hier die Eydgenofs 
fen gegen einige wider fie verbun« 
dene grafen einen wichtigen fieg. 
Sie liegt 2 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Bern. 


Laupheim, ein ſchoͤner marftfleden . 


mit = fhlöffern in Schwaben, mit 
einer poftitation, auf der ſtraſſe 
von Ulm nad) Lindau, 2 meilen 
von Ulm. 


Lauras 


-— N 


45 Ba Ba 
gauraguais (le) lat. Lauriacenfis Paurent - les - Chilon ( Saint) 
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ager ,„ eine Peine landfchaft in 
— mit dem titul einer 
rafſchaft in DOber- Languedod, 
zwiſchen den fluͤſſen Ariege und 
Agenne, dem Toulouſaniſchen ge⸗ 
gen often gelegen. Sie wird iu 
ber - und Flieder-Rauraguais 
abgetpeilt, und banet viel hirſen 
und wein. Kaftelnaudari ift die 
banptftadt ; vormals war «8 Lau⸗ 
rat. 
Laurana, eine Fleine ſtadt mit einem 
bafen an der adriatifchen fee, zum 
oͤſterreichiſchen Iſtrien gehörig. 
gaurenburg, ein ſchloß in Deutſch⸗ 


eine fladt in — ‚.in Bur⸗ 
gund, im kirchſprengel Chälon, in 
der araffhaft Auxonne. Ludwi 

xl. Date hier ein parlament aufs 


gerichtet, fo aber nachgehends mit 
dem parlament au :Dijon vereinige 


wurde. Sie liegt zum theil auf 
einer infel, zum theil an der Sao⸗ 
ne, eine Tleine meile gegen often 
von Chälon, und«» 11 meilen ges 
gen nordoften von Dijon. Länge 
22, 26. Breite 46. 45. 
andere Fleine ſtadt diefes namens 
liegt im Firchfprengel Mäcon, auch 
an ber Saone, 


fand, im weftphälifhen Fraife, Lauresheim, f. Lorſch. 
liegt an der Lahn, liegt am fuß eis — „eine kleine ſtadt in 


nes berges, auf welchem noch ein 
thurn ſtehet, welcher ein uͤberreſt 
von dem alten ſchloß Laurenburg 
iſt, welches als das ſtammhaus 
der jezigen fuͤrſten von Naſſau zu 
bemerken iſt. 
Laurent (Saint) oder der St. 
Laurentius fluß , ein groſſer 
flug in Nordamerica , fo von den 
einwohnern des laudes auch ber 
fluß von Canada genennt wird. 
Man Fann nicht fagen, wo ex eis 
entlich entfpringt, ob man feinen 
auf gleid) 500 bis 600 meilen zus 
ruͤck unterfucht hat; gemeiniglich 
aber holt man feinen urfprung aus 
dem Lac Superieur. Er ift fehr 
fiſchreich; und enthält viele befons 
dere arten von fifchen. Die [if 
fahrt auf diefem fluffe it ſehr ges 
fährlih. Er verliehrt ih in einen 
meerbufen, der auch von ihm den 
namen bat, nachdem er ein unges 
mein groſſes land bewaͤſſert bat. 
Um diefen fluß war vornehmlich der 
fhauplag des letztern kriegs in 
Nordamerica. 


Laurent (die infel Saint) f. Was 
dagafcarı Ä 


Deutichland, im fränfifchen kraiß, 
im hochſtift Würkburg , ift der 
fiß eines centamts , und liegt am 
fleinen fluß Lauer , zwiſchen 
Schweinfurt und Königshofen im 


‚ Grabfelde. | 
Lauſanne, lat. Laufanna, einegrofs 


fe, alte und fchöne fladt in der 
Schweiß, und hauptfiadt des lan⸗ 
des Waadt, im Canton Bernz 
mit einem berühmten academiſchen 
Gymnaſio. Sie war ehedeilen 
ein bifhöflicher fig , welcher unter 
DBefancon fiund , und wozu der 


— 


Eine 


herzog von Savoyen das ernen⸗ 


nungsrecht hatte ; es hat aber der 


. bifchof feit 1536 , nachdem Laus 


fanne die reformation angenom⸗ 
men, feinen fig zu Freyburg. Das 
ftadthaus und andere öffentliche 
gebäude find prächtig. Sie liegt 
auf drey Hügeln gegen einer halben 
meile vom —28 185 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Bern, und 
9 meilen gegen nordoften don 
Genf. Länge 24. 10. Breite 46. 


3% 
Lauſigk, eine kleine amtfäffige ftadt 
in Deutfchland,, im leipziger Fraiß 


ber Churfachien, im amte Eoldik, 
D 4 109 
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wo ehemals ein Benebictiner klo⸗ 
fter geivefen ift. Sie liegt zwifchen 
Eoldig und Borna. 
Lauſitz 
graffchaft ) lat. Marchionatus Lu- 
fatiz, eine ſchoͤne landſchaft in 
Deutſchland, welche gegen morgen 
an Schleſien, gegen mittag an 
Böhmen, gegen abend an Meiſſen, 
und "gegen Mitternacht an. die 
Mark Brandenburg ſtoͤſſet. In 
‚ihrer gröften — mag ſie 
so meilen in die länge, und 15 
‚meilen in die breite haben. Sie 
wird in die ®bere und Niedere 
Lauſitz abgetheilt, welche beyde 
dem Churbanfe Sachſen gehören, 
und böhmifche lehen jind, den Cot⸗ 
bufifchen diftrict ausgenommen , 
welcher dem hauſe Brandenburg 
‚gehört, und durch den Berliner 


rieden von 1742 von aller Lehend, Lauten 


verbindlichfeit mit Böhmen frey⸗ 
— worden iſt. Die obere 
auſitz, ſo den ſuͤdlichen theil des 


landes ausmacht, iſt fruchtbarer 


als die niedere, und hat, beſon⸗ 


ders in den fogenannten Sch# 
ftädten , anfehnliche manufacturen, 
aus welchen viele waaren an frem⸗ 
de überlaffen werden. 
wohner find evangelifch - Iutherifch ; 
und auf dem lande find fie meifteng 
wendifcher anfunft , wie ſich auch 
noch durch ihre Fleidung und fpras 
ce anzeigen. Die vornehmfien 
fluͤſſe des landes find die Spree 
und die Neiffe ; fonften aber bes 
rühren fie au) der Queiß und die 
Dder. Die regierung des landes 
ift mit der regierung der übrigen 
churfuͤrſtlichen länder nicht verbuns 
den. Das land hat feine ftände ; 
und ſowohl die obere als niedere 
Lauſitz werden in ihre befondere 
Fraife abgetheilt. Durch den leg 
tern Frieg ift manche verwuͤſtung 
davinne angerichtet worden, Baus 


er 
gauter , 


in der P 
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tzen iſt die hauptſtadt des ganzen 
Maragrafthums. 


| Lauſſig, f. Laufige. . 
auch Lauſnitz (die marg⸗ taupnig ‚ein . 


Aurfürfiliches jagd⸗ 
ſchloß im meißniſchen Fraiß der 
Ehurfachfen , zu welchem ehemals 
ein befonderes amt gehörte, fo 
aber jest mit dem amt Radeberg 
verbunden iſt. Es liegt 3 meilen 
gegen nordoften von Dreßden, und 
giebt der Laußnitzer Heyde den 
namen. 


Lautenbach, ein marftfleden mit 


einem ſchloß und amt in Deutfchs 
land, im fränfifchen kraiß, in der 
grafſchaft Wertheim , liegt am 
Mayn. m obern Elſaß liegt 
auch ein ſchoͤner marftflecken dieſes 
namens, mit einem reichen Canos 
nicatſtift, unter die abtey Mur⸗ 
bad) gebörig. 

urg, eine Fleine fladt in 
Pohlen, im pohlnifchen Preuffen, 


in der woiwodſchaft Culm. 1703 


ward hier eine ſchwediſche parthey 

von den Pohlen gefchlagen. Sie 

liegt 15 meilen gegen nordoften 

von Thorn, und 23 meilen gegen - 

ſuͤdoſten von Danzig. Länge 38. 14. 
reite 53. 6. 


Die eins Lautenthal, eine Fleine 55 — in 


Deutſchland, in Niederſachſen, 


auf dem beyden braunſchweigiſchen 


haͤuſern gemeinſchaftlichen harz, 
nicht weit von Kellerfeld gegen 
en Es iſt hier eine file 
e. 

fat. Lutra, ift der name 
verfhiedener flüffe in Deutfchland, 
davon mir nur der vornehmften 
gedenfen wollen. Einer fließt im 
intern Elfaß , welcher im herzog⸗ 
thum Zweybruͤcken entſpringt, und 
unterhalb der fladt Eauterburg 
in den * faͤllt; Ein anderer 
alz/ welcher hinter dee 

ſtadt Rayſers lautern aus dem 
Hardtgebuͤrge hervorkommt, ya 
em 
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dem ftädtchen Lautern gegen über 


in den Glan fließt; der dritte ent 
foringt auf der Alb im herzogthum 


Da so 
und Lauter, an dem gränsen de# 


berzogthums Zweybruͤcken. Länge 


27. 6. Breite 49. 34. 


Wuͤrlemberg, und gehet oberhalb Lautern (das Fuͤrſſenthum) Tatein. 


der abten Marchthal in die Donau. 
Dieſes waffer ift befonders wegen 
feiner guten forellen berühmt Auf 


der andern feite der Alb entfichet . 
an ihrem fuſſe ein. anders Flüßchen 


diefes namens, welches bey Wends 
lingen in den Neckar fält. Ande⸗ 


Principatus Lutrenfis , ein Fleine® 
unmittelbares deutſches Neichsland 
und fürftenthum in dem Oberrhei⸗ 
nifchen Fraife, um den fluß Lau⸗ 
ter, ehe er fih mit der Glan vers 
mengt, gelegen, und dem Ehurs 


baufe Pfalz gehörig , darinne 

rer geringerer nicht zu gedenken. Lautern oder Rayferslautern 
ſ. auch Lutter. der hauptort iſt. 

kauterbach, eine kleine offene berg; Laucern, |. Kayſerslautern. 
fiadt in Böhmen, im elnbogener Lauterftein , ein 1639 von den 
gebiete, wo das befte ginn in reis Schweden verwuͤſtetes fchloß auf 
cher menge gegraben wird. Sie einem felfen in Churſachſen, im 
liegt an den gränzgen des Pilfnere erzgebuͤrgiſchen kraiſe, beym zur 
kraiſes, anderthalb meilen gegen ſammenfluſſe des Roth - und 
füden von Elnbogen. Schwarzwaflers, davon noch, das 

fauterbacy, eine Heine fladt in amt Lauterftein benamfet wird. 
Deutfchland , im Oberrheiniſchen Lautrec , latein. Lautrecum , eine 
Fraife, in Oberbeffen, nah Heſſen- Feine fiadt in Frankreich, in Nies 
darmſtadt gehörig, fiebet unter der Languedor, in Albigevis, auf 
dem amt Grebenau , und liegt 3 einem berge mit dem titul einer Wis 
meilen gegen nordweſten von comté und einem alten fehloß. 
Fulda. Lauwis, ſ. Lugano. 

Lauterberg/ ß— Lutterberg. Lauzerte, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 

kauterburg, latein. Lutraburgum, reich, in Querci, in der generali⸗ 
eine kleine ſiadt in Frankreich, im taͤt Montauban und election Ca—⸗ 
niedern Elſaß, am fluß Lauter hors. 

und eine halbe meile vom Rhein, Lawenburg, Lawingen, ſ. Lau⸗ 

und 7 meilen gegen nordoſten von. enburg und Lauingen. 
Straßburg. 1744 ward fie von Lawfelt, ſ. Laffeldt. 
den Oeſterreichern erobert. Zwie Laxenburg, lat. Laxemburgum, 


ſchen dieſer ſtadt und Weiſſenburg 
ſind beruͤhmte linien aufgeworfen 
worden. Sie gehoͤrt als ein theil 
der probſtey Kronweiſſenburg dem 
bifhof zu Speyr. Länge 26. 47. 
Breite 48. 56. 


ein flecken in Oeſterreich, im lan⸗ 
deunter der Eus, mit einem ſchloß 


‚und thiergarten , woſelbſt ſich der 


Fanferliche Hof mit der veigerbeige 
zu beluftigen pflegt. Es foll an 
ftatt des alten ein neues prächtige® 


tauterburg ‚ f. Ludwigsburg. lufifchloß erbaut werden. Er liegt 
gauterec® ; lat. Lutra , eine. Fleine 


an der Schwoͤchat, 2 meilen von 
fladt und ſchloß in Deutſchland, im i 


Wien. 
Dberrheinifchen Fraife, im fürfte: Laybach, auch Laubady, lat. Lau- 
thum Veldentz, dem Ehurfürften bacum und Labacum, eine ſchoͤne 
in der Pfalz gehörig, liegt beyder und vefie ſtadt in Deutfchlaud, im 
dereinigung der beyden flüffe Glan a fraife, und re 
5 | 


— 
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ſtadt des herzogthums Krain, mit Lebe, ein fluß in Deutſchland, in 


einem bißthum, fo unmittelbar 
unter dem pabſt ſtehet, bat ein 
ſchloß und ſchoͤne häufer. Sie liegt 
an dem ſchifbaren fluß gleiches nas 
mens, welcher die ftadt in 2 theile 
theilet, und anderthalb meilen un: 
terhalb derfelben in die Sau fällt. 
Die Laybach ift ein an fifchen und 
überaus groffen Erebfen fehr reicher 


fluß. Die ſtadt Laybach treibt 


iemliche handelſchaft, beſonders 
mit italiaͤniſchen waaren, und hat 
eine gelehrte Sefellfhaft und Com; 
thurey des deutſchen ordens. Sie 
liegt 13 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Clagenfurt, 15 meilen gegen nord⸗ 
oſten von Aquileja, und 46 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Wien. Länge 
32.22, Breite46.20. Über- 
Laybach ift ein groffer marktfle⸗ 
den im Innern Krain, in deflen 
nahbarfchaft der flug Laybady 
entſpringt. 

Layrae, lat. Lauracum, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Gaſcogne, 


een ; weldjer unweit 
auenburg entfpringt, und bey der 
fiadt Lebe den Lebeſchen fee 
macht, welcher auf 3 meilen lang 
ift, und durch eine mindung in die 
Dfifee gehet. 


Lebe, eine Feine fiadt in Hinters 


pommern, in der herrfchaft Lauen⸗ 
burg, am fluffe nleihes namens, 
und nahe am Lebeſchen fee. 


Lebeda, lat. Leptis, eine alte ftadt 


in Africa, im fönigreih Tripoli, 
mit einem ziemlich guten hafen und 
einem alten fchloß an der mittels 
ländifchen fee, 25 meilen von 
Tripoli. Diele halten fie vor die 
Vatterſtadt des Fanferd Severus, 
uud des H. Fulgentius. Länge 32. 
25. Breite 32. 10. 


Leber, ein Fleiner fluß im Elfaß, 


welcher aus dem vogefifchen gebuͤr⸗ 
ge kommt, und in den SI fällt. 
Das Reberthal, in welchem bes 
ruͤhmte filber - und goldgruben find, 
bat den namen von ihm. 


in Lomagne, mit einer Priorie des Le- Bouchet, eine abtey in Frank⸗ 


ordens von Eluny , liegt an der 
Garonne. 
Leaotunc, Leaoton, lat. Leaotu- 


reich, im kirchſprengel Clermont, 
ift Benedictiner ordens, und trägt 
1600 Livres. 


nica, ein groffes land in Afien, Le-Bournet, eine abten in Franke 


zwifchen Ehina , dem meerbufen 
Gang, dem koͤnigreich Eorea, und 
den bopdoifchen Tartarn. Es ge 


reich , im Eirchfprengel Angoules 
me, ift Ciſterzienſer orbdens, und 
trägt 1700 Livres. 


hört nach China. Die einwwohner Le- Breuil-Benoit, eine abtey in 


find Friegerifcher, aber nicht fo ges 
ittet und arbeitfam ale die Chine 
er. Sie lieben weder die handels 
haft noch den aderbau, obgleich 
hr land fehr geſchickt dazu wäre. 
geaviang iſt die erſte hauptſtadt 
darinne. Sie iſt eine groſſe und 
volkreiche ſtadt. 

Leawava, eine fiadt und hafen in 
Aſien auf der Öftlichen Füfte der in⸗ 
fel Ceyſan. Man hoit ein vors 
treflihes ſalz aus dieſem haſen. 
kaͤuge 100.50. Breite 6. 40. 


Frankreipp, im kirchſprengel Eus 
vreux, iſt Benedictiner ordens, und 
trägt sooo Livres. 


Lebrixa, lat. Nebriffa , eine alte 


pefte und anmuthige fiadt in Spas 
nien, in Andalufien. Sie liegt 
in einer landfhaft, welche an korn, 
wein und olivenbäumen, woraus 
man das befte vel in gan Spas 
nien befommt, fehr samt iſt, 
3 meilen gegen nordoſten von St. 
Lucar. 


Lebus, | 


un ® 
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Lkebus, latein. Lebuſſa, eine kleine Lechenich, latein. Legnicium, eine 


ſtadt in Deutſchland, im Ober 
rheinifchen Fraiß , in der Mittels 
marf Brandenburg , melde vor 
der reformation der fiß eines bißs 
thums war , das unter Gneſen 
oefiauden ; durch feine fecularifas 
tion aber 1556 in ein churfuͤrſtli⸗ 
ches oberamt verwandelt worden. 
Die ftadt war ehemals weit ans 
fehnlicher als fie letzt if. Die 
biihöfihe burg iſt 1631 völlig 
abgebrannt. Sie giebt dem Lebu⸗ 
ſiſchen Fraiß den namen, und 
liegt an der Dder, 3 meilen gegen 
norden von Frankfurt. Länge 32. 
30. Breite 52,28. 

Lecce, latein. Aletium, eine reiche, 
wohlbevoͤlkerteund anfehnliche ftadt 
in Italien, im koͤnigreich Neapel, 
in der landſchaft Otranto, deren 


Fleine ftadt in Deutfchland, im 
Aurrheinifchen Fraife , im erſſtift 
Coͤlln, bat ein ſchloß, und ift der 


ſitz eines amts. Im vorigen jahr 


hundert ward fie von den feinden 
zweymal in die afche gelegt. Sie 
liegt am fluß Erft, = meilen gegen 
füdweften von Coͤlln, und 3 meis. 
len gegen nordweſten von Bonn 
an den jülichfchen gränzen. Länge 
26.14. Dreite so. 46. 


Leck, lat. Lecca, Leccus, ein fluß 


in den vereinigten Niederlanden , 
eigentlich aber nur ein arm des 
Rheins, welcher ſich in der pros 
vinz Utrecht bey Wyk te Duerflede 
abfondert , und fi) bey dem dorf 
Krimpen eine meile von Kotters 
dam mit der Maas vermengt. 
Man nennt ihn öfters auch Lech. 


vornehmfte ſtadt fie iſt, woſelbſt Lertoure, auch Leitoure, latein. 


auch der koͤnigliche ſtatthalter ſei⸗ 
nen ſitz 
ſchof, welcher unter Otranto ſte⸗ 
het. Sie iſt die geburtsſtadt des 
Seipio Ammiratus, und liegt 3 
meilen vom venetianiſchen meer⸗ 
buſen, 6 meilen gegen nordweſten 
von Otranto, eben ſo weit gegen 
ſuͤdoſten von Brindiſi, und 58 
meilen gegen oſten von Neapel. 
Laͤnge 35.55. Breite 40. 38. 


tech, lat. Lechus, Lichus und Ly- 


cus, ein anfehnlicher fluß in Deutſch⸗ 


bat. Sie hat einen bir 


La&ora, eine alte und vefte ſtadt 
in FSranfreih , in Gafeogne, in 
Armagnac, und hauptſtadt in Los 
magne, bat ein ſchloß und ein bißs 
thum, das unter Auch ftehet. Sie 
liegt auf einem berge , an beffen 
fuß der fluß Gerd vorbepgehet, 4 
meilen gegen often von Condom, 6 
meilen gegen füdweften von Agen, 
6 meilen gegen norden von Auch, 
und 105 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Paris. Länge 18. 15. 53. Breir 
te 43.56. 2 


land , welcher Schwaben und Ledecz, eine Peine ſtadt und herr⸗ 


Bayern voneinander trennt, und 
in der graffchaft Tyrol auf dem 
rhaͤtiſchen Hochgebirge am fuß des 
Adlerberges aus einem Eleinen fee, 
nicht weit von der quelle des Dres 
gensfluffes , entſpringt. Bey 
Fueſſen hat er einen ftarfen fall ; 
nimmt mehrere andere fläffe auf, 
und vereinigt fih durch 2 aus⸗ 


[haft in Böhmen, im Czaslauer 
fraiß, welche die kayſerinn Fönis 
ginn Maria Therefia, 1752 an 
fich erfauft, und dem neuen adelis 
chen damenſtiſt geſchenkt, welches 
fie zu Prag errichtet hat. ie 
liegt an der Safawa, 3 gute meis 
len gegen ſuͤdweſten von Czaslau. 
Fänge 33. 12. Breite 49.40. 


flüffe beym dorfe Lechsgemuͤnd Ledergues, eine Heine ftadt in Frank⸗ 


nicht weit unterhalb Donaumerth 
mit der Donau, ſ. auch Leck, 


reich , in Rouergue, im kirchſpren⸗ 
gel Rhode. 
Ledeſma, 
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Ledeſma, lat. Bletifa, eine alte und 
veite ſtadt in Spanien, im Eönig- 
reich Leon, am fluß Tormes, hat 
eine anfehnliche gerichtsbarkfeit, und 
liegt 6 meilen gegen füdweften von 
Salamanca. Länge 12. 10. Breite 


47. 
Ledetſch, f. Ledecz. 
Leeds, lat. Ledefia, eine anſehnli⸗ 
che ftadt in England, in Yorcks⸗ 

hire, mit dem titul —— 

ie , und ehemalige refidenz der 

Fönige von Northumberland, fo 
lange die regierung der 7 Fönige im 
England daurte. Es iſt eine groffe 
tudymanufactur da. 
dem fluß Are, 5 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weften von Dord, und 34 meilen 
gegen nordweften von Londen. Län 
ge 15.58. Breite 53. 43. 

Leer, auch Lehr, und Liere, ein 
groſſer und wohlbewohnter flecken 
in Deutſchland, im Weftphäli- 
sr kraiß, und herzogthum Oft 
rießland, zu welchem ein anfehn: 
liches amt gehört. Es wird hier viel 
feine Leinwand verfertigt und ver 
handelt. Er liegt an dem fluß 
Leda, welcher eine gute viertelftuns 
de davon in die Ems fällt, 3 
meilen gegen füdoften von Emb- 
den. Es wohnen bier viele Mens 
noniten. 

Leerdam, lat. Lauri, Leerdamum, 

eine Fleine ſtadt in den Niederlans 

den, in Holland , an der Linge. 

Der berühmte bifchof zu Mern, 

Eornelius Janſenius, war hier ges 

bohren. Laͤnge 22. 33. Breite 

51.56. 

Leeuwe, ſ. Lewes. 

Leghenich, f. Lechenich. 

Legua, ein flecken in Frankreich, in 
Saintonge, in der election Ma— 
rennes. 

Lehden, ein dorf in Weſtphalen, in 
der graffchaft Tecklenburg, darin 
ne ein adeliches freyweltliches ſtiſt 


ie liegt an 


De 
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ift, das aus einer aͤbtiſſinn und 9. | 


conventualinnen beftebet. 
Lehe, ein fleden in Deutfchland, 
im Niederfähfifchen kraiß, im bers 
sogthum Bremen , au der Wefer, 
von melden ehemals die Lebers 
ſchanze den namen gehabt bat. 
gehn, auch Lähn und Lähen, lat. 
Lahenum , eine kleiue fiadt in 
Schleſien, im fürftenthum Jauer, 
und deffen Lömenbergifchen kraiß, 
fo 1622 von den Fapferlichen ger 
pliindert, und 1640 vonden Schwe⸗ 
den eingeäfchert worden. Nahe 
darneben lag das —5 Len⸗ 
* ſo nach dem Weſtphaͤliſchen 
rieden eingeriſſen worden. Sie 
liegt zwiſchen Loͤwenberg und Hirſch⸗ 
berg, am Bober. Länge 33.25. 
Breite 50. 59. 


Lehr, ſ. Leer. 


Lehſten, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, in Thüringen, zum fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg , Eoburg- Saals 
feldifchen antheils gehörig , iſt we⸗ 
gen des vortreflihen fchiefers zu 
merken , fo bier ausgebrochen, 

und weit verführt wird. Sie 


liegt an den gräuzen vom Voigt⸗ 


and. 

Leibitz, eine fladt in Hungarn, im 
Zipferlande, fo einer der vorgehm⸗ 
ften örter diefer geſpanſchaſt iſt, 
wiewohl fie durch Alpe mA fehr 
berabgefommen. In ihrer Nach: 
barſchaft ift ein gefundbad. Sie 
liegt nahe an Kayfersmarft. 

Leibnitz, eine ehemalige veſtung in 
Deutihland, in dem herzogthum 
Steyermarf, jest aber nur ein 
marftfleden, an der Sulm, mel; 
her aber wohl gebauet ift. 

feibnig , ein 1 ap mit einem 
dazu gehörigen amte in Sadhfen, 
im Meißnifhen kraiß, dem ſtadt⸗ 
magiftrat zu Dresden gehörig, von 
welchem auch ein Fraiß der Dress ’ 

denfchen 


N 
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denſchen fuperintendentur den na 
men bat. 

Leibus, f. Zebus. 

Keicefter, lat. Liceftria, ‚eine pofl- 
und marktiiadt in England , und 
hauptfiadt in Leicefiershire. 
Sie war_ ehemals ein biſchoͤflicher 
fig, groß, rei und wohl bevöl: 
fert. Sir ift aud) noch anfehnlich ges 
nug, und liegt an der Sture, 13 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den. Fänge 16. 25. Breite 5a. 


35. 

Leiceftershire , eine provinz in 
England, in dem innern des Lans 
des, zum Eirchfprengel Lincoln ges 
hoͤrig. Siebegreift 24 meilen und 

, 560000 morgen landes, Die Inft 
drinne iſt gut und das erdreich 
fruchtbar. Leiceſter iftdiehaupt: 
fiadt des landes. 

Leictoure, f. Lectoure. 

Leiden, ſ. Leyden. 

Leimbach, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiſe, in der graſſchaft Mans— 
feld, bat ein amt. Es gehört, 
unter Magdeburgifcher bebeit , 
denen von Schenck, und liegt nicht 
weit von Mansfeld, 
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herzogthum Gotha, iſt auch ein 
geringer fluß, Lein oder Leine 
gl welder durch die fiadt 

otha fließt, und unterhalb ders 
felben in die Neſſa fällt. 


Leiningen (die Graſſchaft) Latein. 


Comitatus — eine une · 
mittelbare eichsgraffchaft im 
Deutfchland , im Dberrheinifchen 
kraiß, groͤſtentheils im fogenann⸗ 
ten Speyergau gelegen, iſt faſt 
ganz vom dhurpfälzifchen gebiete 
umgeben, und liege in einer fehr 
fruchtbaren gegend. Sie hat ihre 
eigene grafeu , welche fich in das 
ältere, oder jest Wefterburgifche, 
und das jüngere aräfliche haus ab» 
theilen, und wieder in verfchiedene 
linien gehen, Sie hat deu namen 
von dem ſchloß Alt: Leiningen, 
welches auf einem hohen berge ges 
legen, und von den Sransofen 
1690 verwuͤſtet worden; Yieu- 
Leiningen iſt eine Eicine ſtadt 
und ſchloß, eine meile von Türk 
eim, und bifchöflich - wormfifches 
lehen. Sonſten ift Grünftaöt der 
hauptort der graffhaft, darinne - 
zwey gräfliche haͤnſer ihre reſidenz⸗ 
chloͤſſer haben. 


Zein, auch Leun, eine Heine ſtadt Zeinfter, latein. Lagenia, eine an⸗ 


in Deutſchland, im DOberrbeini _ fi 


ſchen Fraife, in der gralfhft 


Solms, ift ein fehr alter ort, 


und liegt an der Fahne, 2 meilen 
gegen weiten von Wetzlar. 

Beine (die) lat. Leina, Lynius, 
ein fluß inDeutfchlaud, in Nieder, 
fahfen, welcher auf dem Eichsfels 


de bey dem ſchloß Scharffenftein 


‚entfprinar, das Heſſiſche iin wes 
nig berührt, bald darauf aber ine 


ehnliche provinz an der fee in Sir 
land, welche die geftalt eines Tri 
angels hat, und etwan 28 meilen 
lang, und 17 meilen breit ift, und 
90 mieilen im umfang hat, Sie 
hat eine angenehme und heitere 
luft, und au getraide, waide, 
vieh , filchen , waſſervoͤgeln und 
fehr guten pferden einen über 


Auf. Dublin it die haupffiadt 


darinne, 


Brauuſchweigiſche tritt, worinne Leipheim, eine Fleine fladt und 


fie Göttingen und Hanugver durch⸗ 
firöhmt, und zwifchen Botmer 
und Gilten in die Aller fällt. Ihr 
waſſer wird zum färben vor ſehr 
aut gehalten. In Thüringen, im 


ſchloß in Deutfchland , im ſchwaͤ⸗ 
bijchen Fraiß , in dem gebiete der 
Reichsſtadt Ulm, ift der h eines 
oberamte. Sie it 1634 fehr vers 
wuͤſtet worden, und liegt nie 

wei 
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meit von der Donau in einer fehr 
fruchtbaren gegend , = meilen ges 
gen often von Ulm. 

Leipnick, eine kleine ſiadt in Deutſch⸗ 
land, in dem marggraſthum Maͤh⸗ 
ren, im Prerauer kraiß, dem ſuͤr⸗ 
ſien von Dietrichſtein gehörig. 
1643 iſt ſie von den Schweden ſehr 
beſchaͤdigt worden. Der ſtadt ger 
gen über liegt das fchloß Helfens 
ftein auf einem hohen bırge. Sie 
liegt zmifchen Prerau und Weiß: 
kirchen, von jeder anderthalb meis 
len euffernt. Lange 37.35. Breite 


49. 17. a. 
Lelppa, ud Böohmifh - Zeips 
pa, und Lippey, eine Eleine jtadt 
in Böhmen / im Leutmeritzer Fraiß, 
den fürften von Kaunig gehörig, 
woſelbſt fehöne töpterarbeit, ger 
ſchliffenes glas und tuch verfertige 
wird. Sie liegt 5 gute meilen 
gegen nordoften von Leutmeritz, an 
den grängen des Buntzlauer Frais 
ſes. Länge 32. 41. Vreite 50. 


37. 
Beipzig, lat. Lipfia , eine reihe, 
groſſe und beveſtigte ſtadt in 
Deutſchland, im Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, die hauptſtadt des von 
ihr benannten —* iſt eine der 
ſchoͤnſten und beruͤhmteſten ſtaͤdte 
in Deutſchland, welche in einer ans 
geuehmen und fruchtbaren ebene 
an der Pleiſſe liegt. Die fiadt 
ſelbſt iſt nicht fo groß; fie bat aber 
wohlgebaute vorſtaͤdte und ſchoͤne 
gärten. Zwiſchen der ſtadt ſelbſt 
und den vorſtaͤdten iſt 1702 eine 
allee von lindenbaͤumen angelegt 
worden, welche jest um Die ganze 
fiadt gehet. Sie it ſchriftſaͤſſig, 
und im engern ausfchuß der ſtaͤdte 
die erfie, und führet auf den land» 
fagen unter den fiädten dag dire: 
etorium. Gie ift auch der fig des 
kraißamts, eines conſiſtoriums, 
und anderer hohen gerichte. Sie 
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iſt eine ber vornehmſſen handels⸗ 
ſtaͤdte in Deutſchland, indem fie 
nicht nur ein wichtiges Wechſelue⸗ 
gotinm treibt, fondern aud) 3 bes 
ruͤhmte meflen hat, darauf viele 
ſowohl inn- als ausländifche waa⸗ 
ven verkehrt werden. Sie hat auch 
die ſtapel gerechtigkeit, und mahs 
cherley manufacturen , darinue 
gold, filber, feide, wolle und leis 
nen verarbeifet wird. Der ge 
fammte buchhandel von Europa 
hat bier eine feiner vornehmſten 
nisderlagen. Die Biefige univerfis 
tät iſt eine der beruͤhmteſten, und 
iſt aus gelegenheit der zwischen den 
Föhmen und Deutſchen auf der 
unioerfität Prag entiiandenen mißs 
helligkeit erwachſen. Sie ward 
1409 angelegt , und unter ihren 
Rertoribus zähle ſie vice fürftlis 
che perfonen. Sie berubet auf 4 


nationen, und bat 6 collegia, eine 


deutiche gefellfchaft und eine gefell- 
ſchaft der frenen Fünfte. Der 
rathsbuͤcherſaal it ſehenswuͤrdig. 
Sie hat ein veſtes ſchloß an der 
Pleiſſe, die Pleiſſenburg ge— 
nannt, woſelbſt 1752 eine muͤnze 
angelegt worden, und die catholi⸗ 
ſchen ihren gottesdienſt verrichten ; 
auch haben die reformirten ihren 
gottesdienft im hofe des renthereys 
hauſes in einem grofjen zimmer. 
1519 tward bier eine theologifche 
unferredung zwiſchen D. Luther 
und D. Ef, und 16531 eine ande; 
re zwifchen Iutherifchen und refars 
mirten theologen gehalten. 1547 
ward die fladt von dem- Ehurfür: 


fien Johann Friederich, und 1637" 


von ven Schweben vergeblich bes 
lagert; 1631 und 1632 aber von 
den Fanferlihen, und 1642 von 
den Schweden erobert, 1631 und 
1642 find auch Schlachten nicht 
weit von ‚Leipzig vorgefallen, wö⸗ 
rinne beydemale die Fayjerlichen - 

- eu 


} 
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den Schweden gefchlagen worden, 
o aber richtiger die ſchlachten bey 


reitenfeld genennet werden. 1745 


ward fie von den Preuſſen beſetzt, 
denen fie auſehnliche geldſummen 
erlegen miußte. Kin gleiches ger 
ſchahe von ihnen den. 29 Augufl. 
1756, welche auch den ganzen lez⸗ 
tern Frieg über teieder fehr ſtarke 
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9 meilen gegen füben von Coimbra, 


und 18 meilen gegen norden von 
Liſſabon. Laͤnge 9. 45. Breite 39. 


40. 
Reisborn, eine berühmte alte Bes 


nedictinerabten in Deutfchland, im 
weſtphaͤliſchen bißthume Münfter, 
nicht weit von der Lippe gele 
gen. 


contributionen von der fladt erho⸗ Leißnig, latein. Leisnicium, eine 


ben, und fie zugleich immer mehr 
bevefiigt haben. Sie ward zwar 
den 5 Auz. 1759 von der Reiches 
armee denen Preuffen abgenoms 
men; von diefen aber den 13. Sept. 
darauf abermals erobert. Sie 
verlieffen fie gwarden 3 Det. 1760 
bey annäherung der feinde von 
felbftien wieder, nahmen fie aber 
den legten befagten monats auf 
das neue in beſitz, und behielten 
fie auch bis auf erfolgten frieden, 
worauf erli den 3 Merz 1763 die 
ſtadt völlig von ihnen geraͤumet 
wurde. Sie ift die geburtsftadt 
vieler gelehrter männer, worunter 
Johann Friederich Mayer, Jo— 
hann Burchard Mencke, Jacrob 
und Chriſtian Thomaſius, Gott 
fried und Ludwig Jungermann, 
‚und der berühmte Leibnitz zu zaͤh⸗ 
len find. Sie liegt zwiſchen der 
Saal und Mulde, wo fih die 


Pleiffe, Elfter und Barde mitrins 


ander vereinigen, 9 meilen gegen 
füden von Wittenberg, 12 meilen 
gegen nordweften von Dresden , 
19 meilen gegen füdoften von Mag: 
deburg, 22 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fin von Berlin, und 75 meilen 
gegen noröwefien von Wien. 
änge 30. 30. Breiie 51. 22. 


ſtadt in Deut;chland, im Leipziger 
Fraig der Churſachſen, iſt fchrift: 
ſaͤſſig, und Hat fiß und flimme auf 
den landtagen. Sie ift der fiß eis 
ne3 amts , das mit Döbeln ver 
bunden iſt, und einer fuperinten 
dentur. Es find mancherley gute 
manufacturen in der flabt. Sie 
war vormals der fiß eines Burg⸗ 
grafen. 1700 ift fie abgebrannt. 
Sie liegt an der Mulde , welche 
bier einen lachsſang bat, zwi— 
{chen Leipzig und Dresden bey nahe 
in der mitte. Länge 30. 34. Breite 
51. 12. 


Seitenberg ; eine kleine ſtadt in- 


Dentſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
fraiß , im obern fuͤrſtenthum 
Echwarzburz, hat ein amt, fo che- 
male! eine befondere berrfchaft ge: 
weſen, und ein fchlofß, auf tel: 
chen lang eine abgetheilte linie 
des ſchwarzburgiſchen hauſes ge: 
wohnt hat, und jest zum wittwen— 
fig, der fürftinnen zu Schwarzburg- 
Rudolſtadt dienet. Bey der fladt 
find filber - und Eupferbergwerke , 
chmelzbütten und ein Eupferham: 
mer. Sie liegt an der Sorbig , 
dritthalb meilen gegen füdoflen 
von Saalfeld. Länge 31. 39. Brei 
te 50. 34. 


— 


15. 
Beiria, lat. Leiria, eine vefle fladt eich, auch Lich, lat. Durolitum, 


in Portugal , in Ertremadura , 
mit einem ſchloß und bißthum, das 
unter Liffabon flebety und 1544 


errichtet worden if, Sie liegt 9 Forth, nahe bey Edimburg, deſſen 


eine anfehnliche ſtadt in Schott: 
land , ınit einem hafen, in dee 
proving Lothiana am meerbufeu 


afeu 
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bafen fie gleichſam if. Länge 14. 
48. Breite 56. 15. 

Reitha, aud Leutha, lat. Lutis, 
ein fluß in Deutfchland , im’ ery 


her zogthum Defterreih , welcher 


in dem gehuͤrge an den ſteyermaͤr⸗ 
kiſchen grängen entfpringt, darquf 


Pr 
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vorher noch nie eingenommen wor⸗ 
den war. Sie liegt am fluß Pel⸗ 
ten, 27 meilen gegen nordweſten 
von Caminieck, 48 meilen gegen 
ojien von Cracau, und 52 meilen 
gegen jüdoften von Warfchau. Laͤn⸗ 
ge 42.43. Breite 49.52. 


die gränze zwifchen Defterreich und Lemberg in Schlefien, ſ. Loͤwen⸗ 


Hungarn macht, und bey Alten 


berg. 


bare in Hungarn in die Donau Zembro , lat. Imbrus , eine infel 
It 


Beitmerig, f. Leutmerig. 

Beitomifcyel , eine ſtadt in Boͤh⸗ 
men, im Ehrudimer Fraiß , den 
arafen von Trautmansdorf gehoͤ⸗ 
rig. Sie war feit 1344 der fiß 
eines bißthums, melches aber im 
xV, Jahrhundert nach Könige: 
grät, verlegt worden, und liegt & 
meilen gegen füdoften von Chru⸗ 
Dim, gegen die maͤhriſchen gräns 
zen. Länge 34. 20. Breite 49. 


47. 
Lrliendal, eine Prämonfiratenfer 
abtey in den Öfterreichifhen Nies 
derlanden ‚, in der herrſchaſt Mes 


in dein Archipelagus, auf der oͤſt⸗ 
lichen Füfte der halbiufel von Ro 
manien, welche ungefähr 7 meilen 
im umfange, und einen flecken 
gleiches namens und einen hafen 
hat. Laͤnge 43. 35. Breite 40. 


28. 
Zemfoͤrde, ein flecken in Deutſch⸗ 


land, im Weſtphaͤliſchen kraiſe, 
in der graffchafs Diepholz, iſt der 
fig eines amıs, und bat ein altes 
graͤfliches ſchloß. Er war ehemals 
mit wall und geraden umgeben , 
und liezt in einer morafiigen ne 
gend, an den Mindenichen arans 
jen, nicht weit vom Dammer— 


rin. * ee. 
Bemberg, auch Reuſſiſch Lems Lemgo, latein. Lemgovia, cine 


berg, und Leopol, lat. Leopo- 
lis, eine groffe , reiche und ſehr 
ſchoͤne ſtadt in Bohlen, und haupt 
ſtadt in Roth Reuſſen, mit einem 
1361 errichteten erzbißcthum. Der 
marftplaß, die kirchen und andere 
öffentiiche gebäude find daſelbſt 
prächtig. _ Sie treibt anfehnliche 
bandelfhaft. Sie bat 2 ſchloͤſſer, 
und dag beveftigte Barfüflerflofier 
dient ihr nach zur Citadelle. Cafi—⸗ 
mir der Groſſe eroberte fie 1340. 
Im jahr 1656 ward fie von den 
Ruſſen und Coſacken zwey monat 
vergeblich belagert; 1672 ſtund ſie 
eine belagerung von den Türfen 
aus, melche fie endlich mit g000o 
tbalern abfaufte. 1704. aber ward 
fie von fönig Carl X. mit dem 


ftade in Deutfhland, im Welt: 
phälifchen Fraife, in der grafſchaft 
Fispe , welche in die alte und 
neue Stadt abgetheilt wird. Sie 
bat ein gräfliche® ſchloß, ver Lip- 
pehof genannt, und cin blühens 
des lutheriſches Gymnaſium, und 
war ehemals eine hanfeiladt ; fie 
kommt auch unter den Neihsflädten 
vor. Ihre manufackuren find 
fedr herabgekommen, gleichwie fie 
überhaupt im dreyſſigjaͤhrigen Frieg 
fehr verwuͤſtet worden iſt. Es ift 
ein adeliches ftift hier, deren Abs 
tiffinn allemal eine aräfinn aus dem 
regierenden hauſe iſt. Sie liegt 
5 meilen gegen ſuͤdoſten von Mins 
den. Länge 26. 30. Breite 


s2. 8. 
degen in der ſauſt erobert , da jie Lemnos, ſ. Stalimene. 


J 


emſter, 


- fuf Dfura, ı2 


— 
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Lemſter, auch Leomenfter, lat. 
Leonis- Monafterium , eine fleine⸗ 
marftfiadt in England , in Her: 
foröshire , mit 
Baronie, Sie liegt nahe am fluß 
kug, 21 meilen gegen nordweſten 
von Londen. Laͤnge 14. 45. Brei 
te 52. 16. 


Lencici, oder Zeneicza, latein. 


Lencicia, eine veſte fladt in Poh⸗ 
len und hauptſtadt des palatinate 
gleiches namens, mit einer veflung 
auf einem felfen. Der adel der 


‚‚provinz hält hier feine landtäge, 


Sie liegt in ei moraſt, am 

Meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Önefen, 23 meilen gu 
gen weiten von Warſchau, und 
33 meilen gegen norbweilen von 
Cacau. Länge 37. Breite 52, 
1 


2. 
Lenep, f. Lennep. 
Lengefeld, ein 
fleden in Deutfchland , im eriges 
birgifchen I? ber Ehurfachfen , 
liegt an der Flöhe zwiſchen Wols 
fenflein, von dem er nur eine meis 
le entfernt it, und Srepberg. 


Deutfehland , im Boigtländifchen 
fraife der Churfachfen, deflen ein, 
wohner fich groͤſtentheils von der 
tuchweberey und handlung nähren. 
Sie liege im amt Plauen, zwiſchen 
Plauen und Schneeberg. 
Rengenfeld , f. urglengenfeld, 


Lengerich, aud) gr aA 


rich genannt, ein offeneg 
Mädchen in Deutfchland im Wefts 
phälifchen kraiß, in der grafjchaft 
Zelenburg, Dat erfi 1724 jladtr 
tete erhalten. Es liegt nicht 
weit gegen ſuͤdoſten von Zecklen: 
burg. In der graffchaft Fingen 
liegt ein anfehnliches dorf, auch 
Lengerich genannt, ſo von einem 
bad beynamen aufder Wals 
lage führt. 
eog. Sandwoͤrt. ater Th. 


Zenne, latein. Lenna, ein flug in 


dem titul einer 


marft- und. berg 


Lens, latein. 


43. 
| € 
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Deutfchland, im herzogthum Wefts 
phalen, welcher in der berrfchafe 
3 — Fon i der 
grafſchaft Mark zmwifchen urg: 
und Better in die Yan nt : 
ennep, lat. Lenepium, eine ade 


in Deutfchland, im Wefiphäfi chen 


Fraife, im herjogthum Berg, wel⸗ 

e auf den landtagen unter den 
bergifhen ſtaͤdten die erfieftelle unde 
flimme hat. Die einwohner find 
meift lutheriſch. Es find t fas 
brifen bier. Sie liegt nahe an 
ben gränzen der graffchaft Mark f 
4 meilen gegen nordofien von Coͤlln, 


und 5 meilen gegen füdoflen von 


Düffeldorf. Längeap. 53. Breite 
51.9 


&enningen Ober - und Unter) 


find zwey ſchoͤne flecken in S wa⸗ 
ben, im herzogthum Würtem erg, 
im oberamte Kirchheim, bon wels 
hen das Lennin er-Thal, fo 
durch Die Lauter bewaͤſſert wird , 
und fehr angenehm und frudtbar 
ift, benennt wird, 


Zennor, auch Lenop, lat. Lelgo- 
genfeld , eine Eleine finde in. 


via , eine provin; in Suͤdſchott⸗ 
land, ſo auch die grafſchaft 
Dumbarton von ihrer hauptſtadt 
genenne wird. Cie hat viel ges 
— und ihre berge geben gute 
waide. 


Lentium, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Artois, de⸗ 

ren veſtungswerker niedergeriſſen 
worden. Bey derſelben erhielt 
1648 der prinj von Condé einen 
fen über die Spanier, Im Pyre⸗ 
nder frieden ward fie an — 
abgetretten. Sie liegt am bach 
Souchets, 2 meilen gegen nords 
often von Arras, 3 meilen gegen 
noröweften von Douay, und 35 
meilen gegen nordoften von Paris, 
Länge 20. 29, 54, Breite 50.275 


Lentis 
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Kentini , auch Keontini, latein. Marino, und fünfthalb meilen ge— 
Leontium, eine ſehr alte ſtadt in gen nordweſten von Urbino. Länge 
Sicilien, im thal Noto, welche 30. Breite 43. 57. 

693 durch ein erdbeben ſehr be⸗Leoben, auch Leuben, lat. Leo- 
— worden. Sie liegt am bia, eine kleine, aber artige ſtadt 

uf en namens s meilen ge in Deutfchland, im öfterreichifchen 
gen füdwelten von Catanea, und 6  Fraife, im herzogthum Steyers 
meilen gegen nordweſten von Sy marck, ift ehedeſſen der Hauptort 
racuſe. Länge 32. so. Breite einer befondern graffchaft gewe— 

1 37. 18. fen. Im jahr 1292 ward fie von 

Kenzburg, eine Eleine fladt in der dem erzbifhof zu Salzburg und 

< Schweiß , und hauptort der am herzog Otto zu Bayern ausccpläns 
fehnlihen landvogtey Lens dert. Sie treibt flarfen eifenhan: 

burg, im Canton Bern, im Ars del, und liegt an der Muehr, 6 

gow, hat ein gutes fchloß, und meilen gegen nordweſten von 
liegt in einer weiten ebene, anderts "Gräß, und a meilen gegen fHdive _ 

halb meilen von Aarau. ſten von Bruck. Länge 33.4: Brei 

Kenne, ein Fleiner fluß in Deutfh» ie 47. 20. wen 
land , in der Neumark Branden: ZLeobſchuͤtz, auch Luͤbſchuͤtz, eine 

“ burg, welcher unweit Droffen aus ftadt in Dberfchlefien, im preufi- 
dem Kaftenfee entfpringt, an Son ſchen antheile des fuͤrſtenthums 

neburg vorben fließt, und fi mit Jaͤgerndorf ut einem kraiß den 
der Warthe vereinigt. "namen, und liegt in einer frucht 

Lentzen, lat. Lcontium, auch Len- baren gegend, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 


zenum, eike ſtadt in Deutfchland, ' 


+ im Oberfächifchen Fraıß , in der 
-  Prignig der Marf Brandenburg, 

welche indie alt- und neufladt abge; 
theilt wird. Sie giebt dem Lens 
tzenſchen Fraiß den namen, 
und ift der fiß einer geiftlichen ins 
fpection. - Sie hat ſchon fehr vit 
>: brandfchaden erlitten, und liegt in 


einer fchönen gegend, unweit der 


“ Elbe, welche bier einen zoll hat, 


an zwey feeen, auf der gränge, 4 ° 


meilen gegen füdoften von Danne 
berg. Fänge 31. 40. Breite 53. 
2 


Oo, 
Leo ( Sant) lat. Leonis fanum , 
eine Fleine aber vefte ſtadt in Ita— 
lien, im Kirchenſtaat, im herzog— 
thum Urbino, in der landfchaft 
Montefeltro , bat ein bißthum, 
deffen bifchof aber feinen fig zu 
Penna de Billi hat. Sie liegt auf 
einem berge an der Marrechia, 2 

meilen gegen füdwelten von San 


meften von Eofel. Ränge 35. 31. 

Breite 50. 8. | | 

Keogana, eine fladt und fehöne 
ebene in America , auf der infe 

- Saint Domingue; es it dafelbft 
alles im überflug anzutreffen, cas 
cao, indigo, zuckerrohr, rourou, 

taback, und was man zum lebens— 

unterhalt noͤthig hat:: Allein die 
luſt iſt nicht gar geſund, and 
die ſchwelgerey der einwohner zie— 
het aroffe krankheiten nah fich. 
Sie ift eine franzoͤſiſche pflanzſtadt. 
Breite 18. 

Beomenfter, f. Lemfter. 

Ceon, lat. Legio, eine probin; im 
Spanien, mit dem titul eines Fö- 
nigreichs, weldhes gegen norden 
an Alturien, gegen weſten an Gas 
licien und Porkugall, und gegen 
füden an Ertremadura und Caſti— 
lim gränzet, an melde leßtere 
provinz fie auch gegen often ſtoͤßt. 
Sie ift ungefähr 38 meilen lang 

— un 


- „and zo meilen breit: Der Duero meere, 9 meilen gegen nordoſten 
sheilet fie in zwey ſaſt ‚gleiche von Breit, und 90 meilen gegen 
theile. Sie ift an allen arten von :. weſten vun Paris. Länge 13. 39.139. 

„Iebensmitteln reichlich geſegnet. Breite48.40.5% u. 2 
Leon ift die hauptſiadt darinne. Leon ( Saint Sean de.) f. Caras 

Beon, lat. Legio , eine alte und cas. De ei 

groſſe ſtadt in Spanien, und haupt: Zeon-de- Niearagua, eine fladt 
ſtadt des Eönigreichs gleiches na > in Nordamerica, in Neu- Spanien, 
mens, ward von den Römern zur in der provinz Nicaragua. Sie 
zeit ded Galba erbauet, und hat iſt die, gewöhnliche reſidenz des 

“ein altes bißthum, das unter Com⸗ſtatthalters Der provinz und der 
poflella gehört ; doch aber feiner +. fi des bifhofs: von Nicaragua. 
gerichtebarfeit entzogen iſt. Sie Die engliſchen freybeuter pluͤnder⸗ 

‚war die «refidenzfiadt der -Fönige sistem.fie 1085 vor den augen einer 

von Leon bis 1029, da diß könig- . ſpaniſchen armee aus ; welche ſich 
reich, nach Veremunds III. tod, nicht unterſtund, fie anzugreiffen, 
mit dem caſtilianiſchen verbunden obgleich ſechs Spanier gegen einen 
wurde. Die hieſige Cathedralkin Engländer gefochten haͤtten. Sie 

che iſt die ſchoͤnſſe in Spanien, liegt an einem groſſen fee, welcher 

Leon liege zwiſchen den beyden quel⸗ſeine ebbe und fluth hat, wie das 
len des fluſſes Eſta, 15 meilen ge⸗meer ſelber, 9 meilen von dem 

“gen ſuͤdoſten von Oviedo, 28 mei⸗ Suͤdmeer. Laͤuge 291.25: Breite 

len gegen nordweſten von Burgos, 12,258.. * 

41 meilen gegen vſten von Com⸗ Leonard - des - Dois ( Saint ) 

Apoſtell, und 53 meilen gegen nord⸗ein flecken in Frankreich, in Mais 

weſten von Madrid. Fänge 12. 22. neyin der election Maus. 

„Breite 42.45: ur’ 3. Leonard - le-YToblet (Saint) 

Leon Neu) latein. Nova Leglo, fat. Nobißacum, eine alte ſtadt 

ein koͤnigreich in Nordamerica, in in Frankreich, in: Limoſin, mit 

eu-Spanien;es iſt wohlbeyoͤbe einer anſehnlichen pappierſabrike 
kert, und im feinen gebürgen ſind und tuchmanufactur. Sie liegt 

—— aaau der Vienne, 4 meilen gegen 

gt n,.oder Saint Pol de Leon, ı nordoſten ven.kimoges , und 59 

— eine glte ſtadt in Frank ⸗mieilen gegen ſuͤden von Paris. Laͤn⸗ 

reich; in. Nieder Bretagne, und . geı9.ı0, Breite4s.50. . 

dhaͤuptſtadt in Kronois, mit ei⸗ Leonberg, lat. Leomöntium, eine ' 

"nem bißthum, das unter Tours kleine ſadt in Deutſchland, im 

ſiehet, und dem titul einer Bär ſchwaͤbiſchen kraiſe im herzog⸗ 

Me, (6 eine der erfien in der pros > thum Würtemberg ‚im Glemsgow, 

Nvinz iſt, und ſeit langer zeit von © haf ein herzogliches ſchloß, und 

den berzogen von Rohan befeffen < iſt der fig eines oberamts und einer. 

wird, welche in Fraft diefer Bargs 1 fuperintendentur. :;1498 erlitte fie 

nie dag recht haben, dep verſamm⸗eine groffe feuersbtunft, und 1635 
lung der ſtaͤnde wechfelsweife mit : nach der Nördlinger fchlacht, ats 

dem herzug de la Tremouille, Ba⸗ die Fayferlichen ganz. Würtemberg 

ronen von Vitré, den vorfiß zu - einnahmen, ward fie von dem Fays 
haben. Eguimard Baron iſt hier E an. den :general Gallas vers 
gebohren. Sie liegt nahe am, . mÄr ; fie mußte. aber im ik 

. i 2 p 
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phaͤliſchen frieden an den berg 
zurücigegeben werden. Sie liegt 
anderthalb meilen gegen nordweſten 


von Stuttgart. , Länge 29. 16. 


Pe 

eoncel, eine abtey in Frankr 

im firchfprengel Valence. Sie if 
Eifterzienfer ordens, und trägt 
3500 kLivres. 

Reonsberg , ein ſchloß in Nieder 


bayern, imrentamte Straubingen, 


von dem vor alters ein ig 
efchlecht den namen geführt hat. 


est ift es zu merken , weil ein 


pfleggericht davon benennt wird, 


das zwifhen Stranbtngen , Lan⸗ 


dan und Dingelfingen liegt. 
Leontini, f. Lentini. 
Reopol , Lemberg. 
Leopoldftadt , lat. Leopoldifta- 


Re 7. 


dem fie die ſtadt 4 monate lang 
beſtuͤrmt, und 30000 mann davpt 
verlohren hatten. Dod) nahm fie 
Bajazeth hernach denen Wenetias 
nern ab. 1687 eroberten fie nice 
wieder; mußten fieaber 1699 fra 
des Carlowitzer friedend an die 
Türken zurückgeben: doch. wurde 
zuvor das eine ſchloß, di Romelia, 
niedergeriffen. Bey diefer ſtadt 
erbielte 1571 Don Juan von Des 
fierreich einen berühmten fieg über 
die türfifche flotte. Sie liegt an 
dem meerbufen von Lepanto, 
34 meilen gegen nordweften von 
Athen, und 106 meilen gegen ſuͤd⸗ 
wefien von Conſtantinopel. Länge 
39.48. Breite 38. 34. 


Keporie, lat. Leporia , fo wird 


dium, eine Heine, aber fehr vefte - 


ftadt in Oberhungarn, welche kay⸗ 
fer Leopold, ald Neuhäufel an 
die Türken verlohren worden, 
1665 anlegen laffen. Die mißver⸗ 
gnügten Hungarn belagerten fie 
1707 ; allein der graf von Stab» 
remberg — ſie hinweg. Sie 
liegt an der Waag, 6 meilen ge⸗ 
gen nordweſten von Neuhäufel, 9 
meilen gegen nordoflen von Press 
burg, 21 meilen gegen nordweſten 


£ 


von Dfen , und. 19 meilen geyen - 


often von. Wien. Länge 36. 5. 
Breite 48-20. _ Eine vorfiadt in 
Wien, fo die ſchoͤnſte und anſehn⸗ 
lichſte unter allen ift, wird auch die 
Leopoldſtadt genennt. 
Bepanto, lat. Naupactus, eine fehr 
vefte und wichtige ſtadt in der eus 
ropaͤiſchen Zu — in Livadien, 
mit einem griechi gen erzbißthum, 
und einer guten veſtung. „Nach—⸗ 
dem fie der Fayfer Emanuel denen 
Benetianern abgefretten , beveflig- 
ten fie dieſe alfo, daß die Türken 
1475 gezwungen waren, die bela, 
gerung davor aufjuheben, nach⸗ 


das ruſſiſche Lappland genennt. 
Man theilt es in den difirick an 
der fee, oder Mourmanskoy, 
darinne der feehafen Kola ift; in 
Leporie- Tresfoy , Terfa, an 
dem weiflen meer; und in Lepo⸗ 
rie- Bellamoresfi ‚, Grandvi- 
cenfis Leporia, ein, welches obers 
halb dem weiffen meere liegt. . * 


equios , fo merden viele infeln 
in dem Öftlichen Weltmeer genennt. 
Es find derfelben 6 groffe und 
viele Eleine, welche dem Fünig von 
Saruma zinfbar find. Die eins 
wohner regieren fih nad) ihren 
eigenen gefegen, und haben ihren 
Dairo, wie die Japaneſer. Sie 
find Ieutfelig und groffe liebhaber 
der mufif. Es haben diefe infeln 
einen überfluß an. allen Dingen. 
Man treibt darauf ftarfe handels 
— mit ſeemuſcheln, deren ſich 
ie Japaneſer ſtatt des 9 be⸗ 
dienen. Sie liegen ſchieſ vom 
145 grad der länge gegen dem 26 
und 27 grad der breite, 


Leri, ein flecken in Frankreich, in 


der Normandie z in der gensteli 


t 


FR 
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dt — ‚und. election Pont· de Zerins (les Isles de) bie Terini⸗ 
x ‚ 


Leia, ſ. Zeiria, 


Lerice, lat. Erix „ eine Pleine ſtadt 
in Jtalien, mit einem hafen, auf 
der oͤſtlichen kuͤſte des meerbufeng 


son Spetzia, im ſtaat von Ger | 


Breite 


44. 5. 
erida, latein. Ilerda, eine alte, 
gtoſſe und veſte ſtadt in Spanien, 
in Catalonien, mit einem bißthum, 
das unter Tarragona flehet ; einer 
univerfität und einem guten ſchloß. 
F jahr 528 ward hier eine kir⸗ 
enberſammlung gehalten. Ja⸗ 
ob I. koͤnig in Aragonien, nahm 
fe 1238 denen Mauren ab. Bey 
der empdrung der Eatalonier ers 
oberten fie Die Franzofen. 1642 
mußten die Spanier die belagerung 
davor aufheben, nachdem fie zu« 
vor geſchlagen worden. Sie er 
oberten fie-1644 , und brachten 
hinwicderum den marſchall de la 
Mothe zur niederlage. 1646 
mußte der graf von Harcourt, und 
1647 ber groſſe Conde die belager 
tung davor aufheben. Sie en 
grief im ſucceſſionskrieg die erzs 
herzogliche parthey; der herzog 
bon Orleans nahme fie aber 1707 
mit lurm ein. Sie liegt auf eis 
nem hügel an dem fluß Segre, 
m einer fruchtbaren landfchaft, 4 
Meilen gegen jübwepen von Bala⸗ 
gu, 13 meilen gegen —— 
agona, 25 meilen gegen 
wen yon Barcelona, und 60 
Meilen gegen nordoften von Ma; 
» Länge 18. 10. Breite 41. 


31, 

Lerina, Iatein. Lerina, eine eine 
Radt in Spanien, in Ober- Ra⸗ 
varra, am fluß Ega , zwiſchen 


nu. Länge 27. 30. 


: gofen wieder daraus. 


fche infeln , lat. Infule Lerine, _ 
iſt der name woer Fleinen infeln im 
der mittelländifchen fee, an der 
fie von Provence, anderthalb 
meilen von Antibes. Diezun 9 
an der kuͤſte liege, heißt die infe 
St. Marguerite, und ift die 
gröfte. Sie hat eine gute Eitadelle 
mit einem Commendanten, und 
eine befagung von invaliden, die 
flaatögefangene zu bewahren. Sie 
iſt ungefähr ‚anderthalb meilen 
lang, und eine halbe meile breit. 
1635 eroberten fie die Spanier $ 
1638 aber vertrieben fie die Frans 
1746 nah⸗ 
men fie die Engländer ein; vondes 
nen fie aber der marfchall von Bels 
leisle im Mapmonath 1747 wie 
der erobert. Die andere wird 
die infel St. Sonorat genennty 
weil diefer Heilige ein berühmtes 
kloſter darauf geſtiftet, welches 
gegenwärtig eine Benedictiner 
abtey iſt. Sie ift Heiner als die 


erſtere. 
Zerma, lat. Lerma, eine ſtadt im 


Spanien , in Alt-Eaftilien, am 
flug Arlanga, mit dem titul eineg 
herzogthums, wozu fie Fönig Phi⸗ 
lipp III. im jahr 1599 zu gunſten 
feines miniſters, * ometz 

von Sandoval, nachmaligen Car⸗ 
dinals, erhoben hat. ie hat 
ein ſchloß und einen thiergarten, 


und liegt 6 meilen gegen füden von 


Burgos. Länge 14. 30. Breite 


42.2. 
Zero, auch Leros, eine infel in 


Afien , im Archipelagus, eine von 
den Sporaden r ft nach einigen 
Schriftſtellern als das vatterland 
des Patroclus zu bemerfen. Länge 
44. 40, Breite 37. 


Eiella und Calahorra, mit dem Ees-Alleuds, eine abtey in Frank⸗ 


titul einer grafſchaft. 


i im Firchiprengel Poitiers. 
rei e Ni Firchfprengel Poi 
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Sie Mi Benedictiner ordens, und Nicolaus Arnoldus berühmt wors 
traͤgt 3000 Livres. den | 


Lesbos, f. Mitylene. Bespare, eine Fleine ftadt in Frank 


Lefcal- Dies eine abtey in ran» reich , in Guienne, in Bourdelgig, 
reich, im firchfprengel Tarbes, _ im Ganton Medar. - ’ 
iſt Eifterzienfer-ordens, und trägt Lesquemin, eineinfel und beruͤh 
« 1600 Live. ter hafen in America, in Canada. 

Zeſcar, lat. Lafeurra, eine fladtin Der hafen wird flarf von den Bass 
' Sranfreih, in -Bearn, mit einem ques befucht, welche auf den walls 
bißthum, das unter Auch gehört. fiſchfang ausfahren. 

Der biſchof iſt praͤſident der ſtaͤnde Leſſac, im flecken in Frankreich, im 
von Beéarn, und erſter rath bey Poitou, im kirchſprengel Poitiers, 
dem parlament zu Pau. Sie und election Confolens. 

liegt auf einem huͤgel, bey einer Leſſan, ſ. Laſſan. 

meile gegen nordweſten von Pau, Kaſſay, lat. Exaquenfe Oppidum, 
4 meilen gegen’ nordoften von ein fledden in Frankreich, in der 

: Dleron, 13 meilen gegen füdofien Normandie, im Firchfprengel Cou⸗ 
von Bayonne, und 127 meilen tances, der infel Jerſey gegem 
gegen ſuͤdweſten von Paris. Länge ‘uber, mit riner Benevictiner abs 

17.5. Breite 43.23. ten von 9000 Livbres, und ſalz⸗ 

Leſchnitz, f. Leßnitz. werfen. 

Zeſeure, eine Fleine ſtadt in Frank, Zeffen, eine Fleine ftadt in Pohlen, 
“reich , in Fanguedof , im Fir» im Culmiſchen gebiete , nicht weit 
ſprengel Alby, mit demtitul eier ' von Graudentz, zwiſchen Thorn 

Baronie. md Roſenburg, iſt faſt ganz mie 

Les diguires, ein flecken in Frank- waſſer MEN. 
reich , in Dauphine, im kirch-⸗ Leſſines, lat. Lefina, eine Fleine 

„fprengel Grenoble, bat den titub ſtadt in den Niederlanden, in Hen⸗ 

„eines Herzogthums und Pairie, negau, an der Denre, ift wegen 
‚wozu er 1611 zu gunfien Francie ihrer leinwandmwebereyen berühmt, 

ſeus de Bonne, fo herr des orts und liegt > meilen gegen norden 

‚ war, erhoben worden. von Ath, 5 meilen gegen nordwe—⸗ 

Lefer, ein flug in Deutfchland, im "fen von Mons, und 7 meilen ges 

Churfuͤrſtenthum Trier , fo in der ' gen füdweften von Briffel. Länge 
Eiffel entfpringe, und 2 Fleine \ 21. 28. Breitesi.gı. 

‚ meilen oberhalb Trarbach in die Zeßnitz, ein ſtaͤdtchen in Ober— 

WMoſel faͤllt. ; — —— Op⸗ 

peln, im Groß-Strelitzer Frai 
re f Pu m. —X den grafen von Colonna — 
ATZE Ie, ⸗ ie li i 

ſprengel Saint Bol de keon, mit —* — meilen gegen nord often 

° einer Senechanffee. | Ben RR 

Lesnow, auch Lesna, lat. Les. Leſterp, eine abten in Frankreich, 

. novia, ein Eleiner ort in Vohlen, ' ur kirchſprengel Eimoges. f Siei 
in Bolhinien , .ift durch den fieg, Auguſtiner ordens, und träge 3000 
den die Pohlen 1651 hier über Libvres. 

Die Coſacken und Tartarn erhalten Leſtoile, eine abtey in Frankreich, 
haben, und durch die geburt des im Firchfprengel: Blois ; iſt Prä, 


mon: 


— 
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monſtratenſer ordens, und traͤgt 
1700 Livres. 

Zeſtwithiel, latein. Vocella, eine 
marktſtadt in England, in der 
probinz Cornwallis, am Fowey, 
47 meilen gegen weſten von Lon⸗ 
den. Laͤnge 12. 58. Breite so. 


24. 
Leszono, ein kleiner ort in Poh⸗ 

len , in Litthauen , anderthalb 
- meilen von Propoisf , ift wegen 

der blutigen: [lacht berühmt , (9 


dafelbit im Det. 1708 vorgefal 


len iſt. | 
Aetrim, lat. Letrrumum, eine Fleis 
ne ftadt in Irland, in der pr 
vinz Eonnaught, und hanptſtadt 
der grafichaft gleiches namens, 
welche 11 meilen in die länge, und 
fünftHalb meilen in die breite bat. 
Sie ift mit vortrefliher waide 
reichlich verfehen , und wird ins 
Baronien vertheilt. Sie liegt 19 
meilen von Dublin. Känge 9. 35. 
Breite 54. 3. 
Betten, oder Lettland. Tat. Let- 
tia, aud) Lettonia, eine Fleine pro⸗ 
vinz des ruflifhen Reichs, und 


theil des herzogthums Liefland, 


welche gegen norden an Eſthland 
und gegen füden an die Dina ſtoͤßt. 
Die Leiten auf dem lande haben 
ihre eigeue ſprache; in den flädten 
aber wird deutſch geredet. 
Betterd, lat. Letteranum, eine Fleis 
ſtadt in Stalien, im koͤnigreich 
- Neapel, in PBriacipato Eitra, mit 
einem bißtbum, das unter Ainalfi 
ſtehet. Sie treibt ziemliche hans 
delſchaft, und liegt au dem rücken 
eines berges, 4 meilen gegen nord» 
weiten von Salerno, und 6 meilen 
gegen füdoften von Neapel. Länge 
32. 5. Breite 40. 52. 
Leu (Saint) lat. Sandus Lupus, 
ein flecken in Frankreich, in der 
Pieardie, im kirhfprengel Beau⸗ 


vais , an der Dife, woſelbſt 


Le 78 
9 Priorie des ordens von Clu⸗ 
ni iſt. 

Revante (die) franz. Je Levant, 
bedentet nad) der eigentlichen ev 
Flärung des worts die gegend, wo 
die fonne aufgehet. Wann aber 
von der handelſchaft und ſchiffahrt 
die redeift, fo verfichet man unter 
der Levante die gefammte kuͤſten 
am dem mittellandifchen Meere 
von Africa nud Afien. Der hans 
del nad) der Levante ift vor vers 
fchiedene nationen , befonders die 
Sranzofen und Engländer, fehr bes 
traͤchtlich. 


Leuben, ſ. Leoben. 

Leubnitz, f. Leibnitz. 

Ceubus, lat. Leobuſum, Luba, 
ein reiches fuͤrſtliches ſtift Ciſter⸗ 
zienſer ordens in Nieder-Schleſien, 
im fuͤrſtenthum Wolau, welches 
der pohlniſche koͤnig Caſimir der 
Groſſe uns jahr 1050 geſtiftet, 
und dem Benedictiner orden ge 
widmet , herzog Boleslaf aber 
1150 mit. Eifterzienfer moͤnchen 
beſetzt hat. Es fichet an der Oder 
6 meilen gegen nordweflen von 
Breslau, und ift ein anfehnliches 
gebäude. Vor dem Flofier liegt 
ein groſſes dorf in geftalt einer lans 
gen ſtraſſe; und eine viertelftunde 
unterhalb deſſelben auch an der 
Dver das fogenannte flädtchen 
Zeubus, fo aber eigentlih nur 
ein flecken ift. In diefer gegend 
erlitten 1741 die preuffiichen Hus 
faren von den öfterreichifchen eine 
ftarfe einbuffe. 

Beucate , lat. Leucata, eine alte 
Fleine fladt in Frankreich, in Nie 
der Languedok, ift wegen der belas 
gerung merkwuͤrdig, welche fie 
1637 gegen die Spanier aufge 
halten , welde daben von dem, 
marfhall von Schomberg geſchla⸗ 
gen worden find. ihre veriunge* 
werfer find niedergerifien. Sie 

4 liegt 
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liegt an einem fee, welcher von 
ihr den namen hat, 5 meilen von 
Narbonne fuͤnfthalb meilen ge 
gen nordoften von Perpignan, und 
126 meilen gegen füden von Pas 
ris. Länge 20. 44. Breite 43. 


Le 0 


liegen, und die Leucker baͤder 
genenut werden. Das waſſer 
quillt fo heiß, daß man ever dar 
rinne fieden , und eine benne abs 
brüben Fann. Länge 25. 30. Breis 
te 46. 12. 


Leuenförde , f. Lemfoͤrde. 


_ 40: 
Zeuchtenberg (die Landgrafſchaft) Leverpole, |. Lewerpool. 
“ fat. Landgraviatns Leuchtenber- gevignac, lat. Leviniacum, eine 


grafen, worauf fie an das Chur: Zevinerchal 


genfis , eine gefürftete landgrafs 
haft und unmittelbare Reiche 
and in Deutfchland, im Bayeri⸗ 


{chen Eraife, im fogenannten Nord» Levinerfee 


au, an der Nabe, zwifchen dem 
Srfenthum Sultzbach und den 
«hurbayerifchen pflegämtern Nab: 
burg, Tenesberg und Treswig ger 
legen. Sie ift nicht groß, und 
Hatte bis 1646 ihre eigene land» 


Peine ſtadt in Frankreich, in 
Mouergue, in der election Bille- 


Frauche. | | 
— lat. Lacus Levi- 
nus, ein fee in Suͤdſchottland. 
Es ift eine infel mit einem ſchloß 
darinne, auf welhen Maria von 
Schottland gefangen gefeflen ift. 
Es fommt ein fluß aus dem fee , 
auch Levin genannt. 

das) lat. Vallis Le- 


haus Bayern gekommen, welches pontia, ein thal in der Schweitz, 


fie noch beſitzt. Sie hat den na 
men von dem ſchloß und marktfle⸗ 
den Leuchtenberg, welcher 15 


meilen gegen nordoften von Ne 


Seuchtenburg , 


8 


gensburg liegt. 
Breite 49. 36. 

ein ehemaliges 
ſchloß und befondere — — in 
Deutſchland, in Thuͤringen, im 


uͤrſtenthum Altenburg, berzoglid» Leun, ſ. 
f 2 ch 6 


gothaiſchen autheils. 
wird jezt zu einem zucht · und ar 
menhaus — ; giebt aber 
dem amte Zeuchtenburg den nas 
men, und liegt nicht meit von der 
Saale, eine meile gegen nordoften 
von Orlamünbde. 


deflen einwohner in geifilichen din⸗ 
gen unter Mayland ftehen; fonften 
ri unterthanen des Santons Urs 
ind. 


Länge 30. 20. Levinsmouth, eine fiadt in Schott 


land , in der provinz Fife, an der 

nordlichen feite des meerbufens 
orth, mo fih der Levin in dens 
elben ergießt. 

eiu. 


loß Levroug, lat. Leproſum, eine alte 


fiadt in Frankreich, in Berri, mit 
einem ſchloß. Sie ward von Phis 
lipp Auguft erobert, und liegt 4 
meilen von Yffoudun, und ı2 meis 
len vgn Bourges. Länge 19. 15. 


Breite 47. 
t 


euch , ein wohlgebauter flecken in Leuſcheidt, eine Fleine fladt in 


der Schweitz, im Walliferlande , 
liegt auf einer höhe am fluß Dala, 
welcher dabey in die Nhone fällt. 
Der Zehnden Leuck hält feine vers 
fammlungen allhier. Er liegt faft 
mitten im Walliferlande , und ifl 
durch feine lage veſt. Er ift auch 
wegen der warmen bäder berühmt, 


Deutſchland, im Weftphälifchen 
fraiß, im berzogthum Berg, ins 
amt Winde gehörig, und 2 meis 
len gegen füdoften von Blandens 
berg ‚, an den Coͤllniſchen gränzen 


gelegen. 
Leuſe, lat. Lutofa, eine Fleine ſtadt 
in den Öfterreihifhen Niederlans 


fo nur anderthalb imeilen Davon den, in Heunegau, anderthalb 


meilen 


* 


Leutmeritz 


X 
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meilen von Ah, 3 meilen von 
Eonde und 4 gute meilen gegen 
‚ nordweten von Mond. Ben ders 
felben ward der prinz von Waldeck 
den ı9 Sept. 1691 von dem mars 
F von Luxemburg geſchlagen. 
nge21.18. Breite 50.34. 
Reutenberg, ſ. Leitenberg. 
Leutershauſeu, eine kleine Kon 
in Deutfehland , im fränfifchen 
fraife , im fuͤrſtenthum Anſpach, 
gehört unter das amt Colmberg, 
hat ein decanat und vogtamt, und 
liegt 2 meilen gegen weſten von 


Anſpach. 
Leutha, f. Leithas 
Leuthen, ein dorf in Niederfchle 


fien, im fürftenthbum Breslau, im 
Neumarksifhen Fraiß , welches 


* 


durch den uͤberaus wichtigen ſieg 


beruͤhmt worden, welchen hier der 
koͤnig in Preuſſen den 5 Dec, 1757 
über die Öfterreichifche armee er: 
fohten hat. Es wird auch das 
Treffen bey Liffa genannt. 


#eutfircdy , lat. Leutkircha, eine 
freye Keichsftadt in Deutfchland, 


im ſchwaͤbiſchen Freife, im Älgow, 
am bache Eſchach, welcher in die 
Iller fällt. Die einwohner find 
meift - und der Magiftrat ift ganz 
evangelifh. Sie liegt 4 meilen ges 
gen nordoften von Lindau, 3 meilen 
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Prag fiehet. Das bißthum iſt 
1655 geſtiftet worden. Sie hat 


ſchoͤnen weinwachs, und liegt an 
der Elbe, über welche eine brüde 
gebet, fo im Nov. 1757 von den 
Preuſſen, als fie das hiefige bes 
trächtlihe magazin ruinirten, vers 
brannt worden; 10 meilen gegen 
nordmweflen von Prag, und 11 
meilen gegen füdoften von Dres 
den. Länge 31. 50. Breite so, 


34 
Leutſchau, lat. Levocia, eine koͤ⸗ 


nigliche freyftadt in Oberhungarn, 
in der Zipfer Seele und 
hauptſtadt der graffchaft , ift mit 
ſtarken mauren und thuͤrmen ums 
geben , und bat ein adeliches 
Gymnaſium. Ihre einwohner find 
meiſtens deutſche. Die ſtadt hatte 
ehedeſſen weit mehr zu bedeuten 
als gegenwärtig. In den hunga⸗ 
rifchen Friegen ift fie vielmals belas 
gert und erobert worden , und eben 
dadurh fehr berabgefommten. 


1494 ward bier. ein vertrag zwis 


fhen Hungarn und Pohlen: ger 
ſchloſſen. Es ift hier bey nahe 
die erfte buchdruckerep in Hungarn 
angelent worden... Sie liegt an 
den grängen von Pohlen , 7 meis 
len gegen nordwefien von Cas— 
hau. Fänge 43. 55. Breite 48. 


7: 


5 
gegen wefien von Kempten,u.2 meir Leuwarden, lat. Leovardia, eine 


len gegen füdweften von Memmins 
gen. Länge 27. 45. Breite 47. 
53. Die umliegende gegend wird 
die Leutkircher Heide genannt, 
davon das kayſerliche landges 
richt auf Leutkircher Heide den 
namen hat. 

‚ lat. Liromerium, eine 
koͤnigliche ſtadt in Böhmen , in 
dem fraife, der von ihr den namen 
bat , ift mwohlgebauet und volf 
reich, und der fiß eines bifchofs , 
welcher unter dem erzbifchof zu 


* 
* 


choͤne, reiche, wohlbevoͤlkerte, 
groſſe und veſte ſtadt in den verei⸗ 
nigten Niederlanden, in der pro⸗ 
vin; Friesland, deren hauptſtadt 
fie iſt; gleichwie fie auch die reſi⸗ 
den; des ſtatthalters der provinz, 
und der fiß der regierung des lans 
des iſt. Ihre ſowohl öffentliche 
als privatgebaͤnde ſind praͤchtig. 
Sie wird durch —755 — Canaͤ⸗ 
fe, welche ihrer ſehr anfehnlichen 
handelſchaft ungemein vorträglich 
find, in = theile getheilt, 1559. 
865 ward 
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ward bier ein bißthum errichtet , 
fo aber nicht lang beftand hatte, 
Sie ift die geburtsftadt des Peter 
‘ Yucama , Georg Ratallers, des 
Haaus-Camminga und anderer 
groffen männer, und liegt an vie, 
len kleinen fläffen, 8 meilen gegen 
weſten von Sröningen, 18 meilen 
gegen norden von Deventer, und 
ı9 meilen gegen nordoflen von 
Amſterdam. Länge 23.17. Breite 


53. 12. 

Lewentz, latein. Leventium, eine 
ſtadt in Oberhungarn, in der graf— 
fhaft Gran, am fluffe Gran. 
Hier wurden 1664 die Türken 
gefchlagen. 1705 eroberten fie 
die mifveranügten. ie liegt bey 
8 meilen gegen norden von Gran, 
und eben fo weit gegen nordoſten 
von Nenhäufel. Fänge 36. 58. 
Breite 48 15. 


Bewerpool , au) -Kiverpool, 


eine marftfiadt in England , in 
Lancashire, amfluß Merſey. Sie 
ſchickt 2 deputirten zum parlament, 
und liegt 37 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Eonden. Länge 14. 27. 
Breite 33. 28. 

Lewes, lat. Lesva, eine markeftadt 
in England in Suffa. Sie iſt 
anfehnlid) und wohlbevölfert. Bey 
derfelben fiel 1264 unter Heinrid) 
III. eine groffe ſchlacht für. Sie 

ſchickt 2 deputirten zum parlament, 
und liege gegen einer meile vom 
meer , und zo meilen von Fon 
den. Länge 17.40. Breite so. 55. 

Lewes, latein. Leve fanum, eine 
fleine fladt in den Niederlanden , 
in Brabant, welche die Sranzofen 
1678 eroberten, im Nimwegiſchen 
frieden aber wieder zuruͤckgaben. 
Sie Itegt in moräiten 3 meilen ges 
gen often von Löven, anderhalb meis 
len gegen nordoften von Tillemont, 
und nur eine Fleine meile gegen 
nordweſten von St. Tron. Ihre 


a — 
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fhleuffen machen fie ſehr veſte. 


Fänge 22.45. Breite zo. so. 


Lewis , lat. Leuvifa, eine infel in 


Schottland, und eine der anfehn, 
lihften unter den Weſternes, Sfie 
gegen nordweſten gelegen. Sie 
wird in 2 theile, in den nordlichen, 
fo eigentlih Levis heißt, und in 
den füdlichen, Harries genannt, 
abgetheilt. Sie ift fruchtbar an 
forn , und bat viel rothes wild» 
prett. I flüffe und feeen find 
auch fehr fifchreich, 


Leyden, lat. Lugdunum Batavorum, 


eine ftadt der vereinigten Jtiederlans . 
den, in der provinz Holland, und. 
hauptſtadt des Mheinlandes. Sie 
ift groß und fehr reich, und nach 
Amſterdam die f[hönfte und volk⸗ 
reichfte fladt in den vereinigten 
Niederlanden. Sie hat eine bes 
rübmte univerfität , welche 1575 
geitiftet worden; und eine tuchma— 
nufactur, welche die vorzuͤglichſte 
und beruͤhmteſie in ganz Holland 
it. Man zählt in der fiadt 50 
Fleine infeln und 145 brücden. Die 
ſchloͤſſer und andere öffentliche. ges 
bäude find fehr ſchoͤn. Sie hat 2 
berühmte belagerungen 1573 und 
1574 von denen Spaniern ausges 
halten, welche bepdemale wieder 
abzichen mußten. Cornelius Ens 
gelbert, Lucas und Otto Vajus, 
3 beruͤhmte mabler, und der be» 
rüdtigte Johann von Keyden 
find hier gebohren. Sie hat eine 
fehr vortheilhafte lage an dem als 


-ten Sanal des Rheins, in einer 


fhönen ebene, bey einer meile 
von meer, 2 meilen von Delft , 
und eben fo weit vom Haag, 3 
meilen gegen füdoften von Harte 
lem, 7 meilen gegen weſten von 
Utrecht, 6 meilen gegen füdwelten 
von Amſterdam, und fünfthalb meis 
len gegen norden von Rotterdam. 


Leye 


Laͤnge 22. Breite 52. 10. 


4 
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Leye, ſ. Lis. | 
Zeymbach, j. Leimbadh. 
Leymen, , ein lecken in Deutfchland, 
in der untern Pfalz, nicht weit 
von Heidelberg, fo wegen feines 
guten weinwachſes zu bemerfen ift. 
Rezat , eine Eleine ſtadt in Frank 
reid), in dem gouvernement von 
Langnedok, in der landſchaft Fuir, 
an der Lese, mit einer abtey des 
ordens von Eluni von 12000 Pis 
vres. 


in Poitou, in der election Poi— 
tiers. 

Zezoux, eine alte ſtadt in Frank— 
reich, in Auvergne, in Limagne, 


beym Allier, 3 meilen von Cler⸗ Lich, und Licha, lat. Licha, eine 


mont, mit einer Collegiatkirche. 
Ribanon (der) lat. Libanus, ein 
berübmtes gebürge in Aſien, auf 
den grängen von Paläflina und 
Aſien. Es befiehet aus einer reihe 
hoher berge, welhe um Tripoli 
und gegen das rothe Vorgebürg 
ihren anfang nehmen, uud jenfeits 
Damaſtus nahe an den gränzen 
des müften Arabiens ſich endigen. 
Breite 35. Der Antilibanon 
ift ein gebürge,. welches ſich bey 
den ruinen der ſtadt Sidon erhebt, 
und fih an andere bergen in Aras 
bien anſchließt, im 34 grad der 
breite. Jedes diefer gebürge hat 
bey 75 meilen im umfang, und 27 
big 30 meilen in die länge. Sie 
find durchgehende faft gleich weit 
voneinander entfernt, wodurch ein 
keſſel oder Fleines fruchtbares und 
“angenehmes land entfiehet, wel: 
ches die alten Coele- Syrien ge 
nennt haben. | 
Libau, latein. Liba, eine fladt in 
Surland, mit einem bafen an der 
baltifchen fee. Sie treibt hand» 
lung, und liege ıs meilen gegen 
norden von Memel, 23 meilen 


gegen weſten vun Mistau, und 12 
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meilen gegen ſuͤdweſten von Gols 


Dingen. Länge 39. 2. Breite 56. 


27. 
Libochowitz, eine Fleine ſtadt oder 


marftfleden in Böhmen, im Leut⸗ 
meriger kraiß, welche guten wein» 
wachs haft, und 2 meilen gegen 
füdwelten von Leutmerig liegt. 


Libourne, latein. Liburnum, eine 


ftadt in Sranfreich , in Guienne, 
in Bourdelgis. Sie ift volfreich, 


8 und treibt gute handelfchaft. Sie 
Bezay, ein fleden in Frankreich, 


liegt am rechten ufer der Dordos 
one, 6 wmeilen gegen nordoften 
von Bourdeaug , und 91 meilen 
gegen füdmwelten von Paris. Länge 
17.24.32. Breite 44. 55. 2. 


kleine ſtadt in Deutſchland, im 
Oberrheiniſchen Fraiß, fo ehemals 
zur herrſchaft Muͤnzenberg gehoͤr— 
te, jezt aber einer linie des hauſes 
Solms unterworfen iſt, welche 
ſich daher Solms- Licya 50⸗ 
ben-Solms ſchreibt. Sie hat 
ein ſchloß, und liegt an den grans 
zen von Helen , anderthalb mei⸗ 
len gegen füdoften von Gieffen , 
und 3 meilen gegen füdoften von 
Wetzlar. Länge 23. 29. Breite 


50.28. 
Lichfield, lat. Lichfeldia ‚eine ſtadt 


in England , in Staffordshire, 
mit dem titul einer Grafichaft und 
einem bißthum , das unter Sans 
terbery ſtehet. Sie ſchickt a der 
putirten zum parlament, und liege 
2 meilen von Stafford , und 24 
meilen gegen nordweflen von Lon⸗ 
den. Länge 15.50. Breite 5a. 


—— ein ſchoͤner flecken, ſo 


vormals ein ſtaͤdtchen geweſen, in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
Fraiß , in der herrſchaft Hanau⸗ 
Lichtenberg , dilfeite des Rheins 
gelegen , bey 2 meilen gegen ſuͤ— 
den von Stollhofen, re 
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vom Rhein. Laͤnge a6. 40. Breite 


48. 43. 

Zichtenau, ein ſtaͤdtchen in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen kraiße, 
in Niederheſſen, iſt der ſitz eines 
amts, und legt in einer Falten, 
nicht gar fruchtbaren gegend , 3 
meılen gegen füdofien von Gaf- 


el. 

Lichtenau, ein marktflecken mit ei- 
‚nem veften ſchloß in Deutfchland , 
im fränfifchen kraiß, der Reiche: 
ſtadi Nürnberg gehörig, ift aber 
ganz vom anfpachifchen gebiete um: 

“geben. Er iſt der ſitz eines pfleg⸗ 
amts, und liegt auf einer infel an 
der Kekat ‚nur anderthalb meilen 
gegen füdoften von zur 

Lichtenau, ein frädtchen in Deutfchr 
land, im ra Ara Fraife, im 
hochſtift Paderborn, hat ein amt, 
wird zu den landtagen beruffen, 
und liegt in der berrfhaft Bradel, 
dritthalb meilen gegen füdoften 
von Paderborn. 

Lichtenberg ( dieherrfchaft Hanau) 
latein. Dynaftia Lichtenbergenfis , 
eine ehemalige freye Reichsherr⸗ 
fhaft in Deutfchland, zum Dover; 
rheiniſchen kraiß gehörig , aber 
gröftentheils im Niedern (fa ge: 
legen ; daher fie feit 1681 unter 
franzöfifcher landeshoheit fiehet; 
doc) liegt much ein Eleiner theil 
derjelben diſſeits des Rheins in 
Schwaben unter deutfcher Reichs: 
boheit. Sie gehört dem baufe 
Hefjendarmftadt. 

Lichtenberg, ein veſtes bergſchloß 
in Frankreich, im Niedern Elſaß, 
davon die herrſchaft Lichtenberg 
den namen hat. Es liegt auf eis 
nem felfen nahe anı Wasganifchen 
gebürge, und kann vor unuͤberwind⸗ 
tich angefehen werden , 4 meilen 
gegen weflen von Hagenau. 

a ein marftfleden nnd 

ſchloß in Deutfchland , im fränfis 


5 
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ſchen kraiß, im fuͤrſtenthum Bay 
reuth, fo der ſitz eines oberamts 
iſt, und in der nähe ein fupfer- 
und — hat. Auch wird 
in hieſiger gegend mancherley mar» 
mor gebrochen. Er liegt ganz 
nahe an den voigtländifchen gräns 
zen, 2 meilen gegen norbweflen 


von Hof. 

Lichtenburg, ein fchönes hurfürfts , 
(ih (ächfiihes ſchloß mit einem 
Iufigarten, im amte Schweinig, _ 
im Churfraife, fo ehemals ein 
feldFlofter det Antonier Herren ges 
mefen. Es liegt 4 meilen gegen 
füdoften von Wittenberg, und ans 
derthalb meilen gegen norden von 
Torgau. 

Lichtenfels, eine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im fräufifhen kraiß, im 
bochftift Bamberg, hat ein amt, 
und liegt am Mayn, anf welchen 
fie einen ſtarken holzhandel nach 

rankfurt treibt, an den Eoburgie 
chen gränzgen, 2 meilen gegen füds 
often von Coburg, und 4 meilen 
gegen nordoften von Bamberg. Läns 
ge 33.5. Breite so, 13. 

Lichtenſtein ( das Firftenthum ) 
ein fürftenthum in Deutfchland, im 
ſchwaͤbiſchen Fraiß , welches aus 
den unmittelbaren Reichsgraf- und 
herrſchaſten Vadutz u. Schellenberg 
befiebet , fojenfeits des Bodenſees 
am Rhein, zwifchen Pludentz, Feld 
firh und der Schweiß liegen. 

Lichtenſtein, eine Feine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiſe, im gebiete der grafen von 
Schönburg , zu melden eine bes 
fondere herr! aft gehört, hat ein 
gräfliches reſidenzſchloß, und liege 
zwifchen Zwikau und Chemniß. 


Lichtenftein ; eine fladt in der 
Schweiß, in Toggenburg , ift zu 
merfen,weildie landesverfammlung 
bier gehalten wird. Sie Heat am 

hur. 
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Thur. Laͤnge 29. 50. Breite 47. 
25. | Ä 
Richtenftern ‚ein ehemaliges frauen; 


kloſter Ciſterzienſer ordens in 
Schmaben, im herzogthum Wuͤr⸗ 
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meilen gegen nordweſten yon Fal⸗ 
ping, und bey nahe eben ſo 
weit gegen füdwelien von Marie 
— Laͤnge 31. 15. Breite 58. 
2 


temberg, fo nach der reformation Liebau ſ. Löbau, 
in eine hofmeiſterey verwandelt Liebenau, ein Fleines flädtchen in 


worden, und anderthalb meilen 
a Heilbronn. gegen füdoften 
iegt. 

Lichtenſtall, auch Lichrftall, eine 
artige fladt in der Schweiß, im 
Canton Bafel, an der Ergers, 
anderthalb meilen gegen ſuͤdoſten 
von Bafel. Laͤnge 25. 32. Breite 


47. 40. i 
Zichtenthal, lat. Lucida vallis , 
eın frauenkloſter Eifterzienfer or, 
dens in Schwaben, -inuder marg⸗ 
graffhaft Baden - Baden, eine 
halbe iunde von Baden, fo vormals 
der begräbuiß ort der marggrafen 


gewefen, 
Licoſtomo, lat. Scotufa, eine alte 
fladt in Griechenland; in der pros 


vinz anna, 1* am meerbuſen 


bon Salonichi, hat einen bifchof, 
welcher unter Eariffa ſtehet. 

Zieques, eine gie Praͤmonſtraten⸗ 
ſer abtey im kirchſprengel Boulo⸗ 
gue von sooo Livres. 

Zida, lat. Lida, eine Fleine fladt in 
Pohlen, in Litthauen, in der woi⸗ 
wodfchaft Trocki, bat eine Citas 
delle, und liegt 13 meilen gegen 
ſudoſten von Trodi, am badhe 
Diila. Länge 44: 4. Breite 53. 


50, 
Liddesdale, lat. Liddesdalia , eine 
yrovinz in Suͤdſchottland, an ben 
grängen von England, hat dielen 
namen von dem Hug Liddel, wel 
er fie bewäflert, 
Lidkoͤping, lat. Lide- forum , eine 
Heine ftadt in Schweden, in Welt; 
othland, am Wänerfee , wo die 
ida in denfelben fällt, 4 meilen 
gegen norömejien von Skara, 8 


Liebenthal, 


Dentichland im DOberrheinifchen 
fraife, in Niederheſſen, liegt an 
der Dymel, an den paderbornifchen 
grängen, und 'gehört denen von 
Pappenheim. 

Ziebenau ‚ein marftfleden in 
Deutfhland , im Mefiphälifchen 
fraife, in der graffchaft Hoya, fo 
von der durchflieffenden Aue in 
2 theile getheilt wird. Man vers 
fertigt hier fenfen und fehr feine 
ſpitzen, weldje den brabantifchen 
nichts nachgeben. Er liegt nabe 
an der Weſer; es gehört auch ein 
amt dazu. ’ 

Liebenau, eine Heine fladt in Schle⸗ 

ſien, im herzogthum Glogau, und 

deſſen Schwibufiſchen Fraiß, dem. 
kloſter Paradies in Pohlen gehoͤrig. 

Es liegt eine meile von Shwibus 

an den pohinifchen gränzen. 

Riebenftein, ein fiecken und fchloß 

in Deutfchland , im ſchwaͤbiſchen 
kraiſe, im berzogthum Wuͤrtem— 
berg , das ſtammhaus des ge: 
ſchlechts diefes namens, liegt zwi⸗ 
ſchen Lauffen und Marbach am 
Neckar, und gehört als ein kam— 
merfchreiberengut: dem herzog zu 
Mirteniberg. 

ein ſtaͤdtchen in Schle⸗ 
fien , im fürfteuchum Sauer , im 
koͤwenbergiſchen Fraife, ungefähr 
eine meile von Greiffenberg , ge 
hört einem dabey gelegenen nonnen⸗ 
kloſter Benedictiner ordene. j 

Ricbenwalde, eine Fleine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der Mittelmark Brau— 
denburg, zu welcher ein amt ge 
hört. Sie liegt an der — 6 
| | meilen 
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meilen gegen norden von Berlin. 
kLaͤnge 34. Breite sy, u - 
Liebenwerda , eine Fleine ſtadt in 
Deutſchland, im Ehurfraife der 
Churſachſen, ift ſchriſtſaͤſſig, und 
gehört zum .weitern ausſchuß der 
: Kädte.. Sie hat ein: amt und eine 
ſuperintendentur. 1733 bat fie 
groſſen brandfchaden erlitten. Sie 
. liegt an der ſchwarzen Eliter , 6 
mieilen gegen nordiwejlen von Dres 
den. Ränge 31. 12. Breite 51. 33. 
Liebenzell, ein kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land/ im ſchwaͤbiſchen kraiß, und 
herzogthum Wuͤrtemberg, iſt der 
ſitz eines oberamts, und liegt an 
einem berge.“ Nahe daran im 
that, an der Nagold liegt das be; 
wuͤhmte Zellerbad "Sie liegt 3 
meilen gegen nordweſten von Stutt- 
gart. Känge 28. 55. dreite 43.51. 
Lieberoſe, ein ſtaͤdtchen mit“ einem 
ſchloß und dazu geborige herr, 
ſchaft in Deutſchland, in der nie 
dern Lauſitz, im Lübbenfchenfraiß, 
den grafen von Schulenburg gehoͤ⸗ 
rig, liegt dritthalb meilen gegen 
weſten von Guben. — 
Liebertwolkwitz , eineſtaͤdtchen in 
Deutſchland, im Leipziger kraiß 
der — en , liegt nur eine 
meile gegen füdojien von Leipzig , 
und gehört den grafen von Vitz⸗ 
thum. Hier ward 1707 der ven, 
trag wegen der fchlefifchen relis 
gionsſreyheit zwiſchen dem kayſer 
und koͤnig Carl XII. von Schweden 
unterzeichnet. 


— — * 


>. 


“ee. 


Liebmuͤhl, eine kleine ſtadt im koͤ⸗ 


nigreich Preuſſen, im oberländi« 


ſchen diſtriet, hat ein ſchloß, auf 


welchem ſich ehemals die pomeſa— 
niſchen biſchoͤſe aufgehalten haben. 
Sie liegt an der Corbin zwiſchen 
vielen ſeeen. Laͤnge 41. 8. Breite 


53. 32. 
Eiebftade, eine Feine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im meißnifchen Fraiß der 


\ 
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Churſachſen, im amte Pirna, liegt 
in einem (chöuen thale,andertbalb 
mrilen gegen füden - von Pirna. 

Liebftadr , eine Kleine ſtadt im Eds 
nigreich Preuffen , im oberläudis 
ſchen diſtriet, miteinem ſchloß, hat 
im ſchwediſchen krieg viel ſchaden 
erlitten. 

kiechen, eine ſtadt in Deutſchland, 
im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , in der 

Ukermark Brandenburg , liegt zwi⸗ 

ſcheu vielen feeen und bölzungen , 

\ "daher fie ftarfe holzflöfferey und eis 

‚wen beträchtlichen handel mit .bals 

‚sten und bretteru freibt. Sie ift 
1732 abgebrannt; aber wieder res 

aelmaͤffig auſgehaut worden. . 

Liefkenshoek, eine vefiung- in den 
Niederlanden, in dem hollaͤndiſchen 

Flandern auf dem.linfen ufer der 

Scheide, Lillo gegen uͤber. Bey 

dieſem Sort durchbrach 1703 der 
general Coehorn die franzoſiſche 

Minien Länge 21.43. Breite sı.ı7. 

Liefland/ lat.. Livonia, eine. groffe 
provinz des ruflifchen Reichs, mit 

dem titub eines Herzogthums, [0 

zuweilen ins weitlaͤuſtigern zuwei⸗ 

‚sen im engern verftande genommen 

wird. In jenem. begreift fie auch 

das herzogthum Eſthland unter, 
fih, "und liege zwiſchen Curland, 
der Dfifee , dem finniſchen meer, 
bufen, Ingermannland, Rußland 
und Pohlen. Im * verſtand 
begreiſt ſie nur den ſuͤdlichen theil 

‚des landes, und ſtoͤßt gegen. nor; 

den an Efihland. Ihre groͤſſe 

wird verfchiedentlih angegeben. 

Von norden gegen füden full: fie 

45 biß 30, und von weſten nad) 

often, die infeln nicht mitgerechnet, 

35 bid 40 meilen haben; andere 

aber machen fie weit gröffer, Das 

land iſt zum theil ſumpficht und 
waldicht ; aber doch fruchtbar, und 
bringe nicht nur vor feine eigene 
bewohner getraide genug; —— 

ann 
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Kann auch noch vieles aueführen, Liere, f. Lire und Leer, 
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fo dah man es als die kornkammer Lieſina, eine infel in Dalmatien, in 


von norden anfeben fann. Angus 


ter waide und viehzücht fehlt «8 
auch nicht. Die meiſten einwohner 
find lutherifch; es haben aber auch 
die reformirten und Ruſſen freye 
-religionsäbung. Ehemals " war 
das land meit volfreicher , als jezt; 
‘ dann die ſchwediſche und die rufjis 
ſche Friege , wozu noch peſt und 
hungersnoth kamen, haben «8 fehr 


entvölfert: Vomazten Jahrhun⸗ 


dert an gehoͤrte das land dem or⸗ 
den der Schwerdritter, welcher 
es unter dem heermeiſter Gotthard 


Kettler, erſten Hering zu Curland, 


an. Pohlen abtrat. Hierauf ward 
es von 1561 bis 1060 ein zank—⸗ 


apfel, um den ſich Schweden, 


ußland und Pohlen zu groſſem 


ruin des landes ſchlugen, bis es 


endlich 7660 durch den Oliviſchen 
frieden von Pohlen an Schweden 


abgetretten wurde. In dem lezten 


nordiſchen krieg eroberte es nach 
der ſchlacht bey 


ultawa der Cjaar 


dem venetianiſchen meerbufen, wel⸗ 


he ungefähr ı8 meilen lang und 


4 meilen breit ift, und 3» meilen 
im umfang bat. Sie hat viel 
forn, oliven , fafran , wein/ ıc. 
womit groffe handelſchaft getries 
ben wird. - Sie gehört den Bene 
tianern. 


Lieſina, eine ſtadt in Dalmatien , 


und hauptſtadt auf der infel glei⸗ 
cheg namens, hat den titül einer 
Gräffehaft und ein bißthum, das 


unter Spatatro fiehet. Auf dem 


gipfel eines unzugaͤnglichen Berges 
liegt auch eine veflung. Der va—⸗ 
fen ift ſchoͤn, und fann alle arten 
von fchiffen einnehmen. Im jahr 
1500. griefen die Tuͤrken diefe 


ſtadt an; fie erliften aber von dem 


general’Pefaro eine gaͤnzliche hier 
derlage. 1575 Fam fie unter die 
gewalt des feeräubers Ulazlaliß 
worauf fie aber die Benettaner wie⸗ 
der unter ihre bothmaͤſſigkeit brach⸗ 
ten. Ränge 34. 58. Breite 43.30. 


Peter der Groſſe, und behielt es Lieſſe lat- Noftra Domina de Ixti- 


auch im Nyeſſlaͤdter frieden von 
"3721. Unter der rüffifchen regie⸗ 
rung wird das land in:2 general- 
gouvernements, das Rigaiſche und 


Revalſche, deren jedes wieder ſei⸗ 


ne beſondere kraiſe bat; und in die 


ftadt Narva abgetheilti Riga iſt 
Lietzen eine kleine ſtadt in Dentſch⸗ 


nordoften. von Yıni 
fienzer Elaufe ift ein veſter paß 
an der Drab. 2 


der Mittelmar 


tia, ein fledfen in Frankreich‘, in 
der Picardie, im kirchſprengel 
gaon. Er ift wegen eines bild» 
niffes der 9. Jungfrau berühmt, 
zu welchem viele mwallfahrten ge 
fheben, und liegt 2 meilen gegen 
often von Laon. Länge 21. 30. 
Breite ad. 36. 


land, im Dberjähfifhre fraiß, in 


reich, im Firchfprengel Beſançon, 
iſt Eifterzienfer ordens, und trägt 
5000 Livres. 

kieu⸗ 
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Lien⸗Dieu, eine abtepin Frankreich, 
im kirchſprengel Amiens, iſt Eifterzis 
enfer ordens, und trägt 4600 Livres. 
kieu- Dieu-en- TJard, eine abten 
in Sranfreich , in Nieder- Poitou, 

im kirchſprengel Lugon , iſt Praͤ— 

monſtratenſer ordens, und trägt 
7500 Livres. 

Lieu⸗ Reſtaur⸗, ‚eine abtey in Frank⸗ 
reich, im kirchſprengel Soiſſons. 
Sie iſt Praͤmonſtratenſer ordens, 
und trägt 3900 Livres ein. 

kieury, ein fleden in Frankreich, in 


au. ü 
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gan gränzel. Es iſt eines der groͤ⸗ 


ſten fuͤrſtenthuͤmer in Schleſien, 
leichwie es auch eines der frucht⸗ 
arſten iſt, und beſonders gute 
pferdezucht hat. Seine eigene fürs 
fien, welde zugleich Brieg und 
Wohlau befallen, find 1675 auss 
geftorben, worauf es unter das 
haus Deflerreich, und von diefem 
1741 an den koͤnig in Preuffen ger 
Fommen. Es wird iu 4 fraifeund 
in das Parchwitzer amt eingetheilt. 
Lignitz ift die hauptfladt. 


der Normandie, in £ieuvin, zwiſchen Ligniız , lat. Lignicium , eine abe 


Bernay, Pontaudemer, Montfort 
und Liſieux. 
Lieuvin (le) lat. Ager l.exovienfis, 


eine landichaft in Sranfreih, in. 


der Normandie ‚ im Firchfprengel 
Liſieux. 


worinnen verſchiedene wollene zeu⸗ 
ge verfertigt werden. 
Ligne, lat. Ligniacum, eine kleine 
. ade in den Niederlanden, in der 
raffhaft Hennegau, öfterreichi« 
' en anfheils, und hauptſtadt des 
fürftenthums Ligne, fo 1602 
errichtet worden. Das. berühmte 
haus von Ligne hat fid) in. verfchie: 
dene Linien abgetheilt. Sie liegt 
zwiſchen Ath und Leufe. 
gignere- Ia- Doucelle, ein groffer 
fledden in. Frankreich, in Maine, 
im Eirchfprengel Mans, ift wegen 
feines fauerbrunnens zu bemerken. 
Lignieres, ein flecken in Frankreich, in 
Saintonge, in der elestion Cognac, 
Lignitz ( das Fürftenthum.) latein. 
Principatus Lignicenũs, ein fürs 
ſtenthum in Niederfchleiien, wel 
ches gegen abend an das fuͤrſten⸗ 
thum Bert gegen mittag an eben 
daſſelbe und au das fürftenthbum 
Schweidnitz, gegen morgen an die 
fuͤrſtenthuͤmer Breslau und Woh— 
lau, und gegen mitternacht an die 


fürftenthämer Wohlau und Glos, 


Sie enthält bergwerfe, , 
eiſenhaͤmmer und manufacturen, . 
groͤſtentheils wieder 


‚eingenommen. 


don; und als das folgende Jahr an 


in Niederfchlefien und hauptfladt 
des fuͤrſtenthums Lignitz, ift 
eine der befien und älteten ftäbte 
in Schlefien. Sie hat ein ſchloß, 
fo ehemals das reiidenzfhloß der 
fürften-von Lignig gemefen , und 
1741 durch brand verderbt, aber 
hergeſte 

worden iſt. Die Jeſuiten hab 

ein praͤchtiges Collegium in der 
fiadt. Die vom Eanfer Joſeph ges 


ftiftete ritteracademie-dienet zum 


unterricht junger edelleute beyder 
religionen, und hat ein anfehnlis 
ches gebayde, Die - einwohner 


treiben mit den bier verfertigten 


tüchern und der hier gebaueten färs 
berröthe, ein ziemliches gewerbe. 
Sie hat. oft durch brand grofien 
fhaden ‚erlitten. 1741. ward fie 
von den Preuſſen ohne miderfiand 
1757 ward fievon 
den Defterreihern beſetzt, und 
mehr bevefligt; Fam aber den 29 
Der. befagten jahre wieder im 
preuffifche bände , wobey die kay ⸗ 
ferliche befagung , mweil man der 
fiade fhonen wollte, einen freyen 
abzug erhielt. Den ı5 en 
1760 erbielte der koͤnig in Preuſ⸗ 
fen zwiſchen diefer Nadt und Parch⸗ 
witz einen fieg über die öflerreichis 
ſche armee unter dem general Lau⸗ 


ent 


— 


Im 


| 
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dem naͤmlichen tag die — zur büngung fehr wohl zu brau, 


der ruſſiſchen und oͤſterreichi 


chen 


chen 


arıneen in dieſer gegend geſchehen Liguſtiſche Meer (das) Jat. Ma- 


folte; erhielt der koͤnig wieder be⸗ reLigufticum, ſo ward vormals ders ' 
-trähtliche vortheile , befonderd jenige theil des mitteläh 


difchen 


über die öfterreichifche reuterey. meers genennt, um melden die 
Figniß liegt am ver Katzbach, 4 kuͤſten des Genuefifepen ſtaats lie 


meilen gegen norden von Janer, 


NM. 
ıo’meilen gegen nordmweiten von Silienfeld, ein reiches Gifterzienfer 
Breslau, und eben fo weit gegen kloſter in Deutſchland, in Heſter⸗ 
füden von Glogau. Länge33.56. reich, im lande unter der Eng‘, 
Breite 51. 8; am fluffe Trafen , 8 meilen von 
Rignv, lat. Ligniacum, eine arte Wien gegen ſuͤdweſten gelegen. 


ge ftadt in Frankreich, in dem her 
jogthum Bar , darinne fie nach 


1741 ward es von den Bayern hart 


gebrandſchatzet. 


Bar-le- Due die betraͤchtlichſte Liltenftein, ein hoher ſpitziger ber 
ſtadt iſt. Sie hat den titul einer in Deutfchland in 588 
Graſſchaft, ein ſchloß, eine Col⸗ ſchen der ——— der 


ſchoͤnen ihiergarten. Die 
Ban ehemals den grafen und 


legiatkirche, und einen A veflung 8 


erzogen von Luxemburg. Sie 


nigflein gegen über, auf 


e ftadt der andern feite der Elbe, gelegen. 


Es ſtund vor alters ein veſtes ſchloß 


darauf, wovon man noch die ſpu⸗ 


iegt an der Orney, = meilen ge . ven fiehet. = 


gen füdoften von Bar-le- Due, Lilienchal , ein ehemaliges frauen“ 


6 meilen gegen weſten von Toul , 
und 43 meilen gegen füdoften von 
Paris. Länge 23.2. Breite 48. 


39. - 
Ligor, laf. Ligoria, eine ſtadt in 
Afien, und hauptſtadt der Fleinen 
landfchaft gleiches namens, auf der 


Flofter in Deutfchland, im Weit: 
phätifchen Fraiß, im herzogthum 
Bremen. Es war Eifterzienfer or; 
dene , und Jag an der MWörpe 2 
meilen von "Bremen. Aus den 
gütern des Flofters ifi ein amt ge 


worden, 
Fifte. der halbinfel Dealaca , hat Lille, deutfch Ryſſcl, latein. Inſulæ. 


einen hafen und ein vorrathshaus 
der holländifchen Compagnie. Sie 
gehört dem Fönig von Siam. Län 
ge 118. 30. Breite 7.40. | 
Rigrs, ein flecken in Frankreich, in 
rtvis ‚, in der Baillage St. Pol. 
Ligue, deutfh Bundt, fo nennen 
die Sranzofen die 3 theile des 
Graubuͤndtner landes. ſ. Grau⸗ 
buͤndten. | 
Rigueil , eine Fleine ſtadt in Frank⸗ 
reich , in Touraine, mit dem titul 
einer Baronie. In einem ebenen 
felde in ihrer Nachbarſchaft finde 
man viel muſchelwerk, welches zu 
pulver geftoffen wird, und hernach 
Beog. Jandwörtsater 
risoh® 






eine groſſe, reiche, ſchoͤne und ves 
fie fladt in Sranfrei ‚, und haupts 
ſtadt des franzöfifhen Flandern 
und einer . en Caſtellaney, 
mit einer Eitadelle, welche der 
marſchall von Vauban erbauet hat. 
Sie ift eine der fchönften in Euros 
pa. Es iſt auch ein mänzhaus und 
eine berühmte Collegiatkirche in der 
fiadt. Der grofle marktplag und 
die Öffentlichen gebäude find ſehr 
fhön. Die ſtadt treibt mit allers 
ley zeugen , welche bier verfertige 
werden , anfehnliche handelſchaft. 
Alanıs von Lille und Dominicus 
Bandius find hier gebohren. 1645 

D mußten 


Bayerisch? 
Sarah; tiber f 
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mußten bie Sranzofen die belage 
rung biefes plaßes aufheben; 1667 
ober nahm fie Endwig XIV, denen 
Spaniern ab. 1708 eroberten fie 
die Allürten; gaben fie aber durch 
den Utrechter frieden an Franfreich 
zuruͤck. Sie liegt in einer frucht⸗ 
baren und anmuthigen gegend an 
der Deule, 4 meilen gegen weſten 
von Tournai, 5 meilen gegen nor 
den von Douai, 10 meilen gegen 
füomweften von Gent, 11 meilen 
gegen füdoften von Dünfirchen , 
eben fo weit gegen nordweſten von 
Mons, und 39 meilen gegen nor 
den von Parid. Länge 20.44. 16, 
Breite 50.37.50. 
gillebonne ‚, lat. Juliobona, eine 
Fleine ſtadt in Frankreich, in der 
Normandie, im lande Caux, ges 
gen der muͤndung der Seine, 
gillers, lat. Lillerium, eine Fleine 
fiadt in Frankreich, in Artois, an 
der Navez, 5 meilen von Arras. 
Ihre veftungswerfer find niederges 
riffen worden. Länge 20.7. Breis 


te 50. 35. | 
Lillo, lat. Lilloa , ein Fort in den 
Niederlanden , im bolländifchen 
Brabant, 2 gute meilen gegen 
nordmweften von Antwerpen. Es 
liegt an der Schelde. Im jahr 
1584 erbanneten es diebürger von 
Antwerpen. 1588 mußten dte 
Spanier die belagerung davor auf 
beben. Länge 21. 47. Breite sı. 


18. 

Lima, lat. Lima, eine groffe, praͤch—⸗ 
tige und berühmte fiadt in Sid» 
ameriea, hauptftadt in Peru, und 
refidenz des vicekoͤnigs, mit einem 
erzbisthum , das 1546 errichtet 
ward, und einer univerfität. Sie 
wurde 1535 von Franz Pizaro, 
unter Carla V. als Fönigs von Ca⸗ 
ftilien, regierung erbanet. Die 
erbbeben find hier gar gewoͤhnlich; 
1678 und 1697 beichädigten fie die 
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ſtadt ſehr, und den 26 Det, 1746 
fehrten fie felbige faft gar um. 
Die furcht vor diefen erdbeben 
macht, daß die hiefige hänfer fehr 
niedrig erbaut find , nachdem die 
prächtige gebäude, welche die er: 
bauer der ftadt aufgeführt, dadurch 


zu grund gerichfet worden find. 


Wenigſtens den vierten tbeil der 
fiadt nehmen moͤnche und nonnen 
ein. Der vicefönig hat eine uns 
umfchränfte gemalt ; allein feine 
regierung währet nicht länger als 
7 jahre. Als ber herzog de la 
Plata 1682 feinen einzug in Lima 
hielt, fahe man, was vor uners 
meßliche reichthuͤmer in diefer ſtadt 
find. Die gaffen von zweyen quar⸗ 
tieren , durch welche der zug des 
herzugs gieng, waren mit groffen 
ſtuͤcken ders gepflaftert , welche 
ı2 bis 15 zoll lang, 4 bie 5 zoll .. 
breit, und 2 bis 3 zoll dick waren. 
1551 und 1567 wurden hier pros 
pinzial- concilien gehalten. Sie 
liegt in einer groſſen, anmuthi: 
gen und fruchtbaren ebene an ei: 
nem Fleinen fluß , nabe am meere. 


Länge 300, 50, 30. Siuder-Breite 
12, 15. 


Lima (die Audienzavon ) einegroffe 


provinz in Peru, am dem Süd» 
meer, mit einem groffen thal, und 
einem fluß gleiches namens. Sie 
gränzet gegen norden an die Aus 
dienza von Quito, gegen oftenan 
die qebürge Andes , gegen füden 
an die Audien; de los Charcas, 
und gegen weſten an das Süd, 
meer. 


fimagne , lat. Limane , eine land» 


fchaft in Franfreih , in Nicder- 
Yuvergne , längs an dem Allier 
bin gelegen, welche von ſuͤden ges 
gen norden ungefähr zı meilen 
lang if. Sie ifteine der ſchoͤnſten 
und fruchtbarften ebenen in ganz 

| Stan 
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—— Sie iſt auch gar wohl beraubt worden. Sie iſt nicht 
evoͤlkert. Infreich in. 9708, und liege auf einem berge 
kimay, ein fleden in Sranfreid) „in ander Weſe, in eier nicht anges 
der generalität Paris, und election : nehmen gegend, 4 meilen gegen 
Mantes, ' ._ füdoften von Luttich, eben fo weit 
kimburg (das Herzogthum) latein. gegen füdmelten von: Achen, und 
Ducatus Limbürgenfis, ein Fleineg 5 gute meilen gegen füdoften von 
, berzogthum in den Niederlanden, Maſtricht. Laͤnge 23. 43. Breite 
welches gegen norden und oſten an 50. 40. | 
das herzogthum Juͤlich; gegen Limburg ( die Herrſchaft) Intein. 
ofien auch an das gebiet der Neichsr- -- Dynaftia Limburgenfis,, eine freye 
ſtadt Achen, und gegen füden und: Deiehäberefchafe in Deutſchland, 
weſten an das Luͤtticher land raw in Schwaben ‚aber zum fränfis 
jet, von welchem es die Maaf ſchen kraiß gehoͤrig, ift_ von dem 
trennef. Es wird auch , vornehm⸗ herzogthum Würtemberg „ dem 
lich von den Niederländern , das fürftenthum Anſpach und dem ge⸗ 
land jenſeits der maaß ger biete der Reichsſtadt Schwaͤbiſch⸗ 
nennt. Das land beſtehet aus Hall umgeben , und mag: in ihrer 
bergen und thälern ‚und hat gus gröften ausdehnung von füden ges 
ten aderbau , und fchöne waide gen norden z meilen, und von 
und yiehzucht. Die Limburger Fäfe oſten gegen weiten fünfthalb meis 
find überall beliebt: Es hat au? len betragen. Es gehoͤrt aber auch 
betraͤchtliche eiſenbergwerke. Vor Die herrſchaft Speckfeld im fränfis 
mals hatte das land’ feine eigenen ſchen Fraife dazu. Die grafen 
grafen und herzoge, nad) ‘deren vom Eimburg , welche ſich in die 
abgang es mit dem herzogthum Spedkfeldifche und Gaildorfifche 
Brabant verbunden ward, und linien abgetheilt hatten, find 1713 
mit dieſem Fam es an die herzoge ausgeftorben, und noch) jest ifi dag 
bon Burgund, und mit den ats land, auffer einigen teten und 
dern niederländifchen provinzen an gütern, melde an das haus’ Ans . 
das haus Dejlerreich ,„ deme eg ſpach gan; gekommen find, als ein 
noch gehoͤrt; doch iſt durch den Änſpachiſches Reihsafter - mann- 
Muünfterifhen frieden 1648 einbe und mweiberleben, unter den Lim— 
traͤchtlicher theil davon unter die burgiſchen allodialerben gemein⸗ 
herrſchaft der Generalſtaaten ger — *8 ſtammhaus 
fommen. Limburg iſt die haupt⸗ Limburg iſt ſchon laͤngſtens an die 
ſtadt des Herzogthums. .,, Radt Schwäbifh- Hall verkauft 
Limburg, latein. Limburgum, eine worden. | 
ſtadt in den öfterreichifchen Nies fimburg (Die Graffhaft ) latein. 
derlanden, und hauptſtadt des her; Comitatus Limburgenfis ‚ eine 
zogthums gleiches namens, in mwels graffchaft in Deutfhland , im 
cher aud) der gouverneur. des her⸗ Mefiphälifchen Fraife, in der grafs 
sogthums feinen fig hat. Ludwig. (haft Mare, melde ungefähe 
XIV. eroberte fie 1575, und die dritthalb mieilen lang, und 2 meis 
fapferlihen 1702. Durd den fen breit iſt. Sie gehört dem gras 
Raſtadter uud Badenfchen frieden - fen von Bentheim, und ift ein leben 
verblieb fie dem haus Defterreih, der graffhaft Mark. Der haupt, 
nachdem. fie ihrer veſtungswerket ort ———— oder Soben tun⸗ | 
| er 2 urg, 
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burg, ift ein ſchloß auf einen ho⸗ 
ben berge an der Lenne, melde 
nicht weit davon in die Roer fällt, 
mit einem fledden am fufje des ber» 
ges. Auf dem ſchloß ift die gräfs 
lihe Canzley. Es liegt nicht weit 
von Iſerlon gegen weten. 

Simburg,eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Churrfeinifchen kraiß, 
im erzftift Trier, ift der fiß eines 
amts. Die ſtadt gehörte ebemals 
befondern Seren von Limburg, 
nad) deren abgang fie an das erz 
ftift Trier gefommenift. Sie liegt 
an der Laſũ, über welche eine gus 
te fleinerne brüde gebauet ift, 6 
mieilen gegen norden von Frank, 
furt, und 3 meilen gegen nordoften 
von Naſſau. Laͤnge 25. 48. Breite 


50. 18. 
Limerick, auch Limrick, lat. La. 


berus, Limericum , eine ſchoͤne, 
reihe, groffe, wohlbevölferte und 
fehr vefte ſtadt in Jrland , in der 
graffchaft gleiches namens, welche 
ı2 meilen lang und 7 meilen breit 
und dabey fruchtbar und volfreid) 
ift ; in der probinz Munfter, mit 
einem bißthum, das unter Caſſel 
fiehet, einem guten ſchloß und qus 
ten hafen. Sie hat 1690 und 
1691 zwo harte belagerungen aus⸗ 
geflanden, und liegt am Shannon, 
ıı meilen gegen füden von Gallos 
way, 13 meilen gegen norden von 
Cord, 18 meilen gegen weften von 


Waterford, und 24 meilen gegen - 


füdweften von Dublin. Länge 9. 1. 
Breite 52. 35. 

Limeuille, latein. Limolium, eine 
fleine ſtadt in Frankreich, in Peri⸗ 
gord, im kirchſprengel Perigueur. 
Limmat, auch Linthmat, latein. 
Limagus , ein fiarfer fluß in der 
Schweitz, welder auf der Lim⸗ 
meralp, im Canton Ölaris, an 
den Graubiindtner grängen, ent: 
ſpringt, den Canton Glaris durch⸗ 


— 4 
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ſtroͤhmt; hierauf die graͤuze zwi⸗ 
ſchen dem Canton Schweitz und 
der landſchaft Gaſter macht ; in 
den Zürder fee tritt , aus demfel» 
ben bey Zürich mieder heraus 
fommt, und unterhalb Baden in 
die Aar fällt. 


timoges, lat. Lemovicz , eine als 


fe und anfehnlihe ſtadt in Frank 
reich, und hauptfiadt von Fimos _ 
fin, mit einem alten bißthum, 


das nnter Bourges flehet ; einer 


generalität, einem präfidialgericht, 
einer intendance und einem münz« 
haus. Sie treibt ziemliche han» 
delfchaft , und die hiefige pferde 
werden hoch gehalten. Nach der 
gemeinften meynuug if fie Johann 
de Dorat geburtsftadt. Sie liege 
an der Vienne 15 meilen gegen 
nordofien von Perigueur, zı meis 
len gegen füden von Poitierd, 33 
meilen gegen nordoften vor Bours 
deaux, und 68 meilen gegen füd» 
weiten von Paris, Länge 18. 57. 
Breite 45. | 


45. 48. 
Limoſin (le) auch Limonfin, lat. 


Lemovices,, eine provinz in Frank; 
reid), welche gegen norden an 
Marche , gegen ofien an Auvers 
one, gegen füden an Duerci, und 
gegen weiten an Perigord und Ans 
goumois graͤnzet. Sie wird in 
&ber - und Yieder - Limofin 
getheilt. Dber-Limofin ift kalt; 
das andere aber hat eine gemäffigs 
tere luft.  Limofin ift mit eaſta⸗ 
nien wäldern angefült. Es find 
auch bley-Fupfer- zinn- ſtahl und 
eifenbergmwerfe darinne. Der vors 
nehmſte handeldes landes beftehee 
in vieh und pferden. Die mauers 
meilter zu Paris und im ganzen 
fönigreic haben ihre meiften ges 
fellen aus Limoſin. Limoges ift 
Die hauptfiadt darinne. 


Limours, eine kleine ſtadt in Frank; 


reich, in Qureppig , mit einem 
koͤnig⸗ 


N. 
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koͤniglichen ſchloß, welches aber 
echt unterhalten wird, im 


gen fübmwelten von Paris. 
timoux, lat. Limofum, eine voll 
reiche ſtadt in Frankreich, in Nies 
der-Langtiedoe , und hauptſtadt 
der graffchaft Razer. : Sie treibt 
ziemliche handelſchaft, und liegt 
: am flug Aude, eine kleine meile 
- von Alet, xı mieilen gegen ſuͤd⸗ 
weften von Narbonne, und 15 
meilen gegen füdoften von. Tous 
- Ioufe. Länge 19.56. Breite 


a: 
timpurg, f. Limburg. | 
kinais, ein flecken in Frankreich, in 


Limoſin, im kirchſprengel und eler - fchen 


ction Limoges. ,. 
kinchanchi, eine fiadt in America, 
in Neufpanien, in der. landſchaft 
ucatan ; ; meilen von Selam. 
änge 289. 45. Breite 20 40. 
tind, ein Sort in den Niederlan 


den, in Flandern, welches die star 


zoſen 1676: erobert haben. 
liegt nahe sam. fluß Colme ‚eine 
ſtarke meile von Bourbourg. Län 
:, ge 19.55. Breite 50.53. 
tincoln , lat. Lindecollinum ; eine 

groffe und beruͤhmte ſtadt in Eng⸗ 


land, und hauptfladt in Lincolns⸗ 


bire , mit. einem bißthum, das 
unter Cantorbery fiehet, bat den 
titul einer Sraffhaft. Sie fehickt 
⸗ deputirten zum parlament. Die 


Kae Eathedralfirhe if fehr : 


n. Sie liegt an der Witham, 
6 meilen gegen -nordoflen von 
Nottingham, 10 meilen gegen 
norden von Peterborough ‚13 


meilen gegen füben von Dord,und | 


26 meilen gegen norden von Lon⸗ 
den. Länge 16. 56. Breite 53. 


10; 
tincolnehire ‚ lat. Lindecollinien- 


fis provincia , eine provinz; in. 


Englaud, an der fee gelegen. Sie 


irch gar Paris, 6 meilen ge⸗ 
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"Bat 45 meilen im beſirk, und ber 
greift ungefähr 1740000 morgen 
andes. Es iſt eine fruchtbare und 
reigende landfchaft , welche an 
fiſchen, wildprett und vortreflichen 


‚ pierden uͤberfluͤſſig geſegnet iſt. 


Man theilt es in 3 theile : Lind⸗ 
fey , fo gegen norden liegt ; Hol⸗ 
land, welches den füdöftlichen, und 
Befteven, welches den weftlichen 
theil einnimmt. - Lincoln ift die 


bauptftadt, 3 
kincoping, f. LindFöping. 
Lindau (die gefürfiete abtey) Tat. 
Abbatia Lindavienfis , ein frey 

weltliches unmittelbares —— 

ſtift in Deutſchland, im ſchwaͤbi⸗ 
kraiſe, deſſen aͤbtiſſinn for 
wohl auf dem Reichs- als kraiß⸗ 
‚tage fig und flimme hat. Es iſt 
in der Neichsftadt: Lindau, und 

befiehet aus einer aͤbtiſſin und 12 
chorſrauen, welche aus dem flift 

heyrathen koͤnnen. Das ſtift hat 
fein eigenes gebiet, ſondern nur. 
einzelne guͤter, welche groͤſtentheils 

unter der Reichsſtadt Lindau ges 
richtsbarkeit liegen.’ — 
Lindau, lat. Lindavia, auch Lin- 
daugia, eine freye Reichsſtadt in 
Deutfchland , im  fchmäbifchen 
fraife , welche auf einer-infel im 
Bodenfee liegt, daher fie auch das 
ſchwaͤbiſche Denedig genenat 
zu werden pflegt ; und durch eine’ 
‚brüde mit dem veften lande vers 
bunden ift. Die fladt it alt, und‘ 
follen noch alte römifche gebäude 
‚bier angetroffen werden. Die 
birgerfchaft iſt meiſtens der evan⸗ 
gelifch - lutheriſchen lehre zuge⸗ 
than. Die ſtadt hat ihr eigenes 
gebiete ; von dem hiefigen freyen 
Reichsſtift fiehe vorhergehenden 
Art. 1647 iſt fie von den Schwe . 
den 9 wochen lang vergeblich bela⸗ 
gert worden. Sie liegt 4 meilen 
gegen füdoften von Buchorn, acht⸗ 
D 3 halb 
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halb meiken gegen oflen von Co⸗ 
ſtanz, und 23, meilen gegen fd: 
weſten von Augsburg. Länger 7. 30. 
„Breite 47. 35. — 
Lindau, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
‚land, im Oberfähfifhen fraiß , 


1 


— 


2 108. 
hamen vermuthlich von 'den ehema⸗ 


ligen befigern der: grafſchaft Lin⸗ 


— 


im fuͤrſtenthum Anbalt, mit einer 


alten burg. Es gehoͤrt ein beſou⸗ 


ders amt dazu, welches aus der 


entſtanden iſt, welche bis 1524 
ihre eigene grafen gehabt hat. 
Sie gehört jejt der; hochfuͤrſtlich- 
— linie des hauſes Aus 
‘halt, und biegt anderthalb meilen 
gegen norden von Zerbft, und 5 
‚meilen gegen oſten von Magde- 
burg. Ränge 29. 59. Breite 
52.8. — re 
Lindau, ein flecken in Deutfchland, 
im Eichsfelde ıfl der fig einer 


amtsvogtey,/ und liege. an der -' 


::MNume, 2 meilen gegen nordweflen 
won Duderfiadt. —J 


Lindenfels, ‚eine kleine ſtadt tin 


Deutſchland, im Churrheiniſchen 
kraiſe, in der! Untern Pfalz, mit 
einem alten bergſchloß, iſt der fig 
eines oberamts, welches von dem 
Maywiſchen, Darmftädtifchen und 
» Erbadhifchen umgeben ifi, und liegt 
5 meilen gegen often von Worms, 


und 4 meilen gegen norden von 


‚ Heidelberg. Länge 28. 29. Breite 
49. 34. | 
kindisfarne ‚, f. Holp-TIeland. 


Feine ſtadt in Schweden , in Goth— 
land, und hauptfiadt in Oftgdths 
land , mit einem bißthum, das 
unter Upfal ſtehet, an der Mota» 


la, 24 meilen gegen füdwelten von gen. 
2ingen ‚ lat. Linga , eine fladt im 


Stockholm. Länge 33.58. Breite 


58. 20, 
Lindo eine Feine fiabt in Deutſch⸗ 
land , im Oberfächfifchen kraiß, 
in der Mittelmarf Brandenburg, 
im Ruppinfchen Fraiß, welche den 


dau , im Anhaltiſchen, welche zus 


gleich herren von Ruppin waren, _ 
befommen hat. Sie hat oft, und 
erft 1746 brandſchaden , erlitten. 
Mor der fladt iſt ein adelichesfräus 
leinſtift, fo vor der reformation 


mit Praͤmonſtratenſer nonnen bes 
‚ehemaligen grafſchaft Lindau 


ſetzt war. Sie liegt ungefähr ans 
derthalb meilen gegen often von 
Nuppin. - Länge 33: 58. Breite 


/ 53. 4 
kinge (die ) ein fluß in Holland, 


- 


& 


ehedeſſen das lange Waſſer ges 
nannt , welchen: in Geldern ent 
fpringt, zwifchen dem. Rhein und 
der Baal hinfließt , und zu Gor⸗ 
cum in die Merwe fällt. 

ngen (die Grafihaft ). fat. Comit 
tarus Lingenſis, eine freye Reiches 


geaficefe m Deutſchland, im 


MWeftphälifchen kraiß, welche von 


den hochſtiftern Minfter und OS 


nabrüc und zum theil von der 


graſſchaft Tecklenburg umgeben iſt, 


und in die Niedere und Obere 
graffchaft abgetheilt wird. Sie hat 
vormals den grafen zu Tecklenbur 


gehört; Fam darauf an den Föni 


von Spanien als herzog von Burs 


gund, nund von dieſem an die prins 


zen von Oranien. Aus der orani⸗ 
fchen erbichaft befam fie der Fönig 
in Preuſſen, welcher fie wieder mit 


s Tecklenburg vereinigte. Die eins 
Lindkoͤping, lat. Lincopia , eine ' 


mwohner find meiſtens reformirter 
religion ; doch haben auch die Ca⸗ 
tholicken ihre, wiewohl einge» 
ſchraͤnkte, freye religionsuͤbung. 
Die hauptſtadt heißt auch Lin⸗ 


Denutſchland, im Weſtphaͤliſchen 
kraiſe, und hauptſtadt der graf⸗ 
ſchaft Lingen, welche ehemals 
beveſtigt geweſen, jest aber nur 
mit einem graben umgeben -ift. 


1597 


— 
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1597 eroberte fie der prinz von Linlithgow, lateid. Lindum, eine 


Dranien, und 1605 wiederum der 
marquis Ambrofius von Spinola 
vor den Fönig in Spanien. 1674 
nahm fie der bifchof von Münfter 


ein. Sie gehört jest dem koͤnige 


in Preuffen. 1757 ward fie von 
den Franzoſen nebfi der ganzen 
grafſchaft in befig genommen. Sie 
liegt nicht weit von der Embs, 9 
meilen gegen weflen von Dsnas 
bruͤck, und ı 1 meilen gegen nord» 
weſten von Münfter. Länge 25. 5. 
Breite 52. 31. 

tiniao, lat. Liniaum, eine fladt in 
Ehina, und fehste hauptfladt der 
provinz Tenfi. Bey derfelben en» 


‚alte ftadt in Schottland , in der 


provinz Lothiana , mit einem koͤ⸗ 
niglichen ſchloß und ſchoͤnen Firche. 
Sie liegt an einem fehr fifchreichen 
fee, 3.meilen gegen nordoften von 
Edimburg , und 98 meilen gegen 


‚nordweften von Londen. Länge 14. 


do. Breite 56. 18. 


Linne, eine Eleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land , im Churrheinifchen Eraife 
im untern erzfiift Cöln, und defr 
fen amt Ordingen, liegt eine mei» 
le unterhalb Kayfersiwerth auf der 
andern — des Rheius, nicht weit 
von dieſem fluſſe. 


Linnep, eine herrſchaft in Deutfchs 


land, im Weſtphaͤliſchen kraiſe, 


diget ſich “Er Ehinefifche maur. 
den gebürgen , und in den bä- 

en ihrer nahbarfchaft findet man 
gel. Länge i21. 50. Breite 56. 


10. . . 
Linie (die) auch die Wittellinie, 


- im berzogthum. Berg, liegt im 
amte Angermund, und gehört dem 
grafen von Bentheim. f. aud) Lens 


nep. 
Linnich, lat. Linnicum, eine Fleine 
ſtadt in Deutfchland , im Wells 


lat. Linea Aequino@ialis, Aequa- 
tor , ift eine linie oder circul, wo⸗ 
durch) man die erdfugel in 2 theile 
theilet, davon derjenige, welcher 
gegen dem nordpol liegt, Hemis- 
phzrium Septentrionale,, und der, 
fo gegen dem füderpol liegt, He- 
misphzrium  meridionale genennt 
wird. 
oder Linea zquinodialis , weil, 
wann die fonne mit-ihrem lauf fi 


in dieſem eircul befindet, tag und 


nacht überall gleich find. Bey den 
feefahrenden wird fie überhaupt die 
Linie genennt. Sie wird, wie 
alle circul , in 360 grade abges 
theilt, deren jeden man gemeinigs 
lih vor 15 deutfche meilen re 
nef. 


kinkiang, eine fkadt in China, und 
achte hauptſtadt der provin; Kiang⸗ 
fi, an dem füdlichen ufer des fluſ⸗ 
ſes San. Länge i21. 16. Breite 
28. 25. 


Man nennt fie Aequator' 


phälifchen Fraife, im, herzogthum 
Juͤlich, welche ehedeſſen zur abtey 
vruͤm gehört hat. 1444 ward 
bier am Hubertstage der graf von 


: Egmont von dem herzog zu Jülich 


geichlagen „ welcher fieg gelegen 
beit zu dem pfälzifchen St. Hus 
„bertsorden gegeben hat. Siehatein 
amt, und liegt an der Ruhr, eine 
gute meile gegen nordweflen von 
Fuͤlich. Länge 25.41. Breite 
51. 


Linoſa, lat. Linofa, eine inſel in 


dem mittellaͤndiſchen meer, an der 
africaniſchen kuͤſte, 4 meilen von 
kampaduſa, Mahomette in der 
Barbaren faft gegen über. Sie 
bat ungefähr 4 meilen im bezirk, 
Länge 31.6. Breite 33. 


tinch , fo wird auch der fluß Lim- 


mat in der Schweiß , im Canton 

Slaris, von feinem urfprung an 

bis zu feinem einfluß in den Zürcher 
D4 je 


111 


ſee genennt. 
von ihm den namen. 

kintz, lat. Lentia, eine ſehr ſchoͤne 
ſtadt in Deutſchland, und haupt 
ftadt in Dber- Deflerreich, mit 2 
veften fhlöffern , deren das eine 
auf einem huͤgel, und das andere 
in der tiefe liegt. Die öffentliche 
gebäude allhier find (hin. Sie 
entbält vielen adel, und eine vor» 
treflihe manufactur , und treibt 
ziemlichen handel. Sie hat au) 
ein Gymnaſium und eine Comthus 
ten des deutfchen ordend. 1741 
ward jie von den Bayern und Frans 
jofen erobert; mußte ſich aber das 
folgende jahr wieder an den Groß⸗ 
Beine von Tofcana jegigen roͤmi⸗ 
chen Fanfer ergeben. Sie hat eis 
ne angenehme lage an der Donau, 
welche bier einen waflerfall, und 
unterhalb der ſtadt zwey andere 
gefährliche päfle bat, 12 meilen 
gegen ofien von Paflan , 34 mei 
len gegen nordoften von München, 
und 30 meilen gegen weſten vos 
— kaͤnge 32. 8. Breite 48, 


Li 


10, 

ging, lat. Lintium, eine Meine ftadt 
in Deutſchland, im Ehurrbeinifchen 
fraife, im obern erzſtift Coͤlln, 
liegt am Rhein, 4 meilen gegen 
nordweften von Cobleng, und 6 
meilen gegen ſuͤdweſten von Coͤlln. 
Länge24.56. Breiteso. 31. 


Li 


Das Linthal hat Lions, lat. Leones, eine ſtadt in 


Frankreich, in der obern Norman⸗ 
die, anderthalb meilen von Ecouis, 
3 meilen von Gonrnai, und s meir 
len von Rouen. Sie ifl der ge 
burtsort des berühmten Benſe⸗ 
rade. Länge 19. 10, Breite 46. 


25. 
Lipari, laf. Lipara , eine infel in 


der mittelländifchen fee , Sicilien 
gegen norden, zu welcher infel fie 
gleihfam ein anhang if. Sie ift 
die gröfte unter den ſieben Lipa⸗ 
riſchen infeln , und hat gegen 5 
meilen im umfang. Die luft dar 
auf ift gut; fie hat auch getraide, 
harz, —*25 alaun, und war⸗ 
me quellen im eg Man 
fammlet befonders viel feigen und 
tofinen darauf, Lipari ift die 
bauptfladt. 


£ipari, lat. Lipara ‚eine fehr alte 


und vefte fiadt in Italien, und 
hauptſtadt der infel gleiches nas 
mens , mit einem bifthum, das 
unter Meflina fiehet. 13544 jers 
fiörte fie Barbaroffa , und führte 
alle einwohner in die ſtlaverey; 
Earl V. aber ließ fie wieder auf 
bauen. Länge 33. Breite 38. 


35. 
kiping, eine fiadt in China, iſt die 


fiebende hauptſtadt der provinz 
Queicheu. Länge 136.10, Breite 


26. 4% 

Lipniza, f. Leibnig. 

Lippa, latein. Lippa, eine fladt in 
Dberhungarn, mit einem fchloß. 


Lion, f. Lyon. 
Lion (le Golſe de) Tat. Sinus Leo- 


nis, ein groffer meerbufen des mit⸗ 


telländifchen meers, zwiſchen Spas 
nien, Fraukreich uud Stalien. Er 
bat den namen daher befommen, 
weil er immer unruhig ſtuͤrmiſch 
und gefährlid) ift. 

tion - d'⸗ Angers, eine Fleine fladt 
in Frankreich, in Anjou, am Ou⸗ 
don, über welchen eine bruͤcke ge 
bet, 3 mieilen von Angers. 


1532 eroberten fie die türfen, des 
nen die kayſerlichen 1688 fie wies 
der mit fiurm abnahmen. 1691 
kam fie wieder in der Türken haͤn⸗ 
de, welche fie aber 1695  verliefs 
fen, nachdem fie ihre veſtungs⸗ 
werfer gefchleiffet. Sie liegt auf 
einem berge, 7 meilen gegen norde 
often von Temeswar, 22 meilen 
gegen nordoſten von ENT 
un 
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und 16 meilen gegen fübmeften von Lippehne, auch Lippeen, eineFleir 


Weiffenburg. Länge 39. 30. Brei⸗ 


fe 46.5. 
kippe (die Sraffhaft) fat. Comi- 
* — ———— 
re Reichsgrafſchaft in Deutſchland, 
im Weſtphaͤliſchen kraiſe, welche 
von dem hochſtift Paderborn, von 
den graſſchaften Mietberg , Ra 
vensberg, Schauenburg und Pyr: 
mont, bon dem fürftenthum Calen⸗ 


berg und dem ftift Eorven umge , 


ben ift. ‘Sie ift fehr bergicht ; hat 
aber doch auch ackerland. Ihre 
einwohner find theils reformirt 
theils lutheriſch. Sie hat ihre 
eigene grafen, welche ſich in 2 haupt⸗ 


ne ſtadt in Deutſchland, im Ober⸗ 
aͤchſiſchen kraiß, in der Neumarck 

randenburg, und deren Soldin⸗ 
ſchen kraiß, welche ſich vornehm⸗ 
lich mit ackerbau naͤhret. Sie 
liegt nicht weit von den pommern⸗ 
ſchen graͤnzen, 5 meilen gegen nord⸗ 
weſten von Landsberg. 


Lipperode, ein flecken und ſchloß 


in Deutſchland, in Weſtphalen, 
in der graſſchaft Lippe, am fluß 
gleiches namens, eine halbe meile 
von Lippſtadt gelegen, welchen die 
Schaueuburgiſche linie 1743. an 
das haus Lippe Detmold voͤllig ab⸗ 
getretten hat. 


linien die Detmoldiſche und Lippey, ſ. Leippa. 
ſchaumburgiſche abgetheilt bar’ Lippſpring lat. Lippiæ fontes, 


ben. Jene beſitzt den groͤſten m 
des landes: einige ſtaͤdte und aͤm⸗ 
ter aber befigt_ das gräflidje haus 
theils mit dem Fönige in Preuſſen, 
theils mit dem hochſtift Paderborn 
gemeinfhaftliih. Die graffchaft 
Sternbergift an Churbraunſchweig 
mit aller landeshoheit verpfändet. 
Die eigentliche haupiftadt der graf- 
ſchaft ifi Lippftadt. 


eippe, lat.Lippa, Lippia aud) Lu- 
pia, ein anfehnlicher fluß in Deutſch⸗ 
land , im Weftphälifchen fraiß, 
welcher an dem Teutenburger wald 
nicht weit vom ſtaͤdtchen Lippss 
pring entſtehet, bald verſchiede⸗ 
ne geringere flüffe an fih nimmt; 
die gränzfcheidung zwifchen dem 
bißthum Muͤnſter der grafichaft 
Marc und dem erzftift Cölln macht; 
darauf in das Cleviſche tritt, und 
zwifchen der fiadt und Gitadelle 
Weſel in den Rhein faͤllk. Er iſt 
ein in.der römifchen und fränfis 
fchen Hiftorie berühmter Aug, und 
bat der graffhaft Lippe den na 
men gegeben. 


tippe, f. Lippſtadt. 


eine Fleine ſtadt in Deutlich, 
land, im Weftphälifchen kraiß, 
im hochſtift Paderborn , unter. def 
fen Domcapituls gerichtbarfeit fie 
ſtehet. In ihrer nachbarfehaft 
entfpringt die Lippe aus einer 
tiefen und fiarfen quelle, davon 
fie auch den namen hat. Sie liegt 
eine meile von Lippfladt und ans 
derthalb meilen von Paderborn. 


Lippſtadt, aud Lippe, lat. Lup- 


pia, eine ziemlich anfehnliche und 
veite fiadt in Deutfchland,, im 
Weſtphaͤliſchen kraiß, welche ches 
deſſen die hauptſtadt der grafen von. 
£ippe gewefen , daraufaber an die 
grafen von der Marck verfeßt wor⸗ 
den , welche jedoch die helfte der 
fiadt 1245 wieder an die grafen 
von der Lippe abgetretten haben. 
Sie gehört alfa gegenwärtig dem 
Fönig in Preuffen und den grafen 
von der Lippe gemeinfchaftlich, 
doc) fichet das befagungsrecht und 
das poſtweſen jenem allein zu. 


Sie hat einwohner von allen drey 


religionen ; doch find die Iutheraner 
die jahlreichſſen. Es ift ein frey⸗ 
— fraͤuleinſtiſt in der Be 

5 s 
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fo ans einer Abtiffinn und ro ſraͤulein 
befiebet. Die ftadt hat den erften 
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ein flarfer oder gelinder regen 
kommet. 


ſitz und ſtimme auf den landtagen Lisberg, ein altes ſchloß und flecken in 


der grafſchaft Lippe. Mit ihrer 


bevefligung ward 1633 der anfang 
emacht, welche hernad) Ehurfürft 
 riederich Wilhelm vermehret hat. 


1622 ward ſie von Spanifchen 


und Nenburgifhen und 1679 von 


Deutfhland , in der Wetterau, 
mit einem amte, dem landgrafen 
von Heffendarmfladt gehörig. Er 
liegt bey Schotten und Nidda , 
und machte ehemals eine befondere 
berifchaft aus. 


Sranzöfifchen Friegsvölfern erobert. Liſer, ein fluß in Deutfchland , im 


Sm legtern frieg eroberten fie auch 
die Sranzofen 1757 , und behiel, 
fen fie zı monate lang. 1759 
machten fie nochmals. anflalten , 
ſich ihrer zu bemächtigen , davon 


fie aber nach der verlohrnen ſchlacht 


bey Minden wieder abſtehen muß- 


ten. 1763 gab der koͤnig in 
Preuſſen befehl, die peſtungswer⸗ 


Fer der finde zu fchleiffen. Sie 
hat ehedeſſen zur banfe gehört. 
Lippſtadt liegt in ungefunden mos 
räften an der Fipve, 4 meilen ges 
gen füdwelten von Paderborn, und 
- 9 meilen gegen füdofien von Muͤn⸗ 
fier. Laͤnge 26. 2, Breite 51. 


43. 
Lire, f. Lyre. | 
Lire, auch Liere, eine fiadt in den 

öfterreichifchen Niederlanden , in 

Brabant, im quartier Antwerpen, 

beum zuſammenfluß der beyden 

Netben , anderthalb meilen von 

Mecheln, und 2 meilen von Ant 

werpen. Länge a2. ıı. Breite 


81,9. 
Lir«, ein fleden in Franfreich , 
in Anjou , in der election Ans 


ers. 

gig , deutfch, Die Leye,, lat. Legia, 
ein fluß in den franzofifchen Nies 
derlanden , welcher bey Fisburg 
in Artois entfpringet, , und bey 
Gent in die Schelde fallt. Wann 
es regnen will; fo ſtoͤßt feine quelle 
fprudelnd einen kleinen fand her— 
für, welcher fie mehr oder wer 
niger trübe macht, je nachdem 


berzogtbum Kärnthen, weicher in 
Dber Kaͤrnthen im gebirge ent 
fpringt, und unterhalb Ortenburg 
in die Drau fällt. 


gifleng ; lat. Lexovium, eine alte, 


fchöne und anfehnliche fiadt in 
Frankreich, in der Obern Nor 
mandie, mit einem bißthum, das 


‚unter Rouen fiebet. Die kirchen, 


kloͤſter und der bifchöflihe pallaft 
alldier find recht ſchoͤn. An dem 
tag des H. Urfinus und den abend 
vorher gehet in diefer fiadt eine 
ziemlich feltfame  cerimonie vor 
Zwey Chorherren⸗ welche von dem 
Capitul ertvählt werden, find gras 
fen. Dieſe reiten in Chorroͤcken 
mit bandolieren von blumen, und 
mit biumenfträuffen in der band ; 
vor ihnen gehen 25 mann, auf 
allerhand art bewafnet, und bins 
ter ihnen die bedienten der hoben 
erichtsbarfeit zu pferde. In die 
* aufzug nehmen ſie beſitz von 
den thoren der ſtadt, und waͤhrend 
dieſer zwey tagen uͤben ſie alle ſo 
wohl peinliche als bürgerliche ges 
richtebarfeit aus, vergeben alle 
pfründen , und d. m. alles unter 
der bedingung, dag fie jedem ihrer 
mitbrüder ein brod und zwey Fans 
nen wein geben. van treibt zu 
Liſieux ziemliche handelfchaft. Sie 
liegt am — der fluͤſſe 
Arbec und Gaſſey, welche nach 
ihrer vereinigung den namen Tous - 
ques führen, ı2 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſien von Rouen , 9 meilen ge 
gen 
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gen oſten von Caen/ 4 meilen von 
der fee, und 27 meilen aegen nord⸗ 


ET 


1707 von den Nuffen verwuͤſtet, 
aber nachmalt befjer wieder aufger 
»weſten von Paris. Länge 17.55. baut morden. Sie liegt- gegen 
Breite 49. 11. | den fchlefiichen gränzen hin. 
PTIsle- Ihauvet , eine abtey in Liffa, eine Fleine fiadt oder marft 


Frankreich , im firchfprengel£ugon. 
» Gieift Benedictiner ordens, uud 
«trägt 4800 Livres. rk 


Pjsle de Medoe, eine abten in. 


Frankteich, im kirchſprengel Bour⸗ 
deaux. Sie iſt Anguſtiner ordens, 
und träat 4000 Libres. 
Fiiele-Diew, eine abtey in Frank 
reich , im Eirchfprengel Rouen. 
Sie it Praͤmonſtratenſer ordens, 
und trägt 3500 Livres. 


tismöre, lat. Lismora, eine fladt Li 


flecken in Niederſchleſien, im fürs 
ftenthum Breslau, nur 2 meilen 
gegen nordiveften von Breslau , 
am Schweidnitzwaſſer gelegen, zwi⸗ 
fchen welcher und den dorf Leu 
then der Fönig in Preuffen den s 
Dec. 1757 über die noch fo farfe 


ſiegreiche Fanferlie armee einen 


vollfommenensieg erhalten, wobey 
er ohne die todten bey 20000 mann 
aefangene gemacht. 


ſſa in der Lauſitz, ſ. Marckliſſa. 


"mYrland, in der provinz Mun⸗ Liſſabon, auch Lisboa, lat. Oiy- 


fir in der graſſchaft Waterford, 


am fluh Blackwater. Sie war 


ehedeſſen ein biſchoͤflicher fig. : Sie... 
ſchickkt 2 deputirten zum parla⸗ 


ment. | u 
ifonzo, lat.-Sontius, ein fhuß in 
Stalien, welcher in Ober -Kärn 


der republif Venedig fließt, und 
ben dem hafen Lifonzo , zwiſchen 
dem nieerbufen von Trieſte und 
den Lagunen von Maran und 
Grado : im die adriatiihe fee 


it. | 
Liſſa, eine Kleine infel in der adria⸗ 
tifchen fee, an den küften von Dal, 


matien, den DVenetianern gehörig. 
Man fifcht bier fardellen und mcers 
gruͤndeln; fie bringt auch vortreflis 
ben wein herfür. Länge 34. 35. 


Breite 43. 22. 
kiſſa, auch Pohlniſch · Liſſa, eine 
ſchoͤne und volkreiche ſtadt in Poh⸗ 
len, in Großpohlen, in der woi⸗ 
wodſchaft Poſen, welche viel es 
angeliſche einwohner hat, und ſol⸗ 
hen ihre aufnahme zu danken hat. 
Sie ift der flammort der grafen 
von Ressynsfi , aus welchem haus 
der Fönig Stanislaus iſt. Sie ifl 


fippo, Ulifippo, eine alte, arof 
fe, reiche, fehr veite und beruͤhm⸗ 
te ſtadt, umd-eine der vornehmfien 
ftädte in Europa, und hauptfladt 
des koͤnigreichs Portugall, mit eis 
nem © erzbifchof und patriarchen, 


v welcher immer Oberhofcaplan des 
then entfpringt, durch einen theil koͤnigs iſt; einer univerfität, einer 


academie , einem inquiſitionsge⸗ 


richt, einem parlament, Relacao 
genannt, einem guten ſchloß nd 
einem hafen , welcher ungefähr 4 


meilen groß ift, und vor einen der 


beiten und beruͤhmteſten in Europa 
gehalten wird, wiewohl er auch 
zuweilen flürmen ausgefeßt ift. Die 
marftpläße und öffentliche gebäude 
find prächtig. ie enthält viele 
palläfte, auffer dem königlichen, 
welcher in der mitte der ſtadt am 
Tagus erbaut ift, fo daß der Fünig 
alte ſchiffe, weiche nach Liffabon 
Fommen, oder vavon abgehen, aus 
feinen ſchloß fchen kann. Es 
wird ungemeine handelſchaft, auch 
von vielen auswärtigen handels—⸗ 
leuten , in diefer ſtadt getrieben. 
Der möndhen und nonnen ift eine 
fehr groffe anzahl , indem man. so 
Flöfter , eonvente und collegien 

darin 
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darinne zähle. 
Dom Alphonfo denen Mauren ab. 
1375 eroberte fie Fönig Heinrich in 
Gaftilten , und nach ber: ande 
bey Alcantara bemaͤchtigte ſich i 
rer.der herzog von Alba, allein feit 
der groffen flantsveränderung in 
Portugall von 1640 blieb fie unter 
— portugieſiſcher herr⸗ 
| en ı 
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cedonien, mit einem griechiſchen 
biſchof, welcher unter Salonichi 
ſtehet. Sie liegt am meerbuſen 
gleiches namens. 


Kitey, ein marktflecken mit einem 
ſchioß in Dentfchland , im oͤſter⸗ 


reichifchen Fraiß , im. herzogthum 
Krain, liegt au der Sau, am fuß 
eines bergeß. 


Nov. 1755 ward Aith, f. Leith, 


v ſcha 
die ſiadt durch ein heftiges erdbe⸗ Lithauen, latein. Lithuania, eine 


ben, weldjes 7 minuten anhielt, 
De wodurch nicht mur 
die anfehnlichften häufer und ge 
baͤnde umgeſtuͤrzet, fondern 9— 
den entſtandenen brand auch no 
die uͤbrige helſte der ſtadt zu grund 
egangen. Der dadurch verurſachte 
chaden iſt unbeſchreiblich. Man 
hat die anzahl der veruͤngluͤckten 
menfchen auf 15000 geſchaͤtzet. 
——— iſt man mit wiederauf⸗ 
auung der ſiadt beſchaͤſtigt. Sie 
ift die geburtsftadt des Iſaac Abar⸗ 
banel, des H. Antonius von Pas 
dun, des Bartholomäus de Mars 
tyribus und des Antonius Veira. 


Die luft ift hier beffer als nirgends 


in Spanien. Die mannigfaltig- 
feit der blumen, welche man bier 
das ganze jahr hindurch ſiehet, 
macht, daß man hier in einem bes 
ftändigen frühling zu leben glaubt. 
Sie liegt auf 7 bergen bey dem 
ausfinf des Tagus, 56 meilen gegen 
nordweflen von Sevilla, 27 meir 
len gegen fübweften von Coimbra, 
76 meilen gegen füden von Compo⸗ 
fiell, go meilen genen ſuͤdweſten 
von Madrit, und 265 meilen von 
Paris. Länge 9. 30. Breite 38. 


42. 
Liſſow, ifl der name zweyer markt 
flecken in Böhmen, davon der eiue 
im Bunzlauer und der andere im 
Bechiner Fraiß liegt. 
Kita, lat. Lete, eine Feine fladt in 
der europäifchen Türfey, in Ma 


groſſe landfchaft in Europa,. wel⸗ 
che heutiges tages unter dem tituf 
eines Großherzogthums einen theil 
des Fönigreichs Pohlen ausmacht. 
Sie gränzet gegen norden an Lieff⸗ 
er —— und einen —* des 
ruſſiſchen reichs; gegen en an 
eben dieſes; gegen ſuͤdoſten und ſuͤ⸗ 
den an —*28 Reuſſen „und 

egen weſten an die palatinate 

ublin und Podlachien, an das 
Fönigreih Preufien und an das 
baltifche meer. Seine länge wird 
auf 12 meilen , und feine breite - 
auf 75 meilen geſchaͤzt. Es iſt ein 


vortrefliches und an allen lebens⸗ 


mitteln, den wein ausgenommen, 
fruchtbares land. Es hat viel 
wildprett und die waſſer find fiſch⸗ 
reich. Die vornehmſten fluͤſſe das 
rinnen ſind der Nieper, die Dwina, 
der Niemen, der Pripech und der 
Bug. Diekithauer mögen fehr 
viel effen ; man vergleicht ſie mit 
dem Roſſomutza, einem unnügen 
thiere , welches man nur in Lis " 
thauen und Mofcau findet. Die 
bauren find in diefem lande noch 
übler daran als in Pohlen; ſie 
halten weder ſeyer · noch fonntäge, 
und. wann man fie darüber befiraft, 
antworten fie, man müffe ja am 
ſonntag eben fowohl eſſen als an 
anderntägen. Seitdeme Lithauen 
mit Bohlen vereinigt ift, machen 
beyde nationen nur ein volf aus, 
Man theilt Eithauen in 8 palatis 

nafe 


m —— 
121 Li 


Li 122 


nate oder woiwodſchaften ein, nem; Livaden, lat. Livadia, Achaia, 


li Trofi, Minski, Nopogrodek, 
Drefia, Wilna, Mifeifslau , Bis 
tepsf und Polocjk. 
Aithauen (klein) auch das preuſ⸗ 
fie Zithauen genannt, latein. 
thuania Minor , eine landfchaft 


eine provinz des türfifchen Reichs, 
in Griechenland , melde das eis 
gentlihe Livadien, Stramulipa 
und das herzogthum Athen be 
greift. Athen ift die hauptſtadt 
darinne. 


in dem königreich Preuffen, welche Livarot, ein flecken in Frankreich, 


gegen norden und oſten an Samo— 
itien und das een 
ithauen, gegen füden und weften 


in der Normandie, im Firchfprens 
gel Eifienr. 


Liverpol, ſ. Zewerpool. 


aber an andere preuflifche provin⸗ Lipinerchal, ſ. Levinerthal, 
sen, an das curifche haf nnd an Kiviniere, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 


die Dfifee gränget, und 24 meilen 
lang, und 8 bis ı2 meilen breit 


reich , in Languedok, im kirchſpren⸗ 
gel Saint Pol. | 


it. 1710 hat fie die peft faft ganz Kivorno, lat. Ligurnus, einevefle, 


von einmohnern entblößt; daher 
koͤnig Friederih Wilhelm viele 
Schweiger, Franzofen, Pfälzer , 
Sranfen und Saljburger hinein 
gezogen bat, welche das land wie 
der wohl angebauet haben; es hat 
aber in dem.legtern frieg von den 
Ruſſen wieder viel gelitten. Ge 
genmwärtig wird Klein- Lithauen in 
— 4 hauptaͤmter, Memel, Tilſitz, 
Pa und Inſterburg abge 

- theilt. - I: 

Zitſchau / eine Heine ftadt in Deutſch⸗ 
land , im erzherzogthum Defters 
reich, im lande unter der End, 
an der Mährifchen gränze gele 
.gen. 

Littau, eine Fleine fladt in Deutſch⸗ 
land, im marggrafthpum Mähren, 
im Olmuͤtzer Fraiß, am fluffe 
March. 


VUvadia, lat. Lebadea, eine alte 
fiade in der europäifchen Tuͤrkey, 
in Livadien, dem fie den namen 
gegeben bat.‘ Sie handelt mit 
wolle, korn und reiß, womit fie 
ganz Griechenland verfiehet. Sie 
iegt 17 meilen gegen nordwelten 
von Athen, und ı3 meilen gegen 
füdoften von Lepanto. Länge 41. 
4. Breite 38. 40. 


fehr ſchoͤne und fehr anfehnlicje 
ftadt in Italien, im großherzog: 
thum ZTofsana, im gebiete der 
fiadt Pifa, mit einer Citadelle und 
einem frevhafen , welcher wegen 
der bequemlichkeit der handelſchaft, 
und der unglaublichen menge frems 
den, welche bier anländen, einer ' 


- der berühmteften häfenan der gans 


zen mittelländifchen ſee iſt. Sie iſt 
ſehr wohl bevoͤlkert und reich. 
Man viſitirt die waaren, ſo hie⸗ 
her kommen, niemals, und die 
großherzoglichen bediente tragen 
ganz beſondere ſorgfalt, damit ja 
die handelſchaft durch nichts beuns 
ruhiget werde. Denen Faufleuten 
wird die ſchleunigſte und gemeſſen⸗ 
ſte juſtitz verſchaft. Griechen und 
Armenier haben kirchen, darinne 
fie ihres gottesdienſts pflegen, und 
alle religionen werden geduldet. 
Die Juden haben hier eine fehr 
choͤne ſynagoge und ſchulen. Sie 
eben Livorno und die übrigen 
‚großherzoglihe fiaaten, als ein 
"anderes gelobtes laud an. ie 
find reich, und finden folden ſchutz, 
daß man fprichmwortsweife ſagt, 
man Fönne eher den Großherzog , 
als einen Juden ſchlagen. Es if 
wohl Feine ſtadt in Europa , ” 
ie 
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die firaffen fo reinlih gehalten 
werden. Livorno war ehemals 
nur ein dorf, welches denen Ges 
nuefern gehörte. Der großherzog 
Cosſmus I. bat fie zu groſſem ver: 
druß der Genuefer , welche fie ihm 
gegen Sarzana abgetretten, zu 
dem gemacht, was fie jest iſt. 
Donatus Nofetti ift hier gebohren. 
Sie liegt an der mittelländifchen 
ee, 3 meilen gegen füden von Pir 
N ‚ ı3 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Florenz, 6 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Lueca, und 43 meilen gegen 
noröwejten von Rom. Länge 43. 
33.2. Breite 28. In dem ber: 
zogthum Montferrat iſt auch eine 
Fleine fadt Livorno genannt; 
fie liegt in den moräften bey dem 
urfprung des flufjes Gardina. 

Livrede (Suinte) lat. Sanda Li- 
berara, eine ſtadt in Frankreich, in 
Guienne , in Agenois, im herzog— 
thum Niguillyn , in einer ebene 
am fluß Lot, mit einer Priorie 
Benedittiner ordens. Länge ı8. 
15. Breite 45.30. 

Livry, eine abtey in Franfreich, im 
Firchiprengel Paris. Gie it Au: 
aufliner ordens, und trägt 4000 

— ſyrhei 
irbeim ‚|. Lyxheim. 

er ‚ ein fleden in Frankreich, 
in Poitou, in der election Poi— 


tiere. 

Rizier (Saint) lat. Sandus Ly- 
cerius, eine alte ſtadt in Frank 
reich, in Guienne, und hauptſtadt 
in Couſerans, mit einem bißthum, 
das unter Auch fiehet. Sie bat a 
Cathedralkirchen und eine Capelle, 
zu welcher viele wallfahrten geſche⸗ 
ben. Sie liegt am Salat, 15 
meilen gegen füdoflen von Auch, 
und ı2 meilen gegen füdweften von 
Paris. Länge 18. 48. Breite 


43. 1. i 
Lizonzo, f. Liſonzo. 


— ; 


2ı Lo 


Llerena, ſ. Ellerena. 

Llivia, eine alte ſtadt in Spanien, 
in Catalonien , in der graſſchaft 
Cerdagna, am Segre, bey einer 
meile von Puicerda. 

20 (Saint) lat. Fanum Sti Laudi, 
eine beträchtliche fiadt in Frank 
reich, in der niedern Normandie, 
ift der fiß einer" election, und hat 

‚ ein Eapitul, deſſen oberhaupt abe 
heiſſet. Sie hat tuch - und jeug- 
manufacturen und eiienfabrifen. _ 
Sie liegt an der Vire, in einer 
fruchtbaren gegend, 4 meilen von 

Coutances, und 49 meilen gegen 
weſten von Paris. Fänge 16 23. 
Breite 49. 7. 

2oande , lat. Loanda, eine Fleine 
infel in Africa, an der kuͤſte des 
koͤnigreichs Angola, melche eine 
viertel meile breit, und 4 meilen 
lang if. Wanu man ſuͤſſes waffer 
anf der infel haben will, muß man 
es [höpfen, wann das meer body 
ift; fo balb aber dag meer zur eb» 
be und fluth fich verändert , wird 
das waſſer abgeſchmakt und gefal- 


zen. 
Loanda (Sant Paul de) eine ſchoͤ⸗ 
ne, groſſe und veſte ſtadt in Afris 
ca, und hauptſtadt des koͤnigreichs 
Angola, in Nieder- Guinea, mit 
einem guten bafen, einer vejlung 
und einem bifthum, das unter et 
fabun ſtehet. Die Cathedralkirche 
ift prächtig. Man finde in diefer 
fiade eine ungemeine menge Sclas 
ven; nur die Jeſuiten, welche ein 
groffes und prächtiaes Kollegium 
bier hatten, unterhielten deren bie 
12000. ie gehört den Pors 
tugiefen. Längezı. Süderbreiteg. 
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Loango, auch Lovango, latein. 
Loangum , ein betraͤchtliches koͤ⸗ 
nigreich in Africa, in Nieder- 
Guinea, an dem Weltmeer geles 
gen, welches bey 75 meilen lang, 

und 


— 
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“und 56 meilen breit iſt. Der Ps Culm Länge 37. 3. Breite sa. 

nig mit feinem hofſtaat hält jichin 58. Ä | 

einer ſtadt auf, welche auch Loans Kobeda, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
g0 heißt, und ziemlich groß it. land, in Thüringen, im fürften« 
Man jagt, daß 1663 der P. Ders thum Eifenach, bey meldyer die 


nardin aus Hungarn, als Millivs 
narius, hieher gefommen feye, 
und das koͤnigreich zur chriſtlichen 
religion gebracht babe, und ſeit 
diefer zeit foll der koͤnig und der 
röfte tbeil der einwohner Ehriften 
En. Warn deme fo ift, fo muͤſ—⸗ 
fen fih die fitten dieſes Reichs 


chlöffer ©ber - Mitrel - und 


Unter - Lobdeburg gelegen , 
davon aber beyde erfiere zum Als 
tenburgifchen gehört haben. Sie 


gehört unter das oberamt Jena, 


von welcher ſtadt fie nur eine halbe 


meile gegen füdoften entfernt 
liegt. 


ſchlechterdings geändert haben. Kobenfeld, ein ehemaliges reiches 


Vorher waren die einwohner bei, 
den. Die meiber bauten das land, 
‚füeten und erndteten, warteten 
‚Ihren männern bey tifch auf, und 
verzehrten hernach im der kuͤche, 
mas dieſe übrig gelaffen hatten. 
Bann der Fönig trinken wollte, 
gab man mit einer glocke ein zei— 
den, worauf jedermann fid) mit 
dem haupt zur.erden neigte; wann 
er getrunfen hatte, gab man mies 
der ein zeichen , worauf man ſich 
wieder aufrichtete ; dann niemand 
durfte ihn ben lebensfiraffe trin- 
fen ſehen. ‘Die einwohner find 
Schwarze, von guter leibesgröffe, 
leutfelig, und wohl zu behandlen; 
auf die fihönbeit ihrer Fleider aber 
find fie fehr ftols, ob ſie gleich nur 
bon pflanzen gemacht find. Sie 


baben verfchiedene arten guter 


nonnenflofter Benedictiner ordens 
in Deutfchland, in der untern 
Pfalz, im Craichgau, 2 .meilen 
von Heidelberg gelegen. 


Lobenſtein, eine Fleine ſtadt in 


Deutihland , im oberſaͤchſiſchen 
fraiß, in den landen der grafen 
Reuſſen, zu welcher eine befonde- 
ve berrfchaft gehört. Won diefer 
ftadt und herrſchaft nennt ſich eine 
nebenlinie der geraifchen hauptlis 
nie dieſes baufes die Lobenfteis 
niſche. Die ſtadt bat ein grafli- 
ches reſidenzſchloß, und ein fuper: 
intendentur. 1714 und 1732 hät 
fie groſſen brandfchaden erlitten. 
Sie liegt an der Lemnitz, nicht 
weit von den fränfifchen grängen 
zwifchen Saalfeld und Hof, von 
jedem bey 3 meilen entfernt. Länge 
29. 50, Breite 50. 21. 


baumfruͤchten. Elephantenzaͤhne, Lobetze, ſ. Labus. 


kupſer, ſclaven und vieh machen Lobkowitz, ein ſchloß in Böhmen, 
den ganzen reichthum des landes im Kaurzimer kraiß, zwiſchen Ko: 
and, Die fiadt hat zur Länge 29. ſteletz und Chlomin — ſo 
15. Suͤderbreite 5. der fiunmort des berühmten hau: 
a l Kenne, n ſes diefes namens if. 

obau, lat. Lobavia, ein Fleiner 

ort in pohlnifch- Preuffen, mit ei, Loboſitz, ſ. Lowofig. 

nem ſchloß, morauf ehedefjen die Loburg, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
culmiſche —— ihre refidenz ge land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
habt haben. Sie giebt einem bes im berzogtbum Magdeburg iſt 
nachbarten bezirf den. namen und der fiß einer geiftlichen infpection 
liegt 5 meilen gegen ofen von und eines amts, und — 


’ 
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fen gegen often von Magdebnrg. Lochquabir,, latein. Leucopibia, 


Ränge 32.27. Breite 52.8. 

Cocarno, latein. Locarnum, eine 
ſchoͤne und beträchtliche fiadt in 
der Schweiß , und hauptort der 
landvogtep Racarno , liegtam 
Lago Maggiore, am flug Magia. 
Sie treibt ziemliche handelfchaft. 
Sie liegt in der mitte einer an 
mwaide , wein und guten baum— 
früchten gefegneten landfchaft, 13 
meilen gegen norden von Novara, 
und etwas weniger gegen nordiwer 
fien von Mayland. Länge 26. 16. 
Breite 46. 6. 

Rochem, auch Lochem, latein. 
Lochemum , eine Fleine ſtadt in 
den vereinigten Niederlanden, in 
Geldern, in der graffchaft Zuͤtphen, 
am Berkel, 2 gute meilen gegen 
nordoften von Zütphen. 1672 

‚ eroberten fie die Franzoſen, vers 


lieſſen fie aber 1674 wieder, nach⸗ 


dem fie ihre veflungsmwerfer ge 
ſchleift. Längea3.58. Breite 52, 
13. 


Soceum, f. Lockum. 


Loc-Dieu, , eine abtey in Frank; 
reih , im kirchſprengel Rhodez. 
Sie ift Eifterzienfer ordens , und 
trägt 4500 Liores. 

Lochaber, f. Lochquabir. 

Lochau, ſ. Annaberg. 

Loches, lat. Luccæ, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Touraine, 


eine provinz an der ſee in Nord—⸗ 
ſchottland. Sie bat viel waide 
und fiſch. Inverlochi iſt die haupt⸗ 
ſtadt darinne. 


CLockum, ehedeſſen Lucka, latein. 


Abbatia Luccenſis, ein beruͤhmtes 
ni in Deutfchland , im Nieder 
ächfifchen kraiß, im färjtenehum 
Galenberg, welches vor der refor⸗ 
mation mit Eifterzienfer moͤuchen 
befeßt gewefen , und 1163 von 
grafen Willebrand von Hallers 
mund gefliftet worden. Zur zeit 


„Der reformation nahm ee die evan⸗ 


gelifche Iehre an, und hat jezt eis 
nen abf , einen prior, 3 convens 
tunleu, einen prediger, einen rer 
ctor vor die ſchule, und einige has 
fpites. Der abt ift der erſie präs 
lat, landſtand und landrath des 
fürftenthHums Calenberg , und woh⸗ 
net gemeiniglich auf dem Lockumer 
hof inder altſtadt Hannover. Das 
ftift liegt eine halbe meile von der 
Weſer, fünfthalb meilen gegen 
nordweſten von Hannover. 


Bodefano (il) Das gebiet von 


Lodi, lat. Ager Laudenfis, eine 
Fleine landfhaft in Sftalien, im 
herzogthum Mayland , längs an 


’ der Addahin. Sie iſt fehr frucht⸗ 


bar und wohlbevoͤlkert. Lodi if 
die hauptfiadt. Sie wird auch 
Lodigiano genennt. 


fo wegen ihres ſchloſſes, und we Lodeve, latein. Luteva, eine alte 


gen ihres lehenhofs berühmt if. 
Eie hat eine election. In dem 
Chor der hiefigen Eollegiatfirdhe 

iſt das grabmal der Agnes Soret 
zu ſehen. Sie liegt am Indre, 
bey einem wald, fünfthalb meilen 
gegen füden, von Amboiſe, 6 meis 
en gegen füdoften von Tours, und 
zı meilen gegen füdwefien von 
Paris. Ränge 18. 39.22, Breite 
47. 7. 37. 


ſtadt in Frankreich, in Nieder- 
Languedoc , mit einem bißthum, 
das unter Narbonne ftehet. Ihre 
fuch- und hut- manufacturen ma⸗ 
chen fie reih. Sie liegt in einem 
trocknen und unfruchtbaren lande, 
an der Lergue, am fuß’der Ser 
vennes; 111 meilen gegen füdoften 
von Paris, 12 meilen gegen nords 
often von Narbonne, und g meilen 
gegen nordweſten von Monts 

pellier. 


— 


| 


| 


EXT: 
12) 
pellier. 


Lo 


Bänge ar. Breite 43. 
7J. 

Codi, latein. Laus Pompeja, eine 
groſſe und vefte ſtadt in Italien, 
im herjogthum Mayland , und 
hauptftadt von Lodeſano, wel 
che Fapier — der Rothbart 
erbauen laſſen, liegt an der Adda, 
ben einer mieile vom alten Zodi, 
welches jezt nur ein fleden if. 
Neu · Lodi liegt in einer ammus 
fhigen,-fruchtbaren und an allem 
reichlich gefegneten gegend, 6 mei⸗ 
len gegen füdoften von Mayland, 
ebeu fo weit gegen nordoften von 
Pavia, 18 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Crema, und 


29 » 190 


—— und deſſen Saal 

kraiſe, iſt eine ſehr alte ſtadt, wel⸗ 

che ſchon zur zeit kayſers Otto J. 

vorhanden geweſen. Sie iſt der 

ſitz einer geiftlichen infpection, has 

ein fteinfohlenbergwerf, und liegb 
eine halbe meile vom Petersberge, 

unweit der Fuhne, 3 meilen ger 

gen norden von Halle. Länge 32, 
10. Breifesı.42. 


Löben, auch Löwen , eine Heine 


fladt in Niederfchlefien , im fürs 
ſtenthum Brieg, und deſſen brie⸗ 
giſchen kraiſe, dem hauſe von Bees 
gehoͤrig, liegt an der Neyſſe, 3 
meilen gegen ſuͤden von Brieg. 


en 5 meilen Loͤbſchuͤtz f. Leobſchuͤtz. 


nordweſten von Piacenza. Löckenitz, lat. Lina, eine ſtadt in 


nge 27. 1. Breite 45. 18. 
Lodron, eine sraffhaft in Tyrol, 
in den fogenannten wälfchen Cons 
finen , an der gränze von Brefeia, 
am fluffe Chies, welcher hier in 
den Idrer ſee fällt. Die grafen 
von Lodron haben den namen 


- davon. 

Loͤbau, gemeiniglich Liebe , lat. 
Liebavia und Loebavia, eine ſtadt 
in Dentfdyland , in der obern Laws 
fiß, im Budiffiner Fraiß, ift zwar 
die Ältefie, dabey aber die legte 
unter den fugenannten fehsftädten, 
welche daher vun undenklichen zei⸗ 
ten auf dem biefigen rathhaus ihre 
zuſammenkuͤnfte halten. Sie ift 
Hein, aber zıemlich wohl gebauet, 
und treibt guten handel mit garn 
und leinwand. Sie hat ſchon vie, 
len brandfchaden erlitten , und 
liegt am Löbanifchen waffer , 


auch Lobbeta genannt, 3 meis 


len gegen füdofien von Bauen. 
Bor der ſtadt iſt ein mineralifcher 
bennnen. Länge 37. 19. Breite 


5i. 11. 
Ebegän , auch Loͤbechin, eine 


Deutfchland , im Oberfähfifher ' 
kraiß, in der Uckermark Branden⸗ 
burg, mit einem uralten ſchloß. 
Sie hat ein wichtiges koͤnigliches 
amt, und liegt wilden moräften, 
am fluffe Rando, daher fie für eir 
nen paß gegen Pommern gehalten 
wird, 3 meilen gegen nordweften 
von Stettin, Länge 34.51. Breite 


53. 34. 
Loͤffingen eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im ſchwaͤbiſchen rail: in 
ber fuͤrſtenbergiſchen landgrafſchaft 
Baar, iſt wegen eines hier befind⸗ 
lichen geſundbades zu merken. 
Sie liegt auf dem Schwarzwalde, 
2 meilen gegen ſuͤdweſten von Pils 


liugen. 
Loͤhn, ſ. Laͤhn. 
Loͤrrach, eine ſtadt in Deutſchlanb, 


im ſchwaͤbiſchen kraiß, in der Baa⸗ 
den - Durlachiſchen herrſchaft Roͤ⸗ 
teln, bat ein ſuͤrſtliches oberamt, 
eine ſuperintendentur und ein Pœ- 
dagogium. Sie liegt in einer an 
gutem mein 5 fruchtbaren ge⸗ 
gend, am fluſſe Wiſen, eine meile 
egen nordoſten von Baſel. 


ſtadt in Deutſchland, im Nieder» Lötzen, eine kleine ſtadt in * 


fähfifchen Fraife, im herzogthum 


Geog. Sandwoͤrt. 2ter Th, 


fen, in der probinz Natangen, i 
E ber 
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der ſit eines hauptamts , und bat Löwenkerg, gemeiniglich Lem⸗ 


ein altes ſchloß. Man hat in dies 


fer gegend römifche müngen gefuns 
den. Sie liegt in einer Iufligen 
und gefegneten gegend, an einem 
Kanal, wodnrch der fee Leventin 
mit dem Mauerfee vereinigt wird, 


3 meilen gegen füdoften von Raſten⸗ 


burg. 


‘ Zöven , latein. Lovanium, frang, 

‚ Louvain , eine fehr grofie und ats 
genehme ftadt in den ſterreichiſchen 
Riederlanden, im herzogthum 


berg, lat. Leopolis, eine ſtadt 
in Riederſchleſien, im fuͤrſtenthum 
Jauer, welche dem Loͤwenber⸗ 
giſchen kraiſe den namen giebt. 
Hier ward ehemals die tuchwebe⸗ 
ven fehr ftarf getrieben; esift aber 
die ſtadt durch fenersbränfte fehr 
herabgefommen. Sie, liegt in ei« 
ner angenehmen gegend , am Bo⸗ 
ber, 3 meilen gegen nordweften 
von Hirfhberg, und eben fo weit 
gegen often von Lauban. Länge 33. 


18. Breite 52.4. 
Brabant, mit einem alten ſchloß / Coͤwenſtein Cie Sraffhaft) laf. 


und einer. 1425 gefliftgten univer⸗ 
fität, welche grofie privilegien bat. 
Die hiefigen öffentliche gebäude find 
prächtig. Ob fie gleich ſchlecht de 
veiiet iſt, fo rühmet fie ſich doch , 
daß fie niemals durch die waffen 
erobert worden, als 1746 von den 
Franzoſen. 1542 mußten Die Gel⸗ 
derner die belagerung davor auf⸗ 


heben; 1572 der prinz von Dia 


nien; 1635 die Holländer und 
Stanzofen , und 1706 wiederum 
die — 1710 kamen zwar 
die Franjoſen durch einen ſchnellen 
überfall unter anführung des par⸗ 
thengängers du Moulin in die 
fladt ; wurden aber von den bir 
gern wieder zuruͤckgetrieben. Zeger 

ernhard von Efpen, Libert Hen⸗ 
nebel, und viele andere berühmte 


Comitatus Leonfteinienfis , eine 
ale in Deutfchlaud , im 
chwaͤbiſchen Fraife, welde von 
dem herzogthum Würtemberg und 
graffhaft Hohenlohe umgeben ift. 
Herzog Ulrich von Wuͤrtemberg ers 
oberte die graffhaft 1504 in der 
pfätzifchen fehde ; gabe fie aber, 
doc als ein wuͤrtembergiſches les 
hen, 1510 dem grafen zurück. 
Sie gehört dem berühmten haufe 
von Löwenftein- Wertheime 


Loͤwenſtein, eine kleine fladt in 


Deutfchland , in Schwaben, und 
bauptfiadt der grafihaft Lös 
wenſtein, mit einem ſchlos, ſo 
das Loͤwenſteiniſche ſtammhaus iſt, 
liegt eine meile gegen oſten von 
Heilbronn, und 5 meilen gegen 
norden von Stuttgart. 


männer, find hier gebohren. Sie gämenftein, eine Fleine ſchauze 


liegt an der Dyle, 3 meilen gegen 
‚nordoften von Bruͤſſel, eben. fo 
weit gegen füdoften von Mecheln , 
2 meilen gegen nordiweflen von 
Silfemont , 9 meilen gegen nord» 
weſien von Namur, ı2 meilen ges 
gen nordoften von Mond, und 49 
meilen gegem nordoften von Paris. 
Längeaa. 17. Breite 50.53. Das 
auartier von Löven hat von 
ihr den namen. 


auf der weſilichen fpige vom Bon 
melerwaerd in Holland , mo Die 
Maas und Waal uſammen flief- 
fen; in deren mitte ein altes ſchloß 
ſtehet, auf meldem von 1619 
Hugo Grotius 2 jahre gefangen 
geſeſſen, durch feiner frauen Lift 
aber. wieder befreyet morden. 
Prinz Wilhelm Il. von Dranien 
fette 1650 auch einige ftaatsleute, 
die fich ihm ſtark widerfegt hatten, 
bieher gefangen ; daher die Kö⸗ 

wenfteis 


Erz 
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wenfteinifche partbey , mel 
ſich — ſtatthalteriſchen — 
„den, namen bekommen 
ß 


wenftein, f. Lauenſtein. 
a ae lat. Juliobriga ,„ eine 
te ſſadt in Spanien , in Alt-Ca 
ſtilien, in einer an vortreflichen 
baumfrüchten, guten weinen und 
andern lebensmitteln 3* ge⸗ 
— gegend. Sie liegt am 
Ebro, 16 meilen gegen oſten von 
Burgos, und 42 meilen gegen 
nordoſten von Madrid. kaͤnge 15. 
32. Breite 42. 26, 
Rogoduro (die Provinz) einenord- 
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das ersfiift Maynz, und liegt am 
‚ Heinen fluß Zobe, 
in den Mayn fällt, a gute meilen 


uͤdweſten von Rieneck. 
ao — on Rieneck. ſiehe 


Loja, ſ. Zora. 
Loibel, ein groſſes gebuͤrge in 


Deutſchland, — Kaͤrnthen 
und Krain, über welches eine 
landfiraffe mit groffer mühe und 
unfoften geführet worden. 


£.ojola ‚ ein Kleiner ort in Spanien, 


in Bifcayen , in der landfchaft 
Guipofeoa, ift ald der geburtsors 
bes — von Lojola, ſtiſters 
des Jeſuiter ordens, zu merken.“ 


lie Iandfchaft auf der infel Sar- Loiowogorod , lat. Loiovogro- 


—— mit einer ſtadt gleiches na⸗ 

mens. | 

Loharde ( die ) ein Fleiner bezirk 
in Dänemark, im Suͤderjuͤtland, 
welcher zum theil dem Fönig in 
Dänemark, zum theil dein herzos 
ge von ya gehört. 


dum, eine Fleine ſtadt in Poblen, 

in Nieder -Volhinien , ift wegen 

der ſchlacht son 1649 merfwirdig. 

Sie Tiegt an dem weſtlichen ufer 

des Niepers, 8 meilen gegen nord» 

— von Kiow. Länge 49. 22. 
rei 


te 50. 48. Ä 
Lohber, fluß — Schles- Loir (le) lat. Lidericus, ein fluß 


wig, welcher ben Kiergarde ent 

ringe und zwiſchen den infeln 

m und Sylt in die Nordſee 

Lohe, ift der name zweyer Fleinen 
üffe in Schlefien , davon der ei» 
ne im Breßlauifchen in die Oder; 
and der andere in den groflen 
Broftucher teich fällt. 

Sohmen , ein flecden in Deutfch 
land, im Meißnifchen Fraiß der 
Ehurfachfen, nicht weit von Pir 
na und Fönigflein jenfeits der El 
be, mit einen anıt , welches jejt 


mit dem amt Hoheuſtein vereis 


—* N" Laͤh 
n, ſ. n. 
Kobnftein, ſ. Lahnſtein. 


in Frankreich, welcher in Perche 
entſpringt, und bey Briole ſich mit 
der Sarte vereinigt. 


Coire (la) lat. Liger, ein groſſer 


flug in Frankreich, welcher im 
Vivarais, auf dem berg Gerbier 
le our entfiehet, durch Forez, 
Bourbonnois, Nivernois, Berri, 
Anjou, und Bretagne fließt, und 
zwifchen Eroific und Bourgneuf 
in das Weltmeer fid) ergießt. Bey 


Roaune fängt er an ſchiffe zu 


frag 


‚fragen. 
Zoire, ift der name zweyer flecken in 


Stanfreih, davon der eine in Fo 
rez, in ber election Saint- Etien: 
ne; der andere in Anjou , in der 
election Angers liegt. 


Sohr, eine Fleine ftadt in Deutſch⸗ Loiſach ein fluß in Deutfchland, 


land, im fränfifchen kraiß, in der 
graffchaft Rieneck, bat ein amt 
und eine fehr gute fpiegel - und 


glas-fabrife. Sie gehörf unter 


im berzogehum Bayern, welcher 
auf den Tyroler Alpen entfpringt, 
durch den Kochelfee gehet, und 
etli F meilen oberhalb Muͤnchen 

2 in 
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iu die Iſer faͤllt. Die Loiſebach 
ift ein Feiner flug im herzogthum 
Zweybruͤcken. 

KRoiferon, ein flecken in Frank 
reih, in Maine, in der election 
Laval. 

Coitz, lat. Leutitia, auch Lutetia, 
eine kleine ſtadt in Deutſchland, 
im Oberſaͤchſiſchen kraiß, im — 
zogthum Vorpommern, koͤniglich- 
chwediſchen antheilg » bat ein 
chloß, und machte vormals mit 
einem zugehör eine Beriben aus. 
Sie liegt in der graffhaft Guͤtzko, 
an der Peene, 3 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Greiffswalde an den 
gränzen des preuflifchen Poms 
mern. Länge 31. 15. Breite 


54. 6. 

Lofer, f. Einbogen. 

Zomagne (la) lat. Leomania , 
eine Fleine landſchaft in Frankreich, 
in Gaſcogne, welche einen theil von 
Nieder - Armagnac ausmacht. Ih⸗ 
re bandelfhaft ift nicht wichtig. 
Lombardie (die) lat. Longobar- 
dia, ift der mitternächtliche theil 
Italiens, welcher 7 groffe herzog⸗ 
thiimer', 10 kleine fürftenthimer 
und 2 republifen begreift. Sie 
wird auh in die Obere - und 
Niedere Lombardie abgetheilt, 
welche abtheilung nah dem lauf 
des Do gemacht ifi, fo daß jene 
den weftlichen und diefe den oͤſtli⸗ 
hen theil der —— Lombar⸗ 
die begreift. Sie hat den namen 
von den Longobarden, welche 
nach der mitte des VI. Jahrhun⸗ 
derts hier ihr Fönigreich errichtet 
haben. f. Italien. Ä 
Sombez , lat. Lombarium , eine 
Kleine und nit gar anmufhige 
ſtadt in Sranfreih , in — 
in Cominges, mit einem bißthum, 
das unter Toulouſe gehoͤrt. Sie 
liegt an der Seve, 8 meilen gegen 
füdweften von Toulouſe, 7 meilen 
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gegen ſuͤdoſten von Auch, 6 meir 
len gegen nordweſten von Rieur, 
und ı24 meilen gegen füoweften 
von Paris. Länge 18. 33. Breite 


43. 33. 

Lommatſch, eine Meine fladt in 
Deutfhland , im Meißnifchen 
fraife der Churfachfen , bat auf 
den land£agen fig und fiimme, und 
liegt an der Fahne, welche in die 
Elbe faͤlt, 2 Fleine meilen gegen 
nordweften von Meiffen. 

Zommerfum, ein hr und darzu 
gehoͤrige reichsgraſſchaft in Deutſch⸗ 
land, im Weſtyhaͤliſchen kraiß, im 
herzogthum Jülich, zwiſchen deu 
ftadten Euskirchen und Bonn. 
Sie wird au Lommersheim 

efchrieben , und gehört den gras 
* von Schaͤsberg. — 

Lomond, latein. Lomundus, ein 
groſſer fee in Schottland, in der 
provinz Lennox. Er iſt 6 meilen 
lang , und = gute meilen breit, 
Es liegen in ice fee 30 infeln, 
welche meiftens bewohnt find. Er 
iſt fehr fiſchreich, und hat beſon⸗ 
ders eine art von gar ſchmackhaſten 


aalen. 

Lon, f. Iſerlon. 

Lonato, eine kleine ſtadt in tar 
lien, im Venetianiſchen gebiete 
von Breſcia, zwiſchen Breſcia und 
Peſchiera. 

Londen, auch London , latein. 
Londinum, eiue der groͤſten, reich⸗ 
ſten und bluͤhendſten ſtaͤdten in der 
welt, sn. von Großbritan⸗ 
nien, und Fönigliche refidenz, auch 
verfammlungsort des englifchen 
parlaments, mit einem bißthum, 
das unter Gantorberi fiehet; einer 
von koͤnig Carl U. im jahr 1663 

—— geſellſchaft der wiſſen⸗ 
(he ten ;’ üffentlihen fhulen , im 
welchen alle arten von fünften und 
bandwerfern vor arme Finder ohne 
entgeld gelehret werden; einer 

: mathe» 


—— — — 


137 29 


mathematifchen ſchule, darinne . 


- man die fhiffahre lehret; einem 
Öffentlihen hauſe, darinne man 
landlaͤufer und andere liederliche 

leute zur arbeit anhält praͤchti⸗ 
‚ gen bofpitälern ; vielen groffen 
und ſchoͤnen plägen, und fehr breis 
ten firaffen, welche) aber gar nicht 
reinlich gehalten werden , daber 
man zu beyden feiten ſchoͤne erha⸗ 


. bene gänge ** hat; einer 


groſſen anzahl Collegien und kir⸗ 
hen, daruuter die Cathedralkirche 
zu St. Paul, und die Collegiat⸗ 
kirche in Weftmünfter die vornehm⸗ 
fien find; ungefähr go Firchen vor 
die Non - Sonformiften, und 30 
Firchen vor die auswärtige proter 
ftanten ; einer fchönen Juden - ſy⸗ 
nagoge, und nad) einiger rechnung 

egen einer million feelen. Man 
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weten von Paris, 32 meilen ge 
gen weflen von Amfterdam, 133 
meilen gegen füdweflen von Kop⸗ 


‚ yenhagen , 230 meilen gegen 


nordoften von Madrid, 270 meis 
Ien gegen nordiweften von Nom, 
195 meilen gegen füdweften von 
Stockholm , 435 meilen gegen 
nordmweflen von Konftantinopel & 
ungefähr eben fo weit gegen füd» 


‚weften von Mofcau, 200 meilen 


gegen nordmeiten von Wien, 130 
meilen gegen nordweften von Ber 
lin, und 200 meilen gegen weiten 
von Cracau. Länge 17. 34. 45. 
Breite 51. 31:0. 


CLonden, eine ſtadt in Suͤdamerica, 


in Tucuman, welche 1555 von 
Tarita, ſtatthalter in Tucuman 
erbaut worden. Laͤnge 313. 25. 


Suͤderbreite 29. 


emerkt uͤberdiß zu Londen den Kondonderri (die graffchaft) oder 


Towr, welches eine veſtung nahe 
an der Themſe iſt, darinne das 
groſſe zeughaus der nation, die 
muͤnze, die kleinodien und archive 
der krone ſind, und welcher auch 
zum gefaͤngniß der pairs und der 
mitglieder der untern parlaments⸗ 
kammer dienet. 


baͤuden diefer art auf dem erdbos 
den, gleihwie aud) die ftadt eine 
der gröften handelftädte ift , in 
dem Londen allein zwey drittheil 
des geſammten engliihen handele 
treibt. Sie ift auch die geburtss 
ſtadt vieler groffer männer, unter 
andern des berühmten Miltons , 
des Thomas Morus , des Fran 


eifeus Baeo, des Thomas Brown; 


3. Sie liegt in einer. fehr frucht⸗ 
baren gegend, in Middlefer, an 
der Themfe , über welche eine ſchoͤ⸗ 
ne fleinerne bruͤcke gebaut ift, 64 
meilen gegen füdoften von Dublin, 
68 meilen gegen füden von Edim⸗ 
burg , eben fo weit gegen nords 


Die koͤnigliche 
Boͤrſe ift eines der fhönften gu 1 


Golerin, eine landfchaft an der 
fee in Irland, in der provinz Ul—⸗ 
fter; fie iſt bey 15 meilen lang , 
7 meilen breit , und fehr fruchtbar. 
Man theilt fie in s Baronien ab. 
Londonderri ift die hauptſtadt 
darinne. 


Londonderti, vor alters Derri, 


at. Roboretum „ eine vefte ſtadt 
in Irland, und hauptſtadt der 
provinz Ulfter und der graffchaft 
Londonderri, hat einen bifchof, 
der unter Armagh flehet, und ei» 
nen fehr bequemen bafen. Sie 


iſt durch die belagerungen , welche 


fie ausgeftanden bat, und befons 
ders durch) ‘jene vom jahr 1689 
berühmt worden. Sie liegt an 
der Lough-Foyle, 27 meilen ges 
gen nordweiten von Dublin, und 
ıı meilen gegen nordoften von 
Armaqh. Länge 10. 10. Breite 


54. 58. 
CLongchamp, lat. Longus Campus, 


eine regulirte nonnenabtey Francis 
feaner ordens, in Frankreich, an 
€ 3 dert⸗ 
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derthalb meilen von Paris. Sie 


— 
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ordens, und trägt 3000 Livres. 


ward 1260 von der H. Elifabeth. Longvilliers, eine abtey in Frank 


ſchweſter des H. Ludwigs geftifter. 
Zongeville , lat. Longavilla, ein 
flecken in Frankreich, in Poitou, in 
der election des Sabl 
Kongford ‚ lat. Longofordium , 
eine Feine ſtadt in Sfrland, in der 
provinz Leinfter,, und hauptſtadt 
der graffchaft gleiches namens, 
am flug Canılin. Sie fhidt 2 
deputirten zum parlament. 
Congitudo ſ. Länge. 
Zongjumeau , ein fleden in ber 
Ele de France, 3 meilen von Pas 
ris, an dem Fleinen fluß Iverte, 
mit einer Prigrie der H. Genus 
vieva. 
Longny, ein groſſer flecken in Frank; 
reich, in Perche, in der generalis 


tät Ulengon und election Mortagne. 


Songone, f. Porto - Zongone, 


reich, im kirchſprengel Boulogne, 
it Eifterzienfer ordens, und träge 
6500 Livres. 


es-d’-Dlone. Longwy , auch Longwyk und 


Longoui, lat. Longus vicus , 
eine Meine ftadt in Frankreich, auf 
den gränzen des herzogſhums Lus 
remburg, mit cinem Klof. Sie 
wird in die alte- und neue ſtadt 
abgetheilt. Diefe ward von Fuds 
wigXIV. uach dem Nimmegifchen 
rieden erbauet, und nad) vaubans 
her art beveſtigt. Sie lie t auf 
einer höhe, 5 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Luremburg, eben fo weit 
gegen nordoften von Montmedi, 
7 meilen gegen nordmweflen von 
Thionville, und 50 meilen gegen 
nordoften von Paris. Länge 23. 
26.25. Breite 40. 31.35, 


— eıne anſehnliche abtey, Lonlay, lat. Longolatum, ein fle⸗ 
l 


erzienſer ordens in Frankreich, 
im herzogthum Valois, welche die 
räfinn Eleonora von Valois ger 
iftet hat. Sie trägt. 15000 Li⸗ 
vres 
Longuay, iſt der name zwoer ab» 
teyen in Frankreich, in Champa⸗ 
ne ; die eine im kirchſprengel 
heims, Prämonfiratenfer ordens 
von 1800 Livres; und Die andere im 
Firchfprengel Langres, Eifterzienfer 
ordens, von 2200 Livres. 
Kongue, eine fiadt in Frankreich, 
in Anjou, beym zufanımenfluß der 
fluͤſſe Latan und Authion, ift wer 
gen des markts berühmt, der alle 
wochen hier gehalten wird. Sie 
ift gleihfam in 2 flecken abgetheilt, 
deren jeder feinen befondern namen 
hat: der eine heiffet Zongue-en- 
Franchiſe; und der andere Lon⸗ 
que -bors- de: Srandhife, 
Rongue, eine abtey in Sranfreich, 
in der Normandie , im kirchſpren⸗ 
gel Bayeux. Sie iſt Benedictiner 


cken in Frankreich, in der Normau⸗ 
die, im kirchſprenget Mans, mit 
einer Benedictiner abtey von 4500 
Livres. 


Zons-le-Saunier, lat. LedoSa- 


linarius, eine Fleine ftadt in Frank⸗ 
reih , in der Franche - Cumte. 
Sie liegt am Solvan, 6 meilen ge⸗ 
en füden von Dole, und 7- meis 


= 


en gegen füdoften von Chalon. Laͤn⸗ | 


ge 23. 15, Breite 46. 36. 


209, ein flecken in den Niederlan⸗ 


den, in dem oͤſterreichiſchen an: 
tbeil der graffchaft Flandern, mit 
einer abtey regulirter Ehorberren 
Auguftinerordens, Er hatte ehemals 


den titul einer Graffhaft. Hier 
wird guter Fäfe gemacht. 
Loon ‚oder Looz, ſ. Borchloen. 


Zora (die herrſchaft) lat. Dynaftia 


Lorenfis, eine herrſchaſt in Dentſch⸗ 
land, in Thüringen, in der graf— 
(haft Hohnſtein, mit deren fie 
vereinigt ift, gehört nebſt der herr⸗ 
ſchaft Klettenberg dem koͤnig in 


Preuf 
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reuſſen. Auf dem berofchloß . 


ora, wohnet ein amtmann. Es 
liegt nicht weit von den graͤnzen 
| Id untern fuͤrſtenthums Schwar;- 


urg. 

Rorbus, eine alte ſtadt in Africa , 

im koͤnigreich Tunis, in der Bars 
barey, mit einem fchloß. 
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tobt ſchlugen. Nachmals ward es 
nebſt den übrigen kloͤſtern des her⸗ 
zogthums Wuͤrtemberg reformirt, 
und bekam 1563 den erſten evange⸗ 
liſchen abt. Das kloſter hat ſein 
eigenes oberamt. 


Lord, auch Lorich, ein flecken in 


Man 
ſiehet hier noch fehr ſchoͤne übers. 


reſte aus dem alterfhum. - Sie 
liegt iu einer ſchoͤnen an getraide 
gar fruchtbaren ebene , 45 meilen 
gegen füdweften von Tunis. Länge 
26.35. Breite 35. 3z5. 

Corca/ latein. Eliocrata, eine alte 

ſtadt in Spanien , im Eönigreich 
Murcia. Sie ift fehr in verfall 


Pr 


inte ob ſie gleich in einer 


uchtbaren gegend nahe am Gua⸗ 
dalantin * einer hoͤhe liegt, 11 
meilen gegen ſuͤdweſten von Dur 
cia, und 9 meilen gegen wefleipon 
Carthagena. Länge 16, 32. Brite 


37.25. ° 

&Zordy, lat. Laureacum „ auch der 
lieben Srauen Berg genannt 

ein ehemals berühmtes Benedict 


Deutſchland, sim erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande ob der Ens 
nicht weit von der ſtadt Ens, wel⸗ 
cher noch das angedenken der alten 
berühmten ſtadt Laureacum ers 

Alt, welche von deu Römern ers 


baut, und 450 von den Hunnen 


zerſtoͤrt worden iſt. Sie ward 
zwar wieder hergeſtellet, und zu 
einem erzbiſchoͤflichen fig gemacht; 
mußte aber 737 eine zweyie völlige 
zerſtoͤrung über ſich ergeben laffen. 
Man Ant dafeibft noch fpuren roͤ⸗ 
mifcher veflungswerfer und andere 
alterthuͤmer. | | 


Lorch, ein ſchoͤner flecken in Deutſch⸗ 


24 


land, im Churrheiniſchen kraiſe, 
im erzſtift Maynz, in dem Rheins 
gau, deſſen einwohner ſich meh⸗ 
rentheils vom weinbau naͤhren. Er 


nerkloſter in Deutſchland, in - liegt am Rheine. 
Schwaben, im herzogthum Wuͤr⸗ Loredo, oder Loreo-, lat, Lau- 


temberg, liegt auf einem berge an 
der Rems, oberhalb Schorndorf 
gegen Gemuͤnd zu, und 4 meilen 
von Stuttgart. Unten am, berge 
liegt das dorf Korch, welches des 
‚nen herren von en en ger 
"hört Hat. Herzog Friederih von 
Schwaben und feine gemahlinn 
Agnes haben das Flofler 1102 ges 
fer ; liegen aud) nebft vielen ans 
dern perfonen diejes berühmten ges 
ſchlechts allhier begraben. Nach 
abgang diefes haufes der ſchwaͤbi⸗ 
chen herzoge Fam die Faftenvogtey, 
chutz⸗ und fchirmgerechtigfeit dier 
es kloſters an die grafen von Wuͤr⸗ 
temberg. 1525 ward es von den 
aufrährifchen bauren fehr verderbt, 
welche auch den damaligen abten 


retum, einefleine ſtadt in Italien, 
in dem flaate von Venedig, im ſo⸗ 
genannten Dogado , liegt nicht 
weit von Adria gegen often. 


Koretto, lat. Lauretum , eine Fleis 


J1 


ne, aber ſehr veſte ſtadt in Ita⸗ 
lien, in der Mark von Ancona, 
mit einem bißthum, welches un⸗ 
mittelbar unter dem pabſt ſtehet, 
und 1586 von pabſt Sirtus V. ers 
richtet worden iſt; und einer reis 
chen und prächtigen kirche. Es iſt 
daſelbſt eine Fapelle, wovon die 
Italiaͤner ſagen, daß Chriſtus das 
rinne gebohren worden ſey. Sie 
ſolle von Engeln aus Palaͤſtina nach 
Dalmatien, und aus Dalmatien 
nad) Italien gebracht worden fern. 
Die wallfahrten, ſo dahin use 
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ben , find erfiaunlih. Lotetto 
liegt auf einem berge , bey einer 
meile vom venetianifchen meerbus 
2 ‚ 4 meilen gegen füdoften von 

ncona, 6 meilen gegen nordoften 

von Fermo, und 34 meilen geyen 
nordoften von Rom. Länge 31.25. 
Breite 43. 24. 

‚ Korgues, lat. Leonicz , eine fleine 

fiadt in Frankreich, in der Provens 

ce, ift der ſitz einer Viguerie gleis 

chen namens. Gie in 
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gan ‚ namens GCancor , erhalten. 
8 liegt wiſchen Worms und 
Bensheim auf der infel Altenmuͤn⸗ 
fier , welche der flug Welchnig 
macht, und ifl jezt eine maynzi 
ſche fchaffnerey daſelbſt. Won ihm 
bat da® Chronicon Laurishamen- 
fe, nachmals auch Laureacenfe „ 
den namen. Su der pfälzifchen 
febde 1504 iſt e8 geplündert, und 
1620 ganz abgebrannt tvorden. 


fehr vol- Loſch, ſ. Laas. 


reich, und liegt an dem Argens, Loſſe, iſt der name zweyer kleinen 


anderthalb meilen gegen ſuͤdweſten 
von Draguignan, 4 meilen gegen 
weſten von Frejus, 14 meilen ge⸗ 


gen ſuͤdoſten von Aix, und 129 


meilen gegen ſuͤdoſten von Paris. 
Länge 24. 2. 15. Breite 43. 29. 


31. 
Rorme, eine Fleine fladt in Frank 


flüffe in Deutfchland : der eine 
fließt in 32— entſpringt in der 
egend der ſtadt Lichtenau, und 
Fälle unterhalb u in die Fuldes 
der andere ift in Thüringen , bat 
feinen urfprung in der graffhafs 


—— und gehet oberhalb 


Sachſenburg in die Unſtrut. 


reich, in Nivernois, auf den graͤn- Loßlau, eine kleine und offene ſtadt 


zen der generalitaͤten Paris und 
Moulins. | 
Borourf, eine abten in Franfreich, 
im firchfprengel Angers , if Eis 
ſterzienſer ordens, und trägt 3300 
Livres. 
Loroy, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Bourges. Sie iſt 
Eifterzienfer ordens, und trägt 4000 
Livres. 
Lorſch, vor alters Lauersheim 
und Zaurisheim, lat. Lauriſſa, 
Laurishamum , ein beruͤhmtes 
DERDESSEHURE in Deutſch⸗ 
and, im ersflift Maynz, welchem 
es kayſer Friederich II. im jahr 
1232 als ein Reichslehen überlaf: 
fen, und pabft Gregorius IX. mit 
allem zugehöreinverleibet hat. Es 
iſt nach und nad) fo reichlich bes 
fhenft worden , daß feine güter 
mit einem groffen bißthum oder 
fürftenthum zu vergleichen waren, 
wie es dann die ganze bergſtraſſe 
befeffen. Seine erfte ftiftung hat 
«8 764 von einem grafen im Rhiu⸗ 


in DOberfchlefien , im fuͤrſtenthum 
Matibor, ift ber. hauptort einer 
freyen Minderherrſchaft gleihes 
namens, welche einem grafen von 
Dietrichſtein gehoͤrt. Sie haͤlt 
jaͤhrlich einen groſſen roßmarkt, 
und liegt 3 meilen gegen füdoflen 
von Ratibor. 


2Zot (le) lat. Lotus, ein fluß im 


Frankreich, welder in Gevaudan 
entfpringt, oberhalb Mende, und 
Aiguillon in die Garonne fällt. 
Bey Cahors fängt er an ſchiffe zu 
fragen. 


Lothiana, latein. Laudania, eine 


provinz an der fee in Suͤdſchott⸗ 
land, an dem meerbufen Sorth. 
Sie ift die ſchoͤnſte, fruchtbarfte 
und volkreichſte Landfchaft in ganz 
Schottland, und wird in das öſt⸗ 
liche, weftlie und mittlere 


‚Rotbhiana abgetheilt. In dem 


legtern liegt Edimburg. 


Lothringen, latein. Lotharingia, 


ein freyer flaat unter dem titul eis 
nes Herzogthums in Europa, a: 
er 
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cher gegen norden an das herzog⸗ 
thum Euremburg und an das erz⸗ 
Kift Trier ; gegen often an das 
Elſaß und das herzogthum Zwey⸗ 
bruͤcken; gegen füden an die Frans 
che⸗Comté, und gegen weſten an 
Champagne und das herzogthum 
Bar gränzet; wiewohl dieſes felbft 
manga unter Lothringen im 
weitläuftigern verflande einbegrif- 
fen wird. Es ift ungefähr 30 
meilen lang, und 23 meilen breit, 
and hat allerley getraide, wein, 
Hanf, flachs, wildprett , filde, 
rübfamen, womit fiarker handel 
getrieben wird , und alles, mas 
‚ zum lebendunterhalt gehört, * 
lich. Es hat ſchoͤne wieſen, groſſe 
(der, eifen- und ſilberbergwer⸗ 
Ze, falzquellen, u.d.m. und viele 
anfehnliche flüffe, die Maas, die 
Mofel, die Seille, die Meurte, 
die Saar ıc. Die luft darinne ift 
ut und gemäfligt, und das land 
ehr angenehm. Die Lothringer 
find tapfer , arbeitfam , und ihs 
rem fürften und der römifch-. cas 
tholifchen religion fehr ergeben. 
Zu den künften und twiffenfchaften 
find fie auch wohl aufgelegt , mie 
wohl fie mehr den krieg erwaͤhlen. 
Mit den ausländern treiben ſie we⸗ 
nig verfehr , weil fie alles felber 
haben, deflen fie benöthige find, 
und es ihnen an fhifbaren flüffen 
Pre Ihr vornehmfter handel 
eftehet in getraide, wein und leins 
wand. Lothringen beftehet aus 4 
groffen ämtern oder baillagen, Nan⸗ 
ci, Vosge, Bafligni und die fos 
genannten deutfchen Ämter ‚fo auch 
das deutfche Lothringen ge 
nennt werden. 
Lothringen fiammen von Gerhar; 
den von Elfaß , grafen von Eaftis 
niach, ab, welcher aus einem al 
ten und edlen hauſe des landet , 
und kapyſers Eonrad oncle war. 


Die herjoge von - 
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Kanfer Heinrich) der Schwarze gab 
ihm 1048 Lothringen unter dem 
titul eines herzogthums, und def 
fen nachkommen haben_Rothringen 
i8 auf den frieden von Wien im 
befiß gehabt, welcher. 1735 nad 
feinen präliminarien,, und 1736 
völlig gefchloffen worden. In Fraft 
dieſes friedens trat der herzog von 


Lothringen, jest regierender roͤmi⸗ 


ſcher Kayfer, welcher dargegen 
das großherzogthum Tofcana er: 
hielt, das herzugthum Lothringen 
an den koͤnig Stanislaus von Poh⸗ 


len, welcher es noch ruͤhmlich res 


giert, unter der bedingung ab, 
daß das land nad) koͤnigs Stanie: 


laus tod mit der Frone Frankreich 


auf ewig vereinigt werden follte.' 
Vorhin, befonders in dem vorigen 
Jahrhundert, mußte das land in 
den franzöfifhen kriegen manche 
verwüftung und harte ſchickſaale 
ausftehen. Neanci ift die haupt: 
fiadt des herzogthums. Man muß 
das jezige berzogthum Lothringen 
mit dem ehemaligen koͤnigreich 
Zothringen, oder Kotharin⸗ 
giſchen Reiche nicht vermengen, 
als welches viel mehr unter ſich 
begreift. 


Lovango, f. Koango. 
Zouans , auch Loans, laf. Lo- 


vincum , eine Heine ſtadt in Frank⸗ 
rei, in Burgund , in Chalonnois, 
auf einer art von einer infel zwi⸗ 
ſchen den fluͤſſen Seilles, Salleund 
Solvan, fünfthalb meilen von 
Chalons, hat ein Kollegium , eis 


nem bofpital und viele manufar 


eturen. 


2oudun, lat. Laudunum , eine al: 


te ftadt in Frankreich, in Poitou, 


mit einer election, ift als der se 


burtsost des Scävola und Abel 
Sainte Marthe , welcher die erfie 
Zeitung 1631 gefchrieben bat; des 


Euſebius Renaudot , fo der abt 
€5 des 


J 
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des beruͤhmten Abbe Renaudot war; Loupiae, eine Heine fladt in Fran, 

u.des IſmaslBouillaud, tc. Sie liegt reich, in Guienne, in Armagnar, 

auf einem berge, 9 meilen gegen an dem urfprung der Gelife. 
nordmweften von Poitiers, 11 mei: Zoupian , eine Fleine ſtadt in 


len gegen fübweften von Tours, und 
46 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Breite 


Paris. 
sonablen f. Laglyn 
Rouin, ein fleden in Frankreich, 
in Poitou, in der election Poi— 
tier, | | 
Louis Chen f. Sort - Louis. 


Länge 17. 42. 


Louis (Hort) eine veflung in Afris 
ca, auf einer infel gleiches na 
mens, welche in der mündung des 
Senegal liegt. Sie gehörte fonft 
den Franzofen; ward aber im les 
tern Frieg den 30 April 1758 von 
deu Engländern erobert, und im 
frieden auch behalten, 


Aöduisbourg, f. Breton (Cap. ) 
Louiſiana, eine: groffe landfchaft 
in Nordamerica , welche nord- 
und ſuͤdwaͤrts faft in der mitte von 
dem from Miffiffipi durchfchnitten 
wird. Ferdinand de Soto, ein 
Spanier, entdeckte fie zuerſt; doch 
lieffen fi) die Spanier nicht das 
rinne nieder. Der Sefuit Mars 
uette und Sr. Soliet entdedten 
ie geben jahre hernach gleichfalls. 
Sin den jahren 1718 und 1720 
wollte Frankreich fih recht vefl 
darinne feßen , und bauete Peu- 
Orleans, fo die hauptfladt des 
landes ift ; es bat aber die fache 
bißher Feinen funderlichen forfgang 
gehabt. Doc) ift Louifianna eines 
der beften länder in America , wel 
che man bißher hat fennen lernen. 
Alles kommt unvergleihlih wohl 
darinne fort. Länge 279 - 289. 
Breite 29- 39. 


Zoupe , lat. Lupa , ein fleden in 
. in Beauce , im kirch— 
prengel und election Ehartres, 


Frankreich, in Nieder- Languedoc, 
8 kirchſprengel Agde, an dem ſee 
au. 

Lourana, lat. Laurana, eine klei⸗ 
ne ſtadt und ſchloß im Hifterreich, 
am adriatifchen meere, hat einen 
Fleinen haſen, und gehört dem 
baus Defterreih, 

Lourde, latein. Lapurdum, eine 
kleine ſtadt in Franfreih, in 
Gaſcogne, und — von La⸗ 
vedan, mit einem alten ſchloß, auf 
einem felfen. Sie liegt am Gave 
de Pan, 3 meilen von Bagnies 
red, Länge 17. 30. Breite 


43. 8. 

Louth, latein. Lutum, eine Feine 
marftftadt in Irland, in der pros 
vinz Leinſter, und hauptſtadt der 
grafichaft Louch „ melde 6 
meilen lang , und 3 meilen breit 
if. Sie — anderthalb meilen 
von Dundalk. Laͤnge 11. Breite 


53. 56. 

Louvernay, ein flecken in Frank⸗ 
reich, in Maine, in der election 
Laval. 

Louviers, lat. Lupariæ, eine ars 
fige fiadt in Frankreich, in der 
obern Normandie, mit dem titul 
einer ne Es ift eine ans 
fehnliche tuchmanufacturda. Die 
mauren werden durch gute gräben 
vertheidiget. Sie liegt in einer 
fruchtbarn ebene, 3 meilen gegen 
norden von Evreur, anderthalb 
meilen gegen füden von Pont - de- 
l Arche, fünfthalb meilen gegen 
füdofien von Rouen , und ı6 meis 
len gegen nordweſten von Paris, 
Fänge 18. 50. Breite 49. 10. 

Souvigner , ein groffer fleden in 
Frankreich, in Gaſcogne, in les 
kandes. 

Louvo, 
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Zonvo , lat, Livo, eine fchöne 


fiad; in Afien ‚im Fönigreid) Siam, 
mit einem pallaft, darinne die koͤ⸗ 


nige von Siam einen theil desjahrs 
Sie ift ſtark bevöl 


zubringen. 
kert, und liegt in einer fchönen 
ebene , 7 meilen von Siam, de 
in man auf einem Canal kommen 
ann. Länge 118. 45. Breite 14. 


45 I ⸗ * 
Cowitz, lat. Lovicium, eine ar⸗ 


tige, volkreicht und vefte ſtadt in 
Dohlen, in der woiwodſchaft Ras 
va, mit einer guten veftung. Hier 


aus allen nationen dahin. 
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Cracau fiehet; einem Jeſuiter Col. 


legio und einer ſchoͤnen Juden fys 
nagoge. Hier wird das tribunal« 
geriht von Klein-Pohlen gehal⸗ 
ten. Die 3 jahrmärfte , weiche 
die fladt hält, zieht —— 

ie 
liegt an der Byſtrzna, 33 meilen 
gegen nordoſten von Eracan, 23 
meilen gegen füdoften von Wars 
ſchau, 19 meilen gegen nordofien 
von Sendomir , und 63 meilen ge« 
gen füdwelten von Vilna. Länge 
40.50. Breite 51. 14, 


- Hat der erzbifhof von Gnefen feir Lublinig , eine Fleine ſtadt in Schles 


ne refidens. Sie liegt am bad) 
Bynra, 3 meilen gegen füden von 
Ploczko, und 9 meilen gegen nors 
den von Rava. 

Breites2.1g. 


RZowofltz, eine Fleine ſtadt in Boͤh⸗ 


menu, im Reutmeriger kraiß, wel« 
che den marggrafen von Baden- 
Baden gehört. ne geſchah den 
ı Det. 1756 ein 
fen imifihen dem koͤnig in Breuffen 
und der Fayferlichen armee, darins 
ne jener den fieg erhielt. Das 
ädtchen ward darüber einge 
fchert. 
firaffe von Dresden nad) Prag, 7 


meilen von legterer fladt gegen nord - 
weiten. Länge 32. 7.. Dreiteso. 2 


30. 
8ora, auch Loja, lat. Loxa, eine 


“ 


8 


ziemlich beträchtliche ſtadt in Spa 


nien ‚, im Eönigreid) Grenada, in 


einer angenehmen und fruchtbaren 
gegend am Xenil gelegen, fünft- 
halb meilen von Grenada. Länge 
14. 5. Breite 37. 5. 

oyſach, f. Loiſach. 


2oyg, ſ. Loitz. 
Zublin, lat. Lublinum, eine ſchoͤne 


und beträchtliche ſtadt in Pohlen, 
und haupiſtadt der woiwodſchaft 


ehr hitziges tref⸗ 


ge im fürftentbum Oppeln, ges 
n die graͤnzen von Pohlen gel 
gen. 


Länge 37. 46. Lucaiſche Infeln, lat. Infule Lu- 


cajæ, find infeln in Nordamerica, 
im Mar del Nord, um deu Tros 
pieum Ganeri gelegen. Sie gehoͤ⸗ 
ren zu den Antillifchen infeln. Bey 
ihnen fieng Chriſtoph Colombo fei« 
ne entdeckung von America an. 
Sie find faft wife. Es find dars 
unter 14 gröffere , und fehr viele 
geringere, Bahama ift die vor 
nehmſte unter ihnen. 


Es liegt auf der lands Lucaioneca, iſi eine unter den Bus 


eanifchen infeln in Nordamerica. 
Länge 300. Breiteaö-27. 

ucar - de- Barrameda ( Saint) 
eine fhöne und anfehnliche ftadt 
in Spanien, mit einem fehr guten. 
hafen, melcher wohl vertheidige 
ift, in Andalufien , bey der mins 
dung des Guadalquivir , bey is 
meilen gegen ſuͤdweſten von Sevil⸗ 
la, und 32 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Madrit. Känge 11.30, Breite 


36,50, - j 
Zucar- de- Guadians (Saint) 


eine vefte ſtadt in Spanien ‚in Ans 
dalufien, auf den grängen von 
Algarbien, mit einem Fleinen ha 


gleiches namens , mit einer Citar« fen an der Guadiana, Länge 10. 


delle, einem bifchof , der unter 


36, Breite 37. 20. 


CLucar⸗ 
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—— — (Saint) eine 


kleine ſtadt in Spanien, in Anda⸗ 
luſien, mit dem titul einer Ciudade 
und eines herzogthums. Sie liegt 
an der Guadiana, 2 ſtarke meilen 
egen nordweſten von Sevilla. 
* 12.12. Breite 37.25. 
Eucay , ein flecken in Frankreich, in 


Berri , in der election Chateau⸗ 


rour. Er gehört der H. Eapelle 
zu Bourges. 

Lucca (die Republik) ital. il Luche- 

fe, latein. Respublica Luccenfis, 
eine Heine freye Republik in Ita⸗ 
lien , am tofcanifchen meere, de 
ren gebiet etwan 8 meilen lang, 
und 6 meilen breit iſt. Sie iftein 
Feiner freyer flaat , deren vegies 
rungsform ariſtocratiſch iſt; und 
fiehet unter kayſerlichem ſchutz. 
Das haupt der republif mird 
Bonfaloniere genennt. Das 
land trägt fehr viele oliven, feig⸗ 
bohnen und wälfche bohnen , Ca—⸗ 
ftanien, hirſen, eng feide , ac. 
Die einwohner find gemeiniglid) 


ehrliche und billige leute, gefickt 
und fehr arbeitfam. Daher man der 


ſtadt Lucca den beynamen !’Indu- 
ftriofa zu geben pflegt. 


kucca, franz. Lugues , lat. Lucca, 
eine groſſe, reiche, alte und vefte 
ftadt in Italien , und hauptſtadt 
der republik Lucca, mit einem 
erzbißthum. Sie hat fehr ſchoͤne 
firden. Mit feide wird hier ziem⸗ 
‚Jicher handel getrieben. Sie ift 
die vatterfiadt des Caſtruccio Gas 
firacani und des Martino Poli. 
Sie liegt nahe am Serchio, über 
welchen 2 fchöne bruͤcken gebaut 
find , mitten auf einer mit anmu⸗ 
thigen huͤgeln umgebenen ebene, 3 
meilen gegen nordoften von Pifa, 
ıı meilen gegen weſten von Flo— 
renz, 6 meilen gegen nordoften 
von Livorno, und 46 meilen ge 





gen nördweflen von Rom. Länge 
28.10. Breite 43.50, 
Lucca, eine Eleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land ‚, im Oberſaͤchſiſchen kraiſe, 
im fürftenthum Altenburg ‚ liegt 
am fluffe Schnauder , zwifchen Als 
fenburg und Pegau faft in der mit 
te, 2 Feine meilen gegen nord⸗ 
often von Zeig. Es find Hier viele 
jeugmader. Der ort iſt 1307 
durch eine groffe niederlage der 
Schwaben, melde fie von marg⸗ 
grafen a: von Meiffen, ers 
litten baben, berühmt worden, 
davou das fprüchmwort entfianden 
ifi: Es wird dir geben , wie 
den Schwaben bey Yucca. 
Luccau, f. Luckau. 
kucé, latein. Luceium, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Maine, in 
der election Chateau - du⸗ Loir, ges 
en norden an dem walde von Bers 
an, an dem urfprung eines bachs 
gelegen, welcher in den Loir fällt. 
Sie hat den titul einer Baronie, 
Lucena, eine Fleine ſtadt in Spa 
nien, in Andaluſen, am Tinig, 
mit dem titul einer Ciudade. 
Lucera, lat. Luceria, einealte ſtadt 
in Italien, im Fönigreih Neapel, 
in Capitanata, mit einem bißthum, 
das unter Benevent fiehet. Sie 
liegt 9 meilen genen füdwefien von 
Manfredonia. Länge 32.59. Brei⸗ 
te 41. 28. 
Lucern (der Canton) latein. Pagus 
Lucernenſis, der dritte, und nach 
den Cantonen Bern und Zuͤrich bes 
traͤchtlichſte Kanton in der Schweiß, 
welcher eine ziemlich fruchtbare 
landfchaft begreift, die beſonders 
aus dem fee, um melden fie liegt, 
und welcher auch der vier Walde 
ftädte fee genannt wird , einen 
überfluß an fifchen empfängt. Es 
liegt diefer fee zwiſchen den Canto⸗ 
nen Lucern, Uri, Schweig und 
Unterwalden,, und bat ———— 
e 


gu e 


En 


. bey 2 meilen Breit feyn. 
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Au 


die gefialt eines Freußed; gegen 
feiner mitte ift er fehr fchmal,mag 
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ſchaft Savigliano, und enthält 
verfchiedene gemeinden. 


aber fonften 6 meilen lang, und Luché, ein fleden in Frankreich, 


Lucern 


in Anjou, in der election la Fler 


ift der vornehmfte unter den Catho⸗ che. 


ſchen Eantonen. 


Lucheur, ein flecken in Frankreich, in 


kucern, lat. Lucerna , eine [höne der Picardie, in der election Ber 


und groffe fiadt in der Schweiß , 


und hauptftadt des Cantons Lu⸗ 
cern , bat ehedeflen unter das 


haus Defferreich gehört, von wel, 
itr 


chem fie ſich mit den übrigen frey 
gemacht hat. Sie hat viele ſchoͤne 
gebäude. In einem gewiſſen haus 
fe zeiget man einen drachenflein, 
und an dem rathhaus die figur ei» 
nes riefen, davon man die gebeine 
1577 unter einer alten eiche gefuns 
den , und welcher nach der propors 
tion feiner theile mit einem ge 
woͤhnlichen menfchengerippe wohl 
19 [hub hoch gemefen ſeyn muß. 
Es ift hier eine flarfe niederlage 
von waaren, welche nad) nnd aus 
Italien über den Gotthardsberg 
gebracht werden. Der päbflliche 
Nuntius in der Schweiß Hält ſich 
bier auf; es iſt auch diefer Canton 
immer die vornehmfie flüge vor 
die hoheit des pabſtes in der 
Schmeig gemefen. Sie liegt am 
Lucernerſee, an dem ort , wo 


die Ruͤß aus diefem ſee Fommt, Luck, f. Luckow. 


ronne. Ä 


Lucie ( Sainte) Tat. Infula Ste Lu- 


ce , auch Sainte Yloufie, 
eine infel in America , unter die 
Antilifchen gehörig , welche Mar- 
finique gegen füden, Barbados 
gegen weſten, und St. Vincent 
gegen nordofien liegt. Sie hat 
ı9 meilen im umfang, und wäre 
fruchtbar genug, mann fie wohl 
gebauet würde; nachdem aber die 
Colonie, welche vie Franzofen 


darauf hatten , zerfiört worden , 


hat fie wenig einwohner mehr. 
Sie aehörte zu den fogenannten 
neutralen Earabifchen injeln, ward 
aber zu anfang. des jahre 1762 von 
den Engländern unter ihre bott 
mäfligkeit gebracht, und darauf 
im frieden an die Frone Frankreich 
überlaffen. Es find zwey grojje 
berge darauf, welche man les Pitons 
de Ste. Aloufie nennet, an wel⸗ 
chen man fie von weiten erkennet. 
Fänge 316.40. Breite 13.50, 


welche die ſtadt in 2 ungleiche theis Lucka, ſ. Lucca. 
le abtheilet; 9 meilen gegen fid, Luckau, lat. Lucca, eine Fleine fladt 


weiten von Zürich, 11 meilen ge 
gen often von Bern, und 15. meis 
len gegen füdoften von Baſel. Län: 
ge25.51. Breite 47.5. | 


Lucernerſee, f. Lucern. 


? 


ucernertbal (bag ) latein. Vallis 
‚Lucernenfis , eines der gröflen von 


den Waldenfer thälern in Piemont, 


in Deutſchland, in der marggrafı 
fhaft Nieder Lauſitz, darinne fie 
die hauptſtadt iſt, und dem Lu⸗ 
Kauifchen Fraife den namen 
giebt. Sie liegt am Fleinen fluß 

eila, dritthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Luͤbben, an den graͤn⸗ 
zen des Ehurfraifed, Länge 36. 8. 
Breite 51. 50, 


ſo bey 15 meilen lang , aber von Luckenwalde, eine Fleine fladt in 


ungleicher breite if. Es gränzet 
an Dauphine , an das marggrafs 
thum Sale, und an die land 


Deutfchland, zummiederfächfifchen 
Fraife und herzogthum Magdeburg 
gehörig, von dem fie aber abge 

ſondert 
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fondert liegt. Sie ift der haupt; 
ort eines kraiſes, welcher der Lu⸗ 
ckenwaldiſche genennt wird, und 
zwifchen der Mark Brandenburg 
und dem churſaͤchſiſchen Fraife liegt. 
Ehe Jüterbod und Dahme durch 
den Weftphälifchen frieden von dies 
ie fraife getrennt worden find, 
ieß erder Juͤterbockiſche. Lucken⸗ 
waide iſt der fig einer geiſtlichen 
inſpeetion, und liegt nicht weit 
von Juterbock gegen norden. Län, 
ge 33.30. Breite 52.4. 
Luckow/ lat. Lufcum , eine befräght, 
liche ſtadt in Pohlen , und baupf- 
ſtadt in Volhinien , mit einer Ei 
tadelle, und einem biſchof, mels 
cher unter Gnefen gehört. Sie 
bat auch einen Euffithen biſchof von 
der griechifchen kirche. Sie liegt 
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Man hat darauf viel wachs, baum: 
mole, wilden zimmet, fchwefel, 
Cacao, reif, gold, gute pferde, 
biiffel und mildprett. Sie ward 
1571 von Michael Lopez , einem 
Spanier , erobert welcher die 
fiadt Manila darauf anlegte. Die 
einwohner find Spanier und Sn» 
dianer, welche denen Spaniern 
zinßbar find. Im Octob. 1762 
ward fie von den Engländern er⸗ 
pbert. Länge 137-141. 35. Breite 
3. 10-19, j 


1 
Lude, lat. Lusdum , eine fladt in 


Sranfreih , in Anjou, auf den 
gränzen von Maine, in der ele— 
ction Baugé, am Loir, mit eis 
nem guten ot. Sie hatte vor⸗ 
mals den titul eines Herzogthums 
und Pairie. 


am Ster, ı9 meilen gegen nord» Luders, f. Lüders. 
often von Lemberg, 52 meilen ges Luditz, eine Fleine ftadt inBöhmen, 


gen fldoften von Warfchau , und 
6o meilen gegen nordoften von 
Gracau. Länge 43. 50. Breite 


50, 50. 

Lucksburg, f. Gluͤcksburg. 
£ucon, lat. Lucio, eine Fleine ſtadt 
in Sranfreih, in Poitgu, mit ei 
nem bißthum , das unter Bour; 
deaur fiehet, und 1317 von os 
bann XXIL errichtet worden ift. 
Sie liegt in ungefunden moräften, 
s meilen gegen norden von Rochel⸗ 
le, 15 meilen gegen füden von 
Nantes, und 71 meilen gegen füds 
weſten von Paris. Länge 19. 29, 
26, Dreite46.27. 14, 

Luçon, oder auch von ihrer haupt⸗ 
ſtadt, Manilla genannt, latein. 
Lucio, eine anfehnliche infel iu 
Afien, im morgenländifchen welt 
meere, welche die gröfte und nord» 
lichſte von den Philippinifchen ins 
ein it. Sie ift über 45 meilen 
ang, und 3o meilen breit, und 
und hat 270 meilen im umfang. 
Sie gleiches einem gebogenen arme, 


im Saajer kraiß, dem grafen von 
Kokorzowa gehoͤrig, liegt an den 
gränzen des Pilsner Fraifes. 


Ludlow, lat. Ludiovia, eine Fleis 


ne marftitadt in England , im 
Shropshire , mit einem ſchloß. 
Sie ſchicket 2 deputirten ind pars 
lament, und liegt auf einem berge 
27 meilen gegen nordweſten von 
Londen. Länge 14. 59. Breite 


52. 25. 
‚Ludwigsburg, lat. Ludovicopolis, 


eine in fladt in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen Fraiß, im herzog⸗ 
thum Würtemberg, deffen zweyte 
refidenz- und dritte hauptftadt fie 
it. Sie ift ganz neu erbauet ; 
dann zu anfang des gegenwärtigen 
Sahrhunderts waren allhier nur = 
böfe, dem Flofter Bebenhaufen ges 
börig. Herzog Eberhard Ludwig 
ließ 1704 ein jagdſchloß bauen , 
und nannte es 1705 Ludwigs⸗ 
burg. Diefem fügte er hernach 
ein prächtiges hauptgebäude , das 


jezige herzogliche refidenzfchlog bey 
o 


— 


— — 
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ſo erſt 1733 vollendet worden, und 
eines der ſchoͤnſten und koſtbarſten 
gebäude in Dentſchland iſt; beſon⸗ 
ders aber eine vortrefliche gemaͤhl⸗ 
de · gallerie hat. Hinter dem ſchloß 
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Breiffswalde gegen often. Der 
berzog in Pommern Ernſt Ludwig 
bat ihm dieſen namen gegeben , 
— er vorhin Darſem ges 

iffe | 


ll. | 
find ſchoͤne gärten und aumuthige Lue, ein marktflecken in Deutfchland, 


alleen , womit auch die ganze um 
liegende gegend durchfchnitten iſt, 
welches zur fommerszeit über die 


im DBaperifchen Fraife, inder land» 
scaffhaft Leuchtenberg, liegt an 
der Nabe. | 


maſſen fchön läßt ; gleichwie auch Luͤbbeke, eine Fleine — 


der herzogliche ſich des ſom⸗ 
mer? bier aufzuhalten pflegt. Das 


ſchloß gab anfangs. zur erbanung. 


verfchiedener gafthöfe ep ju 
- welchen immer mehrere haufer ges 
fommen, woraus endlid) ein ans 
fehnliher ort erwachſen, welcher 
ftadtrechte erhalten , und der fi 
eines oberamts und einer fuper: 
intendentur worden ift. Die fladt 
liegt höher als das ſchloß. Unter 
der gegenwärtigen Regierung iſt fie 
nicht nur ermeitert,, er auch 
mit manren umgeben morden. 
In dem biefigen zucht- und ar 
beitshaufe ift eine tuchmanufactur. 
Sie liegt eine halbe meile gegen 


füdoften von der veflung Afperg , 


und anderthalb meilen gegen nor» 
den von Stuttgart, wohin ein 
guter gefchlagener weg führt, 
eine Feine halbe ‚meile vom Ne 
dar. Länge 29. 27. Breite 48. 


56. 
kudwigsburg, ein luſtſchloß der 
herzoge von Sachſen Coburg- 
Saalfeld, nicht weit von Coburg 
gegen norden gelegen , welches vor 
diefem Lauterbung geheiflen hat. 
sog Ernſt Ludwig von Sad: 


land, im Weftphälifchen Eraife 

im fuͤrſtenthum Minden, welche 
anfehnliche gerechtigfeiten hat, und 
mit mwällen, gräben und mauren 
umgeben ifl. Die einwohner, wel⸗ 
che va wir lutheriſch find, treiben 
einige banbelfchaft; es iſt auch eine 
zucerfiederey in der ſtadt angelegt 
worden. Sie hat oft, und erft 
1734 groflen brandſchaden erlit- 
ten. Sie liegt dritthalb meilen 


gegen weſten von Minden. Länge 


30,10, Breite 52.25. 


Luͤbben 6 fat. Lubbena, eine fladt 


Deutſchland, in der Niedern Lau⸗ 
ſitz, woſelbſt die landtage der Nie⸗ 
derlauſitz gehalten werden. Sie 
giebt dem Luͤbbenſchen kraiſe 
den namen, und liegt in einer mos 
rafligen gegend an der Spree, 
welcher flug nicht weit unterhalb 
der ſtadt indie Marf Brandenburg 
tritt. Länge 56. 20. Breite sı. 


58, — 
kuͤbbenau, eine kleine ſtadt und 


herrſchaft in Deutſchland in der 
Niedern Lauſitz, denen grafen von 
Lynar gehörig. Sie hat ein ſchloß 
und “ir an der Spree, nur an 
derfbalb meilen oberhalb Lübben. 


en- Meinungen hat das altefhloß Luͤbeck ( das Bißthum) lat. Epi- 


abbrechen lafjen, und das neue nad) 
ſeinem namen genennt, 

tudwigsburg,ein fleden in Deutſch⸗ 
land , im herzogthum Vorpom⸗ 
mern, ———* antheils, in 
der grafſchaft Guͤtzko, liegt an ei» 
nem meerbufen , wicht weit von 


fcopatus Lubecenüs, ein evangeli» 
fhes geiſtliches Meichsland im 
Deutfhland, im Niederfähfifchen 
fraife, in der holfieinifhen land⸗ 
[haft Wagrien, und um die Reichs⸗ 
ſtadt Lübeck gelegen, dariune 


Firche des iſts 
auch die Domkirche de bochſiſts hr 
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doch der Reihsunmittelbarkeit dies 
fer ftadt unbefchadet. Es ward 
nad) 95ı von Fayfer Otlo I. am 
fange in der fladt Oldenburg ge: 
ſtiſtet. Im XVI. Jahrhundert 
nahm der biſchof, das domcapitul 
und das ganje hochſtift die refor⸗ 
mation an. Biſchof Johannes, 
herzog von Holſtein -Gottorp, 
gabe ſich nebſt dem domcapitul vor 
dem Weſtphaͤliſchen frieden alle 
mühe, damit das hochſtift nicht 
ſeculariſirt werden möchte, mel 
ches fie auch erhalten ; dargegen 
das domcapitul dem bffchoffe ver: 
rochen, aufjer ihm und feines 


p 
—* ſohn, der bereits zu ſei⸗ 


nem Coadjutor poſtulirt war, noch 
6 bifchöffe nad) einander aus dem 
herzoglichen hauſe Holitein Got 
torp zu erwählen, davon der legte 
und ſechsſte gegenwärtig das hoch⸗ 
ſtiſt befigt : nun ift ein Föniglic)- 
dänifcher Zn bereits zum Caad⸗ 
jutor erwaͤhlt. Das domcapitul 
dat 30 Eapitwlarfiellen, darunter 
4 römifch - catholiſch; die ans 
dern alle evangeliich - lutheriſch 
find. Die domkirche fichet zwar 
in der Reichsſtadt Luͤbeck; es ift 
aber Eutin die hauptſtadt des hoch⸗ 
ſtiſts und refidenz des biſchofs. 

Lübeck , lat. Lubecum, eine groffe, 
ſchoͤne, reihe, veſte und berühmte 
freve Reichsſtadt in Deutfchland, 
im Niederfähfifchen kraiß, davon 
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namen ber Hanfefläote handlungs⸗ 
verträge mit — Maͤchten zu 
errichten. ie ſtadt treibt noch 
anſehnlichen handel, wozu fie eine 
bequeme lage bat, und bat vers 
hiedene manufacturen. ie ift 
eit 1530 der evangelifch - lutheri⸗ 
hen lehre zugethban. Die öffent 
iche gebäude in der ſtadt find ſchoͤn. 
Der waflerthurm ift ein gar arti⸗ 
ges wert. Die meiften gaffen find 
mit lindenbäumen befeht. Sie 
it Johann Kirchmanns geburtss 
ſtadt. Das gebiet der ſtadt iſt 
nicht groß. An der Elbe befigtfie 
mit Hamburg gemeinfchaftlih die 
fiadt und das amt Bergedorf und 
die fogenannten vier Rande. Sie 
liegt auf Holfteinifhem boden an 
der ſchiſbaren Trave, welche ober: 
halb der ſtadt die gleichfalls ſchif⸗ 
bare Stedenig , vermittelt deren 
fie mit der Elbe genrfchaft bat, 
und innerhalb der lade die ſchif⸗ 
bare Wadeniß , fo aus dem Nas 
—— ſee kommt, aufnimmt, 
ſo dag man vermittelſt dieſer fluͤſſe 
mit langen platten ſchiffen aus der 
Oſtſee nach Hamburg und in die 
Nordſee kommen kann; 7 meilen . 
gegen norden von Lauenburg, ır 
meilen gegen nordoſten von Ham: 
burg, 40 meilen gegen füdweften 
von Eoppenhagen, und 130 meis 
len gegen nordweflen von Wien. 
Mänge28.26. Breite 53.57. 


das hochſtift Fübeck den namen Läben, lat. Lubena , eine fladt in 


bat, gleihwie auch die domkirche 
des hochſtifts im dieſer ſtadt ift, 
über welche aber der bifchof Feine 
gerichtbarfeit hat. Sie hat einen 
bafen, wo die Trave in die Oſtſee 
fällt , wetcher durch Travemünde 
beſchuͤtzt wird. Luͤbeck war cher 
mals das haupt des Veh 
fie hat auch noch einen bund mit 
Hamburg and Bremen, und dieſe 
3 flädte pflegen noch unter dem 


Niederſchleſſen, im fuͤrſtenthum 
Lignitz, darinne ſie einem kraiß den 
namen giebt. Sie iſt klein, hat 
aber ziemlich weitläuftige vorflädte. 
Ehemals war ein fürftliches ſchloß 
bier. Die ftadt hat viele tuchwe⸗ 


“ber, deren anzahl aber ehedem 


noch anfehnliher geweſen ift. 
Sie liege in einer etwas fleis 
nichten, aber ziemlich fruchtbaren 
ebene, zwifchen Lignitz und Groß⸗ 

glogau, 


| 
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” glogän , von jeder’g meilen ent, ausfiht als gen himmei Seliegt 
„fen 8 7 ffaſt mitten in ner Rrain 


benau, f. Lübbenau. Meilen gegen {dom b gi 
Zübenebah Liebenthal, bad. EEE PORTO zuge 
Küberofe,.f. Rieberofe. Rügde‘, auch Lüde » Tat. Lugda, 
93, |. Leobſchuͤtz. Luda, eine Fleine ftadt in Deutfchs 
—* — le land { Are aabälifen HALL 

and, im Nie en kraiſe, zum buchli aderborn gehoͤri 
im —*— thum Lüneburg, bat ein iſt aber von der graffchaft Dr 


altes ſchloz, und iſt der fiß einer maont umgeben, und liegt in einer 
fuperintendenfur. Sie bat ches  fehr guten gegend. Die einwoh⸗ 
ch ey ner verfertigen viele [piten von 
deren: graffchaft jest ein anfehnli« wirn, gold - und filber den. Sie 
es amt ausmacht, Sie liegt auf bar ein amt, und liegt 3 meilen 
einem moraftigen boden. au der - egen füden von Rinteln. 
Jetze, nicht weitvon Dannenberg, 2öne if nur ein pfarrdorf im Nies 
- gegen füden. | berfächfchen kraiß, im herjoge 
aloe, uͤgde. | thum Lüneburg , fo ader wegen 
Küdenfcheid, eine Fleine mohlgebaus des daſigen adelichen fräufeinftifeg 
te ſtadt in Deutfehland, im Wells zu bemerken iſt, welches aus einer 
pbälifchen Eraiß, in der grafichaft Abtiffinn: einer prigrinn, und 1$ 
Marck, deren einwohner mit eis Conventualinnen beſtehet. Es 
‚ drath und dergleichen ziem⸗ war mit Benedickiner nonnen bes 
liche handeljchaft treiben. 1723 fest; nahm aber 1528 die evange⸗ 
liſche lehre an. Es iſt hier auch 
vetzehrt, aber deilo beſſer wieder eine ſuperintendentur, deßgleichen 
gebaut worden. ein faur- und heilbrung, Ausden 
Aüders, ſ. Lüre. guͤtern des Flofierg iſt ein amt wors 
Zödingbaufen, eine Mei fladt den. € feat nabe bey Lüneburg, 
mit einem ſchloß in Deut chland, — der Elmenau. 
im Weftphälifchen Fraiß, im doc» Luͤneburg (das Fuͤrſtenthum) (af. 
ſtift nfter , bat ein amt, und ‚Ducatus Luneburgenfis, anch dag 
liegt an der Stever , bey 4 mei, fürftenchum delle genannt , - 
In gegen ſuͤdweſten von Min if ein anfehnliches freyeg Reiches 
— 63 a dar ib * Yet a Nieder 
„auch Jamma genannt, ein den Fraiß, me gegen 
—* im Deutſchland, im herzoge norden an das herzogthum Lauens 
ain, dem grafen von Eos Burg und an bie Elbe, durch wels 
bengel gehörig. Es ficher mitten che es vom gebiete der Reichsſtadt 
in einem hohen felſichten berge, Hamburg getrennt wird ; gegen 
welcher fenfrecht in die höhe fteigt, often an das herzogthum Meckiene 
Es iſt ein groffes gebäude, und burg, an die alte Marf undan dag 
doch fichet es dergeftalten in einem erzogthum Braunſchweig; gegen 
loche des ifelfens , daß Fein regen ſuͤden an eben dieſes berzogthum, 
darauf fällt ; hat aber doch ein. an das flift Hildesheim und an dag 
‚ um Des waſſers willen, dag fuͤrſtenthum Calenberg ; und ges 
aus dem —— herabtroͤpfelt. Man gen weſten auch an diß uͤrſtenthum, 
em ſchloß keine andere an die grafſchaft Hoya, und au di⸗ 
Geog. Sandivoͤrt. ater Ch. N beriog- 
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. bergagtbilmer Bremen und Ders „menau, 8 meilen gegen fübofien 
| njet. Das land iſt von von — 4 meilen ‚gegen 
ungleidjer. befchaffenbeit , und iſt ſuͤdweſten von Eauenburg, und; 28 
jum theil fehr uchtbar ; Sein meilen gegen norden von Braun ⸗ 





8. 1 

geben; daß alſo leicht ein reifenber Luͤnen / eine kleine ftadt in Deutſch⸗ 

_ irriger weife von Bien theil auf . land, im Weſtphaͤliſchen Fraiß, in 
„daß ganze ſchlieſſen· 


| t 
zu reden, iſt fehr anſehnlich. Die Sie liege am den uͤnſterſchen 


feue bes landes flieht; die Itnenau norden von Dortmund. Laͤnge ꝛ9. 
> nd die Aller, welche bepde auch 6. Dreitesı.39. f. auch Luͤne. 
fchiffe tragen. Das land bat um Luͤentz, f. Lieng. 
ferfhiedene gute manufacturen , Züre, auch Lüders, lat. Ludera, 
welche immer mehr empor om: eine Benedictiner abtey in Frank» 
men, und führet verſchiedene feis reich, in der — Comte, mit 
ner gäter an auswärtige aus. einer dazu geb 
Die einwohner find fammelich der , liegt auf einer infel in einem fee. 
evangelifch- Iutherifchen kirche zu⸗ Die — iſt mit der abtey Mur⸗ 
gethan. Das land gehört dem bad) im El 
baufe Braunfhweig - Lünes ehebeſſen ein gefürftetes ſtiſt des 
burg, welches nicht nur die Chur⸗ deutſchen Reichs. Sie aehoͤrt uns 
wiirde im Deutſchland, ſondern ter den kirchſprengel Befancon, 
auch den koͤniglichen Gropbritan und trägt soo Livres. 
nifchen thron befist. .757, Fam Luͤttich (ont Hodftift) lat. Epifco- 
das ganze land unter franzöfifhe patus Leodienfis, ein geiftliches 
gemalt, fo aber mit dem anfang freyes Reichsland in Deutfhland , 
des folgenden jahre wieder einende zum Mefiphälifchen kraiß gehörig, 
nahm. Die bauptfiadt des für aber jenfeits ber Maas in den Nie⸗ 
ſienthums heißt auch Lüneburg. derlanden gelegen , gränzet gegen 
Lüneburg, lat. Luneburgum, eine norden an Brabant ; gegen weften 
groffe und . anfehnliche ade in auch an Brabant, an Namur und 
Deutfchland, im Niederſ hffchen Hennegau; gegen füden an Chan 
Fraiß, und hauptſtadt des herzog⸗s pagne und Luremburg, und gegen 
chums Lüneburg, welche mit ofien an Limburg und Yülich ; und 
glraͤben, mällen und mauren bever mag von norden gegen füden eini⸗ 
fligt ift, und eine halbe meile im ge 20 meilen haben ; feine breite 
umfang hat. Sie hat ein hurs ’ ift aber fehr ungleih. Sein ſuͤd⸗ 
fuͤrſtliches ſchloß, eine ritteracae wefllicher theil wird das land 
demie , wichtige falzwerke , und zwiſchen der Sambre und 
treibt anfehnliche handelfchaft. Maas genennt, weil es zwifchen 
Sie mar ehedem eine hanfefadt, dieſen benden fläffen liegt. Das 
und ließ bis 1702 goldene und file land trägt neben getraide auch wein, 
berne münzen un Sieliegt und bat anfehnlihe waldungen | 
an der ſchiſbarn Elmenau oder Sb. Fupfer - blep - eifen · und ſteinkoh 
| len 


— 


ng | | 
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lenbergwerke, und zu Spa ımb 
Ehau- fontaine berühmte ſauer⸗ 
brunnen. Das bißthum iſt eines 


iege, | 


volkreiche, groffe und vefte lade 


! welche 
ihre erſte aufnahme dem bifchof 
3365 

hat es 
Bere 


ſchloß liegt, 
ein tbeil — von den 
landſtaͤnden a 

gebauet worden iſt. Es wird hier 
viel bier 


= 
A vorhanden, und das hiefige 
leber wird vielem andern vorgejus 


ſtadt 
1091 
‚ward Luͤttich von den Franzofen 
; 1701 Ward fie ihnen 
geben ; 1702 aber von den 
Allüürten erobert, 1705 hätten fie 
bie Stanzofen wieder eingenoms 
men, twann fie nicht der herog von 
Marlborougd daran verhindert 
e. Duirch den Utrechter und 
benfchen frieven erhielt der 
füuͤrſt- biſchof die ſtadt wieder. Als 
ge oder Adalgerus war hier ges 
dreu. In einem jeden Haufe 


- 
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find 2 bis 3 brunnen. &ie liegt 
n einem ſehr angenehmen und 
fruchtbaren thale, an der —— 
welche mitten durchfließt, 4 m 
len gegen nordoflen von Huy, 5 
meilen gegen füdweflen von Mas 
ſtricht, 9 meilen gegen nordoften 
von Namur , 18 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Göln, 19 meilen 
egen norden von Luxemburg, eben 
n weit gegen nordoften von Monk, 
und 52 meilen gegen nurdoften vor 
Dar. ‚Länge 23. 15. Breite so, 
Sügelburg, f. Luxemburg. 
Rügelburg, ein ſchloß und ehema⸗ 
lige herrſchaft in Lothringen, in 
dem Serum Phaltzburg, wel⸗ 
es ſchon ſeit 1718 von den herzo⸗ 
gen an die krone Frankreich abge 
fretten iſt. Es liege nicht weit von 
abern gegen weften. 
tzelſtein, eine Pleine ſtadt mit eis 
nem veſten ſchloß und dazu gehde 
rigen berrfchaft in Nieder-Elfaß, 
dem berzoge von Zwepbruͤcken, une 
fer framoͤſiſcher hobeit gehörig. 
Das flädtchen liegt 2 meilen gegem 
norden von Zabern, und 9 meilen 
gegen nordiweflen von Straßburg 
und enthält die begräbniffe der ale 
ten grafen von Veldeng. 


Zügen, lat. Lucena „ eine Feine Ir 


ächfifchen Fraiß , im fiift Merfes 
ſchloß Sie if 
— die ſchlacht beruͤhmt worden, 
welche hier den 6 Nov. 1632 wis 
fhen dem Fönig von Schweden 
uflan Adolph und denen kayſer⸗ 
lichen vorgefallen; darinne zwar 
die Schweden bald anfangs ihren 
groffen Fönig verlohren, Dannodh 
aber einen vollfommenen fieg über 
ihre feinde erhalten haben. An 
dem ort, wo der Fönig todt ges 
funden worden , iſt nur ein feld» 
flein aufgerichtet worden, weicher 
5a u noch 


Is in Deutfchland , im Obers 
urg, mif einem 


167 Lu 
noch zu ſehen iſt. 


vun erſterer ſiadt zwey meilen ent⸗ 

fernt. Länge 30. 12. Breite 51. 
20. 

Lugan, eine ſtadt in China, iſt die 
vierte hauptſtadt der provinz Fanſi, 
am nordlichen ufer des fluſſes 
Chang. Länge 129. 56. Breite 


37. 15. 
Augano , deutſch Zauis , oder 
Cauwis, latein. Lucanum , eine 


Lügen liegt Lukau, f. Zudau. 
zwiſchen Keipzig und Weiſſenfels, Lumello, lat. Laumellum , ift rur 
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ein dorf, oder nach andern eine 
Feine ſtadt in Italien, wovon 
aber die Fleine landſchaft Zumels 
lino den namen bat, welche im 
herzogthum Mayland längs an 
dem Po hin liegt. Die vornehm⸗ 
ſten Örter darinne find Mortara 
und Valenza. 1707 ward fie an 
berzog von Savoyen abgetretten. 
kaͤnge 26. ı7. Breite45.5. 


ftadt in der Schweiß, in den itar Kunden, lat. Lundis, auch Lon- 


liänifchen Iandvogteyen , ift felbft 
der fiß einer landvogtey, melde 
die Schweiger dem herzoge von 
Mapland abgenommenhaben. Sie 
bat ein fhloß , auf welchem der 
fandvogt wohnt, und liegt am fee 
Lugano, fünfthalb meilen gegen 
nordweften von Como , und bey 8 
meilen gegen ſuͤdweſten von Chia⸗ 
venna. Länge 26. 28. Breite 45. 


5 

Zugo, latein. Lucus Augufti, eine 
alte fiadt in Spanien , in Galliv 
cien, mit einem bißthum , das 
unter Sompoftell fiehet. Es find 


dinum Scanorum, eine anfehnlime 
ftadt in Schweden, und hauptſtadt 
der provinz Schonen , mit einem 
erzbißthum und einer aniverfität , 
welche von Carl XI, mı jahr 1668 
geftiftet wurde. 1658 traten die 
Dänen diefe ſtadt an die Schwes 
den ab. Nabe bey derfelben ſchlug 
fönig Earl XI. von Schweden 
1676 ven Fönig in Dänemark , 
Ehriftian V. Sie liegt 5 meilen 
gegen often von Coppenhagen, und 
67 meilen gegen füdwelten von 
Stockholm. Länge zı. Breite 55. 
40 


hier verſchiedene kirchenverſamm⸗ Cunden, lat. Lundinum, eine klei⸗ 


lungen gehalten worden. Sie 
liegt am Minho, zo meilen gegen 
füdoften von Mondonedo, 13 mei⸗ 
len gegen füdweiten von Oviedo, 
und bey nahe eben fo weit gegen 
nordofien von Compoftel. Länge 
10.40. Breite 43. 1. 

Sube, ein flug im herzogthum Eis 


ne jtadt in Deutfhland, im Nie: 
derſaͤchſiſchen Fraife, im herzog⸗ 
thum Holflein, in Dithmarfen , 
zum großfuͤrſtlichen antheil gehoͤ⸗ 
rig. Sie liegt nahe an der Eyder, 
2 meilen aegen fldoften von Töns 
ningen. Länge 26. 48. Breite 
54 


ı 30, 
neburg z welcher im amte Ame Lunel, latein. Lunate, eine Peine 


linfhaufen entfpringt , und unters 
halb Winfen mit der Elmeuau 
fi) vereinigt. 

Buines, oder WIailld, lat, Mallia- 
cum , eine Heine ftadt in Fran 
reich, in Touraine, mit dem titul 
eines Herzogthums und Pairie, 
wozu fie Ludwig XIIT. imjahr 1619 
erhobe. Länge 18.13.44. Breite 
47: 23. 10. | 


ftadt in Frankreich, in Languedoc, 
im Eirchfprengel Montpellier, nahe 
am flug Vidourle, über welchen 
eine bruͤcke führe. Hier war ehe⸗ 
mals eine berühmte Judenfhnte. 


‚ Der befannte Rabbi Salomon 


archi hat in derfelben gelehrt. 
Die an gegend trägt nn 
lichen mufcatenwein. Länge 1.48, 
Breite 4,3 oo 

Zune 
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Auneville, fat. Lunæ Villa, eine 


‚alte und artige ftadt in Lothringen, 


mit einem prächtigen ſchloß, dar 
rinne die herzoge von Lothringen 
reſidiren; einer abtey regulirter 
Ehorherren, deren kirche fehr fehön 
if; einer Cadettenſchule, darinne 
„Junge edelleute in der Friegsfunft 
unterricht emp|angenz- und einem 
ſchoͤnen hofpital. Sie liegt auf 
‚ einer anmuthigen ebene an. der 
Vezoule und Meurte, 4 meilen 
‚ gegen füdoften von Nancy, 18 
„‚meilen-gegen weiten von Straß 
‚burg, und 58 meilen gegen oflen 
von Paris. Länge 24. 10,6. Breite 


48. 35. 33. 

Lupfen, eiu ehemaliges ſchloß und 
dazu gehörige herrfchaft in Schwa⸗ 

ben, in dem. berzoglich- wuͤrtem⸗ 
bergifchen oberamt Tuttlingen ges 
legen, welches jest auch den arı» 
ſten theil der alten berrfchaft 
£upfen begreift, Hier fol. der 
e mer Lupodunum geflanden 

n 


‚pn. 44 
Zuppurg,einmasftfledeninDeut 
land, mm Baperifchen Fraiß, im 
fuͤrſtenthum Neuburg , nicht weit 
vom fluffe Laber, macht mit Laber 
ein pflegamt aus. Es war vor 
alters eine eigene berrfchafe 
—— | 
Sure, f. uͤre. | 
Zur£, lat. Lutera, ein flecken in 


—— ‚ in Bourbonnois, im 


tohfprengel Nevers und election 
Moulins. | 


Luſchnitz, ein fluß in Böhmen, im 


euer Fraiß , welcher aus dem 
Rofenberger teich Fommet, und uns 
terhalb der findt Tein in die Mul 
da fällt. 


Zufignan, lat. Luziniacum, eine 
Pleine ſtadt in Frankreich, in Por 
tou, melde wegen ihrer alten gras 
fen berühmt ift. Sie liegt an der 
Vienne, 4 meilen gegen 


uͤdweſten 
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von Poitiers, 17 meilen gegen 
nordoſten von Rochelle, uud 60 
meilen gegen ſuͤdweſten von Pas 

ri. Länge 17. 42, Breite 46, 

28. 

Zuffac, eine Heine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Poitou, im kirchſprengel 
und election Poitiers. Es iſt hier 
eine koͤnigliche gerichtbarkeit. 

Zuftnau, ein dorf in Schwaben, 

‚Im herzogthum Mirtemberg, wo⸗ 
felbft der oberamfmann und fupers 
—— nee ir 

auſen ihren fiß haben. Es liege. 
am Yen mit. eine Fleine halbe 
ſtunde von Tübingen. 
£utenberg , ein. marftfleden in 

‘ Deutichland , in Stenermarf, wel: 

chen die —— rebellen 1704 

“erobert. Es wächst hier quter 
‚Wein. Er liegt zwiſchen der Drau 
und Muchr, ? meilen gegen ſuͤd⸗ 

‚often von Gräß., und 25 meilen, 
gegen ſuͤdweſten von Wien. Länge 

31.40. Breite 46. 48. 

Lutter, auch Luther, iſt der na⸗ 


ſch· ¶ me zweyer geringen flüffe in Deutſch⸗ 


land, in Niederſachſen, davon der 
eine im herzogthum Lüneburg und 
; ber andere im berzogthum Brauns 
ſchweig fließt. Leßterer iſt der bes 
“Fanntefte ; gehet J die ſtabt 
Koͤnigslutter und faͤllt in die 
Schunter. 
Lutter, lat. Lutra, mit dem na 
men am Barenberg, oder Bas 
wenberg, eine Fleine fiadt, nach 
andern nur ein dorf in Deutfchs 
land, im Niederfächfifchen Fraiß, 
im berzogthum Braunfchweig , 2 
meilen gegen nordweſten von Gos⸗ 
lar, iſt wegen des groffen fieges 
au bemerfen , melden der Fayferli- 
che general Tilly den 27 Aug. 1626 
bier über den Fönig in Dänemark 
Chriſtian IV. erhalten hat. Länge 
28.8. Breite 52. 2, 
Lutter, f. Aönigslutter. 
53 Lutter⸗ 
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Sutterberg , ein dorf in Deutſch⸗ laſſen, dem es noch gehört. Zus 
land, im fürftenthum Ealenberg, yemburg ift die hauptfladt. 
nicht weit von Hannoͤveriſch Muͤn⸗ Luremburg , lat. Luxemburgum, 
den , bey welchem und dem dorf eine anfehnliche und fehr veſte ſtadt 
Landwerbagen im letztern krieg in den Öfterreichifchen Niederlan⸗ 
wey hitzige treffen vorgefallen find. den, und hauptfiadt des herzog⸗ 
; Randwerbagen. In dem thums gleiches namens. Luds 
rfientbum Grubenhagen an dee wig XIV. eroberte fie 1684, und 
Dder liegt auch ein flecken diefe® vermehrte ihre veftungswerfer der⸗ 
namens, bey welchen Eupfer-und geſtalten, Daß fie einer der ſtaͤrk⸗ 
eifenbergwerfe und hätten find, zu den pläge in Europa ward ; im 
weichen auch feine meiften einwohs ' Niswidilchen frieden aber ward fie 
ner gehören. an ger — — 
Zutterworth , lat, Lactodurum, Ward ie wiederum von Den Frau⸗ 
ein marftfleden in England, in . Jofen eig lam aber durc den 
Feiceftershire , ift alß der begräb,  Ätrechter rieden an das haus Des 
aißort Johann Wiclefs gumerken,  Merreih. Sie wird durch dem 
welcher 1384 ald Pfarrer hier vers x € hir die Obere und untere 
fiorben if. Er liegt 18 meilen Made adgetpeilt. Die obere ne 
gegen notdwefien von Eonben. kan⸗ le pi J kein b * 
—A— ben iſt; dieſe ward im jahr 1000 
Auremburg (das Herzogthum) lat. erbauet. Die neue oder untere 
Ducatus Luxemburgenfis, ein ans adt liegt auf ber ebene. Luxem⸗ 
dere age re in den Niee burg liegt 7 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
erlanden, welches gegen morgen .fien von Trier , 30 meilen gegen 
an das erzflift Trier; gegen mittag weflen von Maynz, 11 meilen 
an das herzogthum Löthringen;ges gegen norden von Mech, 49 mei⸗ 
gen abend au Champagne , und {en gegen nordoften von Paris, und 
Y en mitternacht an das hochſtift 118 meilen gegen nordweflen von 
ttich, und an die herjogthümer Mien. Länge 23. 50. Breite 49. 
Limburg und Jülich gränze. E6 40. 
iſt in feiner gröften ausdehnung uns Luxeuil, lat. Luxovium, eine Pleis 
gefäbr 20 meilen lang und breit. ne fladt in Franfreich , in ver 
6 hat gute viehzucht , wein und? Franche Eomte , bey welder eine 
vortreflide eifenmwerfe, welche ben ' berühmte Benedictiner abtey gleis 
vornehmften reichthum des landes ches namens liegt. Sie ift wegen 
ausmachen. Die Maas beruͤhrt ihres ſauerbrunnens zu merken, und 
es gegen abend, und die Moſel liegt am fuß des vogeſiſchen gebuͤr⸗ 
durchfiröhmt einen theil davon ge ges, 4 meilen von Veſoul, und 
gen füdoften. Das ganze land it 3 meilen von der abtey Luͤre. Laͤn⸗ 
der eatholiſchen kirche zugethan. ge24. 4. Breitea7. 50. 
Nachdem Srankreih im porenäis Ouzara, eine fladt in Stalien , auf 
—* ſrieden einen theil deffelben den graͤnzen der herzogthuͤmer 
ekommen, wovon Thionville der Mantua und Guaſtalla, in der 
hauptort ift ; fo ward das ganze gegend , mo ber fluß Eroftolo in 
übrige- land durch den Utrechter den Pofält. Sie ift siemlich veft, 
frieden dem haus Oeſterreich übers und wegen der ſchlacht zu bemer⸗ 


J — ken, 


= 
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ken, welche daſelbſt den 15 Yun. 


1702 wwiſchen den kayſerlichen und 


Franoſen zam vortheil der erfiern 


‚vorgejallen. | 
Zuzarche, eine Heine fadt in der 


Ile de Franre, welche der fig eis 
* —— und einer Baillage | 


J 
— 


Zuzerh, eine kleine ſtadt in Frauk⸗ 
reich, in Querci, liegt am Kot, 


meilen von Paris. 
“in der election Cahoré 


Zusy, eine gar Fleine ſtadt in Frank / 


> rei), in Nivernois, im kirchſpren⸗ 
gel Nevers. 

Aychen, [. Liechen. | 
ne anch Syme Regis, eine 


Heine marftftadt in England, in 
 Dorfetshire ,. an einem Fleinen 


baten, Sie (jickt 2 deputirten ins 
A 55 und liegt 30 meilen 


ſuͤdweſten von Londen. Laͤn⸗ 


Breite 50. 46. 


ge 14,48. 
⸗ 3 lat. Linum Regis, 


ne markt- und poſt · ſtadt in Eng⸗ 


land, in Porſolck, an der muͤn⸗ 
dung des fluffes_Dufe, mit einem 
guten welcher ſtark beſucht 
wird. Sie iſt groß, reich, wohl 


bevölkert, und wird durch einen 


* en graben und zwey Forts be⸗ 
ſchoͤtzet. Sie ſchickt 2 deputirten 
F parlament, und liegt 18 mei⸗ 
.. len gegen nordoſten von Londen. 
 änge 17.50, Breite 52. 43. 

ou, lat. Lugdunum , eine groffe, 


= teihe , ſchoͤne, alte und fehr bes, 
ruũhmt rankreich, ſo 


ruhnte ſiadt in. 
J— ei vornehmfte ftadt des 
> > Fonigreihe ift, und haupffladtvon 
Eyonnois , ward ungejäbt 41 
jahr v. C. ©. von dem roͤmiſchen 
bu ſter Lucius Mumatius 
-_ Dlancus erbauet. Sie hat einen 
aller vorrechte des primats genieft; 
eine academie der wiflenfchaften 
„ md belles Lettres, welche 1700 


ei ale vr welcher primas ift, und. 


As. 
geſtiſtet worden; eine "aeabemie 
der fchönen Fünfte, welche 1736 


errichtet worden ; eine. öffentliche 


bibliothek , einen 'müngbof, eine 
münze , ein präfidiafgericht , eine 
eneralität, ein commerciengericht, 
| mit der birgermeifterwütde ver» 
unden ift, und die ſicherheit und 


aufrechthaltung der 4 berühmten 
meſſen diefer ſtadt zur abficht hat. 
Im XII. und XIV. Jahrhundert 


nd hier 2 allgeıneine kirchenver⸗ 
—58 gehalten worden. 
ie Chorherren des H. Johann zu 
Lyon haben den. graͤſlichen titul , 
und muͤſſen ihren adel von 16 ad: 
nen, 8 vom vatter und g von der 


an mutter her/ bemeifen. Man zaͤhlt 
I gleiches namens, mit einem 
egen 
9 


bey 150000 einwohner in der. ſtadt. 


‚Unter den Jeu gebaͤuden 
bemerkt man die Cathedralkirche, 
wo man eine beruͤhmte uhr ſiehet; 


Die kirche des H. Niſier, das ehe⸗ 
malige Jeſuiter Collegium, wo⸗ 
ſelbſt man eines der ſchoͤnſten gebaͤu⸗ 


de ju einer biblivthek in gan; Frank⸗ 


reich ſieht. Der platz Belle⸗Cour 
oder Ludwig des Groſſen iſt einer 
der ſchoͤnſten plaͤtze in Europa. 
Das rathhaus iſt ein vollkommenes 
gebäude in dieſer art; auch ſind die 


baͤmme eine der vornehmſien zier—⸗ 


den der ſtadt. Der kayſer Mars 
eus Aurelius, Peter Perin, Jos 
ſeph Bivien, der Carmeliter P. 
Sebaſtien, der. Jeſuite P. Mener 
ſtrier, Jacob Spon ec. find aus 
dieſer ſtadt gebuͤrtig. Ihre lage 
beym zuſammenfluß der Saone 
und Rhone giebt ihr zu einer bluͤ— 
henden handlung fo groffe bequems 
lichkeit, als eine ftadt ın Europa 
haben mag. Sie liegt 4 meilen 
gen norden von Vienne, 15 meis 
en. gegen nordweflen von Greno— 
ble, 21 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Genf, 30 meilen gegen füden 
von Dijon, 36 meilen gegen nor 
5 4 den 


% 


x 
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Lys, |. Li 
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den von Avignon, 45 meilen ge⸗ 
— nardmeen Im * in 
75 gegen ſuͤdoſten von Pas 
ris. en. 29.53. Breite 


45.45.51. 
MIR (der meerbufen von) ſiehe 


| n. | — 
Eyonnois (le) latein. Provincia 
ugdunenfis „ eine groſſe provinz 


in Frankreich, und eines von den 
Goupernemens des reichs, gränzet 
gegen norden an Burgund; gegen 


.. often an Daupbine, la Breffe und 
| Pr das färftentpum —30 ge⸗ 


gen ſuͤden an Vivarais und Velay, 


und gegen weiten an Auvergne und 


an einen Fleinen theil von Bour⸗ 
bonnois. Sie begreift das eigent⸗ 
lie Eyonnois , Beaujolois und 

org. „Sie trägt getraide, wein, 

aumfrächte , und beſonders vor⸗ 
trefliche aroffe Eaftanien, ze 
betraͤchtlichſten flhffe find die Sao. 


y ** Rhone und die Loire. Das 


entliche Lvonnois hat etwan 9 


mieilen in Die länge, und s meilen 
in die breite. 


Zyre, eine abtey in Frankreich, in 


der. Normandie 
Evreuf. Sie it Benedietiner or; 
dens, und trägt 17000 Livres. 
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dem dorf Meuſe, am —76 


gebuͤrge entſpringt, durch die bi 
thämer. Toul und Verdun, dur 
Champagne, Luremburg, die grafs 
(haft Namur, das bißthum Luͤt⸗ 
tich, uud die vereinigten Nieder 


.. fanden fließt, und wiſchen Briel 


und Grapeſande in das weltmeer 
aͤlt. Er iſt fehr fiſchreich, und 
oll immer zut.nachtjeit, wann der 
wind ſolches nicht hindert, einen 
—*F ſuß hoͤher anſchwellen als 
ev tag. Er nimmt alsbald. fo 
viele geringere flüffe und _bäche auf, 
daß er fhon ben St. Thiebaut, 
etliche meilen von feinem urfprung, 
anfängt [hifbar zu werden. Der 
marfchal von Vauban hatte einen 
entwurf gemacht, die Maas und 
die Moſel dur einen Canal zu 
vereinigen,. vermittelft zweher bis 


che, davon der eine bey Toulindie 


Mofel, und der andere oberhalb 
Pagny in die Maas ur 4 
bielte foldhes vor eben (6 niß 

als leicht ind werk zu ſtellen. 


Maasland , oder Massland,.lat. 


Tratus Mofanus, eine feine land» 


im firchfptengel [ak in dem herzogthum Brabant, 


bofländifhen antheils ‚.. jtilfchen 
dem gebiete von Herzogenbufdh, der 


rſchaft Ravenſtein und der 


oder Lyxim, Tat. Luxi- aas gelegen. — 


mum, eine Meine ſtadt in Frank Maasland , auch Maesland- 


reich, in dem fuͤrſtenthum Phaltz 
burg, mit dem titul eines fuͤrſten⸗ 
thums, 3 meilen gegen nordweſten 
von Zabern. Laͤnge 26.2. Breite 
48. 46, 


* 


+ A 
M. : 


N ‘ ' ri 


J 


af. Mofa, ein groſſer Auf i 
den Niederlanden „ welcher iq 
Frankreich, s meilen von kLangres 
an den gränzen von Balliguy, be 


Sluis, ein anſehnlicher flecken in 
den vereinigten Niederlanden, „än 
der provinz Holland, mil.e 

bafen, an einem arme der Maas, 
welche. ih darauf in die Nordfee 


‚ ergieft, 3 meilen von Rotterdam. 


Seine einwohner ernähren. ſich 
mehrentheils vom heerings - und 
wallfiſchfange. 


| pe (die) franz. la Meufe , Hann nen: f. Wäsmünfter. 


acacar, lat. Macafaria, ein an⸗ 
fehntiches  Fönigreich in Indien , 
auf der infel Celebes, davon es 
den gröflen theil ausmacht , wes⸗ 

* — wegen 


177 Ma 
wegen auch die, ganze inſel zuwei⸗ 
len Macacar genannt, wird; die 
iegt unter der, Zonna torrida, 
waͤre in dieſem ande wohl 
„unerträglich, mann, Feine npxds 
» Binde, weheten , und jmmee:s ‚bie 
6 tage vor und nady: em. vollmond 
bäuffige vegen fielen ; auch veguet 
„eh Biel: die 2; monate hindurch ; in 
wechen die ſonne in ihrem lauf 
ober dieſem lande gehet. Man 
Da den bergen En ſchoͤne ſtein⸗ 
e, fo eine in Indien feltene 
ade; ift ; auch ‚gold, Eupfer und 
Dem. Das land überhaupt iſt uns 
gemein, fruchtbar; Man hat das 
anze jahr hindurch zeifige baum» 
uͤchte. Dan -fehet bier eine er⸗ 
„Baunliche.. menge groffer, Affen, 
„welche zum theil auf-dier, zum 
 &eil mug auf den 2 Sie fe 
' gehen... Ihre einde ſind die ſchlan⸗ 


—⸗ 


Soß ſie einen affen auf einmal ver; 
6 . Die einwohner von 
-acacar ‚find groß, ſiark, fehr 
„wißig und gute Friegsleute... Sie 
< werden.alt, *5 Mahometas 
nijger religion. Es gilt vor eine 
uheit bey ihnen, eine platte 

naje und lange, mit verfchiebenen 

vi. farben bemahlte nägel zu -haben; 
“ ‚Auf: gleiche 
‚bie jähne, 
nicht in winde 
dern fo 
man fie. ganz naͤcket in f rbe von 
R * Sie haben Feine advoras 
en noch fachmwalter; fondern jeder 
vertheidiget feine fache felbft. Das 
vergeltungsrecht wird ſehr ſtreng 
bey ihnen beobachtet. Die ebe 
wird, vor Die heiligfie ſache unter 
Inen gehalten. So .bald ein 
fmabe das alter von 3 bie 4 jah⸗ 
sen erreicht hat, ſucht ihm. fein 
vatter ein maͤgdchen aus, und 
sieht, ſolcher ſelber Das, hehrath— 


2x, 


hre Einder werden 
n eingewidelt; fons 
bald fie gebohren find 


F — deren es ſo groſſe geben folle, 


weile bemahlen fie auch D 


/ legt 


Ma 178 
gut. Die hauptſtadt führt gleichen 
Mamen. 


Macagar, latein. 
Woſſe und. vefte, 
adt auf der in 
 Hanptftadt des E 
I Karen, und 
e;Dder Fünige. 


Macafara , eine 
und die, [hönfte 
el Celebes, auch 
nigreichs Mas 
gewöhnliche refidenz 
| Die haͤnſer, welde 
„Jalt alle von hol; gebaut find, fies 
en auf groffen fäulen. “ Man fleigt 
auf leitern hinauf, welche, jeder 
wann-er-droben ift, forg Altig nad 
ich binaufsiehet, damit Feine buns 
de ihme nachfolgen; dann fie hai⸗ 
ten ſich vor befleckt, dag fie wieder 
im eine reinigung vornehmen muͤſſen, 
«,fo.bald ſie nur ein Bund ber * 
Die daͤcher find, mit.fehr groſſen 
„blättern bedeckt, durch welche kein 
regen dringen kann. Sie liegt 
nahe an der muͤndung eines groffen 
uſſes, welcher dag ganze reich von 
norden gegen ſuͤden — *8— 
‚in einer rede fruchtbaren ebene 
. änge 135. 30. Silderbreite 5. 
Macaite (Saint) eine. Peine ſiadt 
in Sranfreih , in. ui nne, in 
Sie hat ein Föniglis 


Bourdelois. 
ches — * | 
Macao, lat. Amacaum; eine ſtadt 
in China, in der probim Nuan; 
‚ton, zum departement der ſtadt 
uancheu gehoͤrig, mit 3 Forts 
Die Portugiefen haben fie erbaut. 
Sie ift nicht mehr fo wichtig, als 
als fie ehemals gemwefen, feitdeme 
der handel mit Japan, als wovon 
die einwohner allein leben muͤſſen, 
verbotten iſt. Sie ift in geſtalt 
eines arms gebaut, und hat einen 
hönen hafen. Fänge 130. 46. 
reite 22, 12. 
Wiacarsfa, latein. Macarſea, eine 
kleine ſtadt in Dalmatien, und 
hauptſtadt in Primorgien , mit 
einem ziemlich guten hafen und 
einem bißthum, das unter Spas 
latto ſtehei. 
5. 


rs 
ze 


Sie liegt am Vene ° 
tiani⸗ 
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tianiſchen meerbufen achthalb Machland. Viertel ( das) iſt kin 
meilen gegen füdoften von Spala⸗theil des erzherzogthums Oeſier⸗ 
tro, und 8 meilen 44 nordwe⸗ reich, und des landes ob der Ens, 
fien von Narenta, Länge 35:32. welches an den gränzen von Soͤh⸗ 
Breite 43.02. 97 men liegt, und ehemals eine eigene 
Macclesfteld, eine artige markt grafſchaft geweſen Hi. Freyſiadt 
ſtadt in England, mit dem titul if die befle Made darinne. " 
einer Grafſchaſt, in Eheshire, 32 Mackenzell, ein guter fleden "in 
meilen gegen nordweſten von Lyn⸗ Deutſchland / im Oberrheiniſchen 
den. | a Fra im hochſtift Fulda, hat ein 
Macedonien, latein. Macedonia, ſchloß und ein amt, und liegt a 
eine provinz in der europäifchen  meilen gegen nordoen von Fulda. 
Türken , welche gegen norden an Miacoco;f. Anfico. | © . 
Servien und Bulgarien; gegen Macon, lat, Matifco , eine Alte 
oflen an Nomanien und den Archiv ſiadt in Frankreich, in Burgutd, 
pelagus; gegen füden an Livadien und haupiſtadt in Maconnois, 
und einen theil von Albanien, und mit einem bifthum, ‘das unter 
gegen weften auch an Albanien Lyon ſtehet. Sie ift megen ihrer 
gränzet. Salonichi ift die haupt guten weine und wegen der kirchen⸗ 
ftadt des landes. verſammlungen, fo bier gehalten 

Macerata, latein. Macerata, eine : worden find , berühmt. ẽ iſt 
anſehnliche, volkreiche und ſchoͤne die geburtsſtadt des Samuel Gui⸗ 
ſtadt in Italien, im kirchenſtaat, chenon. Sie liegt an einem ab⸗ 
in der anconitaniſchen Mark, mit haͤngigen huͤgel, nahe an der 
einem bißthum, das unter Fermp Saone ; 3 meilen gegen füden 

fiehet, und einer univerfität.. Sie : Yon Tournus, eben fü weit ge: 
liegt auf einem berge nahe bey dem sie von Eluny, ıı mei⸗ 
Chiento, 4meilen gegen füdweften n gegen norden von Lyon, und 
von Loretto, und 6 meilen gegen 56 meilen gegen füdoften von Pas 
ſuͤdweſten von Ancona. Länge 31. rise. Länge ae. 25. Breite 46. 
ı2. Breite 43. 15. 20. 

Machecou, fat. Machecum, eine Maconnois (le) eine Tandfchaft 
ftadt in Frankreich, in Bretagne, in Frankreich, in Burgund, jwi⸗ 
und hauptort des herzoatbums ſchen Beanjolois, Chälonndie , 
Mes, am fluß Tenu, 6 meilen ge und la Breſſe. Sie bat ihre bes 
gen ſuͤdweſten von Nantes. Länge — ſtaͤnde. Es waͤchst in der⸗ 
15.48. Breite 47. 2. elben guter wein. Ludwig XI. 

Macheren, ein Eifiergienfer non⸗ ae fie 1476 wieder mit der 
nenklofter in Deutſchland, im ery m — 2 ae 

a 9 astan, fi Matan. 7. 
 füfe Trier, im ame Wittlih. yygapagdfcar, lat. Madugaftarie „ 

Machian , lat. Machianum , eine eine groffe infel auf den 5 
von den Moluckiſchen inſeln, in kuͤſten von Africa, welde ungefähr _ 
dem Öftlihen Ocean. Sie hatuns a52 meilen lang, und’ 98 mei ien 
gefähr 5 meilen im begirf, und ift breit ift, und einen umfang von 
die feachtbarfte unter den Moludis 600 meilen hat. Die Portugiefen 
ſchen infeln. Länge 144.50. Brei entdeckten fie 1492, an finde 
te 10. viele ochfen und kuͤhe darauf; faſi 

| BE, age 


Madela, f. 


alle arten von thieren, die wir in 


Europa haben, und noch viele an- 


Ma 18% 


| zwey füdffe dieſes namene in Ame⸗ 


rica. 


dere / welche bey uns unbekannt Madenburg, auch Magdeburg, 


find. Alles kommt gut auf der in⸗ 
fel fort, korn und trauben andges 


nommen. Man hat darauf vier 


‚arten vortreflihen honigs, und 


met eine befondere „ welche wie 
zuder it, und von gewiffen Mil: 
den, Sacondro genannt, ber 


reitet wird. Diefer ifi ein juver⸗ 


laͤſſiges mittel wider magen- und 
brufibefhwehrungen. Sie hat 


mineralien und allerhand edelfteine. “ 


Die einwohner find meiſtens ber 


ſchnitten, und verbinden miteihem 
theil der türfifchen religion die x 
er und‘ 


grundwefen der Manichaͤ 
vielen andern. abergläuben, Sie 
en ſchwarz, behende, ſtolz, gute 


oldaten, und zu den kuͤnſſen und , 
wigeihalten wohl aufgelegt;.dars 
neben aber faul und treiben Feine 


handelſchaft. Siekalten ſchwarze 
zaͤhne vor eine ſchoͤnheit. Das 

anze land ift in viele unabhängige 
Manten verteilt, welche beftändig 
Eriege unter fih haben, 
nit nach feiner aröffe gehörig bes 
völfert. Die Franzofen hatten 
verfhiedene wohnplaͤtze darauf, 
und hatten ſchon viele einwohner 
zum chriſtlichen glauben gebracht; 
mußten aber die infel wieder rau. 


men, 
Madain, eine alte ſtadt in Afien, 


in Perfien , in der babylonifchen 
tac, am Tiger, 7 meilen von 
* mit einem prächtigen 

pallaſt. 

Magdela. 


Madelenenfluß (der) ein groſſer 


fluß in America, in Louſſiana. 
Er entſpringt in den gebirgen, 
welche Louiſiana von Neu-Mexi⸗ 
co ſcheiden, und fällt in das ſuͤd⸗ 
meer, der baye Saint- Louis ger 


gen ſuͤdweſten. Es find noch Madia, ſ. Maggi, 


‘# 
Ma 
in dem atlantiſchen Ocean, welche 


Es if, 


lat. Madeburgum , ein ehemals 
veftes ſchloß in Deutfchland, eine 
Fleine halbe meilevon Landau, dem 
biſchof zu Speyer gehörig. Es hat 
ein amt. 1622 eroberte ed der ges 
neral Mansfeld, und ‚2625 ‚die 
—— 


era, lat. Madera, eine inſel 


die geſtalt eines triangeis hat, und 


10 meilen.von Porto Santo, und 


ein, zwifchen der meerenge bey 
ibraltar und den canarifchen ins 
eln liegt. Sie ward nad) dem 
eriht des Dvington in feiner reis 
—— 1344 von einem eng⸗ 
laͤndiſchen edelmanne entdeckt, und 
hernach 1431 von den Portugiefen, 
Juan he re und. Triften Bas, 
erobert. Sie zündeten einen wald 
an, um ſich zu wärmen, wodurch 
aber ein brand entftanden, wel⸗ 
her mehrere jahre gedauret, und 
das erdreich, befonders zum wein⸗ 
bau, ſehr fruchtbar gemacht ' Hat. 
Die Inft darauf ift gemäffigt, rein 
und gefund. Die infel ift wohl 
bevölfert, und wird von vielen 
fläffen bewaͤſſert. Ihr wein hat 
diß beſondere, daß ihn die fonnens 
hitze immer beſſer macht. Pome⸗ 
ranzen · und Bananas⸗ baͤume und 
alle arten von ſteinfruͤchten wach⸗ 
fen bier im uͤberfluß. Auch ift viel 
ei und wildprett vorhanden, 
Giftige thiere findet man nicht auf 
der infel. Die einwohner find F 
dr leute , und lieben die ergößs 
lifeiten.über die maflen. Faun⸗ 
hal iſt die hauptſtadt daranf. Sie 
gehört noch den Portugiefen, wel, 
he fie Wiadeiranennen. Länge ı. 
Breite 30° 31. 


Madion; 


R meilen von den canarifchen in. 
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Madion, eine abtep in Frankreich, 


im kirchſprengel Säintes. Sie ift 
‚» Benedickiner ordens, und trägt 
1200 Livres. 


Madras , au MWiadraspatan ſchoͤ 


lateiniſch Madraspatanum „ eine 
ſchoͤne und groffe ftadt in Indien, 
auf der kuͤſte Coromandel , mit eis 

‚ner veflung . melde das Hort- 
 Baint - ro. genennt wird. 
Sie gehoͤrt den. En 


fie hier treiben, groſſe reichthümer 


gländern, weh 
che durch die handelfhaft, welche 


davon ziehen ; es kommen auch frems * 
de von’ allerley nationen hieher.“ 


1746 im Sept. ward fie von den 

Frauzoſen erobert. 1759 wardfie 
abermals von ihnen = monate lang, 
belagert; fie mußten aber. die belas 


gerung im Febr. un angelangtem 

* entſatz mit hinterla 

ſchuͤtzes in groͤſter eile aufheben. 
Die ſtadt beſtehet aus 3 theilen. 
Man zählt bey 100000 feelen da⸗ 

rinne, unter welchen 20000 Ca⸗ 

tholicken find, denen Capuciner 


vorgefegt find, welche allhier ſehr 


geliebt und befchüßet werden. Sie 
lichten fo gar die —— 
unter den Catholiken, als ihre or; 
dentliche richter. Madras liegt 


an der fee, in einer an allen le 


bensmitteln fruchtbaren landſchaft, 


bey einer meile gegen norden von 


Sanct Thomas , und 18 meilen 
gegen norden von Pondicheri. Län, 
ge 98.8. “Breite 13.13. 
Madrid, oder Madrit, lat. Ma- 
dritum, oder Mantua Carpetano- 
rum , eine ſchoͤne, volfreiche und 
fehr groffe ſtadt in Spanien, 
bauptitadt des koͤnigreichs nnd ges 
woͤhnliche vefidenz der fünige, iegt 
in Neu- Eaftilien, hat einen ſchoͤ⸗ 
nen pallaft, viele vrächtiae Firchen 
d andere Öffentliche gebäude; 4 
Fönigliche academien, darunter tie 
vornehmſie von koͤnig Philipp IV. 


ung vielen ges 


. Na 
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aus bem Fefuitercollegio errichtet 


morden ; eine fehr fchöne Öffentlis 


he bibliothek, viele prächtige plaͤ⸗ 


nfte iſt; und ein haus vor die 
ndelfinder. Diefe Finder werden 


a Ki darunter la Placa Major die 


‚dor buͤrger von Madrid gehalten, 
und fo gar vor edelleute angefehen, 


inden fie in einen ritterorden, Ha⸗ 
bito genannt , treften koͤnnen. 
Die — ſind recht ſchoͤn, und 


mit vielen marmornen brunnen 


und bildſaͤulen ausgeziert; werden 
aber gar nicht reinlich gehalten, 
und find ſchlecht gepflaftert, Wann 


man ein haus zu Madrid bauet, 


fo gehört das erfie ſtockwerk dem 
koͤnige, welcher e8 verfauffen oder 


verleihen kann. Madrid hat eine 


gefunde und heitere luft. 1526 
wurde bier zwifchen Carl V. und 
Sranz 1. der berühmte Madri⸗ 
der friede gefchloffen. Sie liegt 
in einer fruchtbaren und anmuthis 
gen gegend, auf einer höhe, an 
dem Mancanares, über welchen, 


ob er gleich Faum ein Fleiner bach 


ift, Philipp IL: eine groffe und 
prächtige bruͤcke bat bauen laſſen, 
worüber man fih auf mannigfache 
mweife luftig gemacht hat; 4 ftarfe 
meilen gegen füdweften von Alcala, 
5 meilen gegen füdoften von Eſcu— 
rial, 7 meilen gegen füdweften von 
Guadalarara, 80 meilen gegen 
nordoflen von Liffabon ‚, 187 mei» 
len gegen füdwelten von Paris , 
220 meilen geaen ſuͤdweſten von 


Londen, ungefähr eben fo weit ges 


gen weiten von Rom, und 240 
meilen gegen fldweften von Wien. 
Fänge 14.30, Breite 40.26. 


Madrid, ein Fönigliches luſtſchloß 


in Sranfreich, in der Isle de Frans 
ce, an dem gehoͤlze von Boulogne, 
welches koͤnig Franz I. im jahr 
1529 uach dem muflerr des 
ſchloſſes zu Madrid, auf welchem 
er 
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er gefangen gefeffen ‚ hat erbauen 
allen.‘ 


. Wiadrigal, lat.’ Madrigala , eine 
Heine ftadt in Spanien , in Alt- 
Eaftilien , i al® der geburtsort 
des Alphonſus Toflatus zu bemers 
fen ift. Sie liegt in einer an vors 
treflichem wein fruchtbaren ebene, 
3 meilen von Medina del Campo. 
Ränge 13. 36. Breite 41. 25. 
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ſchiedene gattungen von adel, des 
ren die. eine ſich über die andern 


erhebt. Es find auch einige Chris 


fien im lande,. Madura ift die 
hauptſtadt. f. Lettr. Edif, In 
dem indianifchen meere , zwiſchen 
Java und Borneo, liegt auch eine 
infel, namens. Madura, welche 
langlichfer figur und fruchtbar ift; 
beſonders aber viel reiß bauet. 


Madrogan, oder Banamatapa, Madura , eine groſſe ſchoͤne und 


eine groſſe ſtadt in Africa, und 
hauptjindt in Monomotapa , mit 
einem groffen pallaft , darinne der 
kayſer refidirt. Man bedient ihn 
auf den Fnien , wobey ein tiefes 
ſtillſchweigen heobachtet werben 
wi Die daͤcher der häufer in 
diefer ſtadt lauffen oben wie eine 
gloce zufammen. Länge 47. ı5. 
Suͤderbreite 18. 


veſte ftadf in Indien , und haupt 
fiadt des koͤnigreichs Madura, 
mit einem ſchoͤnen ſchloß, darinne 
der Eönig ehemals refidirte ; feit 
dem aber die Mapffurier ſich des 
koͤnigreichs bemächtigt , haben fie 
die hofitatt nad) Trichirapali vers 
legt. Länge 96. 2. Breite 10. 
5 


0. 
Maͤhlerſee, ſ. Maͤlar. 


Madura, (at. Madura, ein koͤnig-⸗ Maͤhren (die marggraffchaft ) lat. 


reich in Oſtindien, auf der halbin⸗ 
ſel diſſeits des Ganges, an dem 
ſuͤdlichen indianiſchen meere. Es 
iſt ungefaͤhr fo groß als Portugall, 
und hat viel reiß, elephanten, und 
andere thiere, welche meiſtens von 
den unſern in Europa unterſchie⸗ 
den re Weil hier die pferde fo 
rar find, fo ift es ein groffes vers 
brechen, wann man einen ochfen, 
eine kuh oder einen büffel todt 
ſchlaͤgt. Man hat eineart hennen, 
deren haut und eyer ſchwarz ſind; 
fi find aber recht gut zu eſſen. Die 
oͤnigliche familie will vun einem 
efel abgeftammt ſeyn; daher alle 
perfonen, fo su derfelben gehörig, 
die efel als ihre brüder anfehen, 
und fie bey aller gelegenheit und 
gegen jedermann vertheidigen, 
ie einwohner find gemeiniglid) 
groffe räuber. Die weiber wer 
den faft mie felavinnen behandelt. 
Ju anfehung der religion find fie 
Ögendiener, nad opfern dem bb, 
en geiſt menſchen. Sie haben ver, 


Marchionatus Moraviz , ein dem 
Fönigreih Böhmen einverleibtes 
marggrafthum in Deutfchland, wel⸗ 
ches gegen uorden an Glatz und 
Schlefien, von welchem es dur 


das fogenannteı maͤhriſche ges 


bürge gefhieden wird; gegen often 
auch an Schiefien und an Hungarn 5 
gegen füden an Oeſterreich, und 
genen weften an Böhmen graͤnzet, 
und. in feiner gröften Ausdı hnung 
von abend gegen morgen 30 meilen, 
nnd von mitternacdht gegen mittag 
aomeilen betragenmag. Obgleich 
ein grofler theil des landes bergicht 
und waldicht ift ; fo trägt es doch 
mehr getraide, als feine einwohner 
verzehren, and hat gute viehzucht. 


Es hat auch eifengruben und aus 


dere mineralien ; die ehemaligen 
goldbergmwerfe aber find eingegans 
gen. Der fürnehmfte fluß des lan» 
des ifi Die March , oder Mora⸗ 
wa, von welchem es den namen 
haben foll, anderer vielen geringe 
ver fluͤſſe zu geſchweigen. ur 

er 
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Oder entſpringt in dieſem lande; 
ſie wird aber erſt bey Ratibor in 
Schleſien fhifbar, Die [neede 
der einwohner ift eine Slavoniſche 
mundart, und vun der Böhmifchen 
wenig unterfhieden ; man redt 
aber auch deutſch. Das land hat 
feine Hände. Die römifdh- cathos 
lifche religion wird allein geduldet; 


Na 183 


Norwegen, mit einem ſchloß, im 


Bahuslehn. Sie liegt auf einem 
Ei bey dem ausfluß des Weners 
eed. 1658 fratten fie die Dänen 
an die Schweden ab; fie eroberten 
fie zwar 1676 wieder , gaben fie 
aber im frieden von Fontainebleau 
1679 an die Schweden zurüd. 
Länge 28.56. Breites7. 58. 


— 


doch find noch viele heimliche pro» Maelſtrom, auch Moskoeſtrom, 
‚ steftanten vorhanden. Zu Dlmig ein gefährlicher mirbel in dem 
ift ein bifchof, welcher unmittelbar nordlichen weltineere, auf der kuͤ⸗ 
unter dem pabft ſtehet. Es ift fie von Norwegen, welcher feine 

| (om feit dem II. Jahrhundert mit gemeffene abmwechslungen hat. 
öhmen vereinigt , wiewohl es Wann er am ftärkjten tobt, dörfen 
mebrmalen von den Fönigen in ihm die [arte auf 2 bis 3 meilen 


Böhmen an ihre fühne, bruͤder nicht nähern , zer ei tverden fie 
oder andere anverwandten als ein von ihm dabingeriffen, nud gehen 
Iehen überlaffen worden. Seit zu 


grunde, 
Matthias zeiten bat es feinen bes Wännersdorf , ſ. Manners⸗ 
fondern marggrafen mehr gehabt. torf. 
Maͤhren wird in 6 kraiſe abge Wiäotifhe See (die) lat. Palus 
teil. Olmuͤtz ift die haupt Motis, iſt ein groffer meerbufen 


dt. . jwifchen-Europa und Aſien, dem 
—1 - Budweiß , ſ. Bud⸗ | a 
e 


chwarzen meere gegen norden. 

weiß. Seine kauͤſten werden gegen norden 
Maͤhriſch · Rruman,aud) Arums - 
low, eine fladt in Mähren, im 


von den Tartarn der Fleinen Tars 
farep, gegen füden von den Cir⸗ 
Znoymer — hat ein gutes caſſiern und gegen weſten von deu 
ſchloß, und ge Srt den fürften von crimmifhen Tartarn bewohnt. 
ichtenftein. Sie liegt zwiſchen Mean nennt ihn auch das meer 
Znopm und Brünn, bey nahe in von Zabache. 
der mitte. Maes, f. Maas. 
Maͤhriſch · Tribau, f. Tribau. Maeſeyck, lat. Mofacum , eine 
Maͤlar (der) auch Maͤlerſee, lat. beträchtliche er in den Nieder 
Lacus Melerus, ein groffer lands landen, im hochſtiſt Lüttich ‚an 
fee in Schweden , in der probinz derMaas, 4 meilen gegen norden 
Upland, liegt — dieſer pro von Maſtricht, 2 meilen gegen 
vinz, Südermanland und Wels ſuͤdweſten von Nüremonde, und 
manland, ift 12 ſchwediſche mes 9 meilen pr nordoflen von 
len lang und fehr filhreih, und Luͤttich. Länge 23.25. Breite 
enthält fehr viele infeln. Der 51. 5. 
and ift mit vielen ſtaͤdten, fhlöß Maeſtricht, f. Maſtricht. 
ern, adelichen gütern, Firchen und WIagadoro, lat. Magadoxa, eine 
Öfen gezieret. Erergiegt ih in ſtadt in Africa, und hauptſtadt des 
die offenbare fee. Fönigreichg gleiches namens, liegt 
Wiaelfirand , auch Marſtrand, an der mindung des fluſſes Ma⸗ 
fat. Maelftrandia, ein veſter ort in gadoxo. Sie wird von —— 
meta 


— 
ar 


Ma 


metanern bewohnt. Länge 62.50, 
Breife 3. - Das Pönigreich Ma⸗ 
gadoro gränzt gegen norden an 


das koͤnigreich Ader ; gegen often 


an die wuͤſte Kuͤſte; gegen fiden 


an die republif Brava, und genen. 
: weten an das koͤnigreich Madis.. 
das 


Magdeburg ( das Herzogthum) 


Ducatus Magdeburgenſis, ein au—⸗ 


ſehnliches herzogthum und unmit⸗ 


telbares Reichsland in Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen Fraiß, 


welches gegen norden und oſten 
an die Mark Brandenburg; gegen 


ſuͤden an die fuͤrſtenthuͤmer Ans 


halt und Halberjladt, und gegen 
weſten an das herzogthum Mol: 


fenbüttel gränzet; der Saalfraiß, 
. der Luckenwaldifche kraiß 
ber find von dem übrigen abge 
ondert, und ganz mit Sberſaͤchſi⸗ 
chen Fraifländern umgeben. Es 
ift ein ebenes land , das an den 
meiften orten vielen Fornbau und 
fehöne viehzucht hat. An ſalzquel⸗ 
len iſt das land fo gefegnet , daß 
es ganz Deutfchland mit falz ver 
forgen Fönnte; daher man fogar 


Ma 190 


“handen. Es find verſchiedene ma- 


nufacturen angelegt, welche immer 
mehr empor kommen. Magder 


burg war vor dem Weſtphaͤliſchen 


frieden ein erzbißthum, dag aus 
einem moͤnchskloſter entftanden , 


‚welches Fayfer Otto J. imjahr 937 


zu Magdeburg geflifter. hat, Di 

Flofier wurde ſchon 967 in ein = 
bigthum verwandelt, und feinerzs 
bifchof mar Primas in Germania 
Magna genannt. In befagtem 
frieden 1648 ward das erzbißthum 
fecularifirt, und als ein weltlicheg 
herzogthum dem Churhauſe Bran⸗ 
denburg überlaffeu , welches auch 


nach dem tode des damaligen ads 


winifiratord, herzogs Augufi von 
Sachſen, 1680 zum wirklichen 
befig des herzogthums gelangte, 
Das evangelifhe Domcapitul ber 
ſtehet jest aus einem domprobft und 
16 groͤſſern und verfchiedenen Fleis 
nern Chorherren. In dem letztern 


krieg bat auch dieſes land, bes 


ſonders aber der Saalkraiß, vie⸗ 
les erlitteu. Cs wird in 4 kraiſe 
abgetheilt, und mMagdeburg ifl 
die hauptſtadt. 


manche falswerke hat eingeben lafr Magdeburg, lat. Magdeburgum , 


fen. . Die berühmtefig find die ſali⸗ 
werke zu Halle im Saalkraiß. 
Der vornehmſte fluß des landes iſt 
die Elbe, welche auf den ſuͤdlichen 
gränjen des herzogthums die Saw. 
e, und auf den nordlichen die 

vel aufnimmt; mit letzterm 
uß wird fie zu beförderung der 

ndelfchaft zwifchen Berlin und 


Magdeburg durch den Plauenfchen 


Canal noch näher vereinigt. Die 
meiften einwohner find- ver evans - 


gelifchen religion zugethan; es find 
aber auch viele —— im lan⸗ 
De, und zu Magdeburg und Halle 


s iſt auch deu Eatholifhen ihr pris 


vatgottesdienſt erlaubt. Sonften 


: find,uodh 5 catholiſche Höfer vor⸗ 


aud) Parthenopolis , eine groffe, 
alte, fehr vefte und ſchoͤne, auch 
fiarfe handlung treibende ftadt im 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, und hauptſtadt des ber» 
zogthums Wiagdeburg , war 
ehemals eine hanſeſtadt und. der 
erzbifchöfliche 3 Sie hat ein 
koͤnigliches ſchloh, fo ehemals der 
biſchoft hof genannt worden, nebft 
andern anſehnlichen gebaͤuden, 
und iſt der ſitz der regierung des 
herzogthums. Das ſitadtgymna ⸗ 
ſium hat ı0 lehrer. Sie bat die 
niederlage - und ftapelgerechtigfeit, 
wiewohl mit widerſpruch der ſtadt 
Leipzig, und enthält viele anfepulis 
che fabrifen und manufacturen, 

| gleich 
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gleichwie ſie auch eine der beſten 
Bandelelädte in Deutfhland ift, 
wozu ihre lage über die waffen vor: 


"Wa 19? 
9ı meileh gegen nordweſten von 
Wien. Laͤnge 29. 50. Breite sa. 
18. | 


theilhaft it. Kapſer Dtto IV. bes Wiagdeburg bey Landau, |. Ma⸗ 


lagerte fie 1214 vergeblich. Wegen 


denburg. 


des Interims ward fie von kayſer Magdela, lat. Magdala, ein markt⸗ 


Garl V. in die acht erklaͤret, und 
vom Spurfärfen Morig zu Sad» 
ſen vom 16 Sept. 1550 bis zum 
9 Nov. 1551 belagert, worauf fie 
durch vergleich übergegangen, und 
mit dem ——— 
1629 ward 

28 wochen 


mit ſturm erobert, geplündert, 
verbrannt, und aufdas graufamfte 
behandelt, fo daß man Die anzahl 
der dabey erichlagenen bürger und 
einwohner auf 20000 ſchaͤtzet. 
1632 zogen die kayſerlichen wieder 
ab; man bauete die ſtadt einiger 
maffen wieder an, worauf fie von 
den Schweden befeßt wurde. 1635 
wurde fie von Brandenburgiſchen 
und Maimarifchen kriegsvoͤllern 
eingefperrt , und 1636 abermals 
von den Fanferlihen mit accord 
erobert. Seit diefer zeit ift die 
fiadt immer mehr angebauet, be: 
veftige, verfhönert , und in ben 
jegigen vortreflihen zuſtaud geſetzt 
worden. Ihre beveſtigung iſt ſo 
anſehnlich, daß ſie in dem letztern 
frieg von aller belagerung frey ges 
blieben. - Der berühmte rechtsge⸗ 
lehrte Georg Adam Struve und 
Dtto von Gueride find hier geboh⸗ 
ren; die von letzterm erfundene 
Iuftpumpe wird daher auch die 
Magdeburgifche Madine “ 
nennt. Sie liegt am linken ufer 
der Elbe, 12 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Brandenburg, etwas mes 
niges meiter gegen ſuͤdoſten von 
-SRittenberg , 20 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Berlin, 38 meilen ge: 
gen ſuͤdoſten von Hamburg, uud 


flecken oder Fleine ftadt in Deutſch⸗ 
land, in Thüringen , im fürftens 
thum Weimar , fo vor alters eiger 
ne Davon benannte Herren gehabt. 
Sie tiegt eine meile von Jena, ges 
gen weiten. 


1e von den Fanferlichen Magellaniſche meerenge (die ) 
lang eingeſchloſſen, 
1631 aber von dem general Tilly 


(at. Fretum Magellanicum , eine 
berühmte meerenge in Sudamericay 
welche 1520 ein Portugiefe, nas 
mens Wiagellan entdedt, und 
nach feinem namen ‚benennt bat. 
Es find ungefähr 75 meilen von 
einem meer bis ins andere , und 
wo fie am fhmaleften iſt, mag fie 
eine meile betragen. Die Portus 
giefen, Spanier, Engländer und 
Holländer haben dieſe meerenge 
oft befahren wollen, feitdeme man 
aber eine andere durchfahrt gefuns 
den, bat man fie nicht mehr ges 
‚achtet, weil fie fehr gefährlich ift. 
Ihre beyden Füften werden von 
wilden bewohnt, Das Wiagellas 
nifche land, lat. Terra Magella- 
nica, wird die füdlihe fpige von 
America genennt, welche Braſi⸗ 
lien und Paraguay geoen fiven, 
Chili gegen often und der Magels 
lanifchen meerenge gegen norden 
liegt. Das land ift wenig befannt, 
und wird von wilden bewohnt. 


Die Spanier: fehen es als eine zus 


gehörde von Ehili an. 


Maggia (das Thal) deutſch das 


Meyn » oder Maynthal, ein 
thal und landvogtey in derchweitz, 
auf den grängen von Mayland und 
und Dber- Wallis. Er ift lang, 
aber ſchmal und von hohen gebür« 
en eingefchloffen,, und wird nach 
feiner ganzen länge hin von . 
u 








r 
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flug Waggio bewaͤſſert. Es ift 
‚Die vierte von den italiänifchen 


landvogteyen der Schweiger. Es 
adt gleiches na, 


liegt auch eine 
mens an dem fluffe Maggia. 


Waggiore (Lago) f. Zago- Magı 
iore. 
Maabian iſt eine der bornehmfien 


fädte in dem glückfeligen Arabien, 
in Aſien. Laͤnge 61, so, Breite 
16, 3. 


Magliano, latein. Magliana , eine 


Feine, aber ziemlich bolfreiche ſtadt 

im kirchenſtaat, in 
er biſchof von Sabina 
hat hier feinen fig. Sie liegt auf 
einem berge an der Tiber, 9 meis 


Ma 194 
Fate } welches etwan g meilen 


tang, und gegen 5 meilen breit ift. 


Es gehört dem Großherzoge, aus: 
gengmmen die mar —* Fos⸗ 


dinovo, welche ihren beſondern 


herrn hat, und die ſtadt Minue 


ciano , welche zur tepublif Lucca 
gehört, 


Maguelone (der See) lat. Lacus 


Magelonenfis , ein fee in Frank 
reih, in anguedof, welcher den 


auf 1536 nad) Montpellier verlegt 
worden if. 


len gegen ſuͤdweſten von Spoleto, Mahalen, eine ſchoͤne und betraͤcht⸗ 


und eben ſo weit gegen nordoſten 
von Rom. di 30. 10. Breite 
42.20. m koͤnigreich Neapel ' 
in Abruzzo ift auch ein (bloß, 
Magliano genannt , [9 megen 
des grofjen fieg® zu merken, wel: 
hen dajelbft Carl von Anjou über 
Eonradin aus Schwaben 1268 ers 

Iten bat. 

nac, eine Fleine fladt in Frank⸗ 
rei, in Nieder- Marche, in der 
election Limoges, mit dem titul eis 
ner Baronie. 


Magneſia, ſ. Manachia. 
— / ſ. Maina. 


ny/, latein. Magniacum, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in dem 
fransöfifchen Verin, auf der ſtraſſe 
von Pari 
Johann Baptiſt Santerre geburts⸗ 
ort. Sie liegt in einer fruchtba⸗ 
ten gegend, zwiſchen Paris und 


in der Normandie, in der generas 
lität Alencon , und election Fa⸗ 
laiſe. 


Magra (das Thal) lat. Vallis Ma- 


ee, ein thal in Italien, in To⸗ 
Geog. mandwoͤrt. ater Ch, 


‚nahe an der fee, 


nad Rouen, ift deg ; 
Mahometta , f. Samamet. 
Mahon, ſ. Port- Mahon. 
Rouen, von jedem 10 gute meis Maidſtone, latein. Madus, eine 
len. 


e 
Magny, ein fleden in Frankreich, 


liche ſtadt in Egypten, und haupt⸗ 
ſtadt in Garbien. Es wird hier 
mit leinwand, cotton und falmiac 
ſtarker Handel gekrieben. Man 


bat in diefer ftadt Öfen, in welchen 
‚man Die jungen huͤner nad) art der 


alten Egpptier ausbritet, Sie liege 


Länge 49. 56. 
reife 31. 4. 


B 
Mablberg, eine kleine ſtadt und 
Kalt in Deutſchland, im (dmwäbis 


en kraiß, 2 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von der Neichsftadt Gen, 
genbach. Sie ift der baupfort der 


herrſchaft Mahlberg welche 


zwiſchen der Ortenau und dem 

Brisgau, liegt, und. dem fuͤrſt⸗ 

— hauſe Baden⸗ Baden ge⸗ 
r 


markt · und poft- ſtadt in un, 
in der landichaft Kent, ie ift 
groß, anfehnlich und wohlbevoͤl⸗ 
kert, ſchickt 2 deputirten ing par⸗ 
lament, und liegt 7 meilen gegen 
füdoften bon £onden. Länge 18.20, 


reife sı. 21,0; 1 
G Maien⸗ 


1 D 
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Maienfeld, ſ. Mayenfeld. 

Maienne, lat, Meduana, eine ats 
fehnlihe, artige und volfreiche 
ſtadt in Sranfreid), in Maine, mit 
dem titul eines Herzogthums und 
Dairie, wozu fie 1573 zu gunften 
Carls von Lothringen erhoben wor; 
den. Sie ift der fig einer election. 
1424 eroberten fie die Engländer 
nah 4 ſtuͤrmen und einer dreymo⸗ 
natlihen belagerung. Sie liegt 
am flug Maienne, 11 meilen ges 
gen nordweften von Mand, 13 
meilen gegen nordoften von Ren— 
nes, ı6 meilen gegen norden-von 
Angers, undlao meilen gegen weſten 
von Paris. Fänge 17. Breite 48.18 

Wiaienne (la ) lat. Meduana, ein 
fluß in Frankreich, welcher in Nies 
der-Maine entfpringt , und nebft 
der Sarte und dem Loir in bie 
Loire fällt. 

Maigrin ( Saint) ein fleden in 
Frankreich, in Saintonges, in der 
election Saintes. 

Mailand, f. Wayland. 

Wieilberg ‚, ein marftfleden und 

ſchloß in Deutfchland , in Oeſter⸗ 
reich, im lande unter der Eng, an 

‚den Mäbhrifchen grängen dem Jo 
banniter orden gehörig. 

Maille , f. Luines, 

Maillezais, lat. Malliacum, eine 

- fladt in — in Poitou. 
Sie war ehedem ein biſchoͤflicher 
ſitz, welcher 1648 nach Rochelle 
verlegt worden. Sie liegt auf ei⸗ 
ner inſel, welche die Seure und 
Autize machen, zwiſchen moraͤſten, 
9 meilen gegen nordoſten von Ro— 
helle, 15 meilen gegen füdwelten 
von Poitierd , und 68 meilen ges 
gen füdweften von Paris. Länge 
16.55.12. Breite 46. 22.16. 

Maina ( Brazzo di ) ital. Braccio 
di Maina, eine landfchaft in Gries 
chenland, im. Morea, fo swifchen 
2 reihen gebürgen liegt, welche fi 


Fed 4 
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bis ind meer hinein erfireden. 
‚Sie madt einen theil von dem al 


‚ten Laconien aus, und bat unge 


fähr 40000 einwohner, welde 
Mainotten oder Miagnoten 
genennt-werden, und von den ab 
ten Lacedamoniern abflanımen. 
Sie machen eine art einer unabs 
hängigen rvepublif aus, melde 
immer im Frieg mit den Türken 
lebt, und von diefen niemals hat 
bezwungen werden Fönnen, fowohl 


‚wegen der tapferkeit diefer leute 


ald wegen ihrer gebürgee Ahr 
gröfter handel wird mit felaven ges 
trieben , welche fie ohne unterfcheid 
ſowohl von Türken als Ehriften 


machen. Sie haben einen hafen 


und einen flecken, welcher auch 
Meina beiffet, und reden ein 
verdorbenes griechifches. 


Mainburg , ein marftfledfen in 


Deutſchland, im herzogthum Ober; 
Bayern, und deffen rentamt mins 
chen, ift der fiß eines pfleggerichts, 
und liegt am fluffe Ambs, 5 meis 
len gegen füdoften von Ingolſtadt. 
Man hat hier ehemals viele römie 
ſche münzen gefunden. ü 


Maine (le) lat. Ager Cenomanen- 


fis, eine provinz in Fraufreich, mit 
dem titnl eined Herzogthums, wel⸗ 
che gegen norden an die Normans 
die; gegen often an Perche, Du⸗ 
nois und Vendomois; gegen füden 
an Anjou und einen theil von 
Touraine, und gegen weiten auch 
an Anjou und an Bretagne gräns 
jet. Sie ift ungefähr 27 meilen 


lang, und 15 meilen breit, und 


hat 68 meilen im bezirf. Ludwig 
XI. hat fie wieder mit der Frone 
vereinigt. Es ift ein fehr gutes 


“land , und bat eifenbergwerfe , 


marmorbrüche und fauerbrunnen. 
Seine vornehmften flüffe find die 
Maienne, die Huisne, die Sarte 
und der Loir. Man treibt ftarfe 

handel⸗ 


—— Anm ni 


197 Ma 
handelſchaft. Die hiefigen jungen 
gemäfteten hüner find vortreflich, 
und werden flarf nach Paris ge 
bradt. Die einwohner von Mai- 
ne, les Manceaux, find fein und 
eigennüßig; daher man in Frank 
reich das fprüchmort hat: Einer 
aus Maine gelte vor anderts 
balb aus der Normandie. 
Maine wird in Ober-Maine, 
fo auf der linken feite der Sarte 

liegt ; nnd in Ylieder- Maine 
abgetheilt, welches auf der rech⸗ 
ten feite befagten F es iſt wozu 
noch die graffehaft aval kommt. 
Mans iſt die hanptfladt. 

. Mainland , lat. Mainlandia , eine 
infel, Schottland gegen norden , 
zwifchen den Schettländifchen ins 
felu gelegen. Sie ift-ungefähr ı5 
meilen lang, und 4 meilen breit, 
und ift fruchtbar und wohlbevöl 
fert. Die vornehmften örter dars 
auf find Lerwich und Sralloway. 

Maintenon , lat. Mefteno , eine 


Fleine ftadt in Sranfreih, in Be⸗ 


auce, in einem thal zwifchen 2 
bergen am flug Eure gelegen , mit 
einem ſchloß und titul eines Mar⸗ 
quifatd, welches Ludwig XIV. zu 


gunften der Francifca von Aubigne, 
welche nachmals unter dem namen . 


der Marguifin von Mainte⸗ 
non fo berühmt worden, errichtet 
bat. Es iſt eine Eollegiatkirche 
und eine Priorie hier. Sie liegt 
anderthalb meilen von Ehartreg, 
gänge 19.15. Breite 48.33. 


Mainotten, ſ. Maina. 
ntz, ſ. Mayntz. 

Majo f f. Mayo. | 

Majorca, bey den Spaniern, Mals 
lorca, lat. Majorica, eine anfehns 
liche infel in dem mittelländifchen 
meere, der infel Ivieca gegen often 
und der infel Minorca gegen wer 
ſten gelegen, mis welche fe nebſt 


— 
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einigen geringern ein koͤnigreich 
ausmacht. Sie hat ungefähr 28 
meilen im bezirk, und hat viele 
- olivenbäume , Föftliche weine und 
gute Fäfe. Sie iſt eine reißende 
landfchaft; welche zwar Feine flüffe, 
aber viele ſchoͤne quellen und bruns 
nen hat. Dieeinwohner find ſtark, 
wißig und gute feeleute. a J. 
koͤnig in Aragonien nahm fie 1229 
den Mauren ab , und ſeither ges 
* ſie zur ſpaniſchen Monarchie. 
Baleariſche inſeln. 


Majorca, lat. Majorica, eine groſ⸗ 
fe, ſchoͤne, reiche und vefle ſiadt, 
und hauptftadt der infel Major⸗ 
64, mit einen bißthum, welches 
unter Valencia ſtehet. Die öfs 
fentlihen Pläge, die Cathedral 
kirche, das Föniglihe Schloß und 
das haus dela Eontractation,darin: 
ne die handlungsfachen gepflogen 
werden, find praͤchtig. Sie hat 
auch eine univerfität. Sie ift der 
fig des general - capitains , unter 
welchem die ganze infel ſtehet, und 
hat eine befaßung gegen die anfälle 
der Mohren. 1706 eroberten fie 
die Engländer; ſie ward 1715 aber 
von den. Spaniern mieder einge 
nommen , und feit diefer zeit ift fie 
unter Spanifder“ bothmaͤſſigkeit 
geblieben. Sie liegt auf der ſuͤd⸗ 
wefifeite der infel, und hat einen 
gutenhafen, 22 meilen gegen nords 
often von Ivica, 36 meilen gegen 
—— von Barcelona, 43 mei⸗ 

en gegen oſten von Valencia, und 
90 meilen gegen ſuͤdoſten von Mas 
drid. Man nennt ſie auch Pal⸗ 
ma. Länge 20. 30. Breite 39. 
4 . ® .. 

Maiſieres, eine abtey in Frankreich, 
in Burgund , im Firchfprengel 
Ehalons an der Saone. Sie ift 
Ciſterzienſer ordens, und trägt 


7000 Livres. 
6a Maifons 
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Maifonnais , ein fleden in Frank⸗ 
reih, in Poitou, in der election 
Eonfolens. 

Maixant (Saint) latein. Sanctus 
Maxentius, einealte ftadt in Frank⸗ 
reich, in Poitou, iſt der fig einer 
anfehnlichen election , und hat eis 
ne Denedictiner abtey von 11000 
Livres. Es wird bier ftarfer hans 
del mit getraide getrieben. Gie 
liegt an der Sevre, 9 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Poitierd, und 
644 meilen gegen füdmweften von 
Paris. Laͤnge 17. 18. Breite 46. 


28. 
Malabar (die kuͤſte von) lat. Ma- 
labaria, ſo wird die weſtliche ſeite 
von der halbinſel diſſeits des Gan⸗ 
ges in Aſien, von dem koͤnigreich 
Baglana an bis zum vorgebuͤrge 
Comorino, oder auch nur von der 
nordlichen gränze des koͤnigreichs 
Ganara bis zum befagten vorge 
birgegenennet. Sn Be gröften 
ausdehnung begreift fie das koͤnig⸗ 
reich Canara, die ſtaaten von Sa⸗ 
morin und Travancor, die land» 


r en 
J — 
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aͤlteſter fohn kommt nach dem tod 
jeines Onele auf den thron. Es 
ift auch bey dem gemeinen volf al: 
fo, und zwar darum, meil man, 
da die weiber gewiſſer maflen ge 
meinſchaftlich find, die Finder nur 
von der mutter feite ber Fennet, 
Die Malabaren werden in 2 ſtaͤn⸗ 
de abgetheilt, in die KYairos, 
fo den adel aufmachen , und die 
— „welche kuͤnſtler und 

ndwerfsleute find, von den Nai⸗ 
ros aber fehr geringe geachtet wer 
den. Männer und weiber tragen 


hier eine menge göldener und filber: 


ner armbänder. Die ohrläpplein 
bangen ihnen bis auf die fchultern 
BD: und je mehr löcher darinne 
ind, vor defio fhöner halten fie: 
es. Diemauren und pflafter in den 
bäufern und firaffen find mit kuͤh⸗ 
mift überzogen , als welcher bey 
den Indianern in groffer achtung 
ſtehet. Die Malabaren haben 
ihre befondere fprache , in welche 
nun aud) die bibel und andere gott, 
felige bücher uͤberſetzt worden find. 


(haft Balagate und das koͤnigreich Malaca, auch Malacca, lat. Ma- 


Viſapour. Malabarien ift das 
das fchönfte land in — diſſeits 
des Ganges. Man ſiehet daſelbſt 
eine faſt unglaubliche menge von 
ſtaͤdten, und felder, welche mit 
reiß und immer gruͤnenden baͤumen 
bedeckt ſind. Man weißt nichts 
von ſchnee, hagel und eiß. Vor 
faule leute iſt es das beſte land in 


ber welt. Man bat Chriſten hier 


angetroffen / welche von dem Apo⸗ 
fiel Thoma gepflanzt feyn wollen , 
dabey aber fehr abergläubifch find: 
Es find nun aber and) viele evanı 


laca , eine groſſe halbinfel in ns 
dien, dem Fönigreih Siam gegen 
füden, welche über 200 meilen 
lang ift, mit einem Fönigreich gleis 
hen namens , deflen einwohner 
denen lufibarfeiten ergeben 
ind, und. ihre befondere ſprache 
reden, weldye vor die fhönfte und 
angenehmjte unter allen morgens 
ländifchen fprachen gehalten wird. 
Die meerenge Malaca, ift zwi⸗ 
ſchen diefer halbinfel und der infel 
Sumatra, nnd gehet in den meer⸗ 
bufen von Bengala. 


gelifhe Chriſten im lande, feit- Malaca, eine anfehnlihe ſtadt im 


dem die dänifhe Miſſion, wovon 
ausführliche nachrichten im druck 
- find, aufgerichtet worden iſt. Die 

Itefte ſchweſter des koͤnigs führe 
den namen der koͤniginn; und fein 


Indien, und hauptfiadt des koͤnig⸗ 
reichs gleiches namens. Sie treibe 
beträchtliche handelfchaf.. Man 
finde hier die fhönften waaren au 
China, Japan, ꝛc. Sie hat eine 

gute 


g- 
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bi veſtung und einen vortreflihen Abulfaragius geburtsort. Länge 


afen. Die Portugiefen nahmen 


61. Breite 39. 8. 


e denen Indianern ab ; mußten Malayo, eine fladt in Afien, auf 


fie aber 1640 wieder denen holläns 
dern überlaffen. Länge 119. 45. 
Breite 2. 12. 

Malaga, latein..Malaca, eine alte, 


der infel Ternate, fo eine von den 
Moludifchen infeln if. Sie gee 
bört den Holändern, welche fie bes 
veſtigt haben. 


ſchoͤne, reiche und fehr vefte ftadt Maichin, latein. Malchinum, eine 


in Spanien , im Fönigreih Gre⸗ 
nada, hat einfchloß, ein bifthum, 
das unter Grenada flehet ‚, und eis 
‚nen guten hafen ; daher fie ftarfe 
bandelfchaft treibt. Die Engläns 
der und Holländer holen hier aus: 
erlefene baumfrüchte und koͤſtliche 
weine, als woran dieſe gegend reich» 
lich gefegnet if. Sie liegt nahe an 
der * am fuß eines ſteilen ber⸗ 
ges, 25 meilen gegeu füden von 
Eordua , 19 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Grenada , 25 meilen ges 
gen füdoften von Sevilla , und 76 
meilen gegen füden von Madrid. 
Fänge 13. 40. Breite 36. 45. 
Alt. Malaga ‚, oder Delez- 
Malaga iſt aud) eine fladt im 
koͤnigreich Grenada , s meilen 
von der vorhergehenden, nicht weit 
dom meere. 

Malaguera (die kuͤſte) Tat, Mala- 


die Peene gehe. 


Feine beveftigte ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im Niederfähfifchen fraife, 
im herzogthum Mecklenburg, liege 
im fürftenthum Wenden, an dem 
Eummerver b ‚ in melden bier 

Sie ift 1663 
abgebrannt. Im letztern Frieg 
ward fie im Dec. 1761 von dem 
Schweden beſetzt, melden aber 
von den Preuffen unter dem herzog 
Friederich Eugen von Würtemberg 
nach einem ſcharfen ſcharmuͤtzel die 
vorfiadt abgenommen ward. Als 
inzwifchen ein ſchwediſcher ſuceurs 
anlangte, gab es den 2 Januar. 
1762 eine noch hikigere action 
bey diefer fiadt, morauf fie von 
den Schweden verlaffen ward. 
Sieliegt an den pommerfchen gräns 


“sen, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 


Demmin. Länge 33. 28. Breite 
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guetta, von gewiſſen koͤrnern, wel, Malcho, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


che einige Guineiſchen Pfeffer 
heiſſen, alſo genannt, iſt ein land 
in Aſrica, in Guinea, laͤngs an 
der ſee hin, welches in verſchiedene 
mabhaͤngige herrſchaften vertheilt 
iſt. Der koͤnig von Sanguin iſt 
der vornehmſte darunter. Die 
Neger dieſes landes ſind geſchickte 
Schmiede, ſtark, groß und tapfer. 
Man holt gold, elfenbein, fela 
ven und Malaguette bey ihnen. 

Malathia, latein. Meletine, eine 
alte ſiadt in Afien in der Türkey , 
in Aladulien, ift die hauptftadt in 


Klein- Armenien , und liegt am. 


fand, im Niederfähfifchen kraiß, 
im herzogthum Mecklenburg, zum 


* fürftentpum Wenden gehörig. Hier 


war ehemals ein berühmtes Jungs 
rauenkloſter. Die ftadt liegt zwi⸗ 
chen dem Plauer - und Ealpiners 
ee, und ift ganz mit waſſer ums 
offen, bey 6 meilen gegen füdofien 
von Guͤſtrow. Länge 32. 46. Breite: 
53.45. 


Malden, lat. Maldena, eine markt⸗ 


ſtadt in England, in der provinz 
Efier , 8 meilen gegen nordoften 
von Londen. Sie [hit 2 depus 


Arzu. Sie hat einen griechifhen firten ins parlament. Länge 18. 
errbifhof und iſt des berühmten no. 
. 3 


Maldi⸗ 
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Maldiviſche Inſeln (die) latein. 
Inſulæ Maldive , find infeln in 
Dftindien , diffeitd des Ganges , 
in dem groffen indianifchen meere, 
‚unter der linie Sie nehmen uns 
gefähr eine länge von 150 meilen 
und eine breite von etwan 30 meis 
len ein, und liegen 40 meilen von 
dem vorgebärge Comorino. Es 
ifi ihrer eine fehr groffe menge; die 
Dortugiefen haben fie in 13 pros 
vinzen abgetheilt, welche fie At⸗ 


Ma | 


Duft mit dem titul einer Baro⸗ 
nie 


Walgarden ‚aud) Wiariengarten, 


ein berühmtes nonnenklofier Bene 
dietiner ordens, in Deutfchland , 
im hochſtift Osnabruͤck. 


Malicut, eine inſel in Indien, an 


der Malabariſchen kuͤſte, 26 mei⸗ 
len gegen norden von den Maldi⸗ 
viſchen inſeln gelegen. Sie hat 3 
meilen im umfang. Die luft dar» 


. auf ift gefund, und gemäffigt, und 


tolons nennen ; und jeder Altos das erdreich trägt allerley baum⸗ 
Ion begreift wieder viele infeln. fruͤchte fehr reichlich. 
Sie find fehr fruchtbar. Die Bu» Wialines, f. Mecheln. 
nanasfrucht ift hier vortreflih gut, Wallersdorf, auch Wialgerftorf, 
und der Cacao ift nirgends fo häur ein mannsklofter Benedictiner ors 
fig zu finden als hier. Alles it dens in Deutfchland, in Bayern, 
mohlfeil. Tag und naht find? 3 meilen von Regensburg. 
einander immer gleih. Im fom: Wiallorca , f. Majoreca. | 
mer, welcher 6 monate währet , Malmedy (die abtey) lat. Abba- 
regnet es niemals; und im winter tia Malmundarienfis , eine unmit⸗ 
faft immerdar; diefer fängt im April telbare Reichsabtey in Deutfchs 
an, und währt auch 6 monate. land, im MWeftphälifchen Fraiß , 
Die Maldivifchen infeln haben es welche mit der abtey Stablo ims 
nen koͤnig, welcher unumfchränft mer vereinigt ifi, und unter einem 
regiert, und , wie feine untertba»s amte ſtehet. hr gebiete it von 
nen, der Mahometanifchen relis den herzogthuͤmern Luxemburg und 
gion zugethan ift. Die Maldivier Limburg, und dem hochitift Liits 
find fehr höflich, herzhaft, ſtark, tich umgeben. Sie find Benedi⸗ 
in allerley arbeiten gar geſchicktund ctiner ordens, und find fhon ins 
witzig. Sie fohreiben vorzuͤglich VII. Jahrhundert gefliftet wors 
gute briefe. | ein ; — iR ” * — 
Reichs. ie ſta alme 
Male, eine inſel in Indien, die dariane die abteh ſiehet, liegt Be 
vornehmfte und fruchtharſte unter Aug diecht, welcher in die Umbleue 
den Maldivifhen, mit einem pal-  fäue, treibt gute handelfchaft, und 
ee — ——— liegt 15 meilen gegen norden von 
ie 
im — und Liegt m in hal ER kaͤnge 23.40. Breite 
mitte von allen andern. as Malmesbury, latein. Maldunum 
bier ungefunde luft. Die ameifen ' ’ 
fallen auf diefer infel fehr be eine Fleine marktfiadt in England, 


in Wiltöhire, am Avon, ift we 
——— kaͤnge 92. Breite 4. gen der überrefle von ihrer ebemale 


erühmten abtey und als der ge 
Wisleftroit , eine Fleine fladbt in burtsort des Hobbefius zu merken. 
Frankreich, in Bretagne, im Fir» 


Sie ſchickt 2 deputirten zum parlas 
iprengel Vannes, an dem Fluß ment, und liegt 18 meilen gegen 


weiten 


\ 


wi 
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roeften von Londen. Laͤnge 15. 36. 
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Breite 51. 36. 


Malmoe, oder Malmuyen, lat. 


‚und 1677 vergebens: 


Malmogia , eine Fleine ſtadt in 


Schweden , in Schonen , welche 


1668 von denen Dänen an die 
Schweden abgetretten werden ift. 
Die Dänen belagerten fie 1676 


Na 


2956 


meilen gegen nordweſten von Dol, 


‚ 22 meilen gegen nordweſten von 
Meuned, 28 meilen gegen norden 


Thomas ' 


Bartholinus ‚ward hier gebohren.:- 


Sie liegt am Sund, 3 meilen ge 


en füdtweften von Punden , und 
Finfehafb meilen gegen füdoften von 
Eoppenhagen. Länge 30, 34. Breite 


55. 35; 
Malo ( Saint ) lat. Macloviopo- 
lis, eine ſtadt in Franfreih, in 


”. 


“ 


4 
J 


Bretagne, mit einem bißthum, 


das unter Tours ſtehet, und dinem 
groſſen und beruͤhmien hafen, wel⸗ 
cher ſtark beſucht wird, obgleich 
wegen der klippen, fo um ihn her⸗ 
liegen, "die einfahrt eeitprnd 
Die ſtadt wird durch ein ſchloß und 
viele andere Forts vertheidiget. 
Man treibt Hier fehr ftarfe han 
delſchaft. Die Engländer bombars 
dirten fie 1693 ohne groffen erfolg, 
indem ihre darzu bereitete mafchine 
Die erwartete wirfung nicht that; 
jr Fan. 1758 landeten die Eng, 
mE in Diefer gegend , giengen 


ten dag taumagasin, und wohl go 
franzoͤſiſche Cf y welche hier und 
im Hafen Solidor lagen, und 


giengen darauf wieder zu ſchiffe 


Als Ludwig XIV, im jahr 1i711 
fehr im gedränge mar , fchoffen 
ihm die einwohner von St. Malo 
30 millionen Livres vor. Jacob 
Eartier, welcher 1534 Canada 
entdeckt, und der berühmte du 
Guetrouin find hier gebohren. St, 
Malo liegt auf einer infel , welche 
man aber durch einen damm mit 
dem veſten land verbunden hat, 5 


iſt. 


von Nantes, und 61 meilen gegen 
weſten von Paris, "Länge 15. 37. 
38. Breite 48. 38. 59. Im kirch⸗ 
ſprengel Saint - Brieur iſt auch 


eine kleine ſtadt dieſes namens, 


welche Saint Malo de Jugon 
genennt wird. 


Malplaquet, ein dorf in den Nie⸗ 


derlanden, in Hennegau, bey Ba⸗ 
vay, iſt durch das blutige treffen 
beruͤhmt worden, welches hier die 
Franzoſen den 11 Sept. 1709 ges 


. gen den prinzen Eugen und herzog 


- Marlborough verlohren ha 
en * 


Mals , lat. Mallefium , ein markt⸗ 


Graubuͤndtnern, 


flecken in Deutſchland, in der graf⸗ 
ſchaft Tyrol, im viertel Vinſtgau, 
von welchem die lange Wialfer- 
beide, darauf die Etfch entfpringt, 
den namen hat, Auf diefer beide 
gefhahe 1499 eine groffe ſchlacht 
zwiſchen den Defterreichern ımd 

welche jene vers 
lohren. 


alſch, ein fluß in Böhmen, wel⸗ 


her auf der oͤſterreichiſchen graͤne 


Malta, f m 


entfpringt, und bey Budweiß in 
die Moldau.fällf... 


auf St. Malo los , eroberten die Malfteand, f. Maelftrand, 
vorſtadt St. Cervant, verbrann⸗ 


eleda. 


Malta, lat. Melita, eine inſel in dem 


Africa und Sicilien. 


Malteſer orden. 


mittelländifchen meere , zwiſchen 
Sie iſt 5 
meilen lang, und 3 meilen breit, 
und bat ı5 mieilen im umfang. 
Nach dem verluft der infel Rhodus 
gab fie Earl V. im jahr 1530 dem 
Großmeilter des Johanniter or 
dens von Serufalem , Villiers de 
’De-Adam, welcher ſich mit feis 
nem orden darauf niedergelaffen 
bat. Seit diefer zeit heißt er der 
Sie ift in 
fehr blähenden zuftand gefommen, ‘ 

64 indem 


* 
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indem man bi® 50000 feelen- dar; 
auf zählet. Sie ift vortreflich bes 
veſtigt. 
nig, baumwolle, kuͤmmel und et— 
was getraide. Unter Johann de la 
Valeite ward ſie von den Tuͤrken 


hart angegriffen; fie mußten aber. 


wieder davon abziehen , nachdem 
fie bis 30060 mann bavor verlob: 
ten. 
darauf, welches gemeiniglich einem 
‚feegen des Apoſtels Paulus zuge: 
fchrieben wird. Indeſſen iſt es gar 
nicht gewiß, daß Paulus auf dies 
fer infel von einer giftigen otter ges 
fiohen worden; fondern es ift 


wahrſcheinlicher, daß ſolches auf 


einer andern infel Melite, jest 
Wieleda, bey Ragufa, gefheben 
ſeye, welche voller giftigen thiere 
iſt, anſtatt, daf auf der infel 
Malta und auf den benadhbarten 
infeln nie dergleichen angetroffen 
worden find, f. Meleda und die 
Dorrede. | 

Malts, oder la Litta Yiotabile, 
lat. Melita, eine alte ſtadt auf der 
infel Malta , deren hauptfladt fie 
geweſen iſt, gleichwie fie auch die 


alte relidenz des bifchofs der infel Malzieu 


ift. Sie hat viel honig, und liegt 
faft mitten auf- der infel. Sie 
wird auh Alt Malta, Medis 
na, ımd Citta Dechia ge 
nannt, 


Man fanımlet darauf bos . 
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Sie liegt an der 


Ma 
ſie auch fuͤhrt. 


ſee, auf der ſeite gegen Sicilien, 


auf einem felſen, Girgenti gegen 
über. Länge 31. 10. Breite 35. 


FL 
Malus, eine provin; in Aſien, in 


den fiaaten des aroffen Mogols, 
welche fehr fruchtbar it. Ratipor 
ift die hauptſtadt darinne. 


Es find Feine giftige thiere Wialvafia, franz. Malvoike , lat. 


Epidaurus „ eine Fleine infel in 
Griechenland, an der oͤſtlichen Für 
fie von Morea , fo megen ihrer 
uten meine berähınt it. Sie hat 
ey einer meile im bezirk. Ihre 
rer liegt an der fee, am 
uß eines felfen, auf deſſen ſpitze 
eine gute veftung liegt. Diefe 
ſtadt wird YIeu- Malvaſia ge 
nannt. Sie ift fehr vet, und hat 
einen griechifchen bifchof, der uns 
ter Conflantingpel ſtehet. Solis 
man nahm fie 1540 denen Benes 
tianern ab; 1690 aber eroberten 
fie die Benetianer wieder. Sie 
liegt 15 meilen gegen füdoften von 
Miſitra, und 23 meilen gegen ſuͤ⸗ 
den von Athen. Länge 41. 18. 
Breite 36. 59. 
le) eine Feine ſtadt im 
Sranfreih , in Gevaudan , im 
kirchſprengel Mende, an der 
ZTrupe, auf den gränzen von Aus 
a: , 4 meilen von Gaint- 
our 


Malta, oder la Citta di Valet⸗ Mmamers, lat. Mamerc®,, eine alte 


ta, auch la Citta Nuova, 
eine ſehr veſte und ſehr anſehnliche 
ee auf der infel Malta , deren 


fiadt in Frankreich, in Maine, an 
der Dive. Länge 18. 1. Breite 
48. 20. 


auptfiadt fie gegentärtig ift, mit Man, lat. Mona, eine infel in dem 


vielen Forts , darunter das vor, 
nehmſte das ſchloß St. Eine if. 
Sie hat einen bifhof, einen palı 
laft, darinne der großmeifter und 
ritter ihren fig haben, und ein 
prächtiges hofpital. Sie ward von 
dem großmeifter Johann ‚de la 
Valette erbauet , deſſen namen 


irländifchen meere, 8 meileu von 
der provinz Cumberland, mit eis 
nem bißthum, das unter Vorck ſte⸗ 
het. Sie ilt ungefähr 8 meilen 
lang, und 4 meilen breit. Douglas 
if der befle ort darauf. Sie ges 
bört dem grafen von Derbi. 


Im 
Febr. 1760 geſchahe bey dieſer fr 
e 


* 
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ſel eine ſchlacht zwiſchen etlichen 


englaͤndiſchen und franzoͤſiſchen 
ſchiffen zum nachtheil der letztern, 
dabey der franzöfifche feecapitain 
Thurot felber umfam. Länge 12. 
36-55. Breite 54. 0-35. 
Manadyia , latein. Manachia, eine 


alte, beträchtliche und berühmte 


ſtadt in der afiatifchen Tuͤrkey, in 
-Natolien, mit einem ſchloß, ſchoͤ⸗ 
nen Bazars, mofcheen , und ho⸗ 
fpitälern. Bey den alten war fie 
unter dem namen Magneſia gar 
berühmt. Sie liegt am fuß eines 
berges ; in einer gegend , welche 
an allen Iebensmitteln reichlich ges 
fegnet ift, nahe beym fluß Her 


45. ., 

Manar, lat. Manaria, eine infel 
in Indien, auf der wefllichen kuͤſte 

- der infel Seilan. Sie ward vum 
5. Franciſeus Kaverius sum chriſt⸗ 
lien glauben gebracht. 
eroberten fie die Portugieſen, der 
nen fie aber 1658 die Holländer 
abnahmen. Sie ift wohl bevoͤl⸗ 
kert. nge 98. 20. Breite 9. 

Mancanares, eine Heine ftadt in 
Spanien, in Neu Gaftilien, von 
welcher ein Fleiner diftriet den na⸗ 
men hat. Sie liegt bey dem urs 
fprung des bachs Wiancanares. 

Mancha (la) lat. Manica , eine 
landfhaft in Spanien , in Neu- 
Caftilien , längs an der Guadiana 
m gelegen. Kiudad - Neal, Eas 
atrava und Orgaz find die vor 
nehmſten Örter darinne. 

Manche (fa) latein, Oceanus bri- 


tannicus, fo nennen die Franzofen . 


denjenigen heil des weſtlichen 
MWeltmeers, welcher England ges 
gen norden, und Franfreid) genen 
ofien und füden hat ; fein nordöfls 
licher theil, fo die meerenge zwi⸗ 
ſchen Sranfreih und England if, 
wird manchmal auch befonders la 
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Manche, , fonfien aber le Pas de 
Calais genennt. Die ſchiffah⸗ 
rende haben bey mehrern theilen 
des groffen Weltmeers den namen 
Manche gebraucht. 
Mancheſter, auch Maneeſter, 
lat. Mandueſſedum, eine marft- 
und poſtſtadt in England, in Lan⸗ 
cashire, mit dem titul eines her⸗ 
zogthums. Sie ift reich, ſchoͤn 
und wohlbevoͤlkert. Sie hat ein 
ſehr 6 nes Collegium, einen ſch 
nen öffentlichen platz, eine ſchoͤne 
Eollegiatfirche, baummollen- und 
- wollenmanufacturen ꝛc. Sie liegt 
34 meilen gegen nordweſten von 


ELonden, am Spelden. . Länge 15; 
mus. Länge 45. 15. Breite 38: - 


12; Breites3. 29 


Mandel, ein Kleiner fluß in den 
+. Niederlanden, in der grafichaft 


Slandern, melcher in der Caſtella⸗ 
ney Dpern entfpringt, und bey Go⸗ 
then in die Lis fällt. 


1560 Maͤnderſcheid C die Srafihaft ) 


{at, Comitatus Manderfcheidenfis, 
eine deutfche Reichsgrafſchaft im 
der Eiffel, zum weſtphaͤliſchen 
fraife gehörig. _ Das ſtammhaus 
‚and refidenz der grafen, Mander⸗ 
fcheid , liegt am fluffe Eifer in - 
dem erzftift Trier, vierfhalb mei: 
len gegen wellen von Cochem. Das 
grafliche haus theilt fih jest in 2 
linien , Manderſcheid - Blams 
Kenbeim und Manderſcheid-⸗ 
Beil oder Saldenfiein. 
Mandingues, ein volf in Africa, 
in Nigritien. Sein befter wohn⸗ 
platz iſt Sango. Es find Negers, 
welche aber hoͤfliche, gaſtfreye, 
arbeitſame, verſchlagene und zu 
den wiſſenſchaſten wohl aufaclegte 
Leute find. Sie find eifrige Maho⸗ 
metaner, und befchneiden beyderley 
geſchlechte. 
Manfredonia, lat. Manfredonia, 
eine kleine ſtadt in Italien, im 
koͤnigreich Neapel, in Capitanata, 
65 mit 
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mit einem fchloß , einem haſen, 
und einem erzbißthum. Die Tür 
fen eroberten fie 1620, und ſteck⸗ 
ten fie in brand, ebe fie wiederab» 
gezogen. Sie liegt au dem meer» 
bufen, der von ihr den namen hat, 


15 meilen gegen norden von Eis : 
renja, eben fo weit gegen nordiver 


fien von Bari, und 30 meilen ges 
gen nordoften von Neapel. Länge 
33. 35. Breite 41. 38. 
Wiangalor , lat. Mandagara, eine 
ftadt in Indien, auf der Malabas 
riſchen Fiifte, dem Eönig von Bis 
nagar gehörig. Länge 92. 45. 
Breite 13, | 


Mangera, eine Fleine infel in dem 
Suͤdmeer, welche gegen 2 meilen - 


im umfang bat. Mitten daraufift 
eine ftadt der Sjndianer und eine 
artige fpanifche kirche. 
Wianglien, la). Magnus- locus , 
ein flecken in Frankreich, in Aus 
ergne, in der generalität Riom 
und election Iſſoire. 
Wianguald, lat. Mangualda , ein 
fluß in Deutfchland, im .Churfürs 
ſtenthum Bapern „welcher in Ober- 
Bayern an den tyroliſchen gebir: 
gen entipringt , verfchiedene Flei- 
nere flüffe zu fih nimmt, und 
— Roſenheim in den Inn 
t 


Manhartsberg ‚ ein berg - im’ 


Dentfhland , im erzherzogthum 
Defterreih , im lande unter der 
Eng, defjen nördlicher an den 
gränzen von Böhmen und Maͤh— 
ren liegender theil nad) -demfelben 
genennt, und in das viertel uns 
ter - und ob dem Manhartso⸗ 
berge abgetheilt wird. 
Wianbeim, lat. Manhemium, eine 
fhöne und vefte fiadt in Deutſch⸗ 
land, im Churrheinifchen kraiß, 
in der untern Pfalz, deren zweyte 
hauptſtadt fie ift, hat eine gute Ci⸗ 
tadelle und ein hurfärftliches reſi⸗ 
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bensfhloß. Die ſtadt iſt neu und 
regelmäffig — dann 1606 
fieng Churfuͤrſt Friederich IV. an 
aus dem alten dorf und ſchloß 
Manheim eine ſtadt zu machen, 
und nahm Niederlaͤnder, welche 
um der religion willen ihr vatter⸗ 
land verlaſſen hatten, in dieſelbe 
auf. 1622 ward fie von den Ba 

ern belagert‘, erobert , und fo 
wohl bey der findt als veſtung 
Sriederihsburg, vonihrem Ers 
bauer alfo genannt, alle veſtungs⸗ 
werfer zerfiört. Eine noch groͤſ⸗ 


ſere verwuͤſtung aber mußte fowohl 


die eine als die andere 1688 von 
den Franzofen ausſtehen, da Mans 
heim von grund aus zerſtoͤrt wnr⸗ 
de. Eshaben ſich darauf dieChurs 
fürften Johann Wilhelm und Earl 
Philipp die herftellung der ftadt fo 
angelegen ſeyn laffen , daß fie ges 
:genwärtig eine der ſchoͤnſten ſtaͤdte 
in Deutfchland , und eine flarfe 
veftung if. Das ſchloß ift eines 
‘der fchönften gebäude in Europa, 
und pranget ſowohl mit einer vor» 
treflichen gemäldegallerie , welche 
gröftentheild von Däffeldorf hies 
ber gebracht worden, als mit eis 
nem koſtbaren buͤcherſaal. Das 
biefige SFefuitercollegium hat eine 
der fchönften Firchen, die man fer 
ben mag. Die ſtadt hat auch eis 
nige mannfackuren , und treibt 
ziemlichen handel. Sie liegt beym 
einfluß des Neckars in den Rhein, 
in einer niedrigen ebene, 3 meilen 
gegen norden von Speyer , und 
eben fo weit gegen nordiveften von 
Heidelberg. Länge 26.8. Breite 


49. 25. 

Manilla, lat. Manilla, eine vefte 
fladt in Indien , und hauptfinde 
der infel Pucon, die manchmal 
auch Manilla genannt wird, mit 
einem guten fchloß, groffen hafen 
und einen ergbißthum. Wegen der 

erdbe⸗ 
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- erdbeben find die häufer nur von 
holze erbauet. Es ift bier fehr 
heiß, und tag und nad) faſt int 
mer gleich. Sie gehört den Spa: 
niern; ward aber den 6 Dct. 1762 
son den Engländern unter dem 
admiral Cornish und general Drar 
per erobert, da fie dann die plüns 
derung mit einer fall unglaublichen 
ſumme gelds abkauffen müflen. 
Fänge 141. Breite 14. 30. 
Manlieu, lat. Magnus- locus, eine 
abtey in Frankreich, in Auvergne, 
im kirchſprengel Elermont , ift 
Benedictiner ordens, und trägt 
3500 Livres. f. auch Manglieu. 
Mannerstorf, ein groſſer markt⸗ 
flecken in Deutſchland, im erzher⸗ 
Agogthum Oeſterreich, im lande un⸗ 
ter der End, mit einem ſchoͤnen 
(bios und berühmten warnen 
ade. Er liegt jenfeits. der Leytha, 
und ward fonft zu Hungarn gerech⸗ 
net. Nachdem ihn aber Fanfer 
Franz I. an ſich erfauft, iſt er Oe⸗ 
ſterreich einverleibt worden. 
Manoe/ lat. Manoa, eine kleine 
inſel in Daͤnemark, an der weſtli⸗ 
chen kuͤſte des herzygthums Schles; 
wig, nahe bey Ripen. Sie iſt 
nicht gar wohl bevoͤlkert. 


Manosque, lat. Manofca , eine 
ſtadt in Fraufreih, in.der Pro 

‚ bence, an der Durance, in der 
viguerie Forcalquier , mit einem 
ſchloß und Comthurey des Malthe; 
er ordens, Sie liegt in einer 
ehr fhönen und fruchtbaren land» 
haft, 3 meilen gegen füden von 

Forcalquier, und 115 meilen ge 
gen füdoften von Paris. Länge 23. 
30. Breite 43. 52. 

Wanot, ein fleden in Frankreich, 
ın Augoumois, in der election Ans 

‚ gouleme. | 

Manou, ein flecken in Sranfreich , 
in der Normandie, im Firchfprens 
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gel zen , in ber election Ber 
neuil. 

Manreſe, lat. Minoriffa, eine alte 
Feine fladt in Spanien, in Cata—⸗ 
lonien , beym zufammenfluß des 
Gardonero und Lobregat , 7 meilen 
gegen nordweſten von Barcelona, 
und 4 meilen gegen füdofien von Car⸗ 
dona, Fänge 19. 30. Breite 41.36, 

Mans (le) lat. Cenomanum, eine 
reiche, -mohlbevölferte, groſſe uud 
alte ftadt in Franfreich, und haupt 
ſtadt in Maine , mit einem- bißs 
thum das unter Tours fiehet , und 
deffen erfter biſchof der, H. Liborius 

geweſen ift ; mit einem präfidials 
gericht, einer Baillage und. einer 
election. . Ihre wachskerzen und 
Etamine find jehr berühmt. Die 

Ligiſten übergaben fie 1589 auf 
vergleich. an koͤnig Heinrich IV. 
Sie ift die geburtsſtadt des. Nico⸗ 
laus Denifot ‚, des Franz Grade 
oder la Eroir du Mailie, des 
Geoffroy Bouffard, des Jacob le 
Pelletier:, und des P. Dratorii , 
Bernhard Lami. : Sie liegt auf 
einem huͤgel, an der Sarte, 6 
meilen negen füden von Alengon, 
ı2 meilen gegen nordweften von 
Tours, 15 meilen gegen nordeften 

von Angers, 23 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Orleans, und 32 meilen ges 
gen ſuͤdweſten von Paris. Länge 
17.45. Breitea7.58. » 

Manfee, auch Monſee, lat. Lu- 
ne lacus , ein grofjer Landſee in 

Deutſchland, im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande ob der Ens, 
bey welchem ein flecken, und in 
dieſem ein kloſter, auch Manſee 
genaunt, lieget. Es iſt 748 ge⸗ 
ſtiſtet worden, gehoͤrt dem Bene⸗ 
dictiner orden, und hat ſitz und 
ſtimme auf den landtagen. 

Wiansfeld (die Grafſchaft) latein. 
Comitatus Mansfeldenſis, eine an⸗ 


ſehnliche grafigaft in Dentſchland, 
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iu Thuͤringen, welche gegen nor⸗ 
den an die fuͤrſtenthuͤmer Halber 
ſtadt und Anhalt ; gegen often an 
den Magdeburgifhen Saalkraiß 
und das flift Merfeburg ; gegen 
füden an die churſaͤchſiſchen ämter 
Duerfurt, Sittihenbad) uud San 
gerhauſen, und gegen weflen an 
Adie graffhaft Stollberg gränzet , 


und in der gröften ausdehnung 7 


meilen lang, und 4 meilen breit. 
Sie ift zwar bergicht ; hat aber 
doch hinlaͤnglichen ackerbau, ſchoͤne 
waldungen, wildprett, ein ſal;⸗ 
werk, und ein bergwerk, das einen 
ſchiefer giebt, aus welchem kupfer 
gefhmolzen wird ; es giebt aber 
heutiges * nicht mehr fo reich» 
lid) aus, als vor zeiten. Es lie 
gen in diefem lande 2 merkwürdige 
- feen, welche miteinander gemein 
fchaft haben, deren aber einer füfs 
5 und der andere gefalgenes waſ⸗ 
er fuͤhrt. Das ganze land beken⸗ 
net ſich zur evangeliſchen religion , 
und ſiehet theild unter hurfichie 
fcher theild unter magdeburgifcher 
bobeit. Sie hat ihre eigene Gras 
fen , welche Reichsfuͤrſten find. 
Die. hauptſtadt der graffchaft ift 
Eisleben, 
Mansfeld, lat. Mansfeldia, eine 
Feine ftadt und ſchloß in Deutſch⸗ 
land, in Thüringen, in der grafs 
ſchaft Mansfeld, melde dennas 
men davon befommen bat. Das 
ſchloß war ehemalsder wohrfig der 
rafen von Mansfeld und eine ve⸗ 
ung. Die ftadt liegt unter dem 
ſchloß im thale, und eine Fleine 
halbe ſtunde davon lag ebedem aud) 
ein berühmtes Flofter Mansfeld , 
deffen guter jest in win amt vers 
wandelt worden find. Sie liegt 
12 meilen gegen füden von. Mag⸗ 
Deburg, 14 meilen gegen nords 
often von Erfurt, nnd bey nahe 
eben fo weit gegen füdmeften von 
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Wittenberg. Länge 29. 30. Breite 


51. 535. 
Manfign‘, ein groffer flecken in 


Sranfreih, in Anjou , in der ele 
ction la Fleche. 


Manſoura, latein. Manfura, eine 


groffe nnd vefte ſtadt in Egypten, 
mit vielen ſchoͤnen mofcheen. Sie 
legt am Nil. Laͤnge 49. 35. Brei 
e 27. 


Mante, lat. Medunta , eine ziems 


lich beträchtliche ſtadt in Frank 
reich, in der Isle de France, in 
Mantois, deflen hauptitadt fie iſt, 
mit einem ſchloß, einem präfidials 
gericht, und einer election. Die 
begräbniß Philipp Augufis , welr 

er 1233 hier gefiorben, macht 
te merfwirdig. Sie liegt 8 meis 
len gegen nordweſten von Paris. 
Länge 19.20. Breite 48.58. 


Manthelan , ein fleden in Frauk⸗ 


reih, in Touraine, in der election 
Loches. 


Mantua (das Herzogthum) lat. 


Ducatus Mantuanus, ein herzog⸗ 
thum in Italien, in der Lombar⸗ 
die, welches zwiſchen den herzog⸗ 
thuͤmern Mayland und Modena, 
dem Kirchenſtaat und dem Venedi⸗ 
ſchen gebiete liegt, und etwan 14 
meilen lang und 10 meilen breit 
iſt. Der Po flieſſet mitten durch, 
neben welchem es noch von andern 
zum theil beträchtlichen fluͤſſen bes 
twäffert wird. Es ift fruchtbar an 
getraide, waide, baumfrüchten 
und vortreflihen meinen. Es ift 
Reichslehn, und hatte feinen eige⸗ 
nen herzog aus dem haufe Gunzas 
ga; als aber der letzte herzog Carl 
IV. im fpanifchen ſucceſſionskrie 
1701. J die franzoͤſiſche ſeite fi 
gelenkt, ward er in die Reichsacht 
erklaͤrt, unb das herzogthum 1707 
von den kayſerlichen in beſitz ge⸗ 
nommen. Er ſiarb auch 1708 in 
der Reichsacht, und ſeit dieſer * 
at 
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bat das erzhans Oeſterreich das Maquaire (Saint) ein flecken in 
berjogthum behalten, und läßt e8_ Frankreich, in Anjou, in der eles 
dur den Gcneralgguverneur von etion Angers. 

Mapland regieren. Es begreift, Maqueda lat. Maqueda, eine Fleine 
in weitläuftigerm verſtande, neben fladt in Spanien , in Neu- Caflir 
dem eigentlichen Mantua, auhdie lien, mit dem titul eines herzog⸗ 


herzogthuͤmer Guaftalla und Sa thums und einem fehönen ſchloß, 
bioneta, die fuͤrſtenthuͤmer Caflis 
gligne , Solferino und Bozolo , 


und die graffchaft Novellara, wel, War, f. 


in einer gegend , welche ganz mit 


olivenbäumen bedeckt ift. 
Mare. 


he aber theils auch zu andern län: Mara, f. Medua. 
dern gerechnet werden. Diehaupt: Wiaracaybo, lat. Maracaibım , 


ſtadt heißt auch Mantua. 


Mantua, lat. Mantua, eine alte, 


reihe, wohlbevoͤlkerte, anfehnlis 


che und berühmte ftadt in Stalien, 


und hauptſtadt des — ——— 
Mantua, mit einem erzbißthum, 
einer univerſitaͤt und einer guten 
Citadelle. Die kayſerlichen erober⸗ 
ten ſie mit ſtuͤrmender hand und 
pluͤnderten ſe 1630. Nachdem 
der letzte herzog von Mantua Carl 
IV. wegen ſeiner verbindung mit 
Frankreich in die Reichsacht er, 
Märt worden, ward Mantua 3707 
von dem prinzen Eugen erobert , 
und feit diefer zeit iſt die fladt 
ſammt dem lande, auffer was 
denen nebenlinien des ie 3 Dr 
baufes gehört, in oͤſterreichiſchen 
haͤnden geblieben. Johann Mus 

cius Areli, Paul Pedrucci und 
Genebelli find hier gebohren ; und 
Virgilius zu Andes, heutiges tags 
Detula, fo ein dorf bey Mantua 
it. Sie liegt am Mincio, in mo⸗ 
täten, welche ihre einnahme fehr 
er(hiweren, 10 meilen gegen nord» 
often von Parma, 6 meilen gegen 
füdmweften von Verona, ro meilen 
gegen norden von Modena, 27 
meilen gegen noröweften von los 
rentz, und 66 meilen gegen nords 
wefien von Rom. Länge 28. 22. 
Breite 45. 10. 


Maon, f. Port- Mabon. 


eine reiche und anfehnliche ſtadt in 
Südamerica, und hauptſtadt der 
provinz Venezuela. Sie treibt mit 
leder, Cacao, fo vor den beften in 
America gehalten wird, und vors 
treflihem taback flarfen handel. 
Die franzöfilchen frenbeuter erobers 
ten fie 1666 und 1678. Sie liegt 
nahe an dem fee gleiches namens. 
Länge 307. 50. Suͤbderbreite 10. 


Maragnan, lat. Maranania, eine 


provinz in Suͤdamerica, in Braſi⸗ 
lien, welche eine fruchtbare und 
volkreiche inſel einſchließt, und 34 
meilen im bezirk hat. 1612 lief: 
ſen ſich die Franzoſen hier nieder, 
und baueten eine ſtadt Saint- 
Zouis. de- Maragnan, melde 
aber jest den Portugiefen gehört. 
‚Sie ift Flein, aber vefte, und hat 
ein fhloß, einen guten hafen, und 
ein bißthum, das unter St. Sal. 
vador de la Baya fichet. Der 
Gouverneur hat bier feinen fig, 
und die ſtadt liegt unter einem gar 
angenehmen und gefunden bims 
melsſtrich. Man hat alles, befon: 
ders gewuͤrznaͤgelein im uͤberfiuß. 
Laͤnge 323. Suͤderbreite 2. 


Marans, latein. Marantium, eine 


reiche ſtadt in Frankreich, im laͤnd⸗ 
chen Aunis, im kirchſprengel und 
election la Rochelle, in denen ſal⸗ 
zigten moraͤſten, nahe bey Sevre 
Niortois und gegen einer meile vom 
meere. Man treibt hier mit ges 

traide 
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traide ftarfehandelfchaft. Länge 16. 
40. Breite 46. 20, 


‚Moarant, latein. Marantum, eine 


- Heine ftadt in Perfien, in Adirbeis 

zan, in einer anmuthigen und 

fruchtbaren landfhaft. Die eins 
wohner glauben , Noah und fein 
weib liegen bey ihnen begraben. 

Fänge 64.5, Breite 38. 30. 

Wiarafch, eine ftadt in der afiatifhen 

Tuͤrkey , in der provinz Aladulien, 

am Euphrat. Es hatein Beglerbey 

bier feinen fiß. 

Wiarbady , lat. Marbacum, eine 
fleine fladt in Deutfchland , im 
ſchwaͤbiſchen kraiſe, im herzogthum 
Wuͤrtemberg, iſt der — eines 
oberamts und einer ſpecialſuperin⸗ 
tendentur. 1546 erlitte fie viel 
von den Spaniern ; 1642 ward 
fie etlichemal ausaepländert , und 
1693 von den Franzofen abge 
brannt. Sie liegt am Nedar, 
welcher unterhalb der ftadt die 
Murr aufnimmt, in einer an wein 
fruchtbaren gegend, 2 gute meilen 
gegen nordoften von Stuttgart , 
und dritthalb meilen gegen füds 

oſten von Heilbronn. Länge 29. 29. 
Breite 48. 58. Auf der Alb im 
herzogthum Würtemberg im ober 
amt Miünfingen, ift eine anfehnlis 
de berzogliche ſtutterey, Mars 
bach oder Marpach genannt. 

Marbach, ein marktflecken in 
Deutſchland, im erzherzogthum 
— im lande unter der 

ns, mit einem ſchloß, bat guten 
weinwachs, und gehört dem graͤf⸗ 
lichen Stahrenbergifhen hauſe. 

Zur hieſigen kirche, Mariaͤ⸗Taͤf⸗ 
ferl genannt, geſchehen viele wall⸗ 
jahrten. Er liegt zwiſchen Ips 

und Poͤchlern, am nordlichen ufer 

der Donau. 

Marburg, lat. Marburgum, auch 


- Martisburgum, eine ſchoͤne, veſte 
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land, im Oberrheinifchen kraiß, 
in der landgraffhaft Heffencaffel, 
mit einer 1527 geftifteten und 
1541 beftättigten univerfität , eis 
nem ſchloß, morauf voruehmlich 
die beveftigung der fiadt beruhet ; 
einem pallaft , darinne öfters der 
landgraf fich aufhält ; einen ſchoͤ⸗ 
nen Öffentlichen plas und einem 
prächtigen rathhauſe. Sie ift die 
hauptftadt in Oberheffen, und die 
ausfchreibende ſtadt der landſchaft 
am Lahnflufee Der Landcoms 
menthur der Ballen Hefien vom 
deutfchen orden hat hier feinen ſitz. 
1529 ift hier eine feyerliche, aber 
fruchtlofe unterredung zwischen us 
ther und Melanchthon, und Zwing⸗ 
lius und Oecolampadius gehalten 
worden. Zu anfang des jahrs 
1646 ward ſtadt und ſchloß von 
den Heſſen erobert. Im letztern 
krieg hatte ſie mancherley auszuſte⸗ 
hen. Sie ward 1757 von den 
Franzoſen beſetzt; den 26 Merz 
1758. aber wieder verlaffen, nach⸗ 
dem fie vorher alle Cauonen auf 
dem fchloffe vernagelt : doch Fam 
fie gleich im ul. befagten jahres 
wieder unter franzöjiiche gemalt , 
denen fie im Sept. 1759 wieder ents 
riffen wurde. Im Jun. 1760 er: 
oberten fie.die Sranzofen abermals, 
und behaupteten im Febr. 1761 
das fchloß gegen die Allurten, wel 
che meifter von der fladt wurden. 
Sie liegt in einer gar anmuthigen 
gegend an der Lahn, ıo meilen 
gegen füden von Walde , ı3 
meilen gegen nordoften von Frank⸗ 
furt, und 14 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ften von Caſſel. Länge 26. 28. Breis 
te so. 42. 


Warburg , au Marburg, 


eine artige Fleine ſtadt in Deutfch» 
land, im öfterreichifchen kraiß, im 


berzogthum Steyermarck, welche 


und anfehnliche Aadt in Deutſch⸗ ehemals eigene Grafen gehabt Be 
| ie 
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Sie hat ein ſchloh, und liegt an 
der Drau, 7 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
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resburg bey Deben in die Donau 
aͤllt. Er iſt nicht ſchiffbar. 


ſten von Graͤtz, und rg meilen March (die) lat. Terminus Helve- 


gegen nordoften von Laubach. Länge 
33.45. Breite 46.42. 

Marca 8’ Ancona (la) f. Ans 
cona. 

Marca Trevigiana (la) fiche 
Trevifo. 

Marcay , ein fleden in Frankreich, 
in dem Firdhfprengel Poitiers. 

Morceillan, eine Fleine fiadt in 


Sranfreich, in Nieder - Rauguedof, 


im Firchfprengel Agde. 
Wiarcel (Saint) eine Meine ſtadt 


tiorum „ eine Fleine landſchaft in 
der Schweiß, im Canton Schweiß, 
hat ihren namen daher , weil fie 
auf der gränge der ehemaligen bel 
vetiſchen und rhätifchen Lande liege. 
Sie wird indie obere und untes 
re March abgetheilt , und liegt 
am Züricherfee. Ihre länge be 
trägt anderthalb, meilen. Die 


einwohner find freye leute. Lachen 


ift — hauptflecken dieſer lands 
aft. 


in Frankreich, in Nieder-Lau Marchburg, ſ. Marburg. 
uedof , im kirchſprengel Nav Wiardydorf , oder Wiarcdorf , 


onne. 

Marcel (Saint) eine abtey in Frank 
reich, im kirchſprengel Cahors. 
Sie iſt Ciſterſienſer ordens, und 
trägt 2000 Libres. 

WMoareellin ( Saint ) lat, San&us 


kirche geweſen. 


eine kleine ſtadt in Deutſchlaud, 
in Schwaben, im hochſtift Co— 
ſtanz, wo ehedeflen eine Eollegiat: 
Sie liegt zwi⸗ 
(den Mörspurg und Kavend 
urg. 


Marcellinus , eine Fleine ſtadt in Marche (la) lat. Marchia, eine 


anfreih , in Daupbine , im 
irchfprengel Vienne. Sie ift der 
fit eines Baillage, und ein artiger 
ort, und liegt in einer anmuthigen 
und an guten weinen fruchtbaren 
gegend, an der Iſere, anderthalb 
meilen von Saint Antoine, 5 meis 
len von Grenoble und Valence, 
und 76 meilen gegen füdoften von 
Paris. Laͤnge 21. 533. 9. Breite 45. 
30. 31. In Forez, in der election 
Montbriſon, liegt auch eine klei⸗ 
ne ſtadt Saint Marcellin ge⸗ 
nannt. 


provinz in Frankreich, mit dem 
titul einer Graſſchaft, welche ger 
gen norden an Berri , gegen oſten 
an Auvergne, gegen weiten an Poi⸗ 
tou und Angoumois, und gegen 
füden an Limofin gränze. Sie 
ift ungefähr 16 meilen lang, und 
bey 8 meilen breit. Franz I. ver: 
einigtefie 1531 mitder krone. Sie 
ift an getraide und wein ziemlich 
frudtbar. Sie wird in Gber- 
und. Lieder - Ware abge 
theilt. Gueret ift die hauptſtadt 
darinne. 


March, auch Morau [at. Mora Marche (la) eine Feine ſtadt in 


und Marus , ein groffer fluß in 
Deutfchland , in der — 
Mähren, welcher in der graſſchaft 
Glatz, nahe an ben maͤhriſchen 
gränzen entfpringe , Mähren vun 
mitternacht gegen mittag mit un 
terfchiedlihen bengungen durch— 


Frankreich, im herzogthum Bar, 
von welcher das Collegium de la 
Marche zu Paris den namen hat. 
Sie liegt 4 meilen gegen füden 
von Neufchateau, und 10 meilen 
gegen füdweften von Toul. Länge 
23.26. Breite 48.2. 


firöhmet, und, nahdem er viele Wiarche , eine Fleine ſtadt in den 
andere fluͤſſe aufgengmmmen, unweit - Niederlanden , in dem herzogthum 


Eurem» 


\ 
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Luxemburg, in der kleinen land⸗ 
ſchaft re gelegen. Sie iſt 
der fig einer Pr 

und treibt gute handlung, Sie 
liegt zwifchen Dinant und la Rode, 
Marche (la) fehottländifche Pruv. 
f. Merce. 

Marcheck, auch Yiaregg , eine 
Feine ſtadt in Deutfehland, im 
erzherzogthum Defterreih , im 
Lande unter der Eng, bat ein alı 
tes beveftigtes bergfchloß und liegt 
am fluffe March, an der hungaris 
ſchen gränge. Hier gefchahe 1278 
die berühmte ſchlacht, dariune der 
böhmifche koͤnig Ottocar das leben 
einbuͤßte. 

Marchena, lat. Marcia, eine ſchoͤ⸗ 
ne, alte und anſehnliche ſtadt in 
Spanien, in Andaluſien, mit dem 
titul eines herzogthums, hat eine 
vorſtadt, welche ſo groß iſt, als 
die ſtadt ſelber. Sie liegt mitten 
auf einer ebene, in einer an allen 
dingen, — an olivenbaͤu⸗ 

men ſehr geſegneten landſchaft, ob⸗ 
gleich ſolche wegen mangel an waſ⸗ 
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Breite so. 25. Sie wird au 
Marcienne genennt. 


evote,mwohlgebauet Marchthal (die Abtey) Tat. Ab- 


batia Martellenfis ,„ oder Marta- 
lenfis , eine reihe unmittelbare 
Keichsabten in Deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen Fraiß , 4 meilen von 
Ulm an der Donau auf einem ſtar⸗ 
Fen felfen gelegen. Sie ift ums 
jahr 1000 ‚won ſchwaͤbiſchen herzo⸗ 
gen geftiftet worden, und gebürt 
zum Prämonftratenfer orden. Das 
kloſter hat fein eigenes gebiet, und 
der abt ift ein Neihs- und ſchwaͤ⸗ 
bifcher ‚Fraiß - ftand. 


Marciae, eine fleine ftadt in Franke 


rei , in Armagnac, atn’ fluß 


Bouez, in der election Niviere- 


Verdun. Sie hat ein Föniglihes 


gericht. 
Marcigni, lat. Marciniacum, eine 


Heine ſtadt in Frankreich, in Burs 
gund ‚ ift ald der geburtsort des 
Andreas du Ryer zu bemerfen. 
Sie liegt nahe bey der Loire in eis 
ner an getraide fruchtbaren ges 


gend. 

fer duͤrre ift, 7 meilen gegen füd» Marcillac, lat. Marciliacum , ein 

often von Sevilla. flecken in — in Limoſin, 
‚Marcperoug, eine abtey in Frank⸗ auf den graͤnzen von Rouerque, in 

reich, im kirchſprengel Rouen, ift der election Rhode; 

Prämonftratenfer ordens, und Mareilld, ein fleden in Frankreich), 

trägt 1600 Livres. in der generalität Tours uud eler 
Marchezieug, ein fledfen in Frans ction Mapenne. 

reich, in der Niedern Normandie, Marecilly, ein fledten in Zranf« 


in Eotentin. Er ift von moräften 
umgeben. 


reich, in der Normandie, in der 
generalität Caen, und election 


Wiarchiennes, einfleden und abtey Mortain. | 
in Sranfreich, an der Scarpe, zwi· Ward ( die Graſſchaft) latein. 


. {hen Douai, Saint- Amand und 
Orchies. 

Marchiennes · au· Pont, latein. 
Marchianz , ein flecken in den 
Niederlanden , im bißthum Lüttich, 
zu bepden feiten der Sambre ger 
legen 6 meilen gegen füdwelten von 
Namur, und eine Eleine meile ges 
gen weſten von Charlergi. Länge 22. 


Comitatus Marchiæ, eine anfehns 
liche unmittelbare Reichsgrafſchaft 
in Deutfchland , im Weftphälifcher 
kraiß, welche gegen mittag an das 
herzogthum Berg, gegen abend an 
eben daffelbe, an die freye Reichs⸗ 
ftifter Werden und Eſſen und an 
das herzogthum Kleve; gegen mit⸗ 
ternacht an die graffchaft Redlings 

| haufen 
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Haufen und das hochſtift Miünfter, 
und gegen morgen an das berzog: 
thum Wefiphalen gränget, Cie 
ifl ein fruchtbares land, und bat 
höne bergwerfe und anfehnliche 
manuſaeluten; befonders aber wird 
viel flahl und eifen verarbeitet, 
Ale 3 religionen haben freye got, 
tesdienſtliche Übung. - Die Lippe 
und Ruhr find ihre vornehmen 
flöffe. Sie gehörte zur herzoglich⸗ 
juͤlichſchen eroſchaft, und Fam aug 
olcher an vas Ehurhaus Branden: 
urg, welche ſie noch beſitzt. Im 
a krieg Fam fie unter feindliche 
gewalt, und mußte vieles darunter 
ausftehen. Sie hat den namen 
von dem alten zerflörten ſchioß 
March beym dorfe Mard, und 
wird jest in 6 landgerichte abge 
— und hat Hamm zur haupt, 
adt. 


Mard - Brandenburg (die) f. 
Brandenburg. 

Mard (Die alte) lat. Marchia Ve. 
tus, ıj derjenige theil von der 
Mar Brandenburg, welcher 


gegen morgen an die Elbe; gegen 


mittag an das herzogthum Mag 
Deburg ; gegen abend auch zum 
theil an dieſes herzogthum ‚ und 
Übrigens-an das herjouthum Line 
burggränzet. Sie ift unter Fönigs 
Sriederih Wilhelm Tegierung weit 
erträglicher gemacht worden, ale 
fie vorhin war, und wird in 7 um 
mittelbare ſtaͤdte und einige landes, 
fürftliche ämter adgetheilt, Sten, 
dal ift die hauptſtadt darinne. 
Mord (die Mittel) lat. Marchia 
Media, ift ein theil der Ward 
Brandenburg , melder gegen 
norden an die Prignitz, an dag 
herzogthum Mecklenburg und an 
die Uckermarck; * oſten an die 
Neumarck; gegen füden an die Pie, 
dere Eaufig und an dem fächlifchen 
Ehurfraiß, und gegen weſten auch 
Geog. — *z—z—? ater Th. 
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an dieſen und an das herzogthum 
Magdeburg ir Sie wird 
alle tag mehr angebaut , und viele 
moraflige und unfruchtbare gegen, 
den urbar gemacht. Die mittels 
marf wird gegenwärtig in g Fraife 
abgetheilt. Im Riederbarnimfchen 
fraiß liegt Berlin, | 

Marc (die Neue) Iatein. ‚Marchia 

Novay iſt auch ein theil der Chur⸗ 

mar Brandenburg, und ift ein 

langer, aber fchmaler firih lan⸗ 
des, melcher gegen abend durch die 

Dder von der Mittelmarf und Us 

ckermarck gefchieden wird r gegen 

mitternacht an Pommern , gegen 
morgen auch an Pommern und an 

Pohlen, und gegen mittag an 

Schleſien und an die Niedere Baus 

fig gränget. » Obgleich der boden 

diefes landes gröftentheile fandig 
ift, fo bat es doch auch vielen gus 
ten aderbau. Mit der Neumarck 
iſt das ſchleſiſche herzogehum Erof 
fen und der Cotbuſiſche Fraiß in der 
Eaufiß vereinigt; Daher fie jezt ang 
ber ſtadt Luͤſtrin, und 7 urfpriings 
lichen und 4 einverleibten fraifen 
beſtehet. Der ganze kraiß ift in 
dem letztern Frieg von deu Ruſſen 
ſehr hart mitgenommen worden. 

Cuͤſtrin iſt die hauptfiade, 

Marck (die Ucker lat. Marchia U. .. 
ckerana, ein theil der Churmarck 
Brandenburg , welcher gegen mit⸗ 
tag und abend an die Mittelmarck 
und Daß herjogthum Mecklenburg, 
und gegen mitternacht und morgen 
an Pommern und an die Reumard! 
gränzet , und meiftens einen ſehr 
guten boden hat. Sie hat den nas 
men ohne zweifel von dem fee und 

uffe Ucker, und befiehet aus 2 
Fraifen. Prenglom iſt die bauptfiadt, 

Marc (die Ansonitanifche ) fiehe 
Ancona. 

Marc (die Trevifanifche oder Travis 
fer) ſ. Trevifo. Er 

H Marck 
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Marck (die Herrſchaſt) auch Marck 
Talfang, und die herrſchaft 
Tronecken genannt, ift eine herr, 
fhaft in Deutſchland, auf dem 
Hunsräd, der Grumbachiſchen lis 
nie der Wild - und Mheingrafen 
gehörig. Der bauptort Heißt Tals 


fan . . 
Ward. Bürgel, f. Bergel. 
Mard- Breit, auch Unter · Brait 
genannt, eine kleine Hadt in Deutſch⸗ 
land, im fränkifchen kraiß, im 
füirftenthum Schmwargenberg , iſt 
der ſitz eines verwalteramtes, und 
liegt am Mayn, anderthalb mei⸗ 
fen gegen füden von Kitzingen. 
Mard- Burgbernheim, ſ. Burgs 
bernbeim. 
wiarddorf, ſ. Marchdorf. 
Mark- Erlbach, eine kleine 
fiadt in Deutſchland, im fraͤnki⸗ 
fchen Fraiß, im fürftenthum Bay 
reuth, im untern fürfienthum, eine 
meile gegen ſuͤdoſten von Neuſtadt 
an der Aiſch gelegen. 
wiardolsbeim, eine Peine ſtadt 
im obern Elfaß ‚ anderthalb mei⸗ 
fen unterhalb Breiſach, iſt der fiß 
eines amts, und gehört dem hoch⸗ 
ſtiſt Straßburg. | 
Marckliſſa, eine Eleine ſtadt in 
Deutſchland, in der obern Lauſitz, 
im Budiſſinſchen kraiß, liegt auf 
einer höhe nicht weit vom Queis— 
fluffe, an der ſchleſiſchen graͤnze, 
eine kleine meile gegen * von 
Lauban, und treibt ſtarken handel 
mit leinwand und barchenf. 


Ward - Neukirchen ſ. Neukir⸗ 
chen. 

Ward-Ranftädt, eine kleine ſtadt 
in Deutſchland, in Oberſachſen, 
im ftift Merſeburg, eine meile von 
Leipſig auf der ſiraſſe nach Lügen 

elegen , ift 1707 bey der ſchwedi⸗ 
—94 einquartierung groͤſteutheils 
abgebrannt. 
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Marck ˖ Suhla, ein marktflecken in 
Deutſchlande, in Thuͤringen, im 
fürftenthum Eiſenach / hat ein ſchloß, 
auf welchem einige herzoge zu Sach⸗ 
fen reſidirt haben, und ligt am 
kleinen fing Suhl, 2 meilen ges 
gen ſuͤdweſien von Eiſenach. 

Wardt-Hobenleuben, ein markt⸗ 
flecken in Deutfchland, im Voigt⸗ 
lande, in der herrſchaft der grafen 
Reuſſen, ift als der Begräbnißort 
der gräflih- Reuß- Köfterisifhen 
linie zu merfen. 

Marco (San) ift der name woer 
Heinen fädte in Italien; die eine 
iſt im Fönigreih Neapel , in Ealas 
bria Eitra, am fluß Senito, und 
bat ein bißthum, das unmittelbar 
unter dem pabft fiehet ; die andere 
liege in Sicilien, im thal Demo» 
na, am fluß Figuera. 

Warcolles , ein fledeu in Frank⸗ 
reich , in Auvergne, in der gene⸗ 
ralität Riom und election Auril⸗ 


Marcou (les Isies de Saint) laf. 
Infule S. Marcolphi , find infeln 
in Frankreich, an den füften der 
Normandie, jwiſchen les Bez und 
la Hougue. Es find ihrer zwey/ 
die infel Amont und die infel Anal. 
Sie haben gute waide, fiehen aber 
doc) unbewohnt. 

—— ein au ſich geringer ort 
im franzöfifhen Flandern, eine 
ftarfe meile von Dünfirchen gegen 
weiten am meere gelegen, war 
fonft nur wegen eines Forts be 
Fannt, welches Dinfirchen zu in 
den Diinen lag, und das Fort 
MardyE hieß. Es iſt ehemals off 
belagert und eingenommen worden, 
bis es 1664 und 1665 geſchleiffet 
ward. In neuern zeiten ward Mars 
dyk durch den vortreflihen und koſt⸗ 
baren Canal berühmt, welchen Lud⸗ 

wig XIV, aud) dem Utrechter frie⸗ 
den anlegen ließ, davon aber 17 27 
N ‘ 





% WM. 
die groſſe fahre der fchleuffe, wel⸗ 
de ag [hub breit war, und aroffe 
ſchiffe tragen Fonnte, auf Englande 
a wieder verderbt werden 
mußte. 
Waregg, f. Marchek. 
Maremma-di-Siens , eine kleine 
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Holländer eroberten ſie 1626, plůͤn⸗ 
derten fie aus, und ſchleiften dag 
ſchloß, welches die Spanier dare 
auf erbaut hatten. Eine andere 
infel diefes namens liegt in Eurb⸗ 
pa, an den franzöfifchen kuͤſten. f. 
Lerins | 


landſchaft in Italien, in Tofcana, Marggraffchaften, lat. Marchie- 


im gebiete von Siena ; es ift eins 
ea r bat aber ungefunde 
f 


Marennes, lat. Marinz , eine Fleis 
ne ſtadt in Frankreich, in Saintons 
ge, mit einer election ‚ ift tvegen 
der grünen —— welche auf 
hieſiger kuͤſte gefangen werden, und 
wegen ihres ſalzes beruͤhmt. Sie 

liegt nahe an der fee, 7 meilen 
gegen nordweften von Saintes , 
und gı meilen gegen fldmweften von 
Paris. Länge 16. 33.7. Breitegs. 
49, 22, 


natus , find dem wort verfiande 
nach eine art von graffchaften ; heu⸗ 
tiges tages aber find es gewiſſe 
landſchaften, auf welchen diefürfte 
liche wuͤrde ruhet. Die 4 hoben 
Marggraffhaften des deutfchen 
Reis find Brandenburg, Mähe | 
* he en —2* Beach 
mup Die Mar quiſe in Frankreich, 
Italien und andern ländern jr 
nicht mit Marggrafen des Deutfehen 
Reiche vermengen , melches auch 
von den unmittelbaren Reichsgra⸗ 
fen zu bemerken ift. | 


Maretimo, lat. Maritima infula , Marggrafftadt , f. Olenfo. 
eine Feine infel in Stalien, auf der Marggröningen, f. Bröningen. 
weftlichen kuͤſte von Sicilien, deuen MFargozza , eine kleine ftadt in Ita⸗ 


infeln Bevanzo uud Favognana ges 
gen weften gelegen. Sie hat 3 
meilen im umfang, und enthält 
nur ein fchloß und einige Meyer 
teyen. Sie liefert vielen honig. 
kaͤnge 30. Breite 38. 5. 


lien, im herzogthum Mayland , 
in der graffchaft Anghiera, an eis 
nen Fleinen fee gleiches namens. 
Länge 25.58. Breite 44.53. 


Marguerite, ſ. Margarita, 


ee Lengerich, fihe Maria (Sancta) lat. Sand Ma- 


Lengerich. 

Margarita , franz. Marguerite , 
lat. Infula Margarethx , eine infel 
in America, bey Terra Firma und 
Neu - AUndalufien , welche Chriſtoph 
Eolomb 1498 entdedt hat. Sie 
iſt ungefähr 11 meilen lang, und 
gegen 5 meilen breit, und hat et 
fi) 20 bis 30 meilen im bezirf. 
Weil fie überall grün ift , ſiehet fie 
fehr anmuthig aus. Sie hat nicht 


mehr viel zu bedeuten , feit deme . 


bie Spanier , melde fie bewohnten, 


ch aus Terra firma begeben haben. 
Sie wird jest nur von Mulatreg - 
und Americanern bewohnt. Die, 


riz Infula, eine infel in dem grofs 
[en Weltmeer, gegen die africanis 
he Füfien bin, nur 2 meilen von 
Madagafcar gelegen. Sie ift 8 
meilen lang, und andenthalb meilen 
breit. Sie ift mit Heinen flüffen, 
waflerquellen und brunnen durche 
ſchnitten, und mit felfen umgeben. 
Das erdreich darauf ift fruchtbar , 
und trägt reiß; die luft aber if 
ungemöhnlih feucht, indem es 
faft immer regnet. Auf ihren Fils 
fien findt man Eorallen und grauen 
ambra. Sie wird von soo big 
600 Schwarzen bewohnt, melde 


dm mit den Chriſſen einige 


gemein, 


agı Mo 
emeinfchaft haben machen wollen, 
= Pr —— nachkoͤmm⸗ 
-Tinge ausgeben. Länge 63. Suͤder, 
breite 16-17. 

Maria (Sancta) eine ziemlich bes 


trächtliche infel in Nordamerica, . 


eine von den Moriſchen infeln , 
weiche der infel Sanct Michael ge 
gen füden liegt. Sie hat eben das 
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weit gegen ſuͤdweſten von Keres de 
la Srontera. Laͤnge 12. 2. Breite 


36. 35. 
Maria (Sancta) eine Fleine infel 


in England, ift die vornehmſte uns 
ter den Sorlingifchen infeln, mit 
einem guten hafen und veften ſchloß. 
©ie hat bey 3 meilen im umfang. 
Fänge 11.25. Breite so. 2. 


erdreich , welches dieandern Azori· Maria⸗ del ⸗Porto/, ſ. Jaguana. 


en inſeln haben. 
— — eine anfehnliche 
ftadt in Suͤdamerica, in det Au⸗ 
dienza Panama. Sie ward von 
den Spaniern erbauet , nachdem 

e 
de entdeckt hatten. Einige zeit. 
hernach eroberten fie die Englaͤn⸗ 
der. Sie liegt im winkel des ıneers 
u. Sanct Michael , bey der 
m 


m 


ndung des fluffes Sancta Ma⸗ Mariä 


ariäberg , ein Benedictiner klo⸗ 
fier in Deutfchland , in der gefürs 


‚Feten graffhaft Tyrol, im viertel 


Vinfigau , deffen abt ein land« 
ftand i 


111 
reiche geldminen in_diefer ger Mariaͤ · Bnadenthal, ein frauen 


flofter Dominicaner ordens in 
Schwaben, in der graffhaft Ho 
benzollern - Hechingen, nicht weit 
von Hechingen. 

aal', f. Marienfaal, 


sia , welcher ſchiſbar und der breis Maris-Täfferl, ſ. Marbach. 
. tefte unter allen flüffen iſt, welche YWariä-Zell, eine Benedictiner abs 


fi in diefen meerbufen ergieflen. 
Länge 299. 50. Breite 7. 
Maris (Sancta) eine artige ſtadt 
in America, in der provinz Maris 
fand, den Engländern gehörig. 
Hier werden die verfammlungen 
der provinz gehalten ; auch hat die 
regierung derjelben und die darzu 
perordneten perfonen ihren fiß all 
hier. Sie liegt am fluß Sanct 


- Georg. 

Maris (Sancta) eine fhöne und 
anfehnliche ſtadt in Spanien , in 
Andalufien , mit einem Fleinen 

(of und dem titul einer Graf 
' aft. Sie treibt ftarfe Handels 
daft. 1702 eroberten fiedie Eng: 
* und Holländer vor den Erz⸗ 
herzog. Sie liegt auf der kuͤſte 
der Baye von Cadix, am Guades 
fete , bey deſſen mündung ein 
thurm und eine befchloffene batte⸗ 
rie iſt, welder Porto di St. 
Maria beißt; 3 meilen gegen 


tey in Deutfhland , im herzog⸗ 
thum Steyermard, mit einem bes 
rühmten Marienbilde, zu welchem 


fehr viele mallfahrten geſchehen. 


Sie liegt an den oͤſterreichiſchen 


grängen, nicht weit von Brud ger ° 


gen norden. f. auch Marien⸗ 


zell. 
Marianifche Inſeln (die) latein. 


Infule Marian®, auch Infule La- 
tronum, find infeln in dem oͤſtli⸗ 
hen Drean, im Suͤdmeer. Sie 
begreiffen einen raum von unges 
fähr ı20 meilen , von der injel 
Guahan bis an Uraec. Magellan 
entdeckte fie , und Michael Lopez 
de Legaspi nahm fie 1565 in bes 
fig ; doch ließ er niemand von feis 
nen leuten ſich darauf anbauen. 
Es find ihrer ı4 an der zahl, dar⸗ 
unter jede eine ziemliche aröffe hat. 
Ob fie gleich unter der Zona tor- 
rida liegen , fo haben fie doc) gute 
und gefunde luft, und immer einen 


nordofien von Cadix, und eben ſo „ heitern himmel ; die hitze iſt nicht 
\ aufl 


.- 
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auſſerordentlich groß, und die lente Marienberg, latein. Mariæberga, 


eben lange. Sie ſind recht wohl 
bevoͤlkert. Ehe die Spanier das 
bin kamen, mußten diefe Inſulaner 
ganz und gar nicht, daß es aufler 
ihnen noch andere nationen aufder 
welt gebe. Sie hatten nie Fein 
feuer gefehen, und als fie foldhes 
das eritemal fahen , und einige 

welche zu nahe hinzugetretten,, fh 
gebrannt, fo getraneten fie fi) 
nimmer es anders als in der ferne 
anzufehen. Diemeibsperfonen fü, 


eine artige ftadt in Dentfdjland , 
im erzgebürgifchen Eraife ver Chur; 
ſachſen, ift wegen ihrer filberbetge 

werke zu merken. ' Sie ward um 
1519 von herzog Heinrich von 
Sachſen erbauet. 1639 ward fie 
von den Schweden ausgeplündert. 
Sie liegt zwiſchen zwey bergen, 7 
meilen gegen füdmeften von Dress 
den und 3 meilen von Freyberg , 
an der böhmifchen gränze. Länge 
31,7. Briite so. 42. 


en ihre fchönheit in fhmwarzen Wiarienberg, |. Würgburg. : 


zähnen und weiſſen haaren. 
eben dauren nicht länger, als bey 
de theile mit einander zufrieden 
find. Die weiber üben gemeiniglid) 
groffe berrſchaft uͤber ihre männer 
aus. Ihre ſprache iſt fanft und an- 


mntbig ; fie achten fie fehr hoch, 


und halten ſich ſelbſt vor die witzig⸗ 
fie und gefittefte nation auf der 
welt. Jede familie fann thun, 
mag fie wil , und fiehet unter Fei. 


Ihre Marienberg ‚, ein  evangelifches 


Jungfrauenkloſter in Deutfchland, 
im Niederfächfifchen kraiß, im 
herzogthum Wolfenbüttel, liege 
auf einem Fleinen berge vor Helms 
ftädt , und war vor der reformas 
tion mit Auguftiner nonnen befeßt. 
Es ift 1181 geftiftet worden. Jezt 
bat es eine Domina, einen Probft 
und Conventualinnen , und ift ein 
landftand, Zu | 


nem oberhaupt. Sie find goͤtzen iarienborn , ein evangeliſches 
Diener und ſehr abergläubifh. Jungfrauenkloſter in Deutfchland, 
Seit 1665 , da man zuerfi die: im Niederfächfifchen kraiß, im her⸗ 
chriſtliche religion ihnen befannt zogthum Magdeburg , fo vor der 
gemacht, find viele Ehriften da. —— Ciſterzienſer ordens 
Breite 13. 25-20. Gemelli Car⸗ geweſen iſt. Es liegt nicht weit 
reri. Voiages. von den braunfchweigifchen graͤnzen. 


Ä | MWarienborn, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
Mariborong) , ſ. Queeness,- (and, im Oberrbeinifchen Fraiß, 
in der graffchaft DOber- Dfenburg, 
auf welchem eine 1724 ausgeflors 
bene linie diefes gräflichen hauſes 
gewohnt hat. Es war ehedem ein 
Eifterzienfer nonnenkloſter. Die 
Herrenhuther haben es nebfi einis 
gen dazu gehörigen ländereyen im 
beftand. 


town, 
Marie ( Sainte) ein fledden in Frank; 
reich , auf der infel Re, in der 
landfchaft Aunis. 


Wiarie- aug- Mines (Sainte) auch | 


Marfirdy , eine Eleine. fladt in 
Sranfreih , in Lothringen , und 


deſſen deutfchen amte, durch deren 
Sie Wiarienborn , ein Eifterzienfer 


mitte der fluß Leber gehet. 


iſt wegen ihrer filberbergmwerfe bes - 


rühmt. Länge 25.2. Breite 48. 


6. 
Marie: Balante, f. Mari- Bas 
lante. | | 


* 


J 


nonnenkloſter in Deutſchland, im 
Weſtphaͤliſchen kraiß, im hochſtiſt 
Osnabruͤck, dahin den ı May und 
den Freytag vor Pfingften wallfahr⸗ 
ten angeſtellt werden. In der 
23 . gtaſ⸗ 


land, in Liefland, aneinemFleinen 
ke 10 meilen gegen vfien von 


» mendant mit der befagung in die 


Marienburg, eine Heine flabt in 
den frangöhfchen Niederlanden , in 


Marienburg , ein Augufliner non 
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den 
aber darauf mieder an Pohlen. 
Sie liegt am Nogat, 9 meilen ger 
— * Elbin er 
meilen gegen füdoften von Dantzig. 
Länge 37. 20. Breite 54.6. Das 
Martenburgifche gebieth, uder 


ar 
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en füden. Im ft Muͤ 
eh auch eine —2 Far 
burg genannt. 


Marienfeld, ein mannskloſter Eis 


fiergienfer ordens , im bochflift 
Sränfter in Weftphalen, im amt 
Saffenberg, bey welchem 1757 
ein ſcharſer ſcharmuͤtzel zwifchen den 
Sranzofen und Alliirten vorgefallen 
iſt. Im gemeinen leben heißt es 
nur Mergenfeld, 


Marienflies, ein adeliches fraͤulein⸗ 


ift in Deutfehland , im Oberfä 
ifchen Fraiß, im herjogehum Fe 


terpommern, 2 meilen von Starr 
die woiwodſchaft diefes namens, gard. | 
gränget ‚gegen norden an die Bal- Mariengarten , ein ehemaliges 
tifche fee, an das frifche Haff und . nonnenklofter in Deutfchland, im 
an Natangen; gegen oſten an das * kraiß und fuͤr⸗ 
Bartenland und Galindien; gegen ſtenthum Ealenberg, zwiſchen Goͤt⸗ 
ſuͤden au das Hockerland und gegen tingen und Brackenberg in einem 
weſten an Pomerellen. Iuftigen thal gelegen. ſ. auch Mal⸗ 
arienburg, eine Feine fladbt mit garden. 
einem ſchloh in der probinz Let Marienbaufen , ein nonnenflofter 
Eifterzienfer ordensin Deutfchland, 
im er ſtift Maynz, im Rheingau 
olmar , gieng 1702 an die gelegen. 
Ruſſen über , nachdem fihder Com» Marien ·Herdicke, aud nur Ser⸗ 
dicke, ein Fleines offenes — 
in Deutſchland, im Weſiphaͤliſchen 
kraiß, in der graſſchaft Marck an 
der Ruhr gelegen, iſt wegen des 
* adelichen freyweltlichen 
aͤuleinſtifts zu merken, darein fo 
wohl proteſtantiſche als catholiſche 


luft gefprengt hatte. 


Hennegau, welche 1542 von Mas 
via, Föniginn in Hungarn, er 
baut worden. Sie liegt swilchen  ı 
den zwey Fleinen fen Blanche perſonen aufgenommen werden. 
und Noire, 3 meilen von Rocroy Marienheyde, ein moͤnchskloſter 
gegen norden. Be np I. eroberr Dominicaner ordens in Deutſch ⸗ 
te fie 1554; eaber 1559 an land, im MWeftphälifchen Fraiß , 
die Spanier zuruͤck. Durch den in der berrfchaft Simborn und 
Hprenäifchen frieden Fam fie an Nenſtadt. 
Frankreich, worauf Ludwig XIV. Marienmünfter, ein mannskloſter 
ihre veftungsmwerfer fchleiffen ließ. Benedictiner ordens in Deutſch⸗ 
Länge 22.5. Breite 50, 4. land, im hochfiift Paderborn und 
deffen amte Oldenburg. - 
nenflofter in Deutfchland , im Marienrode , ein Katholifches 
Kinlon kraiß, im hochſtift Aich/ mannskloſter in Deutfhland , im 
aͤdt, nicht weit von Abenberg ge⸗ Riederſaͤchſiſchen kraiß, im fuͤrſten⸗ 


thum 





| 


—_ 
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thum Ealenberg, eine halbe meile 
von Hildesheim gelegen. Es war 
anfangs mit regulirten Chorberren 
Yuguftiner ordens — ; bekam 
aber darauf Ciſterzienſer moͤnche. 
Der abt iſt ein Calenbergiſt 
landftand , und wird im namen 
des Landesherrn durd) einen geiftlis 
den und einen weltlichen Commiſſa⸗ 
rius, beyde evangelifcher religion, 
eingeführt, ihm öffentlich vordem 
altare des Landesherrn bejtättis 
gung Fund gemacht , und der ge 


mwöhnliche eid abgenommen. Im 


erziift Trier ift ein adeliches frau 
enkloſter Marienrode genannt. 
Es gehört dem Prämonftratenfer 
orden. 

Marien- Saal, ein anfeh 
Ciſterzienſer kloſter in Deutſch⸗ 
land, im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande ob der Ens, liegt 
auf einer hoͤhe, und hat eine ſchoͤ⸗ 
ne ausſicht in das Kremsthal. Es 
beißt auch Schierbach. Im 


herzogthum Kaͤrnthen iſt auch eine 
probfley , Marien · Saal ge Marienftupl , ein 


nannf. 

Marienfhloß , ein Eiftergienfer 
nonnenflofier in Deutfchland, im 
Dberrheinifchen kraiß, in der grafs 
ſchaft Koͤnigſtein, hurmapnsifcen 
antheils. 


Marienſee, ein evangelifches adeli⸗ 

des Jungfrauenkloſter in er 
Jand, im Niederfähfifhen Fraiß, 
im fürftenthbum Calenberg ‚ liegt 
an der Leine, 4 meilen gegen nord» 
weſten von Hanover. bat eine 
äbtiffinn und 12 Conventualinnen, 
und ift 1215 gefliftet worden. Das 
kloſter ift ein landſtand. 


Marienftadt, lat. Marisftadium, 
eine Fleine fladt in Schweden, in 
Weſtgothland, am Waͤnerſee, 10 
meilen gegen ſuͤdoſten von Earlfladt, 
und 49 meilen gegen fübweften von 
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Stockholm. Länge 32. Breite 


58. 38. 
Marienftein , oder Steina, ein 


ehemaliges Flofter Benedictiner or, 
dens in Deutfchland ; in Nieder 
fachfen, im fürftenthum Ealenberg, 
an der Leine, nicht weit von Göt 
fingen gegen norden. Es iſt 1108 
gefliftet worden. Seine einfünfte 
werden jezt verpachtet, und zur klo⸗ 
ſterkammer —— Hier ſind vor 
alters die landtaͤge gehalten wor⸗ 
den. Im bochfiift Aichſtaͤdt iſt 
auch ein Flofter Marienftein ge 
nanut, worinnen regulirte Chor⸗ 


frauen —— ordens ſinb. 


A nahe bey der ſtadt Aich» 


t. 
nliches — ein reiches ſtift und 


nonnenkloſter Ciſterzienſer ordens 
in Deutſchland, in der Obern Lau⸗ 
ſitz und deren Budiſſinſchen kraiß, 
welches 1264 geſtiftet worden. 
Es hat viele privilegien und ein an⸗ 
—— gebieth , und liegt zwi⸗ 
chen Camentz und Budiſſin. 
catholifches 
Sungfrauenflofler Eifierzienfer or⸗ 
dens in Deutfchlaud , im Nieder 
ſaͤchſiſchen kraiß , im herzogthum 
Age r liegt vor der fiadt 
-Egeln. 


n 
Marienthal, f. Mergentbeim., 
Marienthal , 


ein anfehnliches 
Sungfrauenftift und Flofter Eifters 
zienfer ordens in Deutſchland, in 
der Obern Lauſitz, im Görligifchen 
Fraife, zwiſchen Sörlig und Zittau, 
in einem luſtigen thal. gelegen. 
Es ifi 1234 geftiftet worden, und 
at, wie Marienflern , groffe pris 
ilegien, Es liegt en der Neiſſe. 


Marienthal, ein evangelifches klo⸗ 


achſen, im fuͤrſtenthum Wolfen» 

üttel, eine halbe meile von Helm; 

ftädt in einem angenehmen thale ges 

legen Es iſt 1138 geſtiſtet wor 
4 


in Deutſchland, in Nieder⸗ 


den; 
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tion Ciſterzienſer moͤnche. Es hat 
einen abt, prior und 4 Conven⸗ 
tualen’ und iſt ein landſtand. Ges 
—— iſt ein Profeſſor der 
ottesgelahrheit zu Helmſtaͤdt abt 
des kloſters. Herzog Julius legte 
eine ſchule darinne an , in welcher 
junge leute frey unterrichtet und 
unterhalten wurden. 


den, und hatte vor der reforma Marienwerder, ein enangelifches 


AR 
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frauenflofter in Deutfchland, im 
— — kraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, hat jezt eine aͤb⸗ 
tiſſinn und 11 theils adeliche theils 
theils buͤrgerliche Conventualinnen. 
Es iſt 1114 geſtiftet worden, und 
liegt an der Leine, eine meile ge⸗ 
gen nordweſten von Hannover. 

iſt ein landſtand. 


Marienthal, ein ehemaliges nom Marienzell, ein praͤchtiges kloſter 


nenklofter in Deutfchland, im This 
ringifchen Eraife der Churſachſen, 
im amte Edartöberga , ift jest ein 
Rittergut. 

Marienthal , ein beruͤhmtes Ere⸗ 
mitenklofter in Hungarn, nicht 
weit von Presburg, gegen norden, 
dahin.viel gewalfahrtet wird. 

Marienthbron, fo wird auch das 
kloſter Gäming in Deflerreich ger 
nannt. f. Gaming. 

Marienwalde , ein ehemaliges 
mannsflofter Eifterzienfer ordens 
in Deutfhland , im Oberſaͤchſi⸗ 
ſchen Fraiß, in der Neumard 


Brandenburg iſt jest ein Föniglis 
des amt. 


Marienwerder, lat. Infula Ma. 
riana, eine wohlgebauete ſtadt mit 
einem ſchloß im Eönigreich Preuſſen, 
im fogenannten Dberländifchen 
diſtrict, an den gränzen von Pos 
merellen,, am fluß Liebe. Hier 


aben vor zeiten die pomefanifchen 


ifchöffe und einige großmeifter des 
ordens ihren fig gehabt. Die eins 
mwohner treiben ftarfen handel. 
Jr letztern krieg ward ſie von den 
ſſen beſetzt. Die hieſige kirche 

iſt die Fa im koͤnigreich Preuſ⸗ 
ſen. Sie iſt der ſitz eines haupt⸗ 
amts. Sie liegt 4 meilen gegen 


Benedictiner ordens in Deutſch⸗ 
land , im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich , im lande unter der Ehs, 
ift 1136 geftiftet worden. Es wird 
auch Klein - Marienzell ges 
nennt , zum unterfchied von dem 
Stepermärkifchen Flofter gleiches 
namens. ſ. Maris- Zell, In 
Bayern 2 meilen von Regensburg 
gegen often , und in Schwaben , 
nicht weit von Rothweil gegen mer 
fien liegen auch Mlöfter, Marien- 
Zell genannt. 

Mari Galante , lat. Marigalanta, 
eine infel in Nordamerica, welche 
zu ben franzöfifhen Antillifchen in» 
feln gehört, und unter dem Gous 
vernement von Öuadaloupe fichet. 
Chriſtoph Colomb hat fie 1493 
entdeckt. Seit 1648 wird fie von 
Sranzofen bewohnt. 1692 erobers 
ten fie die Enaländer ; es fegten 
fi) aber die Franzofen aufs neue 
darinne vefle. Im Maymonat 
1759 ward fie abermals von den 
Engländern erobert ; im friedem 
1763 aber aud) wieder an Frank⸗ 
reich zurückgegeben.” Zuferrohr , 
indigo, tabaf und baumwolle ges 
rathen fehr wohl darauf ; es gibt 
aber zeiten , da fie an waffer mans 
gel leidet. Länge 316. Breite 15. 
35. 


füden von Mariendburg , und 20 Marignano, latein. Melignanum , 


meilen gegen ſuͤdweſten voı Koͤ⸗ 
nigsberg. Länge 37. 10. Breite 
53. 42. ! 


eine Eleıne fiadt in Sftalien, im 
herzogthum Mayland , welche 
Durch die niederlage ber Schweiger 

und 


nn 
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ruͤhmt worden iſt, die fie 1515 
von koͤnig Franz I. erlitten haben. 
Sie liegt am Lambro , 3 meilen 
gegen füdoften, von Mayland, 4 
meilen gegen nordoften von Pavia, 
und eben fo weit gegen nordweſten 
von Lodi. Länge 26. 45. Breite 


45.20. | 
Marigny , lat, Marennejum, ein 
fleden in Frankreich , in der Nor 
mandie, 3 meilen von Coutances 
und anderthalb meilen von Saint 
* mit dem titul eines Marqui⸗ 
ats. 


und des herzogs von Mayland be⸗ Marino ( Sant ) lat. Marinum‘, 
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eine Fleine, aber veite ſtadt in Ita⸗ 
lien, und hauptſtadt der Fleinen 
republif Marino , welche ganz 
vom herzogthum Urbino cinges 


| föloffen it, und auf den gränzen 


von Romagna liegt. ie hat 3 
fhlöffer, und ftehet unter paͤbſtli⸗ 
chem ſchutz. Sie wird fchon feit 
langer zeit ale eine republf res 
giert, und ermähle ſich ihre Obrig« 
feiten und Öffentliche bedienten fels 
ber. Sie liegt auf einem berge, 
3 meilen gegen ſuͤdweſten von Ri⸗ 
mini, und 4 meilen gegen nord» 


— lat. u aud) 
ariz terra, eine prodinz in Nord 
america , welche gegen füden an — — 

‚ Birkinien ; gegen oſten an den at nn f. Ward. * 
— 3 gegen norden Ren ‚ f Mare - aug- Mis 
an Neu. England und Neu-Yorck, | — 
und gegen ah an den ee Merle, lat. Marna, eine Fleine ſtadt 


weten von Urbing. Länge 30. 8. 
Breite 43. 58. 


towmieck ſtoͤßt. Sie befichet aus 
einer fchönen fehr fruchtbaren ebe⸗ 
ne. Der tabak, welcher hier ge 
pflanzet wird, wird fehr hoch ges 
balten. Die eingebornen des laus 
des haben eine fhwarzbraune farb; 
find verwegen , behende und wohl, 
geſtaltet. Sie glauben zwar einen 
Gott, aber Feine vorfehung. Sie 
find in unterfchiedliche gefchlechter 


verfheilt, deren Feines unter dem- 


andern Nebet, ondern jedes feinen 
eigenen Eönig hat. Was die Eng» 
länder daran befigen, haben fie in 
10 graffchaften abgetheilt, König 
GarlI. gabes 1632 dem ford Baltis 
more und feinen nachkommen mit 
aller oberberrfchaft dariiber. Sans 
cta Maria ift die hauptfiadt des 
landes, wofelbfi au) der Gouver⸗ 
neur feinen fi bat. 


Maringue , eine Kleine fiadt in 
Frankreich, in Auvergne, in der 
election Riom, am Allier. Man 
Handelt hier ſtark mit getraide, 


in Frankreich, in der Picardie, mit 
dem titul einer graffchaft , an der 
Serre, inThierahe, 2 ſtarke mei⸗ 
len von Guiſe, und 27 meilen ge 
gen nordofien von Paris. Länge 
23.06.16. Breite 49.44.24, . 


Marleborougb, lat. Cunetio, eis 
ne fleine marftftadt in England, 


in Wiltehire, mit dem titul eines 
herzogthums, welchen der beruͤhm⸗ 
te herzog von Marlborougb 
geführt hat. Sie ſchickt 2 depns 
tirten ins parlament, und liest 18 
meilen gegen füdmweften von Lon: 
den. Länge 16. 10, Breite 51. 


24. 
Marlow, oder Merlow, latein. 


Mellotum ‚„/eine Meine ftadt in 

Deutſchland, im Niederfächfifhen 

Fraiß ‚ im berzogthum Mecklenburg, 

liegt an der Reckenitz, und iſt der. 

y eines amts gleichen namens. 
nge 30.58. Breite 53.53. 


Marly, Int. Malliacum , ein ſchoͤ⸗ 


8 luſtſchloß der Fänige in Frank 
* en te Berfniles und 
985 ' Saint- 
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Saint- Germain ‚, liegt unten an 
einem dorf gleichen namens, in 
einem thal, am ende eines waldes, 
der wald von Marly genannt. 
Die birgt gärten find prächtig, 
und feine lage ungemein reigend. 
Ludwig XIV. ließ das ſchloß durch 
den berühmten Manſard bauen, 
Es befommt fein waffer durch eine 


weltberuͤhmte machine aus ber - 


Seine, wodurch es auch nach Vers 
failles getrieben wird , und liege 
3 meilen gegen weſten von Paris. 
Fänge 19.45. 41. Breite 48. 51, 


238. 
Marmagnac, ein flecken in Frank⸗ 


reich, in Auvergne, in der genera⸗ 
lität Riom und election Auril⸗ 


— - 

Marmande, lat. Marmanda, eine 
ſtadt in Frankreich, in Guienne, 
in Agenois, woſelbſt mit getraide, 


wein und anderm groſſe handel⸗ 
ſchaft getrieben wird. Der Fran 
cifcanermönh rang Eombefis 


war aus Ddiefer ſtadt gebürtig. 
“ Sie liegt an der Garonne, 4 meis 


len gegen nordweften von Agen , 
9 meilen gegen füdoiten von Bour⸗ 
deaur, und zos meilen gegen ſuͤd⸗ 


weſien von Paris. Länge 17. 50. 


Breite 44. 35. 


Marmars , oder Marmors , iſt 


der name von 4 infeln in Alien, 
in dem meer Marmara , wel 
chem fie den namen gegeben haben 
Die gröfte heißt auch Marmara, 
bat ungefähr 9 meilen im umfang, 
und enthält eine ftadt gleiches nas 


mens; die zweyte beißt Aveczia; 


die dritte Tontalli, und die vier 
te Badaro. Sie liegen unter eis 
nem fehr guten hHimmelsftrich, und 
bringen viel getraide, mein, baums 
richte, c. Es find viel griechi⸗ 
he moͤnche darauf. Länge 38. 
35. Breite 40. 33. Das meer 
von Marmara, auch das weiſ⸗ 


We 244 
fe meer genannt, ift ein groffer 
meerbufen zwiſchen dem Hellefpont 
und dem ſchwarzen meer. Es iſt 
der Propontis der alten. 

Marmoutier auch Marmonftier, 

lat. Mauri Monafterium,, eine b& 

rühmteBenedictiner abtey in Frank⸗ 

reih, in Touraine, an der Loire 

gegen einer meile von Tours, t 

auch Manesmünfter, 

Marne, lat.Matrona, ein befrächt, 
licher luß in Franfreich , welcher in 
Dafligni, am fuß eines berges 
entipringt, durch die generalitäten 
Chaͤlons, Soiffons und Paris 
fließt, und ein wenig unterbalb 
Charenton in die Seine fällt. Er 
it ſchifbar. 

Marocco (das Kayſerthum) Tat. 
Imperium Marocanum , ein grof 
fes reich in Africa, in dem weftlich» 
fien theile der Barbarey. Es bes 

reift die Fönigreihe Marocco , 

eg, Tafilet, Sus und diegroffe 
provin; Dara. Es mag 188 meis 
len lang, und 105 meilen breit 
feyn, und gränzet gegen norden 
an die mittelländifhe See, gegen 
often an die koͤnigreiche Algier , 
Tunis und Tripoli, gegen weten 
an das Antlantifche meer, und ges 
gen ſuͤden an die barbarifchen wuͤſie⸗ 
neyen. Man ınuß das Fapfere 
tbum Marocco nicht vermens 
gen mit dem Fönigreid noch mie 
der provin; Marocco, welche ei« 
nen theil befjelben ausmachen . 
Das Fönigreih Marocco liege 
am tweftlihen Drean, und begreife 
die provinzen Hea, Sus, Gefula, 
Marocco, Duquela , Efcura und 
Zelda. Es ift nicht gar wohl ber 
völfert, und bat groffentheils eis 
nen fandichten , dürren und ums 
fruchtbaren boden; hat aber- viele 
Gameele ‚ Eupferbergwerfe, man: 
deln und wachs. Es enthält bey 
100000 familien , welche in viel 

Aduar d 
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Aduards vertheilt find; diefe find 
eine art beweglicher dörfer , welche 
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weſien von Confiantinopel. Länge 
43. 16. Breite 40. 56. 


‚ran durch die Cameele von einem Maros, und Marofcy, lat. Ma- 


ort zum andern fortbringt. Auffer 
diefen Aduards giebt es noch viele 
einwohner,, welche zwar gefitteter, 
aber auch deſto laſterhafter find. 
Der Eönig herrſcht unumfchränft , 
and will ein nachkoͤmmling Ma 
—— ſeyn. Er folgt der mar 
ometanifchen religion nach der 

erklärung des lehrers Melich. Es 
viele Chriſtenſclaven, viele 


egaten und viele Juden in die⸗ 


ſem reiche. Die provinz Ma⸗ 


ruſius, ein anſehnlicher fluß in 
Hungarn, welcher am fuß der ges 
bürge entfpringt, welche Sieben» 
bürgen von der Moldau ſcheiden; 
daß fürfienthum Siebenbürgen von 
norden gegen ſuͤdweſten durchfließt, 
bierauf in ar tritt, und Se 
edin gegen über in die Theiffe 
aͤllt. Nicht weit von Gran, ger 
gen füdoften, an der Donan, liegt 
auch ein geringes ſtaͤdtchen, Mas 
ros genannt. 


20060 erſtreckt fih von weſten ge Marpach, ſ. Marbach, 
gen often an dem meere hin. Sie Marpurg, |. Marburg. 
&rägt viel weisen, hirſen, und al, Marquardsburg , ein fehr ſchoͤ⸗ 


lerley huͤlſen - und baumfruͤchte. 
Ihre einwohner legen ſich ſiark 
auf handelſchaft. Die haupſtadt 
heißt auch Maroeco. 

Marocco, lat. Marochium, eine 
groſſe und veſte ſtadt in Aſrica, und 
hauptſtadt 
Marocco, welche 1052 von Abu 
Techifien I. koͤnig der Almoraviden 
erbauet worden. Sie hat eine 
groſſe und ſchoͤne veſtung, darinne 
die ſchoͤne moſchee des Abdulmus 
men ift. Diefe finde ift nicht mehr 
fo reich, noch fo beuälfert , als fie 


ner fommerpallaft des bifchofs zu 
Bamberg,ungefähr anderthalb meis 
Ienv. Bamberg, welcher den namen 
von feinem erbauer Marquard Se 
baftian Schenck von Staufenberg 
befommen bat. 


bed Fayfertbums Marquartſtein, eine Peine ſtadt 


in Deutfchland , im herzogthum 
Dber- Bayern, im rentamte Muͤn⸗ 
hen, mit einem alten ſchloß auf 
einem hohen berge iſt der fig eis 
nem pflesgerichts, und liegt an der 
Aha, nicht weit vom Chiemfee ge 
gen füden. 


geweſen, feitdem die Eönige ihre Marquefave, eine Feine ftadt in 


refiden; zu Mequinetz aufgefchla 
gen haben; man zählt nur noch et‘ 
man 25000 einwohner. Im Nov. 
1755 ift fie durd) das erdbeben übel 
ugerichtet worden. Sie liegt auf 
“einer ebene 75 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Fetz, und 38 meilen 
gegen nordoften von Sus. Länge 
10.50. Breite 30. 32. 

Marögna , latein. Maronea, eine 
Feine ftadt in der Tuͤrkey, in Ro⸗ 
manien, mit einem griechifchen 


Sranfreich, in Nieder -Languedok, 
im kirchſprengel Rieur. 


Marquenterre, ein fleden in Frank ⸗ 


reich, in der Picardie, in der ele⸗ 
etion Abbeville. 

are, lat. Marnia, eine provinz an 
der fee in Schottland , mit dem 
titul einer graffchaft. Sie hat viel 
getraibe , hülfenfrächte, vieh, ſiſche 
und mwildprett. _ Aberdeen ift die 
hauptſtadt darinne. 


erzbißthum ‚ nahe an der fee, 2ı Marrat, ein fledden in Frankreich, 


meilen gegen ſuͤdweſten von Adria, 
“nopel , und 45 meilen gegen füdbs Riom, und election Emm. R 


in Anvergne, in der generalität 
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Mars · d'·Outill⸗( Saint) ein 
flecken in Frankreich, in der gene: 
ralität Tour und eleition Chateau- 
du-Foir. 

Marſa, lat. Maxula, eine ftadt in 
Africa, im Pönigreid Tunis , in 
der herrfchaft la Goulette , mit 
einem fchönen pallaft und luſthaͤuſ⸗ 
fern, darinne die Pachas von Tur 
nis sich beluſtigen. 

Wiarfac, eingroffer flecken in Frank⸗ 

reich, in Auvergne, in der generas 
lität Riom, und election Iſſoire. 

Moarfaglia , franz. Harfaille, ein 
Fleiner ort in Italien, in Piemont, 
zwiſchen Pignerol und Turin, liegt 
anf einer groffen ebene , auf wel 
der der marfchall von Catinat 
1693 einen fieg über den herzog 

' von Savoyen und feine Allirten 
erfochten bat. | 

Wiarfal, lat. Marfellum, eine fladt 
in Sranfreih, in Lothringen, mit 
dem titul einer —— iſt 
wegen ihrer ſalzwerker beruͤhmt. 
Sie liegt in moraͤſten, durch wel⸗ 
che uͤbel zu kommen iſt; und da fie 
noch Überdiß beveſtigt ift, fo ift fie 
ein wichtiger platz. Sie liegt nahe 
an der Selle, 5 meilen gegen nords 
often von Nanci. Länge 24. 18. 
Hreite 48.46. 

Marſala, eine alte und veſte fladt 

in Sirilien, im thal Mazara, nas 

be am meere. Sie ift volfreid , 

und auf die ruinen der alten ſtadt 

Lylibäum erbauet, und liegt 15 

meilen gegen ſuͤdweſten von Par 
lerıno, und 4 meilen gegen norden 
von Mazara. Länge zo. 12. Breite 


37. 52. 
Marfan, oder Je Mont de Marfan, 
eine kleine ſtadt in Frankreich, in 
Gaſcogne, mit dem titul einer Bis 
comte. Gie ift der hauptort einer 
feinen landſchaft gleiches namens, 
welche an wein fruchtbar iſt; und 
liegt an der Midouſe, 7 meilen 
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gegen nordoften von Dar. Länge 
16.56. Breite 44. 

Wiarfaqui- Dir, oder Marſal⸗ 
qui-Dir , eine veſte und alte 
fiadt in Africa , in der probing 
Beni-Arar, im Fönigreich Tremes 
cen, mit einem der gröften, ſchoͤn⸗ 
fien und befien häfen in Africa. 
Sie fiehet auf einem felfen nahe 
am meer , gegen einer meile von 
Dran. Länge 17. 25. Breite 35. 


40. 

Marſay, ein fleden in Frankreich, 
im lande Aunis, in der election la. 
Rochelle. 

Marsberg, ſ. Stadtberg. 

Marſeille, lat. Maſſilia, eine alte 

und veſte ſtadt an der mittellaͤndi⸗ 

ſchen ſee in Frankreich, in der Pro⸗ 
vence, iſt die reichſte ſtadt in dieſer 
provinz/ welche die meiſte handel⸗ 
ſchaft treibt, und die zahlreichſte ein⸗ 
wohnerſchaſt hat, mit einem gu⸗ 
ten hafen, dahin ſich auch die koͤ⸗ 
niglihen galeeren verfammlen ; eis 
nem alten bißthum, das unter Ars 

les ſtehet; einer berühmten abtey, (0 

nad) dem H. Victor genennt, und 

ſeeulariſirt worden iſt; und einer 

Academie Frangoife. Gie ift zu 

allen zeiten fo wohl wegen ihrer 

bandelfchaft , als wegen der hoͤf⸗ 
lichfeit ihrer einwohner und ders 
felben —— zu den wiffenfchafs 

ten berühmt gemefen. Ludwig XIV, 

ließ 16650 eine Citadelle und das 

Fort Saint Jean bauen, um dic 

einwohner, welche ſrey zu ſeyn 

vorgaben, im zaum zu balten. - 

Marfeille wird in die neue ſtadt, 

und in die ale ſtadt abgerheilet,das 

von jene ſehr fchön ift , per aber 
nah einem fchlimmen gefchmack 
nebauet iſt. Man findt zu Mars 
feille Eorallen und die befte apss 
theckerwaaren aus allen theilen der 
welt. Es find recht ſchoͤne gebäus 
deda, Im jahr 1720 .. 

ſchi 


* 


iR 


24) Ma, 

welche grofie verheerung in der 
ſtadt angerichtet. Sie ift die ge⸗ 
burtsftadt des berühmten. fiernfun: 
digen Pytheas, del M. Mafcaron, 
des Nitters d' Herieux, des M. 
Kiaord , des P. Fenillet, vom 
Minimenorden , des P. Plumier 
und anderer berühmten leute. Sie 
liegt an der mittelländifchen fee, 
4 gute meilen gegen füden von Air, 
9 meilen gegen nordweſten von 
Toulon, ı2 meilen gegen füdoften 
von Arles, 23 meilen gegen ſuͤd⸗ 


ſchif von Sapde die peſt dahin , Wartaban, lat. Martabanum , eis 


t 


Ms 
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ne provinz in Afien, im Fönigreich 
Siam, am meerbufen von Benga> 
la. Das erdreic) iſt gefund und 
fruchtbar an reiß und allerhand 
baumfrächten. Es find auch aller; 
ley bergmwerfe vorhanden‘ ,. und 
man treibt fiarfehandelichaft. Die 
hauptfiadt der propinz er auch 
Martaban. Gie iſt rei, ſchoͤn 
und wohlbevoͤlkert. Ihr hbafen 
verſchaſt ihr alle bequemuchkeit zur 
handlung, Laͤnge 115. 25. Breite 
15. 35. 


5 
weſten von Nizza, und 127 mei-Martel, lat. Martellum, eine klei⸗ 


len gegen füdoften von Paris. 
Länge 23. 2.8. Breite 43. 17. 


45. 
Marfiac, f. Marciac. 


Wiarfico-Y7uovo, lat. Marficum, 


eine kleine, aber reiche und artige 
fladt in Stalien , im Eönigrei 
Neapel, in Principato Eitra, mit 
einem bißthum, das ‚unter Saler: 
no ſtehet. Sie liegt am fuß des 
Apennins, nahe bey Agri, andert⸗ 
balb meilen von Miarfico- Des 
tere , fo eine Kleine Nadt in Bali 
licata ift; 8 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Cirenza, und ı5 meilen 
gegen füdoften von Salerno. Länge 
33. 24. Breite 40. 2. 
Marſillae, eincabtey in Frankreich, 
im Firchfprengel Cahors, ifi Bene: 
Distiner ordens, und trägt 10000 
Liores. f. auch Marcillac. 


Miarfterten, auch Mahlſtetten, 
eine herrſchaſt, ſchloß und flecken 
in Deutſchland, in Schwaben, an 
der Iler, eine ſtarke halbe meile 
weſtwaͤrts von Memmingen gele⸗ 
gen, denen grafen von Truchſes 
gehörig. In der oͤſterreichiſchen 
raffchaft Weiſſenhorn in Schwa⸗ 
Ba ift auch eine kleine herrſchaſt 
Marſtetten, oder Maurſtetten. 


Miarftsand , ſ Maelſtrand. 


ne ſtadt in Frankreich, in Querci, 
in der eletion Cahors an der Dor⸗ 
dogne. Länge 18. 18. Breite 


45.4 
Martha (Santa) lat. Sancta Mar- 


tha, eine provinz in Suͤdamerica, 
auf der Füfte von Terra firma. ‚Sie 
ift bey 53 meilen lang und bey na: 
be eben fo breit. Es iſt darinne 
auf der feite de8 Nordmeers auf 
ferordentlich beiß; das innere des 
landes aber ift wegen der gebürge, 
die es hat, kuͤhl geuug. Man 
findt dafelbit falzwerfe, pom ran⸗ 
zen - grenaden - limonen - bäume 
und dergleichen ; auch goldberg 
mwerfe und edetfleine.e Die wil: 
den diefes landes find fehr behen— 
de, hochmuͤthig, tapfer und ſtark. 
Sie haben ihren befondern Fönig. 
Die Spanier haben einen theil die 
fer provin; inne ; es gehören aber 
noch mehr kleinere landichaften dar 
zu. Santa Martha ift die haupt: 
ſtadt. Diefe fladt iſt an einem 
Iehr gefunden ort nahe am mecre 
erbauet, und bat einen guten ha: 
fen , welcher mit hohen bergen 
umfchloffen if. Zur zeit, als die 
pen: flotten da anländeten , war 
ie fehr anfehnlich; bat aber jest 
nicht mehr „2 viel zu bedeuten. Län: 
0303.54. Breite 11.19.55. 
gr 303.54 Marıbe 
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Martha ( Santa ) oder Sierra meflen. Sie hatbey 14 meilen inmn 
Nevada, ift ein fehr hohes ge umfang, und weder hafen noch 
bürge in Neu - Spanien , unter flüffes Doch aber ſalzwerke. Nah 
der Zona torrida. Mangiebt ibm vielen veränderungen ift fie endlich 
einen umfaug von etlich 20 big 3z0 den — und Franzoſen 
meilen, und eine hoͤhe von an verblieben, welche fie gemeinſchaft⸗ 
derthalb meilen. Sein gipfel ift lich befigen. Länge 315. Breite 
immer, auch bey der gröften hiße, 18. 15. | 
mit fchnee bededt. Man fiehet Martinach, lat. Martiniacum , 
diefe gebärge fchon von dem Cap franz. Aartieny, ein anfehnlider 
Tiberin der infel Domingue, ort in der Schweiß, im Wallifers 
welches doch ” ıı5 meilen davon ande, welder aus zwey fleden 
entfernt ift. Länge 303. Brei⸗ becſtehet, die eine viertel ſtunde von 
te 8. einander liegen, am fluß Dranfe, 

Martigné, lat. Martiniacum, ein welcher nicht weit davon in die 
flecken in Frankreich, in Anjon, in Rhone fält. Er ift der fig einer 
der election Saumur, hat ein Cars Groß Eaftellaney, hat guten wein: 
pitul und ein ſchloß. wachs, und treibt ſtarken handel. 

Martigne, ein fiecken in Frankreich, Martinique, lat. Martinica, eine 
in Maine, in der election Mayens wichtige infel in Nordamerica , 
ne. und die vornehmfle unter denen 

WMartigny, ſ. Martinach. Antilliſchen inſeln, welche Frank 

Martigues, lat. Maritima, eine reich gehören. Sie hat ungefähr 
fiadt an der fee in Frankreich, in 12 meilen in die laͤnge, und 30 
der Provence, mit dem titul eines meilen im umfang: Die Franjo⸗ 
Fürftenthums. Sie liegt an eis ſen lieſſen ſich 1035 darauf nieder. 
nem fee, welcher 4 meilen lang Sie hatgroffe gebürge, welche mit 
und anderthalb meilen breit, au Ken mäldern bedeckt find, viele 
durchaus fchifbar ift, und vorfref ffe und fruchtbare thaͤler, wel⸗ 
liches falz liefert. Man beißt ihn che an allem gefegnet find , nur 
auch den See von Berre. Sie maiken und wein ausgenommen, 
liegt 6 meilen gegen nordweflen melde nicht recht fortfommen. 
von Marfeille. Fänge22.45. Drew Die eingebohrnen des landes zie⸗ 
te 43. 28. ben die Eaffave , fo ein brod aus 

Martin (Saint) lat, San@usMar- wurzeln gemacht ift, dem brod 
tinus , eine kleine vefte fiadt in von getraide vor. Die infel ift 
Frankreich, auf der infel Re, mit ungemein volfreih. Sie hat eis 
einer guten Citadelle und einem nen Generalgouverneur, einen In⸗ 
bafen. Ihre bevefligung ift nah tendanten, einen befondern Gou⸗ 
vaubanfher art. Es giebt in verneur, und zwey Lieutenants 
——— noch viele flecken und du Roi. Die vornehmſte plaͤtze 
rter, welche Saint Martin darauf ſind das Fort Royal, das 
heiſſen. Fort Saint Pierre, das Fort de 

Martin (Saint) eine von den An la Trinite, das Fort Marigot und 
tillifhen infeln in America, im das Fort du Mouillage. Auffer 
mexicaniſchen meerbufen, der infel den Srangofen wird auch ein theil 
St. Bartholomäi gegen nordwe- der infel von Indianern bewohnt. 
ken, und der Anguilla gegen fübe Sie find fehr herzhaft, und Isis 

n 
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ben 1674 den abmiral Ruyter, 
und 1695 die Engländer, welche 
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Eofenza. Länge 34: 12. Breite 
39. 8. 


darauf gelandet hatten, muthig Martorel, lat. Martorelium, eine 


ab. Als aber diefe im leztern 
frieg den 16 Yan. 1762 abermals 
unter dem general Monkton . auf 
der infel landeten, eroberten fie 
den 4 Febr. das Fort Royal durch 
vergleich, und 14 tage hernach dag 
Fort Pierre nebft der ganzen inſel; 
fie ward aber im frieden wiederum 
- die krone Frankreich zuruͤckge⸗ 
geben. 
Martinsberg (Sanet) latein. 
Fanum Sti Martini, eine wichtige 
Benedictiner abtey in Hungarın , 
und die vornehmfte im ganzen Eis 
nigreich ‚, in der. Raaber geſpan⸗ 
(haft gelegen, welche koͤnig Ste 
pban I. auf einem hoben , uftigen 
und fih in die länge ziehenden huͤ⸗ 
gel den 5. Martin zu ehren ges 


fiftet Hat. Das Flofter bat die 


hg eines ſchloſſes, und um daſ⸗ 


kleine ftadt in Spanien, in Cata⸗ 
fonien , bey-der vereinigung der 
flüffe Noyg und Eobregat, worüber 
man 2 ſchoͤne bruͤcken hat, 3 meis 
len von Billafranca und von Bars 
cellona. 


Marveiols, oder Marvege, lat. 


Marengiuwm, eine artige jiadt in 
Frankreich, in Kanguedof, ift die 
zweyte ſtadt in Gevaudan, und 
bat eine Collegigtkirche. Sie 
treibt gutehandelfchaft. Der her⸗ 


zog don — nahm ſie 1586 


denen Reſormirten ab, und jers 
flörte fie von grund aus; fie hat 
fich aber wieder erholt. Sie liegt 


in einem fchönen thal am fluß Cu 
lange, 3 meilen gegen nordmweften 


von Mende, und 9ı meilen gegen 
füden von Paris. Länge 20. 58. 
Breite 44. 35- 


elbe her iſt eine groſſe ebene beide, Wiarrburg , ſ. Braubach. 
auf weicher ehedeflen viele doͤrſer Marxhauſen, f. Merxhauſen. 
und Firchen geitanden haben. Der Maryland, ſ. Wariland, 
abt fichet unmittelbar unter dem Marzilla, eine artigeFleine fladt in 


pabfi. 1594 ward das Flofter von 
den Türken eingenommen, 1597 
aber von den Fanferlichen wieder 
erobert. Es liegt 2 meilen gegen 
füdoften von Raab. 
WMartinsburg, f. Mayntz⸗ 
Martinftein , eine berrfchaft in 
Deutſchland, an der gränzge der 
vordern grafſchaſt Sponheim, dem 
baufe Banden - Banden gehörig. 
Sie hat den namen von dem orte 
Martinftein, | 
Martinswand, f. Cirle, 
Martorano, lat. Martoranum , 


Spanien , im Fönigreich Navarra, 
auf dem weg von Madrit nad) 
Pampeluna , nahe am fluß Aras 
gon. 


Was. 9’ AfH, oder Was-d’ Azil, 


lat. Azilium, Manfum, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Frankreich, in der grafs 
(haft Foir, in einem fchönen thal, 
am bad) Riſe, 2 gute meilen von 
Pamiers, und 3 meilen von St. 
Lizier, mit einer Benedickiner ab» 
tey von 3300 Livres. Nahe bey 
diefer ſtadt ift ein feld, durch weh 
chen der bach fließt. | 


eine Peine ſtadt in Stalien , im Mas-du-Soulie (le) eine Heine 


fönigreih Neapel , in Calabria 
Eitra , mit einem bifthum , das 
unter Eofenza ſtehet. Sie liegt 


ſtadt in Frankreich , in Rouergue, 
im kirchſprengel Vabres, und ele⸗ 
etion Milhaud. 


a gute meilen von der fee, und Wias-Barnier , oder Örenier , 


über 4 meilen gegen füden von 


(le) eine Fleine ſiadt in Frank 
reich/ 


— 


— 
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reich, in Gaſcogne, in Armagnac, Wiafeube, ein fledten in Frankreich, 
in der election Riviere VBerdun, in Urmagnac , in der graffhait 
nabe an der Garonne. Es ift ein Eſtarac, an dem rechten ufer des 
Fönigliches gericht hier, und eine Gere. 

Henedictiner abtep von 5500 Li Mafeyd, ſ. Maeſeyck. 

drei. Maſino, ſ. Mazzo. 

Ylasbate, lat. Masbata, eine in- Masmünfter, franz. Moifeveaux, 
fel in den indifchenmeer, unter die lat. Mafonis Monafterium , eine 
Philippiniſchen infeln gehörig , Fleine ſtadt in —— im 
welche etlich zo meilen im umfang Sundgau, in der Baillage Befort, 
bat. Die Spanier eroberten fie wozu eine berrfchaft gehört , in 
1569. Sie hat gar bequeme hä» deren befig das geſchlecht von Ro⸗ 
fen, und wird von Indianern bes fen if. ‚Sie hat ein adeliches 
wohnt, welche den Spaniern zinß⸗ frauenſtiſt Benedictiner ordens, 
bar find. Ä und liegt am fluffe Tolder , dritt: 

Wiafcareigne , oder die Inſel halb meilen gegen nordoften von 
Bourbon, eine infel in Africa, Beſort. Länge a8. 40. Breite 
in dem äthiopıfchen Deean , der 47. 47. 
infel Madagafear gegen ofen, Mafovien , auch Mafuren, lat. 
und bey 75 meilen von dem Vor» Mazovia, eine anfehnlidhe pros 
gebürg der guten Hofnung geles vinz in Poblen, welche gegen nor» 
gen. Ahre geftaltitfaitepförmig, den an Preuflen , gegen oſten an 
und mag ıı meilen lang und bey Litthauen, gegeu füden an Klein- 
g meilen breit feyn, und einen ums . ‚ und gegen weſten an 
fang von 30 meilen haben. Sie Groß-Pohlen gränzet. Cie ber 
ward von rinem Portugiefen aus - greift die woiwodfhaften Ploczko, 
dem hauſe Maſcarenhas ent Mafovien , und Podlahien, und 
deckt. 1672 lieffen fich die Frans das gebiet Dobrzin. Die Weich 
zofen darauf nieder. Hier it Die fel theilt fie in 2 theie. Wars 
niederlage und verfammlungsort ſchau if die hauptſtadt darinne. 
der ofindifchen Compagnieſchiffe. Mafor , lat. Mifauca ‚cin thal in 
Sie ift fruchtbar, hatgefunde luft, Graubuͤndten, davon die achte ges 
und fifchreiche flüffe, und die berge meinde des grauen Bundes den 
find mit wildprett angefüllt. Es namen hat. Gie begreift 4 theile 
ift Fein fehädliches thier darauf. oder Esquadros. Der hauptort 
Auf der Füfte ſammlet man vielen darinne heißt Maſor oder Mas 
braunen ambra, Corallen und {his far. 
nes mufchelmerf. Es giebt hier Maſſa, oder Maffe - Carrera, 
häufige und heftige ſtuͤrme. Känge aud; Carrara, lat. Mala, eine 
73.30. Suͤderbreite 20. 30. alte, volfreihe und ſchoͤne lade 

Wiafcate, lat. Mafcatum, einefleis in Italien, und hauptſtadt der 
ne ftadt in Wien, aufder kuͤſte des Heinen fuͤrſtenthuͤmer Maſſa 
gluͤckſeligen Arabiens, mit einer und Carrera , welde zwiſchen 

Gitadelle , auf einem felfen. Sie den gebieten von Florenz, Genua 
wird von Mohren, Indianern, und Eucca am liguſtiſchen meere 
Fuden und Portugiefen bewohnt. liegen. Sie hat ein vefles ſchloß, 
änge 75.25. Breite 23. das die ſtadt beſtreichet. Siewar 

Wisfcon, [. Macon. die reſiden; der pringen aus Schirm 

uje 


— | | 
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hauſe Cibo, deren erbtochter ſich Maſſel, ein Firhdorf in Schlefien, 


1741 mit dem erbpringen von Mor 
dena vermählt, and ähm dieſe 
ländereyen zugebradht hat. Sie 
it wegen ihrer ſchoͤnen marmor⸗ 
bruͤche beruͤhmt, und liegt in einer 
ſchoͤnen ebene, gegen einer meile 
vou der fee, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
ofen von Sarzana, 7 meilen ge 
gen nordweſten von Pifa, und 16 
meilen gegen nordweiten von Flos 
rentz. 


44. I. | 
Wiaffa- Lubrenfe, oder Maſſa 
di Sorrento , eine Fleine fiadt 
in Italien, im Fönigreid Neapel, 
in Terra di Lavoro, mit einem 
bißthum, das unter Sorrento fie 
het. Sie liegt nahe am meere au 
einem faft unzugänglidhen ort, au 
derthalb meilen gegen ſuͤdweſten 
son Sorrento, and 5 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Neapel. Länge 31, 
58. Breite 40. 40. 

Maſſa⸗ Deternenfls , eine Heine 


im fürftentbum Oels, an deffen 
mwerlicher feite der fogenannte Tdys 
pelberg ift, welcher vor alters ein 
Heidnifcher begräbnißort gemwefen, 
daher man viele Urnen und andere 
ſachen aufgegraben hat. Es ifi 


diß das erfte heidniſche begräbniß, 


das man in Schlefien entdect hat, 
& wird auch Maßlau geſchrie⸗ 
en. | 


Zänge 27. 45. Breite Maſſerano, Tat. Maſſeranum, eine 


Kleine, aber vefte ſtadt in Italien, 
und hauptfiadt des fuͤrſtenthums 
Maſſerano, welches in Sie 
mont, zwifchen den gebieten von. 


Vercelli und Biella lieget. Es ges 


hört feinem eigenen: fürften, der 
es als ein lehen des paͤbſtüchen 


ſtuhls beſitzt. Die ſtadi Maſſera⸗ 


‚mo liegt auf einem berge, 6 meilen 
gegen nordweſten von Vercelli und 
13 meilen ‚gegen nordoften von 
Zurin. Länge 25.40. Breiteas, 


‘ 


ſtadt in Italien, in Zofcana, im tiaßfelb ‚ ein ſchloß mit einem 


gebiete von Siena, mit einembißs 
chum, das unter "Siena fichet. 
Site biegt auf. einemberge nabe am 
meere, 7 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Siena. Laͤnge 28. 35. Breite 


43. 5 
Maſſafra, lat. Mafafra, eine fleine, 


aber vefie ftadt in Italien, im Pbs ' 


aigreich Neapel, in der landfchaft 
Divanto, mit einem bißthum, das 
unter Tarento fichet. . Sie liegt 
am fuß des Apennind, Fänge 34. 
45... Breite 40. 50. 


amte und fleden in Deutfchland, 
im fränfifchen kraiß, in der gefilr, 
ſteten grafihaft Henneberg , au 
dem tinfen ufer der Werra , eine 
‚flunde von Meinungen, gleichwie 
es auch dem herzoglichen haufe 
Sadfen-Meinungen gehoͤrt. Im 
gojährigen krieg war der ort bebe⸗ 
ſtigt, und das ſchloß iſt auch noch 


jest in gutem ſtande. Man nennt 


es auch Unter - Maßfeld zum 
unterſchied von Ober Maßfeld, 
einem nah gelegenen dorfe. 


t, eine Fleine : i an j 5. 
er Ba Elek sn Maſſiat, eine Peine ſtadt in Frank 


‚ges. reich, in Auvergne, in der election 
Maſſau, ſ. Maſſo. Brioude, mit dem titul einer grafr 


Ma fat. Maſſiacum, ein ſſe⸗ ſchaft. 
——— in Berri, jan Maſſilhargues, eine Peine ſtadt 
Eirchfprengel Bourges, mit einer en —— — 

| j / 
Benedieliner abtey von 3400 Bis Auf Gipaurle, # 


vres, 
Geog.Sandwoͤrt. ater TH. J Waflo, 
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Maſſo oder Maſſow, lat. Maſ⸗ 


fovia, eine kleine ſtadt in Deutfi 

land , im Dberfächfifchen Fraiß , 
im herzogthum Hinter - Pommern, 
mit einem alten ſchloß und einer 
probftey. Es gehört ein amt dazu, 
und liegt zwifchen Freyenwald und 
Golno, 5 meilen gegen nordoften 
von Stettin. Länge 35.55. Brei 


te 53. 30. 
Maftricht, lat, Trajetum ad Mo- 
‚ Iam, eine alte, groffe, ſchoͤne und 


fehr vefie fladt in den Niederlan- Wiafulipatan , 


den, welche die Spanier im Muͤn⸗ 
fterifchen frieden an die vereinigte 
Provinzen abgetretten haben. Das 
rathhaus, auf welchem ein öffent 
licher buͤcherſaal iſt, und andere 
‚Öffentliche gebäude find fehr ſchoͤn. 
Die fladt wird gemeinfhaftlich 
von den Generalflaaten und dem 


bifchof zu Lüttich regiert, u 
ans 


jenen das befaßungs - und no 

dere rechte allein zufiehben. Sie 
bat ein reformirtes Gymnafium, 
eine Comthurey des deutfchen ur: 
dens und Firchen vor alle 3 religio⸗ 
nen, worunter die reformirte bie 
berrfchende if. 1579 ward fie 
von dem herzog von Parma erobert 
und geplündert. Friedericd Hein 
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welcher fie auch den namen bat, 
und wird durch diefen fluß von 
Wycc geſchieden, welches als ein 
theil von der ſiadt angeſehen, und 
durch eine ſchoͤne bruͤcke mit Ma 
firich€ verbunden ifi, 5 meilen ge 
gen nordoften von Lüttich , 16 
meilen gegen. ofien von Brifel 
2 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Coͤlln, und 58 meilen gegen nord» 
often von Paris. Länge 23: a0. 
Breite so. 50, 


lat. Mafulipata- 


num, eine ſehr volfreiche ftadt in 


Indien, auf der kuͤſte von Coro⸗ 


. mandel, in den fiaaten des grof 


fen Mogols. Der gemahlte leins 
wand, 5 daher kommt, wird al 
len andern aus Indien vorgezogen. 
Man treibt bier aufferordentliche 
ftarfe handelfhaft, und alle eu« 
ropaifche nationen haben ihre hand» 
lungshäufer da. Im Maymonat 
ift die. hie unerträglich. Die eins 


- wohner efjen von nichte, das ein 


leben hat; da nun das land übers 
diß fehr fruchtbar ift, fo hat man 
die lebensmittel faft umfonfl. Sie 
liegt an der muͤndung des Crifna, 
6o meilen von Golconda. Länge 
99. Breite 16. 30. 


rich, prinz von Dranien, nahm fie. Mataca, oder Matanca, iſt eine 


1634 denen Spaniern mwieder ab. 
1673 eroberte fie Ludwig XIV. in 
ı3 tagen, und 1676 mußte ber 
prin; von Dranien die belagerun 

davor aufheben; fie Fam aber dur 

den Nimmegifchen frieden wieder 
unter die berrfchaft der General 
finaten. 1748 mward fie vun dem 
marfhall von Sachſen, twährend 


bequeme bane auf der nordlichen 
Füfte der infel Euba in America. 
Hier ſchlug Peter Heyn, admiral 
der-Holländer, 1627 die fpanifche 
Sallionen. Dann in diefer baye 
pflegen die flotten von Gallionen, 
mann fie nad) fpanien zuruͤckgehen, 
waſſer einzunehmen. Sie liege 11 
meilen von der Havana. 


daß man zu lachen wegen des fries Mataloni, lat. Magdalonum, eine 


dens handelte, belagert, und ver; 
möge der Präliminarien denen 


Feine fadt in Stalien , im könig⸗ 


reich Neapel, in Terra di fauoro, 


Fa übergeben; gleih nad mit dem titul eines herzogthums. 


gefchlofjenem frieden aber von ih» Matan, auch 


den Philippinifchen infeln in d 
dem linfen ufer der Maas, vun oͤſtlichen ur = 


nen wieder verlaffen. Sie liegt an 


Mactan , eine von 


Die einwohner 
aben 






Pr 
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haben das ſpaniſche joch abgeſchuͤt⸗ 
telt. Auf dieſer infel wurde Mas 
gellan den 25 April 1521 erſchla⸗ 


gen. 
Mataram, ein groffes rei 
dem öftlichen theil der infel Java. 
Es ift fehr fruchtbar, befonders 
an reiß. Der Fayfer, der es ber 
herrſcht, iſt fehr mächtig. Wann 
erin feinem rath erfcheint, fo 
en die Groſſen des reiche in einer 
ehr ea fiellung auf der 
erde, beyde füffe Freugmeiß unter 
fi) babende , und mit dem leib 
vorwärts gebuͤckt, und unterfiehen 
fih nit, die augen aufzuheben , 
oder ein wort zu reden, ohne ges 
fragt zu feyn. Er bat 4 frauen 
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einer fehr fruchfbaren , fehr ans 

mutbigen und ſtark bevoͤlkerten 

Indie Länge 129. Suͤder⸗ 
eite 


7. 55+ 
auf Mataro, lat. Illuro , eine Feine 


ftadt in Spanien, in Eatalonien > 
ift wegen ihrer glasarbeiten ber 
rühmt. Sie liegt an der mittel, 


laͤndiſchen fee, zı meilen gegen 


füdmweften von Girona, und 4. mei» 
len gegen nordoften von Barcellas 
na. Länge 20. 10. Breite 4ı. 


30, 
Mateowitze, eine veſte fladt in 


Dber- Hungarn, in der Zipfer ges 
fpanfchaft , auf einem Sl ade 
en, Die Fanferlichen eroberten 
ie 1684. 


und viele beufchläfferinnen. Sein Matelles, oder Matilles (es) ei 


pallafi wird tag und nacht von 
10000 weibern bewacht, weldje, 
wie in den regimentern, ihre ver 


ne Fleine ſtadt in Frankreich, in 
Mieder-Eanguedof, im kirchſpren⸗ 
gel Montpellier. 


fhiedenen . verrichtungen- haben. Matera, latein. Mateela, eine bes 


Sie haben Feinen andern gegen 
fland ihres dienſtes, als die pers 
fon des Materam zu erhalten. 
Gautier Scheuten , Voiages aux 
Indes Orientales. Das kayſer⸗ 
thum Mataram wird in ı2 pros 
vinzen abgetheilt ‚davon 7 an ber 
Br 5 aber meiter ind land hinein 
iegen. Sie werden durch vicefös 


trächtliche ſtadt im Fönigreich Nea⸗ 
pel, in der landfchaft Dtranto, 
mit einem bißthum, das unter Eis 
renza fiebet, Sie liegt am Cana⸗ 
iu 8 meilen gegen ſuͤdweſten von 

ari, 10 meilen gegen often von 
Cirenza, und zı mieilen gegen, 
nordmweften von Taranto. Eine 
34.18. Breite 40. 51. 


nige, welche Pangorans heiſſen, Materan, ſ. Mataram. 


regieret. 


Sie koͤnnen in kurzer Maticalo, f. Baticalo. 


jeit groſſe armeen ins feld ſtellen; Matſumay, lat. Matfumaja, eine 


allein da fie ſich nicht viel auf das 
Friegswefen verfiehen, Y find fie 
nicht gar furchtbar, obgleich die 
foldaten felber Fühn und unerfchros 
den find. Gegyenwaͤrtig ifi Carı 
tafoura die hanptfladt von Matas 


fiadt und feehafen im lande Jedſo, 
und bauptfladt eines fürftenthumg 
gleiches namens, welches nach Ja⸗ 
pan zinfbar if. 1020 haben die 
Jeſuiten bier viele zum chriftlichen 
lauben gebracht. Länge 156. 30, - 
reite so. 40. 


ram. | 
Mataram, fat. Mataramum, eine Mattenburg, | Rheinfels. 


roſſe ſtadt in Aſien, und ehem» Wiaschaufen, 


. Mauthaufen. 


fige hauptſtadt des kayſerthums Mattheo (Sant ) latein. Sandus 


die 


fes namens, auf der infel Java. 
Sie ift durch ihre lage vet, und 
von bergen umgeben , und liegt in gr 


Matthzus, eine Fleine ſtadt im 
Spanien, in Aragonien, auf den ' 
zen von Katalonien.  Gie 
Ya liegt 
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liegt auf einer ſchoͤnen ebene, in 
einer fruchtbaren gegend, welche 
von vielen hrunnen gewaͤſſert wird. 
D. Pedro Jayme Eftevan-ift hier 
gebohren. | 
Matthieu (Saint) ein flecken in 
Frankreich, in Poitou , in der 
election Confolaus, mit dem titul 
eines Marquifäts. 


. grängen, und bey 150 meilen lan; 


ba 


Ya 26 
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des durchſtroͤhmet. Es ift diß auch 
der name einer baye auf den Füflen 
von Louiſiana, bey welcher die Fran⸗ 
zoſen ihre vornehmſte — 
angelegt, und Fort- Louis erbauet 

en ,.fo aber in dem letzten frie⸗ 
den an die Engländer abgetretten 
worden, 


Mattigkofen, ein marktfleden und Wiaubourguet , eine kleine ſtadt 


ſchloß in. Deutſchland, im herzog⸗ 
ithum Oberbayern und rentamte 
Burckhauſen, mit einem Collegiat⸗ 


in Frankreich, in Armagnac, in 
der landſchaft Riviere- Berdun , 
mit einem Föniglichen -gerichte. 


ſtift, ift der fiß eines pfleggerichts, Mavenat, eine kleine ftadtin Frank⸗ 


uud liegt am fluß Mattig, 3 mei⸗ 
len gegen oſten von Burckhauſen. 
Mattſee, ein marktflecken mit einem 


reich, in Auvergne, in der election 
Elermont , mit dem titul einer 
graſſchaft. 


ſchloſſe und ſiift in Deutſchland, Mauer (die) iſt ein am oͤſtlichen 


im bayeriſchen kraiß. im eriſtift 
ſalzburg/ iſt der ſitz eines.pfleganıts 
und Paſſauiſches lehen, unter wel⸗ 
ches bißthum auch das ftift in geiſt⸗ 
lichen ſachen noch gehoͤret, und 
liegt an einem ſee gleiches namens, 


3 meilen gegen norden von Salp 


burg. 
Maubeuge, lat. Malbaudium, ei⸗ 
ne ſehr deſe ſtadt in den framoͤſi⸗ 
ſchen Niederlanden, un Henne 
gau ,. mit einer vornehmen abtey 


pätterlicher und muͤtterlicher feite 
ber durch 32 ahnen bemeifen muͤſ⸗ 


abhange des Ralenberges in De 
ſterreich, nicht weit von Wien 


gelegenes groſſes dorf, welches 


niit luſtigen weinbergen und laud⸗ 


haͤuſern untermiſcht, und zu wel⸗ 
hen ſo viele Heinere N 


er und 
böfe gehören , daß es eine weit 


Aäuftige und einträgliche herrfchaft 
ausmacht, welche.den Jeſuiten zu 


Wien gehört. Hieher pflegen ſich 


die hofleute und andere ſtandesper⸗ 
au, | —F von Wien zu begeben, wann 
deren Canoniſſinnin ihren adel von 


ie ſich dem getuͤmmel der groſſen 
welt entziehen, und ihre andacht 
verrichten wollen. 


fen. Es wurde dieſe ſtadt im Nim ⸗Mauguio, oder Melguel, latein. 


wegiſchen frieden 1678. an die 
- Branzofen abgetretten. Sie iſt 


Melgorium, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in Languedok, am ſee 


nah Vaubanſcher art beveſtigt, Thau, mit dem titul einer graf⸗ 


und liege an der Sambre, 4 mei⸗ —— fat. Maulb 
PER ö ulbronna „ 


len gegen <füden von Mond, 5 
meilen gegen füboften von Valen⸗ 
cienned, 12 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Brüffel, und 34 meilen gegen 
nordoſten von Paris. Laͤnge 21.35. 
Breite 50.1585. | 

Maubille (la) ein gröffer fluß in 
Nordamerica, iu Louifiana , mel 
cher in den gebuͤrgen entfpringt » 
welche das land der Illinois bes 


auch Mulifons., ein beruͤhmtes 


kloſter in Deutfchland, in Schwa⸗ 


ben, im herzogthum Wuͤrtemberg, 


welches vor der reformation Cie 
‚ftergienfer ordend gemefen , und 
"1137 von Walther von Lommers⸗ 
heim anfangs zu Eckweiler geftiftet, 


bernach aber , ‚weil der erſte orf 


Antauglih mar, auf verordnung _ 
des 
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des biſchoſs Günther von Speer, 
hieher verlegt worden. Die Pfalz 


% * ‚waren ſchutz · und ſchirm⸗ 


derren daruͤber; doch hatten auch). 

die grafen-von Wuͤrtemberg wegen- 
de fe Vaihingen, deren 
güfer mit den guͤtern des kloſters 


Manlbronn fehr vermiſcht waren , 

einige ſchirmsgerechtigkeit darüber. 
"14604: in der "pfälsifehen Fehde bes 
Aagerte und erbberte'der herjog Ul⸗ 
"rich von 
mnebſt dem - dazu gehörigen amte ,. 
und behielte es auch in dem ver⸗ 
gleich des Kahſers mit dem Dial 
grafen. Seit dieſer zeit iſt es bes 


—8* bey dem herzogthum Wuͤr⸗ 
erbl 1557 hat es 
ven erſten evangeliſchen abt bekom⸗ 


temberg verblieben. 


“men. 1564 ward in dieſem ilo⸗ 
ter: eine theofogifche: unterredung 
iwiſchon den wuͤrtembergiſchen und 
PPpfaͤlziſchen Gottesgelehrten gepfio⸗ 
2 gen ;. wobey der Ehurſfuͤrſt Friede⸗ 
"ri HE vonder Pfalz und herzug 
Ehriſtoph von · Wuͤrtemberg felber 


„zugegen waren, Andy wurde: hier: 


3575 009% D. ac. Ofiander und 
ID. Biedenbadh.eine Formula Con- 
“4 eordie:verfertigb, welche der For- 
mula Concordiz: der Intherifchen 
birche gleichſam zum.grundriß ge 
dient hat. Es iſt nun Maulbronn 
eines von den zwey hoͤheru beſetz⸗ 


ten kloͤſtern, in welchem etlich 20 - 


Mumni unter der aufſicht des Prä- 
laten von zweyen Ptoſeſſoren in 
den miflenfchaften - unterrichtet , 
und nach: 2 jahren in das — 

che Stipendium zu Tuͤbingen be⸗ 


rdert werden. Der praͤlat des 
kloſters iſt immer einer von den 4 


generalſuperintendenten des herzog⸗ 


ums Wuͤrtemberg, unter wei⸗ 


em 11 fpecialfuperintendenten fies 
n. Das flofteramt ift fehr an- 
hulich, und begreift 24 lutheris 
Ihe und 4 reformirte Waldenfer 


rtemberg das Flofter. 


mnier or 
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gemeinden , und iff in = fperialfu‘ 
„ perintendenturen vertheilt. Das 
kloſter liegt in einer fruchtbaren 
gegend, welche guten weinwachs 
bat, darunter der Eilffinder vors 
zuͤglich iſt; nahe an der pfälsifchen 
granze, 4 meilen gegen nordweſten 
von Stuttgart: | 
Mauleon-, oder Mauleon - de- 
Soule, lat. Malleo, eine fiadt in) 
Stanfreih, in Gafeogne, ift die 
hauptſtadt der landfchaft Soule , 
md ift als derrgeburtsort des Hein, 
Hr de Spende, oder Spondanus, 
bifhofs zu Pamiers zu merken. 
Sie liegt 6 meiten gegen fldwe 
fien von Pau, 10 meilen gegen 
füden von: Dar, und 129 meilen 
gegen ſuͤdweſten yon Paris; Länge 
16.46. Bteifegz; 12; * 
Mauleon, lat. Malleo, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Poitou, 
im kirchſprengel la Rochelle, mit 
einer berühmten abteh Benedietis 
dens, nahe am bache Oint, 
16 mellen gegen: nordoften von 
Modelle und -eben fo meit gegen 
“ nordweflen von Poitiers. Länge 16. 
50. Breite 46:52, 
Wraulevrier , eine Feine ſtadt in 
— in Anjou, mit einem 
ſchoͤnen ſchloſfe. Sie ward von 
Fulco Nera erbaut‘, welcher fieeis 
nem Ritter gab; der: den namen 


davon · annahm. 
Maur, f. Mauer. 


Maur- nes Soffes :( Samt) ein 
flecken in Frankreich‘, anderthalb 
meilen von Paris. Es war hier 
ehemals eine berühmte abten, wel⸗ 
che 1533 fecularifirt,, und feit 
diefer zeit in eine Coilegiatkirche 
verwandelt worden. Man gebet 
fehr ftarf dahin wallfahrten. 
Meur-fur- Loire ( Saint) eine 
abtey in Sranfreich , in Anjou , 
zwiſchen Angers und Saumur. 
33. Sie 


« 


* 
r 


* 


a 
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- Sie iſt Benedictiner ordens, und 

Maurbach lat. Vallis Omnium 
Sandorum , ein berühmtes Car⸗ 
thäuferklofter in Deutſchland, in 

dem herjzogthum Defierreih, im 

lande unter der End, welches kay⸗ 
fer Sriederich III. erbauet bat, 
welcher auch darinne begraben 


: a .: 2 


und hatte ein Jeſuiter Collegium , 
welches das dritte war, das die 
fer orden in Frankreich hatte, Sie 
treibt handelfchaft. - Ihre pferde 
werden vor die beſte im koͤnigreich 
— Sie liegt nahe an der 

ordogne , 8 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Zulle. Laͤnge 19. 59. 
Breite 45. 10. 


liegt. Es liegt 3 meilen von Maurice (Port) eine Feine beve⸗ 


Wien am fuß des Kalenberges. 


Maure ( Sainte) eine alte Heine - 


ſtadt in Frankreich, in Touraine , 
im Eirchiprengel Tours, hat den 


ftigte fladt in italien , im Genue⸗ 
ſiſchen, auf einer höhe nahe am 
mittelländifchen meere gelegen, mit 
einem hbafn. 


titul einer Baronie und ein ſchloß. Maurice ( Saint) eine Feine fladt 


Sie liegt 5 meilen von Tours, und 
44 meilen gegen ſuͤdweſten von Pas 
ris. Länge 18. 16.45. Breite 47. 


6. 39. 
Mauren (die) auh Mohren, 
lat. Mauri, find völfer in Africa, 
‚ welche die Fönigreiche Marocco und 
es inne haben, und auch durch 
das koͤnigreich Algier gerfireut find. 
.: Sie waren ehemals die einwohner 
der alten landfhaft Maurita⸗ 
nien. Sie famen bernah im 
VII. Jahrhundert nad) Spanien 
berüber, und untermarfen fich, mes 
niges ausgenommen , diß ganıe 
Reich; da fie ſich aber in zu viele 
Heine Fönigreiche vertheilten, wur 
den fie von den Spaniern nad) und 
nad) wieder heraus getrieben. Uns 
ter Ferdinand dem Catholiſchen 
brachte 1492 der Cardinal Times 
nes ihre völlige vertreibung aus 
Spanien zu ende. Man muß fie 

. nicht mit den Mohren oder Ne⸗ 
gern verwechfeln. f. diefen Ar⸗ 
tickel. 

Maures, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Saint · Flour. Sie 
ift Benedietiner ordens, und trägt 
2500 Livres. Ä 

Mauriac , lat. Mauriacum , eine 
kleine fladt in Frankreich, in Ober- 
Auvergune, iſt der fig einerelectign, 


in Italien, inSavpyen, in Taren⸗ 


taiſe, amfuß des St. Bernhards 


berges. 


Maurienne , auch Wiorienne, 


lat, Mauriana, ein groffes thal in 
Italien, im herzogthum Savoyen, 
welches ungefähr ı5 meilen lan 
ift, und den. titul einer arafı 
[haft hat. Es erfireft ſich big an 
den Mont -Eenid, welder es von 
Piemont fheidet. Saint Jean ift 
die hauptſtadt darinne. 


Maurin ( Saint ) ein fleden in 


en in Agenois, mit einer 
enedictiner abtey von 2000. fis 


vres. 
Mauritii- Infel (die) auch Mo⸗ 


rig-Eyland, lat. Infula Maurl- 
tii, Mauritia, eineinfel in Africa, 


um den ı8 nrad und 30 min. Suͤ⸗ 


derbreite. Sie hat gegen ı2 mei⸗ 
len im begirf und einen vortreflis 
chen bafen. Sie hat viele fehr 
hohe berge, welche das ganze jahr 
mit griinen bäumen bedeckt find , 
viele filhe und meer- und lands 
ſchildkroten. Es folle deren fo 
groffe geben, welche 3 bis a ſchaa⸗ 
len auf dem Rüden tragen, unter 
deren jeden 10 bis 12 menfchen bes 
deckt ſtehen koͤnnen. Man bat 
auch meerfühe und meerfälber, und 
eine art feefiiche, daran die ak 


alt 





| 


—8 


ſchaft eines ganzen ſchiffes auf zwo 


Ma 


mahlzeiten genug hat, Man findt 


Fein vierfuͤſſiges thier darauf; aber 
alterley fonderbare vögel, welche 


ſich mit der band fangen laſſen, 


\ 
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Stein führet, und über melde 


1741 Die —— und franzöfis 


ſche armee nad) Böhmen zog; 10. 
meilen gegen nordweften vun Wien. 
Länge 33. 31. Breite 48. 21. 


und fledermänfe , welche gröffer Wrautern , ein marktfleden in 


“find als tauben, und affenköpfe ha, 


ben. Dieſe infel wird nicht bes‘ 


wohnt, obgleich die luft gut, und 
das erdreich ziemlich fruchtbar iſt. 
1598 ländeten die Holländer da 


ſelbſt, und gaben ihr den namen Mauthauſen, auch 


von dem prinzen Moritz von Ora⸗ 
nien. 


Maurkirchen, ein marktflecken in 


Deutſchland, im herzogthum Ober⸗ 


Deutfchland ,- im herzogthum 
Steyermark, wiſchen Roiten⸗ 
mann und Bruck, liegt zwiſchen 
den höchften bergen, und iſi mes 
gen feines eiſenbergwerks zu merfen. 
atthaufen, 
ein marktflecken in Deutfchland , 
im erzherzogthum Oeſterreich, im 
lande ob der Ens, dem bifchof zu 
Paſſau geht. 


bayern und deffen rentamte Burd: Wiauvefin, eine flabtin Frankreich, 


banfen, iſt der. fi eines pflegge⸗ 
richts, und liegt nur eine meile 


in Armagnac, und hauptſtadt der 
Sie war 


Vicomte Fezanzaguel. € 
ehedem fehr veft, und hatte ein 
Maurs, eine Feine fiadt in Fran»  gütes ſchloß; ift aber ihrer beveftis 
“ reich, in Auvergne, in der election “ gung beraubt worden... 
Aurillac. Sie ift der ſitz von einer Mauzae, eine abtey in Frankreich, 
der 4 Prevotés, aus welchen die in Auverane ,„ im Firdfprengel 
faͤnde von DOber-Anvergne befie  Niom. Sie ift Benedictiner gr 
__ au dens, und trägt 4000 Livres. 
Maursmuͤnſter , lat. Mauri Mo- Mauzẽ, iſt der name zweyer flecken 
nafterium ; ‘eine kleine ſtadt in in Frankreich ; der eine liegt in 
Frankreich, in Nieder- Elfaß, mit Poſtou, in der election Thouars; 
einer hertfehaft‘, die Marckt ge  umd der andere im land Aunis, im 
nannt, und einer berühmten abtey der election la Rochelle. | 
Benedictiner ordeus, deren abt Mawaralnahar, fo nennet man 
ebedeflen ein Neichsfürft war. Er das land der Usbecken. Es ift gar 
iſt herr des ſtaͤdtchens und der herr mohl bevölkert, fruchtbar, und 
haft. Es liegt nur eine halbe enthält viele Hädte, darunter Sm 
meile gegen füden von Elſaßza- marcanda die hauptfadt if. Es 
bern. Länge 29. 7. Breite 48. find gold- und ſilberbergwerke das 


gegen-füdoften von Braunau. 


247 rinne. — 
Maurſtetten, ſ. Marſtetten. Maxen, ein dorf in Deutſchland, 
Mautern, eine kleine ſtadt in Deutſch/ im Meißniſchen kraiſe der Churs 


land, im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande unter der Eng, 
dem bifchof zu Paffau gehörig. 
1484 wurden bier die Defterreicher 
von den Hungarn unter dem koͤnig 
Matthias gefhlagen. Sie liegt 
an der Donau, über welchen wi 
eine lange brüde von bier aus nach 


fahfen, im amte Pirna, zwifchen 
Dohna und Dippoldiswalde, bey 
welchem den ao Nov. 1759 ein 
preuflifches Corps von ungefähr 
12000 mann unter dem general 
Find von der öÖfterreichifhen ar 
mee gefchlagen , und des andern 
tages , da fich die Preuſſen ganz 

I 4 vers 
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verfhoffen hatten, und vom allen 
feiten eingefchloffen waren , zu 
friegsgefangenen gemacht worden. 
Maximin ( Saint ) latein. Sandi 
Maximini Fanum, eine Fleine ſtadt 
in Frankreich, in der Provence , 
im Firchfprengel Aix. Es ift hier 


ein berühmtes Dominicanerklofier, . 
darinne der leib der H. Magdale⸗ 
na aufbehalten werden foll, wor 


durch demfelben groffe reichthuͤ⸗ 
mer zuflieffen.. Sie liegt am uf 
Argens, über 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Air, 5 meilen. gegen nor; 
den von Toulon, anderthalb: mei 
len von Sainte Baume, und 128 
meilen gegen. fildoflen.. von Pa 
ris. Länge 23.42. Breite 43. 
30. | 
Hay 
eo 
Forth. Sie hat viele fiiche, wild⸗ 
prett und gute waide. Die felfen, 


womit fie auf der meflfeite umge. 
ben ift, machen, daß man- ihr. 


nicht zufommen kann. Länge 135. 

22. Breite 56.23. 

May (le) ein groffer fledden in Frank⸗ 
reih, in Anjou, in der election 
Montreuif, mit einen ſchloh. 

"Wayaguana, eine infel in Nord⸗ 
america, unter die Lucayiſchen ins 
fein gehörig, welche ungefähr 3 
meilen lang ifl. Länge 305. Brei⸗ 
te 22.25, | 

Wiayen, latein. Magniacum „ eine 
Feine fladt in Deutfchland , im 


Ehurrheinifhen Fraiß , im erjſtiſt 


Trier, batein-amt, ein ſchloß und 
eine Collegiatkirche, und liegt an 
der Nette, vierehalb meilen gegen 
werten von Goblenz. Länge 26. 39. 
Breite 50. 28. | 
Mayendorf, ein catholifches Jungs 
frauenfloiter Ciſterzienſer ordens, 
in Deutſchland, im Niederſaͤchſi⸗ 
ſchen kraiß, im herzogthum Mag— 
deburg, in welchem sine Domina, 


latein. Maja , eine infef im 
ttland, bey der mindung des 


Ma # I \ 
rg nonnen und ein lutheriſcher 
IR Joa find, | 
‚Miayenfeld, lat. Maja Villa, Ma- 
ji Campus „ Lupinum, eine artis 
e ftadt in Graubuͤndten, im dem 
und der zo gerichte ‚ deſſen fiinfs 
tes hochgericht daſelbſt feinen fig 
bat, auch den namen davon führt. 
Sie liegt am Rhein, in einer am 
mutbigen und fruchtbaren land: 
ſchaft, welche befonders vortrefli- 
hen wein trägt; 4 gute meilen 
gegen nordoften von Chur. Länge 
27.15. Breite 47. 10. | 
Mayenne, ſ. Maienne. 


Mayet, ein groſſer flecken in Frank, 


reich, in Anjou, in der election 

fa See. . 
Mayland (das berzogthum) Tat. 
" Duearus Mediolanenfis „ ein ans 
ſehnliches herzogthum in Italien, 
weldyes ‚gegen norden an die 
Schweitz und Graubuͤndten; gegen 
often an die republif Venedig and 
an die herzogthiämer Parma und 
Mantua; gegen füden auch audas 
berzogthum Parma und Die reyubs 
lik Genua, und gegen weſten an 
dad Montferrat uud an die ſigaten 
des herzogs von Savoyen gränzet. 
Es iſt ungefähr 20 meilen lang » 
nd 15 meilen breit. Es ul ein 
an aleu dingen fehr fruchtbares 
land. Der marmor iſt bier etwas 
gemeines. Man theilt e8 in 13 
teile ab , welche find das eigent- 
liche Mayland, das gebieth vor 
Pavia, das gebicth von Fodi, das 
gebieth von Eremona, Das gebieth 
von Comp, die graffehaf Angbies 
ta, die thäler von Sefia, das. 
gebiethb von Novara, Das gebiech 
von Vigevano, das gebieth von Lu⸗ 
mello, das gebieth von Alerandria, 
das gebieth von Tortona, und 
das gebieth von Bobbio. Es ger 
höret feit 1706 dem haufe Defters 
reich, das es Durch einen General⸗ 
gouver⸗ 


- nehme familien find. 


.. 


N m 


gouwverneur regieren laͤßt; doch find 
einige. beträchtlihe ſiuͤcke davon 
417095 3736 und 1743 an den 
fonig von: Sardinien abgetretten 
worden. Von dem XIV, Jahr⸗ 
Dei an hatte es feine eigene - 


erzoge aus dem haufe Wifconti , 


nad) deren abgang kayſer Earl V. 


: ‚Damit als. einem Reichslehen ſei⸗ 


‚nen fohn König Philipp. U. in Spas 
nien belehnte, welche Erone es 
auch bis nad) Carls II. tod behiel⸗ 
te Die Framoſen haben ſchon 
mehrmal diß herzogthum zu er⸗ 
obern geſucht, und blutige kriege 
darüber geführt; es aber jederzeit 
zuletzt feinem vorigen: herren wieder 
laffen müffen. Mayland ifi die 
hauptſtadi. 
Wiayland , 
‚alte ſtadt in Italien, und haupt; 
- fladt des herzogthums May⸗ 
land, iſt eine von den gröften und 


ſchoͤnſten flädten in der welt, mit . 


„einer guten Eitadelle , ‚einem erz⸗ 
bißthum, einem academifchen Col⸗ 
legis, einer beruͤhmten mahleraca⸗ 


dewie, und einer prächtigen oͤffent / 


fat. Mediolanum, eine ; 
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ekuriften und treibt anfehnlichen 
handel. Der H: Ambrofius war 
ergbifchof allhier. Sie ift die gq 

burtsfiadt des Valerius Marimmis, 
des Alciatus, ded Decius, des Ja⸗ 
fon, des Cardanus , des. Dita 
vius Ferrarius, des Sardinals Jo⸗ 
hannes Moron, und der: päblle 
Alerander Il. Urbanus IH. Eöles 
ftinus IV. Pius IV. Gregorius 
AIV; und vieler: anderer vorneh⸗ 
mer und berühmter leute; |’ Sie 
liegt an der Diana, und an vie 


len Eleinen 'bächen, und hat durdy 
2 Kanäle fo wohl mit der Adda 


als dem Tieino gemeinfchaftz ıı 
meilen gegen norboften von Eafal, 
2ı meilen. gegen norden von Ge⸗ 
nua, 20 meilen gegen’ nordiveflen 
von: Parma, 22 meilen gegen 
nordoften von Turin‘, 23 mieilen 
gegen nordiwellen von Mantua, 43 
gegen: nordiveften von Florenz, 82 
meilen gegen nordweſten von Nom, 
116 meilen gegen fildofien von Pa» 
ris, und ungefähr eben fo weit 
gegen füdween von Wien. Länge 
26.36. Breite 45.25. 


lichen bibliothek, fo die Ambros Wiaymac, eine abtey in Franfreich, 


i — ——— Man 


zaͤhlt ungef 


im kirchſprengel Limoges, iſt Benedi⸗ 


br 300000 einwohner ctiner ordens, und trägt /500bLivres. 


darinne, unter welchen viele vor Nayn (der) latein. Moenus, ein 


Man bes 
wundert ‚die ungemeine menge 
prächtiger kirchen und palläfte, 
womit Die. fladt pranget. Die Ca⸗ 
thedralkirche gilt faſt vor ein wun⸗ 
derwerk, ob ſie gleich noch nicht 
gar ausgebauet il. Man ſiehet 


anſehnlicher fluß in Deutſchland, 
welcher im fraͤnkiſchen kraiß aus ei⸗ 
ner gedoppelten quelle entſpringt. 
Der weiſſe Mayn kommt aus 
dem fichtelſee auf dem Fichtelberae, 
nud der rothe Mayn , welcher 
von dem rothen leimen, durch den 


biele ſchoͤne bildfäulen da. Mayr. 
land ift 395 nach erbauung der. 
fiadbt Rom von den Galliern ers 


er fließt, und der ihn färbet, alſo 
genennet wird, entfiehet über 
Hörnleinsreuth in dem fuͤrſtenthum 


bamet worden, und iſt feit ſolcher 
‚ jeit einige somal belagert, einige 
somat erobert , und. viermal faft 
son arund aus zerſtoͤret worden ; 
bat ſich aber immer wieder erbo 


lee. Sie bat auch viele manuſa⸗ 


Bayreuth; beyde vereinigen fich 
unweit Steinhaufen ; der Mayn 
nimmt hierauf während feines 


laufs durch den fränfifchen und 


oberrheinifchen Fraiß noch verſchie⸗ 
dene — auf, — 
5 
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die Regnitz, die Saale, die Taus 
ber und: die Kinktg die betraͤcht⸗ 
lihften find , und ergießt ſich bey 
Mayntz in den Rhein. Sein 

waſſer ift die meifte zeit trübe und 
leimicht, dabey aber fehr fiſchreich, 

beſonders an koͤſtlichen forellen. 
Er iſt ſchiſbar, und denen umlie⸗ 
genden laͤndern zur handelſchaft 
fehr vortraͤglich. | 

Mayn, — fluß in der Schweitz, 


ſ. Maggia. 
Maynberg, ein ſchloß und dorf in 
Deutſchland, im fränfifchen kraiß, 
im hochſtift Wuͤrzburg, welches 
der ſitz eines ober und centamts 
iſt, und einen ſehr eintraͤglichen 


weinzoll bat. Es liegt nur eine 


meile.gegen often von Schwein: 
furt, am Mayn ‚und heißt auch 
Wiaynburg. 
Wiaynbernbeim, ein ſtaͤdtchen in 
Deutſchland, im fränfifchen Fraiß, 
im fürftenthbum Anſpach, ift der 
fiß einer: kaſtenamts, und liegt 
nicht weit vom Mayn, andert⸗ 
halb meilen gegen füdoflen ‚von 
Kisingen. Es hat guten wein 
made, magaia. 
aynthal, ſ. Maggia. 
Mayntz (das Erzſtift und Churfuͤr⸗ 
ſtenthum) lat. Archiepifcopatus 
& Eledtoratus Moguntinus , ein 
unmittelbares geiftliches Reichs⸗ 
land in Deutfhland , im Ehurs 
rheinifhen kraiß, welches aber 
nicht fo beyfammen liegt , daß feis 
ne grängen Fur; und genau ba 
ſtimmt werden Fönnten. Vornehm⸗ 
lic) hat es zu nachbarn das hoch⸗ 
fiife Würzburg , die graffchaften 
Wertheim und Hobeniohe , und 
Rieneck; Schwaben und die unter 
ve Pfalz, und die obere und nies 
dere graffhaft Catzenelnbogen. 
Seine gröffe ift aus eben angeführ: 
ter urfache auch nicht wohl anzu⸗ 
‚geben. . Man theilt es in zwey 


Wa IQ 


haupttheile ab , in das Mheingau, 
und in den heil, welcher an 
Franken liegt; jener ift der weſt—⸗ 
liche und diefer der Öftliche : es 
giebt aber noch viele zum Erjftift 
gehörige abgefonderte laͤnderehen. 
ie vornehmiten fläffe find : der 
Rhein, der Mayn, die Jart und 
die Lahn. Es iſt ein fehr frucht⸗ 
bares und wohlbevoͤlkertes land, 
das beſonders an guten weinen 
reichlich gefegnet ift, womit auch 
ftarfe bandelfiaft getrieben wird. 
Die einwohner find alle der catho⸗ 
lifchen Ichre zugethan. In denen 
an Churpfalz ehrmals verfegt ges 
weſenen ämtern in der Bergfiraffe 
waren jwar ‚proteftanten ; fie find 
aber, nachdem ſolche aͤmter wie⸗ 
der eingeloͤßt worden, nach und 
nach verdrungen worden. Das 
hochſtift Maynz iſt im VIII. Jahr⸗ 
hundert gu einem erzſtift erhoben 
worden, und hat 751 ſeine voͤlli⸗ 
x verfaffung befommen, Der H. 
onifacius war fein erfter erzbi⸗ 
fhof. Der erzbifchof zu Mayng 
bat groffeivorrechte. Er ift der 


* unter den geiſtlichen Chur: 
ürfte 


u, Erzkanzler des römifchen 
Reichs durch Germanien, Dires 


: etor oder Decanus des gefanımten 


Churfürften- Eollegii ; führt "das 
allgemeine Directurium auf dem 
— und iſt Director und 
ausſchreibender Fuͤrſt das Chur⸗ 
rheiniſchen kraiſes; bey ihm oder 
feinem geſandten auf den Reichs⸗ 
tag legitimiren ſich alle gefandten 
fo wohl der Neicheftände als der 
auswärtigen Mächte ; er ernennt 
den Keichsvicefanzler oder Reichs» 
bofvicefanzler , der fo wohl ihıu 
als dem kayſer ſchwoͤren muß; fes 
Get alle bedienten der Reichskanz⸗ 
len, und hat die oberbothmaͤſſig⸗ 
Feit über diefelben, wie auch die 
anfficht über das Keichsarchiv f anı 

erer 
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‚ Deren vorrechte nicht zu gedenken. Sie if war wohl bevefiigt, und 
Das Domkapitel , welches aus 24 -. gilt vor eine Reichsgränzveflung ; 
Ehorherren beſtehet, wähle ihn _Fann aber doch Feinen langen tie 
‚aus ihrem mittel, und er muß eie _ derfiand Chun, - weil fie. von ver, 

4 Baur nalen beſchwoͤren. ſchiebenen anhoͤhen beſchoſſen wer; 
Siine paͤbſtliche beflättigung, das den kann. Adolph, graf 

Pallium und die Annaten belaufen Naflau ‚ eroberte fie 1462 y * 

N ſebhr hoch. Auſſer dem eigent: Zuſtav Adolph 16031. Als er fie 

lichen ersftift erkennet ihn auch aber wieder ri nahmen fie 

‚bie ſtadt Erfurt mit ihrem gebiete 1635 die kayſerlichen in. befiß, und 

‚und das Eichsfeld. in Tpilringen -, gaben. fie an den Churfürften zu⸗ 

vor —* landesherrn ‚anderer ruͤck. 1644 und 1668 aben ih 

‚serfireuten güter und ländereyen ihrer „die Franzofen bemächtigt , 

nicht zu gedenken, , m m: iſt denen fie der herzog Carl V, von 
die hauptfiadt es erzſtiſts und Lothringen 1089 nad) einer "hart 
 hurfüefiliche vefideng.. . nädichten belagerung wieder abges 
gyntz, lat. Moguntia, Mogun- nommen hat. Sie liegt am dins 
tiacum , eine gro e, alte und. ans _ Fen ufer des Rheins, welcher nicht 
ar ſtadt in Deutfchland, im weit von der ſtadt den Mayr aufs 

Shurrheinifchen Fraiß, und haupt; nimm; wo eine (hiffbriice,, und 
fiadt „des Erzſtifts Mayntz, ein von Buftav Adolph erbautes 

und churfuͤrſtliche vefiden; ‚ welche Sort, Guftavburg, ift; 5 meilen 
fon im VIIL. Fahrhundert ein gegen nordiweften von Worms, 4 
erzbifhöflicher fig geworden, Sie .- gute, meilen gegen; ſuͤdweſten von 
hat eine aniverjität , melde 1477 Frankfurt / 22 meilen gegen ofien 
eſtiftet worden. Die Eatbedral, bon Trier, 26 meilen gegen nords 
he, ber, erzbifchöflihe pallaft, ofien von Straßburg, 25 meilen 
‚bie St, Martinsburg genannt, gegen, füdoften von Cölin, 1ı2 
» md viele andere gebäude find recht meilen gegen nordweſten von Wien, 
ſchon. Man bat gemeiniglich der und. 16 meilen gegen nordofien von 

ade Mayntz die erfindung der Paris, Länge 26.2. Breite4g. 54. 

Buchdruckerkunſt zugefchrieben es Mayo, oder die Ynfel May lat. 
var auch der erfinder derſelben, Maja, eine von den infeln des gruͤ⸗ 
Johann ; von Buttenberg , ein. nen Vorgebürgs, von ungefähr 5 
> mapnziier edelmann ; er gerieth meilen im bezirk. Sie hat viele 
+ aber zu Straßburg zwiſchen 1438, fliere, kuͤhe, ziegen und.efel, und 
AMD 1439. auf die erfindung ge eine menge falz, welches viele na: 
u fer einzelner budjftaben, und. tionen, befonders die Engländer, 
eg te hernad) zu Maynz, dahin. da abholen und weiters verführen. 
er 1450 zurückkehrte , die fahe Man bezahle nichts davor als die 
- zur gröfern vollkommenheit, nach⸗ fracht, bis man es zu ſchiffe 
Dem Peter Scheffer 1452 die kunſt bringt... Länge "356, 10. Breite 

ELettern in gewiſſe formen zu gif 15, 15. 
“ fen erfunden hatte. Ob Mayız Mayo, oder Mai, lat. Maja, eine 
. sehedem eine Reichsſtabt geweien, ſtaͤdt in Irland, und hauptſtadt einer 
iſt man nicht einig; doch ift gewiß,  graffchaft gleiches namens in der 
daß fie erſt 1462 dem erzftift ganz provinz Connaught. Diefe grafs 
unterwuͤrfig gemacht morden if ſchaft Hat viel vich, Ba 
' alken 
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en 

vr.» 
’ 


\ 
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meilen von Dublin. 2änge 7. 55. 
a die -ganye weſtliche helfte der infel 
Mazagan , lat. Mazacanum, ein. ein. Gie hat den namen von ber 


"peter platz in Africa) aufden gräns ' 
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falfen und honig. Sie begreift 9 


Baronien. Die fladt liegt an der 


mündung des flnffes Mei, 2: 
Breite 53.40. 


Da We Dr 


thal Noto, vun welchen beyden fie 
dur ns 


urch fäffe abgefondert wird. "Sie 


if fehr fruchtbar, und mit vielen 


flüffen durchſchnitten, nimmt auch 


ſtadt Mazzara⸗ 


zen der provinz Duquela, int koͤ⸗ Maszara’, tat, Mazara, Maſaris, 


nigreich Maroceo, welcher von ‘ 


eine alte ſtadt in Sicilien, von 


den Portugieſen beveſtigt worden, welcher das thal Mazzata den 
nachdem fie Saphia und Aſamor mamen hat, deſſen hauptſtadt fie 


* 
der aufzuheben. Er liegt nahe am 
meer, 2 meilen von Azamor: kaͤn⸗ 


4 
. 


r 


Mazan, eine abtep in Ft 
°- im Firchfprengel Viviers, ifi Eifter; ' 


rif belagerte- ihn 1562 mit einer 
abergenöthigt, die belagerung wies 


“ ge9:50, Breitegzigi i 
ankreich, 


ienſer grdend , und trägt: 7500 ki⸗ 


vres. 


Maganderan / lat. Maſanderanum, | 
eine ftadt in Perfien‘, von welcher Mazzo, auch Maſino, eine Feine 


eine an der cafpifchen fee gelegene 


provinz den namen hat!  Diefe: 
landſchaft iſt fruchtbar, wohlbe⸗ 
voͤlkert und ſehr angenehm. Die 


von 


Perſer nennen ſie den garten 
Perfien. Die einwohner 


arniee von 200000 mohren; ward 


veriaſſen hatten. Er gehoͤrt aud "Mr: Sie hat einen biſchof, der un⸗ 


noch den Portugieſen. Der Che⸗ler Palermo: fiehet, and einen gu⸗ 


ten liegt auf der kuͤſte 
7 a ſuͤdweſten ** 
pani, und as meilen gegen *8 
nen von Palermo. Laͤnge 30. 1 
e37. 42. | 


Maszzarind, lat. Mazarinum, eine 


kleine ſtadt in Sicilien, im thal 
Noto, mit dem titul einer graf⸗ 
fchaft. von welchem das haus des 
N Mazarin benennt wor: 


fiadt in der Schweiß, im Valte⸗ 


fin, nahe bey Glaven, iſt durch 


die niederlage berühmt worden , 
melde Bier 1635 die Fanferlichen 
vor den Franzoſen und Buͤndtnern 


erlitten haben. 


find die hoͤflichſten, getreueſten und Meaco, lat. Meacum, eine gro 


dienſtfertigſten leute unter: allen 
aſiatiſchen voͤlkern. Laͤnge 68:'30. 
Breite 39.45. a 


Wazeres, lat. Caftrum Mäftris, 


eine ziemlich anfehnliche Tadt in 
Frankreich, in der grafichaft Foir. 
Die grafen von Foir hatten bier 
ein ſchloß, darinne fie refidirten. 


": Pänge 19. 17. Breite 43. 15." 


Mazzara (das Thal) latein. Vallis 


Mazarz, eine von den- 3 groffen 
landfchaften , in welche die infel 
Sicilien eingetheilt wird. Sie 
nimmt den mweftlichen theil derfel- 
ben ein, und gränzet gegen often 
an das thal Demona, und an dag 


und berähmte ſtadt auf der inſel 


Niphon, in Japan, deſſen haupt⸗ 


ſtadt ſie ehedem gemefen! Siehat 
ein groſſes beveſtigtes ſchloß, da⸗ 
rinne der Dairo feine reſidenz bat. 
Zu Meaco iſt die groſſe niederlage 
aller japaniſchen manufacturwaa⸗ 
ren, und ſie iſt die vornehmſte 
handelſtadt dieſes Reichs. Man 
verfertigt hier die reichſten fioffe, 
die man ſiehet, und findt da alle 
erfinnliche waaren. Man zählt 
über 600000 feelen in der fiadt, 
ohne noch die unglaubliche ‚menge 
von fremden dazu zu zählen, wel⸗ 
che der handlung wegen aus allen 
gegens 


Te 
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| ya der welt dahin Tommen. Mecheln, oder Wiechelen, ( die 


geısı. Breite 36. ! 
Meado, eine Fleine infel im indi⸗ 
fihen meer , unter die moluckiſchen 
‘ infeln gehörig, „mit einem guten 
hafen. Es wachfen ‚hier gewürz- 
nägelein. Laͤnge 144. 40. Breite 
1.12, | | 
Meaur, Tat.Melde, eine alte fladt 
in Frankreich , und hauptſtadt »in 
Brie Ahr in —— das 
unter Paris ‚ einer baillage, 
einem präfidialgericht , einer ele, 
<tion, einer prevote/ und dem ti» 


tüleiner Graſſchaft. Das Ehor Wechel 


in der Cathedralkirche 'gilt:vor ein 
 meifterfi. Sie liegt in einer-an 
‚getraide und vieh fruchtbaren ge⸗ 
gend, ander Marne, 3 meilen ge⸗ 
' gen nordweſten von Colomiers, 5 
meilen gegen‘ nordiveften don Ro⸗ 
Jay, 6 meilen ‚gegen füdoften von 
Senlis, und 7 meilen gegen nord» 
often von Paris. Laͤnge 20.30. 35. 
Breite 48:57:37. 


Mecca, Tat. Mecea, eine alte und 
ſehr berühmte ſtadt in Aſien, im 
gluͤckſeligen Arabien, in der pro⸗ 
vinz Hejaz. Sie iſt ungefaͤhr -fo 
‚groß al, Marſeille. Ihr praͤchti 
‚ger-und ‚reicher tempel ziehet eine 
erſtauuliche menge mahometani⸗ 
ſcher Pilarime nad) dieſer fiadt. 
Sie iſt Mahomets geburtsſiadt 
and hier ‚hielt er ſich auch auf. 
Die ſtadt ſtehet unter der herr⸗ 
ſchaft eines Cheriſs, welcher von 
Mahomet abſtammet, unabhaͤngi⸗ 
ger herr der ſtadt iſt, und ſeine re⸗ 
Adenz auf dem ſchloß Mardaa hat. 
Sie liegt in einem thal zwiſchen 
unfruchtbarn bergen, 7 meilen von 
dem rothen meer, wo Jodda liegt, 
das mau den hafen von Miecca 
u nennen pflegt, 68 meilen gegen 
dofien von Medina. , Länge 58. 
30. Dreife21.45. 


Herrlichkeit) lat. Dynaftia Mech- 
Jinienfis ,.ifl eine von den Nieder⸗ 
landifhen provingen , fo an fig 


. Mein, -und. ganz von dem Herzogs 


thum Brabant umgeben iſt, zu 
welchem fie beutiges tages gerech⸗ 
‚net wird. Nachdem fie verfchieder 
‚ne andere herren gehabt, Fam fie 
1369 an Philipp den Kühnen, her⸗ 
zog von Burgund, und hierauf an 
das haus Oeſterreich und an die 


„Spanier. Gegenwärtig befigt ſie 


wieder das haus Defterreih. Die 
hauptſtadt iſt Mecheln. 

cheln, franz. Malines, latein. 
‚Malinz, und Mechlinia, eine ſchoͤ⸗ 
‚ne fladt-in den oͤſterreichiſchen Nie 
berlanden , und hauptſtadt der 


herrlichkeit Mecheln, mit ei 


‚nem erzbißthum, das pabft Pius 
-IV. im jahr 1559° errichtet hat, 
‚and deflen erzbifchof fich einen Pri⸗ 
mas der Niederlande nennet, und 
‚einem groſſen rath ober parlament. 
Es ſind viele kirchenverſammlun⸗ 
‚gen bier gehalten worden. Die 
‚mahler Johann Bol und Michael 
Coxis find hier gebohren. Sie 
treibt auſehnliche handelſchaft mit 
getraide und mancherley ſpitzen, 
welche ſehr hoch gehalten werden. 
1572 ließ ſie der herzog von Alba 
‚3tage-lang pluͤndern. 1706 ers 
gab ſich die ſtadt an den herzog von 
Marlborough, nachdem fie vou 
den Franzoſen war verlaſſen wor⸗ 
den. 1746 ward ſie von den Fran⸗ 
zoſen erobert. Es iſt hier eine 
Comthurey des dentfchen ordens. 
Sie liegt ander Dyle, welche durch 
‚bie ſtadt fließt, und darinne einen 
andern kleinen fluß zu ſich nimmt, 
in der mitte von Brabant, 3.meis 
len gegen nordmwelten von Föven, 
eben fo weit gegen nordoſten von 
Brüffel, 5 .meilen gegeu füdoften 
von Antwerpen, und 8 meilen ge⸗ 
gen 
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gen often von Gent. Länge 22. 5. 

m Ar id), eine Meine fladt und 

echen nich, eine Fleine fladt un 

. berrfchaft in Deutfchland, im Weſt⸗ 
phälifchen Fraiß, im berzogthum 
Juͤlich, den grafen von Neflelrode 
gehörig. Sie ftehet in der ufnals 
matricul als eine unmittelbare 
Neihsherrfchaft. 

Meder, ein fledden in Frankreich, 
in Saintonge, imfirchfprengelund 
election Saintes. | 

Mechoacan, rine provinz in Neu- 
Spanien, inNordamerica, iftdie 
dritte uncer den vier Provinzen, 
welche das eigentliche Merico aus 
machen. Sie hat 60 meilen im 
umfang. Sie ift fehr reich , und 
bat alle lebensmittel im überfluß. 
Es find viel feidenwürmer da. Die 
einwohner find wohlgemacht, ftarf 
und haben viel verfland. Vallado⸗ 
[id ift die hauptſtadt darinne. 

Meckenheim, eine Fleine ftadt in 
Deutſchland, im Ehurrheinifchen 
fraiß , im eriftift Coͤlln, au der 
Erft, nicht meit von Bonn gegen 
weſten gelegen. Sie hat ein 


amt. _ 

Wieclenburg ( das Herzogthum ) 
Ducarus Megalopolitanus , aud) 
Mecklenburgenfis , ift, im weit, 
läuftigern verfiande genommen , 
ein groffes herzogthum und uns 

mittelbares Reicheland, in Deutſch⸗ 
land, im Niederfächfifhen Fraiß, 
welches gegen norden an bie Oft 
fee; gegen often an Pommern und 
Brandenburg ; gegen füden auch 
an drandenburg, und an die Elbe, 
und gegen weſten an Lüneburg , 
— und Ratze— 
burg, und an das bißthum kLuͤbeck 
gränzet. Die länge wird auf 20- 
30, und die breite auf 10- 18 
‚meilen gefhägt. Das land ifinicht 
überall fruchtbar, ift mit groffen 
und kleinen feen angefüllt, und 
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koͤnnte noch viel beffer angebaut 
werden; doch hat es ziemlich ges 
fraide, waide und viel mwildprett. 
Wichtige fluͤſſe find nicht im Lande; 
doch berührt es gegen ſuͤdweſten 
die Elbe, und wirft den wichtigen 
Boigenburger zoll ab. Die ein 
wohner find alle der Intherifchen 
kirche — doch find auch 
einige reformirte gemeinden vor⸗ 
handen, und zu Schwerin haben 
bie Catholifen ihren privat - gots 
tesdienſt. An mannfackuren ift 
nicht viel im lande. Das ganze 
herzogthum mird jejt in 3 kraiſe, 
den Mecklenburgiſchen, Wendis 
hen und Stargardiſchen abge 
theilt , befiehet aber fonflen aus 
6 theilen ,. dem eigentlichen her⸗ 
zogthum Mecklenburg, der grafs 
halt Schwerin, dem fürftenthum 

enden, der herrſchaft Roſtock, 
dem fuͤrſienthum Schwerin und der 
ra Stargard. Das land 
bat feine ſtaͤnde, worunter die Rit⸗ 
terfchaft fehr anfehnliche privilegien 
bat. Das haus der herzoge von 
Mecklenburg beruhet gegenwärtig 
auf 2 linien, melde Mecklen⸗ 
burg- Schwerin und Wiedlens 
burg-Strelisg genennt werden, 
unter welchen aber das ganze ber» 
zogthum fehr ungleich getheilt ift, 
fo daß die Streligifche linie faft 
nur die berrfchaft Stargard bes 
ſitzt. Im letztern Frieg hat diß her⸗ 
zogthum auch verſchiedene bedraͤng⸗ 
niſſe erlitten. Das herzogthum 
Niedlenburg , im engern vers 
ftande, liegt länge an der Oftfee 
bin, zmwifchen der Trave und der 
berrfhaft Roſtock. Don diefem 
it durch den Wefiphälifchen frie⸗ 
den die ſtadt Wismar mit dem 
umliegenden gebiethe, dieinfelund 
das anıt Poel, und das amt Neuklo⸗ 
fier an die Frone Schweden abge: 


tretten worden, 
Medlens 
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Wiedlenburg , lat. Megalopolis , 
iſt jezt nur ein Dorf in dem bers 
gogehum Mecklenburg, nahe 
bey Wismar gelegen, zu welchem 
ein amt gehoͤret. Es war ehe 
mals eine mächtige ſtadt und die 
hauptſtadt der Obotriten; ift aber 
nach erbauung der fladt Wismar 
nad) und nad) in abnahme gefom- 
men , und zulest zu einem dorf 
worden. Das herzogtham Med: 
lenbura hat von ihm den namen. 
Medmühl , eine Feine ſtadt in 
Deutihland , im ſchwaͤbiſchen 
fraife, im herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, iſt der. fiß eines oberanıts. 
Es iſt ein fehr alter ort, der ſchon 
im jahr 800 vorhanden gemeien. 
1504 nabm berzog Ulrich die ſiadt 
in der pfälzifchen Fehde ein ; als 
aber der herzog fid 
landen aufhalten mußte,-verfaufte 
fie kayſer Carl als eine pfandfchaft 


an den. bifchof zu —— von 


welchem ſie das berzoglich- wuͤr⸗ 
tembergiſche haus 1542 wieder eins 
löfete, Sie liegt am fluß Jart an 
den fränfifchen gränzen, g meilen 
gegen nordojlen von Stuttgart, 
änge 29.40. Breite 49. 18. 

Mecran, eine provinz in Dt 
auf den graͤnzen von Indo 
zwiſchen Kerman, Segeftan 
dem meer. Sie iſt nicht ſonder⸗ 
lich bekannt. 


Medebady , auch Medebecke 
eine kleine ſtadt in Deutſchland, im 
herzogthum Weſtphalen , zu wei— 
cher ein amt gehoͤrt. Sie liegt an 
den Walderkifchen grängen am fluf 
Drda, zwifchen Coͤrbach und Hals 
lenberg , von ‚jedem anderthalb 
meilen entfernt. 

Medellin , lat. Metellinum , eine 
alte ſtadt in Spanien, in Extrema⸗ 
dura , mit dem. titul einer grafs 
chaft. Sie iſt die geburtsftadt 
bes Ferdinand Corte; , weicher 


aufler feinen . 
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Mericg erobert hat. Sie liegt in 
einer fruchtbaren landfchaft an der 
Sundiane, Länge 12.42. Breite 


38. 46. 
Medelpadia, eine provin; an der 
fee in Schweden, am bothnifchen 
meerbufen. Sie ift voller berge 
und wälder. Sundewald in die 
hauptſtadt darinne, 
Medelſerthal, lat. Vallis Medul- 
lina, ein thal in Graubuͤndten, in 
dem grauen Bundt, ift eben, lu⸗ 
fig und bey 4 meilen lang. Der 
mittlere Rhein fließt mitten durch. 
Es hat den namen von dem ort 
Medels. | 
Medemblick, Iatein. Medemleca , 
eine fladt in den vereinigten Nies 
. berlanden, in Weftfriefland , au 
der Suͤderſee. Sie hat die zweh⸗ 
te Fammer der oflindifchen Coms 
pagnie, und ſchickt ihre deputirten 
zu den Staaten der provinz. Hier 
ift die niederlage von allem hol; / 
bas aus Schweden und Norwe— 
gen nad) Holland geführt wird. 
Sie hat einen guten hafen, amew 
len von Enfhuifen, 3 meilen von 
Horn, und 7 meilen gegen nord 
oflen von Amſterdam. Enge 23, 
28. Breite 52. 47. 


an, Medina, f. Malta, 
und Medina, lat, Mechymna , eine be 


rühmte ſtadt im gluͤckſeligen Aras 
bien, welche Mahomei zum ſitz des 
Reichs der Muſelmaͤnner gemacht 
hatte, und mo man fein grabihal 
von weiſſem marmor, gleichwie 
auch die grabmäler des Äbubeker 
und des Dmar, in einer reichen 
und prächtigen mofchee ſiehet. Die 
Mahometaner geben defwegen 
rigen malfahrten dahin. 
iele haben faͤlſchlich geglaubt , 
Wahomets grab feye zu Mecca. 
Medina iſt halb fo groß als 
Mecca, und liegt in einer ebene, 
welche fehr viele palmbaͤume batı 
Pr 





287 1178 ' 


: 68 meilen gegen: ** von 
» Mecıa, 169 meilen von Baſſora, 
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nien, in Andaluſien, mit einem 
alten ſchloh, 11, meilen gegen 


180 meilen von Damaſcus, 172 
meilen von Cairo, und 371 mei⸗ 
len von Conſtantinopel. Laͤnge 
57. 30. Breite 285. 

Medina- Eeli, lat. Mechymnace- 
leftis, eine alte fladt in Spanien, 
in Akt- Caflilien , und bauptfiadt 
eines anfehnlihen herzogthums 
gleiches namens, Sie liegt nahe 
am Kalon, 4 gute meilen gegen 
nordoften von Siguenza, und 23 


nordmeften von Gibraltar, v7 meis 
len gegen füdwelten von Sevilla, 
und 6 meilen gegen oſten von 
Cadix. Längeı2.20, Breite 36. 


25, 
Medina -de-Ias- Torres , fatein. 


Methymna Turrium, eine Feine 
ſtadt in Spanien, in Ertremadura, 
am fuß eines berges, nahe bey 
Badajoz, mit dem Titul eines her⸗ 
zogthums und einem ſchloß. 


‚meilen gegen füdwefien non Sara, Medingen, ein evangelifches fraͤu⸗ 


goſſa. ge 15.26. Breite 41. 
15. 

Medina⸗ del Campo, lat. Me- 
thymna Campeſtris, eine groſſe, 
alte und reiche ſtadt in Spanien, 

‚am koͤnigreich beon, iſt als der ger 
burtsori Ferdinands I. koͤnigs in 
Aragonien, des Tanfens Ferdi⸗ 
mands I. und des Jeſuiten Joſeph 

Aecoſta zu merken. Der oͤffentliche 
platz iſt ſehr ſchoͤn, und bat einen 
praͤchtigen brunnen. Es treibt die⸗ 
ſe ſiadt ſtarke handelſchaft, und 
bat groffe Privilegien. Sie liegt 
in einer gegend, welche brod und 
wein im überfluß liefert, am bad) 
Zapardiel, 14 meilen gegen füds 
often von Zamora , 7 meilen ge 

gen füdweften von Valladolid, und 
22 —— nordweſten von 
Madrit. Länge ız.ı5. Breite 


leinftift in Dentfchland, im Nie 
derfähfifhen kraiß, im fürftens 
thum Lüneburg , welches mit eis 
ner Äbtiffinn einer priorinn und 
23 Conventualinnen befegt ill, das 
von zwey drittel aus den Patricien 
der ſiadi Lüneburg genommenmers 
den. Seine erfte ſtiftung geſchahe 
ı228; ed fam.aber erſt ı324 au 
dieſen ort zu fliehen. Bor der res 
formation hatten es die Eifterzien« 
fer nonnen. Aus den gütern des 
kloſters ift ein anfehnlidies amt 
worden, welches 3 meilenlang, und 
‚über 2 meilen breit ift, und längs 
an der Elmenau liest. Das Elos 
fter ſelbſt liegt an diefem fluß, 4 
meilen gegen füdoften von Line 
burg. 


Mediterraneum, f. mittellaͤndi⸗ 


ſche Meer. 


41. 22. 
Wedina-bel- Rio-Gese , latein. Medling, ein marktflecken in Deutſch⸗ 


Methymna fluvii ſicci, eine veis 
che und alte ftadt in Spanien, im 
- »fönigreich Leon, mit dem titul eis 
nes herzogthums. . Sie liegt in ei⸗ 
. nem ebenen lande, welches fette 
waide bat, zo meilen gegen nord» 
weiten von Valladolid, und ı5 


land, im erzherzogthum Defterreich, 
im lande unter der End, welder 
ſitz und ſtimme auf den landtagen 
bat, Meben ihm liegt ein bera⸗ 
Schloß, in welchem viele oͤſterrei⸗ 
chiſchen pringen aus dem Baben« 
bergiſchen hauſe gewohnt Haben. 


meilen gegen ſuͤdoſten von Leon. Medman, «in fleden in Deutſch⸗ 


Laͤnge ı3.2. Breite 42. 8. 
Medina Sidonia, lat. Aflido- 
nia, eine fehr alte ſtadt in Spa 


land , im Weftipbälifchen kraiß, 
im herzogthum Berg sn du wel. 
chem ein ‚amt gehört. Er liegt 

nur 


PN 


u». 
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une anderthalb —— gegen nord⸗ Meer ( das). lat. Mare wird ſo 


oſien von Duͤſſeldorf. 
Medniki, fat. Mednicia, eine ſtadt 
and biſchoͤflicher fig in Pohlen, im 
Samogitien, am fluffe Warwitz. 
kaͤnge au. Breite 55.40. | 
Medoc, fat. Medulicus pagus, eis 


ne landfchaft in Frankreich, an der. 


Garonne, in Bourdelois , fo we⸗ 


gen ihrer auftern berühmt iſt. Es 


ift auch eine veflung gleiches na 
mens darinne. * 
Medua, auch Mara, lat. Medua, 
eine ſtadt in Africa, im koͤnigreich 
Algier, in einer fruchtbaren land» 
ſchaft, welche fehr viel getraide, 
beerben und baumfrächte hat. Sie 
liegt 53 meilen gegen ſuͤdweſten von 


Algier. "Länge 21, 12. Breite 33, 


25, . i : 
Medwapy, lat, Meduacus, ein fluß 

in England, in der provinz Kent, 

welcher bey Rocheſter in die Them; 


"wohl das geſammte grängenlofe , 


falsigte. waffer genenut , von wel 


. dem unfere ganze eröfugel ums 


ofen ift, und darein ſich alle 
fluͤſſe ergieffen ; ald auch einzelne 


theile oder gegenden deffelben, wie⸗ 


wohl man ſich bey den lestern:rich» 
tiger des worts See bedient. 
Wir haben die vornehmfien meere 


‚unter ihren eigenen namen 


ger 
‚seigt, welche nachzuſehen End: da 
aber faft jede au dem meere geler 
gene landfhaft dem-theile des mee⸗ 
res, welder fie befpület, ihren 
namen mitgetheilet bat, fo haben 
wir nicht vor nöthig gehalten, alle : 
und jede anzuführen; fo find 4. €. 
das biſcayiſche Meer, das meer 
von Gaſcogne theile des grof» 
ſen abendlaͤndiſchen meers, die man 
nad) denen probinzen, an welche 
fie ſtoſſen, alfo benennt hat. 


e fäne. Weil er fehritief if, fo — Cein ital. Golfo ; 


-biingt man zur wintersjeit die groſ⸗ 
fe kriegsſchiffe dahin in ſicherheit. 
Es wird auch der eingang des 
fluſſes durch das Fort Sheerneß 

chutzet. 1667 Fam die hollaͤn⸗ 
diſche flotte in diefen fin , ſchoß 
das Fort Sheerrieg zu grunde 
nahm das ſchiff Fönig Earl mit fh 
hinweg, und verbrannte 4 oder 5 
andere ſchiffe. | 


Medzibor, beutih Mittelwald 


ein offenes ſtaͤdtchen in Schleſien, 
im fuͤrſtenthum Oels, darinne ein 
fürfiliches ſchloß iſt. Es gehört 
eine h aft dazu, welche her⸗ 
zog Earl U. zu Oels 1599 von ei⸗ 
nen pobinifchen edelmann erkauft 
hat. Sie liegt an der pohlniſchen 


N | Kr 
— ESaint) ein flecken in Frank⸗ 
reich, ia Bretagne, im kirchſpren⸗ 
gel St. Malo, mit einer Benedi⸗ 
etiner abfey Don 7000 Fivret, 
Meenen, [. Menin. 
Beog. Dass dwört.ater Th. 


tanz. Golfe, lat. Sinus, if, wann 
fi) ein theildes meers in das land 
hinein ziehet, von welchem er 
auffer bey feiner muͤndung, durch 
Die er mit der offenbaren fee ges 
meiuſchaft bat, ganz eingeſchloſſen 
wird. Groſſe meerbufen werden 
auch ſelbſt Meere oder Seen ger 
ennt. Man ' unterfcheidet die 


meere, davon fie ein theil find A 


der Lioniſche —— Ein 
K unmit⸗ 
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unmittelbarer Meerbuſen ift, 
“ welcher unmittelbare gemeinfhaft 


Me Tr 


ten weins berühmt. Laͤnge 42.55. 
Breite 46. 50. 


mit dem Weltmeere hat, ohne zwi Meglof, ſ. Eglof. 
henlage eines andern Meerbuſens; Mehaigne, latein. Mehania, ein 


olche find die baltifhe See, das 
rothe Meeric. Ein mittelbarer 
Meerbuſen aber wird nod) durd) 


fluß in den Niederlanden, welder 
in der graffhaft Namur, nahe 
beym dorſe Saint Denys entfpringt; 


"einen andern Meerbufen von dem _ und in die Maas fällt. 
“weltineere getrennet , ae Mebedis, eine fladt in Africa, im 


der venetianifhe Meerbufen. ift. 
"Eine Baye iſt ein Fleiner Meerbus 


Fönigreih Tremecen, 11  meilen 


von Algier. 


fen; und eine Bucht eine Eleine Mehrenberg, ein fleden mit einem 


"Bene, warn man nämlich diefe 
wörter in ihrer eigentlichen bedeus 
fung gebrauden will. |. Baye. 


tieerenge , f. Detroit 
Meerholtz, ein fchöner flecken in 


amte, das ehedem eine befondere 
geraat gewefen , in Deutid) 
land, im Oberrheinifchen kraiß, 
in der graffhaft Naffau- Weil 
burg, eine meile von Weilburg 
‚gelegen. 


Deutichland, im Oberrheiniſchen Mehrerau, lat. Augia major, ei 


Fraiß, in der. obern graffchaft Yſen⸗ 
burg, davon «ine gräfliche linie 
dieſes haufes die Meerholtziſche 
genenni wird. Er hat ein graͤfli— 
ches refidenzfchloß, In diefer ge 
gend war ehemals ein filber- und 
doldbergwerk. Er liegt nicht weit 


ne ſchoͤne Benedictiner abtey in 
Deutfchland ‚ in Schwaben , in. 
der graffhaft Bregeng, nahe bey 
Bregentz. Sie heißt Augia ma- 
jor, im gegenfaß gegen Augia mi- 
nor, oder Minderau. ſ. Weiſ⸗ 
ſenau 


von der Kintzig, zwiſchen Geln: Mehun- für - Loire ‚, lat. Magdu- 


haufen und Hanau. 

ifiegara,lat.Megara,eine alte ſtadt in 
Griechenland, welche ehemals fehr 
beruͤhmt geweſen, aber jet zu einem 
dorf worden tft: doch fiehet man noch 


num , eine Heine ſtadt in Frank⸗ 
reih, in Orleanois, war Johann 
Elopinel oder Johann de Mies 
hun geburtsort. Länge 19. 17. 
Breite 47.50. 


Tchöne-überrefte des altertbums da. Wiehun-fur-Nevpre , lat. Mace- 


Jezt wohnen nur arme Griechen 
darinne. Laͤnge 41. 27. Breite 38. 


10, 

Megea, eine Feine aber vefte fladt 
in Africa, im koͤnigreich Fe , in 
der provinz Garet , anderthalb 
meilen vom meere. | 
Megemont, eine abtey in Frank 
reih, im kirchſprengel Elermont. 
Sie ift Ciſterzienſer ordeus, und 
traͤgt 700 Livres. 

Megeswar, lat. Pirum, eine ſtadt 
in Siebenbuͤrgen, am Kotel, und 
hauptſtadt einer grafſchaft gleiches 
hamens. Sie iſt wegen ihres gu⸗ 


dunum, eine alte ſtadt in Frank—⸗ 
reich, in Berri, mit einem alten 
ſchloß, welches Carl VII. bauen 
ließ , wo er vor hunger ſtarb, aus 
furcht, er möchte gift bekommen. 
Es find nur noch nbetrefte davon 
u ſehen. Sie liegt in einer 
fruchtbaren ebene an dem fluß 
Devre , 3 meilen von Bourges, 
und 31 meilen gegen fider von 
Paris. Länge 19. 5a. Breite 
47. 8. 


Meidburg, auch Meidelburg, 


ſ. Madenburg. 
Meien⸗ 
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Meienburg‘, ein Fleine ſiadt in ſelben fie t, und ſich von der grän, . 
Deutfohland , im Dberfähfifchen je des fi rſtenthums Eiſenach bie 
kraiß, in der Prignitz der Mark an das hochflift Würgburg ers 
"brandenburg , im Pritzwalkiſchen ſireckt 
if, den berrn von Rohr gehd» Meiſe, ein Feiner flug in Deutſch⸗ 
rig. "Sie liegt an ben Medlenbar, land, im bersogehum Lüneburg ‚ 
ah en graͤnzen. u: welcher im amt bergen — 2 
Meilland, eine kleine ſtadt in grand, und unterhalb Enghauſen in die Ab, 
reich, in Bourbonnoig, in der eie © ler fänt. | 
tion Saint -Amand. Meijenbeim , lat. Meifenhemum , 
Meillards, ein ſlecken in Sranfreich, eine Eleine ſtadt in Deutſchland, im 
in Eimofin, in der election Limo Oberrheiniſchen Fraiß, im herzoge 
4. ee KFZ ha Zwepbräcen. Sie bat ein 


Meirmae ſ. Meymas. oberamt und ein bergamt auch iſt 
Mein (der)if, Mayn. dier das pfalz eäfliche bepräbnig. 
Meinau, lat. Meinovia, eine Pleine In den franpöfiichen friegen ift der 


angenehme inſel · in’ Deutfchland r . Dre fehr mitgenommen worden. 
in Schwaben‘; in den Ueberlinger Sie ift Hurmapnzifches lehen ger 
"fee gelegen , auf welcher eine Coms  börte ehemals zur alten raflgaf 
thurey des deutſchen ordeng iſt. Veldentz, und liege am Aug aus 


Sie hat wein- und kornwachs. ter, 2 meilen gegen norden yon 
Meinradszell, f. Zinfidlen. Lautereck. Eänge27, 6, Breite 49. 
Nungen , lat. Meinunga, eine ao 


40. — 
‚feine ſtadt in Deutſchland', im Meiſſau, eine Fleine ſtadt mit eis 
ſtaͤnkiſchen fraife, in der gefüriis mem fchloß in Deutſchland, im 
ten graffchaft Henneberg, und res erzherzogthum Defterreich, im fans 
‚fidensftade der beszoge von de unter der End, den grafen von 
"Sadfen- Meinungen. Sie Traun und —— gehoͤrig. 
dat ein neues refidenzfchloß, in wels "Sie kiegt nicht weit von ggenburg, 
chem eine bibliotheck, ein mun⸗Wiſchen der Donan und den Maͤh⸗ 
‚sabinet, und das dem chur · und riſt en graͤnzen. 
lichen hauſe Sachſen gemein: Meiſſen (das Marggrafthum) lat. 
ſchaſtlich zugehoͤrige Heunebergiſche Marchionatus Mifnie, ein auſehn⸗ 
achiv iſt. Es iſt hier auch eine liches unmittelbares Mei sland in 
uperintendentur und ein amt, Deutfchland,, im Ober fen 
„„vemais waren hier einträgliche Fraiß, welches eines der ſchoͤnſten 
agetfabrilken. Den rApr. 1759 und einträglichften länder in ganz 
ward fie von den Allüirten eingee Deüutſchland iſt, und ‚gegen mor⸗ 
nommen, Sie liegt ander Werra ‚gen an das marggrafthum Paufig; 
zwifhen hoben bergen, 3 meilen egen mittag an Böhmen und 
| gegen nordweſten von Schleufingen, — gegen abend , nachdem 
und 7 meilen gegen nordweiten von man dag ehemalige Ofterland auch 
urg. Länge 32.24. Breite dazu geſchlagen , an Thüringen 
50. 37. ° Die berzoge von und gegen mitternacht an das fr 
Sedfen- Meinungen find ern ſtenthum Anhalt und an’ den ſaͤch⸗ 
Rinifcher linie, und beſiben den ſiſchen Churkraiß gränget, Es wird 
röften theil von der graffhaft zwar gröftentheils von dem Chur 
Henneberg, welcher mitten in ders va, Sachſen befefien ; doch — 
Kr 3 
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ben auch andere herren theil daran; 

gemeiniglich aber kommt heut zu Fommen. 
tag nur das dem el gehoͤ- Meiſſen (das Stift oder Bißthum) 


Me 


rige Meiſſen unter dieſem namen 


vor. Seine laͤnge ſchaͤtzet man 


auf oe bis 24 meilen, und feine 


... 


breite auf ı5 bie ı8 meilen. Es 
it ein an allen lebendmitteln ge 


ſegnetes land, und an mineralien 


wohl eines der. reichfien in Europa, 


Ss hat auch viele und vortrefliche 


fabrifen und manufacturen. Der 


vornehmſie fluß darinnen ift die 


Elbe , welcher der handelſchaft 


des landes fehr vorträglid if. 
. Die einmwohner find der evangelifch- 


lutheriſchen kirche zugethan. Frie⸗ 


derich, der Streitbare, Marggraf 


zu Meiſſen, brachte 14220 das 


° Churfürktenihum Sachſen an fein 


Meiſſen. 


aus, bey welchem es bisher ges 


' blieben. Das marggrafthum Meifs 
fen, in fo fern e8 zum Churhau 


Sachſen gehört , begreift den 
meißnifchen Fraiß , den man als 
jo vom ganzen marggrafthum wohl 
unterfcheiden muß ; den Leipziger 
Fraiß nebft dem flift Wurzen, den 
erjgebirgifchen Fraiß, den voigtläns 


diſchen kraiß und den neuflädtir 


fchen kraiß, wozu noch die flifter 


. Merfeburg und rer ae 
vai 


fommen. Der meißniſche k 
iſt von dem Churkraiſe, der Lau⸗ 


fitz, Böhmen, dem erzgebirgiſchen 
und leipfiger kraiß umgeben, und Meiſſen, lat. Mifnia, auch Mifena, 


beareiſt auch das ehemalige ſtift 

Von dem marggrafs 
thum Meiffen muß man and das 
burggrafthum Meiſſen unter 
ſcheiden. Die burggraſen von 
Meiſſen hatten die fuͤrſtliche wuͤr⸗ 


de, beſaſſen den vorderſten theil 
des ſchloſſes zu Meiſſen, das ſchloß 


Frauenſtein, die a ar: 
tenfiein , die herrſchaft Wilden: 
feld , und eine gewiffe anzahl 
Dörfer. Es iſt aber nad) und nad) 


"wel 
theilt war. 
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nz an das Churhaus Sachſen ge: 


lat. Epifcopatus Meisnenfis, ein 
ehemaliges. bißthum in Deutſch⸗ 
land, in dem marggrafthum Meiſ⸗ 


$ welches von Heinrich dem 


ogler 948 wuerfi geftiftet wor⸗ 


den, und 968 völlig eingerichtet 


‘worden iſt. Es befame grofie 
frepheiten und güter, und. bekam 
einen anfehnlichen Firdhfprengel , 
er in 9 archidiaconate ver 
.158ı übergab der 
legte bifchof, Johann IX vor 

augwitz, das bißthum dem Chur⸗ 
fürften zu Sachſen Auguſt; von’ 
folder zeit an hatte das bißthum 
immer adminiſtratores aus den 
marggrafen zuMeiffen, bie es un 


ter Ehurfürft Johann Georg II, 


dem Ehnrhaus ganz einverleibt 
murde, fo daß ein Churfürft. for. 
gleih beym antritt feiner regie 
rung als poftulirter bifhof zu Meif - 
* anzuſehen iſt. Es ſollte a 

o wohl der Churfuͤrſt und poſtu⸗ 
lirter biſchof als das Domcapitul 
der lutheriſchen religion zugethan 
ſeyn und bleiben. Das domcapi⸗ 
tul beſtehet aus einem probſte, de⸗ 
chanten, ſenior und cautor und 
domherren. Die noch übrige guͤ⸗ 
ter des bißthums machen jest das 
meißniſche procuraturamt aus. 


eine alte, ſchoͤne und wohlgebaute 
ſtadt in Deutſchland, im Ober⸗ 
ſaͤchſiſchen kraiſe, im marggraf⸗ 
thum Meiſſen, iſt ſchriſtſaſſig, 
der ſitz der 4 meißnifchen aͤmter und 
einer fuperiutendentur , dar auch 


„vormals ein bifhöficher fig. Sie 


hatte ehedeſſen viererley gericht; 
des marggrafen, welcher den mit⸗ 
telſten theil des ſchloſſes inne hat: 
te; des biſchofs, welcher den bin: 
tern theil, und des burggrafen , 
| weicher 


— 
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‚ welder ‘den vorderfien theil des 
— Die befaß, und des probfis zu 


fra : und hieraus find die 
“ gleich nad) den erzbifhöffen kommt. 


.. 4 fogenannten meißnifchen ämter 
entfianden. 
nur noch der mittlere theil übrig, 
die Albrechtsburg genannt, auf 
welchem jejt die berühmte fabrif 
des meißnifchen porcelainsift. Das 
Denedictiner Flofter zu St. Afra 
iſt 1543 in eine fürftenfchule ver: 
- wandelt worden , in welcher bie 
auf 118 ſchuͤler freyen unterricht 
und unterhalt genieffen. 
domfirche liegen die Ehurfürften 
meißnifchen fiammes big auf 1539 
begraben. Es iſt hier auch eine 
fuhmanufactur. 1745 hatten die 
Preuflen bier ihr hauptquartier 


und hauptlazareth, und 1757 Meklenburg, ſ. 


Von dem ſchloß iſt 


In der 
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“ mittelbaren Keicheflander darin ⸗ 


nen ausübt, und als ein geiftlicher 
Reichsſtand im Neichefürftenrathe 


Die guͤter des ordens in Deutſch⸗ 
land, welche er theild durch Fauf 
theils durch ſchenkung an ſich ger 
bracht hat, würden, wann fie bey» 
ſammen lägen , ein. anfehnliches 
fürftentbum ausmachen , und wer; 
den in das eigentliche Meifterthum 
su Mergentheim und ı2 Balleyen 
abgetheilt. Diefeshat den namen 
bon ber fladt Mergentheim⸗ 
welches die refidenz des Hoch-und 


. Deutfehmeifterd und der fiß der 


regierung des ordens iſt, feit 

deme . das herzogthum Preuſſen 

bon dem orden — iſt. 
ecklenburg. 


brannten fie die kuͤnſiliche hölzerne Mela, auch) Mila, lat. Milevum, 


Elbbruͤcke ab. 
harfen action zwiſchen den Preufs 
en und der : Fanferlichen . und 
reichsarmee, wobey lestere den vor: 
theil erhiekten 5: und 1760 ward 
der general Hilfen genöthigt, 
ſtadt zu verlaffen. 
an der Elbe und den benden Fleinen 
—* Triebiſch und Meiſe von 
welchem letztern fieden namen hat; 
3 meilen gegen nordweſten von 


Dreßden, 8 meilen gegen fldoften 
Meick, aud) moͤlck lat. Melicium, 


von Peipzig,. 4 meilen gegen füo« 
often von Wittenberg, und 67 meis 
len gegen nordiveften von Wien. 
Fänge 31.8. Preitesı. 15. 


Meiſterthummergentheim (das) 


ein unmittelbares geiftliches Reichs⸗ 
land in Deutfchland, im fränki- 
fhen kraiß, welches von dem 


Mürgburgifhen , Hohenlopifchen 


und Maynzifhen gebiethe umge: 
ben, mıd tefjen herr der Hoch. 
und Deutfchmeifter, oder das 
oberhaupt des deutichen ordeng iſt, 
welcher alle landeshoheit eines un; 


Im Sept. 1759 | 
kam es im Diefer gegend zu einer 


überrefte aus 


eine alte Fleine ftadt in Africa, im 


Königreich Algier, welche bey den 


alten unter dem namen Milevum 
befannt geweſen, und mofelbft 2 
firhenverfammlungen gehalten 


‘worden find. 
Digt, die Melave, f. Melon⸗. 
Meiffen liegt ielazza, lat. Mylafa , eine alte 
„ade in der afiatifchen Tuͤrkey, in 


Es find hier ſchoͤne 
dem. alterthume: zu 
ſehen. Länge4s.30. Breite 37. 
23. f. auch Milazzo. 


Natolien. 


ein Marftfleden in Deutfchland, 
tm erzherzogthum Defterreich, im 
lande unter der Eng, zwiſchen 
fen; und Wien, ı2 meilen von 
lesterer ſtadt gegen weiten gelegen, 
fo — eine ſtadt geweſen. 
Er iſt beſonders wegen des reichen 
Benedictinerkloſters zu merfen , 
welches neben vemfelben auf einem 
hoben felfen an der Donau liegt. 
Es iſt feiner natürlichen lage wer 
gen veft, daher es auch 1619 eine- 
monatlidhe belagerung von ben 

K 3 prote⸗/ 
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ſbruch geworfen , als wel: 
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—— ſtaͤnden aushlelte. nen ſchi 


s ſtund auf dieſem felfen ehedem 
ein ſchloß, welches Leopold I: im 
X. Jahrhundert einnahm, die ve⸗ 
ſtungswerker zerſtoͤrte, und 12 
Chorherren in das ſchloß ſetzte, 


es die wahrſcheinlichſte meynun 
J ſ. die Vorrede. Sie iſt der 
geburtsort des berühmten Nicans 


der. — 35. 28 - 38. Breite 
46. 


42. 41- 
melde aber 1089 Benedictiner Melfi, lat. Melphis, eine alte. und 


moͤnchen plag machen mußten. 
Der abt ifi primas der landftände 
im lande unter der Ens, präfident 
des prälatenflandes und dem paͤbſt⸗ 
lichen ſtuhl unmittelbar unterwor⸗ 
fen. Das kloſter hat einen praͤch⸗ 
tigen buͤcherſaal, welcher Eoftbare 
handſchriften enthält. 
durd) einen groffen brand in die 
afche gelegt, aber weit fhöner wie, 
der aufgebauet. Länge 33. 25. 
Breite 48. 15. 
Wielde, |. Milde. 
Meidels, auch Meldols latein. 
Meldula „ ein kleiner ort in Ita⸗ 
lien, inRomagna , welcher feinen 
eigenen. fürften aus dem hauſe 
rg bat, und 2 meilen von 
orli, und eben fo weit von Ras 


1738 ward . 


beträchtliche fladt in Stalien, im 
Fönigreih Neapel, in Bafılicata, 
mit einem alten (bloß auf einem 
felfen, und dem titul eines fürftens 
thums; fie hat and) einen bifchof , 
ber unter Cirenza gehört, feiner 
gerichtbarfeit aber entzogen ift. 
Man muß fie nicht mit Amalfi 
vermengen. Sie liegt anderthalb 
meilen vom Dffante, 7 meilen ges 
gen nordoften von Conza, und 22 
meilen gegen nordoſten von Nea⸗ 
pel. Länge 33.25. Breite 41. 


2. . 
Melgaro, eine Fleine ſtadt in Por⸗ 


tugall, auf den gränzen von Gas 
licien , zwifchen dem Minho, dem 
* Folia und hohen gebuͤrgen ge⸗ 
egen. 


venna liegt. Laͤnge 29. 45. Breite 
44. 23. F Melguel, ſ. Mauguio. 
Meldorp, oder Meldorf, latein. Meliapour, lat. Meliapora, eine 


Meldorpium , eine alteund ehemals 
veſte ſtadt in Deutſchland, im her 


nahe an der Milde und der See, 
4 meilen gegen fiüden von Toͤnnin⸗ 
gen, fat ebenso weit gegen ſuͤd⸗ 
tweften von Lunden, und 13 meilen 
gegen noröwelten von Hamburg. 
aͤnge 25. 4s8. Breite 54. 18. 

Meleda, aud Malta , lat. Melita, 

eine infel in Dalmatien, im vene⸗ 
tianifchen meerbufen, in dem flaa« 
te der republif Nagufa. Sie ift 
8 meilen lang, und bat viel filche, 
mein, pomeranzen - und cifronen 
bäume. Es it eine berühmte Bes 
nedictiner abtey und 6 dörfer dar⸗ 
auf, und fie hat viele häfen. An 
dieje infel ward Paulus durch ſei⸗ 


berühmte ſiadt in Indien, diffeits 


des Ganges , auf der füfle Cor 
zogthum Holftein, in Dithmarfen, 


mandel, im koͤnigreich Carnate. 


Man nennet fie auch St. Tho⸗ 


mas obwohlen eigentlich zu re 
den St. Thomas und Meliapgur 
eher zwey fiädte find , welche zus 
fammenftoffen , als eine einige. 


" Meliapour wird nur von —— 


und Mahometanern bewohnt, an 
ſtatt daß zu St. Thomas auch vie⸗ 
le Chriſten ſind. Es ſind auch Ar⸗ 
menier und Portugieſen da. Sie 
hat einen biſchof, welcher unter 
Goa ſtehet, und die Jeſuiten hat—⸗ 
ten ſolches bißthum faſt erblich an 
ſich gebracht. Sie gehoͤrt den Bor: 
tugieſen. Länge 98. 30. Breite 
13. 1 


Medille, 


7361 we 


Melilla, latein. Melilla , eine alte 


ſtadt in Africa, im koͤnigreich Fez, 


in der provinz Gare. Sie hat 
ihren namen von dem vielen honig, 


“ > 


We 
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Mellerape (la) eineabtep in anf: 
reich, im Firchfprengel Ba, 


ift Eiftergienfer ordens, und träge 
4500 Livres. | 


welcher in ihrer gegend gefunden Mellingen, latein. Mellinga , eine 


wird. 1496 eroberten fie die Spa 
nier, und legten eine Eitadelle an; 
fie ift aber wieder unter die gewalt 
der Mauren gefommen. Sie liegt 
nahe am meere, 22- meilen von 

" Tremecen: Pängers. 35. Breite 
34. 58: 

Melinde , fat. Melindum, ein Bis 
nigreich in Africa, auf: der kuͤſte 
Zanguebar. Der Fönig hat feinen: 
fi auf der infel Monbaza. ‚Die 

ortugiefen haben ein dur da. 
ey der muͤndung des flufles Quil⸗ 
manci, in einer fehr anmuthigen 
ebene, liegt die hauptfladt des 


Mello-, f. Merlou. DR 
Melnick, auch Mielnick, Tat. Mel- 


Feine fladt in der Schweitz, in 
dem amte Baden. Sie ſtehet feit 
1712 unter Den Fantanen Zuͤrich 
und Bern; ſie hat aher deſſen uns 
geachtet catholiſche einwohner. Sie 
liegt in einer fruchtbaren jandſchaft 
an der Rüß: * 


— 


nicum, eine ſtadt in Boͤhmen, 
beym zuſammenfluß der Elbe und 
Muldau, 6 meilen gegen norden 
von Prag. Länge32.18. Breite 
50, 22, 


Reihe, auch Melinda. genannt; Melous, oder Melave, eine artie 


Melite, ſ. Meleda.. 
Melito., lat. Miletus.,. eine Fleine- 


ge ſtadt in Ober -Egypten , am 
Nil, beynahe Anfola gegen über. 
Länge 49. 30. Breite 27.30. 


ftadt in Italien, im Eönigreih Melrich, ein Firchdorf mit einer 


Neapel, in. Calabria: Oltra, mit 
einem bißthum, das unter Reggio 


fiehet, aber: feiner. gerichtbarkeit: 


entzogen iſt. Sie liegt 12 meilen: 


befondern herrſchaft in Deutſch⸗ 
land in dem herzogthum Weſtpha⸗ 
len, liegt an der 
bört dem haufe von Plettenberg. 


gegen nordoſten von-Reggio, und: Melrichftadt , auch Mellerftadt, 


15 meilen gegen füdweften von Co». 


36. 
Mellar, ſ. Mäları. 


Mell⸗, lat: Meilufum:, eine kleine 


ſtiadt in Franfreid), in Poitoy, in. 
der election Saint-Mairant, mit: 


— ‚ einer;baillage und einer, 
ee. 


fenechauſſee. | 
Melle, ein ort in den Niederlanden, 
in. dem Öfterreihifhen Flandern, 
in der graffchaft Aelſt, liegt an 
ber Schelde , und hat ein Cole: 
m regulirter Ehorherren Augus 
‚fliner-ordens. Hier fiel 1745 ein 
gefecht zwifchen den Alliirken und 
Franzoſen zum nachtheil. der er 
fiern vor; . 


- lat. Melriftadium, eine Fleine ſtadt 
Ten. "Länge 34, 9, Breite. 384 


in: Deutfchland, im fränfrfchen 
kraiß, im bißthum Würgburg,, ift 
der ſitz eines oberamts, hat ‚ein 
ſchloß, und liegt am waſſer Stray, 
an den Hennebergifchen: gränzen, 
anderthalb meilen gegen norden 
von Neuſtadt an der Saale. Hier 
‚fiel 1077 eine ſchlacht zwifchen kay⸗ 
fer Heinridy IV. und herzog Rus 
dolph aus Schwaben vor. 
Melfungen , eine Fleine fladt in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in Niederheſſen, mit einem 
fürilichen {bloß , liegt an der 
u über welche eine bruͤcke ges 
et, dritthalb meilen gegen füden 
von Caſſel. 
8a Melun, 


loſe, und ge⸗ 


⸗ 
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| Melun „lat. Melodunum, eine alte 
fſiadt in der Isle de France in Frank 


reich, und hauptſtadt in Hurepoix, 


iſt des berühmten Jacob Amiot 
geburtsort, und der fig einer eles 
etion. Sie kiegt an der Seine, 
3 meilen von Fontainebleau , 10 


meilen gegen nordweften von Seng, 


und 7 meilen gegen füdoften von 
"Paris, Länge 20. 16. Breite 48, 
33. 


Memel, aud) Memmel, lat. Me- 
melium, eine veite ſtadt mit einer 
Eitadelle im Fin 
hauptſtadt des litthauifchen Des 
partements und fig eines haupt⸗ 
amts, mit einem guten hafen am 
curiſchen Aal) in welcher hier der 
| Puß Dange fällt. Sie ift wohl ger 

auet, und treibt ziemliche handel 
ſchaft. Ihr hafen wird durdy die 
Canonen der veflung vertheidigt. 
Es ift hier auch ein fehr einträglis 
ches poſtweſen. Den 5 Sul. 1757 
gieng fie nach einer kurzen belage⸗ 
rung durch vergleich an Die Ruſſen 
über. Sie liegt an den gränzen 
von Samogitien, 36 meilen ge 
gen nordoflen von Danzig , 60 
meilen gegen norden von War⸗ 
fhau, und 20 meilen gegen nord» 
often von Fönigsberg. 


Memleben, ein pfarrdorfin Deutſch⸗ 
land, in Thüringen , im Thuͤrin⸗ 
—— kraiſe der Churſachſen, wi⸗ 
en den kleinen ſtaͤdtchen Nebra 
und Wiehe gelegen, iſt wegen des 
nahe dabey gelegenen ehemaligen 
Benedietiner moͤnchskloſter zu mer⸗ 
ken, welches vor der reformation 
eines der beruͤhmteſten kloͤſter in 
Thuͤringen geweſen iſt. Es wurde 
1545 eingezogen, und ein theil 
feiner einkuͤnſte der Schulpforte 
ihrem beſſern unterhalt beyge⸗ 
at. 


igreich Preuſſen, 


Laͤnge 39. 
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Memmingen, lat. Memminga, 


auch Druſomagus, eine ſchoͤne und 
beveſtigte free Reichsſtadt in 
Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen 
kraiſe, in dem ſogenaunten Algow 
gelegen. Der Magiſtrat und der 
groͤſte theil der buͤrgerſchaft find 
der evangeliſchen lehre zugethan, 
doch find auch einige kloͤſter und 
Eatholifen vorhanden. Die fiadt 
treibt ziemlichen handel nad) Star 
lien, der Schweig , und andern 
ihr nahe gelegenen ländern , bes 
fonders mit leinwand und hopfen. 
1634 eroberten fie die Schweden , 
und 1647 nad) einer belagerung 
von 9 wochen die Fapferlichen und 
bayeriſchen kriegsvoͤlker. 1703 
ward ſie abermals von den Bayern, 
und noch in eben dieſem jahr mies 
derum von den Fanferlichen einge 
nommen. Sie iſt des Johann 
Hornelius geburtsftadt ; bat ihr 
eigenes gebieth, und liegt in einer 
fhönen und fruchtbaren ebene, 
eine Feine halbe meile von der ler 
an einem Fleinen bache, 6 meilen 
gegen fidoften von Ulm, und 16 
meilen gegen fildwelten von Auges 
burg. Länge 27. 55. Breite 


48.3. 
Menan, lat. Menanus, ein groffer 


flug in Oſtindien, im Fönigreich 
Siam welcher durch die haupt⸗ 
ſtadt flieffet, und fihin die fee ers 
gießt. Es hat viele befondere fiſche 
und Erocodile. 


Menancabo, eineftadt in Indien, 


und hauptſtadt des Fönigreiche 
gleiches namens auf der infel Su⸗ 


matra. 
Menat , , eine abtey in Frankreich , 


in Auvergne , im Firdifprengel 
Clermont. Sie iſt Benedietiner 
ordens, und traͤgt 6500 Livres. 


Mende , latein. Mimate, eine alte 


ſtadt in Ftankreich, in Gevaudan, 
mit einem bißthum, das * 


—— 


u 
Ihre Brunnen und 


auf, ihrer Ca, 
£hedralficche find das. merkwuͤrdig⸗ 
auſweiſen Fann, Sie 
kreich, und liegt am 
gegen ſuͤdweſten 
21 meilen 
Albi 


Menden 


egt am fin 
sen der graf: 
nd y Mai meilen 
gegen norden von rlohn. 
Menehouls (Sainte) lat Sandz 
Menechildis fanum „ eine alte und 
3 adt in Frankreich, in 
moagne, und di 
ſtadt in Ar, 
ner Graff 


1038, 1089, 
ausgeſtanden. 


N 1652 die 
n und —* u 
FL eigener perfon. 8 find 

aber nachher alle idre veffungswer: 
fer niedergeriffen, worden. Ein 
1719 entitandener 
toffe berbeerung in 
adt an. Sie liegt in ei; 


DEM Morafi zwifchen o felfen, an 


5* 
ed 


ſo weit 


ge 22. 34, 

849. 10, 
gen, cing kleine ſadt in Deutſch⸗ 

Ind , in ‚Shwaben, 2 meilen 


/ 
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gegen füdiweften bon „Riedlingen 
nicht weit von der Donau gele 
ge Fe gehoͤret dem hauſe Oe⸗ 
erreich. 
Mengeringbay 
dt in Deut 
if haft 


e unter den 


engersfi 
in D 


fchen 


A 
13 Frank reich 


on Chateaır- 


in Sranfreid,, 
im Eirchfpren- 


Menin, eine ſchoͤne ſtadt, oder, 
nad) andern, flecken, in den Nies 
derlanden, in den oͤſterreichiſchen 
Flandern. 1667 eroberten ſie die 

anzoſen, und machten eine der 
eſten veſtungen in Slandern dar, 
Aus. 1706 eroberten fie die Allür— 
fen, und dur den Utrechter, 
Raſtadter und Bade 
kam ſie unter dag hau 
ſie ward darauf 
den Barriereplä 
Holländer die ung hatten. 
2744 eroberte fie Fönig Lnowig xv 
und ließ ihre veſtung 


Sie liegt an 


+ in der electi 
r. 
Menilles, ein flecken 
in der tmandie, 
gel Evreny. 


urtray, 
mehr gegen ſaͤd 
IN, und 42 meilen 

den von Paris. 
Breite sa. 49, 
85 


gegen nors 
gE 20, 44. 


Mennach, 


‘ 
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Miennady, ein Heiner fluß in Deutſch⸗ 
fand , im. berzogthum Nieder- 


Bayern, welcher im amte Mitte: Mequineg , f. M 


ge In on fällt. 
Menour ( Saint) ein fleden in 
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often von Madrid. Ränge ı7. 55, 
Breite gr. 22, | 
iquenez. 


im gebuͤrge entſpringt, und Mer, eine kleine ſtadt in Frankreich, 
dem ſchloß Pogenberg in die 


in Blaiſois, 3 meilen von Blois, 
* berühmten. Jurieu geburts⸗ 
ort. 


Framteich, in Bourbonnois, im Mer, auch Meran und Merana, 


firchſprengel Bourges, mit einer. 
Benedietiner abtey. 


Mentone, eine Heine ſtadt in Ita⸗ 


lien, im fuͤrſtenthum Monaco , 


. 
. 


mit. einem fehloß-, das aber. nicht Mera 


gelte if. Sie. liegt nahe am. 


eine Fleine ſtadt in Deutfchland , 
im Dberfächfifchen kraiß, in he 
errſchaft der grafen von Schön, 
burg, nicht weit von Glauchau. 
I, ein fleden in Frankreich, 
in Anjou, in der.election Chateau- 


"meer, anderthalb meilen von Mo⸗ Gontier: 
naco, und-> gute meilen von Vin-⸗ Meran, latein. Merana „eine alte 


timiglia. Länge. a5. 10. Breite 


43: 46. 

enzat, ein fleden in Sranfreich, 
2 Bourboundis, in der election 
— — — 

eppen, lat: Meppa, eine ſtadt 
in Deutſchland, im Weſtphaͤliſchen 
kraiſe, im hochſtift Muͤnſter. 
1587 eroberten fie die Hollaͤnder; 
1622 der graf von Diansfeld, und. 
zu. anfang des Oct; 1761. die Frans 


jofen. Sie liegt. au der Ems, in. 


welche. bier die Hafe fällt, fünft- 
‚bald meilen gegen. norden von: 
fingen, und 15 meilen gegen nord». 
weten von Münfter. Länge 25. 3. 
Preite 52. 45. 


Mequella, eine gar volkreiche ſtadt 
in Egypten, an dem Nil, in einer 
an forn und wein ſehr ſruchtbaren 
landſchaft. 


Mequinenca, Tat; Mequinencia, 
oder Octogeſa, eiue alte ſtadt in 
Spanien, im koͤnigreich Arago— 
nien. Sie iſt veſte, und wird noch 
durch ein gutes ſchloß vertheidiget. 
Sie liegt beym zuſammenfluß des 
Ebro und Segre, in einer frucht« 
baren und. anmuthigen landſchaft, 
sı meilen gegen nordweſten von 
Tortofa, and 54 meilen gegen nord⸗ 


und artige ſtadt in Deutfchland., 
im öÖfterreichifchen Fraiß , in der 
gefuͤrſteten graffchaft Tyroh, im 
Erfchlande , deſſen hauptſtadt fie 
it, Sie war auch. ehemals die 
hauptſtadt des ganzen landes, und 
bat noch unter den ſtaͤdten den vor; 
gang. Sie hatguten weinwarhs, 
und freibt ziemliche handelfchaft: 
In ihrer nahbarfchafthatte vor⸗ 
mals eine graͤnzſtadt zwiſchen den 
Longobarden und Bayern geftans. 


‚den, melde Maja oder Urbs 


Magienfis geheiffen bat, und vor: 
einem berge verfchüttet worden. 
Die berzoge von Meran, wels 
che in den mittlern zeiten fehr bes. 
rühmt find; hatten von diefer ſtadt 
den: namen, wiewohl fie auch im: 
andern gegenden Deutſchlands, 
beſonders in Franken und in dem 
Boigtlande anſehnliche guͤter be⸗ 
geilen; auch die ſtadt Mer oder 
eran in Sachſen erbauet ha⸗ 
ben ſollen. Meran liegt am fluß 
Pafler „ welcher unterhalb der 
ſtadt in die Etſch fällt, id der 
beiten gegend des Etſchlandes, eine. 
Feine meile gegen: füdoften vor 
dem fchloß Tprol, und 4 meiler . 
gegen nordweſten von Boten. Päne 
ge 28.28. Breite 46.385. 
— Merce, 





Ye 
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marce, auch Merſe und Mar ſch/ 
eine provinz an der ſee in Suͤd⸗ 


ſchetltland, mit dem titul einer 
Sraffhaft. Sie hat viel getraide 


u. made, und liegt an dem deutſchen 


meere, der provinz Lothiana gegen 
ſuͤden, und Twedal gegen weſten. 
Merchingen, eine kleine ſtadt und 


ſchloß in Deutſchland, auf den 


- gränzen der untern Pfalz, unfern 
dem Sartfluffe und 2 meilen von 
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Wird ; vielen ſchoͤnen pallaͤſten, und 


einem griechiſchen erzbiſchof, mel: 
her unter Antiochien ſtehet. Ihre 
gesenb frägt fehr viel baummolk. 

amerlan ward genöthigt, die bes 
lagerung davor aufjnbeben. Sie 
gehört den Tuͤrken, welche einen 
Paha und eine gute beſatzung da 
baben, und liegt 14 meilen gegen 
füdoften von Diarbeck. Länge 57. 
5. Breite 36.14. E33 


‚Mergentheim gelegen. : Sie ge Mere Egliſe (Sainte) ein fledfen 


hört den —J — von Berlichin⸗ 
gen. ſ. auch Morhange. 
Merckendorf, eine kleine finde in 


in Franfreich, in der Normandie, 


im kirchſprengel Bayeux, in der 
election Earentan. Ber 


Deutfhtand , im fraͤnkiſchen kraiß, Meretz / lat. Meretium „ eine ſtadt 


im ſtenthum Anſpach iſt der 
eines verwalteramts, und ger 
‚hörte ehemals zum kloſter Hails⸗ 
bronn.“ Sie liegt smifhen Gun⸗ 
tzenhauſen und Anſpach. 
Mercklingen/ ein anſehnlicher 
marktflecken in Deutſchland, im 


in Litthauen, in einer ſehr anmu⸗ 


thigen gegend, beym zuſanmmen⸗ 


fluſſe des Mer etz und des Memen 
gelegen, 9 meilen gegen nordoſten 
von Grodno, und ĩa meilen gegen 


ſuͤdweſten von Vilna. Laͤnge 483. 


2... Breite 53. 55. 


ſqwaͤbiſchen kraiß, indem herzog⸗ Wiergenfeld, f. Wiarienfeld. 
ihum Würtemberg , welcher ein Mergentheim (das Meifterthum ) 


beſonders amt, zum: Flofter Her 
xenalb gehoͤ 
amtmann bat; Er liegt nahe ben 
der Reichsſtadt Weil, dritthalb 
meilen gegen weſten von Stutt⸗ 
gart. In dem gebiethe der Reichs⸗ 
ſiadt Ulm iſt auch ein ‚fleden 
Mercklingen genannt. 
Mercoeur, lat. Mercorium, eine 
ſtadt in: Frankreich, in Auver— 
gne, mit dem fitui eines Herzogs 
Ahums, wozu fie koͤnig Cart IX. 
; im jahr. 1569 zu gunfien des prin⸗ 


gen Nicolaus von Lothringen er⸗ 


hoben hat. in 
- Mercy- Dien (la) eine abtey in 
Fraukreich, im Firchfprengel Poi⸗ 
riers. Sie iſt Eifterzienfer ordens, 
und traͤgt 1400 Livres. 
Merdin, lat. Marde, eine ſiadt in 
Aſien, in Diarbeck, auf dem ber⸗ 
ge Tour, mit einem ſchloß, wel⸗ 
ches vor unuͤberwindlich gehalten 


ſ. Meiſterthum. 


rig, und einen ober Mergentheim, auch Mer 


gene 
thal, oder Marienthal, latein. 
Vallis Marie Virginis, eine kleine 
ftadt in Deutfchland , im fraͤnki⸗ 
fchen Fraiß, und refidenz des Hoch: 
und Dentfchmeifters , und fiß der 
regierung des ordens, hat: ein 
Gymnafium „ ein Seminarium pres- 
byterorum & —— und ein 
amt. Heinrich von Hohenlohe, 
welcher Deutſchmeiſter worden, 
chenkte 1220 den ort dem deut⸗ 
chen orden. 1631 ward die ſtadt 
von dem ſchwediſchen generalfeld⸗ 
marſchall, grafen Guſtav Horn, 
eingenommen, und mit ihrem zu⸗ 
gehoͤr zu einer herrſchaft deſſelben 
gemacht, auch die lutheriſche reli⸗ 
gion eingefuͤhrt; es hatte aber ſol⸗ 
che einrichtung keinen beſtand. Sie 
liegt an der Tauber, 5 meilen ge⸗ 
gen füden von Würkburg, und 14 
meilen 
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meilen gegen weſten von Nuͤrn⸗ 


berg. Länge 31. 29. Breite 49. 


j 27. 

Merida, lat. Emerita Augufta, el 
ne alte und vefie ſtadt in Spanien,. 
in Ertremadura, welche Auguflus. 


a8 jahre vor Chriſti Geburt erbauet 
at. Man fiebet bier noch ſchoͤne 
berrefie aus dem alterthume; fie 
ift aber nicht mehr fu groß, als fie 
ebedeffen geweſen iſt. xii 
Jahrhundert ward hier eine kir⸗ 
denverſammlung gehalten. 1230 
nahmen ſie die Chriſten denen Mau⸗ 
ten ab. Sie liegt in einer groſſen, 
anmuthigen und fruchtbaren ebene, 
4 meilen gegen oflen von Elvas, 


‚ 23 meilen gegen füdoften von Al⸗ 


cantara, und 42 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Madrid. Länge 12. 15. 

‚ Breite 38,45. 

Merida, eine ftadt in Rordameri⸗ 
ca, tn Neu- Spanien, hauptſtadt 
der provinz Yucatan, und refidenz 

des bifhofs und des fiatthalters 
der provinz. Sie wird von Spa: 
niern und Indiern bewohnt, und 
iegt 9 meilen von demmeere. Län 

- 98289. 30. Breite 20. 10. 

Merida, eine ſtadt in Südamerica, 
im Förigreich Neu- Grenada, liegt 
in einer an allerhand baumfruͤchten 

ſehr geſegneten gegend, 30 meilen 
‚gegen nordoflen von Pampeluna. 
änge 309 ı7. Breite 8. 30. 

Wieridianus, ſ. Mittagszirkel. 

Merignae, ein flecken in Frank⸗ 
reich, in Angoumois, in der ele⸗ 

etion Cognae. 

Merionetshire, lat. Mervinia, 
eine provinz in Eugland, im nord⸗ 
lichen theil der provinz Wales, mit 
dem titul einer graffchaft, aränzet 
gegen norden an die grafichaften 
Carnavan und Denbiab; gegem 
often an die grafihaft Montgom: 
mern; gegen füden an die graf 
[haften Radnor und Cardigan, 
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und gegen weſten an die irrlaͤndi⸗ 
—— See. Sie bat 27 meilen im 

ezirk, und begreift etman 500000 
morgen landes. Sie ift eine ge 
birgichte landfchaft , welche aber 
viel Hammel, filhe und mildptett 
bat,:and ſtarke handelfhaft mit 
baummolfe treibt. | 
‚Merifhwanden , ein vpfarrdorf 

uud landvogtey in der Schweitz, 
im Santon Lucern. 
Merlilles, ein flecken in Frankreich, 
+ Satinois , in der. election 
en, Ä 
Merlou, auch Mello, fat. Mello- 
tum, eine kleine ſtadt und Baro⸗ 
nie in Frankreich, in der Picardie, 
mit einem ſchloh, welches praͤch⸗ 
tige ſtallungen hat. Von dieſer 
ſtadt hat das vornehme geſchlecht 
von Mehllo den: namen geführt. 
Sie gehört jest dem haufe von 
Euremburg. Laͤnge 20. Breite 49. 


10. 

Merlow, ſ. Marlow. 

Merou, eine ſtadt in Aſien, in Per 
fien, in Koraſſan. Sie hat Viele 
gelehrten hervorgebracht, und liegt 
in einer teigenden und fruchtbaren 
kandfchaft, welche auch fat; liefert, 
34 meilen gegen ſuͤdweſten von Bo⸗ 
cara, und gı meilen gegen nords 
often von Niſchaburg. Laͤnge gı. 
Breite 37.40. 

Meersburg, f. Mörspurg. 

Merfe, ſ. Merce. 

Merfeburg (das Stift) lat. Epi- 
fcoparus Martisburgenfis, ein lu⸗ 
therifches bißthum in Dentfchland, 
tm Oberfächfifhen Fraiß, welches 
von einigen churſaͤchſiſchen Ämtern 

des Leipziger und thüringifchen krai⸗ 

ſes, von dem fürftentbum Quer⸗ 
furt, von der grafihaft Mansfeld 
und von dem Saalfraife des her⸗ 

zogthums Magdeburg umgeben , 

und über 5 meilen lang, und viert: 

balb meilen breit it, auch ſehr 
gutes 
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gutes und eintraͤgliches ackerland 
hat. Das bißthum ward von kay⸗ 
ſer Otto dem Groffen geſtiſtet, 
und 968 zum voͤlligen ſtande iger 
bracht, und dem erzbißthum Mag 
deburg nntergeben. Die oberhert⸗ 
ſchaſt über das bißthum haben fi 
immer die marggvafen zu Meiflen 
jugeeianet 5 und obgleich Fapfer 
Earl V; dm jahr 154 1 an den dw 
maligen biſchof ein vortheilhaftes 


int , ſeinen ſuͤrſtenſtand, reichs· 
reſcript, ſ „reich Besen ei 


freyheit und reichsanſchlag betrefs 
fend, abaelaffen hat; fo ſind doch 
die nee von denen marggrafen 
u 
Sodfen Anmer vor landſaſſen an 
geſehen worden / und-haben ſich u 
den ſaͤchſiſchen landſtaͤnden befen 
— ne —— — das 
um a euti ages m 
fe Caſſe der churſaͤchſiſchen land⸗ 
und zwar zum Collegio der 
prälnfen gehoͤrt. Im XVI Jahr⸗ 
Hundert nahm das dißthum die re⸗ 
ermation au, und von 1561 an 
wurden immer prinzen aus dem 
Ebınhaufe Sachſen zu adnriniftra, 
toren des en = dent * 
capitul poſtulirt. Herzou Chri⸗ 
ian son Sachſen Churſuͤrſien 
obann Georg I. ſohn Riftete die 
burgiſche nebenlinie des 
Chut hauſes Sachſen; und als ſol⸗ 
che 1788mit herzog Heinrich aus⸗ 
jeng, uͤbernahm koͤnig und Chur⸗ 
irſt Auguſt Id. die ſtiftsregie⸗ 
rung, umd verbande . durch 
‚ine immerwaͤhrende Capitulation 







* domcapitul beſtehet aus 16 
n und — — 
eſche alte lutheriſcher religion u 
= altem aͤchten adel ſeyn muͤſſen. 
Merke urg iſt Die. hauptſtadt des 
ſtiſts 


Mierfeburg , lat. Martisburgum 5 


Mariopols und Martinopolis, ei 


ne alte ftadt in Deutfchland , im 
—— kraiß, und haupt» 
i 


einem biſchoͤflichen ſchloß 


eiſſen und Churf u 


die Hungarn. 
der graf Tilly; Darauf die Schwe⸗ 


und Sachſen wieder. 


der Saale, ab 
hruͤcke hat, fo aber 1757 von den 


; von Evora, und 30 m 
20, Breite 37. 30. 
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ſtadt des Merſeburg, mit 
n der 
domkirche ſiehet man unter andern 


Das metallene grabmal Annfers Rus 


dolph aus Schwaben; feine rechte 


Hand, welche er 108 1 in der ſchlacht 
‚gegen Tayfer Heinrich IV. berloh⸗ 


‚Ten und die begraͤbnißgruft der 
herzoge zu Sachſen Merſeburgiſcher 


inie. Die fladt Hat auch ein 


iſt der ſitz eines ame, amd der 


‚übrigen wegierung des flifte. Kap. 
fer hei ih 1 


nrich J. gewaan bey dieſer 
ſiadt 933 eine groffe ſchlacht über 
i 1531 eroberte fie 


Den und nachmals die Fayferlichen 
1762 ward 


fie von den en beſetzt, und 


Au anfehnlichen Conträbirtignen ans 


‚gehalten ; ihnen aber den ıı Merz 
beragten jahrs von den fanferlichen 
wieder abgenommen. Die hieſigen 
einwohner treiben ihr meiſtes ge⸗ 
werbe mit ſtarkem hier., welches 
weit geführet wird. Sie liegt an 
er welche fie eine 


Defterreichern und Kraifuälfern 


abgebrannt worden; in. einer fehr 


anmuthigen gegend , 3 meilen ges 


gen füden von Halle, 6 meilen ge⸗ 
gen nordweſten von Leipzig, -und 


17 meilen gegen nordiweflen von 
Dresden. : "Länge 30.0. Breite 
51, 28, 


af beftändig mit dem Churhaufe. Moertoia, lat. Myrtilis, eine afte 


and veſte Made in Portugal, in 
Alentejo, welche von Dom Sam 


‚410, 1039 den Mohren abgenom⸗ 


nen worden ift. Sie liegt an der 
Buadinra, 18 —— ſuͤden 

eilen gegen 
Länge uo. 


Mern, 


füdofien von Liſſabon 
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ers, lat. Meruacum, ein fleden 
in Frankreich, in der Picardie, 
im firhfprengel Beauvais, ander 


quelle eines baches, welcher in die 


Dile gehet. Es hat ein ſchloß. 
Wierveau , ein flecken in Frank—⸗ 


reich, in Poitou, in der election : 


Fontenay. 
Wierville, lat. Menariacum, eine 
; Beine ſtadt im franzöfifchen Flan⸗ 
‚ bern, an der Lis, 3 meilen von 
Gaflel. Sie gehört feit 1677 der 
- Trone Frankreich. Länge 20. 18. 
Breite 50. 38. RER 
Werrbhaufen , ein ehemaliges klo⸗ 
ſter, und jezt eines von den foge 
yannten 4 groſſen hofpitälern in 
Heflen ,. in der landſchaft am 


Schwalmfluſſe, und im amte®&w 


densberg gelegen. Landgraf Phi⸗ 
‚tipp der Sroßmätbiae beflimmte 
es 1538 vor arme und gebrechliche 
weibsperfonen. Es liegt gegen 
? meilen gegen norden von Fritz⸗ 


ar. 
Meſched, oder Thus, lat. An- 
tiochia Margiana, eine anſehnli⸗ 
he fiadt in Perſien, in Koraſſan. 

. Sie ift durch viele thuͤrme beve⸗ 
fiigt , und beſonders wegen‘ des 
— grabmals des Iman 
Riſa, von dem geſchlecht des Aly, 
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am fluß Beczva, 4 meilen ge, 
gen ofen von Preran liegt, und 
denen von Zierotin geböret ; 
die andere liegt im Iglauer Fraiß, 
3 meilen gegen füdoften von Yalauy 
und gehört den prinzen von Gun 
ſtalla. Letztere wird zum unters 
ied auch Groß- Meſeritſch 
genannt. 
Meskirch, ſ. Moͤskirch. 
Mesmin ( Saint.) ein flecken in 
Sraufreih, in Poitou, in der 
eleetion Thouars. Es liegt auch 
eine abtey dieſes namens, im kirch⸗ 
ſprengel Orleans. Sie it Bene⸗ 
dictiner ordens, und trägt 7500 
Livres. 
Meſſa, latein. Timeſte, eine alte 
ſtadt in Africa, im koͤnigreich Mas 
rocco, in der proving Sus. Cie 
beſtehet Aus 3 ſtaͤdten, welche alle 
beveſtigt find, und einen triaugel 
. audmachen'y fo daß immer ‘eine 
gegen einer halben ſtunde von der 
“ andern entfernt iſt. Es iſt hier 
ein Tempel, deffen gebälfe aus 
wallfifchbeinen gemacht if. Sie 
liegt am fuffe des Atlas, nicht 
weit vom Drean, ineineran palın 
baͤumen ſehr fruchtbaren gegend ; 
22 meilen gegen weſten von Sus. 
Länge’ 8: 40. Breite 29. 20. 


zu merken, vor welchen die Perſer Meſſene, |. Chader. 
viele verehrung haben. In einem Meſſin (le, oder die Iandfchaft ) 


berge bey diefer ſtadt findt man die 
ſchoͤnſte türfife. Länge 76. Breite 
37. | Ä 
Wiefchede , eine artige fladt in 
Deutſchland, im herzogthum Weſt⸗ 
pbalen, unter das.ersflift Coͤun ge⸗ 
börig, liegt an der Ruhr. 
Meere, ein fleddeu in Frankreich, 
in Aujou, in der elsction la 


ker ‚ oder Meſeritz R iſt 


der name zwoer ſtaͤdte in Deutſch⸗ M 


land, im marggrafthum Maͤhren, 
davon die eine im Prer auer kraiß 


lat. Ager Metenſis, iſt eine pro⸗ 
vinz in Frankreich, zwiſchen den 
herzogthuͤmern · Luxemburg, Loth⸗ 
ringen und Bar. Sie iſi ſencht⸗ 
bar an wein, korn und baumfruͤch⸗ 
ten, und wird von verſchiedenen 
fluͤſſen bewaͤſſert, darunter die 
Moſel und Sarte die vornehmſten 
ſind. Ihre einwohner ſind ſtille, 
leutſelige und ehrliche leute. Metz 

iſt die hauptſtadt. 
eſſina, lat. Meſſana, eine alte, 
voffe, ſchoͤne und vefte ſtadt in 
talien, in Sicilien, in thal 
Demona, 
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mit einer Citadelle und nie auch Moͤttling, latein. 
et 


D ' 

—Ma— welche die ſtadt be⸗ 

ſucchen; mit einem weiten und 
—— De nem 
elihaft treibt, and mE 

hand —J 


jum , eine bevefligte ſtadt in 
Deutſchland im oͤſterreichiſchen 
Eraiß / im herzogthum Krain, nicht 
weit, von dem. fiuß. Culp, mit ei⸗ 
fdloß und dazu gehörigen 


nem 
herrſchaft und einer Comthurey des 


deutſchen ordens. ‚1431 und 1878 
ward.fie von den Tuͤrken erobert. 
Sie biegt milden Rudolphswerth 


and ‚Gartitadt. ;,ı Länge: 33. 36. 


wohnerfepaft der fiadt.ihter gröffe Wieteopizer eine artige Hodt. in 


handelichaft ſehr „abgenonumen. 
NT, Sieitien hat 


deijahrs 6 monate lang hier feine 


—— an der Sau, in der 


—I— Man 
Fehei dier viele.überrefte aus dem 


refidengy und fie macht. Det Stadt Wiertenheimz «in ſchoͤner flecken in 


Haleımo die ehre Der hauptſtadt 
des Reichs ſtreittig Antonius 
von Wieffina und Joſeph Mole: 
fing find hier gebohren. Sie liegt 
ander een 33 meilen gegen often 


von Palermo , 16 meilen gegen M 


nordofien von Entanea ı 85 eis 
fenigegewfüdoften von Romy; und 
56 meilen pearn faͤdoſten von 
Neapel. Fänge 33059 . Hreite 


Miefjnas 0 
Meſſines, lat. Meffiniacum „fine 
- Fleine ſtadt in dem oͤſterreichiſchen 
fandern , in dem gebiethe von 
| ‚mit einer | Collegiatfirche 
und ‚einer Benedictiner nonnen⸗ 
abley/ deren fie gehoͤrt. Andere 
nennen fie nur einen flecken. Sie 
war ehedeſſen in beffern umfiänden, 

als fie gegenmärtig iſt. 


Metelen eine lleine gan Deu 


liſchen kraiſe 


adelihen frey » weltlichen Jun 
fernſtiſte, nicht, weit von So 
mar gegen nordweſten gelegen. 


Metellino/ 1. Mitylene. 


Deutſchland „im Oberrheiniſchen 
kraiß / in der graſſchaft Warten⸗ 
berg 7 deren reſiden; er iſt Awi ⸗ 
ſchen Worms md Oppenheim ge 
jegen. 
e8;,. lat, Metz; auch Metisy ei⸗ 

ne alter. grofle und fehr vefte ſladt 

in. Srantreich,, und hauptſtadt des 
jandes meſſin, mit einer Eitas 
delle, ‚einem parlament, das Lud⸗ 
wigXIH.sim jahr 1633 errichtet, 

Amdeinem reichen bifthum , ſo 
unter. dem erzbißthum Trier ſtehet/ 
und.deffen biſchof ſich einen fuͤrſten 
des romiſchen Reichs neunet; und 
dielen abteyen Sie gehoͤrte ehe⸗ 
mals ais eine ſreye Reicheſtadt 
nebft dem lande Meſſin zum roͤmi⸗ 
ſchen Reiche, und Die gewalt war 
zwiſchen dem biſchoſe und dem ma⸗ 
giſtrat getheilt > doch behielte Ich 
4erer mit hilfedes volks zuletzt die 
pberhand, Als die Smalcaldir 
fchen bundegenoſſen koͤnigs Hein⸗ 
zieh IL. in Frankreich huͤlſe ſuch⸗ 
ten, ward verabredet ı daß nebſt 
Font und Berdun and) Di 
Mes dem Fonige sur fiherheit ein 
geraumt werden ſollten. Als aber 


1552 die koͤniolich ſfranzoͤſiſchen 
| Halte 


— — 


M&oeslin und das haus des 
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hulferdlker in Det einruckten 
mußte ſich die fHadt unter franzöfi- 


Me R.. r 


md wird Mesingen im Goͤw 


genannt 


ſchen ſchutz begeben, und Die bey: Meudon, lat. Modunum, and) Me- 


den andern thaten- ee 
Unter — namen der 
rechtigkeit befaß 

ſtadt bie auf den Weſip 

frieden 1648 , da diefe 3 ieh 


mer völlig an dieſe Frone abgetrete 


“ten wurden, . 1552 belagerte Fay 
“ ‚Bauete ;c8 unter 


fer Earl: V. die ſtadt mit einer 
groffen armees es that ihm * 
der herzog von Guiſe ſolchen wi⸗ 
derſtand / daß er wieder abziehen 
mußte. Die hieſige Cathedralkir⸗ 
he iſt eine der —— die man 
I n fann. Die Juden haben ein 
eſonders quartier der fladt inne, 


—— in 


'tiofedum, ein ſchoͤnes koͤnigliches 
Frankreich, auf ei⸗ 
uͤgel, fo an einer ebene an 


per Seine ſich erhebt, ‚anderthalb 


—— von Paris, und ei ie. 
en’ man eine unverglei e 
ausſicht hat. Philibert von Lorme 
einrich U. vor 
den: Cardinal von Lothringen, ımd 
‚die herren Servien und Louvois 


haben es nach — verſchoͤnert; 
der herr von 

das neue ſchloß neben dem alten. 
Ludwig XIV. erkaufte es von der 
wittwe von Louvois, und «gab es 


ouvois bauete auch 


und haben eine ſynagoge. Dean "dem: Dauphin. 
bemerke noch in der ſiadt den platz Meulan, auch Meulant, latein. 


Gouver⸗ 
meurs. Die handelſchaft, welche 
hier getrieben wird, iſt ziemlich 
anſehnlich. Die hieſigen eonfitu⸗ 
ven von pflaumen und weiſſen 
himbeeren werden ſehr hoch gehal⸗ 
ten.” CElaudius Cautiuncula und 
Sebaſtian le Elerc ſind hier geboh⸗ 
ven. Sie liegt zwiſchen der Mo⸗ 
ſel und Seille, welche ſich Hier 
vereinigen, 7 gute meilen gegen 


‚ Mellenuum, eine alte ſtadt in der 
sle de France‘, welche in geſtalt 
eines amphitheaters an der: — 

—— ; über welche 2 ſchoͤne 


-priiefen ** In den buͤrgerli⸗ 


then franzoͤſtſchen kriegen mußte 


der herzog von Maienne die bela⸗ 


gerung davor aufheben. Sie liegt 
2 meilen von Mante und Poifliy 
_. 


und 5 meilen unterhal 


Laͤnge 19. 32. Breite 49. N 


ordoſten von Toul, eben fo weit Wyeung, ſ. Mehun. 


“gegen. nordweſten von Nancy, ı7 — Cdas 


meilen gegen füben von Luxem⸗ 


eitenthum ) the 


burg, 10 meilen gegen vflen von Meurte (die) fat. Morta., ein fluß 


Verdun, 14 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ſien von Trier, und 54 meilen ge⸗ 
yen oſten von Paris. 2% 
51,0. Breite 49. 7.6. 


2 meilen oberhalb 


in Lothringen, welcher in dem v0» 
geſiſchen gebige — „und 


Hont - d- 
a. fi) mit der Mofel ver 


Wen (dasıland von) f. Meſſin. einigt 
Wiegingen, zwey mung Meuichvig ‚ein anſehnlicher fle⸗ 


in Deutſchland, in 

herzogthum Wuͤrtemberg, eher 
Ien von einander entlegen. Der 
zine gehört unter das oberamt U⸗ 
za, von welchem er auch den 
beynamen führt; und der andere 
ander das oberamt Herrenberg, 


werteleute und E 
Es ‚gehört denen freyherrn von 


Deutihland „_ im Ober 
—I fraiß, im fuͤrſtenthum 
Altenburg, in wen viele hand⸗ 
uͤnſtler wohnen. 


Seckendorf,, dat ein ſchoͤnes 
ſchloß, und —— 


gar“ Me | 
und Zeig , eine meile vom erfiern 
ort entfernt. 

Meute, f. Muette. 

Mewari, eine beträchtliche ſtadt in 
Japan, auf der. injel Niphon, mit 
einem pallaſt, in welchem ſich der 
kayſer bisweilen aufhält. Sie 
liegt auf einem huͤgel, an deſſen 
fuß ein weites feld liegt, welches 


mit gefraide und reiß befäet, und 


mit baumgärten voller vortreflichen 
pflaumenbaͤume durchfchnitten ift. 
Merar-Yli, lat. Mexatum, eine 
berühmte ſtadt in Perfien, in Irac- 
Atabi. Sie iſt wegen der praͤch⸗ 
tigen und reichen moſchee des Ali 


beruͤhmt, nach welcher die Perſer 


von allen orten her wallfahrten ge⸗ 


hen. Es iſt aber dieſe ſtadt weit 


nicht mehr fo anſehnlich, als fie 
ehedem geweſen iſt. Sie liegt 14 
‚meilen von Bagdat. Länge 62.32. 

Breite 31.40. 

Mexrat·Ocem, oder Rerbeſa, 
eine beträchtliche ſtadt in Perfien , 


in Sjrac-Arabi , weldhe ihren na’ 


men von einer dem Ocem, des 


Ali ſohne, gebeiligten Mofchee 


bat. Sie liegt in einer fruchtba⸗ 
ren landſchaft am Euphrat. Laͤnge 
62.40. Breite 32. 20. 


Mexico (das Königreih ) auch 


YIeu- Spanien genannt ‚ latein. 
Regnum Mexicanum,, oder Nova 
Hifpania, ein groffes fand in Nord» 
america, welches, ehe die Spas 


nier folches eroberten, den koͤni⸗ 


gen von Mexico, als feinen eis 

enen herren , unterworfen war. 
Khan von Brijalva, ein Spas 
nier, entdeckte es zuerſt 1518, und 
der berühmte Corte; eroberte es. 
Es gränzet gegen norden an YIeu- 
Mexico,/ gegen often an den 


mericanifcdhen meerbufen,, und 


an das Nordmeer, und gegen fir 
den und weſten an Sudamerica 
und an das Siüdmer. Es hat 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th, 


tes wafler hat; 


\ 
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fber 300 meilen in die länge, und 
wird von einem vicefönig regiert, 
welcher einer von den vornehmften: 
herrn aus Spanien ift, zu Mericg 
refidirt, und alle 5 jahre abges 
mwechfelt wird... Man theilt diß 
groſſe reich in 23 provinzen ab, 
darunfer die provinz Mexico 
die vornehmfle iſt. Es find hier 
viele gold- filber-- eifen - und alaun- 
bergwerfe, und überhaupt ift es 
ein fehr gutes land. Mexico ifl 
die hauptſtadt darinne, | 


Mexico, lat, Mexicum, eine alte, 


groffe und reiche fiadt, weiche fkars 
fe handelfchaft treibt, in Nordame⸗ 
rica, und die ſchoͤnſte und wichtigs 
fte ſtadt in America und hauptjtadt 
in Neu- Spanien, mit einem erzs 
bißthum, fo 1547 errichtet mars 
den; einer berühmten univerfität, 
einem pallafi , darinne der vices 
fönig refidirt ; (ehr ſchoͤnen kir⸗ 
chen und vielen kloͤſſern. Sie war 
die hauptſtadt des mexicaniſchen 
Reichs bis auf den 13 Aug. ızar, 
da der fpanifche general Cortez fie 
eroberte, und diefem berühmten 
rei) ein ende machte. Seit dies 


- fer zeit gehört fie den Spaniern , 


und wird von Spaniern und In⸗ 
diern von allerhand farben bewohnt, 


welche durch einen fluß von einan⸗ 


der getrennt werden. Man ſagt 
ſpruͤchwortsweiſe, daß zu Merieg 


"4 fhöne dinge zu fehen feyen , die 
weiber, die Fleider, die pferde und 


kutſchen, und die firaffen. Die 
—5 — goldſchmiede beſitzen uns 
aͤgliche reichthuͤmer. Die koͤnigli⸗ 


che Audienza von Mexico hat in 


dieſer ſtadt ihren fig. Sie liegtin 
einem ſee, welcher 39 meilen im 
umfang hat, und zum theil ſtill iſt 
und füffes waffer führe, zum theil 
aber ebbe und fluth , und falzich» 
16 meilen von 
Puebla , und 6o meilen von 

2 - Vera 
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Bu Grup, Länge 275. Weite 


Mierico (Neu ) eine groffe land» 
[haft in Rordamerica, welche 1553 
von Anton d’ Efpejo, einem Spa 
nier, von Corduba gebürtig, ent 
deckt worden il. Sie ift wohlbe⸗ 
völfert, und wird von wilden be, 

wohnt. Breiteag- 39. 

Merico (der.meerbufen von) lat. 
Sinus Mexicanus „ ifl ein grofjer . 
theil vom Nordmeere, an ber ſt⸗ 
lichen kuͤſte von Nordamerica. 


Meyen, Meyenfeld, ſ. Mayen, 
Mayenfeld. 


Meymat, eine kleine fladt in Frank⸗ 
reich , in Limofin, im —— 
Limoges, zwiſchen der Veſere und 
der Dordogne, 5 meilen von Tuls 
le, mit. einer abtey Benedictiner 
ordens. 

Meyn, ſ. Mayn. 

Meyrie (la) Mure. 

Meyſenheim, ſ. Meiſenheim 

Mezdaga, eine alte und anfehnliche 
fladt in Africa, in Fönigreid Get, 

. in der provinz Cuß, am fuß des 
atlantiſchen gebuͤrges. 

Wieze, ein kleine ſtadt in Frankreich, 
ta im Firchfprengel 


Agde 

Me ʒieres, lat. Maceriæ, eine veſte 
ſtadt in Frankreich, in Champagne, 
mit einer Citadelle. Eine m 
ge armee kayſers Earl V. mußte 
1521 wegen ber muthigen vertheis 
digung des berühmten Ritters 
Bayard die belagerung davor aufs 
heben. Sie liegt an der Maas, 
theils auf einem huͤgel, theils in eis 
nem thal, 6 meilen von Rethel, 
4 meilen gegen Nordweſten von 
Sedan, eine Fleine meile gegen 

. füdoften von Eharleville, und 38 
teilen gegen nordoflen von Paris. 
kaͤnge 22. 23. 15. Breite 49.45. 
47: 


Te | 324 


Mezin, eine Peine ſtadt in Frank, 
reih, in Condomois, in der ele 
ction Condom. Es ifi hier einkd, 
niglicheg gericht. 

Mia, auch Mijah, eine grofie 
ftadt in Sfapon , in der lprovinz 
Dwari, auf der jüdlichen kuͤſte der 
infel Niphon, mit einen veflen 

pallait, welcher als der dritte des 

Br — wird. Laͤnge 153. 
Breite 3 

wheel ( ( Sanıt) ſ. Michel und 


Micael (St. ) in der Sqhweitz, f. 
Miünfter. 

Michaelſtein, ein evangelifch- lu⸗ 
therifches Flofter in Deutſchland, 
im Niederfächifchen kraiß, im für- 
ſtenthum Blandenburg, eine hal 
be meile von der ſtadt Blandens 
burg gelegen. Sein abt ift gemeis 
niglich ein profeffor der Gottesges 
lahrheit zu Helmſtaͤdt; es hat auch 


— Senior und drey Collegias 


— oder Sanct Mi⸗ 
chael, ſ. Bridgetown. 
— — ein fluß in Oeſterreich, ſ. 


Michel (Saint) eine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Gafcogne, in der gene 
ralität — in Condomois. 
ſ. auch Miel. 

Michel (Saint) lat. Sanctus Mi- 
chaẽl, eine veſie ſtadt auf der infel 
Malta, welche fonfien Isle de 
la Sengle heißt, vondem Groß⸗ 
meifter diefes namens , welcher fie 
1560 erbauet bat. Sie wird 
durch einen graben von dem veften 
lande — und liegt auf 
einem felſen 

Michel (Saint) eine ſtadt in Nord⸗ 
america, in Nen-Spanien, im 
der provin; Mechvacan. Sie ift 
volfreih, und liegt 30 meilen 
von Mexico. Länge 274.40. Breite 


91,35. 
Ä Mides 





| = Mi 


Michelau, auch Ober - 
1, eine Heine ſtadt in Nieder, 
| ſchleſien, im fürftenehum Brieg, 
und deſſen Briegiſchen Fraiß, ge⸗ 
hoͤrt dem hauſe von Bees, und 
liegt an der Neiſſe, 2 meilen ge 
gen füden von Brieg. - 


Miche⸗ 


Micyelfeld , lat. Sani Michaelis 


Campus , eine berühmte und reis 
he Benedickiner abtep in Deutfi 
land , im Bayerifchen fraiß , in 
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en plaͤtze und gebäude find praͤch 
tig. 1559 ward fie ein biſchoͤn⸗ 
er fit, fo aber Peinen fangen bes 
ſtand hatte. Sie liegt mitten auf 
der inſel, 6 meilen gegen nordoſten 
von Brügge, 9 meilen gegen nords 
‚ wefien von Gent , 10 meilen ges 
gen nordweſten von Antiverpen, 
und 21 meilen gegen flömweften von 
Amfterdam. Längesı. 18. Breite 
51 J— * 


. 30. — 
der obern pfalz, nahe bey dem Middelburg / mit dem beynamen 


ſtaͤdtchen Auerbach an der Pegnitz, i 


6 meilen von Bamberg gegen often 
gelegen. Es werben nur perfonen 


von gutem alten adel darein aufs - 


»> genommen. '.' 
Micheln, ſ. Mücheln. 

Michelſtadt, eine kleine 
" Deutfchland, im fraͤnkiſchen Praiß, 
rin der graffchaft Erbad) , iſt der 
beſte ort in der grafſchaft, und 
As hat ein amt und einen fuperinten; 
oudenten. 8 ift hier auch der fiß 
der gemeinfchaftlichen Erbachiſchen 
Ar ung. 

sellenhammer, Sie liegt am bache 
Mulbing 5 gute meilen gegen ſuͤd⸗ 
Noſten von Darmſtadt. ‚Ränge ag, 

‚44. Breite 49. 38. 


ſtadt in 


Michelſtetten, ein reiches nvnnen⸗ 
Aloſter Dominicaner ordens in- 


Deutſchland, im Öfterreichifchen 

raiß, im herzogthum 
ehedeſſen Frauenthal, auch Ma⸗ 
sienchal-geheiffen , und ein bes 
rühmtes Marienbild hat. Es liege 
meilen gegen nordiveflen von 

Labpbach. 

Mickhauſen, f. 
e 


daͤckhauſen. 
Micouli, ſ. Mycone. 


on 


Middelburg, lat. Middelburgum, | 
eine ſchoͤne, groffe, reiche und ver 


fie fladt in den vereinigten Nieder: 
landen, und hauptfiadt der infel 
Walcheren und der ganzen provinz 
Zeeland , mit = häfen, davon der 
eine recht gut ifl. Ihre öffentl, 


Bey der fladt iſt ein" 


Krain, fo 


n Slandern ‚- ein fledien oder 
Feine ſtadt in Den Niederlanden, 
in dem Öfterreichifchen Flandern 

welche mit ihrem sugehör eine graf, 
6 ausmacht. 


1488 eroberten 
ie die buͤrger von 


Brügge, und 
tieffen ihre mauren nieder. Die 
- Generalftaaten eroberten fie 170%, 
und bevefligten ſie; einige zeit ber» 
nach aber nahmen fie die Franzo⸗ 
fen wieder ein. Sie gehöre dem 
prinzen von Iſenghien. Eängeoo. 
55. Breitest.ız, — 
Middleſex, lat. Midlefexia eine 
provin; an der fee in England, im 
kirchſprengel Londen. Sie hat 21 
meilen im bezirk, und begreift un⸗ 
gefähr 247000 Morgen landes. 
ie il anmuthig , fruchtbar, und 
wird von dem Themfe bemäffert, 
welche fie von der provinz Surrey 
trennt. Sie ift wegen Eonden, ſo 
darinne liegt, als die vornehm⸗ 
provinz des koͤnigreichs amufe⸗ 
en 


Midhurſt/, lat. Mide, eine 
ſtadt in England, in der provin; 
Suſſer. Sie ſchidt deputirten 
zum parlament, und liegt 10 mei⸗ 
len gegen füden von Londen. kaͤnge 

‚17.45. Breite 51. 11. 

Miechau, oder Miezava ‚ eine 
Feine artige ſtadt in Pohlen, in 
Eujasien, am linfenufer der Weis 
fel, 3 meilen von Thoren. Länge 
37.5. Breitesa, so, 

8a _ Miel 


“ / 


markt⸗ 
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mMiel (Saint) oder Saint Mis Migron, , ein fleden in Frankreich, 


* 


eine ziemlich betraͤchtliche ſtadt in 


nr 


Mi 


bel, lat. San&i Michadlis Fanum, 


mi Fi 


in Saintonge , in der election 
Saint Jean d’ Angeli. 


Sranfreih,, im herzogthum Bar, Miguel (Sant) lat. Sandi Mi- 


und hauptſtadt des landes zwifchen 


der Moſel und Maas, mit einer 
Benedietiner abtey. Es war bier 


j eh ein unabhängiger gerichts« 
„bo 


meilen gegen nordoflen von Yar, 10 


Sie liegt an der Maas , 6: 


 chaölis Fanum, eine fiadt in Ame 
rica, in Neu - Spanien, in der 
provin; Öustimala, an einem klei⸗ 
nen fluß, 45 meilen von Guati⸗ 
— Länge 289.. 50. Breite 


meilen gegen —— von Nan⸗ Miguel (‚Sant ) eine ftadt in Süd: 


..c9, 7 meilen ‚gegen füdofien von... 
WVerdbun, und o meilen gegen often - 
2: * — 


‘Miele ‚ a ug. 


Ange 23.27. Dreite 


in Deutſchland, 
im Derioatpum Holfiein, in Dith⸗ 


Er [. Melnid. 


„baben. 


samerica, in Peru, im Gouverne⸗ 
«ment Quito, im thal Pivra. Sie 


iſt die erſte pflanzſtadt, welche die 

Spanier in — lande angelegt 

Sie liegt an der muͤndung 

des fluſſes Catamayo, 97 meilen 

* Quito. Länge 297. Soͤder⸗ 
ite 5. 


ies, ein fluß in * im Miguel (die infel Sant ) latein, 


Pilſner kraiß welcher im gebuͤr⸗ 
ge, unweit der pfälzifchen-gränge, 


entipringt , und nachdem er. vers. 


ſchiedene andere waſſer zu ſich ge: 
nommei, bie Beraun genennt 


wird, und * dieſem namen in 


die Muldau fält. 


Mies latein. Miza , eine ſtadt in 


ee Yes im Pilſuer kraiß, faſt 
in deſſen mitte gelegen, ward 


Sancti Michaelis Infula , iſt diejes 
nige von den azorifchen inſeln, fo 


am — gegen oſten liegt. 


Sie iſt ungefaͤhr 15 meilen lang, 
und hat vieles land, Das ſich recht 
gut anbauen läßt; fie.it. aber dem 
erdbeben untermworffen.  Ponta 
del Gado it die hauptſtadt dar 
al. Länge 354 50. Breite 38. 


1132. von herzog Subislav er. mel, ein uf in- Deutſchland, in 


bauet. Fänge 30.55. Breite 49.56, 
etau, |. Mitan. 


Aiad ein fluß in Deutfchland ,. 


in der Mark Brandenburg , ‚wel‘, 


Dberöfterreich , welcher nahe an 
der böhmifhen gränge entſpringt 
FM bey Darteuftein in die Donau 


ger im Soldinſchen kraiſe aus mhei (Saint) ſ. Miel. 
dem Soldinfee kommt, und nad) Mila, eine adt in Africa, im koͤ⸗ 


einem lauf von-9 meilen in die. O⸗ 
ber fällt. 


‘Miggel die) oder die Miggelſee, 


A 


ein groffer landfee in Deusfchland, 


in, der Mark Brandenburg, durd) . 


welchen bey Köpenick die Spree 
gehet. 


Migne, . Wind o. ch 
"Wigne, ein Meden in Frankreich, in 


Poitiers Milan, ſ. Mylau. 


Poitou, in der election 
am fluß Dyance. 


nigreich Tunis, in der proving 


Eonftantina. Sie hatte vor zeiten 


‚mehr au. bedeuten, ale seite 


tig, Sie. liegt in einer fchönen- 
landfchaft, melde viel getraide , 
beerden vieh und anders hat; und 
liegt 9 meilen gegen ſuͤdweſten von 


| Ye Länge 24. 52, Breite 


36. |. aud) Mela. 


Milaz⸗ 


r 329- J Mi 
Milazzo, lat. Milæ, eine artige und 
veſte ſtadt in Sicilien, im thal 
Demona, mit einem hafen. Man 
| theilt fie in die Obere und untere 
ſtadt. Die obere ftadt ift ſehr veſt; 
und in der untern ſtadt ift ein ſchoͤ⸗ 
ner marktklaz, auf welchem ein 
praͤchtiger brunnen ſtehet. Sie 
* biegt auf einem felfen, auf der 
weſtlichen Füfte des meerbufens 
von Milaz30, 5 meilen gegen 
+ nordiveften von Meflina , und 6 


meilen gegen nordoften von Patti, 


‚Länge 33. 10. Breite 38. 32. 
Milde (die) au Melde, ein flug 


in Deutfchland , in der alten : 


Mark Brandenburg, welcher in 
‘der Gardelebenfchen heide ent 
fpringt, und bey Kalbe in die Biefe 
gehet. ſ. auch Mulda. 

Milden. f. Moudon. 


Mildenfurt , ein ſchloß und amt’in Millas, ein 


Deutſchland, im Nenftädtifchen 
kraiß der Churfachfen, welches aus 


einem ehemaligen Prämonfiratens Millau 
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rey haͤlt. Laͤnge 20. 10, Braͤte 
35 


45. 
Militſch, Tat. Militium, eine ſtädt 
in Schleſien, an der Bartſche ge⸗ 
legen, mit einem gräfliden refis 
denzſchloß, 5 meilen gegen norden 
von Dels an den pohlnifchen gräns 
sen, Sieift der Hauptort der freyen 
ftandes herrſchaft Militfch wel, 
che zwiſchen dem fuͤrſtenthum Oels, 
dem fuͤrſtenthum Trachenberg und 
Pohlen — vortrefliche waͤlder 
und pechhuͤtten hat. Sie gehoͤrt jest 
den grafen von Malzan. 
Millac ‚ ein flecken in Frankreich, 
* Dun in der election Confo⸗ 
ang, ' 
Milladerbad (das) iſt ein geſund⸗ 
bad in Deutſchland, im herzog⸗ 
thum Oeſterreich, im lande ob der 
Ens, nicht weit von der Donau. 
flecken in Frankreich, in 
Rouſſillon, am Ter, 2 meilen von 
Perpignan. 
f. Milhaud. 


fer mönchsflofter entftanden ift. Millenbady, ſ. Saffebes. 


Milewsko, ſ. Mühlhaufen. 

Milford, ſ. Pembroke. 

Milhaud, auch Millau, latein. 
Aemilianum, eine ſtadt in Frank 
rei) „ und hauptſtadt in Ober- 


Marche, in Rouergue, mit eis 


nem amt und einer election. Lud— 
wig XII. ließ 1629 ihre veftungss 
werker fchleiffen. Sie liegt am 
Tarn, 5 meilen von Lodeve, und 
100 meilen gegen füden von Pas 


ris. . Länge 20. 46. Breite 44, 


10, 

Miliane , lafein. Manzana , eine 

groſſe und alte ſtadt in Africa, in 
der provinz Tenes, im Eönigreich 
Tremecen, mit einem guten ſchloß, 
das die fladt beſtreichet. Sie 
liegt in einer Tandfchaft , welche 
viel baumfruͤchten , pomeranzen 
und citronen trägt, welche man 


vor Die beſten in der ganzen Barbas - 


Millendonf, oder Mylendonf, 


eine ſreye Reichsherrſchaft in 
Deutſchland, im Weſtopaͤliſchen 
kraiß, fo vom erzſtift Cöln und 


herzogthum Juͤlich umgeben ift r | 


und am fluffe Niers liegt. Sie 
gehört jest dem haufe von Dftein 
Millery, ein fleden in Franfreich 
in Lyonnois, in der election Lyon 
Milly, lat. Miliaeum, eine Fleine 
ſtadt in Frankreich, in Gatinvis, 
in der election Melun, mit einem 


— 


amt und einer Collegiatkirche, am 


bache Eſcole. | 
Milo, lat, Melos, eine infel indem 
Archipelagus, von etwas 15 mei: 
fen im unjang, mit einem bafen , 
welcher einer der gröften und be 
ſlen in der ganzen mittelländifchen 
fee ift , und alten fchiffen, welche 
nad) der Levante gehen, oder von 
dannen zuruͤckkommen, zur zuflucht 
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dienet. Sie ift fruchtbar an vor 
- treflihen baumfrüchten , koͤſtlichen 
weinen re. hat vieles und gutes 
‚vieh, befonders ziegen, und eifen- 
und fchmefelbergwerfe, Im fruͤh⸗ 
ling ıft das erdreich mit anemonen 


We | e 


mäghät viel mein. Sie liegt am 


Maͤyn, 3 meilen gegen weſten von 


Wertheim, und 4 meilen gegen 
ſuͤdoſten von Afchaffenburg. Länge 
28.55. Breite 49.45. 
iltenfure, f. Mildenfurt. 


von allerhand art bededt, fo un Miltſchin, ein marftfleden und 


vergleihli d n iſt. 
Die —22 —— 
aber der wolluſi und den vergnuͤ⸗ 


ſchloß in Böhmen , im Bechiner 
rd den grafen von Kuͤenburg 
gehörig. 


enden fehr ergeben. Die weiber Minakuts, eine fladbt in Japon, 


inf eine graͤßli 
Mile und (nd [ehr Super. Den 


Pr infel Niphon, mit eineng 


Cadi ausgenommen, welcher ein Mindanao ‚, lat. Mindanoa, eine 


Tuͤrke iſt, find alle einwohner Gries 
chen. Es iſt ein griechifcher Woi⸗ 
wode und 3 birgermeifter da, wel 
che den Cadi abfegen, wann er fein 
amt nicht recht thut. Es find 2 
bifchöffe auf der infel, ein lateini« 
ieh und ein griehifcher. Sie 
iege Sandien gegen norden und 
Argenteria geoen füdweften. Die 
bauptfiadt führt gleichen namen. 
Milo, eine alte ſtadt in Griechen- 
land, und hauptſtadt der infel 
Milo, auf der Öftlichen feite der 
felben gelegen. Sie wird fehr um 
 reinlich gehalten. Länge 42. 43. 


Breite 36. 43. 
Milſtaͤtt, auch Muͤhlſtaͤtt, ein gu⸗ 
ter marktflecken mit einer darzu ge⸗ 
oͤrigen anſehnlichen herrſchaft in 
euiſchlande, im oͤſterreichiſchen 
kraiß, in Ober-Kaͤrnthen, mit 


einer Benedictiner abtey. Er ge⸗ 


hoͤrt jest den Jeſuiten zu Gräß, 


groffe infel in Oftindien, fo unter 
die Philippinifchen infeln gehört , 
und nah Manila die gröfte iſt. 
Ahr geftalt ift dreyedig. Sie 
bat ungefähr 225 meilen im bes 
irf, und trägt allerhand baum 

üchten reihlih. Man findt dar 
auf gold, perlen und zimmetrinde. 
Man zählt auch 20 fhifbare flüffe 
und bey 200 Heine flüffe darauf. 
Buhayen und Butuan find die ber 
rühmteften darunter. Die meiften 
einwohner find beiden , die übris 
gen aber Mahometaner. Es find 
4 bauptnationen darauf, die Mins 
danaos, die Caragas, die Zus 
taos und die Subanos. n der 
mitte des landes find wilde ſchwar⸗ 
je völker, welche nacket gehen. 
Mindanao , eine ziemlich groffe 
ſtadt ift die hauptſtadt der infel. 
Sie liegt auf ihrer weſtlichen kuͤſte. 
Fänge 140.40. Breite?. 


welche bier eine refidenz haben. Mindel (die) latein. Mindela, ein 


Er liegt an einem fee, welcher da, 
Hier der Milftäcterfee genannt 


wird. 
Milfungen, f. Melfungen. 
Sriltenberg, eine Fleine ſtadt in 


Deutſchland, im Ehurrheinifhen 


kraiſe, im ersftift Maynz, hat ein 
bergfchloß , ein amt, ein Gymna⸗ 
ſium, und einen einträglichen land- 
und waflerzoll. In diefer gegend. 


flug in Deutfchland , im ſchwaͤbi⸗ 
fhen Fraiß , melder im ſtift 
Kempten entipringt, die herrfchaft 
Mindelheim durchfiröhmet, und 
zwiſchen Güngburg und Lauingen 
in die Douan fällt. 


Mindelheim (die Herrfhaft) Lat. 


Dynaftia Mindelheimenfis ,„ cine 
freye Neichsherrfchaft in Deutfch- 
land , im ſchwaͤbiſchen Fraiß , im 


— — — 


Algaw, | 


| nt | 


- Wi 


Algaw, welche von der herrfchaft 
Schwabe , dem Flofier Drfee, 
der margaraffchaft Burgau, den 
gräflih- fuggerifchen und andern 
gebieten umgeben: ift, und unge 
fähr 2 meilen in die länge und eben 
fo viel in die breite hat. Sie hat 


« ehedeflen denen herzogen von Teck 


gehört; ift aber bald nad) anfang 
des vorigen Jahrhunderts an die 
berzoge in Bayern gefommen, wel: 
che fie noch befigen. Als 1706 der 
Ehurfuͤrſt von Bayern in die Reich 
acht erflärt wurde, erhob fie der 
kahſer zu einem fürftenthum , und 


kirche zugetban ; 
catholiſchen zu Minden auch freye 
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find der evangeliſch - lutheriſchen 
doch haben die 


religionsuͤbung. Es mar ein biß⸗ 
thum, welches Carl der Gryoſſe 
um 803 geſtiftet hat. Es ward 
aber 1643 im Weftphälifchen fries 
ben fecularifirt , und dem haus 
Brandenburg zum erfa der an 
Schweden abgetrettenen pommer⸗ 
fhenlandeübergeben. 1757 ward 
es von den Franzofen eingenom: 
men, und mußte überhaupt in dem 
legten krieg vieles ausftehen. Mins 
den ift die hauptfladt. 


belehnete den engländifchen herzug Minden, lat. Minda, eine betraͤcht⸗ 


von Marlborough damit; fie muß» 
te. aber durch den frieden von 1714 
unter der alten würde wieder an 
Bayern zurücgegeben werden. 
Die hauptitadt heift auh Min⸗ 
delheim. 


Mindelheim, lat. Mindelheimum, 


‚ eine Feine ſtadt in Deutſchland, 
in Schwaben, und hauptfladt der 


berrfhaft Mindelheim , im 
Algam, am fluß Mindel gelegen. 
Sie Hat ein ſchloß, ein Sefuiter- 
Collegium und ein Gymnaſium. 


Es liegen bier herzoge von Te 


begraben. 1633 eroberten fie die 
Schweden. Längeag. 15. Breite 


48- 5 
Minden (das Fürfienthum ) lat. 


Principatus Mindenfis, ein unmit 
telbares Neichsland in Deutlich: 
land, im: Weftphälifchen Fraiß , 
welches gegen weſten an das biß- 
thum Osnabruͤck, gegen norden 
an die graffhaften Diepholg und 
Hoya, gegen oflen an die graf 
ſchaſt —2 und gegen ſuͤ⸗ 
den an die grafſchaft Ravensberg 
aränzet. Es hat einen guten korn⸗ 
Ioden, daher es viel getraide aus: 


führt; und — vieh · und 


pferdzucht. Die Weſer durchſtroͤh⸗ 


met das land. Die einwohner 


liche und veſte ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Weſtphaͤliſchen kraiſe, 
und hauptſtadt des fuͤrſtenthums 
Minden, und ehemals der biſchoͤf⸗ 
liche re Die biefige domkirche ift 
ein anfehnliches gebäude, und das 
noch befiehende domcapiful begreift 
ı8 perfonen, welche theils der 
evangelifchen theild der catholis 
fhen religion zugethan find, und 
1756 von koͤnig Friederich II. ein 

befonders gnaden - und Capitul- 
kreutz erhalten haben. Es ifi auch 
ein Benedictinerflofter in der ſtadt, 
aus welchem 2 prediger den hieſi⸗ 
gen catholifchen gottesdienft vers 
rihten. Die ſtadt iſt alt, und 
war fhon zu Earl des Sroffen zei⸗ 
ten erbeblih. Sie hat wegen ih» 
rer vortheilhaften Tage zur ſchif— 
fahrt und Handelfchaft fehr aute 

nahrung; fie bat auch ehedeſſen 

zur Hanfe gehört. 1547 ward fie 

von den fayferlichen belagert; ſoͤhn⸗ 

te fi) aber wieder mit dem kayſer 

aus. 1625 nahm fie Panferliche 

befagung ein, welche fie fehr groſ⸗ 

fes geld gefofiet hat; 2634 aber 

wurde fie von den Schheden bela 

gert und erobert, welche erft 1650 

wieder die fladt verlieffen. Als 

— Franzoſen au Weſp 

4 en 


935 mi 
len uͤberſchwemmten, ward auch 


Mi 
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dien in den perſiſchen meerbuſen 





Minden von ihnen beſetzt; von den 
Alliirten aber den 14 Merz 1758 
wieder erobert , und Die ganze 


gehen wollen, werfen faft allemal 


an der rhede diefes fleckens ans 
er. 


franzöfifche befaßung von vierthalb Mingrelien, lat. Mingrelia, eine 


faufend mann zu Friegsgefangenen 
gemacht. Den 10 Jul. 1759 ward 
fie wiederum von den Franzofen 
mit dem degen in der ſauſt grobert, 
und die geringe befaung zu kriegs⸗ 
gefangenen gemacht, woben auch 
die ſtadt einige vlünderung ausfte: 
ben müffen. Als aber bald darauf 
den ı Aug. 1759 ber herzog Fer—⸗ 
dinand einen vollfommenen fieg 
über die franzöfifche armee zwiſchen 
diefer ſtadt und dem dorfe Thonhau⸗ 
fen erfochte, fo ward auch Minden 
alsbald wieder von den Aliirten 
erobert. Sie liegt an der Wefer, 
über welche eine. fteinerne bruͤcke 
gebauet ift, 8 meilen gegen often 
von Osnabrück, ız meilen gegen 


weſten von Hanover , und eben. 


fo weit gegen norden von Bader 
born. Länge 26. 40. Breite 52. 
22. Man muß dieſe ſtadt nicht 
mit Muͤnden vermengen, 

Minderau f.. Weiſſenau. 

Mindora, latein. Mindora, eine 
son den Philippiniſchen inſeln im 
indifchen meere, 14 meilen von fur 
son. Sie hat 15 meilen im ber 
zirk, und eine Fleine ſtadt gleiches 
namens. Sie iſt voller gebürge, 
welche aber viel palmbäume und 


baumfruͤchte tragen. Die einwohr- 


ner find alle beiden, und zahlen 
den Spaniern , welden die infel 
gehört, einen tribut. Länge 135. 
Breite 13. 

Mingrela, ein berühmter flecken in 


Indien, im Fönigreih Viſapour, 


6 meilen von Goa. Er iſt wegen 
der Cardamomen zu merken, weh 
he nur in feiner gegend wachſen. 
Die Holländer haben ein Comtoir 
hier. Alte Schiffe, welche aus In⸗ 


provin; inAfien, welche einen theil 
von Georgien ausmacht , und ger 
gen weiten an das ſchwarze meer; 
egen often an den Gaucafus und 
meretta ; gegen füden an einen 
theil von Georgien, und gegen 
norden an Gircaflien gränset. Das 
ganze land ift faſt mit hölzungen 
angefüllt, fo daß man wenig land 
findet, das angebaut werden Fann. 
Es regnet fehr Häufig; daher die 
biefige luft zur ſommerszeit, be 
fonders vor fremde, fehr ſchlimm 
und ſchaͤdlich ift ; auch wird nicht 
leicht ein Mingrelier über 60 jahr 
alt. Es find viele mweinberge im 
lande, welche vortreflihen mein 
geben. Sie wachſen an den bäw 
men binauf, und haben unten ei⸗ 
nen ſo dien ſtamm, daß ein 
menfh fie Faum umfaflen Fann. 
Es ift auch viele gute waide vor⸗ 
handen, daher, viele pferde gezo⸗ 
gen werden. Man trift Örter an, 
mo die erde unter dem fuß erthönt, 
ale wann fie hohl wäre ; daher 
man glaubt, es möchte durd) diefe 
unterirdifhe gänge das fhwarze 
meer mit dem cafpifchen gemeitts 
fhaft haben. Die Mingrelier 
find wohl geſtaltet, befonders die 
mweihtleute; fie find aber groſſe räus 
ber,ftol;, meineidig, graufam, trans 
kenbolde, und unzuͤchtig. Sie hey⸗ 
rathen ohne bedenken ihre nichten 
und ihrer frauen ſchweſtern. Wann 
ein mann feine frau bey einem lieb⸗ 
haber antrift , fo Eofiet es diefen 
weiter nichts als ein Schwein, 
welches fie drey mit einander vers 
ehren. Die Mingrelier halten es 
vor ein liebeswerf neugebohrne fin» 
der umpubringen, wann man nicht 
mittel 


mittel bat, ſie zu ernähren; gleich, 
wie ſe auch Franfe leute, welche 
feine hofnung zur genefnng haben, 
tödten. Die jagd iſt ihre gewoͤhn⸗ 
liche befchäftigung. Sie.fegen ih⸗ 
re ganze gluͤckſeeligkeit darein, 
mann fie ein pferd , einen guten 
hund und einen wohlabgerichteten 
falfen haben. Ihr meilter handel 
beftehet in felanen. Ihre religion 
hat ziemliche ähnlichfeit mit der 


Grichifhen, nur daß fie mit fehr ° f 


vielem aberglauben vermengt ift. 
Sie haben einen fürften , welcher 
denen Periiern zinßbar iſt. Min 
grelien hat nur flecken und doͤrfer. 
Moreri. 
Minho, lat. Minius, ein groſſer 
fluß in Spanien, welcher in Gali⸗ 
cien bey Caſtro del Rey entſpringt, 
Galieien durchſtroͤhmet, und auf 
den graͤnzen von Portugall in die 
— fer et Er iſt ſehr 
eich, und hat ſtoͤre von unge: 
: wöbnlicher gröffe. Er hat feinen 
namen vom ımennig , Minium , 
das man häuffig an feinen ufern 


findet. - 

Ministo ( Sant) eine fiadt in Ita⸗ 
fien, im großherzogthum Tofcana, 
im gebiete von Florenz, hat einen 
bifchof, welcher unter Florenz fies 

bet. Sie liegt am Arno, 6 mei« 
len gegen füdmeften von Florenz. 
Länge 28.30. Breite 43. 40. 

Minie, ſ. Munia. 
Minorbino, lat. Minorbinum, 
eine Eleine ſtadt in Italien, im koͤ— 
nigreich Neapel, in der landſchaft 
Bars, mit einem bißthum, das 
unter Bari fiehet, 6 meilen gegen 
nordweſten von Cirenza. Länge 
33.45. Breite 41. 8. 
Miinoric, lat. Minorca, eine ber 
trächtliche infel in dem mittellandi> 
ſchen meere, bey 8 meilen gegen 
nordoſten von Majorca , welche 
ehemals zn Spanien gehört hat, 


‚thiere. 
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nun aber feit dem Utrechter frieden 
unfer engländifcher bothmäfligfeit 
fiehet. Sie ward zwar 1756 im 
Apr. von den Sranzofen- mit. einer 
anfehnlihen macht angegriffen , 
auch, nachdem den 20 May mißr 
lungenen entfaß unter dem Admi- 
ral Byng, wirklich den 27 Junii 


durch eroberung des Forts Philip⸗ 


pe ganz unter franzöfifche herr⸗ 
ſchaft gebracht; fie mußte aber im 
tieden 1763. wieder an die Eng: 
länder zurücgegeben werden. Sie 
ift ungefähr ı3 meilen lang, und 
7 meilen breit, und ift die Fleines 
re unter den fogenannten baleari- 


ſchen infeln. Sie hat. alle lebens⸗ 


mittel reichlich; befonders aber viel 
wildprett und vortreflihe maul⸗ 
Die vornehmfien örter 
darauf find Eitadella, welches vie 
hauptſtadt iſt; Porto- Mahon, fo 
ein fehr vefter plag ift ; Laor und 
Mercadal. Länge a1. 30 - 2a. 
Breite 39-40, 


Wrinfingen , f. Muͤnſigen. 
Minsfi, (at. —— veſte 


ſtadt in Pohlen, in Litthauen, mit 
zwey Citadellen, iſt die hauptſtadt 
einer woiwodſchaft gleiches na; 
mens, in beren «8 groffe wälder, 
und in den mwäldern viele birnen 
giebt, welche einen theil des reich 
thums dieſes landes ausmachen. 
kLaͤnge 45. 32. Breite s3.59. 


Miolans, eine veſtung in Frank⸗ 


reich, im thal DBarcelonetta; fie 
liegt auf einem ſteilen felfen, dem 
ort gegen über , wo die flüffe Arche 
und Sfere fich mit einander vereis 
nigen. Länge 33. 35. Breite 45. 


35. 
Miquelets, fo werden dieSpanier 


genannt, welche in den pyremdis 
ſchen gebürgen auf den gränzen von 
Eatalonien und Aragonien woh⸗ 
nen. Sie leben meiſtens vom 
Raub. 

ts Miques 
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Miquenez, ‚, lat. Miquenza ; eine 
alte und groffe ftadt in Africa, im 
Fönigreich Fez, mit einem pallafl, 
wo der Fönig gegenwärtig feine 
bofftatt bat, und fchönen mos 
ſcheen. Hier hat auch das Ober 
haupt der Juden im ganzen Fönig: 
reih feinen ft. Sie ift 1755 
durchs erdbeben hart heimgefucht 
worden, und liegt in einer fehr 
fchönen ebene 13 meilen won Sa; 
Ice, und ı5 meilen von Mamor. 

Wiirabel, eine Feine ftadt in Frank; 
reich, in Querci, in der election 
Montauban, 

Mirabells, f. Saltzburg 

Wiiradoug, eine kleine jtadt in Frank 
reich, in Nieder - Arınagnac. 1661 
fiel hier in den bürgerlichen Priegen 
ein treffen für. ie liegt andert⸗ 
halb meilen von Leietoure. 

Miranda-de-Duero , lat. Con- 
tia, au Miranda Durii , eine 
veite ſtadt in Portugal , und 


bauptfiadt der provinz Tra- [o8- - 


Montes, mit einem bißthum, das 
unter Braga fiehet. Im Mayr 
monat 1762 mard fie von den 
Spaniern belagert, und nachdem 
der pulverthurm in der ſtadt durch 
ungluͤck in die luft geflogen, an fie 
übergeben; im frieden darauf aber 
wieder an Portugall zurückgegeben. 
Eie liegt auf einem felfen , wo 
der Feine fluß Freſne in den Due⸗ 
ro fällt, 24 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
iten von Leon, zı meilen gegen 
nordweften von Salamanca , 10 
- meilen gegen füdofien von Bra 
ganza, und 62 meilen gegen nord» 
ofien von Liffabon. Länge 11.55. 
Breite 41. 30. 
Wiranda:de-Ebra, lat. Moræ- 
ı cay Miranda- Iberica, eine fiadt 
in Spanien, in Alt-Eaftilien, mit 
einem guten ſchloß. Sie liegt in 


einer an Föftlihem mern fruhtbas 


ten gegend, an beyden feiten des 


mi 


hf T 
Ebro, welcher unter einer fhönen  \ 


brüde durch die ſtadt fließt, 48 
meilen gegen norden von Madrid, 
und 10 meilen gegensfüben von 
Bilbao. Länge 14.25. Breite 
42. 52, 


Mirande (la) lat. Miranda, eine 
Fleine ftadt in Sranfreih, in &a 
cogne, und hauptſtadt der graf⸗ 
haft Aftarac. Sie ward 1289 
erbauet, und liegt auf einem ber; 
ge, nabe an der Baife, fünfthalb 
meilen gegen ſuͤdweſten von Auch, 
und 117 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Paris. Längeı7.56. Breite 
42. 33. 

Mirandola, laf. Mirandula, eine 

vefte ſtadt in Stalien , und haupt 

ſtadt des Beinen Verden hau 

Mirandola, welches swifchen den 

herzogthuͤmern Mantua und Mos 

dena liegt; mit einer Eitadelle, eis 

nem fhloß und bißthum. 1701 

nahm fie deutfche befagung ein, 

und 1703 wurden die Franzofen 
uud Spanier bey diefer ftadt von 

den Fanferlidhen gefchlagen. 1705 

eroberten fie die Franzofen, ver: 

liefen fie aber 1707 wieder. 1735 

eroberten fie nochmals die Spanier, 

und ı742 der Fönig in Sardinien. 

Eie liegt 5 meilen gegen nordoften 

von Modena, 7 meilen gegen füd: 

often von Mantna, 7 meilen ge: 

gen weflen von Ferrara , und 25 

meilen gegen füdoften von Rays 

land. Länge 28. 40. Breite 44. 

s2. Das berzogthbum Mirans 

dola ift Neihslehn , und ward 
von dem haufe Pico befeffen. Als 
aber der legte berzog Fran; Maria 
in dem fpanifchen fuccefliondfrieg 
nad) Frankreich gieng, ward er in 
die acht erklärt, und das fuͤrſten⸗ 
tbum 1711 dem herzog von Mo; 
dena vor eine million gulden übers 
lafjen, dee auch durch den Aachner 
frieden 


ar 


Mirau, f. Mi 
Mirebeau, lat. Mirabellum, eine 


& 


mi 
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frieden 1748 wieder in den: befis  füdoften von Thouloufe , und 


deffelben gelegt worden if. 
row. ö 


fiadt in Franfreih , in Poitou, 
und hauptfiadt einer Fleinen land» 
ſchaft Miirebalais genannt. Zul 
eo von Nera erbauete fi. 1202 
ſtunde fie eine lange belagerung aus. 


Sie liegt 53 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 


fe von Paris. Länge 17.50.23. 
reite 46. 46.56. 


Mirecourt, lat. Mirecurtium,, eine | 
siemlich anfehnliche fladt in Frank, Mirow, vder Miro, lat. Mira- 


ris. 


in Lothringen, und haupt⸗ 
ſtadt des amts Vosge, woſelbſt 


viele baßgeigen, turlutinen und 
ſpitzen verfertigt werden. Sie liegt 


am fluß Maidon, 3 meilen gegen 
* von Nancy, 9 meilen gegen 
uͤdoſten von Toul, 5 meilen ges 


gen nordweſten von Eſpinal, und 


54 meilen gegen füdoften von Pa 
is. Laͤnge 23.52. Breite 48. 


1 5 
Miremont, latein. Miremontium, 


eine kleine ſtadt in Frankreich, 
in Perigord, an der Vexere , 6 
meilen von Perigueux. Man fieht 
bey diefer ſtadt eine groffe höle, 
Elufeau genannt, welche in diefem 
lande fehr berühmt iſt, und 4 bis 


s meilen im umfang haben ſoll. 


‚trägt 6500 Lioreß, 


ı j meilen gegen füden von Paris, 
Länge 19. 32. Breite 43.7. 


Wirevaur, lat. Mira- Vallis,, eine 
kleine fladt in Ay in Nies 


der-Eanguedof , im Firdfprengel 
Moutpellier. In Baffigni, im 
firdfprengel Toul, iſt auch eine 
abtey dieſes namens. Sie ifl 
Prämonftratenfer ordens , und 
Man nennt 


fie in ‚ihrer gegend nur Mu⸗ 
rauf. 


via, eine kleine ſtadt in rs 
land, im niederfähfifhen kraiß, 
im herzogthum Mecklenburg, ınit 
einem fürftlichen ſchloß und einen 
amte, welches eine zum herrenmei⸗ 
fiertbum Sonnenburg gehörige 
Comthurey geweſen, durch den 
Weſtphaͤliſchen frieden aber den 
herzogen von Mecklenburg über: 
lafjen worden. Sie gehört ver 


Strelitziſchen linie diefes hauſes, 


und liegt an einer fee, anden bran⸗ 
denburgifchen gränzen, etliche mei: 
fen gegen weften von Streliß. Länge 

33.25. Breite. 53. 22. 


Mirow, ein marftfleden im marg: 


grafchun Mähren, im Olmuͤtzer 
raiß, mit einem veften bergfchluß, 
dem bifchof zu Olmüß gehörig. 


Es giebt noch 2 Fleine fiädte in Wiiferay , eine abtey in Frankreich, 


anfreih, Miremont genannt. 

ie eine liegt in Gaſcogne, in les 
landes; und die andere in Auver⸗ 
gne, in der election Riom. 


Mirepeyſſet, eine gar Fleine fladt 


in Sranfreich, in Languedof, im 
kirchſprengel Narbonne. 


Mirepoirf, lat. Mirapicum, eine 


ftadt in Frankreich, in Ober Lan⸗ 
‚guedof, mit einem bißthum, das 
unter Thouloufe fiehet; und dem 
titul eines Marquiſats. Sie liegt 
an der Gerd; 4 meilen gegen nord» 
often von Fair, ı2 meilen gegen 


im kirchſprengel Bourges. Sie 
ift Augufliner ordens, und. trägt 
2800 Livres. 


Mifitra, ehemals Lacedämon , 


und Sparta , lat. Lacedemon, 


‚ Sparta, eine ſehr alte und beruͤhm⸗ 


te ſtadt in Griechenland, und haupt 
fiadt der halbinfel Morea, in der 
provinz Sacanien , mit einem 
griechifchen erzbifchof , der unter 
Konftantinopel ſtehet. Sie bat 
ein fchloß , das aufler durd aus⸗ 
huͤngerung nicht wohl einzunehmen 
it. » Sie mird.in 4 theile abge⸗ 

theilt, 
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theilt, welche von einander abge 


fondert find, nämlich das ſchloß, 
die ſtadt, und 2 groffe vorfiädte , 
deren die eine MIefoforion und 
die andere Enokorion genennt 
wird. Letztere wird von den ans 
dern * der ſtadt durch den fluß 
getrennt, über welchen eine ſchoͤne 
bruͤcke gehet. Die fire, Peris 
leptog genannt, iſt eineder ſchoͤn⸗ 
fien in der welt. Die Türken das 
ben eine prächtige mofchee, und 
neben folcher einen hofpital, dar 
ein Franfe von allerley religion auf⸗ 
‚ genommen werden. Man fichet 


wii 


ungefähr 90 meilen lang, und 15 
meilen breit. Die Franzofen ba 
ben eine pflanzſtadt dabey angelegt, 
welche man vor einen wichtigen 


poſten hält, eine Feine halbe meis 


le von der mündung des fees der 
Illinois. Längeage. Breite 45. 


35. Ä 
Miſſiſſippi, lat. Fluvius Mififi- 


pius , -ein groffer flug in Nord» 


. america , welder der groͤſte in 


Louiſiana iſt. Er bemäffert eines 


der ſchoͤnſten und groͤſten laͤnder 


auf dem erdboden, und wird faſt 
allenthalben von wilden bewohnt. 


bier noch ſchoͤne uͤberreſte aus dem Miſſouri, ein groſſer fluß in Rord⸗ 


alterthume. Es wohnen viele 
Chriſten hier, und die Juden, de⸗ 
ren auch eine groſſe anzahl iſt, ha⸗ 
ben 3 ſynagogen. Mohomet II. 
feste nach Mifitra einen Bey, eis 
ten Aga, einen Woimoden , und 
4 Geronten. Diefe legtere 4 per 
fonen find Ehriften. 
tianer eroberten fie 1687 ; allein 
die Türken nahmen fieihnen wieder 
eb. Sie hat viele groſſe leute 
hervorgebracht. Sie liegt am fluß 
Vaſilipotamoe, 31 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Athen, 28 meilen 
gegen ſuͤdoſten von Lepanto, und 


america, in Louiſiana. Man 
kennt keinen fluß, der einen 
ſo reiſſenden lauf haͤtte, als dieſer. 
Er ſtuͤrzt ſich in den Miſſiſſippi. 
Die wilden, melde an feinem ges 
flade wohnen, werden Miſſouri⸗ 
ten genennt. 


Die Bene Miftelbach , einanfehnlicher marfts 


flecken in Deutfchland, im erzher⸗ 
zogthum Oeſterreich, im lande un⸗ 
ter der Ens, woſelbſt ein Colle- 
gium Congregationis Clericorum 
Regul. S. Pauli Apoſtoli iſt. Er 
ehört dem fuͤrſtlich⸗Lichtenſteini⸗ 
chen haufe. Ä 


117 meilen gegen ſuͤdweſten von Mitau, , lat. Mitavia , die haupt⸗ 


Eonftantinopel. 
Breite 37. 10. 
Miſkolcz, eine groffe nnd volfreis 
de fadt in Dber- HYungarn , in 
der Borfoder gefpanfchaft, ift we⸗ 
gen ihres guten meins berühmt , 
deßgleichen wegen der nahe geles 
genen topolzifchen probften. Sie 
liegt in einer an getraide fruchtbas 
ren gegend, am Kleinen fluß Szyn⸗ 
va. Sie liegt zwiſchen Erlau. und 
Caſchau. Länge 43. 10. Breite 


Fänge 40. 20. 


47. 55. 

Miß limakinac, eine art von einer 
erdenge oder Iſtumus in Nordames 
rica, in Nova Francia, Er ift 


fiadt des herzogthums Curland , 
in Semigallen, iſt zwar groß, ents 
hält aber in ihrem nmfang viele 
gärten und ledige pläße. - Das 
neue prächtige reſidenzſchloß, wel⸗ 
ches herzog Ernit Johann von Bis 
ron vor feinem fall zu bauen an: 
gefangen, möchte nun nad) feiner 
miedereinfehung ausgebauet wers 
den. Die meilten einwohner find 
lutheriſch. 1701 eroberten fie die 
Schweden, und 1706 die Ruffen, 
es iſt aber jet ihre bevefligung 
ziemlich zerfallen. Sie liegt am 
fluffe Aa, 13 meilen gegen oflen 
von Goldingen , 6 meilen gegen 

ſuͤdwe⸗ 
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o hatıman einen erſten 


— 


MH 
füdweflen von Riga, und 72 ittkis 
len gegeu norden von Warſchau. 

. Längegı.45. Breite 56.40. ' 

Miterfels, ein ſchloß und ſitz eines 
pfleggericht8 im herzogthums Nie 
der- Bayern, im rentamte Strau⸗ 
bing gelegen. 

Mitlingerode, f. Öfterode: 

Mitry, ein fleden in der Isle de 
France, 4 meilen von Paris. Die 


biefige pfarrfirche ift recht fchön. 


Nahe bey Mitry ift ein ſehr ſchoͤ⸗ 

nes ſchloß, Bois-le- Dicomte 

genannt. \ 
Mittagsziefel (der ) eines orts, 


lat. Meridianus , ift ein: zirkel, _ 


welcher . am die erdfugel durch bey« 
de Pole gehet, folglich; den Ae- 
quator zweymal durchſchneidet/ und 
die ganze Fugel in 2 gleiche theile 
theilet, in den Öftlichen und in den 
wefilihen. Er wird auch wie alle 
andere Eircul in 360 theile getheis 
let. Ein jeder ort hat nur einen 
mittagszirfel 

viele andete.Srter geben Fann; und 
in ſolchem mittagszirfel_fiehet die 
fonne, wann e8 an felbigem ort 
gerade Mittag ifi. Da es alſo 
unsählich viele mittagssirfel giebt, 
Mits 
tagsszirfel angenommen, von wel: 
‚den: man anfängt, die grade: des 
Nequators von abendigegen mor⸗ 
gen zu zählen. Dan Fonnte bie 
zu annehmen, welchen man wollte, 


— es wäre aber gut, wann man in 


allen  erbbefchreibungen bey. einem: 


geblieben wäre. Dann der unter 


chied bes erfien mittagszirfels 


macht durch das ganze hinaus auch 
eine verfchiedenheit in berechnung 
der grade des Aquators, und) der 
länge eines orts. Gemeiniglid) 
wird: felbiger entweder durdy die 
infel Teneriffa ,. auf welcher der 


ohe berg Pico liegt; oder durch 
er infel Ferro, die weſtlichſte un 


welcher aber durch 
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ter den Eanarifchen gezogen. Je⸗ 
nes thun vornehmlich die Nieder 
länder ; und: diefes die Franzofen 
auf befondern befehl, welchen Es 
nig Ludwig XII. im jahr 1634 
biezu ertbeilt hat. Man nenne 
ihn auch den Mittagsfraiß. Die 
Mittagslinie eines orts aber, 
lat. Linea Meridiana, ift eine ges 
rade linie, von welcher man fich 
einbildet, daß fie durch: diefen ort 
gehe, und fo weit verlängert wer⸗ 
de, daß ihre beyde enden bis an 
die Pole, doch) ohne. die geringfte 
abweichung reihen. Man. nennt 
auch eine linie mit diefem namen, 
welche genau anzeige, wann es 
eben mittag iſt, durch einen pnuet 
bon der fonne , welcher auf diefe 
linie fällt, | 
Mittelburg, ſ Wiiddelburg, 
Mittellaͤndiſche Meer (das). oder 
die mittelländifche fee}, latein. 
Mare mediterraneum „ fo nennt 
man. das meer , welches Europa 
gegen füden, Afien gegen weiten 
und Africa gegen nurden liegt 
‚und durch die meerenge bey Gibral⸗ 
tar mit dem aflantifhen Drean 
—— hat, durch welche 
ald waſſer aus der mittellaͤndiſchen 
fee abläuft, bald wieder zufließt, 
je nachdem das gleichgewicht zwi⸗ 
de der oberflaͤche beyder meere 
olches erfordert. Es ergieſſen ich 
ans allen 3 welttheilen viele groſſe 
flüffe in diefe fee; fie hat auch zus 
fing aus dem ſchwarzen meeres fol 
aber auch flärfer ausdinften, als 
andere meere. Man fchreibt ihm 
auch feine ebbe und fluth zu, obfie 
gleich niche ſo ſtark in die augen 
fällt, al in mandjen andern mees 
. ren. Durch die erdenge von Suek 
mird es vom rothen meere gefrennt, 
und durch die meerenge bey ‚den 
Dardanellen hat e8 mit dem meer 


di Marmora gemeinfchaft Sei⸗ 
| nen 
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nen namen hat es von feiner lage Mitylene, lat. Lesbos, eine an 


mitten zwiſchen 3 melttheilen. fehnliche infel in dem Archipelagus, 
Mittel- Rrain, f. Krain. der infel Scio gegen norden, und 
Mittel-Mard, ſ. Ward, fait beym eingange des meerbufene 
Mittelwald, f. Medzibor. von Gueſtro gelegen. Das erds 
-Wittelwald, eine Eleine ſtadt und 





Kon mit dazu gehöriger herr⸗ 
haft in der grafichaft Glatz, denen 


grafen von Althan gehörig. Sie. 


liegt an der Neiffe. 


. Wittenwalde , eine Fleine ſtadt in 


Deutfchland , im DOberfächfifchen 
Fraife , in der Mittelmarf Bran- 
denburg, und deren Teltoifchen 


reich darauf ift gut, und fruchtbar 
an Föftlihen weinen, an feigen, 
fo die beften im Archipelagus find; 
an getraide, ꝛc. Die weibsleute 
darauf führen fich jest viel ſittſamer 
auf ald vormals. Sie gehört den 
Zurfen. Caſtro ift die Hauptfiadt 
darauf. Länge 43.52 - 44. 31. 
Breite 39-15. | 


fraiß ; liegt an der Sane, 3 mes Miza, f. Mies. 
len von Berlin , an den £auligi-- YToab, f. Mouab. 


ſchen gränzen. 


Pifnum, eine fladt mit 
chloß, welches auf einem fteilen 
elfen liegt ; uud hauptſtadt einer 
graſſchaft gleiches namens im öfter: 
reihifchen Hifterreich,, den fürften 


von Aursberg gehörig. Sie liegt 


mitten im lande. Laͤnge 32. Breite 


46 . 14 

Mitterfels, f. Miterfels. 
Mitternaͤchtliche meer (das) ſ. 
Nordmeer. 


Mobile, ſ. Maubille. 
Mitterburg, auch ——— mode, auch Moka, lat. Mocha, 
nem 


eine anſehnliche ſtadt in dem glück 
feligen Arabien, mit einem guten 
bafen, welcher durch 2 Forts bes 
ſchuͤtzet wird , beym eingang des 
rothen meers, 11 meilen gegen 
norden von der. meerenge DBabel- 
Mandel. Es wird hier beträcdht« 
liche handelſchaft, beſonders mit 
Caffée getrieben, welcher vor ſehr 
ut gehalten wird. Es iſt hier 
ehr heiß. Länge 62. Breite 14. 


Mitter ſil, ein marktflecken in Deutſch Modern, f. Moͤckern. 
land, im bayeriſchen kraiß, im Modena (das herzogthum) latein. 


erzitift Salzburg, liegt an der Sal⸗ 


ja, nicht weit von den tyrolifchen. 
grängen ; undift der fi eines pfleg⸗ 
Auf der andern feite des 


amts, 
finfjes Tiegt ein ſchloß gleiches na 
mens auf einem berge. Es bat 
ehemals grafen von Mitterſil 
gegeben. 


Mittweyda, eine Fleine ſtadt in 


Deutfhland , im Leipziger kraiß 
der Churfachfen ‚ und amte Rod) 
lig, bat fiß und flimme auf den 


landtagen. Esfind hier tuh-und 
zeug- manufackuren. Sie liegt an 


der Zſchopa, 7 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Leipzig. Länge 30. 53. 
Breite 51.4. 


Ducatus Mutinenſis, eine kleiner 
ſtaat in Italien, welcher das her⸗ 
zogthum Wiodena , im eigent⸗ 
lichen verſtand, und die herzogthuͤ⸗ 
mer Mirandola und Reggio, nebſt 
noch einigen andern herrſchaften 
begreiſt. Es iſt ein ſehr ſchoͤnes 
land, welches viel getraide und 
wein traͤgt. Es graͤnzet gegen 
norden an Mantua; gegen üben 


- an Tofcana und den fiaat von Luce 


ca; gegen often an das gebieth von 
Bologna, undgegen weſten andas 
Parmefanifche , und ift ungefähr 
ı5 meilen lang , und ı2 meilen 
breit. Es it Reihslehn; dannoch 


- aber regiert der berzog in feinen 


ſtaaten 


a9 


Mo 

eier unumſchraͤnkt. In dem 
erreichiſchen fncceffionsfrieg vers 

lohr er zwar feine länder ; wurde 


aber durch den Aachner frieden 


1748 wieder in den befiß derfelben 
geſetzt. Modena ift die haupt 


ftadt. 
Modena, lat. Mutina, eine alte. 


ſtadt in Stalien, und hauptſtadt 
des berzogtbums Modena, 
mit einer guten Eitadelle, und eis 
nem bißthum, das unter Bologna 
fiehet. Der bergogliche pallaft ift 
ein prächtiges gebäude. Sie if 
die vatterfladt des Eardinals Jar 


cob Sadolet, des Ludwig de Ca⸗ 


fiel-Betro , des Carl Sigonius 
und des Geminiano Montanari. 
1707 ward fie von den Franzoſen 
„erobert, und: auch wieder verlaf 
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fini wieder; doch ift fie nachmals 
wieder unter türfifhe bothmaͤſſig⸗ 
feit gerathen, unter melcher fie 
noch ſtehet. Sie liegt auf einem 
vorgebürge, welches fich in die for 
genannte fee di Sapienza hinein 
erfireckt , fünfthalb meilen gegen 


norden von Eoron, und 29 meilen- 


gegen ſuͤdweſten von Napoli di Ro⸗ 
mania. Fänge 39.020. Breite 36. 


58. 
Modrus, uhModrufs, latein. 


Merufium, eine alte wohlgebaute 
ftadt in dem hungariſchen Dalmas 
fien, mit einem ſchloſſe und biß⸗ 
thum. Sie war ehedeflen der 
hauptort einer graffchaft, und 
liegt am fluß Lecko, beym eingang 
des gebürges Eapella, an den grän« 
zen von Ervatien. 


fen, und 1742 ward fie von dem Modzir, lat. Modziria , eine ſtadt 


Fönig- in Sardinien eingenommen. 
Sie liegt in einer anmuthigen, und 
befonders an guten wein fruchtba⸗ 
ren gegend, an einem Canal, zwi⸗ 
ſchen den fläffen Panaro und Sec, 
Kia , 7 meilen gegen nordweſten 
von Bologna, 9 meilen gegen ſuͤd⸗ 
oſten von Parma, 11 meilen ge 
gen füden von Mantua, 18 meis 
len gegen nordweſten von Florenz, 
28 meilen gegen füdofien von 
Mayland, und 57 meilen gegen 
nordweften von Rom. Länge 28. 
52.30. Breite 44.34. 


in Pohlen, in Litthauen, am Pris 


pec; , und hauptſtadt eines di⸗ 


ſtriets, welcher gleichen namen 
führt, und über die maſſen frucht⸗ 
ar und wohl angebaut ift. Länge 


ade in 
Deutfchland , im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, imberzogthum Magdeburg, 
im Jerihoiden fraiß , hat ein 
amt und gebört denen herren von 
Muͤnchhauſen. 
len gegen oſten von Magdeburg. 
Laͤnge 32. 12. Breite 52. I1. 


46.45. Breite 52.5, . 
Möcdern , eine Fleine 


Modica, lat. Motuca , eine alte Möglig, ein fluß in Deutichland , 


Fleine ſtadt in Sicilien , im thal 
Noto, am fluß Modica, mit 
dem titul einer graffchaft. - Länge 
43.34. Breite 36.48. 

Modon, latein. Metone, einealte, 
ſchoͤne und fehr vefte fladt in Grie⸗ 


im Churfuͤrſtenthum Sachſen, und 
deſſen an: kraiß, welcher 
an der böhmifchen granze ent 
fpringt, und in die Elbe flicßt. 


Moͤlck, f. Melck. 


chenland, auf der halbinſel Mo⸗Moͤll, ein anfehnlicher und ſtarker 


rea, mit einem ſichern und beque⸗ 
men hafen, und einem bißthum, 
Das unter Patraſſo fiehet.. 1498 
nahm ſe Bajazet den Venetianern 
ad; 1086 aber eroberte fir Mora 


flug in Deutſchland, im herzog⸗ 
thum Kärnthen , welcher im ery 
ftift Salzburg aus einem bergfee 
entipringet, viele andere geringere 
fläffe und baͤche aufnimmt , an 
a 


Sie liegt z mei⸗ 


— 
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rn unter Sarenburg in den Drau 
t 


lt. 
Moͤllen, lat. Molna , eine Feine 
ftadt in Deutſchland, im nieder 
fächfifchen Fraiß, im herzogthum 
Sachſen Lauenburg, iſt faft ganz 
von 2 feen umgeben , melde der 
fiadt gehören. Sie it Eulenfpie: 
geld vatterfiadt geweſen, welcher 
auch hier begraben liegt. 1506 
mußte der marggraf von Brandens 
burg die belagerung dapor aufhe⸗ 
ben ; 1625 aber eroberte ſie der genes 
ral Mansfeld. Sie ift nicht weit 


von der Steckenitz entfernt, 3 meilen 


gegen norden von Lauenburg. 
Moͤllenbeck, ein ehemaliges Flofler 
in Ddeutſchland, im Weftphälifchen 


fraiß, in der grafihaft Schauen» Mömpelgard , 


burg, nicht weit von Rinteln, in 
einer fruchtbaren gegend an einem 


malde gelegen. Es war anfangs. 
und 


darauf mit Augufliner münden. 


mit DBenedictiner nonnen 


befeßt. 1560 nahm es die evans 


gelifche Iehre an, worauf der dar 


malige gelehrte prior Hermann 


Meening eine fhule im Flofter ans 


legte, welche aber wieder einge, 
gangen. Jezt werden die meiften 
einfinfte des Flofterd zur univerfis 
tät Rinteln , das übrige aber zu 
fiipendien vor fiudirende verwen⸗ 
def ‘ 


er. 

Miölfen, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im thuͤringiſchen Fraife der 
Churſachſen, fo vormald nad) 
Weiſſenfels gehoͤrete. Es wird 
dafelbfi jährlich ein landgericht ges 
balten. Sie liegt nicht weit von 
Weiſſenfels gegen füdoften. 
wiömpelgard ( die gefürftete grafr 
fhaft ) lat. Comitatus Montis- 
peligardenfis ,„ ein unmittelbares 
deutfches Reichsland, welches zwis 
fhen dem bißthum Bafel, der 

ranche Eomte , dem herzogthum 

othringen und dem Sundgau ge 


Mo T 
legen iſt, und ſeit dem ende des 
XIV. Jahrhunderts dem herzogli⸗ 
chen hauſe Wuͤrtemberg gehoͤrt. 
Die geſammten einwohner ſind 
evangeliſcher religion. Die graf—⸗ 
ſchaft ſelber iſt unmittelbar, und 
bat feit 1653 ſitz und ſtimme auf 
dem Reichstag, im Reichsfürftens 
Eollegiv, es ift auch folche unmit⸗ 
telbarfeit durch den Rißwicker und 
Badenſchen frieden verfichert mer, 
den; es gehören aber noch 7 herr» 
haften dazu ‚, welche koͤniglich- 
ranzöfifche Iehen fird. Die bes 
fondere mömpelgardifche linie 
des hauſes Würtemberg ift 1723 
ausgeftorben. Die hauptftadt hat 
gleichen namen, 
lat. Montispeli- 
gardum, fran;, Montbeillard, die 
hauptfladt der gefürfteten graf⸗ 
schaft Mömpelgard, und ſitz 
des’ Gouverneurs und gefammten 
regierung des landes, auch einer 
fuperintendentur, In der Fire 
auf dem fürfilichen ſchloß wird der 
gottesdienft in deutfcher ſprache, 
in der fladt - und pfarrfirche aber 
in franzöfifher fprache gehalten , 
welche auch die ſprache des landes 
it. Siehataud ein Gymnaſſum, 
aus welchem die, fo fih der Got: 
tesgelahrheit widmen, in das then» 


logiſche flipendium zu Tübingen 


aufgenommen, au , wann fie 
ausfiudirt haben, von dem herzog⸗ 


lichen Eonfiftorig zu Stuttgart 


eraminirt werden. Sie war cher 
mals vefle; Ludwig XIV. aber ließ 
1674 ihre werfer fchleiffen. Sie 
ift mohlgebauet , und liegt am 
fuß eines berges, auf welchem das 
ſchloß ftehet, in einer anmuthigen 
gegend am fluß Alaine , welcher 
ſich gleich darauf in den Dour er⸗ 
gieffet, 11 meilen gegen weflen 
von Dafel, 13 meilen.gegen nord» 


„often von Beſançon, 32 meilen 


gegen 
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egen ſuͤweſten von Stuttgart , Wilhelm IIT. tod theils als ein ſtuͤck 
> 64 meilen gegen füdofteu von von der ——— — 
aris. Laͤnge 24. 40. Breite 47.38. als ein lehen vom berzogthum Cle⸗ 
Moͤn /ein kleiner duß in Wefiphalen, ve in befig nahm. Die hauptfiade 
welcher im berzugthum Weſtpha⸗ - heißt au mo 
Ien, in der rg aft Brilon ent Mörs, lat Morfia, eine Feine ſtadt 
fpringt, und dichen 
Rehem in die Ruhr fälle. 
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Sie hat eine teformirte kirche. 
Sie erſirecket ſich von often gegen - Die Generalfiaaten hielten dag 
weiten, und ift 4 meilen. lang, und ſchloß bie 1712 beſetzt, da fie eis 


chtbar. Es ift ein fiädtchen » hen mußten. Sie 
Stege, und andere geringere oͤrter gegen nordweſten von Duͤſſeldorf, 
darauf. Laͤnge 31. 1-40, Breite und 4 meilen gegen füdoften von 
54. 58 55. 8. Geldern, Länge 24. 15, Breite 
Moͤnchaurach, ſMuͤnchaurach. 23. 
Moeotis (Palus) f. Maͤotiſche Moͤrspurg, lat. Martisburgum, 
See. eine kleine ſtadt in Deutſchland, in 
Mörbolg, ſ. Meerboltz. Schwaben , und refidenz de Bis 
Möringen, eine Heine fiadt in ſchofs von Coſtanz mit einem 
Deutſchland, in Schwaben in Seminario Cler. fecul. 1647 
der fürfienbergifchen landgraffehaft brannten die Schweden das bifchäf, 
Baar, mit einem (If und ober. liche refidens(hloß ab. Sie hat 
vogtepamt. Gie liegt an der Dos uten weinwachs, und liegt am 
nau, nicht weit von Stuͤhlin⸗ odenſee, Eoflanz gegen über. 
= | 


9 » FL. “ * 
Mörs (das Fuͤrſtenthum) Iatein, Mär Orf, eine Fleine fiade und 
Prineipatus Morfienfis,, ein Fleineg herrſchaſt in den Rieder anden, in 
land und unmittelbares Neihefürs dem berjogthum Euremburg, öfters 
ſtenthum in Deutfchland, im Weſt⸗ reichiſchen antheils, deren beſitzer 
phaͤliſchen Fraife, fo von. den bers Erbbannerherr deg herzogthums 
zogthuͤmern Cleve und Berg, von. if, Sie liegt in der prevote Dia. 
dem ersftift Coͤln und von dem ri, an der Sure, 4 Meilen 
Berjogthum Geldern umgeben ift, gegen nordoſten von Luxemburg. 
und etwas über 2 meilen in die nge 23.45. Breite gg, 42, 
länge und breite hat. Es ift ein Möstird , eine Fleine ſtabt in 
Stbared land, und hat von Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Frais 
dem Rhein, der gegen often feine fe, und hauptſtadt der herrſchaft 
graͤnze macht, viele bequemlichkeit moõbku + davon eine befondere 
zur. handelſchaft. Es mar ehe» linie des fürfilichen baufes Fürften, 
mals eine graffchaft; wurde aber berg den namen geführt, welche 
1707 iu einem fürflenthum erho⸗ aber 1744 ausgeflorben if, Sie 
ben, und gehört dem koͤnig in hat ein ſchloß, und liege im foges 
Preuffen , welcher fie nad) Fönige nannten Hegau, nahe ben der 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th, M Reichs⸗ 
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: Keichsfladt Pfullendorſ. Länge 
06.19. Breite48.20. Die herr⸗ 
Schaft Moͤskirch liegt an der 
Donau, und ifl von der obern 

raſſchaft Hobenberg , der grafs 
haft Sigmaringen, der abtey Pe⸗ 
teröhaufen, der Comthurey Alſch⸗ 
haufen und herrfhaft Waldsperg 
umgeben. 

Möttling , f. Wietling. a 

Mogador, eine infel und ſchloß in 
Africa , im koͤnigreich Maroeco, 
nabe bey dem vorgebirge Ozem. 
In einem benachbarten berge find 
gold-und filberbergwerfe. Länge 

8. Breite 31. 35. 

Mogol, oder das Reid des 


no ' vn | 
ruͤſtete Elephanten b be. 
Wann ein —— * 


than, der in ſeinem ſold ſtehet, 
ſtirbt, ſo gehoͤrt alles, was er 


hinterlaͤßt, dem Mogol. Man 


theilt das mogoliſche Reich in 23 
provinzen ab. Dieſe ſind: Delhi, 
Agra, Guſurate, Mallua, Patas 
na, Barar, Brampour, Bagla⸗ 
na, Rugemal, Mullan, Cabul, 


Tala, Lahor, Aſmir, Bacar, Us 


gen, Urecha, Cachemire, Decan, 


Nande, Bengala, Viſapour und 


Goleonda. Der kayſer iſt ein 
Mahometaner; es ſind aber in 


+ feinen ſtaaten viele ſtatthalter der 


provinzen, welche beiden find. 


groffen Mogols, lat. Mogolis Moguera, latein. Moguera, eine 


Imperium, ein groffes. kahſerthum 


in Afien , in Indien , welches ge 
gen norden an das gebürge Imaus, 
welches es von der groffen Tartar. 


Fleine fladt in Spanien, in Andas 
Iufien, am oͤſtlichen ufer des Tinto, 


“gegen einer meile oberhalb feiner 
mändung. | | 


rey fcheidet ; gegen often .an das Mohatz, auch Mohaez , latein. 


koͤnigreich Aracan ; gegen füden 
an den meerbufen des Ganges und 
die halbinfel Malabar und Coro⸗ 
mandel , und gegen weflen an 
Derfien und Candahar gränzet. 
Tamerlan mar der ſtifter diefes 
groſſen Reiche ; allein don allen 
er eroberungen ift feinem hau» 
e nichts als Indoſtan verblieben.‘ 
Es har diß Reid) wenigſtens 400 
meilen in die länge. Seine ſchaͤtze 
und reichthuͤmer find unermeßlich, 
und es ift an allen arten von ges 
traide über. die maſſen fruchtbar. 
Seide, Baummolle , und was 


Amancia , ein flecfen in Nieder- 
Hungarn, in der grafihaft Baras 
niwar. Er ift durch 2 groffe 
ſchlachten berühmt worden. 1626 
erhielten daſelbſt die Türken einen 
groſſen fieg, und erfchlugen den 
koͤnig Ludwig aus Hungarn nebft 
20000 Ehriften; 1687 aber erhielt. 
dafelbft der herzog von Lothringen 
auch einen herrlichen fieg über die 
Türken. Er liegt beym einfluffe 
der Coraſſe in die Donau. Länge 
36.8. Breite 45. 50. 


Mohelnice, ſ. Müglis. 


ſonſten aus Indien geholt wird, Wiobilow , lat. Mohilovia, eing 


ift darinne zu finden. Der grofie 
Mogol herrſcht unumfchränft, hat 
über 900 millisnen jährlihe ein 
fünfte, und hält eine erſtaunliche 
menge foldaten auf den beinen. 
‚Man fagt, daß er immerdar, er moͤ⸗ 
ge su Agra oder zu Delhi ſich auf 
balten ,' 200000 mann regulirter 
truppen und soo praͤchtig ausge⸗ 


— 


groſſe und veſte ſtadt in Poblen, 
in Litthauen, im Palatinat Mſeis⸗ 
law. Sie iſt wohl gebauet, und 
treibt ziemliche handelſchaft. 1707 
erhielten bey dieſer ſtadt die Schwe⸗ 
den einen groſſen ſieg über vie. 
Ruſſen. Sie liegt am Nieper, 11 
meilen gegen ſuͤden von Orſa, und 


16 meilen gegen men von 


ſeis⸗ 


⸗ 


F * 
— 
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Mſcislaw. Länge 49. 20. Breite 
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un faͤlt Melnick gegen Mer indie 
: | 


53. 58. . 
Mohren, f. Mauren und Ne⸗ Moldau (die) Taf. Moldavia, eine 


er. 
wiohrenland ſ. Abiffinien. 
Mohrungen, f. Worungen. 
Moienvic, ſ. Moyenvic. 


Moiremont, eine abten in Frank⸗ 


reih, in Champagne, im. Firdj 
— Chalons an der Saone. 

ie iſt Benedictiner ordens, und 
trägt 5300 Livres. 

Mioisburg , ift nur ein dorf, zu 
welchem aber ein einträgliches amt 
gehört, im Rieberfächlifchen fraife, 
im fürftenthbum Lüneburg, Es 
war auch ein ſchloß hier‘, fo einer 
ehemaligen. familie von Mois⸗ 
burg. gehörte ; es ift aber abges 
brochen worden. 


Moiſeveaur, f. Masmuͤnſter. 


Moiſſac, lat. Muſſiacum, eine al⸗ 
te ſiadt in Frankreich, in Querci, 
mit einer abtey, welche jezt ein 
weltliches Capitularſtift iſt. Sie 
iſt reich, und bat allerley lebens⸗ 
mittel ſehr haͤuffig. Sie hat eine 

angenehme lage am Tarn, nahe 
bey der Garonne. Länge 19. 2, 
Breite 44- 8. 

Mofas, Miodya. 

Mokern, f. Modern. 

Molalia, eine —* in Africa, im 
Ganal- von Mofambique, oe 

unter die Comorriſchen inſeln. 

Sie hat allerley lebensmittel reich⸗ 

lich. Laͤnge 62. 30. Suͤderbreite 
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Moldau ( die) auh Muldau, 
lat, Molda, ein fluß in Böhmen, 
fg nad) der Elbe der vornehmſte 
im ganzen Reich ift, entfpringt in 
einem wilden gebürge im Prachi⸗ 
ner Fraiß, unmeit der pafauifchen 

änze , nimmt während feines 
Taufe durch verfchiedane kraiſe des 
Eönigreichs viele andere fluͤſſe auf, 


* 


*— landſchaft in Europa, 
welche gegen norden an Pohlen; 
gegen weſten an Siebenbuͤrgen; ge⸗ 
gen ſuͤden an die Walachey, und 
gan often an die Ufraine und 

effarabien graͤnzet, und von 


abend. nad) morgen 30 bie 40, 


von mittag gegen mitternacht aber 
bey 70 meilen in ihrer gröften aus⸗ 
dehuung hat. Sie ift nicht durde 
aus angebauek, und wird in. die 


- obere und niedere Moldau 


abgetheilt, Die vornehmften flüffe 
find der Sereth, Pruth, nnd 
Dniefter; von einem Fleinen fluffe 
Moldau aber hat fie den namen. 
Die einwohner find meiftens gries 
chiſcher religion ; doch aber auch 
mit Mahpmetanern und andern 
vermiſcht. Das land bat feinen 
eigenen fürften,, welcher Woimos 
de oder auch Hoſpodar genennt 
wird, und unter türkifcher hoheit 
—*— auch einen ſtarken tribut 


ſowohl bey antritt ſeiner regierun 
als hernach jaͤhrlich erlegen u 
Das land ziehet fehr gute pferde, 


und bat Jaſſy zur hauptſtadt. 


Moleſme, latein. Molifmus , eine 


Feine ftadt in Frankreich, in Chams 
pagne, im Firdhfprengel Langres, 
m einer berühmten Benedictiner 
a ey. f 


Molfetts, latein. Melfitum , eine 


Heine ftadt in Stalien, im ‚Fönigs 
reich Neapel , in der landſchaft 
Dari, mit einem bifthum , das 
unter Bari fiebet, und dem titul 
eines —— Sie liegt 
am venetianiſchen meerbuſen, 3 
meilen gegen nordweſten von Ba⸗ 
ri, und a meilen gegen oſten von 
Trani. Länge 34, 25. Breite 


41.18, 
Ma Moli⸗ 
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Moliens, lat. Molinz, iſt der na 
me zweyer fledden in Frankreich , 
davon der eine in Beauvoiſis und 
der andere in Amiengis liegf. 

Molieres, eine Fleine ſtadt in Frank» 
rei, in Querci , in der election 
Montauban. Sie hat ein koͤnig⸗ 
liches gericht, das unter: feinem 
andern fiehet. | 
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ift hier ein ſchoͤnes Carthaͤuſer klo⸗ 
fier, welches nebft dem haufe der 
Jeſuiten einen guten theil der ſtadt 
einnimmt. 1677 ward Molsheim 
von den Fanferlichen verbrannt ; fie 
bat fi) aber wieder erholt, und 
liegt 73 meilen gegen often von 

Paris. Laͤnge 25. 10. 17. Breite 


Molins, lat. Molina, eine veſte Moluckiſche Inſeln (die) latein. 


ſtadt in Spanien, in Neu - Caſti⸗ 
lien, am Gallo, in einer land⸗ 
ſchaft, die ſehr gute waiden hat; 
ıı meilen gegen Püdofien von Sis 
guenza, und 26 meilen gegen nord» 
often von Madrid. Länge 15. 55. 
Breite 40. 58. 

Molingar, auch Mullingar, lat. 

.. Molingaria, eine vefieund anfehn» 
liche ſtadt in Irland, und haupt 
fiadt der grafichaft Welt- Meath, 
10 meilen gegen norbmweflen von 


Dublin, und 3 meilen von Balti« 


more.. Länge 10. ı2. Breite 53. 


28. 

Molife (die Graffchaft ) lat. Comi- 
tatus Molifinus , eine Fleine land» 
haft in Italien, im Fönigreich 

eapel , zwiſchen Abruzzo Eitra, 
Eapitanata und Terra di Lavoro 
elegen. Sie ift etwan 10 meilen 
ang, und 8 meilen breit, und 
hat alles, was zum lebensunterhalt 
gehoͤrt, reichlich. Der flecken 
en bat ihr den namen geger 


- ben. 
mollen, f. Moͤllen. 
Mollenbed , f. Moͤllenbeck. 
Yolöme, lat. Molundenfe Mona- 
ſterium, eine alte’ abtey in Frank» 
reich, in Champagne , im kirch⸗ 
fprengel Langres. Sie ift Bene 
dictiner ordens, und trägt 5500 
Livres. | 
Molsheim, lat. Molshemium, eine 
| ch in Sranfreih, im Elfaß, am 
- Heinen fluß Bruſch, 2 meilen ze 
gen weften von Straßburg, 8 


48.32.26. 
o 


Inſulæ Moluccæ, find inſeln in 
dem indiſchen meere, unter der 
linie gelegen. Es find der vor 
nehmften fuͤnfe: Ternate, Tidor, 
Mahian, Motir und Bakhian. 
Die bäume find bier immer grän. 
Sie haben verſchiedene fpecereyen, 
befonders gewürgnägelein gar reich» 
lich. Mau hat einen baum auf 
diefen infeln , welcher die Aehn⸗ 
lichfeit von einem palımbaum hat, 
und aus deſſen rinde man brod. 
macht; und feine zweige, melde 
gar weich find , geben einen faft, 
deſſen man fich ftatt des meins bes 
dient. Man nennet ihn Tuae. 
Es giebt groffe fhlangen, welche 
aber nicht giftig find ; landerocodi⸗ 
le, welche fehr gefährlich find, 
- und feecrocodile, welche ſich mit 


der hand fangen laſſen. Diefe in⸗ 


feln fiehen gegenwärtig unter der 
berrfchaft dreyer koͤnige. Dieein« 
mwohner find theils beiden, theils 
mabometaner; fie find flille leute; 
aber hochmuͤthig und rigenniißigs 
die weibsleute find weiß und ſchoͤn. 
Die Portugiefen entdeckten diefe 
infeln 1512, und handelten das 
"Bin, nachdem fie fih der kuͤſten 
bemächtigt ; fie wurden aber von 
denen Inſulanern mit huͤlfe der 
De wieder vertrieben. "Die 
olländer find gegenwärtig bey nas 

be als die herren diefer infeln anzu⸗ 
eben. Nach einigen nachrichten 
ſollen fie im Sept. 1763 durch erd⸗ 
ben fehr verderbt worden fen. 
“ Auffer 


* 





| 
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Auſſer den angeführten s infeln 
begreift man auch manchmal unter 
den Molucifchen infeln die infeln 
Meng , Matigogran , Eingmo , 

Cabel, Amboina , Celebes und 
Gilolo. ‚Die fee, morinne diefe 
infeln liegen, wird aud) der Mo⸗ 

luckiſche Archipelagus genennt. 

kaͤnge 140-155. 

Molwitz / ein dorf in Niederſchle⸗ 
ſien, im 
Briegiſchen kraiß, zwiſchen Brieg 
und Neyſſe gelegen, bey welchem, 
den zo Apr. 1741 der König in 

Preuſſen  Sriederich II. feinen er 

‚ „fien fieg über die öfterreichifchen voͤl⸗ 
Fer erhalten bat. 

Molzen , ſ. Molsheim. 

Mon, l leſey 

Monaco (das Fuͤrſtenthum) lat. 

‚n Principatus Monoecienſis, auch 

- Monachienfis, ein kleines fuͤrſten⸗ 

thum in Stalien, in der Lombars 

„Die;y welches zwiſchen Ber ie 

en 


Matignon, und ift durch vermä 
— lung mit: der erbpringeflinn von 
Monaco aus dem baufe Srimaldi 
zum beſitz dieſes fürftenthums ger 
langt... Er regiert dig fürfienthum- 
mit unumfchränfter gewalt. Mo⸗ 
naco ift die hauptfindt. 
Monaco, lat. Monoecium, und 
Monachium „ franz. Mourgues , 
„ eine Heine , alte, aber artige und 
—* veſte ſtadt in Italien, und 
auptſtadt des fuͤrſtenthums 
Monaco, hat ein ſchloß, eine 
ute Citadelle und einen guten ha⸗ 
en. Sie hat franyöfifehe beſa⸗ 
zung, und liegt auf einem felſen, 
fih in die fce hinein ev 
ſtreckt, 2 meilen gegen ſuͤdweſten 


— 


fuͤrſtenthum Brieg, im 


Monaſter 
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von Vintimiglia,; anderthalb mei 
len gegen nordoften vun Billa-Frans 
'ca, 2 meilen gegen nordoflen von 
Pisa, und 132 meilen gegen füds 
often von Paris. Länge 25. 8. 
Dreite 43.48: Gi 

Monaghan, lat. Monaghanum , 
eine Beine fiadt in Srland , und 
hauptſtadt der grafichaft gleiches 
namens, welche aus 5 Baronien: 
befiehet, und ı2 meilen lang, und 
s meilen breit ift.. Sie ſchickt 2 
deputirten zum . parlament , und 
liegt 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 


Armagh. Länge 10. 36. Breite 
54. 1 2. 
„auch Moneſter, lat. 


Monaſterium, eine alte ſtadt in 
Afriea, im koͤnigreich Tunis, hat 

eine anmuthige lage, nahe am 
meer, 21 meilen gegen ſuͤdoſteu 
von Zeni Laͤnge 28. 40. Brei⸗ 
te 3 | : 


Aa Monbaza f fatein. Monbacia , eine 


ſtadt in Africa, auf der infel gleis 
des namens , mit einem guten 
De und einem Sort. Francis 
feus Almeida eroberte und pluͤn⸗ 
dertefie 1505... Im jahr 1631 
wurden die Portngiefen von den 
Arabern daraus vertrieben, ß 
Monbijou, ein-fhönes und anmu⸗ 
thiges Föniglich- preuflifches luft: 
ſchloß mit einem vortreflichen gar⸗ 
ten in einer von den vorflädten von 
Berlin gelegen, das gebäude bes 
ſchloſſes iſt nur ein ſtockwerk hoch. 


Monblane, eine ſtadt in Spanien, 
in Catalonien , ift die hauptſtadt 
einer Biguerie und einer graffchaft, 
und liegt am fluß Francoli. 


Monbrillant, ein ſchoͤnes churfuͤrſt⸗ 
lich - luͤneburgiſches luſtſchloß, nicht 
weit von der fladt Hanover, zmis 
ſchen diefer fiadt und Herrenhau, 
fen , ein: wenig feitwärts gele, 
gen. | 
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Monbeiffon , f. Montbriſon, 
und fo ſuche noch viele andere uns 
ter Mont. 

Moncalvo, oder Moncal, eine 
Fleine aber veſte fiadt in Italien, 
im herzogthum Montferrat', auf 
einem berge 4 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fen won Eafal. Länge 25. 48: 

reite 44. 58. F 

Moncaon, oder Moncçon, latein. 

Montio, eine veſte ſtadt in Por⸗ 
tugall, in der provinz Entre Duero 
& Minho, mit einem guten ſchloß, 
und dem titul einer I— 
Sie liegt 2 meilen gegen ſuͤdoſten 
von Tuy, und g meilen gegen nor» 
den von Braga. Länge 9. 33. 
Breite 41. 52. f. auch Monçon. 
Moncaſtro, f. Bialogorod, 


Monceau, ein flecken in Franfreid, -- 


in Eimofin , in der election Bris 


ves. 

Monceau, ein ſchloß und herrſchaft 
in den Niederlanden, im hochſtiſt 
Lüttich, liegt nahe bey der Sam⸗ 
bre, und gehört dem prinzen von 
Gavre. 
Monchaude, ein fleden in Frank⸗ 

reich, in Saintonge, in der ele—⸗ 

etion Saintes. 

Moncon, lat. Mortio , eine vefte 
ftadt in Spanien ‚, im koͤnigreich 
Aragonien, miteinem guten ſchloß. 
1642 eroberten fie die Franzofen ; 
Das jahr darauf aber nahmen fie 
die Spanier wieder ein. Sie liegt 
3 meilen gegen ſuͤdweſten von Bal⸗ 
bafiro. Länge 17. 54. Breite 41. 


43. 

Moneontour, lat. Mons Conto- 
rius, eine ſtadt in Frankreich, im 
Mirebalais, in Poitou, if * 
des ſiegs zu merken, welchen bey 
ſelbiger koͤnig Heinrich III. im Oct. 
1569 über den admiral von Coli⸗ 
gu erhalten hat. Sieliegt ander 

- Dive, 3 meilen gegen_fiden von 
Loudun, 7 meilen auch gegen füben 
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von Saumur, und 49 meilen ge⸗ 
gen ſuͤdweſten von Paris. Länge 
17. 35. Breite 46. 50. In Dre 

tagne, im kirchſprengel Saint- 
Drieur, ift aud) eine Eleine flabt, 
namens Moncontour. 
Moncornet, lat. Mons Cornutus, 
eine Eleine ſtadt in Franfreich, in 
Laonois, auf einem berge an dem 
ufer der Serre. Es ift bier eine 
Sarſche manufactur. 
Moncoutant, ein flecken in Frank⸗ 
reich, in Poitou, in der election 
Thouars. | 
Moncucg , eine kleine fladt in Frank, 
rei, in: Querci, in der election 
Eabors, | 
Mondego, lat. Munda , ein am 
fehnticher fluß in Portugal, weh 
er auf den gebürgen unweit dei 
ſtadt Guarda entfpringt , die pros 
vinz Beira durchſtroͤmt, und ſich 
mit einem breiten ausfluß. unter⸗ 
* Coimbra in den Ocean ev 
gießt. . 
Mondonnedo , lat. Mindon, eine 
ſtadt in Spanien, in Galicien, 
mit einem bißthum, das unter 
Compoſtell ftehet. Sie liegt in 
einer fruchtbaren Tandfchaft, und 
bat gar. geſunde luft, an einem 
Heinen fluß , :ı8 meilen gegen 
nordoften von Compoftel , und 
eben fo weit gegen oſten von Ds 
viedo. Länge 10, 27. Breite 43. 


30, 
Moudoubleau, lat. Mons Dubiel- 
‚li, eine Feine fladt in Frankreich, 
in Maine, inder election Chateau- 
du koir, mit dem titul einer Bars 
nie, Pairie und einem ſchloß. 


Mondovi, fat. Mons Vici, eine 


beträchtliche ſtadt in Stalien, im 
Piemont, mit einer guten Eitadel: 
le, einer univerfität und einem biß: 
thum. Sie ift die geburteftadt des 
Cardinals Johann Bona. Sie 
liegt auf einem berge nahe er 
u 





* 


— 
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fing Elero, 2 meilen gegen nord» 
weſten von Geva, und 10 meilen 
kaͤnge Monmouth, latein. Monumetia 


gegen füdofien von Turin. 
25.30. Breife44.23. 
Mondragon, lat. MonsDraconis, 
‚eine kleine fadt:in Spanien , in 
_ Suipufeoa,: fo wegen ihres gefund» 

brunneng zu merken in. 
Moneftier, eine Heine ftadt in Frank⸗ 
so f * Eanguedaf ‚im kirchſpren⸗ 

vi Be 


ge 
Monfaucon, lat. Mobs Falconis, 
iſt der name zwoer kleinen ſtaͤdte in 
Frankreich, davon die eine in Ans 
jou, in der election Angers; die 
— in. der grafſchaft Bigorre 
eg 


Monflanquin, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in Agenois, in der 
lection Agen, .am fluß Les. 
Mongaillard, eine Eleine ſiadt in 
Frankreich, in Gaſcogne, in les 
- Eandes, auf einem. berge gelegen; 
Mongatfh, f. Munfats. 
Wionbeim, ein fiecken in Deutſch⸗ 
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‚Königlichen gericht. Länge 18. 30. 
‚Breite 46 ag. 9 


eine fladt in England, und hauptr 
ſtadt i Monmouthshire. Hein. 
rich V. ward hier gebohren. Sie 
hat eine angenehme lage zwifchen 
den flüffen Wye und Monow, 23 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den, und 4 meilen gegen füden 
' von Hereford. Ränge 14.55. Breis 
tesı. 55. , 
Monmouthehire, eine provinz in 
England, unter den Firchfprengel . 
von kandaff gehörig. Siebegreift 
utigefähr 340000 morgen landes, 
und iſt ſehr fruchtbar. 
Monnheim, eine kleine ſtadt m 
Deutſchland, im Bayeriſchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Neuburg , iſt der 
ſitz eines pflegamts, und liegt 3 
meilen gegen füdwelten von Weiſ⸗ 
ſeuburg, und 2 gute meilen gegen | 
“ nordoften von Donauwerth. Fänge 
28.202. Breite 48. 53. 


land, in Wefiphalen, in dem her, Monnifedam, aud Muniken⸗ 


„‚sogthum Berg, zu welchem ein 
amt gehört. f. aud) Monnbeim, 
Monidberg, ſ. Wünchenberg. 
Monjopy, lat. Montisjovium, eine 
„Heine fadt in Deutfchland , im 
Weſtyphaͤliſchen Fraiß , im berjogs 
thum Juͤlich, mit einem fehloß , 
a jr ein amt, und liegt an der 
* 


dam, lat. Monachodamum, eine 
kleine — in Nordholland, au 

der Süderfee, nahe bey Edam, 
und 2 meilen gegen nordoften von 
Amſterdam. Sie fchict deputir⸗ 
ten zu den flaaten ab. Ihre eins 
wohner nähren- fid) meiftens von 
ber fifheren , ——— und 
ſeidenweberey. Länge 22. 25. Brei⸗ 
€ 52.29, 


uhr. * t 
Moniſtrol/ lat. Monaſteriolum, Monnoye, ein flecken in Frank⸗ 


eine kleine ſtadt in Frankreich, in 
Velay, im Eirhfprengel Puy, zwi⸗ 
fhen 2 bügeln, gegen einer meile 
bon der Loire. Der bifhof von 
Puy hat hier ein luſtſchloß. 
Monmorillon, lat. Mons Mau- 
rilionis, eine ſtadt in Frankreich, 
in Poitou, an der Cartempe, über 
welche eine ſchoͤne bruͤcke gehet, 7 
meilen von 
amt, einer fenechauffee und einem 


reich, 


in Touraine, in der election 
Tours, | 


Monoemugi, ein koͤnigreich in A⸗ 


Macoco. Es enthält reiche gold- 
und filberbergmwerfe. Die einwohs 
ner find ſchwarze, und bey den 

- Europäern wenig befannt. _ 


ſrica, zwiſchen le vide und 


Monomotapa , ein Fönigreih in 
Poitierd , mit einem : Africa, ar 


ber füfe der Eaffern, 


deſſen Eönig fehr reich und mächtig 
da ig fehr rei * 
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iſt. Er hat vieie fürfien als vaſal⸗ 
unter fi, deren Finder aus ſtaats⸗ 
klugheit an feinem bofe erzogen 
werden. | 

Monopoli, lat. Monopolis, eine 
ftadt in Italien, in dem Knie 
Neapel , in der landfhaft Bari, 
mit einem bißthum, das unter 
Bari gehört , von feiner gericht: 
barfeit aber frepgefprochen iſt. 
Sie hat auch ein ziemlich veſtes 
ſchloh, und liegt am —— 
meerbuſen, 7 meilen gegen füds 
often von Bari, und = meilen ger 
gen oflen von Polignang. Länge 
35.2. Breite 41. 10. * 

Mionpaszier, eine kleine fladt in 
Frankreich, in Perigord, in der 

election Sarlat. 

Monreal, f. Montreal. 

Monrejau, latein. Mons Regalis, 

eine kleine ſtadt in Frankreich, in 

Armagnac, in ber election Rivie⸗ 
re-Verbun, auf einer anhoͤhe am 

. geftade der Saronne gelegen ‚- wo 
die Nette fih in diefelbe ergießt. 

Wionricoug , eine Fleine ſtadt in 
Frankreich, in Querci, in der ele⸗ 
tion Montauban. 

Mons, lat. Mons Hannoniæ, eine 
alte, groffe , ſchoͤne, reiche und 
fehr vefte fladt in den Niederlan 
den, und hauptſtadt des oͤſterrei⸗ 
chiſchen Hennegau , woſelbſt aud) 
die regierung diefer graffhaft ib: 
ren fiß bat. 1572 wurde fie — 
von Ludwig von Naſſau über 
rumpelt ; aber in eben diefem jahr 
von dem herzog von Alba wieder 
eingenosumen. 1677 bielte fie der 
marſchall d’ Humieres -eingefchlof 
En Ludwig XIV. aber eroberte 

e 1691; doch Fam fie im Riswi⸗ 
kiſchen frieden wieder unter die 
Trone Spanien. Zu anfang des 

ſpaniſchen ker ionsfriegs Fam fie 
in franzöfifche Hände, denen fiedie 
Allurten 1705 entriffen. Durch 


wo Br 


den Utrechter frieden blieb fie dem 
haus Defterreih. Den 10 Jul. 
1746 eroberten fie abermals die 
ranzofen ; : gaben fie aber im 
achner frieden 1748 wieder zur 
rüd. Sie ift die geburtsfladt des 
‚berühmten Muficus Orlando ‘de 
Laſſus. Sie liegt zum theil a 
einem berge, und zum_theil au 
einer ebene ‚ in- einer moraftigen 
egend, an. ber: Trouille, anderts 
Balb meilen von Saint- Guilain 
„deren ſchleuſſen ihr zur verthei 
«. gung dienen ; Smeilen gegen nord⸗ 
often von DBaleneiennes und von 
Tournai, 3 meilen gegen norden 
von Maubeuge , 9 meiten gegen 
nordofien von Cambrai, zı meilen 
gegen weſten von Namur, und 
..4ı. meilen gegen nordoflen von 
Paris. Länge 21. 34. Breite so. 
25. X 
Monſee / ſ. Manſee. 


Monſegur /eine kleine ſtadt in Frank⸗. 
reich, in Bazadois, in der election 
Condom. 

Monfon, f. Moncon. 
Mionftier , f. Mouftiers, und 
Moutier. 
Wionftien - en - Irgonne ,- eine 

abtey in Franfreih, in Argon⸗ 
ne, im firchfprengel Chaalons. 
Sie ift Eifterzienfer ordend , und 
trägt 9000 Livres. 
Wionftier-en- Der, eine abtey in 
rankreich, in Champagne , im 
irchfprengel Chalons. Sie iſt 
Henedictiner ordens, und trägt 
25000 Livres. 
Monſtier · Veuf, eine abtey in. 
Frankreich, im Firdfprengel Poir 
tiers. Sie ift Benedictiner ordeng, 
und trägt 4300 Livres. 
Hionftier- Ramep, eine abtey in 
Sranfreich,im Firchfprengel Troyes, 
ift Benedictinier ordens, und trägt 
7500 Livres. 


Mont 


Mont (Saint) eine Fleine fladt in Montalban, lat. Mons Albanus, 
ankreich, in Nieder - Arınag eine fehr vefte ſtadt in Spanien , 
ar." Sn im Eönigreich Aragonien, miteiner 
Montabaur, lat. Mons Thabor, guten Citadelle am Nio- Martin, 
eine, kleine bevefligte ſtadt in 15 meilen gegen füden von Saras 
Deutſchland, im Churrheiniſchen _goffa, und 27 meilen gegen nord» 
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fraiß, im erzflift Trier, mit eis meflen vou Valencia. Länge 16.55, 
! * amt/ en Coblentz und Breite 40. 52. 
Ekimburg. Länge 25.25. Breite Montalban, ein Sort in Jtalien, 


'80, 20, 


Montagnac, lat. Mentiniacum , 
eine Fleine ſiadt in Frankreich, in 
Nieder- Languedof, im Firchiprens 

a dene Sie Hat ein Fönigliches 

ger 


Tontagne Inaceſſible, fiehe Al⸗ 
-guile. 


ontagniac, lat, Montiniacum, 
eine beträchtliche ſadt in Afien , 
in Ratolien , in der provinz Bec- 
Sangil, - an dem nıeer Marmara. 
Sie treibt ſtarke handelfchaft, bes 
fonderd mit baumfrüchten, und 
‚liegt an einem meerbufen gleichen 
namens, 4 meilen, yon Prufia , 
"amd rg meilen gegen füden von 
Lonſtantinopel. Fänge46.30. Breis 
I EP 2 Zu 
Montagut, latein. Mons acurus, 
. eine Peine ſtadt in Frankreich, in 
Dber- Eanguedof, imkirchfprengel 
Toulouſe. 577 


Montaigu/ lat. Mons acutus, eis 


ne kleine ſtadt in den Niederlan- 


den, in dem oͤſterreichiſchen Bra⸗ 
bant, welche auf einem berge in 
geſtalt eines ſiebenecks regelmaͤfſig 
angelegt iſt. In der mitte fiebet 
‚ die kirche, worinne ein beruͤhmtes 
Marienbild il. Ste gehört dem 
hanſe Dranien , und liegt im 
anartier von Loͤven, 4 meilen ges 
gen nordoften von edben. Sie 
beißt auch Scherpenheuvei. 


Im herzogthum Luremburg iſt h 


“and eine Grafſcha 


in der grafſchaft 
— und Villaſranca, auf einem 
erge. ae 
Montalcino, lat. Mons' Alcinus ; 
‚eine Pleine, aber mwohlbenätferte 
ſtadt in Italien, in Tofeana, im 
Kun, von Siena, mit einem bißs 


Nina, zwifchen 


‚ um, das unmittelbar unter dem 
paͤbſtlichen ſtuhl ſtehet. Sie liegt 
auf einem berge, 5 ‚meilen gegen 
füdoften vog Siena, und ı3 mei» 
len gegen: füdoften von Sloren;. 
Laͤnge 29. 12. Breite 43. 5 

Montalto, lat. Mons Altus , eine 
Meine ſtadt in Italien, in der 
Mare von Ancona), mit einem 

bißthum, das unter Fermo fiebet. 

Pabſt Sixtus V. mar nabe bey 

diefer ſtadt, in einem dorfe, ua 

mens Grottes, gebohren ; daher 
er als Cardinal den nanıen Mon⸗ 
talto führte. Sie liegt am Dos 
nocio, 3 meilen gegen nordoflen 

‚don Afcoli, 4 meilen gegen füd« 

weſten von Fermo, und 12 meilen 

gegen füden von Ancona, Länge 

31.18, Breite 42.55. 

Montarcher, eine gar kleine ſtadt 
in Frankreich, in Koreg , in der. 
election Montdrifon, . 

Montargis, lat. Mons Argifus, 

eine anfehnliche ſtadt in Frankreich, 

in Orleannois, und hauptfladt von 

Gatinois, mit einem alten ſchloß, 

einem amt, einem Präfidiakgericht 

und einer election. 1418 mußten 
die Engländer die belagerung da» 
vor aufheben. Johaunn Maria 

Bouvieres de la Mothe. Guyon 

Ms | iſt 
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ift bier gebohren. Sieliegt am ſchloß ſtehet, a meilen von Tours, 
goin, 4 meilen gegen füden von und 40 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Memours, ı5 meilen gegen nor Paris. Länge 18.22.24. Breite 
den von Nevers, und ıg meiln 47.17.7... | ne 
gegen füden von Paris Es ift Montbeillard, ſ. Moͤmpelgard. 
bey diefer ftadt ein ſchoͤner walb. Montbenoit, lat..Mons Benedi- 
Länge 20. 24.38. Breite 47. 39. us, eine abtep in Frankreich, in 
58. der Frauche ·Comte, im kirch⸗ 
Montaſtruc, eine kleine ſtadt in ſprengel Beſancon. Sie iſt Aus 
Frankreich, in Ober-Languedok, guſtiner ordens, und traͤgt 10000 
im kirchſprengel Toulouſe. Livres. 
Montauban, lat. Mons Alhanus, Montbrillant, ſ. Monbrillant. 
“ eine beträchtliche ſtadt in Frank Montbriſon, lat. Mons Briſonis, 


neraͤlitaͤt, einem bißthum, das 


und einer. a:ademie. 


reich, in Querci, mit einer Ge 


unter Toulouſe ſtehet, und 1317 
errichtet worden ; einein ſteuerhof 


men die einwohuer die reformirte 
religion an, und bevefligten. die 
fiadt. 1621 mußte Ludwig XII. 
die belagerung davor aufheben. 
Sie unterwarf ſich aber dem Fönig 


burtsort des Jacob 
1572 nah» 


eine beträchkliche fiadt in Frank, 
reich, und hauptfladt von Foren/ 
an der Vezize. Sie ift der ges 
des Jacob Zufepb. Dur 
guet. Sie liegt 11 meilen gegen 
weflen von Vienne , eben fo weit 
gegen füdwellen von Lyon ‚- und 
75 meilen gegen füdoften von 
Paris. Länge 21. 42. Breite 45. 
32 | 


1629, worauf der Gardinal von Wiontbron , fat. Mons Berulfi, 


Richelien ihre veflungsmerfer nie: 
derreiffen ließ. Sie ift des Peter 
Balloy geburtsort. Sie liegt am 
Zarn, ıo meilen gegen füden von 


eine Eleine ſtadt in Frankreich, in 

Angoumois, in der election Un« 

— mit dem titul einer graf⸗ 
aft. | 


Cahors, s8 meilen gegen norden Montbrun, eine Fleine ſtadt in 
von Toulgufe, und 100 weilen 


. 


3 


gegen ſuͤden von Paris. Laͤnge 19. 
5, Breite 44. 2. 


reich, in Armagnac, mit dem tie 
tul einer Baronie, fo eine von den 
4 — der grafſchaſt Armag⸗ 
nae 


Montbar , auch Montbard, lat. 


Mons Barrus, eine kleine ſtadt in 


Frankreich, in Nieder - Languedof, 
im Firchfprengel Narbonne. 


Montcaffel, f. Laffel. 
Montaut , eine kleine ſtadt in Frank Montcenis, lat. Mons Cinifus ; 


eine kleine fladt in Frankreich , in 
Burgund, in firdfprengel Autun, 
auf einer Meinen anhöhe zwiſchen 
2 bergen , mit dem titnl einer Bas 
ronie und einem Föniglihen amt. 
ſ. auch Cenis. > 


Srankreih, in Burgund, in Aus Montchamp, ein flecken in Frank 


rois, an der Braine , mit einem 


reih, in der Normandie, in der 
election Vire, nahe bey einem 


ſchloß. | | 
Montbazon, lat. Mons Bafonis, wald , fo von ihm benennt wird. 

eine Fleine fladbt in Srankreih, in WIontdaupbin , lat. Mons Del- 

Touraine, mit dem titul eines . phini, ein Fleiner ort in Frans 

Herzogthums und Pairie. . Sie reich, in Dauphine, 2 meilen von 

Hat eine angenehme lage am fuß Embrun, auf einem fleilen ‚berge, 

zines hügeld , worauf ein altes weicher faft ganz von der ge 
umfloſ⸗ 


373 wo . 
umfloffen ift, Ludwig XIV. Tief 
ihn 1693 bevefligen. 
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enſtaat, im herſogthum Spoleto. 
| ie liegt auf einem berge,' nabe 
Montdidiers, lat. Mons Defide- am Clitunno. Länge 30. 15. Brei 

ri, eine alte fladt in Frankreich, te42.58. ee 
in der Picardie, mit einem amt Monte - Salcone, lat. Veruca 5%; 
und einer election. Es habeneini« eine fladt in Ptalien, im. riaul, 


ge franzöfifche koͤnige von dem drit⸗ 
ten geſchlecht hier einen pallaſt ge 
habt, und öfters ihre hofſtatt al, 
bier gehalten. Sie liegt auf eis 
nem berge, 5 meilen gegen füdoften 


von Amiens , eben fo weit gegen Laͤ 


‚mit einem ſchloß. Sie gehört den 


Venetianern, und Liegt nahe am 
Ponzano, 3 meilen gegen nord 
weiten von Aquileja, und 4 meis 
len gegen nordweften von Triefle- 
nge3ı1.15. Breite 45. 585. 


nordweſten von Compiegne, und Mionte- Feltro, fo heißt die ge⸗ 


17 meilen gegen norden von Pa— 


gend in Italien, im herzogthum 

| Urbino, darinne die fladt St. Leg 
38.570.000 lieg Led. . 

Montdsr, oder Mont · d · Or / Wionte- Srafcotie, Iat. Faliſea, 
ein berg in mir ‚ und eines eine Fleine. ſtadt in Italien, im. 
von den hoͤchſten gebürgen in Au⸗ Kirchenfiaat, mit elttem bigchum; 

 bergne. Es hat 1050 klafter in das unmittelbar unter dem pabft 
diehöfe, Pehet. Sie liegt in einer fruchi⸗ 

Wionteboueg, Tat. Montinobur- baren und mit vortreflihem wein 

“gum, ein fleden in Frankreich, in ' reichlich gefrancten gegend auf eis 
der Normandie, im Kirchfprengel neni berge, beym fee Bolfena, 4 
Eoutances , mit einer Benedictie meilen ‘gegen ſdweſten von Dr, 
ner abtey von 12000 Livres. vieto, eben ſo weit gegen nordwe⸗ 

Monte Caſſino, lat. Mons Caf- ſten von Viterbb und’ı3 meilen . 
finus, ein berg in Jtalien, im fs - gegen notdweſten von Kom. Länge 

nigreidh Neapel, auf deffen gipfel 29.40. Breite 42. —— BEE 

- bie berühmte abtey Monte Caſ⸗ Wiontegut, lat. Mons acutus, eine 

no, latein. Abbatia Caflinenfis, kleine lade in Frankreich, in Aus 
iegt, darinne der H. Benedictus vergne, in der election Riom, mit 
ſeinen orden geftiftet hat. fir einem aml. . .- — 

Montecchio, eine ziemlich betraͤcht· Nontejan, ein flecken in Krank 
liche ſtadt in Stalien, im herzog reich, in Anjou, an der Eoite,.mit 
thum Reggio, 3.meilen gegen füdr einem fchloß.. * 


ris. Laͤnge 20. 13.5 I. Breite 49.. 


ofien von, Parma, und 2 gute 
meilen gegen nordweſten von Reg 
gio. Länge 28. 2. Breite 44. 


44. | 
Montedy, lat. Montegium , eine 
Feine ſtadt in Franfreic ‚in Quer⸗ 
ei, im Tirchfprengel Montauban, 
mit einem koͤniglichen gerichte, 
dad unter feinem andern fiebet ; 
liegt nicht weit von der Garonne. 
Monte-Salco , kit. Mons Falco- 
nis, cine ſtadt in Italien, im Fir; 


anderthalb meilen von Viviers 6 


ontelimar, latein. Moptiliüm 
Adhemari, eine fladt in Frank⸗ 
reich, im herzogthum Valentindis, 


mit einer alten Citadelle. Na 
dem treffen bey Moncontour ma 
te der admiral von Coligni die ber 
lagerung davor aufheben. Lesdi ⸗ 
guieres aber eroberte fie 1586. 
Sie ift volkreich, treibt handlung, 
und liegt in einer fruchtbaren ebe⸗ 
ne, 97 meilen gegen jüdofien von - 
Paris, 


liäegt am fluß Ealote. 
2:42. 
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Paris, und 7 meilen gegen flden Monte · Pulciano, lat. Mons Po- 


‚von Valence. Länge 22. 25.0. 
Dreite 44. 33. 38. 
Monte Wiarano, lat. Mons Ma- 
sanus, eine volfreiche ſtadt in J⸗ 
talien, im Eönigreih Neapel, in 
Principato Oltra, mit einem biß- 
thum, das unter Benevent fichet, 
Länge 32. 
Breite 40. 53: 
te- Mor · o· Novo , oder 
"Monte - Major - el- Novo, 
eine ziemlich beträchtliche fadt in. 
Portugall, auf dem wege von Eifs 
han nah. Badajız. Sie ift die 


Florenj. 


litianus, eine kleine ſtadt in Ita⸗ 
lien, in Toſcana, mit einem biß⸗ 
thum, das unmittelbar unter dem 
pabſt ſtehet, und 1561 errichtet 
worden iſt. Sie iſt die vatterſtadt 
des berühmten Cardinals Bellar⸗ 
minus und des Angelus Baſſi oder 
Politianus, _ Sie liegt auf eis 
nem berge, in einer. gegend , wel⸗ 
de vortreflihen mein traͤgt, 7 


 meilen gegen füdoften von Siena, 


und ı5 meilen gegen —F von 
kaͤnge 29. 25. Breite 


43. 


5. * 
eburteſtadt des St. Yean "de Wionte-Reale , ſ. Montreale. 


ieu. Länge 10. 30. Breile 36. 
32. — BEE 
Mionte - Mor- 6- Velho, oder 


„Monte - Major - el. Delbo, | 


“eine Feine ſtadt in Portugal , in 


der proving DBeira, mit einem 
Georg | 
Major ift bier ges . 


ſehr meitläuftigen ſchloß. 
de Monte 

bohren. Sie liegt in —— 
baren gegend, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 


Montereau- Saut- Ronne, lat. 


Monafteriolum ‚ Senonum , eine 


ſtadt in ge in Champa⸗ 


gue, zwiſchen Send und Melun, 

100 fih die Ronne mit, der Seine 

vermiſcht. Sie hat ein. altes 

ſchloß, und liegt 11 meilen gegen 

übpften von Paris. Länge zo. 32, 
reite 48. 20. 


Monterie, f. Brüffel. 


weſten von Eoimbra,,und 25 meis Monteſa, eine (ebt vefle fladt in 


len. gegen norden von Liffabon, 
Fänge 9. 36. Breite 40. 4. 


Miontenay , ein fledden in Frank⸗ 
rei, in Maing , 


in der election - 


Spanien, im Eönigreich Valencia, 
anderthalb meilen von. Zativa. 
Sie ift der fiß eines Ritterordeng, 


‚welcher den namen von ihr fübs 
‚tet, und 1317 von Jacob II. Es 


ern 


Mapenne. — nig in Aragonien, geſtiſtet wor⸗ 

Mionte- Peloſo, lat. Mons Pilo-, den ift. -. Länge ı7. 11. Breite 
ſus, gine Heine, aber gar. vol. 39.1... 

"reiche ſtadt in Stalin, im könig: Monte: San-Angelo, ſ. Ange⸗ 
reich Neapel, in Bafılicafa ,. mit: lo ( St.) 4 
einem bifthum, das unter irenza iionte- Santo, f. Athos. . 
fichet, doch feiner gerichtbarkeit YYdonte-Santo , lat. Mons San- - 
entzogen worden. Länge .33. 58. Aus, ein berühmter berg im öfters 

' Breite 40. 50. Ä 


Monte-Ppilippo , eine Fleine ver 
fiung in Italien, in Tofcana, auf 
einer höhe bey Porto- Hercole, das 
von fie gleihfam die Eitadelle ift. 
1712 eroberten fie die Fayferlis 


u, ein berüpmter berg im Öfen 
Cry, au melden cn Gruner 
ner 


lofter fiehet. In feiner fir 


‚en ift ein beruͤhmtes Marienbild, 


p welchem viele wallfahrten geſche⸗ 
en. 


chen. Länge 28.45. Breite 42. Montes quiou, iſt der name dreyer 


25» 


Heinen tädte in Frankreich: eine 
| liegt 


„T Wo 
liegt in Ober- Langıredof, im 
kirchſprengel 5— die ande⸗ 
re im kirchſprengel Rieux, im lan⸗ 
de Volveſtre; F— hat der mar⸗ 
ſchall von Yoyeuſe 1586 erobert. 
Die dritte liegt in Armagnar, und 
bat eine Priorie. | 
Montfaucon, f. Monfaucon. 
Montferrand, eine Peine fiadt in 
Frankreich, in Auvergne , nahe 
‚ bey Clermont. | 
Montferrae (das Herzogthum ) 
fat. Ducatus Montis ferrati’, ein 
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Die eigentliche grafſchaft Mont⸗ 
fort aber, darinnen das ſtamm⸗ 
haus Montfort liegt, ift an 
das —— Oeſterreich gekom⸗ 
men. Länge 27. 26. Breite 47. 

16, f. Feldkirch. | 
Wiontfort, lat. Mons fortis, eine 
ſtadt in Frankreich, in Ober -Bre 
tagne, am Men, 4 meilen gegen 
füdweften von Nennes , mit dem 
titul einer grafſchaft. Es giebt 
noch mehr ftädte diefes namens in 


herzogthum in Italien, in der 
Lombardie , welches gegen often 
an das herzogthum Mayland und 
einen theil des Senuefifcen ſtaats; 
gegen norden an das gebiet von 
Vercelli und von Jvrea; gegen we⸗ 
ſten an das eigentliche zn 
Piemont, und gegen füden anden 
ſtaat von Genua gränzst, davon 
es der Apennin fcheide, Es if 
ein an getraide und guten ‚ befons 
ders mufcatenmweinen fehr Feuchtba, 
res land, und iſt durchaus mohl 
angebauet. 
{chen dem herzoge von Savoyen 
md herzoge von Mantua getheilt; 
allein 1703 trat der kayſer aud) 
den theil des herzogs von Mantua 
an Savoyen ab, und belehnte ihn 
1708 mit demfelben; daß jest das 
ganze Montferrat unter dem koͤ⸗ 
nige von Sardinien fiehet. Eafal 
ift die hauptſtadt des landes. 


Es war fonften zwi⸗ 
eatholiſche einwohner, 


Sranfreih. Längeıs.36. Breite 


48. 5. 
Montfore, au Wiontfoort , 


eine ſchoͤne und vefte ſtadt in den 


‚ Vereinigten Niederlanden , in der 


provinz Utrecht, an der Yſſel, a 
meilen gegen ſaͤdweſten von Utrecht. 
Sie hat ein altes ſchloß. Länge az, 
30. Breite 52. 7. 


Montfort , ein flecken mit einer da 


zu gehörigen freyen herrfchaft im 
den Niederlanden, in dem Ober: 
quartier von Geldern, dem Fönig 
in Preuffen aus der oranifchen erb⸗ 
ſchaft angehörig.. Sie hat lauter 
Der fle⸗ 
cken liegt an einem morafle, nicht 
weit von Rüremond gegen füden. 


WMontfore- P- Amaulry , latein. 


Mons fortis Almerici , eine Fleine 
ſtadt in der Isle de France, mit 
dem titul eines herzogthums, 7 
meilen von Paris. Länge 19. 25. 
Breite 48.45. 


Montfort (die Graſſchaft) latein. Montfort-la-Canne, eine abten 


Comitamu: Montfortenfis , eine 
unmitteldare Neichsgraffchaft in 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 


in Frankreich, im kirchſprengel St. 
Malo. Sie ift Auguſtiner or 
dens, und trägt 2500 Livres. 


am Bodenfee, welche aus den herr» Wiontforte-de-Lemos , eine alte 


fhaften Tettnang und Argen beſte⸗ 
bet, und zwiſchen der landvogtey 
Altorf, den gebieten der flädte 
Mangen und Lindau, und der 
fuggeriligen berrichaft Waflerburg 
Liegt. Sie hat ihre eigenen gras 
Ten, weiche an Tettnang sefidiren. 


ftadt in Spanien, in Galicien, 
mit einem prächtigen pallaft, da 
tinne die grafen Egmarca de Les 
mos reſidiren. Sie liegt in einer 
fruchtbaren landfchaft , 7 meilen 


gegen nordoften von Drenfe, und 


16 meilen gegen füdoften von Com⸗ 
poſtell. 


9.00 
poſtell. Laͤnge 10. 30. Breite 42. 


33. 
Montgatz, ſ. Munkats. 
Wiontgifcar , eine kleine ſtadt in 

Sranfreih, in Ober Languedok, 

im kirchſprengel Tonloufe. 
Montgomery , lat. Mons Gome. 

ricus, eine ſtadt in England, und 

hauptſtadt der graffhaft igleiches 
namens, fo eine fehr fruchtbare 
provinz im fuͤrſtenthum Wallis iſt, 
und bey 24 meilen im umfang hat. 

Sie ſchickt 2 depufirten zum parlas 

ment, und liegt 26 meilen gegen 

nordweſten von Londen. Länge 14. 

a2. Breite 52. 36. 

Montignae , eine. Fleine fiadt in 
rankreich, in Perigord, am fluß 
ezere, in der election Sarlat. 

Montigny, lat. Montiniacum, ift 

der name verfdiedener kleiner 

ſtaͤdte in Frankreich, davon die 
vornehmſte in Burgund, in Auxois, 

am Armaneon liegt. Laͤnge 21. 30. 

Breite 47. 40. 

Montils, ein flecken in Frankreich, 
in Saintonge, in der eleetion 
Saintes. 

Montivilliers, lat. Monaſterium 

Vetus, eine ſtadt in Frankreich, 


in der Normandie, anderthalb. 


meilen gegen nordoften von Havre 
de Grace , 2 meilen gegen norden 
von Harfleur, 4 meilen gegen fü 
den von Fecamp, ı2 meilen gegen 
nordweften von Rouen, und 28 
meilen gegen nordweſten von Pas 

ris. ie hat eine reiche und bes 
ruͤhmte Benedictiuer abtey. Länge 
17.58. Breite49. 35. 

Montiules, oderdie Juliſche Als 
pen, lat. Alpes Julie, ifl einge: 
biirge im Sraubündtnerland, im 
niedern Engadin, bey welchem der 
Kan entſpringt. 

Montlaur ‚eine Heine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Ober - Languedok, im kirch⸗ 
fprengel Toulvuſe. 


\ 


wo 


Montlheri, lat. Mons Letherici , 
eine Fleine ſtadt in der Jole de 
rg 4 meilen von Paris. Man 
teht noch überrefte vun einem 
thurm , den man von weiten fchon 
wahrnehmen Fönnen. 1465 fiel 
bier ein treffenvor. Länge 19. 50. 
Breite 48. 38. | 

Montlouis, lat. Mons Ludovici, 
eine kleine aber fehr vefte ſtadt in 
Sranfreich , in den purenäifchen 
gebürgen, dem Eol de la Perche 
zur rechten gelegen. Ludwig XIV. 

ließ fie 1681 bauen, und dur 
den marfchall von Vaubau beveftis 

. gen. Sie hat ſchoͤne Eafernen, und 
liegt auf einer höhe, 138 meilen 


von Paris. Länge ı9, 40. Breite‘ 


42. 30. . 
Montiucon, lat. Mons Luzzonis , 
eine ſtadt in Frankreich, ift die 
zweyte fladt in Bourbonnois, am 
Eher, Man lebt hier fehr gut. 
Deter Petit war bier gebohren. 
‚Sie liegt 10 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Moulins, und 45 meilen 
gegen füden von Paris. Enge 20, 
‚16. Breite 46.22. | 
Montluel , latein. Mons Lupelli, 
eine ſtadt in Frankreich, in la Breſ⸗ 
fer und hauptort eines Fleinen 
‚landee, fo la Dalbonne. heißt. 
Sie liegt in einer fruchtbaren und 
anmuthigen gegend, a meilen von 
Lyon, an der Seraine , und 75 
meilen gegen ſuͤdoſten von Paris, 
‚Länge 22. 43. 16. Breite 45.49. 


13. F 

Montmajou, lat. Mons Major, 
eine abtey in Fraukreich, in der 
rovence, im kirchſprengel Arles. 
Sie it Benedictiner ordens, und 

trägt 20000 Livres. | 
Montmedi, lat. Mons Medius, eis 
ne kleine, aber fehr vefte ſtadt in 
den Niederlanden, in dem franzds 
ſiſchen antheil des herzogthums 
Luremburg , am Ehier, wird ne 
€ 


PR 


t 


J 


Mo 

die. obere und untere fladt. abge⸗ 
theilt. Sie gehört feit 1657 der 
frone Frankreich, und liegt 7 meis 


len gegen füdoften von Sedan, 8 . 
mei 


ilen gegen ſuͤdweſten von Luxem⸗ 


burg, und 41 meilen gegen nord» 


often von Paris. \ Länge a3. 5. 
Breite 49. 36. 

Montmelian, lat. Monmelianum, 
eine ehemals fehr vefte ſtadt in Zr 
talien, im herzogthum Savoyen, 


19 382 


und Pairie, iſt wegen der hier bes 
findlichen begräbniffe der alten 
berzöge von Montmorenci zu 
merken. Sie liegt auf einem huͤ⸗ 
gel, an einem groffen tbal, wel⸗ 
ches an baumfrüchten , befonders 
an fehr guten Firfchen fruchtbar iſt; 
eine flarfe meile von Saint- Des 
nys, und 3 meilen gegen norden 
von Paris. Länge ı9. 58.59. Brei⸗ 
e 


48.59.5. — 
mit einem guten ſchloß an der J. Montoire, ‚eine Meine ſtadt in Frank⸗ 


fere. König Franz I, und Hein 
ri IV. befamen fie durch beftes 
dung ein. Ludwig XII. mußte 


reih, in Vendomois, am Loir. 
Sie ift wegen ihres leinwands ber 
ruͤhmt. 


die belagerung aufheben, nachdem Montolieu, eine abtey in Frank⸗ 
er 13 monate davor gelegen. Lud⸗ reich, im Firdhfprengel Carcaſſone. 
wig XIV, eroberte fie 1691, gab Sie ift Benedictiner ordens, und 
fie aber 1696 wieder zuruͤck. Als träge 2000 Livres. 

fie die Sranzofen 1705 nochmals Montournois, ein flecken in Frank⸗ 


eroberten, riefen fie ihre veſtungs⸗ 
werfer nieder. Sie liegt 8 meilen 


gegen nordoften von Grenoble, 24 Montpellier, 
eine der fchönften ſtaͤdte in Frank 


meilen gegen nordweſten von Tus 


rin, und 2 meilen gegen füdoften. 


von Chamberi. Länge 23.40. Breis 

fe 45. 32. - 

Montmerle, lat. Mons Merule, 
eine Fleine fladt in Frankreich, in 
dem ſuͤrſtenthum Dombes, an der 
Söne, mit einem kloſter der Mis 

nimen, aufeiner höhe, von wel⸗ 
cher man 6 provinzen, 6 flädte 
und über 200 dörfer fehen Fann. 


Mortmirail, lat. Mons Mirabilis, 


eine Fleine ftadt in Frankreich, in 
Derche- Gouet, 4 meilen von Ben 
döme. Es ift hier eine glasfas 
brife. In Brie liegt auch eine 
Feine ftadt diefes namens. 
Montmorel, eine abtep in Frank 
reich, in der Normandie, im kirch⸗ 
fprengel Avranches, ift Auguftiner 
ordend, und trägt 8000 Livres. 
Montmorenci , lat. Mons Mau- 
rentiacus, eine Fleinr flade in 
Frankreich, in der JIsle de France, 
“mit dem titul eines Herzogthums 


- 


einem muͤnzhof. 


reich, in Poitou, in der election 
Fontenai. | | 
fat. Mons Peffulanus« 


rei), und nach Touloufe die ans 
fehnlichfte in Eanguedof , mit cis 
ner Eitadelle , einem. bifthum , 
das unter Narbonne fichet , und 
1536 von pabft Paul V. von Kar 
guelonne hieher verlegt worden 
ift; einer univerfität, fo beſonders 
in der arzneykunſt einen vorzüglis 
hen ruhm behauptet ; einer Eds 
niglihen gefelfchaft der wiſſen⸗ 


fhaften, welche 1706 geſtiftet 


morden ; einem ſteuerhof, einer 
rechnungskammer, einem präfidials 
ericht ‚ einer generalität , einer 
Penechauffee ,. einer intendanz, und 
» Sie hat ſehr 
ſchoͤne gebäude. Obgleich das erd⸗ 
reich ‚bey Diefer ſtadt nicht gar gut 
it, fo iſt es doch mit meinreben 
und olivenbäumen bedeckt. Sie 
treibt ſtarke handelfchaft, beſon⸗ 
ders mit grünfpan, welcher nits 
gends als zu Montpellier und im 
der umliegenden gegend ns 

| wird, 
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wird. Unter Heinrich TIL. bemei⸗ 
ſterten fi ihrer die reformirten, 
und fie unterwarf fi) Ludwig XIII. 
erfi 1622 nach einer landwuͤhri⸗ 


en und blutigen belagerung. 


aint Koch, der mahler Johann 
Raonx und Anton Teiflier find 
bier gebohren. Sie liegt andert⸗ 
halb meilen von der fee, nahe am 
flnffe Lez, auf einem- bügel, und 
an dem Merdanfon welcher durch 


unterirdifche Candle an vielen or⸗ 


ten durch die ſtadt gehet, 8 meis 
len gegen üdiweften von Nifmes, 
14 meilen gegen nordoftlen von 

Narbonne, ıo meilen gegen fild» 
meften von Arles, 16 meilen ge 
gen füdweften von Orange, und 
114 meilen gegen füdoflen von 
Paris. Länge 21.32.44. Breite 
43.36.33. 


Monpenſier, lat. Monspenferium, . 


eine Fleine fladt in Franfreih, in 
Nieder - Auvergne, mit dem titul 


eines Herzogthums und Pairie, 35. 
Montreal , latein. Mons regalis , 


wozu fie 1538 erhoben worden. 
Sie liegt auf einem hügel , eine 
Fleine halbe kunde von Aigueperfe, 
4 meilen gegen nordoften von Elers 
mont, und 63 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Paris. Länge 21. 55, 
Breite 45. 58. 

Montpeyrour, eineabten in Frank 
reich, in Auvergne, im Firchipren, 
gel Elermont. Sie ift Eifterziens 
fer ‚moeaes und trägt 3000 is 
vres. 

Montpezat, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in Querci, in der 
election Montauban, mit dem ti⸗ 
tul eines Marquiſats. 

Montreal (die Inſel) Taf. Montis 
Regalis Infula, eine Pleine aber 
wichtige infel in Nordamerica, 
im St. Laurentius fluffe , welche 


"Wo Fr 


Die hauptſtadt darauf heißt auch 
Montrdal, wird aber auch Vils 
le- Marie genennt. Sie ift vefte 
und treibt ſtarke handlung, befons 
ders mit Caſtorfellen, baͤrenbaͤu⸗ 
ten“. Sie bat eine angenehme 


und vortheilhafte lage am Lauren 


tiusfluß, und gr dem Semis 
nario zu St. Sulpice in Paris, 
Die ſtadt und infel Montreal ſtun⸗ 
de bisher unter franzöfifcher herr⸗ 
(haft, und ift ale einer der wid)» 
tigſten pläße in Canada anzufehen; 
fie murde aber den 9 Sept. 1760 
von den Engländern unter dem 
— Amhorſt nad) einer kurzen 

elagerung erobert, und die ganze 
beſatzung nach Frankreich gebracht, 
unter der bedingung, den ganzen 
Frieg nicht mehr wider England 
zu dienen. 8 haben auch die 
Engländer im frieden 1763 Mont 
real nebit gan; Canada behals 
ten. Länge 305. 35. Breite 45, 


eine Fleine vefle ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Churrheinifchen Fraiß ; 
im erzfiift Trier , ins amt Mayen 
gehörig , liegt am fluß Eltz, nicht 
weit von Mayen , fünftbalb mei« 
len gegen weften von Eoblens. Laͤn⸗ 
ge 26.40. Breite so. 24. 


Montreal, lat. Mons regalis, eine 


ſtadt in Spanien , im koͤnigreich 

‚ Araggnien , mit einem ſchloß, am 
Filgca, 7 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Teruel, und ı2 meilen 
gegen füdoften von Catalajud. Län 
ge 16. 21. Breite 40.40. 


Montreal, lat. Mons repalis, eine 


ſtadt in Frankreich, in Languedok, 
im kirchſprengel Carcaſſone, mit 
einer Collegiatkirche, und eiuem 
koͤniglichen gericht. 


ungefähr 7 meilen lang, und 3 Montreale, eine ſtadt in Italien, 


meilen breit iſt. Sie iſt a 
fruchtbar , und bat gefunde 


in Sicilien , im thal Mazzara, 


t mit einem erzbißfhun. Gie - 


\ 


| 
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an einem bach, welcher bey Pa⸗Mont · Saint·Michel, mit dem 


lermo in die fee fällt, 2 meilen 
gegen nordoften von Palermo, und 
15 meilen gegen nordoflen von 
Mazara. Länge 1.5. Breite 


38. 10. 

Montredon , lat. Mons Redonis, 
ne Fleine fladt in Frankreich , in 
anguedof , im Firchfprengel Nar⸗ 

bonne. 
ontreuil, lat. Monafteriolum , 


eine anfehnliche Hadt in Frankreich, 


in der Riedern Picardie, aufeinem 
huͤgel nahe an der Canche, 3 
meilen gegen nordweſten von Hes⸗ 


din, 6 meilen gegen füdoflen von, 


Boulogne, und 35 meilen gegen 
norden von Paris. Sie iſt beve⸗ 
ſtigt und bat ein ſchloß. Länge 
19,25, 32. Breite 43.36.33, 
Montreuil- Bellay , lat. Mona- 
fteriolum Berlaji, eine Fleine fiadt 
in Sranfreih, in Anjou, mit ei 
ner election am fluß Touet, 4. meis 
fen gegen füden von Saumur, 7 
meilen gegen füdoften von Angers, 
und 46 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Paris. Länge 17.26. Breite 47. 


10. 

Montroß, aud) Hiontrofe , lat. 
Mons Rofarum, eine ſchoͤne fladt 
in Schottland , in der provinz Ans 
gus, welche handlung treibt, und 


beynamen Sur Mer, lat. Mons 
Sandti Michadlis , eine berühmte 
abtey, ſchloß, und fehr vefte ſtadt 
in Frankreich, liegt auf einem fel- 
fen in der fee, an den Pillen der. 
Normandie. Man Fommt von 
allen gegenden ber flarf wallfahrs 
ten hieher. Die abtey hat die flifs 
tung des militair - ordens St. 


Michael veranlaſſet, welchen Lud« 


wig XI. aufgerichtet. Sie liegt 3 
meilen gegen füdoften von Avran⸗ 
es, und 54 meilen gegen weſten 
von Paris. Länge ı6. 2. Breite 
48.38. | 


Mont- Saint - Quentin, eine 


abtey in Frankreich, in der Picar: 
die, im kirchſprengel Noyon, auf 
einem berge gelegen. Sie iſt Ber 
— ordeus, und traͤgt i gooo 
vres. 


6 
Mont ˖ Saint - Wibert, ein flo 


den, zu welchem eine mayerey oder 

amt gehört, inden Niederlanden, 

im öfterreihifchen antheil des her 

— Brabant , im quartier 
ven. 


Mont- Sainte Marie (le) eine 


abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 

el Befanson. Sie ift Eifterzien« 
Ir orde und trägt 9000 Lir 
vres. | 


‚einen guten bafen hat. Cie liegt Montſaujeon, lat. Mons Salionis, 


an der muͤndung Des fluffes Esf, 
sı meilen gegen nordoflen von 
Edimburg , und 6 meilen gegen 
nordoften von St. Andrems. Fänge 
15.24. Breite 56, 48. 


Montroyal ſ. Trarbach. 


Montroziers, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in Rouergue, in der 
election Rhode}. 

Monts, ein fleden in Frankreich, 
in Blaifois, in der election Blois. 

Mont- Saint - Bernard, fiehe 
Bernhard. 

Beog. Handwört,ater TU. - 


Er * 3 meilen im umfang, und 


eine Fleine ftadt in Frankreich , und 
bauptort eines Fleinen landes glei⸗ 
hen namens, in Champagne, 4 
meilen gegen füden von Langres , 
und 43 meilen gegen füdoften von 
Paris. Länge 22. 56. Breite47. 


38. 
Montſerrat, lat. Mons ferratus, 


ein hoher berg in Spanien, in Ca⸗ 
talonien , welcher wegen eines hei⸗ 
ligen orts berühmt ift, nad) wel 
chem fo ſtark, als irgend an einen 
ort in Europa, gewallfahrtet wird. 


iſt 
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iſt anderthalb meilen hoch. Auf Monzingen, eine kleine ſtadt in 


ſeinem gipfel kann man bey 45 
— umliegenden landes uͤberſe⸗ 
en. 
Montſerrat, eine von den antilli⸗ 
ſchen inſeln in America. Sie iſt 
2 fiarfe meilen lang und eben fo 
breit , und hat fruchtbares erd⸗ 
reih. Die berge find mit Eedern 
und andern nüglihen bäumen ber 
deckt. Auf den Fällen fangt man 
feeteuffel, ein gewiſſes giſtiges fees 
ungeheur; feeeinhörner , Erocodis 
le ꝛc. Sie wird vornehmlich von 


Engländern und Srländern bes - 


wohnt. Die Spanier haben fie 
entdeckt. Länge 315.25. Breite 


15. 55. 
Monttreſor, lat. Mons Thefauri, 
eine Fleine fiadt in Frankreich, in 


Deutfhland , im Oberrheiniſchen 
kraiß, im fürfienthum Simmern, 
ins amt Bödelheim gehörig. Sie 
liegt an der Nahe, zwifchen So— 
bernbeim und Dhaun. 


Mood, ein geringes dorfin Deutſch⸗ 


land, in dem berzogthum Kleve, 
an den Niederländifchen gränzen, 
von welchem die Moocker rbeis 
de, melde fid) bis Nimwegen er⸗ 
firecft , den namen hat. 1574 
murden auf dieſer beide die grafen 
Ludwig und Heinrich Yon Naffau 
von den Spaniern gefchlägen. 
Die gegend ift fehr gefchickt zu ei⸗ 
nem lager ; daber fie auch) 1702 
zum fanımelplag der Alürten uns 
ter dem herzog von Marlborough 
erwählt worden. ' * 


Touraine, mit. dem titul einer Moosburg, ſ. Moisburg. 
Graffchaft, und einem alten fhloß, Wiorange, ſ. Morhange. 


am Indrois. 
Monttricharde, lat. Mons Tri- 
chardi, eine fladt in Frankreich, in 


Morannes, ein groffer flecken in 


Sranfreih, in Anjou , in der ele: 
ction la Fleche, an der Sarte. 


Touraine, mit einem ſchloß, wel, Morat, |. Murten. 
ches 1010 erbauet worden ifl. Moran,- auch Morawa , fiehe 


Philipp Auguft eroberte fie nach ei⸗ 


Marc. 


ner Fangen belagerung. Sie liegt Morawa, lat. Moravus, ein 


auf einem hohen berge nahe am 
Eher , 7 meilen gegen oſten von 
Tours, und 34 meilen gegen füds 
weten von Paris. Länge 18. so. 
Breite 47. 20. 

Montvalerien, lat Mons Vale- 


ß 
in der europaͤiſchen Tuͤrkey, wel: 
cher in der Bulgarey entipringt , 
in den gebürgen, weld;e die Bul— 
garen von Macedonien ſcheiden, 
und gegen often von Semendria in 
die Donau fällt. 


rlani, ein berg in Franfreih, bey Wioramels - Tribowa , f. Iris 


Paris und Surenne. Diefer ort 


bau. 


wird für gar heilig gehalten , und Morben, oder Wiorbegno, Taf. 


von etlichen Einfidlern, und einer 
Eommunität von weltprieftern be 
wohnt. : 


4 Monza, lat. Montia, eine fiadt in 


italien, im herzogthum Mayland, 
am Lambro, 2 gute meilen gegen 
noröoften von Marland , und 6 
mceilen gegen füdweften von Ber: 
game. Yänge 26.45. Breite 45. 
33. 





Breite 46: 7. 


Morbonium, ein fehöner und rop 
fer fledfen in dem Valtelin, tm 
a der erften gemeinde, im 
nften gouvernement vom Kalter 
lin, und der fiß des gouverneurs 
und derregierung. Er lieat ander 
Adda, 4 meilen gegen — 
von, Clavenna, und 6 meilen gegen 
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nordoſten von Leeco. Laͤnge 26. 58. 


mordua⸗ 
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Morduaten (tie) find voͤlker in 
per ruffifchen Tartarey, zwiſchen 
den fluͤſſen Oeea, Sura und Mad 

a ſchareka. Sie wohnen in mäldern, 
ſind heiden, und ziehen von einem 
ort jum andern. 

'Morea , lat. Peloponnefus , eine 
arofie balbinfel, fo den’ füdlichften 
theil von Griechenland ausmacht, 
mit deffen übrigen gröffern theil 
fie nur durch eine ſchmale erdenge 


wiſchen denen meerbufen von Le⸗ 


panto und von Engia verbunden 
A. Sie hat ziemlich die geftalt 
eines blatts vom maulbeerbaum, 

und hat auch ihren jezigen namen 
von den vielen maulbeerbäumen, 
fo man darauf findet." Sie ift 


fruchtbar, die mitte aufgenommen, 


wo fie viele gebürge Hat. 1686 
und 1687 nahmen fie die Venetia⸗ 
ner den Türfen ab; verlohren fie 
‘aber 1715 mieder, Sie wird in 


- 3 provingen , Saccania, Belve⸗ 


dere und Braßzo di Maina abge 
theilt. Der Sangiac von Morea 
hat feinen fig zu Modon. 


Moreaux, eine abtep in Frankreich, 


im Firchfprengel Poitiers. Sie ift 


Henedictiner ordens, und träge 


1000 Livres. 


Moreilles , eine abtey in Frankreich, 


"im Firchfprengel la Rochelle, ift 
Eiſterzienſer ordens, und trägt 
9000 Livres. 
Wiorella , eine fiadt in Spanien, 
im koͤnigreich Valencia, mit einem 

ſchloß, das eine vortheilhafte lage 
bat. Im Der. 1707 ergab ſie ſich 
an Philipp;von Anjon. 
Mores, eine abtey in Frankreich, 
im Eirdyfprengel Langres. Sie ift 
- : Eiftergienfer ordens, und trägt 
3000 Livres. 
Moret, lat. 
ftadt in der Isle de France, -mit 
einem ſchloß und titul einer graſ⸗ 


ſchaft, am Loin, sine Eleine meile 


Moretum , eine alte 
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von der Seine. Es iſt hier eine 
Firhenverfammlung gehalten wor: 
den. Länge 21. 34. Breite 48. 
20, 

Moreuil, lat. Morelium , ein fie 
den in Frankreich, in der Picar⸗ 
die, in der election Montdidier , 
am fluß Auregue, mit einer Bene 
dictiner abe. 

Morgenländifche Wieer ( das.) 
auch) das Meer von Indien, 
lat. Oceanus orientalis, ift ders 
jenige theil des groffen Weltmeers, 
welcher fi ungefähr vom go grad 
der lange bis zum 160 grad zu beys 

denu feiten des Aequators hin ers 
firect, und mit dem Süudmeer 
von America in verbindung fichet. 
das Indianiſche meer , vder 
meer von Indien wird zumeis 
len auch im engern verflande: nur 
von dem groffen meerbufen, wel⸗ 
cher an den beyden halbinfeln 
diffeits und jenfeits des Ganges 
liegt, genommen. 


Morgenfiern, f. Wiarienftern. 


Morges , lat. Morginnum , eine 
artige und reiche ſtadt in der 
Schweitz, im Canton Bern, und 
fig einer landvogtey. Sie hat ein 
ſchloß, auf welchem der landvogt 

wohnt. Die ausficht ift ungemein 
reißend. Sie liegt am Genferfee, 
anderthalb meilen gegen weflen von 
Lauſanne. Länge 24. 15, Breite 
46. 30, 

Morgni, ein fleden in Frankreich, 
in der Normandie, in der generas 
lität Rouen, und election Lions, 

Morhange, latein. Morantiacum,, 
eine Fleine ſtadt in Lothringen, in 
den deutfchen aͤmtern, mit dem tiv 
tul einer graffhaft. Sie gehört 
den deutfchen Rheingrafen, und 
liegt 7 meilen gegen nordoflen von 
Naney, und 60 meilen gegen often 
von — Ihr deutſcher —— 

2 
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it Merchingen. Länge 24. 17; 


Wo 


. 35. Breite 48. 55. 30. 
Morienne, f. Wiaurienne. 


wong ‚eine vn 
im Firchfprengel Sens , ift Bene Morisburg, f. Zei 
dietiner ordens, und trägt 4500 Morig- Eyland , 


in Frankreich, 


Livres. 


Morimont, ſ. Moiremont. 


Mori | 
Deutſchland, im Niederfähfifchen. . fi 


— 


Wweſten von Goͤttingen, und eine 
halbe meile gegen weiten von Nord⸗ 
heim. Laͤnge 27.27. Breite 51. 


41. 
Morie quen, iſt eben fo viel als 
- ‚ Mauren. f. diefen Art. 


n,: eine Fieine ſtadt in 


kraiß, im fürftenthum Ealenberg, 
liegt in-einer angenehmen ; obwohl 
bergichten gegend, hat ein anfehns 


R liches. waiſenhaus, das die Ealens 


bergiſche ‚landflände erbauen lafı 


fen, und war vormals bevefiigt. 
Sie ift durch feuersbruͤnſte und. 
durch den zojährigen krieg ſehr 


eſchwaͤcht worden, wiewohl ſie 


ſejt ungleich ſchoͤner gebauet ift, Morlaig, Int, Mona Reiaxus, eine 


als vorher. Sie hat ein anſehnli⸗ 


ches amt, das um die Leine liegt... 
Sie felbfi liegt. nur eine ſtarke hals 
be meile von der Leine, am bache, 


Mohr, der mitten durd) die ſtadt 
fließt, 2 gute meilen gegen nord» 


ders aber nennte man Morisquen 
diejenige von den Mauren, welche 
nad unfergang der maurifchen 
herrſchaft noch in Spanien geblier 
ben, und erjt von Ferdinand dem 
Catholiſchen vollends ausgetrieben 
worden-find. 


Moritzburg, lat. Mauritiiburgum, 


ein (hönes churfuͤrſtlich · ſaͤchſiſches 


ſchloß und jagdhaus, mit einem 
amte, im meißniſchen kraiß der 
Churfachſen,, welches Churfuͤr 
Moritz i542 angelegt, und koͤ⸗ 
nig Auguft IT. im jahr 1098 ſehr 
verbeffert bat. Hier beſprach ſich 
nach geſchloſſenem frieden 1763 


Defons 


1J 


Mo 


der koͤnig von Preuſſen, mit dem 
damaligen Churprinzen von Sach⸗ 
ſen. Es liegt 2 gute meilen von 
Dresden gegen der Lauſitz zu. 


rin T Mausieit- 
njel, 


Morlachien, oder die Morla⸗ 


chey, lat. Morlachia, eine land⸗ 
aft in Croatien, davon ſie den 


ſuͤdlichen theil, längs an dem ve 


netianifchen. meerbufen , zwiſchen 
Iſtrien und Dalmatien, einninmt. 
Die Morlachen oder Morlas 
den find urfprünglich Flüchtlinge 
aus Albanien. Sie find herzhaft, 
ſtark, kriegeriſch und. daurhaft. 
Sie fichen ynter koͤniglich -Hungas 


rifher herrſchaft . 

betraͤchtliche ſtadt in Frankreich, 
in Bretagne, mit einem hafen und 
ſchloß, le Taureau genannt 
wird. Es wird hier ſtarke Han» 
delſchaft getrieben. ie kirche 
Notre Dame du Mur iſt von fon: 


derbarer bauart, und das hofpi- 
- tal fehr ſchoͤn. Sie liegt, am fin 
‘ Morlaig, anderthalb meilen vom 


meer, 9 meilen gegen nordoften 
von Breſt, 13 meilen gegen joe: 
fien von St. Brieur, und 85.mei- 
len gegen’weften von Paris, Länge 
13.45. Breite 48. 35. 


Morlas, oder Morlac, eine Mei 


ne ftadt in Frankreich, in Bearn, 
mit einer Senehaufiee. 


Moro , fo Heißt das voruchmfte 


Fort bey der Havana , auf der 
infel Cuba, in America , welches 
die Engländer 1762 mit ſtuͤrmen⸗ 
der band erobert , und fih das 


durch den weg zur -eroberung der 


Havana felbft geBahnet haben. 


Die Spanier find feit dem frieden 


ſehr beſchaͤftigt, ſolches aufs neue 


ſtark zu beveftigen. 
» Morom, 
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And eine ſtadt Mortara, lat. Mortaria, eine groß 
a in Spanien, in Andalufien, in ‚fe, vefte und  volfreiche ſtadt in 
) „ Kiner an ‚nehmen und fruchtbar " „. alien, im Ber OH DR 
1 ebene ge egen. In ihrer nachbars in ‚Lumellino;, Sie gehört dem 
(Haft -ift ein bruch von Edelſtei⸗ Fönig in Sardinien, und liegt 5 
nen. — = meileu, gegen nordveſten von Pa 
Morpeth, Tat. Corftopitum , eine via, 7 meilen gegen dweſten von 
. poft- und marktſtadt in England, _ Mayiand, und 4meilen gegen nord* 
in Norehumberland. Sie ſchickt , ofen von Caſal. Fäng? 26. 19. 
2 deputirten zum parlament, und Breite 45. 22. * 
liegt an der Weneͤbeck, 2 meilen Mortemar , (at. Mortuum Mare, 
on Neweafile, und 54 meilen ge⸗ eine kleine ſtadt in Frankreich, in 
gen nordweſten von Londen. Länge Poitou, mit dem titul eines Her⸗ 
is. 59. Breite 55. 12. jogthums und airie, den ſie 1050 
Mortagne (at. Moritania, eine erbalteu hat. aͤnge 18.40. Brei⸗ 
fleine ftadt in Frankreich, in Flan⸗ te 45. 59. 
“ dern , im gebiet von Tournai, wo Mortemer , eine abtey in Frank 
die Scarpe in die Schelde ſaͤut, reich, in ber Rormandie, im kirch⸗ 
2 gute meilen von Tournai. Ränge fprengel Rouen. Sie iſt Ciſter⸗ 
21.10. Breite 50. 31. glenfer ordeng, und trägt 8000 ki⸗ 
Mortagne, latein. Moritania, eine ' drei. 
fiadt in ranfreich, und die groͤſte Morvant (le) lat. Ager Morvi- 
und volfreichite ſtadt in Perche, , nüs, eine landfchaft in Frankreich, 
vor deffen hauptſtadt fie angefehen . in Yurgund, längs an der Donne 
' wird, obgleich) Belefine und No» „bin gelegen. „Sie trägt nichts ale, 
gent- le- Rotrou ihr folcheg ſtreit⸗ rocken und wein; bat aber gute 
tig machen. Sie bat ein amt und taiden, worauf viel vieh gehalten 
eine election , und liegt 5 meilen „wird, womit man ziemlichen hans 
gegen füdoften von Seth, 7 meilen del treibt. 
gegen nordoſten von Alengon, und Morvedro , lat, Muri Veteres , 
25 meilen gegen weiten von Paris. eine alte fiadt in Spanien , im 
Länge rg. ı2. 19. Breite 48. Königreich Valencia ‚fo an bem 
31. 18. In Poitou ift auch eine ort der alten fladt Sagunt er⸗ 
ſiadt dieſes namens. Länge 16.30. bauet worden. Man fiehet bier 
Breite 47- 2: noch uͤberreſte von einem roͤmiſchen 
Mortaigne, |. Mortagne. s Amphitheater. Sie liegt am fluß 
Hortain/ lat. Moretonium, eine ' gleiches namens/3 meilen gegen 
Fleine ſtadt in Frankreich, in der norden von Valencia. ‚Der graf 
Normandie, auf den grängen von von Peterborough eroberte fie 
Maine, mit einer election, einem 1706 durch eine fonderbare kriegs⸗ 
amt, dem titul einer Vicomte und üſt. Länge 17. 36. Breite 39 
einer Eolegiatfirde.- Sie liegt 44. | 
am Fleinen fluß Lances, und iſtfaſt Morvilliers, ein flecken in Frank 
ganz mit ſteilen felfen umgeben , . reich, in der Normandie , in dei 
6 meilen gegen often von Avprau⸗ election Neuſchatel. 
dies, und 4 meilen gegen füden Morungen, eine ftadt in Preuſſen, 
von Vire. Länge 16. 37. Breite im oberländifchen diſtrict, mit ei 
48.37: niem ſchloß ; das den grafen von 
| — Dohna 
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Dohna gehört. Sie ift mit man gen nordoflen don Muͤnchen. Laͤn⸗ 

ren und. gräben umgeben, und iſt ne29.40. Breife4B. 33. 
der io eines hauptamte. Die Ü.ofrau (das kayſerthum) ſ. Rußs 
pohlnifche landfiraffe verfhaft ihr land. — 
gute nahrung. Der berühmte lu- Moſcau (das herzjogthum) latein. 
bene re Calovius Ducatus Mofcovienfis, Mofcovia, 
ift hier gebohren. 1697 iſt fie eine provinz des ruſfiſchen Neiche, 
ganz abgebrannt; aber beffer wi» ſo auch Mofcau im eigentlis 
der aufgebauet worden. Sieliege chen verfiand, im gegenfag ger 
nahe an einem fee, 6 meilen gegen gen dem ganzen eich genennt 
füdoften von Flbing , und 14 Mmird. Cie floßt gegen norden an 
meilen gegen ſuͤdweſten von Föniges die herzogthuͤmer Treve, Roſtow 
berg. Länge 41. 20. Breite 5353. und Susdal; gegen often an das 
44. — fuͤrſtenthum Wolodimer und das 
Moſach, ein kleiner fluß in Deutſch/ herzogthum Rezan; gegen ſuͤden 
land ‚ im Churfuͤrſtenthum Bayern, auch an das herzogthum Rezan, 
welcher in Ober- Bayern im amte das fürftenthum Worotinsf und 
Schmaben entfpringt,undbendem das herzogthum Severien, und 
kloſter Attel in den Jun gehet. aegen weſten an das herzogthum 
ofambique, f. Mozambique. Smolensfo , an das fürftenthum 
Mosbady ‚ lat. Mosbacum,, eine Biela und an die provinz; Neva. 
artige fiadt in Deutfchland|, im Sie liegt in der mitte des ruffis 
Ehurrheinifchen Fraiß , in der uns  fchen Reichs; iſt auch unter allen 
tern Pfalz, mit einem ſchoͤnen  provinzen deffelben die fruchtbarfte 
ſchloß. Sie ift der fiß eines ober und am. beften angebauel. Mo⸗ 
amts, und hat kirchen vor alle 3 ſcau ift die hauptfladt. 
religionen. Sie war ehedeffen es Mofeau, lat. Mofcha und Mofcua, | 
ne Reichsſtadt, und diente nach⸗ , eine fehrgroffe, reiche und anfehns 
mals einer befondern vpfalzgräflis liche ſtadt, und die alte hauptſtadt 
hen linie zum fiß. 1723 ift ein des ruflifhen Reichs, iſt, nach 
gast theil der ade abgebrannt, ihrem umfange zu rechnen, die 
e hat eine tuhmanufactur, und groͤſte fladt in Europa. Cie hat 
liegt in einem fruchtbaren und an ein grofles Fanferliches refidenzs 
genehmen thale nahe am Nedar, ſchloß, und war ehedeflen der fig 
s meilen gegen nordoften von Heir des patriarchen. Es iſt eine groffe 
delberg. Länge 26. 30. Breite. menge Firchen in der fladt, welche 
49.35. a koſtbar ausgeſchmuͤckt find. t 
Mosburg, lat. Mosburgum, eine der St. Michaelskirche find die 
ftadt in Deutfchland , im herzog⸗ Bear der Szaaren zu’ fehen. 
thum Nieder Bayern , im rents Die häufer find meiftens nur von 
amte Landshut, welche nad Re Holz gebaut. Die fiadt ift fehr 
gensburg vor die Ältefte fiadt in ...mohl bevölkert, und treibt ſtarke 
Bayern gehalten wird. 1632 und | ———— Die hieſige apothek 
1634 ward fie von den Schweden iſt die ſchoͤnſte in ganj Europa. 
erobert und ausgepluͤndert. Sie Peter der Groſſe hat einen Canal 
liegt am fluß fer, in welchen hier. von Mofcau nach Petersburg fuͤh⸗ 
die Amper fält, zwiſchen Kands ren lafien. Seitdem Petersburg 
hut und Freyiingen, 7 meilen ge⸗ erbauet ift, hat Mofcan fehr ab» 
genom⸗ 
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genoinmen, 
rinn — in dieſer ſtadt eine 
univerſit 
vor die adeliche und das andere 
por die bürgerliche jugend gefliftet. 
Moſcau liegt in einer fehr groffen 
und angenehmen ebene, am fluß 
Moskowa, von dem fie den na 
‚men bat, ı27 meilen gegen nor: 
den von Caffa, 263 meilen gegen 
nordoften von Conſtantinopel, 203 
meilen gegen nordoften von Eracau, 
‚188 meilen gegen füdoften von 
„Stodholm , 220 meilen gegen 





| wo 


u 


nordoſten von Berlin, 240 meilen 


gegen nordoften von Wien , und 
340 miilen gegen nordofien von 
Paris. Länge 58. Breite 55. 


36, 
Moſcowitiſche Reich (das) ſ. 
Rußland. | 

Mofe, ein fleden in Frankreich , in 
Anjou, in der election Angers. 

Miofel (die) lat. Mofella, ein 
berühmter flug in Deutſchland, 
welcher in Sranfreih, in den Vo⸗ 
gefifchen gebürge , auf der graͤnze 
‚des herzogthums Burgund , in 
dem füdöftlihen winkel des her; 


zogthums Lothringen entipringe 5 


diefes berzogthum der länge hin 
durchſtreicht, einen theils des 


herzogthums Euremburg bewäffert, 


und darauf in das erjſtiſt Trier 
gritt, in welchem ‘er fih bey 
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1755 bat die kayſe- Moſt, iſt ber boͤhmiſche name der 


fladt Brig. 


t, und 2 gymnaſii, eines Moſtagan, lat. Cartennz, eine alte 


und vefte fladt in Africa, im koͤnig⸗ 
reich a mit einem ſchloß, eis 
ner fchönen mofchee, und einem 
guten hafen, 15 meilen gegen often 
von Oran. Länge ıg, 20, Breite 
35 


35. 50% 
Moftar, lat. Manderrium, eine be⸗ 


trächtliche fladt in Dalmatien, in 
erzegovina, mit einem bifthun. 
ie gehört den Türken, und liegt 
6 meilen gegen nordoften von Nas 
venta. Länge 36. 12. Breite 43: 


42, 
Moful, auch Mouſſul, lat. Dur- 


beta, Manfilum, eine fladt in U 
fien, in Diarbeck, an dem rechten 
ufer des Tigris. Sie ifi nur we⸗ 
gen der vielen Faufleute, welche 
bier anfummen, wichtige. Die 
biße ift hier fehr groß. Aus diefer 
fiadt hat man die erfte Mouffelis 
ne erhalten. Länge s9.20. Breite 


35. 30, 
Motala, Tatein. Motula, eine Feine 


ſtadt in Italien, im koͤnigreich Nea⸗ 
pel, in der. landſchaft Otranto, 


mit einem bißthum, das unter Tas 


ranto ſtehet. Sie liegt anderthalb 
meilen gegen nordweſten von Maſ⸗ 
ſafra, und eben ſo weit gegen 
norboften von Caftellaneta. Länge 
34.45. Breite 40. 51. Pe 


Gobleng mit dem Rhein vereinigt. Motbe (la) laf. Mora, ein groffer 


Die Mofel Hat helles wafler, und 
einen langfanıen lauf , der durch 


fledten in Frankreich, in. Poitow, 
in der election Riort. " 


+ viele beugungen und Frümmungen Mothe (la) lat. Mora, eine Fleine 
aufgehalten wird. Sie wird gar. ſtadt in Franfreich, in Auvergne , 
bald Ger — un io in der election Brioude. 
queer e. er Moslerwein, Rotir, I \ 

‚, lat. Motira,, eine von den 
Io an ihrem ufer wächst , in ber mol tn fe Seien, — 
JoßFa, f. $ 4 " Then den infeln Gilolo , Celebes, 

Moska, ſ. Musfa. Tidor und Machian gelegen. Sie 

Moskoeſtrom, ſ. Maelſtrom. bat 3 ara * umfang. Länge 

Roſon, f. Muzon. — — 

ĩ N4 Mosril, 


er 
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Motril, lat. Hexi, eine alte ſtadt 
in Spanien , im koͤnigreich Grena⸗ 
da, mit einem > haſen, 11 
meilen gegen ſuͤdoſten von Gre⸗ 
nada. Länge 14. 57. Breite 36. 


22. 

Wiotter (die)- lat. Marra, ein fluß 
in Sranfreih, im Elfaß, welcher 
auf dem vogefifhen gebürge ent 
fpringt , und bey Drufenheim in 
den Rhein fällt. . &ber - und 
Lrieder -Miottern find’ zwey fle⸗ 
‚den mit fhlöffern, welche an die: 
fem fluß liegen, 

Mouab, auch Moab, , eine neue 
ſtadt im glücfeligen Arabien, zwi⸗ 
ſchen Damar und Sanaa. er 
koͤnig von Demen hat hier feinen 
gewöhnlichen fig. Sie liegt in eis 
ner fruchtbaren landfhaft. Länge 
64 40. Breite 14. 50. 

Wiouchamp, ein fleden in Frank 
reich, in Poitou, in der election 
Fontenai. 

Moudtun , lat. Minidunum, deutfch 
Milden , eine alte ſtadt in ber 


Mo 


bert Gaulmin, Claudius de Pins 
gendes, ein Jeſuite, und Johann 
de Lingendes waren aus dieſer ſtadt 
gebuͤrtig. Sie liegt an dem linken 
ufer des Allier, in einer fruchtbas 


‚ ren uud angenehmen ebene, fall 


in dem mittelpuncte Frankreichs, 
9 meilen gegen füden von Nevers, 
16 meilen gegen norden von Eler 
mont, und zo meilen gegen ſuͤden 
von Paris. Länge 20. 59. 59, 
Breite 46. 34-4: I Ä 
Moulins- Engilbert , lat. Moli- 
nz Angilbertorum , eine. Fleine 
fiadt in Frankreich, in Nivernois, 
am fuß des gebirges Morvant, ans 
derthalb meilen von Chateau - Chi⸗ 


non. 

Mounfter, f. Munſter. 

Mours, lat. Aruci Novum , eine 
alte ftadt in Portugall , in Alen: 
tejo, mit einem alten ſchloß, bey 
der vereinigung der fluͤſſe Ardita 
und Öuadiana, 26 meilen gegen 
füdoften von Kiffabon. Länge ıo. 
36. Breite 38. 


Schweitz, im Canton Vern, im Mourgues, f. Monaco. 


lande Wandt, von welcher eine 
landvogtey den namen fiihrt. Sie 
lieat zrifchen der Broye und dem 
bad) Merine. 
Mouldon geſchrieben. Länge 24- 
'30. Breite 46.30. 


Mournand, ein groffer flecken in 


Frankreich, in Forez , in der ele 
ction St. Etienne, 


Sie wird auch Mourou, ein fledken in Franckreich, 


in Brie, in der elestion Colo—⸗ 
miers. 


Mouilleron , eine Eleine fladt , Woufon, f. Mouſſon. 
in Frankreich, in Poitou, in der Mouſſon (Pont a) f. Pont- à4- 


election Fontenai. 


ouffon. 
Wouling, fat. Molinz, eine ſchoͤ Mouful, f. Moſul. 
ne und anfehnliche fiadt in Frank» Mouſtiers, ein adeliches franen: 


reich , und hauptftadt in Bourbon⸗ ſt 
nois, miteiner generalität, welche 


7 elestionen begreift : einer inten⸗ 
dans ; einem präfidialgericht ‚ ei» 
nem amt und einer fenechauffee. 
Die Flöfter der Carthäufer und de 
la Bifitation find wey ſchoͤne ge 
bäude. Es wird zu Monling ziem—⸗ 


ift, in den Riederlanden, in der 
grafſchaft Namur, weldem eine 
meltliche Abtiffinn vorfichet. Es 
ift das Ältefte Flofter diefes lan⸗ 


des, welches ſchon vor dem XII. 


Jahrhundert zu einem weltlichen 
fiift gemacht worden iſt. Es liegt 
an der Sambre. 


liche Handelfchaft mit arbeiten der Moutier, auh Monſtier, latein. 


Mefferfchmiede getrieben. Gib 


Monafterium , eine Feine ſtadt in 
Savoyen 


n 
r 


mo 
Savoyen, mit dem beynamen en 


Tarenraife , melden fie bietwei- 


\ T: 


! 


wo 


Muͤnſterſchen frieden 
reich abgetretten. 
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an Frank; 


ſen ainch allein führet; iſt die haupt: Moyrazes , eine Peine ſtadt in 


ſtadt der Yrovinz Tarentaife, und 
bat einen ſchoͤnen pallaſt, darin: 
ne der erjbifchof wohnt. 
liegt an der Iſere, 4 gufe meilen 
gegen nordoften von Saint- Sean, 
6 meilen gegen füdoften von Mont: 
melian, ı8 meilen gegen nordives 
fien von Turin, und 7 meilen ges 
gen füvoften von Ehamberi. Länge 
24.6. Breite 45. 30. 


Moutier - Grandval, ein groſſes 


thal in der Schweiß , in dem biß⸗ 
thum Baſel. Seine einwohner 
fichen mit den Schweigen im 
bund. Es giebt in Frankreich noch 
viele Örter , welche Moutier heif- 
fen. f. auch Monſtier. 
Moutlet, ein flecken in Frankreich, 
in Auvergne, in der election 
Hrioude. | 
Mouy, eine Fleine ſtadt in Frank; 
reich, in Beauvoifis , mit dem ti» 
tul einer Graffhaft, am Terain, 
‚ zwifchen Erell und Beauvais. 


Mouzon, latein. Mofomum, eine 
Fleine und alte fiadt in Frankreich, 
in Champagne, mit einer Benedi⸗ 
cetiner abtey von 11500 Livres. 
Sie war fonften fehr veſte; allein 


za XIV. ließ 1671 ihre wer⸗ 
14 


Fer fchleiffen. Sie liegt am red)» 
ten nfer der Maas, wo es ſchoͤne 
wiefen hat, 2 gute meilen gegen 
füdofen von Sedan, 11 meilen 
gegen weften von Luremburg, fünfts 
halb meilen gegen füden von Bouil⸗ 
lon, und 37 meilen gegen uord— 
ofen von Paris. Länge 22. 45. 
Breite 49. 52. 


Moyenvic, lat. Medianus Vicus, 
eine Fleine fladt in Franfreih, im 
lande Meſſin, bey einer Fleinen 
meile von Die. Cie hat falwer- 
Te, und ward 1648 durch den 


Sranfreih, in Rouergue, in der 
election Bille Franech. 


Sie Mozambique, lat. Mozambicum, 


eine kleine wohlbevoͤlkerte infel auf 
der öftlichen Fiifte von Africa. Sie, 
hat allerlen baumfrächte und vieh 
im überfluß. Die eingebohrnen 
des landes find ſchwarz » und er 
kennen die herrfchaft der Port 
giefen. ‚Sie gehen nadet und find- 
beiden. Es iſt eine ſtadt darauf, 
welche auch Mozambique heißt. 
Sie hat eine gute veſtung, welche 
gleichſam der ſchluͤſſel zun Indien 
iſt; und wann Die Portugieſen die⸗ 
fen plaz nicht hätten, fo würde ih: 
nen der handel nad Indien ſehr 
beſchwerlich werden. Länge 59. 20.’ 
' Süderbreite 15. 


Mozambique (der Canal von) ift, 


eine mecrenge in dem indianifchen 
meer, zwiſchen der infel Mavas 
gafcar und dem veften land von 
Africa, dem meerbufen von Sy: 
phala gegen nordoften.. 

Mefeislaw , lat. Mfcislavia, eine 

veſte ftadt in Pohlen , in Ritthauen, 

und haupfftadt des Palatinate gleis 
chen namens. Sie liegt am fluß 
Sosz, 6 meilen gegen fidoften 
von Smolensfo, und 6o meiten 
gegen nordoften von Novogro— 
de. Länge so. 55. Breite 34. 
30. 


— f. Culeyt ˖ El-Muay⸗ 
Din. 


Muͤcheln, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, inn Thuͤringiſchen kraiß der 
Churſachſen, im amt Freyburg, 
iſt ſchriftſaͤſſig, und hat fig und 
flimme auf den landtagen. 1651 
wurde es von den Fanferlihen aus 
geplündert und verbrannt. 1718 
brannte es auch gröftentheile ab. 

N 5 Es 
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Es liegt dritthalb meilen gegen nor, 
den von Freyburg. 
Muͤckhauſen, 
daqu gehoͤrige herrſchaſt in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, am 
fluß Schmutter , davon ſich eine- 
linie der grafen von Fugger die 
Muͤckhauſenſche nennt. 
Muͤdt, ein Kleiner fluß in Deutſch⸗ 
land, im erzſtift Maynz, welcher 
nicht weit von Miltenberg in den 


HMayn fällt: 
Muͤgeln, lat. Urbs Mogelina, ei 


» 


Mu 


‚wohnt haben. Das ganze amt ge: 


rt jeg£ unter Churmaynz. 


ein fleden und Muͤhlburg, eine Eleine fladt in 


Schwaben, in der margaraffchaft 
Badendurlach, welche vom marg: 
grafen Friederih Magnus fladt 
gerechtigfeiten erhalten hat. Sie 
batte ehemals ein fchönes und ve⸗ 
fies ſchloß, welches die Frangofen 
vermwüftet haben. Sie liegt am 
Fleinen fluß Alb, eine meile gegen 
füdwelten von Durlah. Sie wird 
auch Muͤhlberg genennt. 


ne Heine ſtadt in Deutſchland, im Muͤhldorf, eine Fleine ſtadt in 


Leipziger kraiß der Churſachſen, 
im ſiift Wurzen, iſt ſchriftſaͤſſig, 
und hat ſitz und ſtimme auf den 
landtagen. 
Wurzen und Meiſſen, von jeder 
ſtadt bey 3 meilen entfernt. 
Möglis, eine ſtadt in Mähren, im 
Dlmüger Fraiß, 3 meilen gegen 
nordweften von Olmuͤtz. 
Muͤhlberg, lat. Moliberga, eine 
—* in Deutſchland, im Meißni⸗ 
chen kraiſe der Churſachſen, iſt 
—Av — und bat ſitz und ſtim⸗ 
me auf den landtagen, und ein al 
tes ſchloß, Sie machte mit ihrem 


Sie liegt zwiſchen 


Deutſchland, im bayerifchen fraiß, 


zum erzfiift Salzburg gehörig, 


‚ welche aber ganz von Oberbayern 


umgeben iſt. Sie ill wegen der 
ſchlacht zu bemerken, welche in der 
gegend diefer fladt den 28 Sept. 
1322 Fanfer ‚Ludwig aus Bayern 
über feinen gegeufapfer , Friederich 
von Defierreih gewonnen hat. 
Sie liegt am Jan, zwiſchen Landes 
hut und Burdhaufen, von letzte⸗ 
rer ſtadt nur 3 meilen gegen nords 
weften , und 9 meilen gegen nord» 
weſien von Salzburg entfernt. Län 
ge 30. 14. Breite48. 10. 


zugebör ehemals eine befondere Wrühlhaufen, lat. Mülhufa, aud) 


herrſchaft aus, und ift fo wohl we⸗ 
gen der ſchlacht, in welcher Chur⸗ 
fürft Johann Friederih den 24 
pr. 1547 von kayſer Earl V. ges 
fhlagen und gefangen genommen 
worden; als auch wegen des 1730 
hier gehaltenen luftlagers Fönige 
Yuguft II. zu merfen. Sie liegt 
an der Elbe, 2 meilen gegen füd» 
ofien von Torgau. Länge 31:6. 
Breite 51.27. 
Muͤblberg, ein flecken in Deutſch⸗ 
land , in Thüringen , im gebiete 
der ftadt Erfurt, hat ein amt, und 
war vor zeiten der hauptort einer 
befondern grafichaft, deren herren 
auf einem neben dem flecken gele: 
genen, jezt wuͤſten bergſchloß ge 


Molhufia , eine freye Reichsͤſtadt 
in Deutſchlund, in Thüringen, 
zum Niederſaͤchſiſchen kraiß gehös 
rig, ift ſchoͤn und wohlgebauet, 
und wird in die obere und unte⸗ 
re ſtadt abgetheilt. Sie iſt ſchon 
in den aͤlteſien zeiten den kayſern 
unmittelbar unterworfen geweſen. 
1523 nahm hier der groſſe bauren⸗ 
aufſtand feinen anfang, Als fie 
1733 denen Fanferlichen befehlen 
nicht gehorſam feyn wollte, wurde 
fie durch churbrandenburgiſche, 
dur - und herzoglich - braunſchwei⸗ 
iſche völfer dazu genöthigt. Sn - 
(tern zeiten hat fie mancherley 
ſchickſale gehabt, und iſt 1181 von 
berzog Heinrich dem koͤwen — 
| un 
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und verbrannt worden. Sie hat ihr ſchen diſtriet, im hauptamte Hol⸗ 
eigenes gebiet, welches von dem land / gegen dem frifhen Haf hin, 
Eichsfeld ‚von Heflen, vom hur: 3 meilen gegen nordoften von Eſ— 
Hi - tharingiſchen Fraife und ding, und ı1 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
dem ſchwarzburgiſchen umgeben iſt, ſten von Fönigsberggelegen, Fänge 
und 20 oͤrter begreift. Sie liegt 41.6. Breite ga, 7, 
an der unftrut ih einer fruchtbaren Muͤhlhauſen, find zweyh Dörfer in 
landſchaft, 4 meilen gegen nord» Schwaben, im herzogthum Wir- 
oſten von Eiſenach, 9 meilen ges temberg, deren eines am Nedar, 
gen nordweſten von Erfurt , und. und dag andere an der Eng liegt, 
13 meilen gegen füdoften von Caſſel. aber vortreflichen weinwachs 

„Lange 28, 14. Breite 51. 13. haben. — 

Muͤhlhauſen, lat. Mulhuſia, eine Muͤhlheim, eine kleine ſtadt in 
anſehnliche freye ſtadt im Sund⸗ Deutſchland, im weſtphaͤliſchen 
gu, welche ehemals eine freye kraiß, im herzogthum Berg, nahe 
Reichsſtadt gewefen, und sum bey Coͤlln, woſelbſt eine lutheriſche 
Oberrheiniſchen kraiß gehöret bat; kirche iſt, deren ſich die Lutheraner 

ſeit 15135 aber in der Eydgenoffens zu Loͤlln bedienen. Sie liegt am 
ſchaft ſiehet, weicher Bund ihr Mpein. Laͤnge 24. sı. Breite 

War 1586 von den catholiſchen 47. 50. 

Lantonen aufgefündet worden Muͤblheim, ein marktflecken in 
von den profeflantifchen aber noch Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
unterhalten wird. Sie ſelit alfo _ in der herrfchaft Badeniveiler, dem 
ihre eigene republif vor, die fi) marggrafen von Badendurlach ges 

-felber unter ſchweitzeriſchem ſchutz — iſt der ſitz des oberamts die⸗ 
regiert. Es iſt hier eine Comthus fer errfhaft und einer fperialfus 
tey des deutſchen ordens., Die perintendentur. Er liege nicht 
ſtadt iſt groß, mohlgebauet, yolk gar weit vom Rhein. 
rei, und bat fchöne Öffentliche Möplftät, f. Milftie. | 
gebäude. Sie ift der reformirten Muͤhltrof, eine Heine ſtadt in 
teligion zugethan, und liegt in eis Deutfchland / {m Voigtlaͤndiſchen 
ner ſchoͤnen und fruchtbaren lands kraiſe der Churſachſen, denen von 

ſchaft, auf einer infel, im flug ir, Bodenhaufen gehörig. Sie liegt 

- 4 Meilen gegen: nordweften von im anıte Plauen. 

Baſel, eben fo weit gegen füden Muehr (die) lat. Mura, einfluß 
von Colmar, und 6 meilen gegen in Deutfchland welcher im erj⸗ 
oſten von Befort. kaͤnge 25.7. ſuift Saliburg, auf der gränze des 
Breite 47: 50. herzogthums Kärnthen enffpringt, 

Müblhaufen , eine Fleine fladt in das herzugthum Steyermarfdur 
Böhmen, im Bechiner Fraiß, dem fir bmet, und darauf in ungara 

. : Dabey gelegenen Flofter Prämon eintritt, und auf der gränze von 
firatenfer ordeng gehörig.“ Sie Croatien nicht weit. von Caniſcha 
liegt. An der gränge des Pradiner -_ in die Drau fällt, | 
fraifes, 10 meilen gegen fäden von Muechrau, lat. Murzla, eine ſtadt 
Prag. Längeza. 20, Breite 49. inDeutfchland, im öfterreichifchen 
23. fraiß , im herzogthum Steyer: 

Muͤblhauſen, eine Heine fladt im marck, melde von der Muebr 
Königreich Preuffen , im überländis in 2 theile abgefondert wird. Be 
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nem huͤgel. Sie gehört dem fürs 
fien von Schwarzenberg. Länge 
33.25. Breite 57. 30. 
Miülingen , einpfarrdorf und amt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im fuͤrſtenthum Anhalt, das 


. ehedefjen eine beſondere graffhaft 


geweſen. Es ift hurfächhifches les 
ben, gehört dem fürftlichen hauſe 
Zerbſt, und liegt anderthalb meis 
len gegen ſuͤdweſten von Barby. 
Muͤlroſe, lat. Mullerafium „ eine 
kleine ſtadt in Deutichland , im 
Oberſaͤchſiſchen Fraiß, in der Mit 
telmarf Brandenburg , im Lebufis 
ſchen Fraiß , liegt an einem fee, 
. aus welchem der Canal geführt 
‚worden durch welchen die Oder 
und Spree miteinander verbunden 
‚worden find; 2 meilen gegen füd« 
weften von Frankfurt an der Ober. 
Fänge 34. 44. Breite 52. 13. 
Muͤmling, ein fluß in Dentſch⸗ 
land, im fränfifchen Fraiß, in der 
arafihaft Erbach, mo er aud) ent: 
fpringt ; er fällt bey Obernburg in 
den Mapn. : 


Wiümpelgard, f. Moͤmpelgard. 


Muͤnchaurache, ein geweſenes 
mannskloſter in Deutfchland , im 
firftenthum Bayreuth, aus deffen 
güfern jest ein kloſteramt gemacht 
worden ‚, in der landshauptmann⸗ 
fehait Neuftadt an der Aifh, am 

| — Aurach, 2 meilen gegen tue 

en von Erlangen gelegen. 


Muͤnchberg, auch Moͤnchsberg, 


‚eine kleine ſtadt in Deutſchland, 


im ſtaͤnkiſchen kraiſe, im fuͤrſten⸗ 


thum Bayreuth, iſt der ſitz eines 
vberamts, und einer ſuperinten⸗ 
deutur, liegt auf der ſtraſſe von 
Bayreuth nad) hof, 2 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von der letztern 
fiadt, Länge 33. 45. Breite so. 
12, 
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ben der fladt fiegt ein 8* auf ei· Muͤnchen, lat. Monachium, eine 


groſſe und ſchoͤue ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Bayeriſchen kraiß, und 
hauptſtadt von gan; Bayern, auch 
gewöhnliche refiden; des Churfuͤr⸗ 
fien, welche wegen ihrer geraden 
und breiten ftraffen , und ihrer 
fhönen ſowohl geiftlichen als welt: 
lidyen gebäude eine der ſchoͤnſten 
frädte in Deutfchland und in Eu 
ropa genennt zu werden verdient. 
Das Aurfürfilihe ſchloß ift eines 
der fchönften und gröften palläfte 
in Europa, Es find bedeckte gaͤn⸗ 
e gebauet, welche durch die haͤu⸗ 

er und firaffen geben, und durch 

welche man, mit hilfe errichteter 
ſchwibboͤgen, aus dem ſchloß in 
die vornehmfien kirchen und kloͤſter 
der ſtadt Fommen Fann,ohne gefehen 
zu werden. In dem ſchloß find vor 
nehmlich der kayſerſaal, das An- 
tiquarium, darinne ſehr ſchoͤne 
ſtuͤcke aus dem alterthume anzu⸗ 
treffen find ; die ſchatzkammer, 
Funfifammer und der bicherfaal 
ſchenswuͤrdig. 1729 hat das ſchloß 
und inſonderheit die ſchatzkammer 
groſſen brandſchaden erlitten, und 
1750 iſt ein ganzer flügel abge 
braunt. 1759 hat der Churfürft 
allbier eine academie ber willen» 
fchaften gefliftet und mit fchönen 
privilegien verfeben, durch welche 
die wiſſenſchaften und freyen Fin» 
fte in Bayern mehr in aufnahme 
gebracht werden follen. Jenſeits 
der fer iſt eine vorftadt die Au 
genannt, in welcher der albertinis» 
I pallaſt und das hurfürfiliche 
abrifhaus find, Sonſten trift 
man in München fanmet- feiden- 
wollen - und tapctenfabrifen an. 
Münden ift von herzog Heinrich 
dem Löwen 1175 erbauet worden. 
1327 littefie groffen brandfchaden, 
und 1448 brannte fie faft ganz ab. 
Sir ift nicht veft, daher fie leicht 
| u 
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in feindliche haͤnde geraͤhh 1632 
wurde ſie von den Schweden, und 
1704 und 1742 von den Oeſter⸗ 
reichern eingenommen , welche bier 
‚eine landesadminiftration nieder 
feßten. Sie ift der fiß des erften 
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Deutſchland, in Thuͤringen, im 


fuͤrſtenthum Coburg, welches 1525 
von den bauren iſt verwuͤſtet wor⸗ 
den. Seine einkuͤnfte find nach⸗ 


mals zum gericht Nenftadt an der 


Haide gefchlagen worden, 


von den 4. rentämtern, in welhe Mündproth, |. Roth. 
‚ganz Bayern eingetheilt wird, und Muͤnchsmuͤnſter, ein vormaliges 


liegt in Ober. - Bayern an. der 
Iſer, 9 meilen gegen füdoflen von 
burg, 18 meilen gegen füden 
von Regensburg, 27 meilen gegen 


Benedictiner Flofler in Deutſch⸗ 
land im herzogthum Ober - Bayern, 
welches jezt die Jeſuiten inne has 
ben. Es liegt am Inn. 


füdofien von Stuttgart , eben fo Muͤnchweiler, eine herrfchaft in 


weit gegen füdoften von Nürnberg, 
52 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Prag, 64 meilen gegen füdwelten 
von Wien, und ı24 meilen gegen 
oſten von Paris. Länge 29, 15. 
„Dreite 4 2. ad 3 
Münchenberg, eine Feine ſtadt in 
Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
Fraiß , in der Mittelmarf Brans 
denburg . iſt der fig einer infpection, 
und Hat eine franzöfifche Colonie, 
welche bier feiden - und möollen- 
manuſaecturen angelegt hat. . Sie 


Legt etwas nordwaͤris zwiſchen 
Bexlin und Franckfurt an der Oder, 


vpon jeder bey 6 nieilen entfernt, 
Länge 34. 30. Breite. 52. 32. 

Sie wird auch Monickberg ge 
fehrieben. 

Muͤnchendorf, ein kloſter in Deutſch⸗ 
land, im oͤſterreichiſchen kraiß, 
im herzogthum Krain, iſt eines 
der ſchoͤnſten kloͤſter dieſes landes, 


und iſt mit Clariſſernonnen beſetzt. 


Es liegt 3 meilen gegen nordoſten 
von Lapybach. u 


Münden. Gladbad) , f..Blads 


„bad. .- a 
Muͤnchenſtein, ein marftfleden , 
mit einem ſchloß, in Frankreich , 
im Sundgan welcher nicht mit 
einem gleichnamigten ort im Bas 
felifehen vermwechfelt werden muß. 
— ein ehemaliges moͤn⸗ 
chenkloſter Benedietiner ordens in 


Deutfchland , im Oberrheiniſchen 
kraiß, auf dem Hunsrüd am fluß 
Glan gelegen, gehoͤrt den graſen 
von der Leyen, und iſt Zweybruͤcki⸗ 
fches leben. Blan- Muͤnchwei⸗ 
ler iſt ver Hauptort darinne, > 


Münden ‚lat: Müunda Seine--fladt 


mit einem ſchoͤnen (tor im Deutſch⸗ 
land, im niederfädhfifchen Fraiß , 
im fürftenthum Calenberg, zu wel⸗ 


cher ein amt gehoͤrt. Sie naͤhret 


ſich meiſtens mit der handelſchaft, 
und hat die ſtapelgerechtigkeit; es 
darf auch kein fremder ‚hier, porbep« 
handeln, fondern muß feine waa 
ten einem. biefigen Factor anver⸗ 
trauen. '” Sie hat eine befakung 
theils von der ftadt theils von dem 
landesherrn. Sie iſt die erfie un« 
ter den fogenanten kleinen ſtaͤdten 
des fuͤrſtenthums Galenberg , und 
kommt ans dem göttingifchen quar⸗ 
tier allein zum engern ausſchuß der 
flädte. 1626 wurde fie von dan 
general: Tilly mit fiurm erobert, 
wodurd fie fehr herunter gefegt 
worden, und auſſer den erfchlage: 


nen buͤrgern, fat vierthalb tünn.en 


goldes ſchaden erlitten. Es ver⸗ 
fiele auch damals ihr Credit ſo ſehr, 
daß fie einem buͤrger zu Gafjel vor 
so reihethaler alle ihre raihscaſ⸗ 


fen zum unterpfand verſchreiben 
mußte. 


| Im fernern verfolg des 
zojährigen kriegs hat fie and, — 
arte 
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harte ſthſſe ausſtehen muͤſſen. Im, Münfter (das Hochſtift.) lat. Epi- 


letztern Erieg ward fie mehrmalen, 
je: nachdem ſich die umftände der 
armeen veränderten, von den Frans 
 zofen befegt. Sie liegt in einem 
thal an der Fulda, melde fi 
gleich unterhalb der fladt mit der 
Werra vereinigt , welche hierauf 
die Wefer genennt wird; dieſe 
ihre lage ift ihr zur. handlung über 
: Die maflen vortbeilhaft ; fie hat 
aber der ſtadt auch ſchon manche 
ſchaͤdliche uͤberſchwemmung zuges 
zogen. Sie liegt 3 meilen gegen 
nordoften von Saffel, und 14 mei⸗ 
len ‚gegen füden von Hanover. 
Länge 27. 25. : Breite sı. 28. 


Pr 


Zum befjern unferf&hied von Mins 


den: bekomme fie öfters den beyſatz 
ii Hanoͤver iſch Muͤnden. 
Muͤnder, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im niederfächfifchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Galenberg, ift der 


fig seiner fuperintendentur, umd 
"-Tiegt am bache Hamel, anderthalb. 


+. meilen gegen norden von Hameln. 


Aim hochſtift Wuͤrtzburg, iſt der fig 
eines Centamts, und einer Com⸗ 


thurey des deutſchen ordens, und 


liegt am kleinen fluß Laur, bey 3 


meilen gegen norden von Schwein⸗ 


furt 


Muͤnſingen, eine kleine ſtadt in 


Deutſchlande, im ſchwaͤbiſchen 

Atraiß, im herzogthum Wuͤrtem⸗ 

berg, welche der ſitz eines oberamts 

iſte and beſonders wegen Des 
Münfingifchen Vertrags, fo 
unter die — des herzog⸗ 
thums W 
bemerken iſt. Sie liegt auf der 
Alb, fechsthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Stuttgart. Länge 29,41. 
Breite 48. 28. 


Miünfendorf, ſ. Muͤnchendorf. „hen 


Muͤnnerſtadt, eine Eleine fiadt in. 
Deutſchland, im fränfifchen Fraiß, 


rtembergs gehört , zu-. 


‚ feopatus Monafterienlis , ein ans 
fehnliches unmittelbares geiftliches 
Neihsland in Deutfchland, im 
Weſtphaͤliſchen Fraiß, welches ges 
gen abend an die grafſcha zit 
phen und die provingen Oberyſſel 
und Gröningen, auch an die grafs 


ſchaft Bentheim; gegen mitters 


nacht an das fürftentyum Offfrieß⸗ 
land, an die grafichaft Oldenburg 
und an das churbraunſchmeigiſche 
amt Wildeshaufen; gegen mörgen 
an die. 'graffhaft Diepholtz, an 
das hochſtift Osnabruͤck, und an 
die grafſchaften Tecklenburg, Lin⸗ 
gen und Ravensberg, und gegen 
mittag an einen theil des herzog⸗ 
thums Weſtphalen, an die graf— 
(halt Marck, an die graſſchaſt 
Recklinghauſen und an das herſog⸗ 


thum Cleve gränzet, und etwan 


‚24 meilen lang, und 16 meilen 
‚breit iſt. Es wird in das obere 
und untere flift, davon jenes den 
ſuͤdlichen, und Diefes den nordlis 
eil auemacht; oder aber in 
4 Quartiere abgetheilt. Das land 
Ki eben, und hat keine groffe ber; 

e. Sein vornehmfter reihthum 
beſtehet in der viehzucht. Unter 
den flüffen, die es bewäffern, find 
die Embs, die Lippe und Die Vecht 


die vornehmſte. Siefind filhreid. 


Die einwohner find ha roͤ⸗ 
mifch - catholiſcher religion, auſſer 
daß hier und da nod) einige protes 
fiantifche adeliche häufer find; zur 
zeit der reformation aber hatten 


viele die lutheriſch lehre angenom⸗ 
men. Das land hat ſeine ſtaͤnde. 


Das: bißthum Muͤnſter iſt von Carl 


dem Groſſen — worden; doch 


iſt man in auſehung des jahrs der 
ſtiſtung nicht recht einig. Einige 
Keen foldhe, ins jahr 785; andere 
agen , der erſte biſchof Ludger 
aus Frießland ſey erfi go2 dahin 

geſetzt 


Pen. 


| 
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geſetzt worden. Der biſchof iſt der 


Muͤ 


erſte kraißausſchreibende fuͤrſt und 
director des weſtphaͤliſchen kraiſes. 
of ſtehet er unter dem 
erzbiſchof zu Coͤlln. Das domeapi⸗ 
tul beſtehet aus 40 perſonen, fo 
von gutem alten adel ſeyn muͤſſen. 
Muͤnſter iſt die hauptſtadt des 
hochſtifts. 
Muͤnſter, lat. Monaſterium, eine 
groſſe, reiche, mwohlbevälferteund 
bevefligte ſtadt in Deutfchland, im 
Beitphälifcen Fraife, und hauptr 


ſtadt des hochſtifts Münfter,, 


und refidenz des bifchofs , mit eis 
ner Citadelle, vielen kirchen und 
etnem — pallaſt. Sieift 


alt, und war ſchon vor Carl dem 
Groſſen vorhanden ; bekam aber 
‚ef im XI, Jahrhundert von der 
‚bomfird, , welche‘, mie 'andere , 
das Münfter genannt morden , 
diefen namen, da fie vorhin Mi— 


migard oder Mimigernford 
gebeiffen. Sie hat 3 Gymnafia; 


und. bifhof Ferdinand wollte 1631 


auch eine univerfität aufrichten , fo 


. aber nicht zum fand gefuimmen ift. 
Sie war eine Hanfeftadt. - Mit 
den biſchoͤffen F fie auch immer 
Freit, und wäre gern eine freye 
— geweſen. Unter bir 
ſchuf Bernhard von Galen oder 
Selen, der einen gar Friegerifchen 


geift hatte, Fam es 1660 zu einer 


belagerung ; und die ftadt mußte 
ſich folgendes jahr dem bifchof völ- 
lig unterwerfen , welcher darauf 
die Eitadelle, die Brille genannt 
Bauen ließ, um die ſtadt defio beß 
ſer im —5 zu halteu. Un— 
ter die aͤltere ſchickſale der ſtadt 
gehört insbefondere, was fie 1535 
und 1586 von den widertaͤufern 
unter ihrem vermeynten Fönig, Jo— 
bann von Leyden, hat ausſieden 
muͤſſen. Am thurm der pfarrkirs 
che des H. Lamberts fol 


Muͤ 
nebſt feinen beyden fuͤrſten in kefi⸗ 


gen aufgehangen zu fehen a : 
huͤlfe 


ieſer ſchwaͤrmer hatte: mit 


feiner anhänger den biſchof und 


den magiftraf ans der ſtadt getrie⸗ 
ben, 


welche erfi nach einer bela— 
rk von 14 monaten von bis 
hof Fr 

eingenommen werden Fonnte. Der 
Münfterifche Sriede von 1648 


giebt diefer ſtadt ein ewiges ange: 


denken, Im letztern Prieg hatte 


fie mancherley abmwechsfungen zu 


erfahren. 1757 ward fie 
anfangs ron den Franzofe 
ſetzt; 
der verla 


leich 
| bes 
im Merzen 1758 aber wie, 
‚ und von den Allüirs 


„ten befegt, denen fie den 25 Jul. 


1759 von den Franoſen nach einer 
Furzen belagerung wieder abgenoms 
men murde. Nach verlohrnem 
treffen bey Minden mußten fie die 
Franſoſen nach einer heftigen be 
lagerung wieder an die Murten 
übergeben, welche auch 


bis zum ftieden 1763 im befiß, der 


ſtadt geblieben find. Sie ligt in 


“einer, fruchtbaren umd anmuthigen 


gegend an der Aa, nicht weit von 
der Embs, zı meilen gegen nord: 
often von Coͤlln, 23 meilen gegen 
füdweften von Bremen , eben ſo 
weit gegen nordweſten von Eaſſel, 
36 meilen gegen often von Amfier, 
dam, 126 meilen gegen nordmwe: 
fen von Wien, und 89 meilen ae 
gen norduften von Paris, Fänge 
25.24, Breite 52. 


Muͤnſter, mit dem beynamen im 


— feld, ſ. Moutier Grand: 
val. 


Muͤnſter, mit dem bepnamen im 


Beorgienthal, eine Fleine ſtadt 
in Frankreich, im obern Elfaf , 
mit einer fehr veichen Benedieti⸗ 
ner abtey, welche ehemals unmit⸗ 
telbar unter dem Reich geſtanden. 


er noch Ihr abe iſt gefuͤrſtet. Sie liegt 


meilen 


anz von Waldeck wieder 


> 


ais mi 
meilen gegen weten ‚von Colmar. 
Fange 28.54. Breite 48. 1. 
Muͤnſter, ein anſehnlicher markt— 
flecken in der Schweitz, im Can: 
ton Lucern, ift der jiß einer land» 
vogtey, welche aud) St. Michael 
enannt wird. Er hat feinen urs 
Drake einem . Benebietinerklofter 
zu danfen , welches nun das Col: 
fegiatftift und probſtey zu St. 
Michael beißt. Er liegt nicht 
weit. don Surfee gegen norden. 
Münfter, ein pfartdorf mit einem 
frauenkloſter Benedictiner ‚urdeng 
in Graubündfen, im Gotteshaus: 
bund, von welchem das hochge⸗ 
Ba Muͤnſterthal ‚den. namen 
at. | 
Muͤnſter, ein flecken inder Schweiß, 
im Walliferlaud , in Ober - Wallig 
gelegen, ift der hauptort des Zehn⸗ 
den Gombs. Er liegt-an einem 
fleinen fluß, welcher bald ‚darauf 
indie. Rhone faͤlt. 
Diünflerberg (das Fuͤrſtenthum) 
lat. Principatus Monfterbergenfis, 
ein färftenthum in Niederſchleſien, 
welches ‚gegen norden,an die fürs 
thumer Schweidnig. und. Brieg; 
gegen ofien und füden an das fiir, 
fientdum Neiſſe, und gegen weten 
an die graffchaft Glas gränzet, 
Es ift feines von den gröften. files 
fifchen fürftenthümnern ;.hat aber 
einen guten und. einträglichen bo 
den; Daher viel getraide , flachs 
und hanf gebanet wird, und eine 
anfehnlihe viehzucht vorhanden 
ift. Gegen der grafihait Glag 
zu ift ed bergicht, Der vornehm; 
fie fluß, der es bemäffert , iſt die 
Neiſſe. Es wird in» Fraife abs 
etheil. Nach mandjerley ver 
Anderungen ; welche mit dieſem 
——— vorgegangen, belehn⸗ 
te kayſer Ferdinand 1653 den fuͤr⸗ 
fien von Auersberg Damit, deſſen 
nachkommen es noch, unter preuſ⸗ 





Wo ke 


fifcher boheit ,. befigen. - Die 
hauptſtadt heißt auch Münftere 


berg. 
$Rünfterberg, lat. ' Monfterberga,, 
eine fladt in Niederfchlefien, und 
hauptfiadt des fürſtenthums 
Münfterberg, und des von ihr 
benannten Fraifes , bat eine alte 
fürftliche burg. Die pfarrfirde 
iſt catholiſch; und die evangeli« 
fchen haben ein betthaus. 1678 
erlitte fie eine groffe feuersbrunft. 
Die einwohner legen fich flarf auf 
den hopfenbau. Sie liegt an der 
Dblau, 3 meilen ‚gegen nordwer 
fin von. Neiffe, und 6. meis 
len gegen füdoften von Schweid⸗ 
nitz. Länge 34.47. Breite so. 


28. u 
Münfterbilfen , ein frenmeltliches 
adeliches frauenstift in Deutſch⸗ 
— im hochſtift Luͤtlich. ſ. Bil⸗ 
en. 
Munfter - Eiffel „ lat. Monaſte- 
rium ‚Eiffalie , eine. Fleine ſtadt 
in Deuffchland , im Weſtphaͤliſchen 
‚Eraiß, im herzogthum Juͤlich, bat 
‚ein amt und eine Collegiatkirche, 
und den dritten plaß uuter, den 
ftädten, welche auf landtagen fig 
und fiimme haben. Gie liege 
zwiſchen Aldenahr und zul am 
fluß Erſt, 3 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ften von Bonn. Fänge 26. 8. dreite 


so. 37», 
Muͤnſter⸗ Meinfeld , eine Fleine 
ftadt in Deutfchland , im churrhei⸗ 
niſchen Fraiß, im erzfiift Trier hat 
ein anrt, in welchen geld und ku⸗ 
pfer zu finden ift. Ihren namen 
bat fie von einer alten Collegiatkir⸗ 
che. Sie liegt nicht weit von der 
Mofel, 2 gute meilen gegen füds 
weften von Eobleng. Länge 26, 50. 
Breite 50. 20. 
Münfterthal, ſ. Muͤnſter. 
Muͤntzenberg (Hanau) ſ. Jana. 


Muͤntzen⸗ 


* 


zur ER 

Wöngenberg, eine Fleine ſtadt in 

Deuiſchland, im Oberrheinifchen 
Traiß, in der graffhaft Hanau, 
bat ein altes ſchloß, und ein anıt, 

und liegt am fluß Wetter , eine 
meile von Butzbach. 

Wüngesbeim , ein ſchoͤner markt⸗ 
fleden in Deutfchland, im ſchwaͤ⸗ 
biſchen Fraiß, in der marggrafichaft 
Badendurlach, liegt im Craich—⸗ 
gau, in einer gar fruchtbaren ges 
gend, welche vortreflihen wein« 
wachs hat. Dieherren von Muͤn⸗ 
tzesheim haben ihn vom fuͤrſtli⸗ 
hen hauſe zu lehen. 

Muer, f. Muehr. | 

Muerz, eiu Feiner fluß im berjogs 
thum Steyermarck, welcher bey 
Stein in die Muehr fält. Es 
giebt dem Muerzthal den na 
me. 

Muette, oder Meute (la) ein 
koͤniglich franzöfifches ſchloß beym 
eingang in das gehoͤlz von Boulo⸗ 
gne, auf der feite von Paſſy, bey 
Maris. 

Miuggia ‚, au Muglia, latein. 
‚Mingum, eine Feine ftadt in Ita⸗ 
lien, in Iſtrien, miteinem ſchloß, 
am meerbufen gleiches namens. 
Sie gehört feit 1420 den DVenes 
tianern, und liegt anderthalb meis 


len gegen füdeften von Triefte, und. 


anderthalb meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Capo d' Iſtria. Länge 31. 
32. Breitess.50. 

‚Wiugliano , lat. Mullanum, eine 
Feine ſtadt in Stalien, in Toſea⸗ 
na, mit einem guten —— dem 
hauſe Albergotti gehoͤrig, in der 
mitte des thals Chiana gelegen, 
7 meilen gegen nordweſten von 
Siena. 

Mugron, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Gaſcogne, in Chaloſe, 


im bißthum Aire, auf dem ahhang 


eines berges gelegen. 
Muhrau, f. Muehrau. 
Geog.Handwoͤrt. ater Th, 


' 
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Mulda, oder Mulde (die) latein. 
Multa, oder Multavia, ein an 
ſehnlicher fluß in Deutfchland, im 
Dberfächfiichen Fraiß in der marg⸗ 
graffchaft Meiſſen, welcher aus 2 
andern fluͤſſen gleiches namens er⸗ 
waͤchst. Der. eine beißt die 
Schneebergifche oder Zwickaui⸗ 
ſche Mulde, welche indem voigt⸗ 
laͤndiſchen kraiß an der boͤhmiſchen 
graͤnze entſpringt, und anfangs die 


weiffe Mulde genannt wird; die _ 


ſtaͤdte Schneeberg und Zwis 
ckau, bey welchen ſie vorbey fließt, 
geben ihr hernach den andern na⸗ 
men. Der andere iſt die Sreys 

bergiſche Mulde ; diefe entfie 
het im erzgebirgiſchen Fraife, auch 
an der böhmifhen gränze , und 
befommt von der fladt Freyberg 
ihren beynamen. Dieſe beyde 
flüffe vereinigen ſich hernach nicht 
weit don Colditz, zwiſchen den 
doͤrfern Ahmer und Groß- Sers- 
muth, und flieffen alsdann unter 
dem gemeinfchaftlihen namen der 
Mulde , oder auch nad einigen 
Wilde, bis ins fuͤrſtenthum An« 
halt, wo fie ſich unterhalb Deffau 
in die Elbe ergieffen. Sie führen 
viele und gute fiſche; haben aber 
durch austretten und uͤberſchwem⸗ 
mung ſchon groffen ſchaden ange 
richtet. Das Miuldenthal ift 
ein firich landes an der ee 
fhen Mulde, zwiſchen Noffen 
und Nosmwein. Er ift fehr ange 


nehm. 
Muida, oder Muldau in Böhmen, 
oldau. | 


f. MoId 


Mull, lat. Ebudarum , eine infel 
in dem fhortländifchen meer, eine 
von den Weſternes. Sie ift 6 
meilen lang. Der derjos von Ars 
ayle ifiherr darüber. Länge 10. 57. 
Breite 56. 48. 


Mullingar, ſ. Molinger. 
O Multan, 
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Multan, lat, Multanum , eine ve einer dreyiährigen ein[tifung 
fteftadt in Indien, und hanptſtadt 1688 an he bergieng, 
einer provinz gleiches namens, in wodurch diefe ſowobl die familie 
den ftanten"des groffen Mogols. als den ſchatz des Toͤkeli befamen. 
Es find hier viele Banians, Fänge 1703 verfammleten ſich hier die 
115 20. Breite 29.40, Ragotzkianer; nachdem aber die 
Munda, lat. Munda, eine Fleine rebellion gedämpft war; fiel fieder 
und alte ſtadt in Spanien, im koͤ⸗ Föniglichen Fammer heim. 
nigreich Orenada , 4 meilen von Munnerſtadt, f. Muͤnnerſtadt. 
Malara, bey welcher der fiuf Sun Munſter, aud) Wiounfter ‚ lat, 


m \; 


dalmedinaentftehet, Nahe bey dies 
fer ſtadt (tg Caͤſar die fühne des 
Pompejus.- Länge 13.22. Breite 


36. 32. 

Wiundelsbeim, ein fehöner markt 
flecfen in Deutfchland, in Schwa 
ben, im herzogthum Würtemberg, 
im oberamte Befigheim , wiewohl 
er nicht zu deſſen amtsoͤrtern ae 
hört, welcher vortreflichen mein 
. was hat. Er liegt am Nedar, 
3 meilen gegen nordoflen von 
Stuttgart. 

Munderkingen, ‚, eine Feine ſtadt 
in Deutfchland , in Schmaben, 


Momonia, eine provinz an der fee 
in Irland, welche 34 meilen lang, 
und 3o meilen breit iſt, und 150 
meilen im umfang hat. Sie bat 
viele gute häfen, flüffe und reiche 
fladte, und ift garfruchtbar. Was 
terford und Limmerick find die vor 
nehmfien ftädte darinnen. 


Muradal, fo nennet man einen 


engen paß in dem gebirge Morena, 
durch welchen man aus Neu · Ca⸗ 
ftilien nad) Andalufien fommt. Er 
ift wegen des groffen fiegs berühmt, 
den dafelbfi die Spanier ı 202 über 
die Mauren erhalten haben. 


dem haus Defterreich gehörig, liegt NJurano, lat. Murana , eine infel 


an der Donau , zwiſchen Ehingen 
und dem kloſter Mardithal , 3 
meilen gegen füdweften von Ulm. 

Munigs , and Minie, , eine alte 
und anfehnlidhe ſtadt in Egnpten, 
am Nil. Länge 49. 55. Breite 


"in Italien, miteiner fiadt gleiches 


namens , welche man das andere 
Denedignennt, und worinne fi) 
die Venetianer gerne aufhalten. 
Sie liegt nur eine Fleine halte Run» 
de von Venedig. Länge 30. 1. Breis 


€ 45. 32. 


26, 15. | fe 45.2 
Munikendam, f. Monnikedam. Murany, latein. Muranum , eine 


Munkats, lat. Mongatium , eine 


Feine ftadt in Ober- Hungarn, in 
der graffchaft Beregh-jasz, mit 
einer faſt unüberwindlichen veftung 
auf einentfleilen felfen , welche aus 


Fleine fladt in Ober - Hungarn, in 
der graffchaft Gömdr „ mit einem 
ehemals fehr veflen ,.jezt verfalle: 
nen ſchloß auf einem fleilen felfen, 
das nur einen zugang hatte 


3 ſchloͤſſern beſtehet, deren immer Murat, lat. Muratum, eine Fleine 

eines die andern vertheidigt. Sie ſtadt in Sranfreich, in Auvergne, 

ift noch mit einem groffen morafte in der election Saint- Slour, am 

umgeben, und natur und kunſt ha- Alagon, am fuß eines felfen, mit 

ben ſte beynahe unuͤberwindlich gs dem kitul einer Wicomte , einem 

jr gg igpthei amt und einer Prevote, 

‚des graten eli gemabhlinn, vers . 

theidigte fi) darinne mit groffer — ſ. Muebrau. 

herzhafligkeit, biß fie endlich aach Nuraup/ ſ. Mirevaux. 
Murbach 





| 


\ 
Murbach ( dieAbten ) Iaf, Abba- 
tia Murbacenfis , eine berühmte 
Benedictiner abtey in Franfreich, 


im obern Elfaß , welche 724 ge 


fiftet worden , und. deren abt ger 
fürftet it. Sie war ehemals ein 
unmittelbarer deutſcher Reichs⸗ 
ſtand, und gehoͤrte zum Oberrhei⸗ 
niſchen kraiß; wurde auch durch 
den Muͤnſteriſchen frieden nicht 
wie das andere Elſaß, an Srankı 
reich abgetretten: allein diefe kro— 
ne bat es feit 1680 unter feine hos 
beit gezogen, und 1759 zum be 
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erg welche erfiaunlich viele 
feide trägt, an der Segura, 8 
meilen gegen norden von Garthar 
gena, ı1 meilen gegen ſuͤdweſien 
von Alicante, 34 meilen ‚gegen 
füdwenen von Valencia , und 64 
meilen gegen fidofien von Ma 
drid. Länge 16. 59. Breite 37. 


48. 
Mur-De-Barez, eine Feine ſtadt 


in Franfreih, in Rouergue, in 
der election Rhodez, mit einer 


Collegiatlirhe und zweyen kloͤ⸗ 


b ern. 
buf der elfaßifchen ritter catholir Mure (la) oder la Meyrie, eine 


ſcher religion ſeculariſirt, und feis 
ne einkünfte. in Canonicate oder 


Fleine Radt in Franfreih, in Daw 
phind, in der election Grenoble, 


vfruͤnden —— Sieliegtam Mureck, latein. Murecum, eite 


vogeſiſchen gebuͤrge, von Colmar 
gegen ſuͤdweſten. 


Murcia, lat, Murcia, das kleinſte 


kleine fladt in Deutſchland, im 
oͤſterreichiſchen kraiß, im herzog⸗ 
thum Steyermarck, mit einem berg⸗ 


von koͤnigreichen, aus welchen (ſchloß, liegt an der Muehr, 6 


Spanien beftebet, graͤnzet gegen 
norden an Neu- Eaftilien; gegen 
often an Valencia und an die mit 
teländifche fee ; gegen füden auch 
an diefe fee, und gegen weſten an 
Grenada, Andalufien und Neu- 
Caſtilien. Es ift ungefähr 18 
meilen lang, und 16 meilen breit. 
Ferdinand, koͤnig in Caſtilien, 
nahm es 1265 denen Mauren ab. 
Es trägt gute weine, gutes ges 
traide, vortrefliche baumfriichte 
und viele feide. Auch iſt die Inft 
darinne fehr gefund, Die haupt; 
ftadt heißt auch Murcia. 

Murcia, lat. Murcia, eine groffe, 
volkreiche und fehr fchöne ſiadt in 
Spanien, und hauptitadt des kö⸗ 


Muret, ehemals au 


meilen unterhalb Graͤtz. 
Murel , 
lat. Murellum , eine fiadt in Frank⸗ 
reich , in Gafcogne, in der grafs 
[haft Comminges. Als koͤnig Per 
trus von Aragonien diefe fladt 1213 
belagerte, ward feine armee bey 
einem ausfall von Simon von 
Montfort in fücdten gehauen. Der 
fönig felbfi Fam dabey um. Sie 
liegt an der Garonne, 3 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Toulouſe. 
aͤnge 19. 5. Breite 43. 30, In 
Fimofin, nahe bey Limoges, liegt 
auch ein fledden diefes namens , 
welcher als der geburtsort des be⸗ 
rühmten Marcus Antonius Mu⸗ 
retus zu bemerken ift. 


nigreihs Murcia, mit einem Murge (die) lat. Murga, ein fluß 


bißſthum, das unter Toledo ftehet, 
Die Cathedralkirche ift prächtig ; 
und es ift fo leicht, den glocken⸗ 
thurm hinaufzuſteigen, daß man 
mit pferden und wagen bis zum 
gipfel kommen kann. Sie liegt in 
einer angenehmen und fruchtbaren 


in Deutfchland , in dem ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß, welcher in dem ber 


‚zogthum Würtemberg, auf dem 


Schwarzmwalde , im oberamt Freu⸗ 
denftadt aus zwo quellen entipringt, 
davon die eine die weiffe Hfurg, 
und die andere die soche Murg 

» 2 genennt 
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geneunt wird. Sie tritt bald melde an allerleyg Tebensmitten 
darauf in die grafidaft Eberfiein reichlich gefegnet iſt. Elgein und 
und marggraffchaft Baden-Baden, Nairn find ihre vorachmften 
und fällt unter Ruppenheim inden ftädte. 
Rhein. Sie giebt dem Murg⸗ Murrhart, lat. Murhartum, eine 
thal den namen, ‚Heine fladt in Deutfchland , im 
Murg (die) auh Murck, ein ſchwaͤbiſchen kraiß, imherzogthum 
‚Ruß in der Schweiß , welcher in Mürtemberg, iftder fiß eines ober; 
der grafichaft Toggenburg , auf amts, und bat ihren urfprung 
dem berge Sonnhalden entfpringt, ohne zweiſel dem hiefigen kloſter gu 
“darauf in das Thurgau kommt, danken. Diefes war vor der rer 
und in demfelben mit der Thur formation ein Benedictiner moͤn⸗ 
vereinigt. N, henflofter, das 816 zuerſt erbaut 
Muri, eine berühmte und reihe worden iſt, und feit 1572 evange 
mannsabtey Benedictiner orden® liſche äbte hat. Der abt iſt zus 
in der Schweiß, in den ſogenann⸗ gleich pfarrer der ftadt, und hat 2 
ten freven aͤmtern, melde — diaconos unter ſich. Das kloſter 
1603 unmittelbar unter dem paͤbſt⸗ und ſtadt iſt von den grafen von 
lichen ſtuhl fiehet, und deren abt Loͤwenſtein an das haus Wuͤrtem⸗ 
1701 in den Reichsfuͤrſtenſtand er· berg gefommen. Sie liegt an der 
hoben worden if. Sie ifi 10277 Miurr, 4 meilen gegen nordoften 
gefliftet worden. Won diefer ad von Stuttgart, und > meilen ges 
‘ten haben die Acta Murenfia den gen füdwellen von Schmwäbifch- 
namen, welche Peirefeins zuerft Hall. Länge 29. 5ı. Breite 
herausgegeben hat. Gieliegteine 49. 
meile unterhalb Bremgarten, am Murſtetten, eine Fleine flat und - 
waſſer Blink, und hat einamt.  herrfchaft mit einem prächtigen 
Muro, latein. Murus , eine Feine ſchloß in Deutfchland, im erjher 
ſiadt in Stalien , im Eönigreih zogthum Defterreih, im lande uns 
Neapel, in Bafılicata , mit einem ter der End, zwiſchen St. Pölten 
bißthume, das unter Eonza ge und Tuln, den grafen von Althan 
hört. Sie liegt am fuß des Apen- gehörig | | 
nius, 4 meilen gegen ſuͤdoſten von Murten, franz. Morat , lat, Mo. 
Conza, und 7 meilen gegen füdwes ratum, eine reiche und ziemlich be; 
fien von Cirenza. Länge 33. 10. traͤchtliche fadt in der Schweig , 
Breite 40. 45. und hauptfladt der landvogtey 
Murr, latein. Mura , ein fluß in Wiurten, den Gantonen Bern 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, und Freyburg gehörig, mit einem 
im herzogthum Würtemberg, ent⸗ fchloß, darauf der landvogt feinen 
fpringt in einem gebölge zwifchen fiß hat. Sie treibt gute handel⸗ 
Murrhart und Welgen, und fällt ſchaſt. Sie hielt 1032 und 1290 
unterhalb Marbach, dem dorfe belagerungen aus ; defgleichen 
Binningen gegen über, in den 1476 gegen Earl den Kühnen, ber; 
Neckar. Die gegend, durch wel zog von Burgund, welder zugleich 
che er flieht, iſt das Murrgau bier eine groffe ſchlacht verlohr. 
genennt wurden. . Sie liegt am Murterſee, auf 
Murrapy, lat. Moravia , eine pro⸗ dem weg von Wilisburgnah Bern, 
vinz on der fee in Schottland, 3 meilen gegen weſten von Bern, 


und 


ar mu 


und eben ſo weit gegen nordoſten 

von Freyburg. Länge 24. 56. Brei⸗ 

te 47. _ 
Murviel, eine 
reich, in Nieder-Languedof, im 
area Montpellier, am Cau⸗ 
lajon. | 
Muska, latein. Mofca, eine Fleine 
ſtadt und herrſchaft in Deutfch 
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- weit gegen nordoſten von Grim⸗ 


ma. Länge 30. 45. Breite 51. 
1 


* 9. 
kleine ſiadt in Frauk⸗ Mutzig, auch Mutzigheim, eine 
kleine ſtadt in Fraukreich, im 
Niedern Elſaß, im amte Schir⸗ 
meck, gehört zum bißthum Stras⸗ 
‚burg , und hat ein biſchoͤfliches 


ſchloß. 


land, in ber marggrafſchaft Ober- Muyden, lat. Muda, eine Meine 


Lauſitz, im Goͤrlitziſchen kraiß, den 
grafen von Callenberg gehoͤrig, 
hat ein ſchoͤnes ſchloß, und liegt 
‚an der Neiſſe, ; meilen gegen 
nordweften von Goͤrl 
16, Breite 51. 34. 
Muffelburg, lat. Muffelburgum, 


fladt in den vereinigten Niederlan⸗ 
den, in derprobin; Holland, liegE; 


‚an dem Vecht, welcher nahe das 
‚bey in die 
iß. Länge 37. 


üderfee fällt, 2 meis 
len von Amfterdam. Sie hat eis 
nen guten wall und dicke mauren, 
und treibt ſtarken handel. 


‚eine fladt in Schottland, ın der Muzacra, lat. Murgis, eine fladt 


+ :provinz Eothiana, am Forth, ans 
derthalb meilen von Edimburg , 
und 75 meilen gegen norden von 
Fonden. Unter koͤnig Eduard VI. 
in England gewannen hier die Eng⸗ 
länder eine ſchlacht gegen die 
Shottländer, Länge 15. Breite 
56. 12, 


und bafen in Spanien, im Fönigs 
reich Grenada, liegt an der mit 
telländifhen fee, 8 meilen gegen. 
nordoften von Almeria, und 18 


‚meilen gegen ſuͤdweſten von Gars 


thagena. Länge 26. 18. Breite 


36. 34. a 
Muzon, auch Moſon, eine Fleis 


Muſſidan, lat. Mulcedonum, eine ;. ne ſtadi in Nieder- Hungarn, iſt 


kleine ſtadt in — rin Ober⸗ 
Perigord. 


17.55. Breite 45.5. 


Muſſi 2’-Eveque lat. Mufeium- 7 
Epiſcopale, eine, Fleine fiadt in _ 
Be in. Burgund, an der . 


eine, ift des Edmund Bourfault 
geburtsort. 


Mutrtſchen, auch Mutzſchen, eine. 


kleine ſtadt in Deutichland, im 
Leipziger kraiß der Churfachfen , 
bat ein flog und ein amt. Gie 


litte 1681 groffen Brandſchaden, 


und 1723 brannte fie ganz ab. 
Man findt hier eine art Cryſtalle 
in groſſen mut oder handſtei⸗ 
‚nen, welche unick den namen der 


Mutſchner - Diamanten bekannt 


find. Sie liegt eine meile gegen 


ſuͤdoſten von Wurien, und ebenfo.. 


.. 


ie hielt 1579 eine 
berühmte belagerung aus. Länge - 


Cadi, der fi 


die hauptſtadt einer graffchaft gleis 
ches namens, und liegt an der 


: Donau , an den üfterreichifchen 


gränzen. | 
yeone, der. Micouli, latein. 
Myconos , eine infel in dem Ardhis 
pelagus, unter die cycladifchen ins 
feln gehörig, welche etwan 9 meis 
len im bezirf hat, und. g nieilen 
von Naria liegt, Sie ift an koͤſt⸗ 
lichem wein und guten baumfruͤch⸗ 
ten- fehr gefegnet. Rebhuͤner, 
wachteln und ſchnepfen find mohls 
feil zu haben. Die Engländer und 


. Holländer haben einen Conſul dar⸗ 


auf. Dor fremde ift der biefige 
auffenthalt fehr angenehm. € 

find Feine Türken darauf, als ein 
nicht einmal im« 
mer ‚bier aufhält, fondern von eis 


‚nem ” im Archipelagus zum ans 


3 dern 
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dern wandert. Die feeleute ans 
Diefer infel werben vor die beften 
im Archipelagus gehalten. Länge 
43. 26. Breite 37. 28. 
Mylau, auch Milau, eine Meine 
in Deutſchland, im voigtlaͤndiſchen 
kraiß der Churſachſen, denen Edlen 
von Planitz gehoͤrig, liegt zwiſchen 
Plauen, in deren amt ſie gehoͤrt, 
und Zwickau. 
Mylendonk, f. Millendonk. 
Myſa, f. Mies. b2 
Myß, ein Feiner fluß in Deutfchs 
land, im herzogthum Kärntheh , 
welcher in den gebürgen entfpringt, 
und in die Drau fällt. 


N. 

Nab (die) f. Nabe. 

Naas, eine ftadt in Irland, inder 
provinz Leinſter, in der graffchaft 
Kildare, nahe bey der Eiffe. Sie 
ſchickt 2-deputirten ins parlament, 
und liegt 3-.meilen gegen oflen von 
Kildare. 


Nabburg eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im bayeriſchen kraiß, in der 
Dbern- Pfalz, welche der ſitz eines 

— iſt. Sie liegt auf einer 

hoͤhe, und hat eine vorſtadt, Des 

nedig genannt , melde an der 


Vabe liegt, eine meile gegen ſuͤ⸗ 


den von Pfreimt, und 3 meilen 
gegen fldoften von Amberg. Länge 
34.24. Breife 49. 21. 

Nabe (die) lat. Nabis und Navus, 
ein flug in Deutfchland , im bayes 

riſchen Fraiß, in der obern Pfalz. 
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Walde, und beyde vereinigen ſich 
in der obern Pfalz unterhalb Neu⸗ 
haus. Die Haid -YIabe kommt 
auch von dem Fichtelberg , der 
erfiern quellezur rechten , nnd vers 
mengt ihr waſſer mit der bereits 
vereinigten fihtelbergifchen und. 
böhmifchen Waldnabe eine meile 
unterhalb Weiden. Die Shwein, 
NPabe , , fo aber minder beträcht- 
lid) ift, ale die andern, vereinigt 
ſich auch in der gegend der ſtadt 
Meiden mit ben andern. «Die 
vereinigte Nabe macht einen ziem⸗ 
lid) antchalichen fluß aus, welcher 
eine qute halbe meile oberhalb Res 
gensburg in die Donau fällt. 
Nacchivan, auh Naſſivan, lat. 
Naxuana, eine berühmte ftadt in 
' Armenien , und hauptſtadt einer 
provin; gleiches namens , ift ein 
erzbifchöflicher fit. Sie enthält 
ehr fhöne Bazars, oder bededfte 
raffen mit framläden , darinnen 
alle arten von waaren zu Fauffen 
find. Länge 81. 34. Breite 38. 


40. 

Nachod, eine Fleine ſtadt mit einer 
dazn gehörigen herrfchaft in Boͤh⸗ 
men. im Königsgräßer Fraif, dem 
fürftlihen hauſe Piccolomini ges 
hoͤrig. Sie liegt nabe an den 
gränzen der grafihaft Glatz, bey 
z meilen gegen nordoften von Kor 
nigsgräg , und fat eben fo weit 
gegen weiten von Glatz. Länge 34. 
19. Breite so. 20, | 

Nachſab, oder Naſaph, eineftade . 
in der groffen Tartaren, in Mas 
rawalnabar. Es find Bier viele 
Gelehrten. Länge 88. Breite 39. 


Er entſtehet aus verfchiedenen ans so. 
dern fluͤſſen, welche gleichfalls den YIacel, auch Nacklo, lat. Naclum, 


namen Nabe führen. Die fidhs 
telbergiſche Nabe entſpringt 
auf dem Fichtelberge, aus dem 
—ñ die boͤhmiſche Wald⸗ 
abe kommt aus dem Boͤhmer⸗ 


eine Peine ftadt in Großpohlen, in 
der woiwodſchaft Kalifh , welche 
der fiß eines Fleinen Caſtellans und 
eines Staroften iſt. Sie liegt auf 
einer infel des fluffes Notes; oder 

Netze, 





T Ye 
Netze, 8 meilen gegen norden bon 
Poſen, nicht ferne von der Bram 
- denburgifchen. gränze, 
Nadir, deutfh der Sußpumer, 
lat. Pun&um pedale, ſ. Zenith, 
Nadrau, oder Nadravien, lat. 
„Nadravia, eine provinz in dem koͤ⸗ 
 nigrich-Preuffen , im Samländis 
fen Fraife, darinne Fabian und 
+: Fafterburg die bauptämter find; 
Sie hat viele füffe. 
adendal, lat. Vallis Gratie, eine 
fleine ftadt im koͤnigreich Schwer 
der, im. Großherzogthum Finn, 
sand, in Abo- Lehen, welche. ib» 
gen urfpruug, einem ehemals. [ehr 
erühmten frauenkloſter diefes nas 
miens zu danken hat. Das Flofter 
iſt eingegogen worden; doch haben 
+- fi die nonnen bis 1595 dafelbft 
‚„ aufgehalten, und die firumpffiriker 
zarey in gang gebracht, von welcher 
die ———— jest gute nahrung 
at. ; Nahe bey der fladt ift ein 
höner gefundbrunn. Sie liegt 
nur anderthalb meilen von Abo. 
Naͤffels, lat. Navalia , ein 
in der ——— im Canton Glas 
ris, eine ſtarke halbe meile von 
dem hauptflecken Glaris gelegen, 
bey welchem ein Eapucinerklofter 
diegt. Ben dieſem fledden erhiels 
ten 1388 die Glarner einen fieg 
über die Defterreicher, deſſen ans 
gedenken durch die jahrliche ſoge⸗ 
Kae Naͤffelſerfahrt erhalten 


wird. 
Yrägelftadt, ein flecken in Deutſch⸗ 
land, im Thäringifchen Fraiß der 
Ehurfachfen, imamte Langenfalsa, 
und an der Unftrut gelegen. Es 
ift hier eine Comthurey des deut 
ſchen orden®. 
Yiavrden , lat. Narda , eine fehr 
vefte ſtadt in den vereinigten Nie 
derlanden, in Holland, und haupt: 
fiadt von Goyland, bey welcher die 
Ganäle diefer provin; ihren anfang 


fleden . 


Na 430 


nehmen. Wilhelm aus Bayern 
legte 1350 den erſten grund zu die⸗ 
fer. ſtadt. 1572 eroberten fie die 
Spanier, und 1672 die Sranzofen, 
benen ‚fie der pring.von Orani 
1673 wieder abnahm. Sie lieg 
an der Suͤderſee; 3 meilen gegen 
füdoften von Amflerdam , und 5 
meilengegen nordoften von Utrecht. 
Ränge 22, 38. Breite. 52.20, 

Yıafıved, f. Neſtved⸗. 

Ylagers, aud) Yiarers, Int. Ana- 
garum, eine ſtadt in Spanien, in 
Alt Eaftilien,in der: landfhaft 
Rioja, mit dem titul eines Herzogs 

+ tbums,. und. einer. veflung. Sie 
iſt wegen des treffens..von 1369 
zwiſchen den Portugieſen und Ca— 
ſtilianern beruͤhmt, und liegt in ei⸗ 
ner ſehr fruchtbaren gegend, am 
fluß Najerilla, 9. meilen gegen 
nordmwelten von Calahorra, und 
40 meilen gegen norden von Mas 
drid. Länge 15. 15... Breite 42. 


25. 
Nagold, lat. Nagoltha , ein fluß 
in Deutfchland , im fhmäbifchen 
kraiß, im herzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, welcher auf dem Schwarp 
walde, im Altenfieiger ſorſt ent 
fpringt , verfchiedene geringere waſ⸗ 
fer an fi nimmt , und in der 
marggraffdaft Baden-Durlach bey 
Pforkheim indie Eng fält. 
Nagold, lat. Nagolthum,, eine Mei: 

ne fadt in Deutfchland , im ſchwaͤ⸗ 

bifchen Eraiß ‚im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, am fuß des Schwarz 
twaldes gelegen. Sie ift der fi 
eines oberamts, und liege 4 meis 
len gegen ſuͤdweſten von Stutt⸗ 
gart. Länge 28. 59. Breite 48. 


47. 

Nagracut, lat. Nagracutum, eine 
ſtadt in Indien, und hauptſtadt 
des koͤnigreichs gleiches — / 
in den ſtaaten des groſſen Mogols, 
mit einem reichen tempel, dahin 

O 4 die 
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die Indianer ſiark walfahrten ger Nairn, ein fleden in Schottland, 
ben. Sie liegt am Ravi, games und hauptort der graffchaft 
len gegen nörden von Agra. Länge Nairn, liegt bey. der mündung 
96. Breite 33, | des fluſſes Nalrn, in der provinz 
Yıabar-Wialef, eine ftadt in Irac Murray, 26 meilen gegen nords 
' Arabi, nahe am Euphrat, 6 meir weſten von Edimburg , und 83 
> en von Eoufah: Länge 63. 15. meilen gegen nordweſien von Lon⸗ 
' Breite zı. 20. ben. Länge 14. 12. “Breite 57. 
Naharvan, eine alte ſtadt in Irac 42. TEN: 
Arabi , an einem Arm des En Yrallieres, ein groſſer fledden in 
phrats gelegen, anderthalb meilen Frankreich, in Poitou, in der ele 
von Coufah. Länge 63. 12. Brei ction Fontenai. ** 
tezi. 25. | Ylamen, |. Ylramuri- 
Yıabe (die) lat. Naha, oder Nava, Ylamflo, ſ. Nanphio. 
ein fluß in Dentfhland, im Ober⸗ Namslau, lat. Namieslavia 5 eine 
rheiniſchen kraiß, welcher aus. dem ſtadt in Niederfchlefien , im fürs 
Waßgauiſchen gebürge. auf den ſtenthum Breslau, von welcher der 
Lothringiſchen und Zweybruͤckiſchen Ylamslauifcye Praiß den namen 
graͤnzen entfptinge , unter andern bat. Sie hat ein ſchloß, und wur⸗ 
den Glanflüß aufnimmt, und, bey ' de von kayſer Ferdinand I. der ſtudt 
Bingen, dem Mäufethurm gegen Breslan verpfaͤndet, welcher fie 
über, in den Rhein fälle. Im noch gehoͤret. 1741 wurde ſie von 
fraͤnkiſchen kraiß, in der graffhaft den Preuffen:s tage lang befchof 
- Henneberg, ift auch ein Feiner fen, und darauf erobert. Sie 
fluß dieles namens, welcher aus liegt am fluß Weida und zwiſchen 
dem thüringer wald Fommt, und moräflen, an der pohlnifchen gräns 
bey Schleuſingen in die Schlaufe - ze, 6 meilen gegen füdoften von 
faͤllt. Breslau. Länge 35. 30. Breite 
Najae, lat. Najacum , eine Fleine 51. 
ſtadt in Franfreih, in Rouergue, Namur (die Sraffhaft) lat. Co- 
am Aveirgu. Es ift bey derfelben mitatus Namurcenfis , eine at» 
ein bergwerf, das rothes Fupfer ſehnliche grafichaft in den Nieders 
liefert. landen, melde ander Sambre und 
Najera, f. Nagera. Maas liegt, und gegen norden an 
Naila, auch Neylau, ein flecken Brabant, gegen oſten und ſuͤden 
in Deutſchland, im fraͤnkiſchen an das bißthum Lüttich, und ges 
kraiß, im fuͤrſtenthum Bayreuth, gen weſten an Hennegau gränzef. 
und deſſen landshauptmannſchaft Sie ift ziemlich fruchtbar, und hat 
Hof, woſelbſt ein richteramt und viele wälder, marmorbruͤche, eis 
bergamt iſt. Es find bergwerfe fen - und bley - bergwerfe, und ° 
bier, welche Eupfer und eifen ges fteinfohlenbrüce. Sie begreift 7 
ben ; auch liefert diefe gegend grüs aͤmter, nemlih Namur, Feir , 
nen marmor. Er liege an der Fleurus, Bouvigne, Sanfons r 
Selbitz, anderthalb meilen gegen Polvache und Waſſeigne. Die pres 
weſten von Hof. fung Charlemont nebfl einigen 
NMaintré, ein flecken in Sranfreih, doͤrfern find im Nimwegiſchen fries 
in Poitgu, im der election Ehatels den an Franfreich abgetretten wors 
rauf. den. Die grafſchaft iſt een 6 
| meilen 
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mieilen lang und breit). und gehoͤrt ihrer vielen gelehrten beruͤhmt. 
dem haus Oeſterreich · Namur Laͤnge 125.10. Breite 29. 13. 

iſt die hauptſtadt. NMVancy, lat. Nancejum, eine groſ⸗ 
VNamur, auch Namen, Tat. Na- fe und ſchoͤne ſtadt in Fraukreich, 


mureum und Namurium, eine groffe, 


reiche und ſehr veſte ſtadt in den 


Niederlanden, und hauptfladt der 
graffchaft Mamur, mit einem 
veſten ſchloß nnd vielen Forts, uns 

- ter welchen das Fort Wiſhelm, Das 
J Meuſe oder Mais‘, und das 
ort Eoequelet die vornehmſten 
find. ‚Sie ift der fiß des Gouver⸗ 
neurs und: eines biſchoſs, welcher 
unter Sambraifiehet: Ludwig XIV- 
eroberte fie 7692 ,'nachdent 6 tage 
uvor die laufgraͤben davor eröfnet 
worden waren; 1695 aber würde 
ſie von. Eönig Wilhelm III. in Eng⸗ 
land wieder eingenommen. 1704 
bombardirte fie. der bolländifche 
ſeldmarſchall Owerkerk. Durch 
den Utrechter ſrieden 1713 kam ſie 
nebſt der ganzen grafſchaft an das 
haus Oeſterreich, welches darauf 
durch den barrieretractat das be⸗ 


und hauptſtadt des herzogthums 
Lothringen, mit einem ober - hof 


gerichte, einer rehnungsfammer, 


einem amt und einem Capitul, 


° deffen oberhaupt den fuͤrſtlichen 


titul fuͤhrt Sie wird in die alte 
und neue ſtadt abgetheil. Die 
neue Nadt hat nach der fchnur ges 
zogene firaffen, ſchoͤne häufer und 
einen ſehr ſchoͤnen platz, Darauf 
der oberhofgerichts · pallaſt ſtehet, 
welcher ſehr ſchoͤn iſt. Die Ev 
thedralkirche iſt prächtig. In der 
Capucinertirche ſiehet man die 


— der alten herzoge von 


othringen: Carl der Kühne, 
legter .berzog von Burgund, ers 


' nberte Nancy 14755 allein nad) 


der fchladht bey Murten 1476. nahm 


ar-fie der beruog Renatus wieder ein. 


‚ Earl der Kühne belagerte ſie zum 


Aweytennial 1477; ward ‘aber da 
faßungsrecht darinne an die Gene ': por geſchlagen, und. verlohr felbft 


das leben. 


ralſtaaten überließ. Den 5 Sept. 
1746 nahinen fie die Franzofen 


wieder ein , und räumten fie erft 
1749. Sie liegt zwifchen 2 ber⸗ 


gen an der Maas, welche hier 
die Sambre und den kleinen fluß 
Vederin aufnimmt, 4 meilen ge⸗ 


gen ſuͤdweſten von Hui, fünfthalb 
- meilen gegen norden von Dinant, 
9 meilengegen ſuͤdweſten von Lüts 


tich, etwas meniges weiter gegen 
füdoften don Bruͤſſel, ud 9 


meilen gegen füdoften von Löven, 


aa meilen gegen oflen von Mund, 
45 meilen gegen nordoflen bon 


Paris, amd ı ao meilen gegen nord» 
weiten von Wien. Länge 22, 32. 
Breite 50. 253. 

Yranchang , lat. Nancangum, eine 
ftadt in China, und hauptftadt der 
provinz Kiangfl. Sie iſt wegen 


- Yont-3.Mouffon, und 54 meilen 
25 


Seit Ludwig XUL; bas 
ben die Fönige in Frankreich ſich 
mehrmalen der fladt bemädhtigt , 
auch ihre veſtungswerker nieder: 
reiffen laffen ; allein durch den Wie⸗ 
ner frieden 1756. ward fie nebft 
dem -ganzen herzogthum au den 
Fönig Stanislaus abgetretten, nad) 
deſſen tod ſie auf immeremit Frank⸗ 
reich verbunden bleiben ſolle. Die 
beruͤhmten kupferſtecher Jacob 
Callot und Iſrael Sylveſtre; Fo: 
bann l' Hoſte und der P. Ludwig 
Maimburg find bier gebohren. 
Sie liegt an der Meurte, 18 meis 
len gegen füdoften von Luremburg, 
22 meilen gegen weften.von Straß: 
burg, 7 meilen gegen füdoftenvon 
Meb, 3 meilen gegen often von 
Soul, 4 meilen gegen ſuͤdoſten von 


gegen 
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gegen often von Paris. kaͤnge 23. 
51. 33. Breite 48. 41. 28. 


Nangaſacki, latein. Nangaſacum, 


eine groſſe und beruͤhmte ſiadt in 
ie und eine von. ben: 5 kay⸗ 
erlichen ſtaͤdten auf der infel £i."10- 
Fiſen mit einem. haſen, melcher 
ſiark beſucht wird. Die einwohner 
leben ſehr unordentlich. Es wird 
hier ziemliche handelſchaft mit den 
Hollaͤndern und Chineſern getrie⸗ 
ben. Länge 151. Breite 32. 


36, 
YIangis, eine Fleine fladt in Frank⸗ 
reich, in Brie, mit dem titul ei⸗ 
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pelagus,/ in: dem meere von Ean- 


‚dien, welche ungefaͤhr 4 meilen im 
umfang hat. Ihre einwohner find 
iasgeſammt Griechen ‚und groffe 
fanllenzer, und fiehen ‚unter. dem 
bifhof von Siphno.;. Der Cadi 
und Waiwode halten ſich nicht im⸗ 


mier auf der inſel auſ. Sie hat 
„eine erſtaunliche menge Nebhüner, 


ob man fich aleich alle muͤhe giebt, 
ſie ausjurotten. ° Länge 43. 55. 
Breite 36,15. . 


Nant, eine Heine fiadt-in Frank 


uerque, in der de 


reich, in Rou 
ction Milhaud, hat eine Benedi⸗ 


nes Marquiſats und einem ſchoͤnen etiner abtey und ein Collegium. 
| —2* Sie liegt in einer ſehr Nanterre, ein flecken in Frankreich, 
fruchtbaren ebene 11 meilen gegen anderthalb. meilen von Paris, iſt 


ſuͤdoſten von Paris. 

Nanhiung, eine ſtadt in China, 
und dritte hauptſtadt der provinz 
Canton , am fluß Chin. Länge 
131.6... Breife 25.32. 


Nankin (die Provinz ) ſ. Rian⸗ 


gnan. BT, 
Ylanfin , oder Biangning, lat. 
 Nanquinum., eine berühmte fiadt 
‘- in China, und hauptfladt der pro» 
vpins Nankin oder Riangnan. 


+ &je übertrift nach dem urtheilder 


Chineſer alle andere fläbte des erds 
bodens an pracht, fhönheit und 
gröffe. Die Eayfer hatten vor 
malsihrerefidenz hier. Man zählt 
ungefähr eine million feelen in der 


ſtadt, ohne die beſatzung, welche 


40000 mann ausmacht. Ihre 
lage, ihr hafen, die fruchtbarkeit 
der umliegenden grand, ihre viele 
palläfte und Canaͤle und die reich 
thuͤmer ihrer einwohner machen fie 
fehr berühmt. Die ärzte in China 
baben in diefer ſtadt ihre vornehm⸗ 
fie academie. Sie hat H 
ftädte unter fich fiehen. Lan 
Breite 32. 46. 

Nanphio, oder Namfio, lat. Ana- 


phe, eine kleine inſel in dem Archi⸗ 


andere 
ge 137. 


als der geburtsort der H. Geno— 
viefa berühmt. Die ordenslente 
der H. Genvviefa haben bier rin 
Eollegium. 


Nantes, lat. Nannerz, eine alte, 


reihe und ſehr anfehnliche ftadt in 
Sranfreih, und die zweyte fiadt 


in-Brefague , mit einem reichen ' 


bißthum, das unter Tours fiebet; 
einer. univerfität und einem müngs 
bof. Sie ift eine von den beften 
bandelsftädten des koͤnigreichs. Die 
biefigen bandelsleute haben eine 
geſellſchaft mit denen zu, Bil 
bao, welche la Contratation ges 
nennt wird; und ein wechlelsweis 
ſes gerichte nach art einer confulas 
vifhen gerichtbarfeit. In diefer 
fiadt gab Heinrich IV. im jahre 
1598 das berühmte und vor die 
reformirten in Frankreich vortheil⸗ 
bafte- Edict von Nantes, wel 
ches aber 1685 wieder aufgehoben 
ward. Sie liegt an dem rechten 
ufer der Loire, 11 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Angers, zo meilen 
gegen nordweſten von Rochelle, 
65 meilen gegen ſuͤdweſten v 
Paris, und 17 meilen gegen ſuͤ⸗ 


deu von Rennes, Länge 16.6; 12. 
Bleite 





« 


— 


J N 


s 


Na 

Breite 47. 13. 7. Die araf⸗ 
ſchaft Nantes oder le Nan⸗ 
rois, iſt eine landſchaft, welche 
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meilen gegen norben liegt. Es 
balten ſich hier einige famaritanis 
fche Juden auf. | 


zu benden feiten der Loire — Napoli, mit dem beynamen di Ro⸗ 


Man macht fal; darinne / und haͤlt 
ſehr viel vieh. 

Nanteuil, lat. Nantogilum, eine 

kleine ſtadt in der Jole de Frauce, 
in Valois, mit einer Priorie und 
einem ſchloß 7 meilen von Paris. 

In Brie liegt auch eine kleine ſtadt 
dieſes namens. 

Nanteuil eine abtey in Frankreich, 

im kirchſprengel Poitiers. Sie iſt 


nedittiner ordens, und traͤgt 


5000 fipres. | 


Nantua, lat. Nantuacum , eine klei⸗ 
ne ſtadt in Frankreich, die zweyte 


in Bugey Sie hat eine reiche 


priorie Benedictiner -ordeng, und - 


liegt an einem groffen fee aleiches 
namens, 7 meilen gegen ſuͤdoſten 

von Bonrg- en-Breffe. kaͤnge 23. 
18. Breite 46.83. 


Nantwich, eine ſtadt in England, 


in Cheshire, welche wegen ihrer 
Eiſenbergwerke beruͤhmt iſt. 


mania, lat. Anaplia, eine ſehr 


veſte ſtadt in Griechenland, in Mo⸗ 


rea, in Saccanien, mit einem 
ſchloß, einem griechiſchen eribiß⸗ 
thum, und einem ſehr guten has 


: fen. Sie hat Türken, Griechen 


und Juden zu einwohnern. 1539 
mußten fie die Venetianer denen 
Türken. uͤberlaſſen, eroberten: fie 
aber 1686 mieder z.allein 17 15 faın 
fie ‚wieder -unter"türkifche gemalt. 
Sie liegt an einem meerbufen. wels 
her den namen von ihr hat, ig 
meilen gegen nordoſten von Mifi: 


: fra und 16. meilen gegen ſuͤdweſten 


von Athen. Länge 4o, 59. Breite 
37.45. 


Nara, eine reihe und ſchoͤne ſtadt 
‚in Sapon, auf ae Niphon , 
mit einem prächtigen flog. Sie 
liegt 7 meilen von Meaco. Länge 


150.50, - Breite 36.10, | 


Kranz, eine abtey in Frankreich im Narbonne/ lat: Narbo , eine alte 


kirchſprengel Vabres. Sie it Be 
nedictiner ordens, und trägt 5600 
Livres. 

Naopura, eine ſtadt in Aſien, in 
Indoſtan, im koͤnigreich Decan, 
am fluß Tapti. Dieſe gegend lies 
ſert das beſte und fehönfte reiß in 

anz Indien. Es ſoll wohlriechend 

ig "Ränge 91. 30. Breite 21. 


20. — 
Naours, ein flecken in Frankreich, 
in der Picardie, in der election 


Dourlens. 


Naples, ſ. Neapel. | 
Naplos, auch Naplouſe, latein 


a Fe Syrie, eine alte fladt in 
Paläftina, in einem an oͤlbaͤumen 
und vortreflihen baumfruͤchten ſehr 


- fruchtbaren thal. Sie ift fo groß: 


als Jeruſalem, von welcher fie 7 


und grofle ſtadt in Frankreich, in 
Nieder- Lanquedof , mit einem 
reichen erzbißthum, deſſen erzbi: 
fchof fi) einen Primas nennt ‚und 
bey Verſammlung der fände der 
provinz den vorfig hat. Sie ward 


im 336 jahr der fiadt Rom: er: 


bauet. Dean ſiehet hier noch die 
überrefte von vielen roͤmiſchen ges 
bäuden. Sie liegt an einem Ca 
nal, welder aus dem fluß Aude 
geführet worden, anderthalb mei» 
len von der fee, 9 meilen gegen 
nordoften von Perpignan, 14 mei⸗ 
len gegen ſuͤdweſten von Montpel⸗ 
lier, 22 meilen gegen füdoftenvon 
Touloufe, und 120 meilen gegen 
fiden von Paris. Länge 20. 41. 
9. Breite 43. 11. 13. Von ihr 
ward in der alten Se 8 
e 
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theil von Gallien, GalliaNarbonen. Naro, lat Nara, eine ſtadt inte 

ſis genennt. lien, im koͤnigreich Sicilien im 
Ylarden, ſ. Naerden. thal Manzara, bey welcher der fluß 
Nardo, lat. Neritum, eine ziem Naro entſpringt. | 

lich volkreiche ſtadt in dem koͤnia · Narſing, auch Narſingapatan, 

reich Neapel , in der landſchaft f. Bisnagar. | 
Odtranto, mit dem tiful einesher: Narva, auch Nerva, lat, Narva, 





zogthums und einem bißthum, das 
unter Brindifi gehöret, feiner ges 
richtbarkeit aber entzogen worden 


iſt. Sie liegt in einer. ‚ebene, 6 6 


meilen .gegen nordweſten von O⸗ 
tranto, 8 meilen gegen füden 


von Brindifi, und’ 54 meilen ges - 


gen fünften von Neapel. Laͤnge 
35.45. Breite 40. 36, | 

Natenta, lat. Narona , eine alte 
und berühmte fiadt in Dalmatien, 
in Herzegovina , mit einem biß—⸗ 


afen. 


‚fie 1558 denen Dänen ab, und 


eine veſte ſtadt im ruffifchen Reich, 
in Liefland , mit einem ſchloß und 
Johaun Bafılomig nahm 


1581 eroberten fie die Schweden. 
1700 ward fie von den Rufen bes 
lagert , von koͤnig Earl XII, ‚aber 
gl * entſetzt, welcher zugleich 
die groſſe ruſſiſche armee mit einem 
kleinen Corps ſchlug; 1704 aber 


wurde ſie nochmals von den Ruſ⸗ 
ſen belagert, und mit ſturm er⸗ 


obert. 





| 


thum, das unter Nagufa. fiehet. 
Sie gehört den Türken, und liegt 
„am. meerbufen. gleiches namens , 
“ ig meilen gegen nordoften von Ras 
„.nufa, und ı5 meilen gegen ſuͤd⸗ 
voſten von Spalatro. Länge 36.2. 
SBreile 43. 28. 
Narni, lat. Narnia, eine ſehr alte, 


Sie treibt ziemliche han⸗ 
delſchaft, und liegt am fluf Nar⸗ 
va der Narwa, 28 meilen ge 
gen füdwelten vun Wiburg , 49 
meilen gegen nordoften von Rigay 
84 meilen gegen ofien.von Stock⸗ 
holm, und ao meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
 jien von Petersburg. Länge 46, 


reiche und ſchoͤne ſtadt in Stalien, 


35. Breite 59.8. 


in Sabina ‚, im Firchenfiaat, mit YIarvar, die hauptſtadt des koͤnig⸗ 


einem bißthun, deſſen biſchof ein 
Suffragant des paͤbſtlichen ſtuhls 
iii.) Es wohnen hier viele adeliche 
geſchlechter. Nahe bey der ſtadt 


reichs gleiches namens, in den 
flanten des großen Mogols, 24 
meilen «gegen füden von Agra. 
fänge 96. 40. Breite 25,6. 


. Hr: ein brunn, den man den uns Naſaph, f. Nachſab. 
gersbrummen- nennt, weil man YIasfow, f. Tlarboe. 
beobachtet haben will, daß er nur Naſſau (das Fürjienthum ) oder 


alsdann waſſer gebe, mann das 
folgende jahr fehr unfruchtbar feyn 
fole. Der Fayfer Nerva, der bes 
ruͤhmte venetianifche Feldherr Sat, 
tamelata. und andere berühmte 
niönner find hier gebohren. Sie 
tiegt an der Nera, 6 meilen gegen 
fioweien von Spoleto, 7 meilen 
gegen nordmweften von Rieti, und 
ı2 meilen gegen nordoften von 


Mom. Länge 30.15. Breite 42. 
32% | 


die Naſſauiſche lande, latein. 
Naflovia, oder Principatus Naf- 
fovienfis, ein anfehnliches unmit⸗ 
telbares Reichsland in Deutſch⸗ 
land in der Wetterau, um die 
Laͤhne gelegen, fo theils zum weſt⸗ 
phälifchen theild zum oberrheinis 


ſchen kraiſe gehört. Seine gräus 


zen find vornehmlich gegen norden 
das herzogthum Wefiphalen ; ges 
gen oſten die graffchaften Witgen: 
ftein und Solms und das heflifche ; 

| gegen 


— F 
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gegen füden die eriftiftifche Mannz- 
und Trierifche lande und die nie 
dere grafichatt Catzeneluboqen, und 
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phaͤliſchen kraiſe. Anderer nicht 
mehr vorhandenen neben linien 


dieſes hauſes nicht zu gedenken. 


gegen weſten ein theil des erzſtifts Naſſau, lat Naffovia, eine kleine 


Coͤlln und des herzogthums Ber⸗ 
‘gen. Seine ganze länge wird auf 
ı2 meilen , und die breite auf 7 
teilen gefchäget. Es ift zwar ein 
bergichtes und maldichtes land; 
bat aber auch ſchoͤne auen , wieſen 
und äder, daher feine viehzucht bes 
trächtlich ift; und eifen- bley- und 
fupferberawerfe. Das haus der 
fürften und grafen von Naffau , ſo 


eines der Älteiten in Deutfchland. 


ift, hat fih ſchon in gar viele lie 
nien ausgebreitet, danon aber die 
meiften mieder ausgeſtorben find; 
wodurch auch eine mannigſache ver» 
theilung der Naſſauiſchen lande ver⸗ 
anlaßt worden. Seit Heinrich 


ſtadt in Deutſchland, im Weſiphaͤ⸗ 
liſchen kraiß, und eigentliche haupt⸗ 
ſtadt der geſammten Naſſauiſchen 
lande, liegt im fuͤrſtenthum Naſ⸗ 
fau- Dietz, und hat ein amt, da⸗ 
ran Nafjau- Diet die hälfte; Nafr 
fau-Ujingen aber ein viertel und 
Naffau- Weilburg audy ein viertel 
befigen. Der ftadt gegen über hat 
auf einem hohen berge das ſchloß 
Yraffauberg geftanden. Sie 
liegt an der Zähne, 4 meilen ge 
en füdoften von Eoblenz, 6 meis 
en gegen nordweſten von Maynz, 
und 9 meilen negen füdoflen von 
Bonn. Läuge as. 30. Breite 


80.13. 
den Neichen , welcher 1254 ver: Naſſau (das Fort) ein Fort in den 


ſtorben, beruhet das haus Raſſau 
auf 2 hauptlinien, fo die Wal⸗ 
ramiſche und Ottoniſche ge 
neant werden, deren flilter, Wal 
ram und Otto , befagten Heiws 
richs fühne gemefen find. Senebes 
fiehet gegenmärtigy nachdem die 
linie Naſſau - Idſtein ausgegan⸗ 
gen, aus Naſſau⸗ Saarbruͤck, 
welche ſich wieder in Ylaffau- 
Saarbruͤck Uſingen um Naſ⸗ 
fau- Saarbruͤck? Saarbrüd 
abgetheilet ; und aus Ylaffau- 
Weilburg. Dieſer ihre lande 
gehören zum Oberrheinifchen Fraiß, 
und liegen zum theil auf dem We⸗ 
ſterreiche. Die Ottoniſche linie 
berubet gegenwärtig allein auf 
Yıaffau - Die, auch Yieu- 
Oranien genaunt, oder dem erb⸗ 
ftadthalter der vereinigten Nieder 
lande, nachdem Alt-Naſſau- 


Niederlanden, in dem hollaͤndi⸗ 
ſchen Brabant, zwiſchen Bergen- 
op-Z00m und Tholen an der 
elde. In Guinea haben die 
— 1612 auch ein Fort 
aſſau, ſo auch Moure heißt, 
gebauet , bey welchem ein guter 
bafen iſt. Deßaleichen find einige 
bolländifche veflungen dieſes na 
mens in Oftindien anzutreffen. 


Yiaffenfels, ein ſchloß mit einem 


ſchoͤnen marftfleden in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen Fraiß , im 
hochſtiſt Aichſtaͤdt, iſt der fi ei⸗ 
nes ober · und pflegamts, und ge 
bört zu den allererfien befigungen 
des hochſtifts. In diefer gegend 
ift die alte ſtadt Aureatum ge 
fianden. Er liegt 2 meilen gegen 
npröweften von Ingolſtadt, an den 
Meuburgifchen gränzen. 


©Oranien, Naſſau-Siegen, YIaffenfuß, ein ſchoͤner marfleden 


Vleffau- Dillenburg und Yrafs 
fau Hadamat ausgeftorben find; 
und dieſer Lande gehören zum Weſt⸗ 


* 


mit einem veſten ſchloß auf einem 


bigel in Deutſchland im oͤſterrei⸗ 
[hen Eraife , im herzogthum 
Krain, 
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Krain, gmeilen gegen füdoflen von 
Laybach. 
Yıoffivan ı f. Nacchivan. 
Naſtaͤtt, einfledten in Deutfchland, 
im oberrbeinifchen kraiß, in der 
niedern grafſchaft Eagenelnbogen, 
am Muͤhlbache gelegen. Es has 
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haben ein oberhaupt, ber ſich die 
Sonne nennt, und von folder. 
abgeſtammt ſeyn will. Er hat das 
recht über leben und tod bey feir 
‚nen unterthanen. Sie find feit 
dem Frieg mit den Franzofen 1630 
fehr geihmolgen. 


ben hier ale 3 religionen öffentlic Naternberg, ein ſchloß in Deutſch⸗ 


chen gottesdienft , und die groffe 
Naſtaͤtter beide hat den namen 
von ihn. 

Kata, lat. Nata, eine fiadt in 
Suͤdamerica, im gouvernement 
Panama, von weicher fladt fie a2 
meilen entfernt iſt. Sie liegt in 
einer anmuthigen und fruchtbaren 
gegend, ander bayeParita. Länge 
299. 10. Breite 8. 20. 

Natal, eine landſchaft in Africa, 
auf der kuͤſte der Caffern, nahe bey 
den Hottentoten. Es ſind hier 
auſſerordentlich viele Elephanten. 
Die einwohner ſind wohlgeſtaltet, 
und gegen die fremden gar hoͤflich. 
Sie legen ſich ſtark auf den acker⸗ 


land , im herzogthum Nieder 
Bayern und deffen rentamte Landes 
but, liegt nicht weit vun der Dos 
nau , oberhalb Deckendorf, und 

ift der fi eines pfleggerichts. | 


Natolien, aud Anatolien, oder 


Rlein-Aſien, lat Anatolia, eine 
rofle halbinjel in Aſien, welche 
ich zwiſchen dem mittelländifchen 
und ſchwarzen meere bis an den 
Archipelagus und das meer von 
Marmara hervor erfireft. Sie 
begreift Caramanien, Amafien , 
Aladulien und das eigentliche YIas 
tolien, welches faſt die hälfte der 
balbinfel einnimmt. Chiutaye iſt 
die hauptſtadt darinne. 


bau. Seder mann nimmt fo viel Navarino, oder Zunchio, latein. 


viel weiber als er Fauffen und er: 
halten kann. Und dig ift auch das 
einzige, das in diefem lande ver 
fauft oder erfauft wird. Die jun 
gen Mädchen werden von ihren 
pättern, brüdern und naͤchſten aus 
verwandten gegen vieh verfauft. 
Uedrigens leben diefe völfer fehr 
unjhuldig, und find denen, ſo die 
älteiien unter ihnen find, gehor⸗ 
fam. Suͤderbreite a8 - 31. 30. 


Dampvier , Voyage autour de 


Monde. 
Natangen, lat. Circulus Natangen- 
fis, ein Fraiß im Pönigreich Preuffen, 
am fluß Dregelgelegen. Er begreift 
4 landfchaften, das eigentliche 
Vlatangen , Bartenland , Sur 
davien und Galindien. Branden 
‚burg ift die hauptſtadt darinne. 
Natchez, find völfer in America, 
in Louiſiana, am Miſſiſſipi. Sie 


Abarinus, eine groſſe, wohlbe⸗ 
voͤlkerte und ſehr veſte ſtadt in 
Griechenland, in Morea, in Bel⸗ 
vedere, mit einem ſehr guten und 


weiten hafen, welcher durch = gu⸗ 


te Forts beſchuͤtzet wird, auf der 
füfte des Meerbuſens von Zun⸗ 
chio gelegen. 1498 nahmen die 
Tuͤrken fie den Venetianern hinmeg. 
1686 eroberten fie zwar die Vene 
fianer wieder; mußten fie aber 
1699 wieder an die Türken abtrets 
ten. Sieliegt auf einem higel, 
nabe am meere, = gute meilen ge 
gen nordoften von Modon, und 5 
meilen gegen nordweflen von 
Coron. Länge 39. 26. Breite 


37. % 
Navarra (das Rönigreid) ) latein. 


Regnum Navarræ, ein fönigreih 
in Europa , zwiſchen Frankreich 
und Spanien, welches in Ober- 

und 


Na 


wird, davon jenes zu Spanien, und 
dieſes zu Frankreich gehört. Ganz 
Navarra hatte von 718 bis 1512 
ſeine eigene koͤnige aus verſchiede⸗ 
nen haͤuſern; weil aber koͤnig os 
hann d' Albret von Navarra es 
mit koͤnig Ludwig XII. in Frauk⸗ 
reich, als ſolcher mit pabſt Ju⸗ 


ling II. zerfallen war, hielte; ers 


Härte der pabſt auch den koͤnig von 


Navarra vor einen feind der Firche, 


und ſprach fein Fönigreich demjenis 


gen zu, der es erobern würde: 


worauf Ferdinand der catholifche, 
koͤnig in Spanien , Ober - Ravarı 


ra einnahme, und mit der krone 


Spanien vereinigte , bey welcher 
es bisher geblieben iſt. ſ. beyde 
folgende Artifel. | 

Yavarra ( Dber) lat. Navarra 
Superior, ein Fönigreid in Spa 
nien, welches gegen weiten an alt 
Eafiilien und Sifcapen ; gegen für 
den an Aragonien; gegen often 
auch an Aragonien und an die py⸗ 
rendifchen gebirge, dadurd) es von 
Ylieder Navarra abgeſondert 
wird; und gegen norden auch an 
ar gebürge graͤnzet. Es iſi uns 
gefähr 22 meilen- lang, und 18 
- meilen breit Die (uft darinne 
ift fanfter, gemäfligter und gefüns 
der, als in den andern umliegen- 
den fpanifchen provinzen. Das 


erdreich iſt der vielen gebuͤrge un⸗ 


geachtet, fo im lande find, ziem⸗ 


lich fruchtbar , und hat allerley 


wildprett und eiſenbkegwerke fehr 
reihlih. Die einwohner find 
bödich, geſchickt, wigig , arbeit, 
-fam, und zu den wiſſenſchaften 
und andern wichtigen geichäften 
wohl zu gebrauchen. Das land 
bat feine fände, und groffe Pri: 
vilegien ‚, ud einen unabhängigen 
rat). 
des landes muͤſſen wieder zu unter 


und Nieder ⸗· VNavarra abgetheilt haltung des ſtaats verwendet wer: 


Die gefammten einkünfte. 
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den ‚, fo daß der Fönigliche ſchatz 
nichts davon erhält. Das or 
reich wird in z Merindades, Pam⸗ 
yeluna , Eftella, Tudela, Olita 
und St. Guefca oder Sanqueſa 
abgetheilt, und bat Pampelnna 
zur hauptfiadt. Wie ed an Spa 
nien gekommen feye, fiehe im vors 
bergebenden Art. 


Vlavarra (Nieder) lat. Navarra 


inferior, eine provinz in Frank 


reich, mit dem titul eines koͤnig⸗ 


reichs, den aud) der Fönig immer 
dar fhret, wird gegen ſuͤden von 
Ober · Navarra durd) die pyres 
näifchen 25 getrennet; gegen 
weſten aber graͤnzet es an kabonr, 
gegen norden an Gaſcogne, und 
gegen oſten an Bigorre. Es iſt 
ein gebirgichtes und ziemlich uns 
fruchtbares land, und hat 5 meis 
len in die. länge und 4 meilen in 
die breite. Es begrief ehemals 
‚die feste Merindade des. geſamm⸗ 
ten Eönigreiche Navarra , und war 
alles, was Johann d’ Albret von 
feiner gemahlinn erblande , dem 
königreidh Navarra, 15 12 übrig bes 
hielte. Seine enfeltochter Johanna 
vermäblte fi) 1548 mit Antonvon- 
Bonrbon, deren fohn bernady uns 
ter dem namen Heinrichs IV. Föni 

in Sranfreich wurde. Auf diefe 
art wurde Nieder- Navarra und 
Bearn 1620 unter Ludwig XII. 
mit der Frone Frankreich vereinigt; 
und fo Flen diß land ift, fo 
bat es doch die ehre, daß die fran⸗ 
söfihe Monarchen ſich ganz Fury 
fönige von Sranfreich und Navar⸗ 
ra nennen. Gaint- Jean Pied- 
de- Port ift die hauptfladt dar 

rinne. 


Navarreins, auch Yiavarring, 


lat. Navareſium, eine kleine ſtadt 
in Frankreich, in Bearn am Ga— 
ve, 4 meilen von Oleron, welche 

| von 
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von Heinrich d’ Albret Fönig in 
Navarra in einer fehr fruchtbarn 
ebene erbauet worden. Länge 16. 
so, Breite 43.20. 

Navaretta, lat. Navareta, eine 
Feine ftadt in Spanien , in Alt- 
Caſtilien, inder landſchaft Riora, 
auf einem berge gelegen. 

Naveils, ein fiecken in Frankreich, 


in Blaiſois, in der Election Ven⸗ 


dome. 

rauen, eine fladt in Deutſchland, 
im DOberfählifchen Fraiß , in ber 
Mittelmark Brandenburg , und 
deren Havellandifchen Fraiß , hat 
Dr manchmal , und erft 1743 
ecnersbrunſt erlitten, daher fie jest 
eine faft ganz neue fiadt if. Sie 
ift der ſitz einer :geifilichen infper 
etion , hat vortreflichen aderbau 

und viehzucht, und liegt 4 meilen 
gegen nordoflen von Brandens 
burg. Länge 33. 22. Breite 52. 


Ä 42. 
Naves, ein fleden in Frankreich, 
in Limoſin, im kirchſprengel Tulle. 
Naugardten, ſ. Neugarten. 
VNaugracut, ſ. Nagracut. 
Naubdeim, ein flecken in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen Fraiß , 
in der grafihaft Hanau, melder 
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ben find. Es ift ein gutes land, 
daß, neben erträglichem aderbau, 
auch) meinwachs hat. Kayfer Dte 
to hat es 968 zu Zeig geitiftet ; 
1029 aber ift die Cathedralkirche 
2 Naumburg verlegt wurden , 
doch find noch einige Domberren 


zu Zeiß verblieben. Der berihms 


te Julius Pflug, welcher 1564 
verftorben, iſt der lezte bifchof ger 
weſen, worauf lauter adminifiras 
tores aus dem Ehurhaufe Sachſen 
zum bißthum pofiulire worden, 
von welchen herzog Moritz Die Zei⸗ 
—7* nebenlinie des hauſes Sach⸗ 
en geſtiftet hat, welche aber aus—⸗ 
geſtorben iſt. Gegenwaͤrtig iſt das 
ſtiſt Naumburg, wie Merſeburg 
und Meiſſen, durch eine immer: 
währende Capitnlation mit dem 
Ehurhaufe Sachſen verbunden, 
Das evangelifche domcapitul zu 
Naumburg befiehet aus 12 Gapis 
fularen, und 6 gröffern und 4 Eleis 
nern Pr&bendatis. Das Collegiat 
ftift zu Zeig aber hat auch noch 7 
evangeliihe Chorherren. Das 
fiift hat feine eigene regierung ; 
gehöret übrigens zur erften Claſſe 
der hurfächfifchen landfchaft, und 
hat Naumburg zur hauptiiadt. 


wegen feines wichtigen ſalzwerks zu Naumburg, lat. Naumburgum, 


merfen if. Er liegt im amte 
Dorheim, eine halbe flunde von 
Friedberg. 

Naumburg (das Stift) gemeinig⸗ 
lich auch Naumburg · Zeitz ger 
nannt, lat. Epifcopatus Naumbur- 
genfis, ein lutheriſches bißthum 
in Deutſchland, in Thüringen , 
welches aus 2 theilen beſtehet, das 
von der eine an der Saale und 
der andere an der Elfter liegt; 
beede aber theild von dem = 
gifchen und Leipziger Fraife der 
Churſachſen, theild von dem filrs 
ftenthum Altenburg, und von. der 
reuſſiſchen berrfchaft Gera umge 


auch Neoburgum , eine ftadt in 
Deutfhland , im Oberfächfifchen 


Fraiß, und hauptſtadt des ſtifts 


Naumburg, hat ein ſchloß, und 
beſtehet aus 2 theilen , der ſtadt 
felbit und der fogenaunten Frey 
beit, melde die domkirche und 
domſchule nebſt andern haͤuſern 
begreift, und unter des domcapi⸗ 
tuls gerichtbarfeit ſſehet. Sie 
bat eine berühmte mefle, welche an 
Petri und Pauli anfängt. Die 
ftadt hat im zojährigen krieg und 
durch viele feuersbrünfte fehr ger 
litten. Sie ilt Georg Frandınd 
und von Frandenau geburtsjtadt L 
un 
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und liegt an der Saale, in einer am Queiß, 2 meilen gegen ſuͤd⸗ 
fruchtbaren und angenehmen ges weſten von Bunzlau. 
gend, zı meilen gegen nordoften Tawe, ſ Gabe. 
von Erfurt, 10 meilen gegen üd— Taxara, ſ. HNagata. 
weſten von Wittenberg , und 19 YTarboe, auch Naxkou und Nas⸗ 
meilen gegen weſten von Dresden. kow, eine fladt in Dänemark, 
kaͤnge 29.55. Dreitesi, ı2. und hauptſtadt Auf der infel Pas 
Naumburg, ein ehemaliges moͤnchs/ Tand, mit einem equemen hafen, 
oſter Benedictiner ordens in daher fie auch ziemliche bandelfchaft _ 
Deutſchland, im Dberrheinifchen _ treibt. Man le t ih hier fark 
fraiß, in der graffchaft Hanau, auf diefifderen;. e hat auch frucht⸗ 
ſo jet ein ſchloß, welches prinzs baren erdboden und fette waiden. 
‚Georg von Heflencaffel gar fehr Die Juden haben hier eine freye 
‚ berbeifert hat, und der ig einer Synagoge. 1570 ward fie bon 
‚Eelleren iſt. Er liegt im amte den Luͤbekern geplündert, und 1659 _ 
Windecken, zwiſchen diefer ſtadt von den Schwbeden ero ert. Sie 
und Aſſenheim. liegt 16 meilen gegen füdneflen von 
YTaumburg , auch Kramburg , Eoppenhagen. Lange 29. ı2, Breis 
eine Eleine ſadt in Deutichland, tesa. so, | 
sum Churrheinifchen Fraiß und Naxos, oder KYaria, Iat Naxus, 
er ſtift Maynz gehörig, liegt auf "eine beträchtliche infel, welche mit— 
einem berge, zwiſchen dem Walk - ten im Archipelagus liege, und 
deckiſchen und ntafletigpen etwan 8 meilen in der Breite, und 
‚gebiet, am kleinen flug Elbe, nur bey 26 mieilen im umfang hat. 
„zmeilen gegen often von Walde, ie ifi die gröfte, fruchtbarſte und 
Sie ifi des Georg Grävius ges angenehmſte unter allen Cycladi⸗ 
burtsort, und der fiß einer chur⸗ ſchen infeln : fie wird auch die Ko⸗ 
ayniſchen Fellerey. Nabe bey niginn unter denfelben geneunt. 
der fladt iſt ein ſchloß. N —— i*— a Haar 
Kaumburg, mit dem zunamenam Mit dem Neckar; er iſt aud) no 
" Beben, ee Heine offene finde ſehr gut. Die Narier find der 
in Nieder- Schlefien,, im fürftens  frunfenheit und dem wohlleben 
thum Sagan ’ darinne fie einem über die maſſen ergeben f} weil fie 
„Rraiß den namen giebt, gehört den Alles im überfluß haben. Es hat, 
Reichsgraſen von Promnig, und fe diefe infel ihre eigene herſoge 
liegt am Bober, 3 meilen gegen a ann an a TR der 
= aıfle war; ieſem aber war» 
AERO —* Sagen. fen die Griechen das joch der Bas 
Taumburg, mit dem zunamen am _ feiner ab ‚ und unferwarfen fich 
Queiß, eine Fleine ftadt in Nies den Tuͤrken. Dannoch fielen die 
er - Shlefien, im fürſtenthum  Narier auch) unter türfifcher ober: 
„sauer, im Bunzlauifchen Fraiß, berrfchaft noch eine art einer Re 
"Dat ein Flofier der tegulirten Chor: publif vor. Die hauptſtadt der 
auen St. Auguftini bey St. Mas infel führt gleihen namen. 
ria Magdalena de paenitentia, VIaros, oder Naxia, eine betraͤcht— 
welchem das ſtaͤdtchen gehört. Es  Liche flade in Griechenland, und 
wird bier. choͤnes braunes ir⸗ hauptfiadt der inſel Naxos/ liegt 
denes geſchirr verſertigt. Sie litgt der infel Paros gegen über , und 
Beog. Sandwört, ater Ch, p hat 
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bat ein ſchloß und 2 ersbißthimer, | 


‚ein griechifches und ein lateinifches, 
zu welchein letztern der pabſt er, 
nennet. enes ift fehr reich. 
Die ſiadt ift eben fo wenig als die 


anze infelftarf bevoͤlkert, und bat 


aft lauter Griechen zu einwoh ⸗ 
nern. Länge 43. 26. cite 
37 8. v 
av, ein flecken in Frankreich, in 
— im kirchſprengel Saint- 
Slour. In Bearn, 
el Lefcar, ift aud) ein flecken dies 
es namens. 


8 . 
Nazaire ( St.) _lat. San&us Na- 


zarius, ein groffer flecken in Frank⸗ 
reich, in Bretagne, im kirchſpren⸗ 
gel Rantes, mit einem hafen, bey 
der muͤndung der Loire. 
nem dorfe feines gebiets findt man 
die menge Diamanten. 


Cazarerb ‚ im gelobten Lande, ſo 
— alt des Heilan⸗ 
hmt worden, iſt 


durch den auffent 
des der Welt be 
heutiges tages nur ein Feines dorf 


auf dem abhange eines berges, web 
her mit andern Fleinen bergen ums 


geben ift. Die Srancifcaner mön 
he haben ein Flofter darinne. kaͤn⸗ 
ge 53. 15. Breite 32.30. 4 

Nazareth, eine frauenabtey Ciſter⸗ 
sienfer vrdens im herzogthum Bra⸗ 

bant, oͤſterreichiſchen antheils, na⸗ 
be bey kier. 

Nazeues, lat. Nayicellæ, ein fie 
den in Frankreich , in Touraine 
un —5* 5 am fluß 

iffe, mit eines ſchloß. 

Neapei (das Koͤnigreich) latein. 
Regnum Neapolitanum, ein gro 


ſes land in Italien, davon es den 


ſaͤdlichen theil einnimmt. om 
norden und zum theil gegen weiten 
Änzet es an den Kirchenflaat ; 
onften aber ift ed von allen ſeiten 
mit dem meere umgeben. Seine 


erfirecht fich anf 75 meilen ; . 


die breite aber nur auf 20 bis 21 


im firhfprens 


An ei⸗ 


. 
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meilen. Die luft iſt gefund darin 
ne, und der erdboden an allen ar⸗ 
ten von lebensmitteln aufferordent 
lich fruchtbar ; feine einwohner 
aber werden vor unbeftändig, faul, 
betriegerifch und falfch gehalten , 
fo daß man ſpruͤchwortsweiſe fagt; 
Neapel feye ein paradies, das 
von teuffeln bewohnt werde. 
Dannoch aber muß man auch ein 


gefiehen, daß ſie großmuͤthige, 


wohlthätige und fehr gute leute 
find. wann man fich in fie zu [is 
cken weißt... Das land ift voller 
bäche und kleiner fluͤſſe, und bes 
reift die landfchaft Otranto, bie 
Bari, Capitanata, die 
graffhaft Moliſe, beyde Abruzi, 
die landfchaft Lavoro, beyde Prin⸗ 
eipati, Baſilicata und Ealabrien. 
Das Fönigreih Neapel iſt ſchon 
mancherley herren unterworfen ges 
mwefen. Aelterer zeiten nicht zu ges 
denken, fo brachten es 1266, die 
Sranzofen unter dem heriog Carl 
von Anjou unter ihre gewalt, wel 
cher den rechtmäfligen erben Con⸗ 
radin gefangen befam, und 1269 
enthaupten ließ. Es lich zwar 
Peter III. koͤnig in Aragonien, am 
dritten Oflertage, fo bald der vier⸗ 
te glockenſchlag zur vefper gege: 
ben wurde , alle Sranzofen fodt 
fehlagen, welches biutbad gemei⸗ 
niglich die Siciltanifche Defper 
genannt wird ; modurd) er zwar 


Sicilien unter feine herrſchaft 
brachte; Neapel aber Carlu von 


Anjou laſſen mußte. Seines 


\ 


fohns Carls II, Enfelinn , die för 


niginn Johanna I. vermachte zwar 
das reih Ludwig von Anjou, 
Carls V. in Frankreich bruder ; 
allein pabft Urban VI. Eröucte den 
herzog Carl von Durazzo, fo auch 


von Carl I. abflammte, zum koͤnig, 


welcher zugleich auch Fünig in Huns 
garn ward. Deſſen tochter Jos 
banna 


# 


Be 
” 





Ve 


eG 


anna II. feßte den Bänig Alphon⸗ 


har von Aragonien und GSicilien 
su ihrem erben ein, meldyer auch 
gegen das jüngere haus der herjo⸗ 
ge von Anjou das reich behauptete, 
"ad Neapel und. Sicilien wieder 


vereinigte. Sein enfel und vier, 
ter. nachfolger im reich Friederich 


von Aragonien , wurde 1501 von 
erdinand dem Eatholifchen und 
kudwig XI. in Srankreih von 
dem. koͤnigreiche verdrungen, wel: 
de ſich darein theilten; allein Fers 


dinand eignete ſich Neapel bald 


darauf allein zu, und behauptete 
es auch. Von dieſer zeit an wur⸗ 
de Neapel durch ſpaniſche ſtatthal⸗ 
ter bis. zu Carls IL tod regiert. 


Im fpanifhen fucceffionskrieg ers : 


oberte es 1706 und 1707 eriher⸗ 
309 Earl , nahmaliger Fanfer Earl 
VI. welder 1720 auch Sicilien 
dazu befom. Int bemächtigten 
“fi die Spanier für den Infanten 
on Carlos, Philipps V. fohn, 
er reiche , und -1736 trat der 
Fayfer ibm und feinen nachfoms 
men; auch nachgebohrnen geſchwi⸗ 
ſtrigen, beyde Reiche durch eine 
foͤrmliche urkunde feyerlich ab. 
Als dieſer Carl unter dem namen 
Carls III. den foͤniglich· Ipanifihen 
thron 1759 beftieg, erflärte er 
—— dritten —* erdinand zum 
oͤnig beyder Sieci 
ſolche Reihe auch wirklich unter 
einer vormundſchaftlichen regie⸗ 
zung beherrſchet. Das koͤnigreich 
Neapel ift ein lehen des päbfilichen 
ſtuhls, und der Fönig erfennet fol, 
he lehensherrlichkeit durch jährlis 
e überfchicdung eines weilfen 
Zelterpferds und eines beutels mit 
Ducaten. Neapel ift die 
hauptſtadt. 
Neapel, — — —* il, 
groſſe / und reiche ſtadt in Italien/ 
und hauptſtadt des koͤnigreichs 


ien — welcher 
i 
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Yreapel, treibt ſtarke handel⸗ 
aft, und iſt eine der ſchoͤnſten 
ſtaͤdte in der Welt, Sie hat ein 
erzbißthum, eine univerfität, 4 
ſchloͤſſer und eine bahe. Sie ifl 
durchans ſchoͤn, und hat eine rei, 
hembe lage, prächtige palläfle , 
darunter vornehmlich der ig 
2 fehenswürdig ift; Fofibare Firs 
en und fehr reinliche firaffen. 
Der Flöfter und Eonvente ift eine 
erflaunliche anzahl. In der Ca⸗ 
thedralkirche will. man das blut des 
H. Januarius aufweiſen, welches 
durch ein wunderwerk fluͤſſig wer⸗ 
den ſoll, fo oft es dem Fafien nahe 
gebracht wird , darinne der leib 
Diefes Heiligen liegt, welches jaͤhr⸗ 
lid) am erfien Sonntag des May 
monate mit vieler ſeyerlichkeit ger 


fBiepet. Gleiches fol mit dem 


Int des täuffers Johannes in der 
firde St. Maria Donna Romita 
geſchehen, wann man auf feine 


enthauptung meffe hält. Dan hat 


zu Neapel vortrefliche feifen- tuch- 


und alleriey ſtof- manufacturen. 


Die einwohner rechnet man auf 
ungefähr 300000 feelen. Die 
ſtadt und ein grofler theil des 
Reichs haben erſi in diefem jahr 
(1764) eine groffe hungersnorh 
und eine darauf erfolgte epidemis 
ſche kraukheit ausgeftanden , mus 


durch viele menfchen dahin gerifs 
- Jen worden find. 


Sie ift die ge 
urtsſtadt des Johann Abrioh 
der groffen rechtsgelehrten Alexan⸗ 
der , des ritters Bernini, Des bes 
rähmten Borelli , und - anderer 
fer männer. Sie liegt an der 


fee, 32 meilen gegen füdoften von 


om; 53 meilen gegen norboflen 
von Palermo , 68 meilen gegen 
füdoften von Florem , und 90. 
meilen gegen füden: von Denes 


big, Länge 31. 45. Breite 40. 
5 


P 2 Neau⸗ 
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Neaufle le-Dieur , ein fleden in 
Sranfreich , in der Prevoté Paris, 


in kirchſprengel Chartres, mit eis 


ner Benedittiner abtey von 5000 
Livres. 


Nebbio/ oder Nebio, eine ziem 


lich zu grund gerichtete ſtadt in 
Italien, in dem nordlichen theile 
der inſel Corſica, mit einem biß⸗ 
tbum , deſſen bifchof feinen fig zu 


1000 ſchritt davon liegt. ' 
Nebel, ein Heiner fluß in Deutſch⸗ 
ſchland, im herzogthum Medien: 

burg. welcher bey: Schwan in Die 
- MWarno fällt. Ä 7 
Nebelloch, f. Pfullingen. 
Yieboufan, bat. Ager Nebufanus, 
‚ eine landfchaft in Sranfreich, im 

oubernement von Guienne und 
aſcogne, längs in der landſchaft 
Comminges gelegen. Sie hat den 
titul einer VBicomte. - 
Nebra, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
- land, im thuͤringiſchen Fraife der 
Churfachfen , im amte Freyburg, 
iſt fchriftfäflig und hat ein ſchloß. 
‚264: wurde fie von den Schweden 

faft gang eingeäfchert , und 1655 

brannte fie abermals ab, Sie 

liegt an der Unfirut , 3 meilen ges 
. gen nordweflen von Freyburg. 
Néecaus, lat. Vaga, eine alte fiadt 

in Africa, im koͤnigreich Algier, 


Shan — hat, :meldyas nur , 


: Toggenburg iſt auch ein F 
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ſpriugt, darauf das Rothweiliſche 
gebiet, und einen theil: des Wuͤr⸗ 
tembergifchen: durchſtroͤhmt; als; 
dann in die Öfterreichifche Niedere 
grafihaft Hohenberg, und darauf 
twieder in das herzogthum Wuͤr— 
temberg tritt „ ſolches von mittag 
gegen mitternacht zertheilet, und 

ev Canſtadt ſchiſbar mwird ;-aus 
diefem lande ‘aber in die untere 
Pfalz; fommt, und. in foldher bey 
Mannheim :fih in den Rhein er 
gieft. Die. vornehmften -fhiffe, 
melde er in diefem ſeinem läuf 
aufnimmt, find die Vils, die 
Rems, die Murr , die Enz, der 
Kocder und die art. Er giebt 
dem Nackerthale den namen. 


- Er fließt, vornehmlich von kan 


gen an, meiftentheild an ſchoͤnen 


mweinbergen vorbey , von Melden 
die Neckarweine fommen , wies 
wohl diefer name auch in weitlänfs 


; tigerm verfiande von andern weis 


nen dieſer gegenden - gebraucht 
‚wird, welche nicht gerade in der 
nachbarſchaft des Neckars wachfen. 
Das Neckargow war: chemals 
ein anfehnlider ſtrich landes, der 
an und um diefen fluß gelegen. 
In der Schweiß, in der sraffeaft 

einer fiuß 


Neckar genannt: Er: fließt in 


in den Thur, 


=" i 4 
in der provinzg Bugia, mit einer Neckarau, ift nur ein dorf in der 


prächtigen mofchee. In ihrer ge 
geud wachſen gute feigen ſehr bin 
-fig. Sie liegt 15 meilen von Te 
eba , und 38 meilen von Con 
antine. - Länge 25. 45. Breite 


35.20, | 
Neckar (der) Tat. Neccanıs, auch 


untern Pfalz in Deutfchland, nabe 


bey Mannheim am Nedar, fo 


aber ganz mit waffer umgeben iſt, 
und in Friegszeiten vor einen paß 
‚gilt. Der Churfuͤrſt von der Pfalz 
pflegt auch öfters fich hier mit der 


jagd zu belufligen. 


Nicer und Nicrus , ein betraͤcht⸗ Neckar Gemuͤnd, eine kleine ſtadt 


licher fluß in Deutſchland, welcher 
in Schwaben auf dem Schwarz⸗ 
walde / bey dem würtembergifchen 
pfarrdorf Schwenningen , nahe 
bey. der quelle der Donau, cut 


in Deutihland , im Churrheinis 
fhen kraiß, in der untern Pfalz , 
unter das oberamt Heidelberg ger’ 
örig. 1622 ließ ſie der general 
ily mit ſtuͤrmender hand einneh⸗ 

| men, 


F ve 


. men, ausplündern und alles ums 
bringen. Sie liegt am Neckar, 
"wo der Feine flug Elſatz darein 
fänt, eine meile oberhalb Heidel- 
ber: Länge 27. 30. Breite 49. 


2 R r 
Neckar · Rems, ein fchöner flecken 
in Deutſchland, in Schwaben, 
im herzogthum Wuͤrtemberg, ins 
oberamt Waiblingen gehoͤrig, bey 
— die Rems in den Neckar 
t 


Negar - Steinady eine kleine ſtadt 
und herrſchaft in Deutſchland, im 
Churrheiniſchen kraiß, iu der ums 


tern pfalz. Sie gehört dem haus + 
von Metternich’ und ift ein lehen 


der hadhftifter Worms und Speper. 
Es wird hier vieles und gutes foh« 


lenleder verfertige. Sie liegt nur 


anderthalb meilen oberhalb Heidels 
berg am Nedar. | 


Yledar - Sulm, auch Sulm-am- 


rear , eine Fleine fladt in 
Deutfchland , im fränfifchen kraiß, 
im Meiftertdum Mergentheim , 
woſelbſt ein amt. und eine Landde⸗ 
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Nefta, eine ſtadt in-Africa, im koͤ⸗ 
nigreich Tunis, in der provinz Zeb, 
liegt auf der ſtraſſe, auf welcher 
_ man aus der Barbarey in das land 
- der Negern kommt. Sie ift recht 
- wohl bevölfert. Länge 26; Breite 


38. | 
LTegapatan , auch Negapatte⸗ 
nam, latein. Negapatanum, eine 
vefte lade in Indien, mit einem 
Fort, anf der Fülle von Coromans 
‚del, im koͤnigreich Tanjaour, wel⸗ 
che die Portugieſen erbauet, auch 
bis 1558 , da fie ihnen von den 
Holländern genommen worden, im 
befig gehabt haben. Die Hollän» 
der haben bier eine gute befagung. 
Sie hat ihren namen von Den vie⸗ 
len fehlangen, welche es da giebt, 
und‘ melde die landeseinwohner 
nicht umbringen laffen wollen. Sie 
« treibt flarfe bandelfchaft , uud 
liegt 17 meilen gegen füden von 
Beiden) Länge 97.45. Brei⸗ 
e ıs. ’ 


Negelſtaͤdt, f. Naͤgelſtaͤdt. 


chaney iſt. Sie liegt am Neckar, Neger (die) ſo nennet man die 


in welchen bier der kleine fluß 


Sulm faͤllt, zwiſchen Heilbronn 
und Wimpfen. 
Nedroma, lat, Celama, eine alte 

ftadt in Africa, im Fönigrei 

Tremecen, welche von den R 

mern erbauet worden if. Sie 


liegt in einer. fruchtbaren gegend - 


3 meilen von der fee, und 2 mei⸗ 
len vom gebürge Atlas. 


LTeero, I. Nera. 

Lreers, f. Niers. 

VNeerwinde, ein geringer ort in den 
Priederlanden ,:; im herzogthum 


Brabant, bey welchem 1693 eine 


ſchlacht vorgefallen „ melde fonft 


auch die ſchlacht bey kanden ge⸗ 


nennt wird; 
Neete, [. Nethe und Nette. 


ſchwarzen voͤlker in Africa , welche 
Nigritien, Guinea, Abiſſinien und 
andere umliegende laͤnder bewoh⸗ 
nen. Die Europaͤer ſchaͤmen ſich 
nicht, mit dieſen armen leuten als 
mit einer waare handelſchaft zu 
‚treiben , welches vornehmlich von 
den Engländern , Portugiefen, 
Holländern , Schweden und Dä- 
nen geſchiehet; die Franzofen aber 
‚follen den anfang darinne gemacht 
haben, Die beflen Neger Holt 
man vom grünen Vorgebürge, aus 
Angola, Senegal und den benach⸗ 
bartenländern. Viele davon brins 
gen fih, indem man fie nach Ame⸗ 
rica überführt, felber ums leben. 
Das beite mittel fie zu erhalten iſt, 
wann man mit muficalifchen inſtru⸗ 
menten um fie ſpielet. 
DB 3 Negoas, 
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Negoas, oder die infel der Vie⸗ 
ger, eine groffe infel in Afien, unter 
die philippinifchen infeln gehörig , 
liegt zwifchen den infeln Lueon und 
Mindanay. Sie ift wohlbevoͤllert. 
Länge 139. 35 - 141. Breite 8. 
50 - 10, 35, 
Negombo / lat. Negumbum, eine 
> Beftung auf der infel Eeylan, im 
Zimmetlande , welde die Portu⸗ 
giefen erbauet, haben , denen fie 
von den Holländern 1640 abger 
nommen worden. Länge 98. Brei 
te 7. 30 | 
‚Lregoviim . |. Nipchu. 
Lregrepelifje, latein, Negrapeliſſa, 


eine Feine ſiadt in Franfreih, in - 


Querci, , im Firchfprengel und ele⸗ 
etion Montauban. Sie liegt am 
Aveirou, und bat den titul einer 
grafſchaſt. | 

Negroponte, lat. Negropontum, 
eine anfebnliche infel in Griechen: 
land, welche bey den alten Eu⸗ 
boea bieß. Sie ift nad) Candien 
die ſchoͤnſte infel des Archipelagus, 
und ift an getraide und Föftlichen 
weinen ic. recht fruchtbar. 1469 

. nahmen die Türken fie denen Bes 


netianern ab. Ein Fleiner arm 


vom meere, die meerenge von 
Naegroponte genannt, ſcheidet 
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bensmittel ſind hier ſehr wohlfeil 
zu haben. Mahomet II. eroberte 
fie 1469, nachdem er fie 6 monate 
belagert, und einen verluft von 
mehr ald 40000 mann davor er⸗ 
litten hatte. 1688 belagerten fie 
die DVenetianer vergeblid. Sie 
liegt an der meerenge, deren fie 
den namen giebt, 9 meilen gegen 
nordofien von. Athen, 34 meilen 
meilen gegen füdoften von Lariffa, 
und 78 meilen gegen füdmweften von 
Eonftantinopel. Länge 42.3. Brei. 
te 38. 30. 


Nehavend, oder Nouhavend, 


eine alte ſtadt in Perſien, in Cou⸗ 
heſtan, iſt wegen des beruͤhmten 
treffens zu merken, welches bier 
zwiſchen dem Calif Omar und Ye 

Degerd 638 vorgefallen, und Dur 
welche der letztere fein Fönigreidy 
verlohren hat. Die Araber nens 
nen folches, den Sieg der Sie⸗ 
ge. Sie liegt 11 meilen von Has 
medan. Länge 83. 50. Breite 


34. 10, 
Lrebeim, eine Heine fladt in Deutſch⸗ 


land, im herzogthum Wefiphalen, 
unter das erzfiift Coͤlln gehörig. 
Bey derfelben- nimmt die Ruhr 
den fluß Mönne auf. f. auch Nie⸗ 
me. 


fie von fivadien. Sieiftnihemehr Lrebrung, ſ. Yrering. ’ 
fo volfreich als fieehemals geweſen Neidenau, eine Fleine fladt in 


if. Längegı.32 - 42.55. Brei 

te 38 - 39.16. Die hauptfiadt 

beißt auch Negroponte. 
Negroponte, lat. Chalcis, eine 


Deutſchland, im Ehurrheinifchen 
kraiß, im erzſtift Maynz, liegt 
an der Jaxt, und iſt der ſitz einer 
kellerey. 


groſſe und veſte ſtadt in Griechen Neidenburg, eine ſtadt in Preuffen, 


land , und hauptſtadt der infel 
leiches namens. Sie wird von 
ürfen und Juden bewohnt ; die 
Ehriften wohnen nur in den vor 
ſtaͤdten, welche aber aröffer find, 

- als die ftadt ſelbſt. Es hat hier 
ein Capitain-Paha feinen ſitz, 


im fogenannten Dberländifchen dir 
firict, mit einem bergſchloß, ifl 
der fig eines hauptamts, und Liegt 
in einer fehr anmuthigen gegend, 
nicht weit von den gränzen von 
Mafovien. Länge 41.40. Breite 

3 


fi 53.17. Ä 
welcher die ganze infel unter feiner — ein flecken in Deutſchland, 


beſehlshaberſchaft hat. Die le⸗ 


in Schwaben, in der fürftenbergis 


ſchen 


o ' 


vie | 


ice 
hen la t Ba it 
Sc N onnenfiofer f 
in welchem das fürftenbergifche bes 
gräbniß iſt. Er liegt an der Dos 


nan. 
Jeidlingen, ein ſchoͤner marktfle⸗ 
En und ſchloß in Deutſchland, in 
Schwaben, im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg , iſn ein Cammerſchreibe⸗ 
rey · gut, und liegt fünfthalb mei. 
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Der. Die Sraniofen neunten es 
a8 59 


is Sort Bourbon. 1682 er⸗ 
baueten es zwey canadilhe Frans 
sofen, und ale fie von dem frangd; 
fifhen hofe einige beleidigung er» 
litten , übergaben fie es an die 
Engländer , denen es auch durch 
den Utrechter frieden verblieben 
ift. Es iſt wegen des handels mit 
pelswerf von wichtigkeit. 


len von Stuttgart , und anderts Nemerow, oder Nemerau, eine 


alb meilen von Kirchheim unter 


Neiſſe, latein. Niffa , ein fluß in 
Deutfhland, in dem marggraf 
thum Laufig, melcher in Böhmen, 
im Bunzlauer kraiß aus dem Nier 
fengebürge entfpringt , und bey 

Schidlo in die Dder faͤllt. Es 
nd an diefem fluß viele leinwands⸗ 
leihen angelegt, weil fein wafler 

vorzuͤalich gut dazu ſeyn folle. ſ. auch 


NMeyſſe. 
— «das Fuͤrſtenthum) ſiehe 
e. 
Nekhocheb, oder Neſſef, ſiehe 
(1a Sab, . 
Nellenburg (die landgraſſchaft 


kleine ſtadt in Deutſchland, im 


Niederſaͤchſiſchen kraiß, im her⸗ 


zogthum Mecklenburg, hat ein 
amt, welches ehedeſſen eine Com⸗ 
thurey des Johanniter ordens ges 
wefen, fo zum herrenmeifterthum 
Sonnenburg gehöret bat. Sie 
ward aber im Weftphälifchen fries 
den feeularifiet , und gehört jest 
den hauſe Medlenburg- Strelig. 
Das Hädtchen Nemerow liegt nicht 
weit vom Tollenfee , anderthalb 
meilen gegen weſten von Star⸗ 
gard. Länge 33. 54. "Breite 53. 
531. 


) Nemes, f. Niemecz. 


lat. Landgraviatus Nellenburgicus, NNemours, lat. Nemoſium, eine 


eine landgrafſchaft in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, im ſoge⸗ 
nannten Hegan, zwiſchen dem biß—⸗ 
thum Eoftanz, dem Canton Schaf 
haufen und den. fürftenbergifchen 
. landen gelegen, und dem haus 

Oeſterreich gehörig, welches fie 
durch einen landvogt regieren 


fladt in der Isle de France, 
in Gatinois, mit dem titul eines 
Herzogthums , und einem alten 
ſchloß. Sie liegt am Loing, 3 
meilen von Fontaineblean, und 
ı2 meilen gegen füdoften von Pas 


ris. Länge ao. 20, Breite 48. 


läßt. Sie war ehedeffen gröffer Yescaftro, auch Nouveau Chas 


als gegenwaͤrtig, und bat den 
namen von dem bergſchloß Nel⸗ 
lenburg ; welches 6 meilen ges 
gen nordoften von Schaffhaufen, 
und 7 meilen gegen norden von 
Eoftanz liegt. Länge 26. 40. Breite 
47:54. — 
elfon C der bafen) ein hafen mit 
einem Dt in Nordamerica, auf 
der füdlichen kuͤſte der Hudſons⸗ 


— 


teau/ lat. Neocaſtrum, ein Fort 
in Romanien , in der mitte des 
Boſphorus gelegen. Die Türken 
5* bier allezeit eine gute ber 
agung. Machen fie vonden Chris 
fien gefangene von fland , fo kom⸗ 
men ſolche gemeiniglich hieher im 
verwahrung Es lient 4 meilen 
von Confiantingpel. Länge 46. 32. 
Breite 41.18, Pr 
— ee Mepi, 
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ſtadt in Italien, im Patrimonio 

Petri, am fluß Triglia, mit eis 

nem biſchoſ, der unmittelbar un 

ter dem pabſt fiehet, 5 meilen ger 
gen norden von Rom, und 3 meis 


len gegen füdmwefien von Ma 


gliano. Länge 30.2. Breite 42. 


12, 
Yıepomucd! , ein marftfleden. in 
Böhmen, im Pilfner Fraiß , an 


den gränzen des Prachiner Fraifes, 


gelegen, ift als der geburtsort 


des Johannes Nepomucenus 


zu merken. Er gehört den grafen 
von Martini. e 
Nera, auch Neero, oder Ban⸗ 


da, lat. Nera, eine inſel in Aſien, 


in Indien, iſt die zweyte unter 
den inſeln Banda, ıg meilen von 
Amboinc. Die Holländer haben 
das Fort Naffau darauf. Sie 


hat die geftalt eines hufeiſens, und 


ift 2 meilen lang, und eine meile 


Nepi, lat. Nepeta, eine alte Feine 


Ne 7 


ſachſen, im amte Grimma, eine 
halbe meile von Grimma, jenſeits 
der Mulde gelegen. Sie gehoͤrt 


der familie von Dieskau. 


Yjeresbeim, eine Peine ftadt-in 


Deutfhland , im ſchwaͤbiſchen 
kraiß, in der graffhaft Detingen, 
der MWallerfieinifchen linie diefes 
haufes gehörig. Sie ift der fig 
‚eines oberamts. Neben der fladt 
auf dem Ulrichsberge liegt die reis 
che Benedictiner abtey Neres⸗ 
beim, melde 1095 vom grafen 
— III. von Dilliugen und 

yburg geſtiftet worden iſt. Sie 
bat zwar eine paͤbſtliche befreyungs⸗ 
bulle erhalten, dadurch aber der 


graͤflich· oͤtingiſchen landeshoheit 


und erbſchutz und kaſtenvogtey 
nichts benommen worden. Me 
resheim liegt auf dem Hertſelde, 
zwiſchen Heidenheim und Nörds 
lingen, von jedem ort gegen 2 meis 
len entfernt. 


breit. Sie hat viele groffe ſchlan- Nereſtable, ein fleden in Frank: 


gen, welche aber nicht giftig find. 
Die berge find: mit baumen be 


ey ‚in Forez, in der election 
Roanne. 


deckt , welche muſcatnuͤſſe tragen. Nericia, auch YIerife, lat. Neri- 


Es find aud) papagohe und andere 
—— vögel darauf anzntref—⸗ 
en. Nera iſt die bauptfladt, 
welches eine ziemlich beträchtliche 
ſtadi if. Länge 146.50. Suͤder⸗ 
breite 4. 30. 

Nerae, lat. Neracum, eine artige 
. fladt in Frankreich, in Safcogne, 
und die zweyte ſtadt in Bazadois, 
mit einem groffen ſchloß. Die 
Baife theilt fie in 2 theile, welche 
groß und Plein Nerac genennt 
werden. Sie liegt 2 meilen von 
Eondom, anderthalb meilen von 
der Garonne, 3 meilen von Agen, 
und 1:5 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Paris. Länge 17.58. Breite 


44. 10. 
Nerchau , eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im keipziger kraiß der Chur⸗ 


cia, eine provinz in Schweden, 
welche gegen norden an Weiter: 
mannland, gegen often an Suͤder⸗ 
mannland , gegen füden an Oft 
gothland und an den Waterfee , 
und gegen weſten an Weſtgoth— 
land und Wermeland gränzet. Sie 
ift 12 meilen lang, und 10 meilen 
breit , und hat einen fruchtbaren 
boden. Auch find viele eifen- 
alaun- und ſchwefelbergwerke vor 
banden. Derebro ift die hauptſtadt 
darinne, 


Nering, auch Nehrung, eme halb⸗ 


inſel und ſchmaler ſtrich landes im 
pohlniſchen Preuſſen, zwiſchen dem 
frifchen Haf und der Oſtſee gele⸗ 
gen. Es liegen viele doͤrſer darauf, 
welche der ſitadt Danzig gehören. 
Die Curiſche Nering liegt * 

en 


— 

ss | De 

Se dem eurifchen Haf "And der 

ee. * 

Neronde, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 

reich, in Forez, in der election 

Roanne , mit einer koͤniglichen 
Caſtellaney. 
Verva, ſ. Narva. 
Nerwinde, -f. Neerwinde. 
Nerzinskoi, eine veſte ſtadt in Si⸗ 
vberien, und hauptſtadt der pro⸗ 
vinz Daouri, am fluß Nerza. 


Die umliegende gegend bringt al 
lerley blumen und pflanzen hervor. - 


"Die landfhaft wird von Heiden 
unter ruſſiſch kayſerlichem fchug 
bewohnt. Länge 134 59. Breite 


51. 30. 
Vesbin, f. YIifibe, 


Tresli , latein. Nigella, eine Fleine | 


ſtadt in Frankreich, in der Picars 
die, mit dem titul eines Marguir 
fats, ſo das erfie in Frankreich 
it. Carl, der letzte herjog von 

. Burgund , nahm fie nad) vielen 
flürmen 1472 ein. Sie liegt am 
Lingon, 2 meilen gegen nordoften 
von Roye, 21 meilen gegen nords 
ofien von Paris , und 5 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Saint-Huens 
tin: Länge 20. 34. 25; Breite 
49. 45. 30. 
Nesle ta-Repofte, eine abtey in 
Frankreich,im kirchſprengel Troyes, 


\ 
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mit einem- pfarrdorf gleiches na 
mensin Thilringen, aufdem Eiche, 
felde'verwechfelt werden. 

Neſtved, eine ziemlich groffe ſtadt 
in Dänemark, auf der inſel See 
land, in einer fruchtbaren und ans 
genehmen gegend gelegen. Es 


Lie 


= werden hier gute wollene fioffe ges 


mwebet, auch Eattun und zihe ges 
drudt. 1259 tſt ben diefer ſtadt 
eine groffe und blutige ſchlacht vors 
gefallen. - Sie liegt nicht weit von 
der fee, io iheilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Coppenhagen. Länge 31. 
45. Breite 55. 50. 
Freche (die) oder Kette, Iatein. 
Netha, ein fluß in den Niederlau— 
den , im herzogthum Brabant, im 
gebiete von Antwerpen. Er hat 
einen gedoppelten urfprung, wels 
her die groffe und Pleine Nethe 
genennt werden. Beyde entfprins 
gen an den luͤttichiſchen gränzen , 
vereinigen fi bey Eier. Dieſer 
flug nimmt darauf die Dyle und 
andere flüffe auf , und fällt. unter 
dem namen der Rupel: bey Rupel⸗ 
monde in die Schelde. . ı 
Netolitz, eine Fleine fladt in Boͤh⸗ 
men, im Prachiner Fraiß, denfürs 
fien von Schwargenberg gehörig. 
Sie liegt 5 meilen gegen füden 
bon Pifeck. 


iſt Benedictiner ordens, und trägt Yerte, latein. Netta , ein fluß in 


3000 Livpres. 

Lieffe (die) ein flug in Deutſch⸗ 
fand , in Thüringen , welche im 
Erfurter gebiet, eine gute meile 
gegen weſten von der fladt Erfurt 
entfpringt, und eine meile unter 
halb Eiſenach in die Werra fließt. 

Teffelrode , das ſtammhaus der 
alten adelichen familie: dieſes nas 
mens, mweldye von Fanfer Leopold 
in den Reichsgrafenfiand erhoben 
worden ift, liegt in dem berzogr 
thum Bergen, nicht weit vom 
ſtaͤdtchen Solingen. Es muſt nicht 


Deutſchland, im Churrheiniſchen 
kraiß, im erzſtiſt Trier, weicher 
in der Eiffel entſpringt, und auch 
2 quellen bat, deren jede dieſen 
namen führt. Sie fällt bey Net⸗ 
te, eine halbe fiunde oberhalb An⸗ 
dernach in den Rhein. m her⸗ 
zogthum Braunfhmeig- Püneburg 
iſt auch ein Fleiner fluß diefes na 
mens, welcher an dem Hark ent 
foringt, und bey Derenburg indie 
Inerſte fällt. In Weſtphalen, im 
hochſtift Paderborn, iſt auch ein 
fluß diefes namens, welcher et⸗ 

35 wan 
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wan = meilen von Paderborn aus Neuberg, ein Flofter Ciſteriienſer 


dem Teutoburger wald entfprinat, 
und zwiſchen Blandenau und Hör 
ter in die Wefer fließt. R 
Nettuno, lat. Neptunium , eine 
artige kleine ſtadt in alien, in 
der Sampagna von Rom, Sie iſt 


ordens in Deutſchland, im herzog⸗ 
thum Steyermarck, welches kah⸗ 
ſers Albrechts I. fohn, Otto, 1325 
geftiftet hat. Es wird auch manch⸗ 
mal, wiewohl irriger weife, Neu⸗ 
burg genennt. 


nicht gar volfreich, ob fiegleich eine. YIeuw- Bernau, f. Bernau. 

fehr gute lage in einer fruchtbaren Yreu-Bidfhof, f. Bydzow. 
aegend bat. Die einwohner find Lreubourg, f. Yleuburg. 

faft lauter jäger. Sieliegt ander YIeu- Brandenburg, f. Bran⸗ 


muͤndung des fluffes Koracina, 8 


Denburg. 


meilen gegen füdoften von Rom, Neu-Breyſach, f. Breyſach. 
und 4 ſiarke meilen gegen ſuͤwwe⸗ Neu- Bruchhauſen, f. Bruüch⸗ 


fien von Veletri. Länge 30. 32. 
Breite 41. 30. 

Netze (die) pohlniſch Notecz, 
lat. Notiſſa, ein fluß in Pohlen, 
welcher in Cujavien aus dem groſ⸗ 
fen fee Goplo hervorkommt feinen 
firom gegen weten nimmt , bey 
der fiadt Driefen in die Neumark 

- Brandenburg tritt, und. hier un« 
weit Zantof, nachdem er vorhin 
die Drage aufgenommen , in die 
Warte ſich ergießt. Im herjog 
thum Lüneburg ift auch ein Fleiner 
fluß diefes namens , welcher fi 
mit der Elmenau vermifcht. 

Netzſchkau, eine Heine fladt in 
Deutfchland , im voigtländifchen 


fraiß der Churſachſen, im amte- 


Mlauen, den grafen von Bofe ge 
- börig Sie liegt zwiſchen Zwickau 
und Elfterberg. 


Yieva, f. Nieva. 


Yieu - Angermünde , f. Angers 
muͤnde. 

Treu ˖ Baumberg, eine kleine ſtadt 
in Deutſchland, im Churrheini⸗ 
ſchen kraiß, im erzſtiſft Maynz, ſo 
ehemals zum churpfaͤlziſchen ober⸗ 
amt Creutzenach gehört hat, 1715 


ober an das erzſtift Maynz abge 


tretten worden iſt. Es ift hier eis 
ne amtsverweſerey, welche noch 
etliche Dörfer. begreift. | 


baufen. 


Yieuburg (das Fürftenthum ) oder 


die Pfalz- Vreuburg, lat. Prin- 
cipatus oder Palatinatus Neobur- 
gicus „ ein unmittelbares freyes 
Reichsland in Deutfchland , im 
Bayeriſchen kraiß, meldes aus 
zweh ſtuͤcken landes beſtehet; der 
weſtliche theil liegt an der Donan 
zwiſchen Schwaben, Franken und 
Bayern; und der oͤſtliche liegt zwi⸗ 
ſchen Bayern und der obern Pfalz. 
Sie wurden anfänglich nebft dem 
fürftenehbum Sulzbach diejuns 
ge Pfalz genennt , und Famen 
nad) herzogs Georgs in Bayern 
von der Fandeshutifchen linie tod, 
welcher 1503 ohne männliche erben 
verfiorben, 1507 andas Churhaus 
Dial; , nachdem vorher ein vor 
dig letztere haus unglädlicher Frieg, 
die pfälzifhe Fehde genannt, 
darüber geführt worden. Unter 
Ehurfürften Philipp Ludwigs fühs 
nen, Wolfgang Wilhelm und Aus 
gufi, wurde diefe junge Pfalz in 
2 fürfienthümer Neuburg und 
Sulzbach getheilet , und dadurch 
2 neue Linien des pfalzgräflichen 
baufes gepflanzet; davon die ältes 
re, die Neuburgifche linie 1685 
zur Ehurwiürde in der Pfalz gelang» 
te, und ı742 mit Earl Philipp 
wieder ausſtarb; woraufder Hal 

'gra 


— | 


* gun Sul bach, Earl Theodor, Schwandorf, über.s meilen ge⸗ 


Ye 


rfürft wurde , in welchem jezt 
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gen ſuͤdoſten von Amberg. Laͤnge 


alle dieſe länder wieder vereinigt 34.38. Breite 49. 15. 
find. Die hauptſtadt heißt auch Yeuburg , au Alofter- Neu⸗ 


Neuburg. 


Neuburg/ lat. Neoburgum, eine 


ſtadt in Deutfchland, im Bayeri⸗ 


N er Fraiß und hauptſtadt des fürs 


entbums Yieuburg, iſt Flein 


| . aber —— bat ein ſchloß 


und anſe 
gium, fo ehedem ein adeliches non⸗ 


nliches Jeſuiter Colle⸗ 


nienkloſter geweſen; und iſt der ſitz 


der geſammten regieruug des fuͤr⸗ 
ſtenthums. 


Sie iſt 1638 und 


: 2633 einigemal von den Schwe⸗ 
den-und Bayern, und 1703 und 


1744 von. den Deflerreichern eins 
genommen worden, und liegt an 
der Donau, 4 meilen gegen oflen 


von Donauwerth, anderthalb meis 


Neuburg, ein ſchloß in D 


len gegen weſten von Ingolſtadt, 


6 meilen gegen nordoſten von 


Augsburg, 18 meilen gegen nord» 


often von Stuttgart, und 13 meis _ 
len gegen nordwefien von Muͤn⸗ 


hen. Länge 28.40. Breite 48. 


40. \ | 
land, mit einer darzu gehörigen 
ey 


‚graffchaft am fluß Inn nahe 


Paſſau gelegen, welche zwar ganz 
von Bayern umgeben dannoch 
aber zu Defterreich gehöret. Sie 
hat ehemals eigene Neichdgrafen 
— nad) deren abgang fie an 


ayern und darauf an — 


gelangt iſt. Sie kam herna 
durch Fauf an verſchiedene herren, 
big fie 1731 ein graf von Lamberg 


burg genannt, latein. Neoburga 
Clauftralis, eine fladt in Deutſch⸗ 
land, im oͤſterreichiſchen kraiß, im 


lande unter der Ens, bat ihren 


urfprung dem biefigen reichen ſtiſt 
der regulirten Chorherren Augu— 
fliner ordens zu danken, welches 
1114 gelliftet und 1730 von neuem 
anſehnlich gebaut worden iſt. Es 


verwahret den leib ſeines ſtiſters, 


des H. Leopolds, und auch die er ⸗ 
herzogliche krone, melde 1516 
verfertigt worden iſt. Der infu⸗ 
lirte probſt dieſes ſtiſts iſt ein 
landſtand. Neuburg ward 1477 
vom Matthias Corvinus, koͤnig in 
Hungarn, erobert. Marimilian 
aber nahm ſie 1490 wieder ein. 
Sie liegt nur 2 meilen oberhalb 
Wien an der Donau. Länge 34, 
22. Breite 48.20. Auf der-ans 
dern feite diefes firoms liegt Kor⸗ 
nenburg, eigentlih Rorn⸗Neu⸗ 


urg. 
eutſch⸗ Yılabarg, eine fladt in Deutſch⸗ 


land , im ſchwaͤbiſchen Fraiß, im 


Drißgau , welche ehemals eine 


Reichsſtadt gemefen, im XIV, Jahr 
hundert aber unter Oeſterreich ges 
fommen ift, weldjem fie noch ge 
bört. In den franzöfifchen Fries 
gen hat fie vieles erlitten ; ift auch 


von den Franzofen ährer veñungs⸗ 


werfer beraubt worden. Sie liegt 
am Rhein, 2 ſtarke meilen ober: 
halb Breyſach. 


an das hochſtift Paſſau überließ. Neuburg, eine Heine ſtadt in Poh⸗ 
Neuburg, mi) dem beynamen vor 


dem 
in Deutſchland, im Bapyerifchen 
kraiß, in der obern Pfalz, bat ein 


bergſchloß, und ift der fiß eines 


ichts, und liegt am flug 


ald, eine Fleine ſtadt 


len , in Kleinpommern , an der 
Weichſel gelegen. 


Neuburg, Yleuburger - See; f. 


Neufchatel. 


flegg Neuburg in Daͤnemark f. Yiyes 
Shnarta ‚ wilden Retz und borg. { 


Yeuburg, 
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Neuburg, oder — ein 
anſehnlicher flecken in Frankreich, 
in der Normandie, zwiſchen deu 
fluͤſſen Rille und Seine gelegen, 
mitten auf einer ſchoͤnen ebene, 4 
meilen von Rouen. Kine an ges 
traide fehr fruchtbare Feine lands 
ſchaft wird von ihm la Campas 
gne de YIeubourg genannt. 
Neucaſtel, ein 16580 verwuͤſtetes 
ſchloß in Deutfchland , im Ober: 
rheinifchen Fraiß ‚ im fürftentbum 


Zweybruͤcken, von welchem aber 


tod) das Ober - und Unteramt 
Yieucaftel den namen hat. Es 
5 t an der gränze von Nieder- 


Ifaf. 
Neuchatel, f. Neufchatel. 
Neu Cilli, ein praͤchtiges ſchlo 
mit einer anſehnlichen dazu gehoͤ⸗ 
rigen herrſchaft in Deutfchland, 
im herzogthum Steyermarck, eine 
halbe meile von der ſtadt Cilli. 
— gehört dem grafen von Gais— 


tu. 

Neudeck, ein berafhloß in Deutſch⸗ 
land , im fränfifchen kraiß, im 
hochſtiſt Bamberg, zu welchem ein 
amt gehört. Es ift das ſtamm⸗ 
haus der berren von Neudeck, 
und liege zwifchen Ebermanjtadt 
und Poktenftein. | 

Neudorf, lat. Iglovia, eine fladt 
in Oberhungarn, in der Zipfer 
gefpanfchaft, ift gut gebauet und 
bewohnt , und bat gute nahrung 
vom aderban und den bergwerfen. 
Sie liegt etwan 5 meilen gegen 
nordweſien von Eperied. 

Neudorf, ein marftfleden mit ei 
nem ſchloß in Deutichland, im 
herzogthum Defterreih, im lande 


Ne 


Wuͤrtemberg, iſt der ſitz eines ober, 
amts. 1519 verpfändete der ſchwaͤ⸗ 
biſche bund ſtadt und amt an Franz 
von Sickingen; herzog Ulrich aber 
brachte fie 1534 wieder unter feis 
nen gehorfam. Sie liegt an der 
Eng, in einem thal, 5 meilen ges 
5 nordweſten von Stuttgart. 
aͤnge 28. 50, Breite 48.56. 
Neuendamm, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der Neumarck Branden⸗ 
burg, woſelbſt ein koͤnigliches amt 
iſt, und gute tuͤcher gewebet wers 
den. Sie wird auch nur Damm 
genennt, und liegt wenige meilen 
gegen nordoſten von Cuͤſtrin. 
Neuencalen, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Mecklen⸗ 
burg, hat ein amt, und liegt nahe 
am Kummerower - fee. a 
Neuenftadt , f. Neuftadt. 
Neuenftein , eine Feine fladt in 
Deutfchland , im fränfifchen Fraiß, 
in der qraffchaft Hohenlohe, mit 
einem ſchloß und einem amt. Bon 
diefer ftadt hat die Neisinfteinis 
ſche linie des gräflichen hauſes 
Hohenlohe den namen. Gie liegt 
nicht weit von Schmwäbifch- Hall , 
nur anderthalb meilen gegen nord» 
often von Deringen. 
Neuenwalde, ein adeliches evan 
aelifhes Jungfranen - kloſter in 
Deutfchland, im Niederfächfifchen 
fraiß, im nn Bremen, 
in welchem gegenmärtig eine Prio⸗ 
rinn und ı2 Conventualinnen les 
ben. Es gehört ein Flofieramt das 
su. Das kloſter liegt nahe an den 
graͤnzen des Hadelerlandes. 





unter der Ens, dem erzbifhof zu Neu Erlangen, f. Erlangen. 


Wien achörig. 

Neuenburg, latein. Neoburgum, 
eine fleine ſtadt mit einem berg 
ſchloß in Deutfchland, im ſchwaͤ⸗ 


biſchen fraiß , um berzogthum . 


Nevers, lat. Nivernum , eine ziems 


lich beträchtliche fiadt in Frank 
reich, und bauptfladt in Niver⸗ 
nois, mit dem titul eined Herzogs 
thums, einem alten ſchloß, und 

einem 


> Ne 


einem bißthum, das unter Sens 
ſtehet. Sie iſt in geſtalt eines 
Amphitheaters erbauet. Man ſieht 


auch recht ſchoͤne gebäude in dieſer 
ſtadt. Adam Billaut, oder Mais . 


site Adam, ein Schreiner, der.un: 
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Luremburg, mit. einer dazu gehoͤ⸗ 
rigen herrſchaft, davon zwey drit⸗ 
theil dem hauſe Aremberg, und ein 
drittheil dem hauſe Loͤwenſtein ger 
hören. Sie liegt zwiſchen Bouil⸗ 
lon und Baſtogne. 


ter die poẽten feiner zeit gesählet Neufcharel C das Fürftenthum ) 


‚wurde, war aus Nevers. Sie 
liegt au der Loire, welche hier uns 
ter einer-fchönen. bruͤcke fließt, an 


deren ende ein groſſer damm liegt, 


wodurch dieſe ſtadt von der feite 
von Moulins her ein praͤchtiges 
anſehen befommt ;-9 meilen ge 


gen norden von Moulins, 7 mei⸗ 
T füdoften von Bourges , . 


en gegen 

a2 meilen gegen füdoften von Or⸗ 
leans, 25 meilen ‚gegen ſuͤdweſiev 
990 Dijon, und 41 meilen gegen 
ſuͤdoſten von Paris; Laͤnge 20. 49. 
28. Breite 46.59.13. © 


— 


Neufchateau, latein. Neocaſtrum, 


eine ſtadt in, Frankreich, in Loth⸗ 


ringen, und hauptſtadt der Caſtel⸗ 

laney von Chatenyi , deren, ſchon 
sim dem Itinerario Antonini ge 

dacht wird. . Sie ift artig, ziem⸗ 
lich volfreich und. treibt gute han» 
„delſchaft. Es iſt eine frauenabtey 
: von St. Clara,eine Comthurey des 


» Malthefer ordens, welche mit der 


von Robecourt vereinigt worden 
iſt, und. viele, mauns- und ſrauen⸗ 
„Elößgr-in ber fiadt. : Das Frans 


eifcanerflofter ift.das erfie von der - 


Cuſtodia von Lothringen. Sie 
liegt in einem grunde, am fluß 
Monzon, welcher ‚unterhalb der 
ſtadt in die Mans fält, in einer 
an getraide, gutem mein und als 
lerley Lebensmitteln ſehr fruchtba- 
‚ren gegend , 7 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weften von Nanci, 5: meilen gegen 
ſuͤdweſten von Toul, und 45 mei» 
ien gegen fübofien von Paris. Laͤn⸗ 
ge 23. 20. Breite 48.20, 
Neufchateau, eine Fleine ſtadt in 
den Niederlanden, im herogthum 


und 5 meilen lang und ak 


deutfh Neuburg, lat. Principa- 
tus Neocomenfis, ein fouveraine® 
fürftenthum in der Schweiß, wel⸗ 
ches gegen. weſten an die Franche 
Eomts, gegen norden an das biß⸗ 
* Baſel, und gegen oſten und 
ſuͤden an die Cantone Bern und 
Freyburg und an den Neubur⸗ 
‚ger fee graͤnzet, welcher auch der 

erduner fee ‚genennt. wird { 


meilen breit if. Das fuͤrſtenthum 
Neufhatel hat 9 meilen in die 
länge,und 4 meilen in die breite, 
und hat lange zeit feine eigene füts 
fien gehabt, Johanna von Hoch 
berg , welche erbinn des landes 
war, brachte ſolches 1504 ihrem 
gemahl, Ludwig von Orleans, 
berzog von -£ongueville, zu. Als 
Maria von Orleans, herzoginn 
von Nemours, welche mit diefem 


- ‚fürftenthum 1694 inveflir€ worden 


Mare, 1707 flarb, ward über der 
nachfolge geftritten ; allein die 
fände des landes erfannten folche 
dem Eönig in Preuffen zu, welches 
ihm auch im Utrechter frieden be⸗ 
fättigt wurde, - Er läßt es durch 
einen Gouverneur regieren. Das 
land , welches im bund mit den 


- Schweißern fiehet, hat eine fanfte 


eitel. 


luft, und überhaupt davon ju res 


den ein gutes, und befonders an 


vortreflichem wein fruchtbares erd⸗ 
reich. Die einwohner find ai 
fleiffig und arbeitfam, aber ſehr 
Sie find proteflanten, die 
Baronie Laudron ausgenommen. 
* hauptſtadt des landes fuͤhrt 
oleichen namen. 

Neuf⸗ 
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Yıeufchatel, oder YIeuburg, lat. 
Neocomum, eine fhöne und ans 


hauptſiadt des ſuͤrſtenthums gleis 


Ne 7 6 \ 


amts, und liegt nicht weit von der 
onau. 


herrſchaft in Deutſchland/ in Nie 


fehnliche Nadt in der Schweig und Neu-Fraunhofen, a und 


ches namens, am Neuburger 
fee. Sie hat fchöne ſowohl oͤffent⸗ 
lid)e als beſondere gebäude, ein 
ſchloß, das Auf der höhe liegt; eis 
ne fehöne kirche und einen recht 
(hönen marktplaz. Der fluß Sion 
durchjtröhmet die ſtadt. Sie hat 
das burgerrecht mit dem Canton 
“ Bern, Sie liegt rı meilen gegen 


der- Bayern, im rentamte Lands⸗ 
hut, den freyherrn von Srauns 
hofen gehörig. Das Reichsfams 
mergeriche hat fie zwar 1701 vor 
unmittelbar erflärt ; Churbayern 
aber fi) die reviſion vorbehalten. 
Alt- Fraunhofen iſt auch ein 
ſchloß und maͤrktflecken. Er: liegt 
an der Eleinen Vils. — 


norden von Paufanne, 7 meilen YIeufoy , lat. Noviodunum, ein 


“ gegen weflen von Bern , 5 meilen 
gegen nordweflen von Freyburg , 
und 39 meilen gegen füdoften ‚von 
Paris. Länge 24. 45. Breite 


47. 5. | 
Neufchatel⸗ en- Brap, eine Hei 
ne ftadt in Frankreich, in der Nor⸗ 
mandie, in der landfhaft Bray. 
Sie hat. eine anmuthige und bes 
queme lage, am fluß Arques , 6 
mieilen gegen füdoften von Dieppe, 
7 meilen gegen nordoflen von 
Rouen, und 22 meilen gegen nord» 
weten von Paris. Länge 19. 5. 
Breite 49.45. — 
Neuffen,/ latein Nyffa, eine kleine 
adt in Deutſchland, im ſchwaͤhi⸗ 
chen kraiß, im herzogthum Wuͤr⸗ 
 temberg, welche der ſitz eines ober, 
amts und einer fpecialfuperintens 
dentur if, Sie liegt am fuß der 


werk und bergamt. 


flecken in Sranfreih , in Champa⸗ 
gne, im fir forengel Sms, in 
der elertion' Saint- Florentin. 


Neugarten, eine Beine ſtadt in 


Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 


kraiß, in’ Hinterpommern ‚ und 


deſſen fürftentbum Camin, bat 
eine probfley und ein amt , und 


liegt an einen fee zwiſchen Golno 
und Negenwalde. Länge 35. 58. 
Breite 43. 38 E 


Neu Geyſſing, eine Fleine ſtadt 


in Deutſchland, im Meißniſchen 
kraiß der Churſachſen, im amte 
Pirnau. Es iſt hier ein zinnberg⸗ 
—— — —— * 
eyſſingsbach, durch welchen 
fie von: Alt- Geyſſing geſchieben 
wird, nahe an den böhmifchen 
grängen. Lesterer ort gehört zum 
ersgebirgifchen Fraiß. L 


Alb im thale, und über der ſtadt Yreu-Bundelfingen, ſ. Gundels 


Ya auf einem hohen und fleilen 


fingen. 


en die bergveflung Hohen- YIeuhäufel,‘lat. Neofelium , auch 


el 
en Es hat ehemals eigene 


berren von Yieuffen re en 


Sie liegt 3 meilen gegen füdoften 
Stuttgart, Länge 29: 34. 
reife 48. 36. | 
Neufra, auch Viuifes , ein ſchloß 
und —J in Deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen kraiß, in der fuͤrſten⸗ 
bergiſchen herrſchaft Gundelfin⸗ 
gen , iſt der fit eines obervogtey⸗ 


Ujavarinum, eine eine, aber ehe⸗ 
mals fehr vefte fladt in Ober- Hun, 
garn, in.der Neutrer gefpanfchaft, 
welche 1573 zuerſt bevefligt , und 
hernach durd) 10 belagerungen bes 
rühmt worden if. Unter andern 
ward fie 1663 von den Türken, und 
1685 von den Fapferlichen erobert. 
1704 ſchloſſen fie die mißvergnüge 
ten Hungarn ein; der general = 

er 


Ne 


ſter aber befreyete fie fieder. Es 
find. hernach ihre veſtungewerker 
"1724 und 1725 auf Fayferlichen 
eſehl ‚gehleit worden. , Ihre 
hwohner ernähren fih nom acker⸗ 
bau und von der viehzucht. Sie 


‚biegt in einer morafligen ebene am 


luß Neytracht, gegen 5 meilen 
von feraem einflf in die Donau, 
‚eben jo weit gegen norden von Eos 
morra, 6 meilen gegen ſuͤdoſten 
von Leopvldftadt, 9 meilen gegen 
‚ füdoften von Presburg ,. und 19 
meilen gegen füdoften von Wien. 
Länge 36, 10, Breitegg.1. 
Neuhaus, lat. Nova Domus, eine 


ftadt in Böhmen , im Bediner 


kraiß 
‚gute tuch 
J 96 ‚bon Gjernin. 
- fie von den Schweden erobert. Län 
ge 32.56. Dreite49. 8. 

Neuhaus, ein fleden und amt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
‚.Fraiß, im herzogthum Bremen, 
liegt an der Oſte, und hat einen 
fihern halfen, -in welchem vormals, 
ehe ſich eine fandbanf vor dem har 
fen angelegt , jährlich über 100 
auswärtige. ſchiffe vor anfer la⸗ 


Br: 
Neuhaus, ein fledien mit einem 
hloß in Deutfchland , im Ober 
achſiſchen Fraif , im fürftenthum 
—— zu welchem ein amt ge⸗ 


u; 

Neuhaus, ein ſchloß in Deutfch 

land, im fränfifchen kraiß, w 

‚ einem berge nahe bey der fiadt 
Mergentheim gelegen, welches der 
ordentliche wohnfig des hoch - und 
dentſchmeiſters if. 

Neuhaus, ein fleden in Deutſch⸗ 
land, im Weftphälifchen Fraiß, im 
hochſtiſt Paderborn , mit einem 
chloß, auf welchem der bifchof 
einen gewöhnlichen fit hat. Das 
jejige mweitläuftige and anfehnliche 


Ir ein ſchoͤnes ſchloh und 
fabrifen, und gehört dem 


1645 ward ° 
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ek bat bifhof Theodor von 
ürftenberg aufführen laffen. Es 
iſt mit thuͤrmen und gräben umge: 
ben. Ehurfürft Clemens Auguft 
bat aud) einen prächtigen gatten 
dabey anlegen faffen. Nicht weit 
davon iſt ein gefundbrunn. News 
haus liegt an dem ort, mo die 
ader und Alme in die Lippe flieſ⸗ 
en, nahe bey Paderborn. f. aud) 
ienbus. 
Neuhauſen, ein dorf in Deutſch⸗ 
land , im Oberrheinifhen Fraiß, 
im hochſtift Worms gelegen, wos 


felbfi eine Hochftiftifche amtsfhaf 


nerepift.. Hier war vor alters ein 
Fönigehof , aus welchem hernach 
eine Eollegiatfirche worden , welche 
Ehurfürft Friederih II. in der 
Pfalz 1565 eingegogen, und in 
ein Gymnafium illuftre verwandelt 
bat, in welchem ı2 tifche unter 
halten wurden. Es ift aber unter 
den catholifhen Ehurfürften wie⸗ 
der eingegangen , und 1705 bat 
Ehurpfal; Neuhauſen mit feiner 
zugehoͤrde an das ſtiſt Worms ab- 
getretten. Es liegt nicht weit von 


Worms, an der landftraffe, wel 


he nah Manns führet. 
Yreubof, ein lecken mit einem ſchloß 
und amt in Deutſchland, im Ober: 
rheinifchen kraiß, im bochflift Fuls 
da, 2 meilen gegen füdweften von 
ulda. Der fürft bifchof pflegt 
ſich ſehr oft hier ri re 
Yieu - Hobenembs, |. 
ems. | 
YIeville, ein flecken in Frankreich, 
in der Normandie, im lande 
Caux. | 
Yeuilly, lat. Nobiliacum , ifl der 
name verfchiedener flecken in Frank 
reich, davon die vornehmfie in der 
Normandie, in der election Bay- 
eur; in Champagne, in der ele 
ction Foigni, und in Touraine, in 
der election Amboife liegen. 
NVeuilly⸗ 


Hohen⸗ 
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on Saint Front, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Frankreich, in. Soiſſon⸗ 
**8 
ein 6, eine Prevote und ein 
‚Hain ches gerichtey Dr 
Yieufi Id, ſNeufirchen. 
Neukirchen, eine Eleine. (ladt_ in 
Deutihland, im ‚Oberrheinifähen 
kraiß, in der nk Hef 
F, feld, sur grafſchaſt 
hayn gehörig , > ein ame, 
liegt am bache Grenf 2 "Heine 
h Ban, gegen ſuͤdoſten von Ziegen⸗ 


——— — auch Mark. Neu⸗ 


irchen, lafein. Neofanum, eine 
—— gabe in Deutſchland im 
Woigtlaͤn 

. joh eny i 

‚- und. ffimme auf den. landt 
Es werden von bier viele geigen , 

| 54 rt. Sie liegt 3 meilen 


emeräig ‚und hat fil 


gegen Jüdoflen von, 1a eh ges ui 
en hin, ... 
fe den in 


en. den boͤhmiſchen gr 
Deufi Firden , den gr 


a meilen von Soiffons, bat . - und muß mit dem amte 


iegen⸗ 
und. 


— — — der Chur⸗ 


en. * 





Ne 


ausgeſtorben war. liegt nar 
‚eine halbe meile von ui ” N 
er 

‚Nicht vermengt werden, 

Elofter , ein amt in Deulſch⸗ 
- Jand,.im Niederfähfifhen Fraiß, 
‚m herzogthum Dre —75 — ‚ wels 
6 aus, einem kloſter entſtanden; 
as 1233 von Sonnenkamp hieher 
€ warden if. Es iſt durch 
phaͤliſchen frieden an die 
— * abgetretten wor⸗ 


verlegt 
Er 


han, © 
—— Leiningen. 


end 7 s 
umfi nlicher flecken und. ſchloß 
nd Ei utfehland, im Ehurtheints 
ja ‚Froiß im exzſtift Trier ,. an 
elungihe 3 ineilen von 
Trier are ofien gelegen.  "Nier 
, foll ———8 der ai et ein | er 
"gehabt haben. Der ort gehört 
r.£eierifcher landeshoheit dem 
ni en zu Sayn und Witgen ⸗ 
Pin 


Deutſchland, im bertoatbum Nie Neumard · Brandenburg (die) 


der- Bayern, im rentamt 


‚und liegt 3 meilen arsch nordofien 
von Cham, an den boͤhmiſchen 
graͤnzen. 

ne , auch Neuklich eine 
kleine ſtadt in der Schweig „im , 


Canton Schaffhaufen, in mwelder 


der Ianbvogt der uſſern landvogtey 
ſeinen ſitz hat. 

Neubkirch — ein offenes ſiadtchen 
in Ober-Schleſien, im preuſſi⸗ 
en antheil des fuͤrſtenthums 


roppau , zwiſchen  Sägerndorf 
liest 5 ineilen gegen 


und Ratibor gelegen. 
Neukloſter, ein nut in Deutſch⸗ 

‚ land, im Nieder In chſiſchen Haß, ’ 

im herzogthum Bremen , To aus 

einen ehemaligen Flöfter entflans 


den ift, aus welchem der legte car . 


tholiſche priefter erfi 1706 abgejo⸗ 
gen, nachdem der ganze Convent 


zo 


Straws gi 4J. 
bing, iſt der ſitz eines pfleggerichte, Neu 


Marck. 

— 5 — fat. Néolorum, eine 
"Heine: ade im Fönigreih Böhmen, 
‚im Pilfner kraiß, naͤchſt an den 
Bayeriſchen gränzen gelegen, ges 
bört.den grafen von Stadian. 
eumarck, auch Yieumardt , 
eine ſtadt in Deutſchland, im Bayer 
rifchen fraiß , ‚in der obern Pfalz, 
hat ein ſchloß, und ift beveſtigt. 

‚1633 ift fie von den Schweden, 

und ı703.und 1745 bon den Des 

ſterreichern erobert worden. Sie 
ift der fit eines pfleggerichts, und 
Moweften von 

.. Länge 33. 39. "breite 


49. 3 

Kreumardte , ein märftfleden im 
Deutfhland , im herzogthum Nie: 
der Bayern, im rentainte Landes 
but, ifi der fiß eines pfleggerichts, 
Das dem orden Des 2. nr 


— Ne 


hoͤrt, und liegt am fluß Roth, 


| * gegen ſuͤdoſten von Landes - 
u 


Neumarckt eine kleine ſtadt in 


Deutſchland, im Saalkraiſe des 


herzogthums Magdeburg , liegt 

. hart an der fladt Halle gegen nors 
den, fo daß ſte eine vorfiade ders 
felben zu ſeyn fcheint. Sieiftaber 
eine Ben ſtadt, und bat ihren 

‚genen Magifirat und Pfarr, 

- fire. 

Neumarckt, eine ſtadt in Nieder 

ſcleſien, im fürftenehum Breslau, 
datinne fie dem YIeumarcktifchen 


fraiß den namen giebt , ifi ein - 


ziemlich alter ort, woſeibſt viele 
ſtaats⸗ und reißwagen verfertigt 
werden , womit handelfchaft ger 

‚ trieben wird. 1757 den tag vor 
ber grofjen ſchlacht bey Liſſa wurde 
in diefer ſiadt ein Corps Hufaren 
und Panduren von den Preuffen 

uͤbel behaudelt. Sie liegt zwiſchen 
Lignitz und Breslau, von letzterer 
ſtadt 4 meilen gegen nordweſten. 
kaͤnge 24. 34. Breite s1. 53. 

Neumarckt, cine kleine ſtadt in 
Pohlen, im Culmerlande, an der 
Drebniß gelegen. 


Veumünfter, ein fleden und amt 


in Deutſchland, im Niederfächfs 
[hen Fraiß, im herzogthum Hol 
Rein, welcher aus a theilen befies 
het, und eine tuchmanufactur hat. 


Hier war ehemals ein mönchen- . 


nud ein _nonnenflofter. Er liege 
an der Schwale, zwifchen Brams 
flede und Kiel. —— 
Neu⸗-Gettingen, lat. Pons Oem, 
eine ſtadt in Deutſchland, im ber, 
sogthum Oberbayern, im rentamt 
Burckhauſen, liegt nicht weit vom 
Fun auf einer hoͤhe, und iſt der 
ig eines pfleggerihts, Alt-Ders 
tingen , ſo nahe daben liegt , ifl 
ein ſehr altes Collegiatſtiſt, darin: 
ne viele groſſe perſonen baben 
Beog. Sandwoͤrt. ater Tip. 
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und ein beruͤhmtes Ma—⸗ 
rienbild iſt. Die dabey gelegene 
ſtadt iſt 910 von den Hunnen ver, 
müftet worden. Sie liegt nur 2 
meilen gegen nordweften von Burck 
haufen. kaͤnge 30. 22, Breite 


48: 8. 
Vleurode, eine kleine offene ſtadt 
in der graffchaft Glatz, davon der 
Neuroder diſtriet den namen 
bat. Ihre einwohner find meifteng 
tuh-und rafchmadher, auch wird 
viel ſchnupftabak von Bier ausge 
führt. Sie gehört dem freyberrn 
von Stillfried, und liegt z meilen 
gegen nordiveften von lag. 
Yieuf, f. Neyſſe 
Vleu- Saarwerden , eine neue , 
erft feit anfang diefes Jahrhun⸗ 
derts angelegte ſtadt in der graf⸗ 
ſchaft Saarwerden, mit einem 
ginte, dem fuͤrſten von Naffau 
Weilburg gehörig. Sie liegt an 
der Saar, jwilchen Vinſtringen 
und Buckenheim. 
Neuſaltz, eine kleine offene ſtadt in 
Viederſchleſſen, im fürftenehum 
Glogau, im Breaflbtilgen fraiß, 
wo ehedeſſen feefalz raffinire wur, 
de. Es iſt hier eine herrenhuthi⸗ 
[he SZolonie. 1759 entfiund bey 
einem einfall der Coſacken eine 
feuersbrunft in der fladt, wodurch 
verſchiedene ſchoͤne gebäude in die 
aſche gelegt wurden. Sie liegt 
eine meile von Carolath, und ans 
berthalb meilen von Frepftadt, 
Yreufalga , eine Fleine ſtadt in 
Deutſchland, im Meißnifchen Eu 
der Churfachen / im anıte Sto 
pen, den grafen von Hohn gebd+ 
tig. Gie iſt 1673 vor Vertriebene 
Hungarn, Böhmen und Mäbrern 
angelegt worden, und liegt au den 
prängen der obern Lauſitz, 2 meis 
en gegen ſuͤdweſten von Löbau. 
Neuſiedel, eine artige ſtadt in Nie 
der - gungen, in der Wieſelbur⸗ 
ger 


liegen ’ 
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ger oder Mofonier gefpanfchaft , 
liegt am YIeufiedler fee in einer 
gegend, welche an getraide und 
gutem mein fehr fruchtbar if. Sie 
gehört zur herrfchaft Altenburg , 
und liegt 5 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Presburg. 
Neuſohl, Latein, Neofolium, eine 
Fönigliche freyſtadt in Ober- Huns 
arn , in der Solienfer geipan- 
haft ‚ der ordnung nad) die drit- 
te unter den 7 beraflädten, mit ei 
nem groffen ſchloß und titul einer 
Graffhaft. Sie hat die vortrefr 
lichite kupfer bergwerfe in Huns 
zen und ift die befte unter den 
ergftädten. Die luft ift dafelbft 
wegen der vielen ſchmelzhuͤtten nicht 
recht gefund. Sie liegt am fluß 
Gran,ı4 meilen gegen uordoften von 
Gran und 7 meilen gegen nordwe— 
fien von Gömör. Im Aug. 1761 
wurde faft die ganze fladt durd) 
eine feuerdbrunft, fo aus vers 
nachlaͤſſigung in einem kupferwerk 
entfianden , in die aſche gelegt. 
Fänge 42.56. Breite 48.29. 


Ne 


ſchen ordens iſt. Die ſtadt iſt bu 
veſtigt und wohlgebaut, koͤnnte 
aber beſſer bewohnt ſeyn. Sie 
hat breite ſtraſſen und ſchoͤne plaͤtze, 
auf welchen ehrenſaͤulen vor die 
Jungfrau Maria auſgerichtet ſind. 
Sie iſt um 1200 erhauet worden. 
Das hieſige landesfuͤrſtliche ſchloß 
it der neuerrichteten kriegtacade⸗ 
mie eingeräumt worden. König 
Matthias Corvinus von Hungarn 
eroberte fie 14855 nachmals aber 
nahmen fie die Defterreicher wieder 
ein. Unweit der ſtadt im dorfe 
Lichtenwerth ift eine ſchoͤne nadel- 
und meflingfabrif, Sie liegt an 
der Leutha, 9 meilen -gegen füden 
von Wien, 16 meilen gegen nord⸗ 
often von Gräß, und ı5 meilen 
gegen füdoftenvom Krems. Länge 
34.35. Breite 47. 48. 


Neuſtadt, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land , im herzogthum Ober- 
Bayern , im ventamte München, 
ift der fi eines Pfleggerichts, und 
liegt an der Donau, zwiſchen Sins 
golftadt und Regensburg. 


Neuſtadt, ein altes und ehedem ſehr Neuſtadt, eine Fleine ſtadt in 


reiches kloſter in Deutſchland, in 
Franken, unter das hochſtiſft Wuͤrtz⸗ 
burg gehörig. Es iſt Bencdietiner 
ordens, und liegt am Mayn, ober; 
bald Hohenburg. Es mar anfangs 


Deutſchland, in Niederheffen,in dag 
churmaynziſche amt Amoeneburg 
gehörig. Es iſt eine kellerey hier. 
Sie liegt zwiſchen Amveneburg 
und Ziegenhann. 


ein jagdhaus, wurde aber ſchon zur Neuſtadt eine Fleineftadt in Deutſch⸗ 


zeit Carl des Groffen ein Flofter. 
Neuſtadt, lat. Neoftadium , eine 
fleine ſtadt in Böhmen, im Koͤ— 
nigsgräßer Fraiß, den grafen von 
Leslie gehörig. Sie liegt am fluß 
Metau , vierthalb meilen gegen 
nordoften von Koͤnigsgraͤtz. 
Neuſtadt, lat, Neoftadium vder 
--Neapolis Auſtriæ, fonfi auch Wie⸗ 
nerifch - Neuſtadt genannt, eine 
fiadt in Deutfhland, im oͤſterrei⸗ 
chifchen Fraiß, im lande unter der 
End, wofelbjt ein bifchflicher fi, 
und ein Comthureyhaus des deut 


Sand, im Niederfächfifchen fraiß, 


im herzogthum Holftein, in Was 
grien, an der baltifchen fee gele: 
gen. 1644 eroberten fiedie Schwes 
‚den. Sie gehört zum großfiirfilis 
chen antheil des herzogthums Hol⸗ 
fiein. Länge 28. 38. Br.ite 54. 


10, f 
Neuſtadt, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 


fand, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Mecklenburg, hat 
ein amt und ein fuͤrſtliches ſchloß. 
Si: ifi 1728 abgebrannt, und liegt 


an der Elde, 5 meilen gegen ſuͤden 


bon 


> 1 





— 


— Ne 
von Schwerin. Das umliegende 
land iſt zur jagd unvergleichlich. 
Laͤnge 29. 55. Breite 53. 38. 
Naͤchſt ander ſtadt Schwerin liegt 
auch ein ftädtchen diefes namens, 

| h als eine vorſtadt derfelken anzus 

ſehen ift, dannoch aber ein befons 
derer ort ift. 

Greuftsdt,eine Fleine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im Weftpbälifchen Fraiß, in 
der herrſchaft VNeuſtadt, liege 
on den mardijchen und bergiſchen 

"gränzen, 7. meilen gegen oflen von 

» &ölfn. f. Bimborn. | 

Neuſtadt, auch) VIeuenftadt, franz. 
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Neuſtadt am Culmen, eine Fleis 
ne ſiadt in Deutfchland , im fräns 
kiſchen Fraiß , im fürftenthum 
Bayreuth und deffen oberlande , 
bat feinen namen von zwey bergen 
die Culmen genannt, zwiſchen 
denen fie liegt , und auf welchen 
ehedem bergfchlöffer waren. Sie 
ift der fig eines oberamts , und 
liegt an den grängen der obern 
Pfalz, 3 meilen gegen füdofien 
von Bayreuth. Sie mird auch 
Neuſtadt am rauben Culm 
genennt. - Länge 33. 56. Breite 
49. 


st, 
“ Bonneville , eine fiadt in der Neuſtadt an der Doffe, eineFleis 


Schwoitz, im weltlichen gebiet des 
bifhofs von Bafel, deren einwoh⸗ 
ner 1530 die evangelifche lehre anı 

— ——— haben, welcher ſie noch 
eypflichten. Neben der ſtadt liegt 
auf einem berge ein ſchloß. Sie 


liegt am Bielerſee, zwiſchen Neuf⸗ 


chatel und Biel. 
Neuſtadt, cine ſtadt in Oberſchle⸗ 
fen, im fuͤrſtenihum Oppeln, da 


rinne fie einem Fraiß den namen’ 


giebt. Sie ift nad) Oppeln die 
efte ſtadt des fuͤrſtenthums. 1474 
brannte fie ganz ab. 1745 fiel 
bier ein heftiger ſcharmuͤtzel zwi⸗ 
ſchen den Preuſſen und rg an 
Then Inſurgenten vor. Sie liegt 
am flug Prudnig, 3 meilen gegen 
füdoften von Nepffe. Laͤnge 35. 18. 
Breitesc. 10. | 
Neuſtadt an der Aiſch, eine at 
tige ſtadt in Deutfchland, im fraͤn⸗ 
Fifchen fraiß , im fürftenthum 
Bayreuth, und deffen unterlande, 
bat ein fürfitiches ſchloß, und ift 
der fiß einer landehanpfmannfchaft 
und einer fuperintendentur, -Sie 
liegt am Fleinen fluß Aiſch, 5 
meilen gegen norden von Anfpach, 
und 6 meilen gegen nordweſten von 
Nürnberg. Länge 32.27. Breite 
49. 36, 


ne fladt in Deutfchland, im Ober 
aͤchſiſchen kraiß, in dem Ruppin⸗ 
chen kraiß der Mittelmark Brans 
denburg ‚, zu welcher ein amt ges 
hört. Es iſt hier eine vortrefliche 
fpiegelfabrif. Cie liegt an der 
Doffe, 2 meilen gegen often von 
Havelberg. Längez32.59. Breite 


52. 58. 
YIeuftsdt- Eberswalde, einefleis 
ne ſtadt in Deutfchland, im Ober» 
karten fraiß, im Oberbarnim⸗ 
hen kraiß der Mittelmarf Bram 
denburg, welche aus 2 theilen bes 
ftehet, davon der eine Neuſtadt 
und der andere Eberswalde 
heißt. König Friederich II. bat 
1751 vor die meffer - und cheers 
ſchmiede, welche ſich bier nieder, 
gelaffen Haben, eine befondere vors 
ftadt von go häufern auf feine ko— 
fien anlegen laſſen. Sie liegt am 
fluß und Canal Finom , zwifchen 
Berlin und Schwedt , von jeder 
fiadt 6 meilen entfernt. Länge 34. 
25, Breite 52. 50. 
Neuſtadt an der Hart, latein. 
Neapolis Nemetum, eine ſtadt in 
Deutſchland, im Churrheiniſchen 
kraiß, in der untern Pfalz, wel⸗ 
he der ſitz eines oberamts iſt. 
pᷣfalzgraf Johann Caſimir hat hier 
2 1579 
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vie 


1579 ein Gymnaſium angelegt. 
1688 bat fie von den Franzofen 
vieles auögefianden. Sie liegt 
om Speyerbach, und ift auf 3 


feiten. mit ie fr umgeben, auf 


weldyen der befannte wein, Bäns 


fefüffer genannt, wähst. Nahe. 


bey der ſiadt liegt das bergfchloß 


* 

Ne Rs 
pfaͤlziſche Fehde an das haus Wir- 
temberg, und liegt am Bocher / 
welcher hier die Brettach aufnimmtr 
7 meilen gegen nordoften von Stutt‘ 
gart. Den andern namen hat fie 
von einer ungewöhnlich groffen und 
dicken Linde befommmen. Länge 
29.37. Breite 49. 13. 


Zart. Sie liegt 2 flarfe meilen Neuſtadt an der Leine, ſ. Neu⸗ 


gegen norden von Landau. Länge 
06.50. Breite 49. 20. 

Yleuftadt an der Heyde, eine 
Fleine ftadt in Deutfchland , im 


Oberſaͤchſiſchen Fraiß , im fürs 


ftenthum Coburg, hat’ eine füper, 
intendentur, und giebt einem ger 


gichte den namen. Sie wird aud) 


Yieuftädtlein , und YIeuftadt 
vor dem Walde genennt, und 
liegt an der Nöte, 2 gute meilen 
gegen nordoften von Coburg. 

Yıeuftadı bey Hobenftein , eine 
fleine fladt in Deutfchland , im 


Meifnifchen kraiß der Churſachſen, 


im amte Hobenftein , ift amt: 
fäffig, und bat fig und flimme auf 
den landtagen. Die einwohner 
machen viel Leinwand und firümpfe. 


Neuſtadt - Wiagdeburg , 


ſtadt am Rübenberge. 

wird 
zwar als eine vorftadt der ſtadt 
Magdeburg, in BETONEN ’ 
angeſehen, iſt aber eine befondere 
landftadt, welche vornehmlich we 
gen des daligen Gollegiatjtift3 zu 
St. Peter und Baul, und eines 
catholifchen Jungfrauenkloſters Ei 
fierzienfer ordens, in welchem eis 
ne Domina , ein probfl und ı5 
nonnen leben, zu bemerken ift. 


Neuſtadt an der Nab, eine Hei: 


ne ftadt in Deutfchland, im Baye⸗ 
rifchen Fraiß , in der obern Pfalz, 
zur gefürfieten graffhaft Sterm- 
ftein gehörig, Sie beißt au 
Neuſtaͤdtel, und liegt an der 
Lrab oberhalb Weiden. 


Sie hat erfi 1755 brandſchaden Neuſtadt - Ober - Wiefenthal , 


erlitten. Sie liegt an der böhmir 
ſchen gränge, 4 meilen gegen often 
von Pirna. In Thüringen, in 


der srafiheit Hohenſtein, unter. 


dem verwuͤſteten bergfchloß dieſes 
namens, liegt auch cine Fleine 
ſtadt, welche Neuſtadt bey So⸗ 
henſtein genennt wird. 


Yieuftadt am ZAocder, oder 
Naeuſtadt an der Linde, eine Neuſtadt an der 


ſtadt in Deutfchland , im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß, im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, iſt ver ſitz eines ober 
amts und einer ſpecialſuperinten⸗ 
dentur. Es iſt hier ein fuͤrſtliches 
chloß, anf welchem die Neu⸗ 

adtiſche linie des herzoglich— 
wuͤrtembergiſchen hauſes ihren fig 
gehabt Hut. Sie Fam durch die 


eine Fleine berafladt in Deutſchland, 
im erjgebirgifchen Eraiß der Chur 
ſachſen, im amt Schwargenberg, 
weldye evangelifche Böhmen 1526 
zu bauen angefangen haben. Die 
einwohner nähren ſich von den 
bergmwerken und vom fpigenhandel. 
Sie liegt naͤchſt an den boͤhmiſchen 
graͤnzen. | 
Orla , eine 
fleine ſtadt in Deutſchiand, im 
Dberfächfifchen Fraiß, von welcher 
der Neuſtaͤdtiſche kraiß der 
Ehurfachfen den namen hat. Bir 
iſt ſchriſtſaͤſſig, und gebört zum 
weitern ausfhuß der fiadte. 
hat ein ſchloß, eine fuperintenden: 


tur und ein beraamt vor den New 


ſtaͤdtiſchen kraiß, und liegt an der 
j g la, 


\ 
\ 











Sie 
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Orla, 3 meilen gegen nordoſten 
von Saalfeld, und eben ſo weit 
gegen ſuͤdoſten von Jena. kaͤnge 
29. 48. Breite 50’ 40. | 
Neuſtadt » Pyrmont, f. Pyr⸗ 
mont. 


Neuſtadt in der — eine Neuſtadt vor dem Wald 
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ſaͤſig, und hat ſi und ſtimme auf 
den landtagen. Sie liegt nur eine 
halbe ſtunde von Schneeberg ge⸗ 


gen ſuͤden, und Bangt mittelft eis 


niger dazwiſchen gebauten haͤuſer 
mit derfelben faft — 
alde. ſ. 


kleine ſtadt in Deutſchland, im Neuſtadt an der Heyde. 
ſfraͤnkiſchen kraiß, in der graſſchaft Neuſtaͤdtel, eine kleine offene ſtadt 


Weriheim. 

Neuſtadt am Ruͤbenberge, eine 
kleine ſtadt in Deutſchland, im 
Niederfaͤchſiſchen kraiß, im für 
ſtenthum Calenberg, zu welcher 


in Niederſchleſien, im fuͤrſtenthum 
Glogau, im Freyſtaͤdtiſchen kraiß, 
am kleinen fluß Weisſurt, eine 
u. gegen fildmweften von Beu⸗ 
then. 


ein anfehnliches amt gehört. Sie Neuſtaͤdtel, oder Wilhelmsthal, 


bat auch eine fuperintendentur. 
eben der ftadt fiehet ein altes 
ſchloß, Landestroft genannt, 
deſſen veſtungswerker 1675 nieder; 
gerijfin worden find. Man findt 
ben diefer ſtadt ſchoͤne verfieinerte 
ſachen. Sie liegt an der Leine, 
“ Daher fie auch YIeuftade an der 
Leine genennt wird; welche fid) 
vor der ſiadt in 2 Ärme zertheilet, 
über Deren jeden eine fleinerne 
brüde gehet. Zum behuf der 
Schiffahrt auf der Leine ift auch 


ein offenes ftädtchen in der graf⸗ 
haft Glatz, bey welchem ehedeſ⸗ 
ſen ein ſilberbergwerk geweſen iſt. 
Es liegt im Landecker diſtrict, an 
den Maͤhriſchen graͤnzen. 


Neuſtaͤdtel an der Wag, latein. 


Vihelinum, eine ſtadt in Hungarn, 
in der geſpanſchaft Neutra, os 
felbft eine reiche probſtey ift und 
guter wein wählt. _ Sieift von 
den Tuͤrken oft verwuͤſtet worden. 
Bey Leopoldfiadt liegt auch ein 
Feines Nädtchen diefes namens. 


eine Eofibare ſchleuſſe erbauct mors YIeuftädtel bey Schneeberg und an 


ven. Sie liegt 4 meilen gegen 


der Nab, f. Neuſtadt. 


nordweſten von Hanover. Länge Neuſtaͤdtel in Kain, ſ. Aus 
27.23. Breite 52.34. dophswerth. 


Neuſtadt an der Saale, eine 
kleine ſtadt in Deutjhland', im Neu - Stargard, ſ. Stargard. 


fränfifchen. kraiß, im hochſtift Neu ˖ Stettin, eine ſtadt in Deutſch⸗ 


Wuͤrzbura, woſelbſt ein ober-und 
centamt iſt. Sie hat ein ſchloß in 
der ſtadt, und eines auſſerhalb 
derfelben , welches febr alt ift, 
und liegt an der Saale, 3 mei 
len gegen norden von Schwein 
furt. Ränge 32. 5. Breite 50. 


19, N 
Neuſtadt bey Schneeberg, auch 


Yieuftadtel, eine Fleine beraftadt 
in Deutjhland , im erzgebirgi— 
fhen kraiß der Churſachſen, im 

kraißamt Schwarzenberg, ifi amt, 


land, im Oberfächfifehen kraiß, in 
Hinterpommern, welche im erften 
viertel des XIV. Jahrhunderts an⸗ 
gelegt worden ift. Es ift hier eine 
probften , und ein Gymnaſium, 
welches ehemals in befferm flor ge» 
fanden. Den der fladt fiehet ein 
fhloß. 1760 wurde fie von den 
rufifchen leichten völfern ganz aus 
geplündert. Sie liegt am Ville⸗ 


mer und einigen andern feeen, au 
den pohlniſchen gränzen. Ränge 37. 


20, Breite 53. 34. 
Qz3 Neuſtift 


491 Ne Ne > \ 


Neuſtift, ein anfehnliches manns-Neuvy, lat. Noviacum, einfleden 
Flofter Prämonftratenfer ordens in in Frankreich, in Touraine, in der 
Deutfchland, im herzogehum Ober⸗ election Tours. = 
bayern, im pfleggeriht Crank Neuwarp , auch Neumerpen , 
berg, nahe bey Freyſingen gele⸗ eine Fleine ſtadt in Deutfchland , 
gen. im Oberfächfifchen kraiß, im ber: 

Yeuftift, lat. Nova Cella, ein klo-⸗ zogthum Vorpommern ‚ preuffis 
fter in Deutfchland, indergefrftee ſchen antheild, am groffen Haf ge: 
ten graffchaft Tyrol, im viertel legen. 

Eifacf, welche mit regulirten Chor: Neumedel , eine Fleine ftadt in 
herren Augufiiner_ ordens beſetzt Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
ift. Der probfi trägt eine Inful, kraiß, in der Neumarck Brandens 
und ift ein landſtand. burg, bey welcher auf einem hoben 

Neuteich, , eine Meine ſtadt in Poh⸗ berge noch überbleibfel von einem 
len, im Marienburgifchen gebiet, - alten ſchloß, dem flammhaus der 
im groffen Werder , am flug herren von Wedel zu fehen find. 
Schwenty gelegen, ifidurd feners Sie liegt an der Drage , 6 meis 
brünfte und krieg fehr herabgeſetzt Ten gegen norden von Drieffen. 
worden. | Neuweiler, lat. Nova Villa, eine 

Neutra, aud) Nitra, lat. Nitria, Fleine ſtadt in Sranfreih, in El 
eine ſtadt und veftes bergſchloß in ſaß, am fuß eines hohen berges 
Dber- Hungarn , und hauptfiadt in einer anmuthigen gegend ges 
der Neuerer grſpanſchaft, ift legen. Länge 25-2. Breite 48. 
ein bixhöflicher fig, deffen fprengel 22. | 
ehr anſehnlich iſ. Stadt und Neumied , eine fchöne regelmäffigs 
log wurden 1619 von Bethlem angelegte ſtadt in Deutfchland, im 
Gabor eingenommen , und 1663 Meftphalifchen Fraif , in der uns 
bekamen fie die Türken , denen fie tern graffchaft Wied, mit einem 
aber im folgenden jahre wiederents neuen gräflichen refidenzfchloß. Es 
riffen worden find. Sie liegt am haben hier alle 3 religioneparthepen 
fluß Neutra, 12 meilen gegen kirchen; auch baben die Herrenhus 
nordoften von Presburg. Länge 36. ther ein ganzes viereck der ſtabt 


35. Breite 48.28. anfehnlich auszubauen angefangen, 
Neu-Treptow, f. Treptow an gleichwie überhaupt die ganze fHadt 
der Rega. immer beffer angebauet wird. Sie 


Neuvic, ein fleden in Frankreich, liegt am Rhein, welcher der fladt 
in Perigord, in der election Peri- viele bequemlidhfeit zur bandels 
gueur. | fhaft, durch auftretten aber auch 

Neuvicq, eine Meine ſtadt in Franl⸗ manchmal groffen ſchaden verur: 
reich, in Limoufin, in der election ſachet; nicht meit von Andernach 

ulle. aufder andern feitedes Rheins, und 

Neuville , ein flecken in Franfreih, etiwan = meilen gegen nordweſten 
in Poitou, in der election Poi- von Eoblenz. 
tiers. Neuzell, ein anſehnliches kloſter Eis 

Neuville aup- Bois, ein flecken in ſterzienſer ordens in Deutſchland, 
Frankreich, in Orleanois, in dee in der Nieder-Lauſitz, im Guben: 
election Pithiviers. ſchen kraiß, deſſen abt der vornehm⸗ 

Neuviller, ſ. Neuweiler. fie praͤlat und erſte ee 

niedern 


+ 


Pr 


\ if. Es hat fein ei⸗ 
genes gebiet, und liegt nicht weit 
von der Oder zwiſchen Guben und 
Fürftenbern. 


I die 
niedern Lauſitz 


Newa , f. Nieva. 
Newberry, eine artige Eleine ſtadt 


N 


N 


N 


in England, in der graffchaft 
Berck, mit dem titul einer Baro⸗ 
nie, am fluß Kennet, welchen man 
ſchifbar gemacht hat, daher fie jest 
einen guten getraide- handel treibt. 
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und der fruchtbare erbboden haben 
gemacht, daß bereits 7 ſtaͤdte das 
rinne erbauet worden find. Der 
Fiſchfang iſt bier aufferordentlich 
reichlich. Weſt-Jerſey liest an 
der fee und der Ware. Es ift die 
auch ein fruchtbared land. Man 
pflanzt vortreflihen tabaf , und 
fängt fehr viele ftockfifche und groffe 

fhe. Burlington ift die haupt⸗ 
ftadt darinne. 


In diefer — fielen 1643 und Newmarket, ein wohlgebauter fle⸗ 


1644 jwifchen Fönig Carl I. und 
den parlamentifchen völfern ſchlach⸗ 
ten vor. Es werden auch Dro⸗ 
guets und Schalone hier verfer- 
tigt. Sie liegt 14 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Londen, und wird 
aud Newbury genennt, 

ewocaftle, lat. Gabrofentum, eis 
ne groffe, wohlbevölferte, reiche 
und fchöne ftadt in England, und 
hauptſtadt in Northumberland, 
mit dem titul eines Herzogthums. 


cken in England, in Suffolfshire, 
der nur aus einer langen ftraffe bes 
fiehet , und megen des pferderens, 


nen berühmt ift, das jährlich im . 


April und Detober gehalten wird, 
und eine unglaubliche menge men⸗ 


ſchen Hieher zieht. Der Fönig und 


andere Groffen haben um diefer 


Iufibarkeit willen ihre eigene lufle 


bäufer hier. Er liegt 12 meilen 
gegen nordoften von Londen, und 
a meilen von Cambridge. 


Man treibt hier mit fteinfohlene» Newplymouth, lat. Novum Pli- 


nen ungemein flarfen handel; und 
alle lebensmittel find hier im übers 
fu. Sie liegt an der Tine, 2 
meilen von der fee, und 52 meis 
len gegen nordweſten von Londen. 
Länge 15. 58. Breitess. In 


muthum, eine engländifche ſtadt 

und Eolonie in Nordamerica, auf 

der fülte von Neu England, und 

bauptfiadt der provinz Plymouth. 

Sie iftziemlich beträchtlich. Länge 
06. 35. Breite 41.30. 


3 
Irland, in der graffchaft Dublin Newport , lat. Neoportus, ein fles 


iſt auch eine. Eleine ſtadt dieſes 
namens. 

ewcaſtle⸗ under - Line, eine 
Fleine ftadt in England, in Staf— 
fordehire, an einem arm des fluſ⸗ 
fes Trent gelegen. Sie ſchickt 2 
depufirten zum parlament, und 
hat gute hut - und tuchfabrifen. 
ewfoundland, f. Terre-Neu- 
ve. J 


New -Jerſey, eire provinz in Neu⸗ 


England, in Nordamerica. Man 
theilt ſie in Oſt·Jerſey und 
Weft-Terfey ab. 
liegt an der fee, am fluß Hudfon. 


Breite 39 - 41. Die gute luft Reyffen/ ſ. Neuffen. 
| 4 


cken in England , und. hauptort 
auf der inſel Wight, mit dem titul 
einer Baronie. Er ifi groß, vol 
reich, und hat einen hafen, wel 
der dur ein ſchloß vertheidige 
wird. Länge 16. ı5. Breite so. 
36. Es find noch mehr oͤrter dies 
fes namens in England. f. auch 
Nieuport. 


Newtown, eine ſtadt in Irland, 


in der graſſchaft Down, bey einer 
meile gegen ſuͤden von Bangor. 
Länge 11.55. Breite 54.40. 


Dit-Jerfey Neron , ein flecken Frankreich, iu 


Limofin, in der election Limoges. 


- 


Neylau, 
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Neyfie ( das Fuͤrſtenthum) Tatein. 
Principarus Niffenfis, ein fürftens 
thum in Niederfchlefien, fo manch⸗ 
mal auch , wiewohl unrichtiger 
weife, das fürftentbum Grots 
kau genannt wird. Es gränztger 
gen norden an die fürftenthümer 
Muͤnſterberg und Brieg ; gegen 
often an das fürftenthum Oppeln; 
gegen füden auch an Oppeln und 

an Yägerndorf, und gegen weſten 
an Mähren, an die graffchaft 
Glatz und an Muͤnſterberg. Es 
iſt eines der groͤſten fuͤrſteuthuͤmer 
in Schleſien, und gehört unter 
preuffiicher landeshoheit dem biß⸗ 
tbum Breslau, an welches es 
ſchon um das ende des XI. Jahr⸗ 
bunderts gefommen ift. Der nords 
liche theil des fuͤrſtenthums ift 
fruchtbarer als der füdliche, meil 
diefer viele berge bat. Der flu 
Neyſſe durchfirdmt das land an⸗ 
Tangs von abend gegen morgen‘, 
und wendet ſich hernach gegen mit 
ternacht. Der bifchof zu Breslau 


nennei ſich von diefem fürfienthum Neytracht, f. Neutre. 
fuͤrſt zu Neyſſe und Herzog zu Reyva, eine Meine ſtadt in Portus 


Grotkau. Durch den Berliner 


frieden von 1742 Fam diß fürftens ‘ 


thum an das Fönigliche preuffifche 
Haus, einen kleinen nad) Mähren 
zu gelegenen theil ausgenommen , 


Ne 7 | 


befonders nachdem der koͤnig in 
Preuſſen 1743 noch das Hort 
Preuſſen erbauen laſſen. Es ift 
ein koͤniglicher Gouverneur und 
Commendant hier; der biſchof von 
Breslau aber hat ein ſchloß, das 
rinne er ſich öfters aufhält, und 
verfchiedene zur regierung des lan⸗ 
des gehörige Eollegien. 1642. 
ward fie von den Schweden , und 
1741 von den Prenffen nad) einer 
beftigen belagerung erobert. Im 
Det. 1758 ward fie von den fays 
ferlichen belagert ; der koͤnig in 
Preuffen aber Fam ihnen. durd) eis 
nen unvermutheten ſchleunigen 
marſch aus der Lauſitz ſo geſchwin⸗ 
de auf den Hals, daß ſie den 6ten 
Nov. die belagerung in aller eile 
aufheben mußten. Sie liegt an 
der Neyſſe, welche nahe bey der 
ſtadt vorbey fließt, und wird auch 


ß don dem kleiner fluß Billau durch» 


floſſen; 10 meilen gegen ſuͤdoſten 
von Breslau, und g meilen gegen 
gegen nordoften vun Glatz. Länge 
35.10. Breite 50. 32. 


galt, in der provinz entre Duero 


° & Minho, gegen die gränzen von 


Galicien , an der muͤndung eines 
fiuffes gleiches namens , mit dem 
titul einer graffchaft. 


welcher Böhmen einverleibt geblie⸗ Nezſchkau, f. Netzſchlau. 
ben iſt. Es iſt auch ſolches ſo wohl Niagara, ein anfehulicher fluß in 


im Dreßdener frieden 1745 als im 
frieden von Hubertsburg 1763 be⸗ 
ſtaͤttigt worden. Neyſſe iſt die 
haupiſtadt des fuͤrſtenthums, wel⸗ 
ches uͤbrigens, in anſehung des 
preuflifchen und gröffern antheils 
in 2 fraife abgetheilt wird. 
Neyſſe. lat. Niſſa, eine fladt in 
Nriederfchlefien , und hauptftadt 
des fuͤrſtenthums Neyffe , von 
welcher der eine kraiß den namen 
bat. Sie ifi eine fiarfe veſtung, 


Nordamerica, im lande der Iro— 
quois. Er kommt aus dem Lac 
Eric, und fälltin den Pac Ontarig. 
Drey meilen oberhatb ſeiner mins 
dung hat er einen fo erfiaunlichen 
fall, daß man feines gleichen in 
der weht nicht antrif. Der P. 
Hennepin fagt, daß das mafler 
bey diefem fall ein flärferes ges 
räufche als felbft der Donner mache. 
Den feiner mändung liegt auch das | 
Hort Niagara, welches dieEng 
- länder 
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Ä länder im letzten Frieg den 24 Jul. mit einem bißthum, das unter Reg 

3759 denen Franzofen abgenom gio ftehet.l 

men, und nebit ganz Canada im Nice, f. Nizza.. 

irieden behalten haben. Nichabourg, eine ſtadt in Perfien, 
Niburg, f. Nyeborg. und die aröfie und reichfie ſtadt in 
Nicaͤa, ſ. Isnich. Khoraſſan, ſo wegen eines berq⸗ 
Nicaragua, eine provinz an der werks von tlrfiffen beruͤhmt iſt, 


fie in Nordameriea, In der Aus 
dienza Guatimala. Die hiefige 
Inftrift fehr gefund , das land 
wohl bevölfert, und befonders an 
‘ zufer, ſcharlachſarbe und Cacas , 


das man in feiner Nachbarſchaft 
findt, und den alten Selfen 
nennt: Sie liegt 11 meilen von 
Mached. Fänge 74. 52. Breite 
35. | 


20, 
fo vor den beften in Indien gehal« Niclasburg,lat.Nicolaiburgum,eine 


. tenwird, garfruchtbar. Zwifchen 
den felfen an ihren Füfien fängt 
‚ man den Fleinen mufchelfifh, von 
welchem man den purpur madt. 
Waſer verfichert , daß man in dies 


lande fo erfiaunlich preile- 


em 

ve antreffe, daß 12 menichen, 
. wann fie einander bey den häuden 
halten, ſolche kaum umfaffen koͤn⸗ 
nen. Es iſt ein ſchiſbarer fee vor 
handen , welcher So meilen im 
umfang hat, ebbe und fluth erhoͤ⸗ 
bet, und in feiner mitte eine infel 
liegen hat. Leon de Nicaras 
gua ift die hauptfiadt des Landes. 
Nicaria, auch Icaria, eine infel 
in dem Archipelagus, zwiſchen 
Samos ımd Tine, welche unge 


fehöne fladt in Deutfchland,im marg- 
grafthumMähren,im brünner Fraih, 
mit einem guten ſchloß, welches die 
fiadt beſtreichet. Friederich, fren: 
herr von Tieffenbach eroberte fie 
1620, und 1645 die Schweden; 
das folgende jahr aber nahmen fie 
die Fanferlichen wieder mit ſturm 
ein. Hier wurde 1621 zwiſchen 
dem Fanfer und Bethlem Gabor 
ein friede gefchloffen. Es ift bier 
ein Collegium der Piariften. Es 
wohnen bier fehr viele Juden, 
welche 3 fchöne ſynagogen haben. 
Sie liegt ganz nahe an den öfler: 
reihifchen gränzen , 5 meilen ge: 
gen fiden von Bruͤnn. Länge 36. 
8. Breite48.24- 


fähr 15 meilen im bezirk hat. Sie Nicobar, ift der name verſchiede⸗ 


it gar ſchmal. Die einwohner 
find fehr faul; fie find lauter Grie⸗ 
den und in geringer anzahl. Ob 
fie gleich halbe Barbaren find, fo 
bat doch ihre ſprache mehr ähn- 
lichkeit mit dem alten Griechifchen 
behalten, ats dic . "achen der um⸗ 
Hiegenden provinzen. In der far 
belhaften gefchichte der alten Gries 
chen ift fie durch den tod des "Yeas 
rus berühmt worden. Länge 43. 
55 - 44. 12. Breite 37, 28 - 


46. 
Nicaftro , lat. Neocaftrum, eine, 
kleine ſtadt in Italien, im Fönig- 
reich Neapel, in Kalabria Oltra, 


nen infeln im Indien, beym ein 
gange des bengaliſchen meerbufens. 
Sie haben diefen namen von der 
vornehmften unter ihuen, mo die 
fhiffe, die nah Indien fahren , 
anfer werfen. Sie liegt 23 mei- 
len von Achem , ift ungefähr 8 
meilen fang, und 3 meilen breit, 
und ift voller Cacaobaͤume und ans 
derer groffen bäume. Die papa⸗ 
goye aus Diefer inſel fernen unter 
allen aus Indien am beflen reden. 
Die einwohner find groß, ſtark, und 
wohlgeftaltet, und haben eine Fu‘ 
pierfarbichte gefichtöfarbe. Sie 
find vortrefliche ſchwimmer, und 

Ds follen 
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ſollen ein ſchif, das mit vollen fe: 
gen fährt, mit ſchwimmen erreis 
chen koͤnnen. Es find faft nur die 
füften bewohnt ; das innere des 
Landes ift voller hölzungen, Brei⸗ 
187. 8% ! 
Nicodro, f. Nicotera. 
Niecoͤping/ ſ. Nikoͤping. 
Nicolas (Saint) auch Nicolas⸗ 
bourg, oder Port, lat. Sanctus 
Nicolaus, eine ziemliche beträcht- 
liche ſtadt in Frankreich, in Loth⸗ 
ringen, mit einer ſchoͤnen kirche, 
welche dem % Lricolaus gewid⸗ 
met ift, zu welcher man aus allen 
aegenden fiarf wallfahrten gehet. 
Sie ift der geburtsort des P. Di 
dier, bifhofs von Macra, und 
liegt an der Meurte , anderthalb 
meilen gegen oflen von Nanci, 2 
meilen gegen weſten von Luneville, 
und 54 meilen gegen oflen von 
Maris. Länge 24. Breite 48.40, 
ran findet in Frankreich noch mehr 
Örter diefes namens; eine fladt in 
Yrmagnac und eine in Bourbon 


2.0i8. 

gricolas (Saint) eine infelindem 
aklantifchen Drean, und eine der 
vornehmſten unter den infeln des 
grünen Vorgebürgs , zwiſchen St. 
Lucia und St. Jacod. ie hat 
eine dreyeckichte geftalt, und iſt bey 
23 meilen ang. hr erdreich ift 
fteinicht, bersicht und unfruchtbar. 
Sie hat eine menge siegen, und 
eine ftadt gleiches namens in einem 
thal, welches von Portugiefen bes 
wohne wird. Länge 354. Breite 


17. 
Nicolaus - des - Bois (Saint) 
eine abten in Sranfreih, im kirch⸗ 


fprengel Laon, in dem gehoͤlze von 


Conti. Sie ift Benedictiner or— 
dens, und träat 13000 Livres. 


KTicolas -des-Pr2s ( Saint) eine 


abten in Frankreich, im Firchiprem 


u * 


gel Verdun. Sie ift- Auguftiner 
ordens, und frägt 3000 Fivres. 

Nicolo (Sant) lat. Infula Sandi 
Nieolai , die anfehnlichfie, am bes 
ſten bevefligte und volkreichſte in⸗ 
fel unter den infeln Tremeti , im 
venetianifchen meerbufen, St. Dar 
mino gegen oflen und Capparata 
gegen weiten. Sie hat einen har 
fen, welcher durch viele thiir. ne bes 
ſchuͤtzet wird, und eine gute ve⸗ 
fiung, in welcher eine abtey ift, 
die eine [höne der H. Jungfrau ger 
widmete firche hat. Laͤnge 33. 12. 
Breite 42.7. 


Gricolftadt, eine Fleine ſtadt in Nies 
derfchlefien , im fürftenehum Fig» 
niß, nahe bey Jauer gelegen. Sie 
ward wegen eines anfcheinenden 
reichen goldbergmerfs aus einem 
dorf 1345 zu einer fladt gemacht, 
e# ift aber das bergwerf bald dars. 
auf wieder eingegangen, weil Fein 
geminn mehr aus defjen bearbei⸗ 
tung zu huffen war. 


Nicomedia, Comedia, Ismide 
und Smith lat. Nicomedia, 
eine alte, groffe, reiche , mohlbe 
völferte und anfehnlihe fladt in 
Afien, in Natolien , hauptſtadt 
von Berfannil, mit einem griechis 
fchen erzbißthum, das unter Con⸗ 
ftantinopel fiebet. Sie hat ihren 
namen vom koͤnig Nicomedes in 
Bithynien befommen. Man zählt 
bey 30000 Seelen in der fladt, 
welche Griechen , Armenier , Jus 
den und Türken find. Sie treibt 
ftarfe handelſchaft, und hat nad) 
Conſtantinopel faft die bequemite 
lage unter allen ſtaͤdten des Orients, 
am ımeerbufen, dem fie den namen 
giebt, 10 meilen gegen nordwe— 
fien von Isnich, und 15 meilen 
gegen. füdoften von Gonitantings 
pel, Länge 47. 28. Breite 40. 
6 


Nico⸗ 


u” 


or 


wi 


Nicopoli, aud) YIigepoli, latein. 


Nicopolis , eine fladt in der Tür 
fey, im der Bulgarey, und haupt 


ni 50% 


ey Sie liegt 13 meilen von 
aucat. Länge 53. 55. Breite 
39. 25. 


5 
ſtadt von einem Sangiac, welche Nidau, lat. Nidavia, eine artige 


durch das treffen von 1396 berühmt 
worden, worinne die Ehrijlen eine 
groffe niederlage von den Türken 
erlitten haben. Sie liegt an der 
Donau ‚, ıo meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Rotzig, und. 45 meilen 
gegen nordweiten von Adriangs 
bel » Ränge 43. 18. Breite 43. 


46. 
Nicopoli, oder Gianich, latein. 


Nicopolis, eine alte ſtadt in Aſien, 


ort in der Schweiß, und haupt 
ſtadt einer landvogtey gleiches nas 
mens, im Canton Bern, mit eis 
nem fhönen ſchloß. Sie liegt in 
einer niedrigen und fruchtbaren ges 
gend am Bielerſee, welcher von 
ihr auch der Nidauerſee genannt 
wird, 4 gute meilen gegen nords 
weten von Bern, und 18 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Zurich. Länge 
55. Breite47. 12. 


24 
in Armenien , welche Pompejus Nidda ( die Graffchaft ) lat. Co- 


am flug Ceraunus erbanet bat, 
Sie liegt 79 meilen von Erzerom, 
und 67 meilen von Eogny. Länge 
55.30, Breite 38. 15. 


| Nicoſia, lat. Leucoteon , eine grofs 


fe, fchöne und vefte ſtadt in Aſien, 
und bauptfiadt der infel Cypern, 
und refidenz eines türfifchen Pacha. 
Sie hat ſehr fhöne mofcheen und 
viele ariechifche Firchen nebft einem 
ersbifhuf. Länge 51. 10. Breite 


35. I. 
Lrisotera,aud) YTicodro,lat.Meda- 


ma,eine kleine ftadt in Italien, im Eds 
nigreich Neapel, in Calabria Oltra, 
mit einem biſchof, der unter Reg⸗ 
gig ſiehet. Sie liegt nahe am 
meere, 10 meilen gegen norbdoften 
von Reggio, und 55 meilen gegen 


ſuͤdoſten von Neapel. Länge 33. 


59. Breite 38.35. 


Nicoya, eine ſtadt in Nordameri⸗ 


ca, in Neu Spanien, auf der kuͤ— 
ſte des Suͤdmeers, im winkel des 
meerbuſens des Salines gelegen. 


Nicſara, lat. Neocæſarea, eine al⸗ 


te ſtadt in der aſiatiſchen Tuͤrkey, 


in Natolien, mit einem griechi⸗ 
[hen erzbifchof, welcher der fünf 
te unter denen ift, die unter Con: 
ftantinopel fiehen. Der H. Gre 
gorius Thaumaturgus war von hier 


mitatus Niddenfis , eine ehemals 
befondere 'graffhaft in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen Fraiß , 
jest ein amt in Dberbeflen , lands 
gräflich - heffendarmftädtifchen an« 
theilde , durch meldhes der fluß 
Nidda gebet, welcher am fuß des - 
Vogelsberas in Heffen entfpringt, 
und bey Hoͤchſt in den Mayn fällt. 
Sie hatte ehedeflen ihre eigene 
grafen, nad) deren abfierben fie 
an die grafen von airgen Baar und 
von diefen nebft der graffchaft Zier 
genhayn au das haus Heſſen ges 
Fommen ift. Sie hat ein fruchtba⸗ 
res erdreich, gute hoͤlzungen, wild⸗ 
bahn, fifcherenen , und zu Salz⸗ 
haufen ein Salzwerf. Der haupt: 
ort heißt auch Kridda. 


Nidda, latein. Nidda , eine Fleine 


ftadt in Deutfchland , im Ober⸗ 
rheinifchen fraiß , und hauptflade 
der grafſchaft Nidda, hat ein 
fhloß, und ein amt, und liege 
am fluß Nidda, 5 meilen gegen 
nordoften von Frankfurt , und 4 
meilen gegen füdoften von Gieſ—⸗ 
fen. Länge 28. 34. Breite 50. 


17. 
Nidder, ein Fleiner fluß in Deutſch⸗ 


land, in der Wetterau welcher bey 
Grunau in die Nidda fällt. j 
F 


so3 Ni | 

Nide, lat. Nita, ein fluß in Frank⸗ 
reich, in Lothringen, welcher ang 
2 geringern flüffen ermwächst, da 
von ber eine die deutfche Nide, 
und der andere die franzoftiche 
oder welſche Nide genennt wird. 
Sie vereinigen fi unterhalb Ca—⸗ 
fiel - Brehain , woraus ein ziemlis 
her fluß entfichet , welcher nicht 
weit von den frierifchen gränzen 
in die Saar gehet. 

VYideck, lat. Nidacum , eine Feine 
ſtadt in Deutfchland, im Wefiphär 
liichen Fraiß, im berzogthum Juͤ⸗ 


lich, liegt an der Ruhr, 4 meilen 
iR fihdoften von Auch Im 


Niederſaͤchſiſchen kraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, liegt auch ein 
ſchloß und amt dieſes namens. Es 

liegt anderthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Göttingen, an den gran 
zen des Eichsſeldes. 

Niebla, lat. Nebula, und Elepha, 
eine alte ſtadt in Spanien, in Ans 
daluiien, mit dem titul einer graf 
fchaft am Muß Tinto, ı2 meilen 
gegen weften von Sevilla. Länge 
11.45. Breite 37.20. 

Viedenſtein, , eine fehr alte Fleine 
ſtadt in Deutfchland , im Ober 
ıheinifchen kraiß, in der landgraf⸗ 
ſchaft Heffen - Eaffel, im amt Gu⸗ 
densberg , bey welcher ehemals ein 
veſtes ſchloß auf einem fpigigen 
felfen gelegen war. Sie liegt nur 
2 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Caſſel. 

Niederlande (die) lat, Belgium, 
eine anſehnliche fandihaft in Eus 
rspa, welche aus ı7 provinzen bes 
fichet, und zwifchen Deutichland , 
Kranfreich und der Nordſee liegt. 
Diefe 17 provinzen find die herzog⸗ 
thuͤmer Brabant, Limburg, Kus 
rembarg und Geldern; die marg— 
arafihaft des H. Nöm. Reichs 
Antiverven ; die gralfchaften Flanı 
dein, Artois, Heanegau, Dob 


Ni 
land, Namnr, Zeeland und Zi 
phen; und die berrfchaften Frieß— 
land, Mecheln, Utrecht, DOber- 
Hffel und Gröningen. Das erj 
bißthum Cambray und das bif« 
thum Lüttich werden auch davon 

eingeſchloſſen. Die meiſten dies 
fer provingen machten den burguns 
diſchen finat aus, welcher nach 
Carl des Kuͤhnen tod durch Maria 
von Burgund an das erzhaus Der 
ſierreich Fan, und mas noch fehlte, 
Fam hernach noch dazu, fo daß 
Carl V, alle diefe ı7 provinzen 
feinem fohn Philipp II. könig in 
Spanien überließ , von welcher 
zeit an fie überhaupt die fpanifchen 
Yliederlande genennt wurden. 
Es haben fih aber nachmals fol 
he veränderungen mit diefen lans 
den ergeben, daf man fie jest im 
3 theile, nämlich) in die cacholis 
ſche oder Öfterreichifche, in die 
franzoͤſiſche und iu die verei⸗ 
nigte Niederlande abtheilen 
muß. fiehe alfo die drey folgende 
Griederlande (catholifche oder öfters 
“ reichifche) vormals auch die ſpa⸗ 
nifhe Yliederlande im engera 
veritande genannt , lat. Belgium 
Catholicunt ‚"ift derjenige theil der 
Niederlanden , welcher bis zu 
Carls 11. koͤnigs in Spanien, t0d 
bey der fparifhen Monarchie ge: 
blieben waren , und nachmals et 
liche Fleine ſtuͤckee ausgenommen, 
durch den Ufrechter frieden an das 
baus Defterreih kamen, unter 
defien berrfchaft fie mod fichen. 
Sie beſtehen aus dem größten thei⸗ 
le der berzogthiämer Brabant, Lim— 
burg und Luremburg ; auf einem 
theile der graffhaften Flandern , 
Hennegau und Namur, und aus 
einem theile des oberquartierd von 
Geldern. Sie tragen jährlich 
ungefähr 6 millignen gulden ein, 
haben 
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haben lauter catholiſche einwoh⸗ 
ner, und werden durch einen Ges 
neral- Souverneur regiert, web 
her feinen fiß zu Bruͤſſel bat. 


‚mehrers davon fiche unter den ans 


geführten provinzen felbfi. 


Niederlande (die franzöfifche ) lat. 


Belgium Gallicum , ift derjenige 
theil der Niederlande, welcher 
nad) und nad) , meiftens aber durch 
den Pyrenaͤiſchen und Nimwegi⸗ 
ſchen frieden an die frone Frank; 


reich gekommen ift. Sie begreiſ⸗ 
fen die ganze graffchaft Artois, 


einen theil von den. graffchaiten 
Flandern, Hennegau und Namur, 
das land Kambrefis , etwas vom 


* bißthum Luͤttich, und einen theil 


des herzogthums Luxemburg. Sie 
ſind in etliche Gouvernements ver⸗ 
theilt. ſ. die angeführte Provin⸗ 


zen. 
Niederlande (die vereinigte). lat, 


Belgium Foederatum ,„ manchmal 
auch nur die Republif Holland 
aenennt, ift der nordliche theil der 
Niederlanden , welcher aus dem 
herzogthum Geldern, zu welder 
auch die graffhaft Zütphen geſchla⸗ 
gen iſt; den graffchaften Holland 
und Zeeland, und den berrichaften 
Utrecht , Frießland , DOber- Dffel 
und Gröningen beſtehet. Diefe 
provinzen Famen nach Carl V. mit 
den übrigen Niederlanden unter 


die fpanifche Monarchie; entzogen 


fi) aber gleich unter deffen fohn 
Philipp II. wegen bes religiond- 
zwanges und unterdruͤckung ihrer 
privilegien , der fpanifchen both» 


mäfligfeit , erridhtefen 1579 die 


berühmte Utrechtiſche vereini- 
gung, und brachzen ed durch ei 
nen langwährigen und glüdlichen 
Frieg dahin, daß die krone Spa 
nien mit ihnen 1609 einen ı2Jähs 
rigen ftillfiand einaehen , und fie 
endlich 1648 im Münfterfchen frier 
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ben. vor eine freye und unabhaͤn⸗ 
gige Republik erfennen mußte. 
Eigentlih macht jede diefer pro⸗ 
vinzen ihre eigene republif aus , 
welche hernach in ein gemeinſchaft⸗ 
liches buͤndniß getretteu find, und 
die maͤchtigſte republif in Europa 
ausmachen; daher man die ange 
legenheiten einzelner provinzen von 


- den. angelegenheiten der vereinigs 


ten 7 provinzgen, und der Staaten 
ber provinzen ‚. von den General- 
Staaten wohl unterfcheiden muß. 
Sie werden von einem fiatthalter 
regiert , deffen gewalt aber ſehr 
eingefhränft iſt, und deſſen würde 
auch ſchon gar aufgehoben geweſen 
iſt. Von dieſen vereinigten pros 
vinzen muß man auch die Gene⸗ 
valitats- Zande wohl unterſchei⸗ 
den, weiche als eroberungen anzus 
fehen find, welche alle 7 provin« 


zen mit gemeinfchaftlichen waffen - 


gemacht haben, und aus einem 
theil der graffchaft Flandern, des 
herzogthums Brabant, des herzog⸗ 
thums Limburg und des oberquar⸗ 
tierd von Geldern beſtehen. Alle 
diefe landſchaften mögen etwan 36 
meilen in die länge, und 30 mei⸗ 
len in die breite haben. Das erds 
reich derfelben ift an fich ſelbſt nicht 
gar aut, fondern zu feucht; allein 
der fleiß der einwohner uud ihre 
peabeifänit Arie es zu einem der 
lühenöften länder in der welt ge 
macht. Es iſt Fein reich, in wel 
chem ſtaͤdt und anfehnliche flecken 
fo nahe beyeinander liegen. Ueber 
diß befiget die republif der vereis 
nigten provinzen noch anfehnliche 
länder in andern welttheilen, daher 
ihre bandelfchaft fo wichtig und fo 
weit ausgebreitet if. Die nefor 
mirte Religion ift die herrſchende 
darinne; es werden aber alleandere 
geduldet. ‚Man ſchlage die uamen 
der einzelnen provinzen nad. 
NMiedern⸗ 


* 
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Yriedernball , eine kleine ſiadt 
in Deutfhland , in SFranfen, 
unter das churmaynziſche amt 
Crau theim gebörig , welches ur⸗ 
alte Salzquellen hat. Das haus 
KHohunlohe- Deringen hat antheil 
daran. Es liegt am kocher. 

Niederrheiniſcher Kraiß, fiebe 
Rheiniſche Kraiße. 

Niederſaͤchſiſcher Braiß , ſiehe 
Sachſen. 

Nieder - Selters, ſ. Selters. 

Niennaͤgen, ſ. Nimwegen. 

Nieniburg, auch Nymburg, lat. 
Novoburgum, eine kleine ſtadt in 
Boͤhmen, im Buntzlauer Fraife, 
welche von koͤnig Wenzel IT vers 
gröfjert, und unter die Fönigliche 
ftädfe verſetzt worden ill. Sie 
liegt auf einer ebene an der Elbe, 
in welche hier der fluß Marlin 
fält, 6 meilen gegen nordoften 
von Prag. 1634 nahmen fie die 
Schrseden ein. Längezı.ı.Breis 
te 50. 8. 

Nieme, auch Neheim, eine kleine 
ſtadt in Deutſchland, im Weſtphaͤ⸗ 
lifchen kraiß, im hochflift Pader⸗ 
bort:, das zu den landtagen be 
ſchri :ben wird. Es ift eine hoch» 
flifti fche richtereg da. Sie liegt 
jwifchen Driburg und Schmalen- 
berg , 5 meilen gegen uordoften 
von Paderborn. 


Niem eck, lat. Nemetum, eine Fleis 
ne fl adt in Deutfchland, im ſaͤch— 
ſiſchen Ehurfraife, im amte Bel 
Big, welches fiß und ſtimme auf 
den landtagen hat. Sie liegt 
vier thalb meilen gegen norden von 
Mi:tenberg. 

Niem ecz, oder Nimiee, ein vefter 
plaz in der Moldau, zwifchen Sos 

cozu a Eroftandt. 1691 eroberten 
fie vie Pohlen; gaben fie aber wies 
der zuruͤck. Ränge 44.31. Breite 
46. 58. | 
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Niemen, auch Memel oder Muͤm⸗ 
mel, lat. Chronus, ein groſſer 
flug in Pohlen, mwelder in der 
woiwodſchaft Minski, in Litihauen, 
entfpringe , und durch verfchiedene 
— in den curiſchen Haf 
ieyt. 
VNienburg, lat. Novoburgum, eine 
reihe und vefte ſtadt in Deutfch» 
land, in dem Weftphälijchen kraiß, 
in der graffhaft Hoya, dem Churs 
hauſe Braunſchweig · Lüneburg ger 
hoͤrig. Sie hat ein veſtes ſchioß, 
und ein zeughaus, iſt der ſitz der 
— — über die grafr 
haft, und treibt mit gefraide, 
wolle, und anderm gute handel 
ſchaſt. 1625 eroberten fie die D& 
nen, und der general Tilly mußte 
einige zeit hernach die belagerung 
davor aufheben; 1627 aber erober; 
ten fie die Fanferlichen , worauf fie 
1632 wieder an den herjvg von 
Lüneburg fam. 1757 murde fie 
von den Franzofen befegt; im Mer» 
zen 1758 aber wieder von ihnen 
verlaffen. Sie liegt in einer 
fruchtbaren gegend an der Wefer, 
über melche hier eine fchöne Heiner, 
ne bruͤcke gebauet ift; 9 meilen ges 
gen nordweſten von Hanover, und 
ıı meilen gegen füdoften von Dres 
men. Länge 27. 1. Breite 52. 


44. 
Nienburg, auch Mönd- Nien⸗ 
burg, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, im 
fürftenthum Anhalt , on 
antheild, mit einem amt und fürft- 
lihen fchloß, welches aus einem 
mönchenklofter entftanden iſt. 
Stadt und amt war bis 1740 ein 
leibgeding der vermittibten fürs 
fiinn Gifela Agnes. Sie liegt an 
der Saale, 3 meilen gegen nords 
weſten von Loͤthen, und eine meile 
unterhalb Bernburg. Länge 29. 
38. Breite sı.54. 
Nien⸗ 


— 
Ray 


rei 
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Nienburg, ein fledden und ſchloß in Nieva, auch Newa, latein. Neva, 


Deutſchland, im hochſtift Min; 
ſter, im amte Horſtmar, an der 
Dinkel gelegen. 


Niencamp, |. Frantzburg. 
Niencheu, eine ſtadt in China, und 


vierte hauptſtadt der provinz Che⸗ 


kiang, beym zuſammenfluß zweyer 
ſchiſbarer fluͤſſe, mitten zwiſchen 
gebuͤrgen gelegen. Laͤnge 136. 40. 
Breite 29. 33. 


Nienhus, oder Neuenhaus, eine 


kleine ſtadt in Deutſchland, im 
Weſtphaͤliſchen kraiß, in ver un 
tern graffhaft Bentheim, welche 


"ehemals ein veſtes ſchtoß hatte. 


Sie liegt an der Dinkel, welche 
nicht weit von der ſtadt in die Vech⸗ 
te fällt 


Nient aiand, ſ. Neuenealen. 
Nienkloſter, ſ. Neukloſter. 
Vieper, oder Dnieper, latein. Nieul, ein flecken in Frankreich, im 


Boryſthenes, ein groſſer fluß in 


Europa, nnd einer der vornehm⸗ 


fien in den nordifchen Reichen. Er 
entfpringt in dem mofcomitifchen 
Reuſſen, in dem herzogthum Rec» 
hau, zwiſchen Woloch und Oleſch⸗ 
no , tritt darauf in Pohlen ein, 
und fällt bey Oczakow in das ſchwar⸗ 


jemer. 
Niers (die) aud) Neers, latein. 


Nerfa, ein fluß in Deutfchland , 
zwiſchen dem Rhein und der Maag, 
welcher auf den cöllnifchen und jüs 
lichſchen gränzgen entſpringt, das 
berzogthum Geldern berührt, und 


im herzogthum Eleve bey Gennep 


in die Maas gehet. 


Nieſter, oder Dniefter , lat. Nie. 


ftera, oder Tirifanis , ein fluß in 
Pohlen, welcher in den gebürgen 
der woiwodſchaft Reuſſen entſtehet, 
die gränge zwiſchen der Moldau 
und Podolien macht, und bey 
Pialogrod in das. ſchwarze meer 


+ 


ein Fuß in Rußland , durch mel: 
hen der fee Ladoga ſich in den Fin, 
nifhen meerbufen ergießt. Er 
macht die gränzen zwiſchen Gare» 
lien und Ingermanland. Peters - 
burg liegt an feiner muͤndung. 


Nieves, lat. Nivium Infula, eine 


Feine infel in Nordamerica, unter 
die Antillifche infeln gehörig. Sie 
liegt eine meile von St. Chriſtoph. 
Sie ift an zuder, baummolle, ta, 
baf re; ziemlich fruchtbar. 1628 
eroberten fie die Engländer , und 
1706 die Franzoſen; fie ward aber 
durd) den Utrechter frieden wieder 
den Engländern eingeräumt, Länge 
314.50. Breite 17. 


Nieul, eine abtey in Frankreich, im 


firchfprengel la Rochelle. Sie if 
— ordens, und trägt 3000 
ivres. 


lande Aunis, bey einer meile von 
la Rochelle. 


Nieulet, ein Fort in Franfreich/tn 


der Picardie, modurd die ſchleuſ⸗ 
— bey Calais vertheidigt wer: 
en. 


Nieuport, lat. Novus Portus, eis 


ne veſte ſtadt in den oͤſterreichiſchen 
Niederlanden, in der grafſchaft 
— mit einem hafen und 
chleuſſen, durch welche man in 
einem augenblick das umliegende 


land unter waſſer ſetzen kann. 


1488 hielt fie eine belagerung ge 
gen den herzog Philipp von Eleve 
mit vieler tapferkeit aus. 1583 
eroberte fie der herzog von Parma. 
Prinz Morik von Naflau erhielt 
bey diefer — den 2 Sul. 1600 
einen fieg über den erzherzog Als 
brecht von Deflerreih. Im ſpa⸗ 
nifchen fucceffionsfrieg befamen fie 
die Sranzofen ein ; mußten fieaber 
fraft des Utrechter friedeng an das 
haus Oeſterreich zurückgeben. 1745 

erober: 
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gaben ſie aber durch den Aachner 
frieden wieder zuruͤck. Zu anſang 
des letztern kriegs ward ſie nebſt 
Oſtende von den Franzoſen zu gun⸗ 
ſten des hauſes Defierreich beſetzt; 
im Nov, 1762 aber wieder ges 
räumt. Sie liegt am fluß Dpers 
lee, welcher durch die ſtadt fließt, 


eine Feine halbe jiunde von der fee, . 


anderthalb meilen von Furnes, 2 


gute meilen gegen ſuͤdweſten von 


Oſtende, 4 meilen gegen nord⸗ 


oſten von Duͤnkirchen, und 49 mei⸗ 


len von Paris. Laͤnge 20. 24. 56. 
Breite st. 7.41. 


Yrieuport in England, f. New⸗ 


port. 
Niger, oder der fluß Senegal, 
fat. Niger, ein groffer fluß in U 
frica, welder Nigritien durch— 
ſtroͤhmet, und ziemlich nahe bey 
dem — Vorgebuͤrg in das 
meer faͤllt. Er hat viele aͤhnlich⸗ 
keit mit dem Nil. Er hat eben 
diefelbe thiere, und , wie jener, 
feine abgemeffene ergieffungen vom 
15 Jul. bis zu ende des Rovems 
bers. Diele halten ihn vor einen 
arm des Nile. 


eroberten fie Die Franzofen wieder; 


=». 

Di ar 
finffes find Tombut, Jaga vder 
die Mandiugues , Galan, Foules 
und Dvale. Es find aber die meis 
fie diefer Fönigreiche gar wenig bes 
Fannt, ſ. Neger. 


Nifkoöping, lat. Nicopia, eine ſtadt 


in Dänemark, und hauptſtadt auf 


der infel Falſter, welche eine gute 


veflung bat. 1288 ward fie von 
dem Fönig in Norwegen gepluͤn⸗ 
dert. Sie liegt 14 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Eoppenhagen. Yäns 

e 29.58. Breite 54. 50, Es 

nd noch etliche geringere ftädte 
diefes namens in Dänemark. 


Kriköping, lat. Nicopia, eine ſtadt 


in Schweden, in der proving Sür 
dermannland, darinne fie die vor⸗ 
nehmſte fladt, und zugleich eine 
der Ältefien des ſchwediſchen Reiche 
ift. Es war hier ein veftes ſchloß, 
fo 1665 abgebrannt, da die ganze 
ftadt vielen brandfchaden erlitten. 
1719 ward fievon den Ruſſen hart 
heimgeſuchet. Sie hat gute mas 
nufacturen, und treibt ſtarken hans 
del. Sie liegt ı5 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Stodholm. Länge 
37.20. Breife59. 15. 


Yiifolsburg, f. Niclasburg. 


Nigritien, lat. Nigritia, ein groß YJil (der ) lat. Nilus , ein grofler 


jes land in Africa, welches ſich von 
often gegen weſten an beyden feiten 
des Nigers hin erfiredt. Es 
gränzet gegen norden an die bar» 
barifchen wuͤſten; gegen ofien an 
Nubien und Abiffgnien; gegen für 
den an Guinea, und gegen wefien 
anden atlantifchen Diean. Es 
begreift viele Eleine koͤnigreiche, 
darunter die vornehmiten find Gags 
ga, Bournou, Agades, Ovenga⸗ 
va, Zanfura, Cano und Grubon, 
welche dem Niger gegen norden 
liegen. Gegen füben hingegen lie 
gen Gorham, Courourea, Nouſſy, 
Zarzac, Yaourry, Gouge und die 
Mallvus, Zu bepden feiten diefes 


fluß in Africa , welcher in einem 
gebuͤrge im koͤnigreich Goham, in 
einer landſchaft, Agous genannt, 
in Abiſſyhnien entſpringt, Abiſſy⸗ 
nien, Nubien und Egyhpten durch⸗ 
firömet, und durch viele ausfluͤſſe 
fi in die mittelländifche fee er 
gießt. Der Jeſuite P. Peter Pais 
ift der erfte unter den Europäern 
geweſen, welcher im April 1618 
die quelle dieſes firoms entdeckt 
bat. Was man in Europa vor 
Diefer zeit davon geſagt hat, iſt fa⸗ 
belhaft. Es trift dieler fluß in ſei⸗ 
nem lauf manchmals ſelſen an, 
uͤber welche er ſich oft uͤber 200 
fuß hoch herabſtuͤrzet, welches * 

ie 


* 
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ode 
» Ererdieffet ſich ordentlicher weiſe 
ale jahre vom 15 


ataracte des Nils Heißt. mittellaͤndiſchen fee her wehen, die, 


nen, ſolche zu befördern. 
un, an bis zum Yıimbur f 
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Lriemburg. 


| 9 
17 Sept. da er anfaͤngt, wiederum Nimes, 1 Yrifmes. 


abzunehmen. 
Eghptens beruhet auf diefer er, 


ung des. Nils. Das jahr iſt ſchaft Neu 


legt , wann ſolche unter 14. oder 


in deffen mitte ein ſchloß fie 


Die fruchtbarkeit YIimirouf, oder Nimirow, eis 


ne ftadt in * in der woiwod⸗ 
en, liegt an einem ver 
et. 


ıg.ehlen fiehet, und alsdann ah» Nimmitzſch, auch Nimtſche, ein 


len die Egpptier feinen tribut; bins 
gegen wird das jahr recht gut, 
mann fie 16 ehlen hoch ſiehet, 
und wann dieſes —— ſo 
werden durch ganz Egypten freu 


densbegeugungen Angeflelt. Um 


diefe ergieffung des waſſers zu er- 


ehemaliges  nonnenflofter Ciſter⸗ 
zienfer ordens in Deutfchland, in 
dem Leipziger Fraiß der € urfachs 
fen, eine halbe fiunde von Grimma 
an der Mulde gelegen, deflen eins 
fünfte 1555 der landfthule zu 
Grimma gewidmet worden find. 


feihtern, haben diealten Eghptier Nimptſch, latein. Nimitium, eine 


zur zeit reg eine grofje men 
ge Sanäle geführt, von denen noch 
bey sooo vorhanden find. Der 
» Nil iſt nicht fifchreich , vermuth⸗ 
lich) wegen der Grocodille und ans 
derer gefräffigen thiere, melde 
darinne find. Sein waſſer, warn 
es belle iſt, iſt koͤſtlich zu trinken, 
und ſoll die kraft haben, menſchen 
und thiere fruchtbar zu machen. 
Um es Flar zu machen, reibet man 
den rand der geſchirre, darinne es 
iſt, mit mandeln , rähret es dar, 
auf mit einem befondern ftäblein, 
und pfropfet e8 zu; nach ungefähr 
2 flunden ift es k far, daß man 
"nicht den geringften fleim darins 
ne wahrnimmt. Fremde verwuns 
‚ bern fi Ihe darüber, meil fie 


nicht begreiffen Fönnen , mo der . 
hleim , dem das waſſer ähnlich 


abe ‚, bingefommen , da fie auf 
dem boden des gefäfles nichts da 
von finden. Oefuet man das ges 
fäß zu bald, fo wird das naher 
nimmer helle. Die ie des 
Nils kommt von den groffen regen 


ber, melde einige zeit vorher or .' 


dentlicher * in Abiſſynien fal⸗ 
len; und die fanften winde, welche 


zu folcher zeit von der feite der 


Beog. Sandwoͤrt. ater Th, 


fladt in Niederſchleſien, im fuͤr⸗ 
ftenthum Brieg, darinne fie einem 
fraiß den namen giebt, neben wels 
her aufeinem hügel ein ſchloß liegt. 
Sie hat öfters brandfchaden erlit 
ten, und liegt an der ſtraſſe von 
Prag nach Breslau, 6 meilm ges 

en weflen von Brieg, und eben 
I weit gegen füdiwelten von Dress 

au. Länge 34: 35, ' Breite 50. 


4I. \ 
Crimmegen, auch Ylimmegen , 


(atein, Noviomagus , eine groffe, ' 
ſchoͤne und vefte ſtadt in den ver, 
einigten Niederlanden, und haupt⸗ 


ſtadt der proving Geldern, mit eis 


ner Eitadelle, einem alten ſchloß 
und vielen Forts. Das rathhaus 
ift ein praͤchtiges gebäude. 1579 
begab fich diefe ſtadt zur Utrechti⸗ 
fhen vereinigung. 1585 ergbers 
ten fie die Spanier 5; 1591 aber 
nahm fie ihnen der prinz Moritz 
wiederum vor Die vereinigte pro⸗ 
vinzen ab. Sie iſt auch wegen 
des allgemeinen friedens berühmt, 
welcher biefelbit 1678 und 1679 ' 
efhloffen worden iſt. Die meis 
den einwohner legen fidy auf die 
bandelfhaft. Es find viele groffe 
männer , als Peter und Heinrich 
N | Cani⸗ 


sı5 Ni 
Caoaniſius, und andere aus dieſer 
ſtadt gekommen. Sie liegt am, 


| — 
Ni 


3000 firres. 


linken uſer der Waal, zwiſchen Nion, f. Yiyon. 
dem Rhein. und der Maas, 4 Niort, lat, Niortum , eine beträdt: 


meilen gegen nordweften von Ele 
ve, 1o meilen gegen füdoflen von 
Utrecht, 15 meilen gegen füdoften 
von Amſterdam, 12 meilen gegen 
nordwerten von Coͤlln, und 2ı meis 
len gegen nordoften von Antwer⸗ 
: pen. Fänge 23. 25. Breite sı. 


F 
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55. 
imwegen (das Quartier von ) 


liche ſtadt in Franfreich, in Poi⸗ 


tou, mit einer election und fene 
chauſſee. Es wird ziemliche hans 
delſchaft da getrieben. Sie iftdes 
berühmten Iſaac von Beaufobre 
geburtsftadt , und liegt an der 


‘ GSeure, so meilen von Poitiers 


und von fa Nochelle , und 67 mei⸗ 
len gegen ſuͤdweſten von Paris. 


iſt eine landfchaft des herzogtbums Nipchu, Nipchou oder YIegos 


Geldern, welche 6 ämter, 5 Forts, 
2 ſtaͤdte und fehr viele Dörfer ber 


greift. ’ 
Yıinove, Tat, Niniva, eine Fleine 
- and alte ſtadt in den Niederlan⸗ 
den, in dem:öfterreichifchen Flan⸗ 
dern, an der Dender, anderthalb 


viim, eine fladt des rufliihen 
Reichs, in der mofcomitifchen Tarı 
tarey, in der landfchaft Daouri, 
ift megen des friedens zu merfen, 
welcher hiefelbft zwiſchen ruflifchen 
und chinefifhen bevollmächtigten 
1689 iſt gefehloffen worden, 


meifen von Aloft, mit einer Prä Niphon, lat, Niphonia, einegrofe 


mouſtratenſer abtey. Sie iſt Jo⸗ 


hann Despautere vatterſtadt. kLaͤn⸗ 


ge 21.460. Breite so. 50. 


Viio, bey den alten Jos, lat. Nia, 
eine inſel in dein Archipelagus, den 
inſeln Raria gegen uorden, Arma⸗ 
go gegen oſten, Sandorino gegen 
—* und Sikino gegen weſten ger 
legen. Siehatetwan ı ı mieilen im 


umfangrumd trägt fehr viel waitzen. 


fe infel in dem morgenländifchen 
Deean welche den anfehnlichiten 
theil des Japaniſchen reiche aus⸗ 
macht. ſ. Japon. 


Yıifaro , lat. Niſyros, eine infel 


in dem Archipelagus, nahe bey 
der infel Rhodus. Es wächst 
gefraide , baummolle und wein 
darauf. Die einmohner find Gries 
den , welche den Venetianern und 
Türfen tribut zahlen. 


Shre-häfen find die beften und fir Niſchabour ſ. Nichabourg. 


cherſten im Archipelagus. Ihre 
einwohner ſind faſt alle Griechen, 
und legen fi). ſtark aufs rauben. 
Die ſteuermaͤnner aus Nio werden 


vor die geſchickteſten in der Levan⸗ 
te rn Dieſe inſel iſt bey 
den alten wegen des grabmals des 
Homerus beruͤhmt, welcher bey 
ihrem hafen geſtorben ill. Sir iſt 


ziemlich wohl angebauet, und den 


Tuͤrken unterworſen. 
28. Breite 36. 35. | 
Lrioeuil; eime abtey in Frankreich, 


Laͤnge 43. 


im kirchſprengel? la Rochelle. Sie 


Niſchwitz, |. Oranienbaum. 
Niſe, ein kleiner fluß in Weſtyha⸗ 


n , in der alten grafſcha 
Schmalenberg ‚ welcher in die un 


mer fallt. 
Yrifen, oder Niſi⸗· Novogoro d, 


das iſt, Rlein - Novogorod , 
lat. Novogardia, eine volfreiche 
ſtadt in dem ruffishen Reich, und 


bauptitadt des berzogthums gleis - 


es namens, mit einer Citadelle 
und einem erzbißtfum. Ale Ye, 
bensmittel find hier wohlfeil zu Ha⸗ 
ben. Sie liegt nahe beym zuf@gag« 

maflug 


\ 


ET 


iſt Augufliner ordens, und träge \ 


| 


sr 


i 
‘ 


Ni 

menfluß der ſuſe Oeca und Weo⸗ 
ga auf einem berge, 73 meilen 
gegen oſten von Moſcau. Laͤnge 
65,45. Breite 56. 34. 


Niſibe, ober Nesbin, lat. Niſibis, 


eine (hr alte und berühmte fladt 
in Alien, in Diarbed. Sie ift 
dermalen nur noch ein [chatten von 
Dem, was fie vor zeiten gemefen 
ift, und liegt auf einer weiten ebes 
ne, melde viel pimpernelle und 
blumen trägt , 21 meilen gegen 
füdweften von Diarbefir. Länge 
57.25. Breite 36. 


Niſita, eine Heine infel in Italien, 


auf. der kuͤſte des koͤnigreichs Near 
gel. Sie ifi gar fruchtbar , und 
würde noch mehr eintragen, wann 
fie nicht mit einer allzugroffen mens 


ge Caninchen geplagt wiirde. Sie. 


at einen Eleinen hafen Porto- 


Pavone genannt. 


5 


* — 


Niſmes, auch Yıimes , lat. Ne- 


maufus , eine alte, grofle, ſchoͤne 
und fehr blühende fladt in Frank 
reid) , in Languedok, mit einem 
bißthum, dag unter Narbonne ſte⸗ 
bet; einem praͤſidialgericht, einer 
fenehauffee und einer Academie 
Sranevife , welche 1682 errichtet 
worden if. Man fieht hier noch 
viele alterthiimer, darunter das 
Amphitheater das vornehmfle 
if. Es find hier viele Firchenver; 
fammlungen gehalten worden. 
1417 eroberten fie die Engländer. 
Die einwohner haften die refor, 
mirte lebre angenommen ; allein 
Ludwig XIV. ließ. 1685 ihre kirche 
niederreiffen , und ein ſchloß an 
deren fielle bauen, um die einwoh⸗ 
ner im zaum zu halten, Domitius 


Afer, Johaun Nicot, welder 
1559 den tabak aus Portugall nach 


Frankreich brachte: Johann Bapti⸗ 
ſia Cotelier, Jaeob Saurin ꝛc. 
ſind hier gebohren. Sie liegt in 
einer reitzenden ebene, welche an 
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gutem wein, oͤl, wildprett und 
vieh ſehr fruchtbar il. Man 
ſammlet hier eine art von firniß, 
woraus die rothe grapfarbe und 
der ſyrup Fermes gemacht wird , 
den man weit verſchickt. Es find 
viele manufacturen hier, und wird 
mit tüchern und feide groſſer hans 
del getrieben. Sie liegt 4 meilen 
gegen nordweſten von Arles, 5 
meilen gegen ſuͤdweſten von Avis 
gnuon ; 8 meilen gegem nordoften 
von Montpellier, 22 meilen gegen? 
nordoften von Karbonne, und 110 
meilen gegen ſuͤdoſten von Paris, 
Länge 22. 1. ı1. Breite 43. 50. 


25. | 
Niſors, eine abtey in Frankreich, 


in der graffhaft Comminges. Sie 
ift Eifterzienfer ordens, and trägt 
2500 Livres. 


Niſſa, lat. Naiffus , eine anfehnli 


che ftadt in der europäifchen Tuͤr⸗ 
Fey, in Servien, Sie ward 1689 
von den Fanferliden in brand ge 
ſteckt, und liegt an der Neffawa, 
6 meilen gegen often vun Precep, 
und 39 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Belgrad Länge 40. 30, Breite 


43.22. 
Yrichesdale, lat. Nirhia, eine pros 


vinz an der fee in Suͤdſchottland, 
melde ihren namen von dem flug 
Nith hat, der fievon mitternacht 
gegen mittag durchſtroͤmet. Sie 
bat viel getraide und mwaide, und 
groffe waldungen. 


Nitra, f. Neutra. 
Nitria (dieWilte) eine berühmte 


einöde in Nieder - Egnpten, welche 
bey ıı meilen fang ift, und gegen 
norden. an die mitteländifche ee, 
gegen oſten an den Wil, gegen für 
den an die wüßte Scete, und gegen 
weſten an die wuͤſten Saint Hila 
tion und des Celules graͤnzet. Es 
waren bier ehemals fehr viele kloͤ⸗ 
ſter, jezt aber find ihrer nur noch 4 

N 2 | vor · 


er 
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vorhanden. Siehat ihren namen Antequera. Länge 280. 10. Breite \ 
von einem gnroffen falpeterfee br 15.25. | 
fommen, welcher mie ein gefror: Nizza Cdie Graffhaft) Tat. Comi- 
ner fee anzufehen ift, auf welhem tatus Nicienfis, eine graſſchaft in | 
ein wenig ſchnee liegt, Man treibt Sjtalien, welche zwifchen der marg- 
mit demfalpeter, den man daraus graſſchaft Saluno, Piemont, der 
nimmt, ftarke handelſchaft. mittelländifchen fee und der Pros 
Niuché, f. Bogdois. vence liegt. Sieift ungefähr 13 
Yrivelle, Tat. Nivigella, eine Fleine meilen lang und 10 meilen breit , 
ſiadt in den Öflerreihifchen Nies und iſt ein fehr ſchoͤnes und frucht⸗ 
bderlanden, in Brabant, welche bares land. Sie gehört dem ber; 
wegen ihrer frauenabtey zu mer⸗ zug von Savoyen , und hat Niz⸗ 
fen if. Jean de Niville, wer za zur hauptſtadt. 
her unter dem gemeinen volk in Nizza, lat. Nicia, oder Nicea , 
- den Niederlanden fo befannt if, eine alte, ſchoͤne und anfehnliche 
ift nichts anders als ein eiferner ſtadt in Italien, an den gränzen 
mann, welcher ganz aufrecht oben von Franfreid , und hauptitadt 
auf einem thurm fiehet, und mit der grafſchaft Nizza, mit einer 
einem eifernen hammer die flunden guten Eitadelle, einem bißthum, 
* Sie liegt 4 meilen gegen das unter Embrun ſtehet, und ei⸗ 
iden von Bruͤſſei, 5 meilen gegen nem Senat welcher auf eine de⸗ 
nordweſten von Namur, und 7 mocratifche art regiert. Die ein: 
- miilen gegen fuͤdweſten von Löven. mohner ergaben fih 1383 an U 
Länge 21, 55. Breite so. 35. madens VII. herzog von Savopen, 
Yıivernois (le) fat. Ducatus Ni- und feit dieſer zeit ift die ſtadt und 
vernenfis, eine provinz in Frank⸗ die ganze grafſchaft bey diefem haus 
reich, mit dem titul eines berzoge fe geblieben. Franz I. Fönig in 
thums, zwiſchen Burgund, Bour⸗ Frankreich, belagerte fie 1543 zu 
bonnois und Berri. Sie iftziem land, während daß die Türken 
lich fruchtbar und hat auch gi ihr von der fee her zufenten; und 
gruben, und wird von vielen fd weil Barberoffa II. die Eitadelle 
fen bemäffert._ Die Loire, der wicht erobern konnte, fo pluͤnderte 
Allier und die Donne find die vors er die ftadt aus. Der marſchall 
nehmſten darunter. Sie wird in von Catinat eroberte fie. 16915 fie 
‘8 hauptheile vertheilt , und hat wurde aber 1696 dem berzoge von 
Nevers zur hauptftadt. Sauvoyen wieder eingeräumt, 1706 
Niulhan / ein Fönigreich in derafiv nahm fie der herzog von Berwick 
tifchen Tartarey ; welches einen «in. Im Utrechter frieden Fam fie 
theil von Niuche ausmacht. Die wieder unter ihren rechtmäffigen 
Tartarn diefer provin; machen ih herrn. 1744 eroberten fie die 
brufiharnifche von fiſchhaͤuten, wel· Franzoſen nochmals, behielten fie 
che ſehr hart und ſtark find. aber nicht lange. Sie ift nicht 
Nixapa, eine reihe und anfehnlis mehr fo anfehnlih , als fie ehe 
che jtadt in America, in Neu- dem gervefen ift, und hat eine gar 
Spanien mit einem reihen Domis angenehme lage, eine Heine meile 
nicanerflofter. Man ſammlet hier von der mändung des Varo, 24 
cochenille, indigo, zuckerꝛc. Sie meilen gegen füdweften von Turin, 
liegt 9 meilen gegen füdorten von 21 meilen gegen ſuͤdoſten von Em; 


brun 


— 
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brun, 24 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Genua, eben ſo weit gegen 
often von Air, und 132 meilen 
gegen füdoflen von Paris. Länge 
24.57.22. Breite 43.41.54. 

Vizza -della- Daglia , eine Fleine 
fiade in Stalien , im berzogthum 
Montferrat , am fluß Belbo, 
zwifchen Acqui und Afti gelegen. 
Länge 25.29. Breite 44.43. 

Noaille, ein fleden in Frankreich, 
in Poitou, mit einer Benedictiner 
abtey von 7000 Livres. 

Noailles, ein herzogthum und Pais 
rie in Frankreich, in Rimofin, wel 
des aus den Caftellaneyen Ayen, 
Larche, Masar und Teraffon und 
mehrern Firchfpielen beſtehet. Es 
wurde 1663 errichtet. 

Nocera, lat. Nuceria , eine alte 
fiadt in Stalien , im herzogthum 
Spoleto, in den flaaten des pabſts, 
mit einem bißthum, das unmittels 
bar unter dem pabfi fichet. 
liegt am fuß des Apennins , 5 meis 
len gegen nordoften von Spoleto. 
Der Kefuite P. Franz Acerbo war 
von daher gebürtig. Länge 30. 
30, Breite43.2. | 

Noe, , eine kleine ftadt in Franfreich, 
‚in Ober - anguedof,, imfirchfprens 
gel Rieux. 

No (la) eine abtey in Sranfreidh, 
im Eirchfprengel Evreux. Sie ift 
Gifterzienfer ordens, und trägt 

ooo Livres. 

Noͤrdlingen, lat. Nerolinga, eine 
freye Reichsſtadt in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, in dem ſo⸗ 
genannten Ries. Der Magiſtrat 
und der groͤſte theil der burger, 


fchaft find der evangelifhen lehre 


zugethan. Sie hat ein kleines ges 
biete und treibt einige bandelfchaft. 
1634 wurden bey diefer ftadt die 
Schweden von den Fapferlichen ge» 
fchlagen; und 1645 erhielten die 
Sranzofen bey dem dorfe Alerheim 


Sie 
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nicht weit von hier einen ſieg uͤbek 
die Bayern. 1647 ward fie von 
den bayerifchen und Reichsvoͤlkern 
17 wochen lang belagert, und hart 
geängftigt, wobey fie auch eine 
groffe feuersbrunft erlitten. 1702 
wurde hier ein berühmtes bündnig 
zwiſchen 5 Eraiffen des deutfchen 
Reichs errichtet, auch die ſtadt 
befier beveſtigt. Es iſt bier auch 
‚eine Comthurey des deutfchen ors 
dens, in deren haufe die hieſige 
Catholifen des Gottesdienfis pfles 
gen. Sie liegt am flug Eger, ı2 
meilen gegen nordweſten von Auges 
burg, 7 meilen gegen füdmeflen 
von Dettingen ,„ und 11 meileg 
egen nordoften von Stuttgart. 
änge29. 15. Breite48. 59. 
Yiörenberg ‚ eine Meine ſtadt im 
Deutfchland, im Oberlächfiichen 
fraiß, in der Neumarck Brandens 
burg , im Arenswaldifchen kraiß, 
denen von Wedel gehörig. Sie 
liegt am fee Erzig. 
Noͤrten, ein fleden in Deutfchland, 
im Niederfächfifchen kraiß, im 
fuͤrſtenthum Calenberg , welcher 
wegen des hieſigen catholifchen 
Gollegiatftiftd zu merken, das ums 
ter dem erzbifchofe zu Maynz fies 
het. Er liegt an der Leine, eine ' 
fiarfe meile von Göttingen gegen 
norden. 
Lröfen , YIöfenfiade , f. Bis 
ſtricz. 


Noͤteburg , ſ. Schluͤſſelburg. 


Nogaro, lat. Nugariolum, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in Ga⸗ 
ſeogne, in Nieder -Armagnae, au 
der Douze, mit einer Collegiatkir⸗ 
de. Nah dem herrn von Mars 
tiniere ift hier eine kirchenverſamm⸗ 
lung gehalten worden. 

Lrogent-V’- Artaut , ein flecken in 

ranfreih , in der generalität 
oiſſons, und election Chateau- 


ee R 3 hierry, 
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Thierry , mit einer abtey von Ela, 
riffernonden. _ | 

Yrogent-le- Roi , lat. Novigen- 
‚tum regis „ ift der name zwoer 
Heinen ftädte in Frankreich. Die 
eine liegt in Champagne , in der 
election Langres; die andere in 
Orleanois, 3 meilen von Dreur, 

Lrogent- le Rotrou, lat. Novi- 

' gentum Retroci , eine fladt in 
Frankreich, in Verde, deſſen 
hauptſtadt fie ſeyn will, dargegen 
aber Mortagne und Belleſme ſtrei⸗ 
ten. Sie iſt des Remigius Bel— 
leau geburtsſtadt. Sie liegt an 
der Huine, ıo meilen gegen ſuͤd⸗ 

‚often von Alençon, eben ſo weit 

gegen nordoſten von Mans, und 
2ı meilen gegen ſuͤdweſten von 
Paris. Länge ıg. 22. Breite 48. 


20, 

Lrogent - fuy- Seine , eine Fleine 
ftadt in Franfreid) , in Champagne, 
mit einer election , liegt an der 
Seine, um welche hier fhöne Wies 
fen find, 7 meilen gegen often von 
Montereau ‚ 9 meilen gegen nord» 
weften von Tropes, und 16 meis 
len gegen füdoften von Paris. Län 
gezı.5. Breite 48.25. j 

Nohe, f. Nahe. 

Noirlac, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Bourges. Sie iſt 
Ciſterzienſer ordens, und traͤgt 
2700 Libres. 

Noirmoutier, lat. Nigrum Mona- 
ſterium, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, und hauptort auf der inſel 
gleiches namens, welche in der 

muͤndung der Loire liegt. Es iſt 
dieſe inſel 2 gute meilen lang, und 
bat 5 meilen im umſange. Es 
find ſalzichte moräfte und gute mais 
den darauf, Länge ıs.24. Brei» 


te 47. 

Yioizay, lat. Nucerum, ein flecken 
in Sranfreich, in Touraine, in der 
elestion Amboife, an der Life. 


— 
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Nola, lat. Nola, eine alte fiadt 
in Atalien, im Fönigreid Neapel, 
in Terra di Lavoro , mit einem 
bißthum, das unter Neapel fiehet. 
Hannibal mußte von der belagerung 
dieſes orts abziehen , und Fayfer 
Auanftus farb hieſelbſt. Johann 
de Nola und der weltweife Jor⸗ 
danus Brunus find bier gebohren. 

. Einige fhriftfteller ſchreiben diefer 
ftadt die erfindung der glocken zu. 
Sie liegt 4 meilen gegen nordoften 
von Neapel. Länge 32.5. Breite 


40.52. 

Noli, lat. Nolum , eine fladt in 
Stalien, in dem flaat und auf der 
fifte von Genua, mit einem biß— 

> thum, das unter Genua fiehet , 
und einem guten haſen, andert: 
balb meilen gegen nordoflen von 
Finale, und 9 meilen gegen ſuͤd— 
weiten von Genua. ‚Länge 25. 59. 
Preite 44. 12, 

Nomeny, lat. Nomenium, eine 
ftadt in kotbringen, an der Seille, 
mit dem titul eines Marcaiſats. 
Als Lothringen an Franfreik) ab 
getretten wurde , bebielte fich bers 
zog Fran; Stephan jegiger Roͤmi— 
ſcher Kanfer fein ſitz und ftimms 
recht ald maragraf zu (Tomeny 
auf den Oberrheinifchen Fraißtägen 
als ein perfonliches vorrecht vor. 
Gie liegt 4 meilen gegen norden 
von Nanci, und fiinfthalb meilen 
gegen füden von Mes. Länge 23. 
so. Breite 48.52. | 

Lrona , lat. Oenona, eine Fleine 
und vefte fladt in Dalnıatien, mit 
einem biffbum , das unter Zara 
fiebet. Sie gehört den Venetias 
nern, und liegt nahe am meere, 
2 meilen gegen nordoften von 
Zara. Länge 33. 58. Breite 44. 


22. — 
Nonantola, eine kleine ſtadt in 


Italien, im herzogthum Modena, 
auf einer inſel, welche der fluß 
Mu; 


\ 


e⸗ No | 
Es iſt hier eine 


. Muya macht. 


abtey, welche. eine ſchoͤne biblio 


thek hat. 
Nonette, ein flecken in Frankreich, 
in Auvergne, in der election 


verheerete fie 1531. 
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Embden. Balthafar. von — 
ulderi 
Eybert iſt hier gebohren. Länge 24. 
40. Breite 53.36... .. - 


Iſpire. Es iſt eine rdnigliche Ca⸗ Yıordenburg, eine Kleine ſtadi im 


ſtellaney. 


Frankreich 
am fluß Aure, im kirchſprengel 
Evreux, mit dem titul einer Dis 
comte und einem amte. 
Nonnberg , f. Salzburg. 
Yıontron, ein groffer flecken in 


Frankreich, in-Perigord , in. der: 
election Perigueur , am Baudiat. 


Lroorden, ſ. Norden 
Lrorburg , ſ. Nordburg. 
Norcia,/ lat. Nurſia, eine kleine 
fiadt in Italien, im herzogthum 
Spoleto. Ob fie. gleich dem pabft 
unterworfen ift , to bat fie doch 
- eine republicaniſche regierungs« 


form. Sie erwählt 4 magiſtrats ⸗ 


perfonen, welche, wie man fagt, 
weder lefen noch fchreiben koͤnnen 
dörfen. Der H. Benedictus ward 
480 in diefer fladt gebohren. Sie 
liegt zwifchen bergen 6 meilen ges 
gen füdoften von - Spoleto, und 


8 meilen gegen nordoften von 


Länge 30. 46. Breite 


42. 37. 
vIord ( Mar del) fiche Nord⸗ 
meer. 

Nordburg, auch Norburg, lat. 
Nordoburgum ,.ein flecken und 
ſchloß in Daͤnemark, auf der infel 
Alfen, in der baltifchen fee, von 
welchem eine neben- linie der Eös 
niglichen linie des haufes Holftein 
die Nordburgiſche genennt hat. 
Sie iſt aber an männlichen perfos 
nen erlofchen. 

Crordelks , ſ. Nordland. 

CTorden, lat. Nordenum, eine bes 

srächtliche ſtadt in Deutfchland, im 
Meltphälifchen Fraiß , im herzog⸗ 


Narni. 


‚zum Riederſachſiſchen 


koͤnigreich preuſſen, im hauptamt 
Nonnancourt, eine kleine ſtadt in udn: 487 ‚om 
/ in der Normandie ,ı 


Gerdauen, mit einem 

fee Aſchwin, denen herren von 
Schlieben gehoͤrig. Sie liegt 10 
peeikn gegen ſuͤdoſten von Könige 


‚ berg. 
Gordbaufen, lat. Nordhufa,, oder 


Northufia, eine freye Reichsſtadt 
in-Deutfchland ‚in Shdringen, aber 
kraiß gehd⸗ 
rig, liegt auf dem Harze. Sie 
iſt von ziemlicher gröffe, und wird 
in die alte und neue Stadt ein 
getheilt. Sie fiund vormals um 
ter churfuͤrſtlich - ſaͤchſiſchem, ber» 
nach brandenburgifchem ſchutz sr Hl 
aber jezt von aller verbindung { ’ 
und iſt —— religion; —* 
iſt auch ein roͤmiſch - eatholiſches 
ſtift zum H. Kreutz genannt in der 
ſtadt. 1760 hat ſie ſtarke Contri⸗ 
bution an die Preuſſen erlegen 
muͤſſen. Sie iſt Gottlieb Ger 
hard Titius vatterſtadt, und liege 
in einer fruchtbaren gegend an der 
Zorge, 3 meilen gegen nordweſten 
von Sondershaufen , und 8 meis 
len gegen nordoften von Muͤhl⸗ 
haufen. . Länge 30. 40. Breite 


51.25, 
Nordheim, latein. Nordhemium , 


eine ſtadt in Deutſchland, im Nie⸗ 
derſaͤchſiſchen Eraiß , im. fürften 
thum Calenberg, von welcher ehe⸗ 
mals eigene grafen von Nord⸗ 
beim den namen geführt haben. 
Sie gehört unter die fonenannten 
groffe ſtaͤdte des fürftenthbums Ca 
lenberg , treibt handelihaft und 
bat eine firenge durchfahrt. Im 
legtern Frieg von 1757 bie 1761 
bat fie vun den Franzoſen ‚vieles 

: @ erlits 
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erlitten. Sie liegt an ber Ruhme, 
welche ſich hier in 2 firöme theilt, 
über deren ieden eine fleinerne bruͤ⸗ 
de gehet, und welche nicht weit 


‚ ‚von der fladt in die Leine fällt ;- 


2 meilen gegen norden von Goͤt⸗ 
tingen. Laͤnge 27. 31. 


Breite, 


No * 


lichſten theil von Europa und dem 
Nordpol liegt, und beſonders an 
groſſen und kleinen fetten fiſchen 
unbeſchreiblich reich iſt. Ein arof 
ſer theil davon wird das Eis⸗ 
meer genennt. ſ. Eismeer. End⸗ 
lid) wird auch das dentfche meer 
das Nordmeer oder die Nordſee 


BI a0 + +“ 
Nordheim, ein geringer ort in genannt. 

Deutichland, in Franken, im hoch⸗ Vordpol (der) f. Pole. 
ſtift Wuͤrzburg, am Mayn, wel TIordfee, f. deutſche Meer. 
cher wegen feines guten weinwach YIordftrand, eine infel in Däne 

ſes zu.merfen ift. fe auch Nor⸗ _ mark, im herzogthum Schleswig. 


. Sie i d d ir 
Krordkieden ‚ eine berrfchaft'mit eift aach und nach durch ſtuͤr 


einem fchönen ſchloß in Deutfchs 
land, in Weſtphalen, im hochſtift 
Muͤnſter, denen von Plettenberg 


gehoͤrig, im amt Werne, 4 mei⸗ 


len gegen ſuͤdweſten von Muͤnſter. 
Vordrkoͤping, f. Norrkoͤping. 
Nordland, franz. Nordelles, lat. 
NMordlandia, oder Provinciz Sue- 
cic® boreales „ ein theil des Für 
nigreihs Schweden , melder ges 
gen often an den bothniſchen meer» 
ufen , gegen füden an Uppland 
und Dalland , gegen weten auch 
an Dalland, Norwegen und Lapps 
land , und gegen norden gleichfall® 
an Lappland gränzel. Es ent 
bält verfhi@dene provinzen , und 
Gefle ift die beſte ſtadt darinne. 
In dem nordlichen theil von Nor⸗ 
wegen iſt auch eine provinz dieſes 
namens. 
Nordmeer (das) dieſen namen 
fuͤhren verſchiedene theile oder ge⸗ 
enden des groſſen Weltmeers. 
as Nordmeer , oder Mar del 
Nord, lat. Mare Septentrionale, 
beißt dasjenige meer, welches 
Suͤdamerica gegen norden, von 
ber linie an bis ungefähr zum 40ſten 
arad der Norderhreite liegt. Das 
Nordmeer, lat. Oceanus Septen- 
trionalis, heißt auch das groffe 
meer, welches zwiſchen dem nord» 


me entflanden ; 1634 aber auch 
wieder bey nahe durch einen fol; 
hen verfenft worden. Man bat 
ihr feither wieder durch dämme 
aufzubelfen geſucht. Länge 26. 
o. Breite 64 40. 


4 
YIorfold , latein. Norfolcia, eine 


provinz an der fee in England, in 
den Firchfprengel Norwich gehoͤ⸗ 
rig, mit dem titul eines herzog⸗ 
thums. Sie hat etwan 34 meis 
len im umfang , und enthält 
1148000 morgen landed. Sie 
trägt viel getraide, honig, fafran, 
ꝛc. An ihren Füften werden viele 
beeringe gefangen. Die einwoh⸗ 
ner werden vor händelfüchtig ges 
halten, und das land wimmelt von 
—— Norwich iſt die haupt⸗ 
t 


ſtadt. 
Normandie (die) lat. Norman- 


nia, eine groffe und beträchtliche. 
provinz in Sranfreih, mit dem ti⸗ 
tul eined Herzogthums, welches 
gegen norden durch den Eanal von 
England getrennt wird , und ges 

en often an die Picardie und die 

Ble de France, gegen füden an 
Perche, Maine und einen tbeil 
von Drefagne , und gegen weflen 
an den Ocean gränzet. Sie hat 
ungefähr 45 meilen in die Länge » 
24 meilen in die Breite , und 180 
meilen im umfang: Sie ift eines, 

yon 


— | R 


Nh 
von den 


kchſten ländern des Fönigreiche. 
Sie hat alles 
keinen weinwachs; fie machen aber 
ein fehr gutes getränfe von aͤpfein 
und birnen. 


eu ara band 
auch groͤſſe hande 
fehr Dobibenlfert 7 had 
eine 
Man 


find et, su den Fünften und 
ten wohl aufgelegt, ges 
fickt und ſinnreich, aber händels 
füchtig. Earl der —— trat 
dieſe provinz an Radulphen, fürs 
ſten der Normaͤnner oder Di, 
nen ab, und feine nachfolger wur 
den fehr mächtig. 
guſt vereinigte fie 1203 wieder mit 
der Frone, welches unter kudwig 
dem Heiligen beſtaͤttigt wurde. 
—— iſt die hauptſtadt des fans 
ed. 


Lrorndorf, ein marftfleden und 
herrſchaft in Deutfchland im 
waͤbiſchen kraiß, zwiſchen den 
uͤſſen Schinutter und Lech, den 
graſen von Fugger gehörig.: 
Norrkoͤping, lat. Norcopia, eine 
anſehnliche ſtadt in Schweden, in 
Oſtgothland, am geſtade eines 
groſſen und fiſchreichen ſeees geles 
gen, 21 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Stockholm. Laͤnge 34. 28. 
Dreite 58. 28. 
Yiorten, f. Noͤrten. 
Yrortbampton , lat. Comudola- 
num, oder Nortantonia ‚eine ſcho, 
Be und anmuthige fladt in Eng, 
land, und hauptſtadt in Yyorcs 


Philipp Aus - 
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bamptonshire , mif dem titul 
einer graffchaft. 1695 brannte fie 
ab. Sie if die geburtsftadt des 
Thomas Woolſton und Samuel 
Parker, und liegt faft in dem mit 
telpunct von England, 14 meilen 
gegen nordweſten von Londen. Fäns 
ge 16.40. Breite 52. ı2. 
Northamptonshire, eine provinz 
in England , und eine der befien 
und volkreichſten des Fänigreiche. 
Sie hat + meilen im umfang , 
und enthält 550000 morgen lan 
des. Sie bat faft alle lebensmit⸗ 
tel im überfluß. Northampton 
ift die hauptſtadt. 
Viorcheim, |. Nordheim. 
Northen eine Fleine ſiadt in Deutſch⸗ 
land, im erzſtiſt Maynz, am fluß 
Bibert, oberhalb feiner vereinigung 
mit der Leine, 
Vrorchumberland, lat. Northum- 
bria, eine provin; an der fee in 
dem mitternächtlichen theil von 
England , welche ungefähr 36 mei⸗ 
len im bezirk, und 1370000 mor« 
gen landeshat. Sie hat viel wild⸗ 
prett, bleybergwerke und ſteinkoh⸗ 
lenbruͤche; iſt aber fonften nicht 
gar fruchtbar. Newcaſtle ift die 
hauptſtadt darinne, 


Norvenich , ein flecken in Deutſch⸗ | 


land , im Wefiphälifchen kraiß, 
im herzogthum Juͤlich, zu welchem 
ein amt gebört. 
len gegen füdoften von Juͤlich. 

Norwegen ( das Königreich) ) Tat. 
Norvegia , Norvegi& Regnum , 
ein koͤnigreich in Europa, und ein 
theil von Scandinavien ‚ pwiſchen 
Schweden und dem meere; gegen 
welchen es in geftalt einer wall 
fifhribbe abhängig ift. Seine Fils 
fien begreiffen eine länge von un 
gefähr 300 meilen, und feine breis 
te bey 56 meilen. 
bier fehr groß, und das erdreich 
. fruchtbar. Das land ill 

5 


Er liegt 3 mei⸗ 


groͤſten⸗ 


* 


Die kaͤlte iſt 
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groͤſtentheils waldicht und ber . 
- Die Normegier find fiarf 


sicht. 
und gute feeleute; aber grob; doc) 
find die weibsperfonen ziemlich wir 
Big. und artig, Man nahm: in 
Norwegen 1525 die lutherifche 


reliaion an. Das Reich hatte ſei⸗ 


ve befondere Fünige:bis 1387 ,.da 
es Dänemarf einverleibt wurde. 
Es wird durch einen Vicefönig rer 
giert, welcher eine unumfchränfte 


No 
iſt amtſaͤſſige, undıhas fi und ſtim⸗ 


me arf den landtagen. Neben den 


ſtaͤdtchen liegt auf einem felſen ein 
ſchloß. Es gehört ein amt zu der⸗ 
felben. - Sie hat fehr viele tuch⸗ 
macher,, voth - und meißgerber , 
und liegt an der frenbergifchen 
Mulde ‚-z meilen gegen norden 
von Freyberg. Laͤnge 31. 15. Brei⸗ 


te 51.4. 
Yiotecz, f. Netze 


gemalt hat, und zu Bergen ref» Noto (Val di) das thal Noto, 


dirt. Man theilt das reich in das 
eigentliche Norwegen und in die da⸗ 


zu gehörige provinzen ab. Jenes 
begreift 4 haupt - gouvernements: - 


Angerbng , Bergen, Drontheim 
und Wardhus. Die dazu gehört: 


lat. Vallis Netina , eines: von den 
3 thaͤlern oder provinzen, woraus 
Sicilien beftehet , zreifchen dem 
meere, dem thal Demona und ben 
thal Maszara gelegen. Noto iſt 
die hauptſtadt darinne. 


ge provinzen find die inſeln IsFland Noto/, lat. Netum, eine alte, groſ⸗ 


und Ferro. Bergen iſt die haupt: 
ftadt. Länge 26 - 52, Breite 


59. 72. — 

Norwich, auch Nordwich, lat. 
NMordovicum, eine von den ſchoͤn⸗ 
ften , reichſten und gröften fiädten 
in England , und hauptſtadt der 
provinz Norfold, mit einem: biß- 
thum, das unter Canterbury fie 
het. Sie bat eine zeugmanufas 


macht. Der verkauf diefer zeuge 
ſoll fih jährlich auf f00000 pfund 
Sterlings belauffen. Sie ift die 
vatterftadt der Bergames, des 
Vander Does, des berühmten 
Samuel Elarfe und des Whiflon. 
ie liegt im mittelpunet der pros 
vinz, bey der vereinigung der flüfs 
fe Winsder und Yare, ı2 meilen 
gegen nordoften von Cambridge , 
16 meilen gegen füdofien von Fin 
coln, und 22 meilen gegen nord: 
often von Londen. Länge 18. 32. 
Breite 52. 3x. 

Noſeroy, f. Nozeroy. 
Noſſen, latein. Noſſa, eine kleine 
ſtadt in Deutſchland, im Erzges 
birgifhen kraiß der Churſachſen, 


fe und ſchoͤne ſtadt in Sieilien, und 
hauptfiadt im thal Noto, liegt 
auf einem berge. Andreas Bars 
batius, nad) einiger mennung , 
und Nicolaus Sperialis find hier 
gebohren. Sie liegt 3 meilen ges 
gen füdweften von Modica, und 7 
meilen gegen füdoften von Syra⸗ 
cus. Länge 32. 45. Breite 36. 


50. 
etur, welche die ſtadt ſehr bluͤhend Notre-Dame · de · Ia-Blanche , 


eine abtey in Frankreich, im Eich 
fprengel Lueon. Sie iſt Bene 


dictiner ordens, und trägt 5500 


Livres. 


Yiotre - Dame · de- Chatillon, 
eine abtey in Frankreich, im kirch⸗ 


fprengel Langres, iſt St. Auguſti⸗ 
ner ordens, und trägt 4500 Li— 
vres. 


Lrotre- Dame- de- Dalon, eine 


abtey in Frankreich, im kirch— 
ſpreugel Limoges, it Ciſierzien⸗ 
fer ordens, und trägt 5500 fir 


pres. | 
Notre-Dame · d' Eu,eine abten 


in Frankreich, im kirchſprengel 
Rouen. Sie iſt Auguſtiner ordens, 
und trägt 6000 Livres. 

(Totre- 


— 


* 


#, 

ir No 

Notre - Dame - de- Gourdon, 
eine abtey in Frankreich, im kirch⸗ 


| fprengel Cahors, ift Ciſterzien⸗ 


er ordens, und trägt 1500 fir 
vres. — | 

Notre- Dame -de-Ham , eine 
abtey in Frankreich, im kirch— 
fprengel Royon ,” ift Augufii 
ner ordens, und trägt 12000 ki⸗ 
vres. Ru 

Lrotre- Dame de- Landave, eis 

. ne abtey in Frankreich , im kirch—⸗ 


fprengel Reims , ift Auguſti⸗ 


— und traͤgt 3300 kLi⸗ 

vres. 

Yiotre- Dame- de Nogent, eis 

- ne abten in Franfreih , im Firchs 
forengel Laon , iſt Benedickis 
ner ordens, und trägt gcoo Li— 
vres. 

Notre-Dame - du-Palais, ei⸗ 
ne abtey in Frankreich, im kirch⸗ 
ſprengel Limoges, iſt Ciſterzien— 
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Nottingham, lafein. Rhage,, eine 
ſchoͤne und anmuthige ſtadt in Eng: 
land, und hauptfiadt in Notting⸗ 
bamsbire, am Lean, 24 meilen 
gegen nordweſten von Londen. Sie 

it Thomas Crammers geburts⸗ 

ort. Laͤnge 16. 24. Breite 52. 


55. 

Nottinghamshire, lat. Notting- 
hamia, eine provinz in England, 
unter den Firchfprengel Dorf ges 
börig. Sie hat etwan 38 meilen 
im umfang, und begreift 566000 . 
morgen landes. Die luft iſt rein 
daſelbſt; fie bat viele hoͤlzungen 
und fleinfohlen , ift aber fonften 
nicht gar fruchtbar. Sie hat den 
namen.von der hauptfiadt. 

Novale, latein. Nobiliacum „ eine 
kleine, aber reiche und wohlbevoͤl⸗ 


-, Ferte fiadt in Italien, zwiſchen 


Padna und Trevigg, 


Länge 29. 
40. Breite 45. 35. | 


fer ordens , und frägt 1400 &i Nouan, ein flecken in Frankreich, 


vres. 

Notre - Dame - du- Port, eine 
Feine ftadt in Franfreih, in Age 
nois, in der election Agen.- 

Frotre-Dame- de la-Pree, eis 
ne abtey in Frankreich, im Firdhs 
‚forengel Bourges , ift Eifterciens 
——— und trägt 4000 Li⸗ 
vres. | 

Yotre- Dame -de- Sauve · Ma⸗ 
jeure , eine abtey in Frankreich, 
im Eirchfprengel Bourdeaur ‚ iſt 
Denedictiner ordens, und trägt 
8000 Livres. b 

YIoıre - Dame - du - Dal, eine 
abtey in Franfreih, im kirch— 
fprengel Bayeux, iſt Augufliner 
ordens, und trägt 3000 Livres. 

Lrotre Dame- des Vertus, eine 
abten in Franfreih, im kirch— 
forengel Chalons fur Marne , iſt 
Auguftiner ordens , und trägt 
6200 Livres. f. auch Saubervil⸗ 
liers. 


in der generalität Orleans, in der 
election Beaugency. | 


Yiovara , lat. Novaria , eine alte 


und pefte ftadt in SFtalien, im bers 
zogthum Mayland , und haupt: 
ſtadt von Novareſe, mit einem 
bißthum, das unter Mayland lie 
bet. Sie ift eine der vornehmſten 
vᷣeſtungen im Mayländifchen. Sie 
ift aud) megen des treffend von 
ı5ı2 berühmt. Der pring Eugen 
eroberte fie 1706 , und der marı 
fchall von Eoigni 1733. Albutius 
Silus und Petrus Lombardus wa; 
ren.aus diefer ftadt gebürtig. Sie 
liegt aufeinem hügel, 4 meilen ge⸗ 
gen nordoftien von WBercelli , 6 
meilen gegen nordoſten von Eafal, 
und 7 meilen gegen weſten von 
Manland. Länge 26. 10. Breite 


45.25. 

Novellara, lat. Novellara , eine 
artige Eleine ſtadt in Stalien, und 
bauptfiadt einer kleinen landſchaft 

gleiches 
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gleiches namens, welche den titul Novigrad, ein ſehr veſter platz in 


eines Fuͤrſtenthums hat, zwiſchen 
Guaſtalla, Carpi und Reggio Sie 


hat ein ſchloß, darinne der fuͤrſt 
von Novellara,, welcher aus 
dem hauſe Gonzaga war, und ſein 
land als ſouverain regierte, ſeine 
reſiden; ehemals hatte ; als aber 
der letzte dieſes geſchlechts 1728 
flarb , belehnte der Fanfer den 
herzog von Modena damit. No⸗ 
vellara liegt 5 meilen gegen nord» 
often von Parma. Länge 28. ı2. 
Breite 44: 50% 

Kroubavend, f. Nehavend. 

Movi, eine Meine fladt in Stalien, 
im fiant von Genua, Im Junio 
1746 eroberten fie die Pigmontefer. 
Sie liegt 3 meilen gegen ſuͤdweſten 


von Tortona, und 7 meilen gegen 


nordwefien von Genua. Fänge 26. 
23. Breite 44.45- 

Krovi- Bafar , oder TIeni- Bas 
far , eine anſehnliche ſtadt in der 
europäifchen Tuͤrkey, in Servien, 
nahe am Drefco, 21 meilen gegen 
weiten von Niffa , und 30 meilen 
gegen füden von Belgrad. Länge 
38.59. Breite 43.25. 

Yiovigrad , lat. Novigradum , eis 
ne Fleine, aber fehr vefte fladt in 

Ober Hungarn, mit einem gus 
ten Br Sie ift die hauptfladt 
der graffchaft gleiches namens, und 
liegt an der Donau , auf einem 
berge , 4 mieilen gegen often von 
Gran und 7 meilen gegen norden 
von Dfen. Länge 36.45. Breite 


47.50. 

Yıovigrad, eine Fleine, aber vefte 
ftadt in Dalmatien, mit einem 
ſchloß, an einem fee , gleiches nas 

mens. „ Sie fiehet unter türkifcher 
bothmaffigkeit, und liegt am vene- 


Servien, welcher den Türken ge 
hört. Er liegt an der Donau, 10 
meilen gegen norden von Niſſa, 
und 27 meilen gegen füdoften von 
Belgrad. Länge 43. 40. Breite 
45. 5- 

Novogorod (groß) oder Novo⸗ 
gorod- Welihi ( das Herzoq⸗ 
thum) lat. Ducatus Novogardi- 
enfis, eine provinz in dem ruffis 
ſchen reich, mit dem titul eines 
herzogthums, welche gegen norden 
an Ingermanland, gegen often an 
einen theil des herzogthums Belos 
jero und des herzogthums Tvere, 
welches nebſt der provinz Nyeva 
auch gegen ſuͤden feine gränzen 
macht, und gegen weſten an die 
herrſchaft Pleskow graͤnzet. No⸗ 
vogorod iſt die hauptſtadt. 

Novogorod (groß) oder No⸗ 
vogorod Welichi, lat. Novo- 
gardia, eine reiche und ſehr groſſe 
ſtadt in dem ruſſiſchen reich, und 
— des herzogthums glei⸗ 

es namens, mit einem erzbiß⸗ 

thum und einem ſchloß, auf wel⸗ 
chem der erzbifchof und der woi⸗ 
mode refidiren. Es wird ziemliche 
bandelfchaft bier getrieben, doch 
ift fie nicht mehr fo aroß als ches 
mald. Johann Baſili Grotsdin 
eroberte fie 1467 , und Johann 
Baſilowitz übte daſelbſt 1569 grofs 
fe graufamfeiten aus. Sie hat 
eine vor die handelfchaft vortheils 
bafte lage am fluß Wolchoma, 
nahe beum fee Ilmen, 39 meilen 
gegen füdoflen von Narva, 36 
meilen gegen nordoften von Pless 
fom, und. 68 meilen gegen nords 
weiten don Moſcau. Länge 51. 15. 
Breite 58.23. 


tianifchen meerbufen , 6 meilen Novogorod (Nifi) f. Niſen. 


gegen nordweſten von Tara, und 
meilen gegen weſten von Nona. 
aͤnge 34,20. Breite 44. 30. 


Novogrod - Serpsfoi, eine vefte 
ſtadt im ruffifchen reich, und haupt 


ſtadt der provinz gleichen — 


ot 





| 
\ 
| 


ee 
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im herzogthum Severien, am Du⸗ 
bica, 37 meilen gegen nordoſten 
von Kiow, und 67 meilen gegen 
füoweften von Mofcau. Längesı. 
45. Breite 52. 30, 
Novomeſto, ſ.Rudolphswerth. 
Yoyen, ein fiecken in Frankreich, 
in Anjou, in der elestion la Fle⸗ 


e. 
Lroyers, lat. Nucetum, eine Feine 
ſtadt in Franfreih, in Burgund, 
am flug Serin , in einem thal 
- welches von bergen umgeben iſt, 
die mit mweinreben befegt find, 5 
meilen gegen füdoften von Aus 
rerre. Laͤnge 21. 30. Breite 47. 


8. 
Yroyers, ein fledden in Sranfreich, - 


im firchiprengel Tours, mit einer 
Benedictiner abtey vun 2000 ki⸗ 


vres. 

Nopyen, lat. Noviomagus, auch 
Noviomum, eine alte und ſchoͤne 
ſtadt in Frankreich, in der Jsle 
de France, auf den graͤnzen der 
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einem ſchloß. Johann Chappuis 
and Gilbert Eonfin find hier ger 
bohren. Sie liegt auf einem bew 
ge, 6 meilen gegen füdoften von 
Salins, und 11 meilen gegen fi» 
den von Befancon. Länge24 48. 
Breite 46. 4 


4 
Nubien, lat. Nubia, ein Fönigs 


reich in Africa, welches gegen nor, 
den an Egnpten, gegen often an 
das rothe meer und einen theil von 
Abiffynien, gegen füden an die wůͤ⸗ 
fie von Gorhan und einen theil 
von ie in ; und gegen weſten 
an das koͤnigreich Gaga gränzet. 
Alle feine einwohner legen fid) auf, 


den aderbau, und das land trägt . 


etraide und zuckerrohre reichli 

Ifenbein findt man bier in menge. 
Der Fönig von Nubien hat faht ins 
mer mit feinen nachbarn Frien. 
Der Nil iſt in diefen gegenden fg 
feichte , daß man leicht zu fuß dar⸗ 
über fommen kann. Dangala ift 
die hauptſtadt des Fänigreiche. 


Picardie, mit einem unter Reims YIude, ſ. Nuthe. 
gehörigen bißthfum. Der bifhof Nuͤrnberg, lat. Nerimberga, eine 


it graf und pair von Frankreich. 
Sie ift die geburtsftadt des Calvi⸗ 


nus und des Jacob Saraſin. 


Franz I. ſchloß bier 1516 einen 
frieden mit Earln V.e Nachdem 
fie mährender Lige vielmals von der 
einen und der andern parthep ers 
obert worden, ward fie 1594 an 
Fönig Heinrich IV. übergeben. 
Sie liegt auf einem anmuthigen 
abhang eines berges, woſelbſt eis 
ne gute luft ift, am fluß Worfe, 
7 meilen gegen nordwellen von 
Soiſſons, so meilen gegen füd- 


often von Amiens, und 18 mes 


len gegen nordofien von Paris. 


Fänge 20. 40.43. Breite 49. 34. 


37» 
Nozeroy, Nozeret, lat. Nucil- 
lum, eine kleine fladt in Frank⸗ 


reich, in der Franche Eomte, mit 


freye Reichsſtadt in Deutſchland, 
im fränfifchen kraiß, iſt eine der 
röften, mohlgebauteften, und bluͤ⸗ 
Bendfien ſtaͤdte des deutfchen reiche, 
welche mit gedoppelten mauren , 
die mit vielen kleinen und groffen 
thürmen, uud dieffmit Eanonen 
verfehen find, und, mit einem breis 
ten und tieffen graben umgeben 
ift, deflen umfang eine Fleine mei 
le beträgt. Sie mird als die 
hauptftadt von Franken —— 
gleichwie auch die kraißverſamm⸗ 
lungeh feit langer zeit ordentlicher 
weile alldier gehalten werdeu. Es 
ift hier eine Reichsveſte, oder alt: 
modifches fchloß, in welchem ſich 
ehemals die Fayfer oftmals aufges 
ander haben; und unmeit el⸗ 
en ſtund das ehe ber burggra« 
erg , welches aber 

; 14230 


fen von Nuͤrn 


— 
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1429 abgebrannt, und 1427 an 
die ſtadt verkauft worden. Sie 
hat auch ein Gymnaſium, in deſſen 
boͤhern Claſſen Profeſſores lehren, 
and überhaupt 17 kirchen und far 
pellen. In der H. Geififirche wird 
der vornehmfte theil der Reichs— 
Fleinodien verwahret , nämlich 
krone, zepter, ſchwerdter und reiches 
apfel, welche aber nur perſonen 
vom hoͤchſten rang gewieſen wer⸗ 
deu. Es werden daſelbſt auch noch 
verſchiedene dazu gehörige heilig: 
thuͤmer verwahrt. Das Rath 


- haus ift eines der anfehnlichften in 


Deutfchland , und hat ſchoͤne ger 
mählde. Das zeughaus ift wohl 
. eingerichtet und wohl verſehen. 
Es ift eine öffentliche bibliothek, 
» eine 1662: gefliftete mahleracades 
‚mie, und ein Comthureyhaus des 
deutſchen ordens bier. Das hieſi⸗ 
ge Patriciat hat fhon 1198 feinen 
anfang genommen. _ Der Magi—⸗ 
firat und faſt alle einwohner find 
evangelifcher religion ; meil aber 
die ftadt ehemals das Interim ans 
genommen, fu find bey dem Got: 
tesdienft noch viele römifch- catho⸗ 
Lifche gebräuche bepbehalten. wor: 
den. - Sie treibt groffe handel: 
ſchaft; und , wie überhaupt alles 
‘wohl eingerichtet ift, fo iſt die hie 
fige Obrigfeit aud) fehr bemuͤhet, 
den handel blühend zu erhalten , 
und die fünfte und wiſſenſchaſten 
zu befördern, Muͤſſiggaͤnger wer⸗ 
Den nicht geduldet. An berühmten 


mableru, Eupferfiehern und ans _ 
dern groffen Fünftlern , läßt dieſe 


fladt Feiner andern den vorzug ; 
befonders verdient auch die Ha 


mannifhe landcharfenofficin bier 
bemerkt und angepriefen zumerden. 


- Unter die berübmtefien männer , 
welche fie hervorgebracht hat, ger 
hören Albrecht Dürer, Joachim 
Kamerarins und Johann Cochlaͤus. 


mr 


Im letztern Frieg wurde die fladt 
im May 1757 von den Preuflen 
unter dem obrift Mayer , einge 
ſchloſſen, melde jedoch die fladt 
felbji nicht befommen haben ; iu 
ende Des Nov. 1762 aber wurde 
fie von eben denfelben unter dem 
general Kleift befeßt, und zu ſtar⸗ 
fen Gontributionen angehalten. 
Eie liegt in einer zwar fandichtem, 
aber doc) gut angebaneten, frucht⸗ 
baren und wegen der vielen um die 


ſadt liegenden luſthaͤuſern auch 


ſchoͤnen und groffen doͤrſern feht 
angenehmen gegend, an der Heq⸗ 
niß, melde mitten durch die ſiadt 
flieht, und über welche , auffer 
vielen bötzernen, 6 fleinerne briis 
den gebauet , darunter eine praͤch⸗ 
tig iſt; ſaſt im mittelpuncte Deutſch⸗ 
lands, 16 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Regensburg, 20 mei 
ns — von Stutt⸗ 
gart, 27 meilen gegen nordweſten 
von inne , 18 meilen gegen 
norden von Augsburg, 75 meilen 
gegen nordweflen von Wien, und 
113 meilen gegen noröoflen von 
Paris. Länge 28. 43. Breite 49, 
26, Das gebiet der Reichs⸗ 
ſtadt ———— iſt ſehr anſehn⸗ 
lich, und ungefaͤhr ſechs meilen 
lang und breit, und hat bey ao 
meilen im umfang. Es wird in 
den fogenannten Nuͤrnberger 
kraiß, und in 9 pflegämter abs 
getheilt, und enthält die ſtadt und 
univerfität Altorf nebſt verfchiedes 
nen andern flädten und vielen 
anfehnlichen Neden. Das burgs 
Ablegen Nuͤrnberg, nachdem 
olches theils durch Fanferliche bes 
lepnung , theils durch erbſchaft 
und kauf ei und nad) virgröfs 
fert worden ift, macht jezt die bey⸗ 
den fuͤrſtenthuͤmer Bayreuth und 
Anſpach aus. Burggraf Frieder 
sich II. iſt der flifter des i igen 

tig: 


U 
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koͤniglich — und branden· von Campeche, in der provinz Ta⸗ 

vbrurgiſchen hauſes. baſco, melden namen manchmal 

Nuͤrtingen, lat. Nurtinga , eine auch diefe fiadt führe. Johann 

artige stadt in Deutfchland , im Cortez eroberte und pluͤnderte dies 
ſchwaͤbiſchen fraiß, im herzogthum fe ftadt 1519. Die Spanier ga« 

Woͤrtemberg, iftderfig einesoberr ben ihr diefen namen zum ange 
amts und einer fpecial-fuperintens * denfen eines ſiegs, welchen fie in 
dentur. Sie hatehemals zur graſ⸗ dieſen gegenden über die landeseins 
ſchaft Urach gehoͤret. Die herzoge wohner erhalten hatten. Ränge ags. 
von Tech und das Flofter Salmand Breite ı8. 
teil haben auch antheil daran ge Nueva-Segovia, lat Nova Se- 

habt; jenes ift ſchon 1299, he Sovia, eine ſtadt in Oflindien, in 
aber erſt 1645 an das haus W r⸗dem nordlichen theil der inſel Lu⸗ 
temberg gekommen. Der hieſige gon, ſo unter die philippiniſchen in, 

ſpital, fo eine ſehr reihe ſtiſtung ſeln gehoͤrt; mit einem bißthum und 

iſt, hat 1480 feinen anfang ger einer veſtung. Der Alcade-major 

nommen. 1473 hat fie brandfhas ver provinz hat in diefer fladt ie» 
den erlitten, und 1634 wurde ſie nenfiß. Sie liegt gegen der mins, 
von ‘den kayſerl. uͤbel zugerichtet. dung des fluffes Cagahan. Länge 
ı75obranntefiewieder faftganzab, 138.5. Breite 18. 59, 

- ward aber viel fchöner in wenigen Nuifra, f. Yieufra. 
jahren mieder aufgebauet. Es iſt Muills, ein fleden in Frankreich, 
einaltes fürftlihes fchloß hier. Sie in Maine, in der election -Raval. 
liegt am Neckar in einer anmuthi- Er ift der fig einer Gaflellancy , 

“gen gegend , dritthalb meilen ge⸗ mit einer hohen und niedern gericht; 

gen füdoften von Stuttgart, und  burkeit: 
eben ſo et norduften von YInille-er-Dandin, ein fleden in 
Tübingen. Länge29.33. Breite Frankreich, in Maine, in der eler 

48.40. tion Mans. 

Nueſtra ·Sennora · de · la Paz, Nuits, lat. Nutium, eine fiadt in 

“eine ſtadt in Suͤdamerica, in Pe⸗ Frankreich, in Burgund, Sie 
ru, in der Audienza de los Char- hat die dritte ſtelle bey verſammlung 
cas, gegen der quelle des fluſſes der ſtaͤnde. Sie iſt wegen ihres 

Choqueapo, von welchem fie guten weins berühmt, und liegt 

auch zuweilen benamſet wird. Sie am fuß eines berges am bach Mu— 
bat ein bißthum, das unter Lima fin, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 
ſtehet; und liegt am fuß einesbes Dijon, 3 meilen gegen nordoften - 
ges, in einem thal, welches viele von Begune, und 45 meilen gegen 
meinreben und baumfrüchten hat, füdoften von Paris. Känge 22.2, 
welche hier im Jennermonat — Breite 47. 10. 
fen anfangen. Fänge 313. 30. Si. Numatsju, eine ſtadt in Japon, 
derbreite 6. 50. auf der infel Niphon, bey der 

Nueſtra Sennora-de-los-Res mündung des flufles Sifingava. 
medioß , f. Rio- de- Ia- Has Yiumburg, f. Naumburg. 

Le Yıufeo , eine Heine ſtadt in Italien, 

Nueſtra - Sennora-de-Ia-PVits im koͤnigreich Neapel, in Prinei⸗ 
toria, eine ſtadt in Nordamerica, pato Dltra, am fuß eines berges, 
in Mexico, auf der kuͤſte der bage / mit einem bißthum 7 — 

aler⸗ 
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Ealerno fiehet. Sie liegt unge 


fähr 4 meilen gegen füdoften von 
Denevent. 

Nusdorf, ein anfehnliher flecken 
in Dentfchland, im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande unter der 
Eng, nahe bey Wien an der Dos 

nau gelegen. Ergleicheteiner klei⸗ 
nen ftadt, und hat 1751 groffen 
brandfchaden erlitten. 

Nuthe, oder YIude , ein fluß in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß in der Mark Brandenburg, 
welcher hinter der ſtadt Juͤterbock 
entfpringt, und nahe bey Potsdam 
in die Havel gehet. Ju dem fürs 
fienehum Anhalt Zerbflifchen ans 
theils, ift auch ein Meiner fluß die 
fes namens, welcher nicht weit un⸗ 
terbalb Barby auf der andern feis 
te des firoms in die Elbe fällt. 

Yıuys, lat. Novefium, aud) Nuf- 
fia , eine alte beveftigte ſtadt in 
Deutfchland , im Churrheiniſchen 
kraiß, im erjſtiſt Coͤlln, mofelbft 
ein Collegium Canonicorum regu- 
larium des Auguſtiner ordens iſt. 
Sie hat ein amt, uud treibt ſtar⸗ 
Ben handel mit brettern und fleins 
fohlen. 1474 ward fie von her, 
309 Carl dem Kühnen in Burgund 
vergeblich belagert. ı585 ward 
fie von grafen Adolph von Mörs 
eingenommen, und das folgende 
jahr von dem herzog von Parma, 

- welcher fie fehr vermüftete. Sie 
liegt am flug Erft, melder un 
terhalb derfelben in den Rhein 
fällt , anderthalb meilen gegen 
füdneften von Düffeldorf., und 

... 7 meilen gegen nordweflen von 
Coͤlln. Länge 24. a2, Breite 51. 


18. 
Nyeborg, lat. Neoburgum , eine 
Ehe habt in Dänemarf, auf der 
— kuͤſte der inſel Fuͤnen, am 
groſſen Belt gelegen. Sie ward 


1175 erbauet, und iſt wegen ihres 


Ny 
hafens und wegen der groſſen Nie⸗ 
berlage berähme, welche die Schwe⸗ 
ben 1659 faſt unter den Canonen 
der veflung erlitten haben. Es ge⸗ 
hört ein amt dazu. Es ware cher 
mals ein Fönigliches ſchloß hier , 
auf welchem 1481 koͤnig Chriftian 
1I. gebohren, und in feiner zarten 
Findheit von einem affen auf das 
dad und wieder herunter unbe, 
fhädigt getragen worden iſt. Es 
if aber nur noch ein groffer fluͤgel 
davon vorhanden , welcher zu eis 
nem zeughaus und magazin ges 
braucht wird. Sie treibt handel 
Fine ‚, und liegt 15 meilen gegen 
uͤdweſten von Coppenhagen. Länge 
28.36. Breite 55. 30, 
Yiyeföping, f. TIiföping. 
Nyeſtad, |. Vyſtadt. 

Nyland, oder Nyeland, lakein. 
Neolandia, eine provinz in Schwe⸗ 
den, an dem finnifchen — 
Die vornehmſten oͤrter darauf find 
Efenes , Rafeborg , Helfingfore 
und Borgo. 

Yıiymburg, f. Niemburg. 

Stympbenburg, aud) Tiympbens 
berg, lat. Nympheum , ein chur⸗ 
fürfiliches luſtſchloß in Bayern, mit 
fhönen gärten und mafferfünften. 
Es gehet von hier ein Canal nach 
Münden, von welcher ſtadt es nur 
eine halbe fiunde liegt. 

Nyon, lat. Nevidunum, eine alte 
und ziemlich beträchtliche ftadt in 
der Schweiß , im Canton Bern, 

und bauptort einer landvogtey 
gleiches namens, mit einem ſchloß, 
aus welchem man eine prächtige 
ausficht bat. Man ſiehet bier noch 
viele infchriften von den zeiten der 
Roͤmer. Sie treibt ziemliche han⸗ 

delſchaft, und liegt in einer guten 
egend, nicht weit vom Genfers 
ee, 3 meilen gegen nordoften von 

Genf. Länge 23. 45. Breite46. 

24. 


Yıyslot, 


* 


| 


er Ny Oa Da Ob 5ab 
Yıyslot, lat. Arx Nova, eine ſiadt dabey aber auch aberglaͤubiſch. 


des ruſſiſchen Reichs, in dem thei⸗ 
le Finnlands, welcher von Sch 
den an Rußland abgetretten wor⸗ 


den iſt. Nahe dabey liegt auf ei⸗ 


ner klippe in einem fluß cin ſchloß, 


welches eigentlich Nyslot heißt, 


und ſowohl von der natur als kunſt 
‚anvergleichlich beveftigt if. 1714 
ward ed von den Ruflen erobert , 
welche es zwar im Npftädtifchen 
frieden an Schweden zuruͤckgaben, 


durch den Aboiſchen frieden aber 


Sie find faſt alle Ehriften. 


ne Oakham, eine fladt in England, in 


Rutland, im kirchſprengel Peter 
—** Wann ein — * 


zu pferd in dieſe ſtadt kommt, ſo 


iſt er verbunden, eines von ſeines 
pferds hufeiſen abzugeben, oder 
* mit geld zu loͤſen. Sie 
iegt in dem ſchoͤnen und reichen 


thal vonTathmoß, 18 meilen ges 


gen nordweſten von konden. Länge. 
16.45. Breitesi. 38. 


wieder bekamen. In Liefland, am Obaſine, eine abten in Frankreich 
fluß Narva, 6 meilen gegen füd» " im Firchfprengel Limoges. Sie if 

mefien von Narva, liegt auch eine  Kifterzienfer orbens , und trägt . 
- Heine veflung YIyslor genannt. - 7000 Mres. 

Laͤnge 46. 30. Breite 58.46. pe j ’) eine ee - ne 
Yiyftadt , lat. Neoftadium , eine OeFlanden, IM iſt Lattiq. 
| Yin habt in Schweden, imGrogs Sie iſt Benedietiner ordens, und 

angelegt worden , und hat eine ” Die ältefte und vornehmfie abtey 

angenehme lage und guten hafen. im bochflift Lüttich, welche unmit« 

Sie handelt mit allerhand hölger, telbar unter dem päbftlihen ſtubl 

ſchiffe voll nach Deutfhland ſchickt. Obdach,/ , eine kleine ſtadt, nach an⸗ 


Hier ward 1721 der bekannte frie⸗ 
de zwiſchen Rußland und Schwe⸗ 
den geſchloßen. Sie liegt bey 8 
meilen gegen nordweften von Abo. 
Eänge 43. Breite 61. 10, 
Dänemark, auf der infel Laland, 
iſt aud) eine Fleine fladt, Yryftadt 


dern, marftfleden , in Deutfchland, 
im Öfterreichifchen Fraiß , im her⸗ 
zogthum Dber- Steyermarf, mit 
einem ſchloh, dem kloſter Admont 


Ju gehörig. Sie liegt nicht weit von 


zuben urg gegen füden , an den 
ärnthifchen graͤnzen. 


ed genannt, melde Ppdam, |, Opdam. 
—— a Deutfätann —— Ben ka 
n aren , welche | 
ge a 4 Be theil von Siberien ausmacht. Sie 
— liegt dem Oby gegen often, faſt 
unter dem Polarcireul. 
O GOber, auch Obra, ein Meiner fluß 
+ in Deutfchland in der neuen 
, Mard Brandenburg im Zuͤllich⸗ 
es ‚eine provinz in Africa, auiſchen Fraiß des fuͤrſtenthums 
am Pönigreiche Angola. Esift Croſſen, welcher nicht weit von 
- ein land ; das Feine gebürge hat, Zuͤllichau in die Oder fält. 
und fehr fruchtbar ift; es wird aber ®berr Altaicy , |. Altaich 
nicht hinreichend angebauet. Die ©ber - Ingelheim ,'fiche Gngels 
inwohner find ziemlich. kriegeriſch, vo Zi 


SGeog . Sandwoͤrt. ater Th, Ober⸗ 


— —“ 
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ab. Sie hat ein Auguftiner non | 


Oberkirch, lat. Ypergrecia, eine 


feine fladt in —— in der 


Ortenau, zum hochſtift Strasburg 
und Oberrheiniſchen kraiß gehoͤrig. 
Sie liegt diſſeits des Rheins, un» 


gen dem Schwarzwald hin. Länge 


uͤ ‚ein frey - welt, 
re Srauen- Stift in 
Deutfhland , in der Michsſiadt 
Regensburg, deren inn die 
fuͤrſtliche wuͤrde hat, und ein um 
‚ mittelbarer Reichsſtand iſt. Es 
iſt 896 geſtiſtet worden. In seile 
lihen dingen ſtehet es unter 
bifchof zu Regensburg , und erken⸗ 
net den Ehurfärften in Bayern vor 
feinen ſchirm⸗ und ſchutzvogt. Die 
Sräulein koͤnnen aus dem ſtiſte 


rathen. 
©bernberg, ein marktflecken mit 
einem ſchloß und dazu gehörigen 
herrſchaft in Deutfchland , im 


boyerifchen Eraiß » zum hochflift _ 


| — gehörig Er liegt am 


nenflofter , und — auf dem 
Schwarzwalde, am Neckar, zwi⸗ 
ſchen Sulz und Rothweil, und ſoll 
vor zeiten eine groſſe ſtadt geweſen 
ſeyn. Länge 26. 18, Breite 48. 


10. 
Oberndorf, ein markflecken mit eis 


n loß und hetrſchaft ind 
— are a 
liegt um den Le, und gehört ei⸗ 


nem grafen von Fugger. 
Übernfirchen, eine Fleine Nladtin 


Dentfhland , im MWeftphälifchen 
fraiß . in der graffchaft 2 
burg, Heſſencaſſeliſchen antheils, 
if wegen des biefigen adelichen 
flifts zu merken, fo von kayſer Lud⸗ 
wig I. im jahr 815 folle geftiftet 
worden ſeyn. Der Convent beſte⸗ 
bet jest aus 10 perſonen, welche 


alle evangelifcher religion find. 


Es war noch eine probſtey dabey, 
welche aber fecularifirt worden 
ift. Unweit der fladt lag vormals 


: das alte ſchloß Buͤckeburg. Es 


nd gute fteinbrüche und ſteinkoh⸗ 
engruben bey der ſtadt. Sie hat 
im zojährigen Frieg vieles ausge 
fanden, und liegt.am fuß eines 


‚berges, 2 meilen gegen nordweſten 


von Rinteln. 


an, 4 meilen von Paffan, und Öber-Pfalz (die) f. Pfalz. 


iſt von den bayeri 
Riedt und Braunau umgeben. - 
Gbernburg , ein Feine fladt in 


ſchen pflegamtern ©berrbeinifcher Fraiß, f. Rhei⸗ 
nifche Rtaiſſe. 
Oberſaͤchſiſcher kraiß ſ. Sach⸗ 


eutſchland, im Churrheiniſchen ſen. 


gi 

R ai ‚ im- erzfüift Mapny. 
liegt am Mayn, in welchen bey 
- derfelben der Muͤmling fällt, zwi⸗ 


Sie Öberftein , eine Fleine fladt und 


dazu gehörige unmittelbare Reichs⸗ 
errfchaft in Deutfchland, im O⸗ 
berrheinifhen Fraiß, auf dem Hung: 


| 


| 


(en Aſchaffenburg und Klingen 


erg. 
Obexndorf, ſ. Eberndorf. 
Oberndorf, eine kleine ſtadt in 


ruͤck gelegen. Sie gehoͤrt den gra⸗ 
ſen von Leiningen, hat neben ſich 
ein bergfchloß , und liegt an der 
Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Frait, Nabe, etliche meilen gegen nord» 

in der obern Oflerreichifchen graſ⸗ oſten von Birdenfelt. 
(halt Hobenberg. Dan theiltfie Oberfienfeld, ein ſchoͤner flecken 
‚in die obere und untere Stade in: Deutfchland,, im a 
3 | .alPr 
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Fraiß,' im herzogthum Würtem, 
> berg, woſelbſt ein evangelifches 
fräuleinfift ift, welches feinen eis 
genen fliftäprediger und fliſtsamt⸗ 
mann hat. Er liegt vierthalbmeis 
len gegen nordoflen von Stutt⸗ 
u zwiſchen Bottwar und Beil 
ei 


nl. 

Ober -Wslfee, eine ſtadt, ſchloß 
und herrſchaft in Deutfchland, im 

erzherzogthum Deflerreih , im 
lande ob der Ens, den grafen von 
Stahrenberg gehörig. 

Öber- TDefel , lat, Vofavia , eine 
‚alte kleine ſtadt in Deutfchland , 
im —— kraiß, im erj⸗ 
ſtift Trier, mit einem Collegiai⸗ 

ſtift und amt, Es war ehemals 
ein koͤnigshof hier. Sie war vor 

‚zeiten eine Reichsſtadt, und ift 
von kayſer Heinrich VII, dem erz 
-ifte als eine Reichspfandſchaft 
'äberlaffen worden. Sie ift 1639 
von den Schweden, und 1689 
von den Sranzofen eingenommen], 
und von den legtern übel zugerich⸗ 
tet worden. Sie liegt am Rhein, 
5 meilen gegen füden von Cobienj. 

- Ränge 27. 8. Breite 50.3. 

©ber- Rfenburg, f. Dienburg, 

Gber - Rffel, ſ. Över- Yſſel. 

©ber-3ell, lat. Cella Dei fuperior, 
eine berühmte mannsabten Praͤ⸗ 
monftratenfer ordens in Da 
land , in Franken, im hochſtift 
Würzburg, eine meile unterhalb 
MWurzburg ı am Mayn pekam. 
Sie ift 1128 vom H. Norbert ger 
fliftet worden. 

©bollah, eine.artige, Meine, aber 
Kir vefte fladt in Perſien, im per⸗ 

ſchen Irac, welche an einem arın 
des Tigris, nicht weit son Bafı 
fora liegt. Die Morgenländer 
geben fie vor einen der 4 anmu⸗ 
thigften Derter des Orients aus, 


welche fie Paradife nennen. Sänge 


65; 50, Bruite 30, 15. 
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Obrawa, ſ. Bobrawa 

Obrigheim, oder Obri 
eine kleine ſtadt in Deut land, 
im Churrheinifchen Praiß ‚ in der 
untern Pfalz , in das oberamt 
Mosbach gehörig, hat ein fchloß, 
und liegt am Neckar, ungefähr 
— meile gegen weſten von 
Mosba | 


©by, lat. Obius, ein groffer fluß 
in Afien, wiewohl er weder zu dies 
ſem welttheil noch zu Europg ganz 
zu vechnen ifl, waun man ibn, 
wie gemeiniglich iehet , zur 
ern zwiſchen dieſen beyden weit⸗ 
theilen macht. Er entſpringt in 
dem fee Aliin, den andere au - 
Kithai nennen , im koͤnigreich X 
tin ; nimmt viele andere und groffe 
flüffe zu fi, und fällt; nachdem er 
einen groffen ſtrich landes mit vies 
len Frimmungen durchftrömet hat, 
in einen bufen des Eißmeers, der 
ch bis 80 meilen weit ins land. 
erein erſtrecket. Er ift faſt von 


— 


einem urſprung an ſchiſbar, bey 
einer mündung aber ſo breit, daß 
man etliche tage darüber zu fegeln 
hat. Er hat einen flillen lauf, 
und iſt fehr filchreich. 
Ocana, eine ſtadt in Spanien, in 
Neu - Caftilien , in -einer fchönen 
‚ebene, weſche an allen Iebensmit 
teln reichlich gefegnet ifi, 7 meis 
len gegen jüdoften- von Madrid, 
Länge 14.36. Breite 39.56, 
Ocean Cder) lat. Pceanus , ift da® 
große Weltmeer, oder das groffe 
waſſer, welches den erdboden von 
allen ſeiten umflieſſet, und na 
denen — laͤndern, wel» 
che es anſpuͤhlet, auchverfchiedeng 
Oheida, | Eisfandi, 
rida, |. n 
hienfurt , lat. Ochfenfurtum N 
auch Oxonium , eine fiadt in 
Built, im fränfifchen — 
2 


Oe — 


lpringt an dem Hartze nr iflitt von 
mittag gegen mitternach) ,: und 

- fällt unter Dickhorſt in die Aller. 

- Aus diefem fluß find 780 aufCarl 

des Groffen befehl die Oftfachfen 
getauft worden. 0° ©. 

Octeville, :einfleden in Frankreich, 
in der Normandie , im lande 

\ —* sin der election Montivib 

— ter . * 2 
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im hochſtift Wärgburg , zut Dome 
probftep. deffelben gehoͤrig, hat 
. eine landdechaney, und liege am 
Mayn, über welchen bier eine 
ſteinerne bruͤcke gebaut ifl, 4 mer 
‚Ten. gegen füdoften von Wuͤr⸗ 
burg. Länge 27. 50. Breite 49. 


40. —F 
Ocfenbaufen (die Abtey) Latein. 
Abbatia Ochſenhuſana, rin un⸗ 


- 


mittelbares freyes Reichsſtiſt im 


ae 


rad) und Memmingen , ifl 


dieliner ordensz nnd 1100 als ein 
Priorat der abtey St. Blaſii auf 


dem Schwarzwald geſtiſtet, her⸗ 


Oczakow/ lat. Axiace , eine veſte 
Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
wilden den Reichsſtaͤdten 


ſiadt in, der europdifchen Türken, 
in Beflarabien, und hauptſtadt der 


Oczakowiſchen provinz, bey 


welcher 1644 die Tartarn von den 
Pohlen aufs haupt geſchlagen wur⸗ 
den. 1687 ward ſie von den Ruſ⸗ 


nach aber zu einer; abtep. erhoben, ſen erobert, deßgleichen unter dem 
; und von der abhängigkeit vonder _ gene von Muͤnnich 1737: Die 
abten St. Blaſu frengemacht mors Ruſſen behielten und vertheidigsen 


den... 1548 bat fie. kayſer Ferdi⸗ 


- aufgenommen, deffen fie noch ge - 
- nieffet. Bey dem kloſter Ochfew . f 


Ochfeninfel , fiehe 
Boeufs 


‘ 


nand J. in feinen und des erzhau⸗ 


fes Defierteih befondern ſchutz 


haufen, am kleinen fluß Kottam, 
liegt auch. ein marktflecken gleiches 


namens, 2. meilen gegen nordwe⸗ 


Memmingen. . 
Tele - auf- 


enflein ‚ein ſchloß und herr⸗ 


ſten von 


Do in. Nieder -Elfaß , an. der 


- Rotdringifchen graͤnze gelegen, und 
dem landgrafen. von Heſſendarm⸗ 


ſtadt gehoͤrig. 


— — Deutſch 


lande, in 
Elbe, zur ſiadt Hamburg gehörig. 


und 
guten 


iederſachſen, in der 


Sie iſt ein vortrefliches Marjcpland, 
enthaͤlt viele luſthaͤuſer nebſt 


gaͤrten. | 
Ökter (die) lat. Okera, aud) Oba- 


cer, einfl 
Niederſaͤchſiſchen Fraiß, | 
thum Hildesheim und den Braun 
ſchweigiſchen laͤndern. Er. ent 


„ wW 


in Deutſchland, im. 
I „ im big. 


die ſtadt bie 1738, da fie ihre ver 
ſtungswerker fchleiften , und. die 
ftadt verlieffen. - Sie liegt. nahe 
beym einfluß des Dniepers in das 
chwarze meer, daher auch immer 
türkifche galeeren bier. liegen ; um 


ſolche muͤndung gegen die ſtreiffe⸗ 
Re — — der Corſaren zu verwahren. 
i 


e wird von einem Caſtel auf ei⸗ 
nem berge, au welchem ſie liegt, 
ündandern werkern beſchuͤtzet, und 


liegt ı2 meilen gegen fürweflen. von 
Bialogrod, und 127 meilen gegen 


nordoften von Conſtantinopel. Laͤnge 


47. 35. Breite 46. 30. 
Odenbach, eine kleine ſtadt in 


Deutſchland, im Oberrheiniſchen 


kraiß, im herzogthum Zweprbruͤ⸗ 


cken, im oberamt Meiſenheim, iſt 


der ſitz einer vogtey, und liegt am 


fluſſe Glan. 


ädern wieſen und ſchoͤnen Odenheim (die Probfiey) ein un 


unmittelbares adeliches Reichsſtiſt 
in Deutfchland , im Oberrheini⸗ 


ſchen frag „ welches «122. von: 2 


gebruͤdern, graſen von Kauffen , 
als ein Benedictinerklofter zu O⸗ 


denheim geſtiſtet, und 1494 mit 
pabſt 


⸗ 
As 


Od 
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pabſt Alexanders VI. bewilligung Oder (die) oder Ader, lat. Ode- 


— 
2. 


ou - 
— . 


+ auch der probft, dech 


in ein unmittelbares reichsfreyes 
Ritterſtift verwandelt worden iſt. 
1507 beivilligte bifhof Philipp zu 


- Speyer, daß die probfiey ihrer 


erheit wegen in die ladt Bruch ⸗ 


verlegt werden dürfte, woſelbſt 
ante und 'car 


vitul feither ihren ſitz gehabt haben. 
Zum probfien wird gemeiniglich 


Odenheim ift nur'ein dorf im 


-&raichgau ,. oder eigentlih im 


eim. Die hieſige fchöne 


ſtiftskirche iſt ganz verfallen. 


Odenſee, lat. Ottinium, eine alte 


het. Sie wird auch Odenſe 


“ und Odinſoe genennt , und fol 
vor Ehrifti geburt erbauet worden 
ſeyn. » Den namen hat fie von dem 
alten beibnifchen abgott Odin, 
nicht aber vom kahſer Otto, wel 
cher niemals hieher gefommen ift. 


Sie hat eine ſchoͤne domkirche, ein 


. 3621 gefliftetes Gymnaſium, eine 
: athedralfchnle, darinne auch eis. 


nige freye tifche gehalten werden, 


 , 


und ein 1716 'geftiftetes. adeliches 


fraͤuleinkloſter. Sie treibt ſtarke 


bandelfchaft, befonders mit leder, 
und hat eine privilegirte Handlungs 


compagnie, und liegt in einer ſchoͤ⸗ 
„nen ebene ‚, :mitten im laude, 13 
meilen gegen nordoften von Schles⸗ 


wig, und 19 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 


ſten von Coppenhagen. Längen. 
© 


2. Breife 55. 28. 


land, melde ſich vom Nedar bis 


‚an den Mayn, und von der Berg 


firaffe bis an die. Tauber in Frans 


ra, aud) Viadrus, ein anfehnlir 
cher fluß in Deutſchland, welcher 
in Mähren , im — kraiß, 
an den graͤnzen des Olmuͤtzer krai· 
ſes entſpringt, bald darauf aber 


in Schleſien eintritt, und ſolches 


eyer poſtulirt. 
Brandenburg, darinne ſie durch 


ſeiner gamen laͤnge nach 


land faſt 
d met. Ben Ratibor fängt 


fie an Meine ſchiffe zu tragen. 


Sie kommt darauf in die Marf 


den Finow - Canal mit der Havel 


gemeinſchaft hat; ans der Marf 


tritt fie in das herzogthum Pom⸗ 


mern ein, macht darinne einige 


2 zu. fladt im Dänemark, : 
auf der infel Füneny mit einem <.' 
bißthum , das unter Lunden fie 


driges geflade , un 


eeen, und fällt endlich in das fris 
Haf, und durch diefes in die 
Dfifee. Es hat diefer — nie⸗ 
de kann daher 


leicht durch uͤberſchwemmung groſ⸗ 


denwald, latein. Ottonis Sylva, Oder, ſ. 
‚eine Heine landſchaft in Deutſch⸗ Oderberg, eine kleine 


ken hin erſtreckt, und voller hoͤl⸗ 
zungen iſt. Sie iſt unter verſchie⸗ 
:dene herren vertheilt. 


und 3 und 1639 von den Schwer 


fen fhaden thun. Er nimmt vie 
le, und faft alle fchlefifche flüffe 
auf, und fiehet nun ſeit dem letz⸗ 
tern frieden 1763 , von feinem eins 
tritt in Schlefien:an nad) ganzem 
lauf unter preuſſiſcher herrſchaft. 
Die neue Oder iſt ein Canal ; 
melcher in der Mark Brandenburg 
bey dem dorfe Goͤſtebieſe aus der 
Dder geführt worden, durch das 
amt Neuenhagen gehet , und bey 
Wutzo wieder mit dem hauptfluß 
Dder:vereinigt wird. In Nieders 
fachfen, im. herzogthum Brauns 
fchweig, ift auch ein Fleiner fluß 
die Oder genannt. Sie ent 
fpringt auf den. gränzen des für 
ſienthums Grubenhagen, und fällt 
bey Satlenburg in die Rume. 

Odrau. 
adt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
fraiß , in der Mittelmark Bran⸗ 
denburg, liegt an der Oder, und 
hat ein veſtes ſchloß, das auf er 
nem Werder in diefem fluß liegt, 


2 den 
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den vergeblich angegriffen worden 
iſt. liegt 8 meilen gegen nord» 
pften von Berlin, und 9 meilen 
. gegen fü 


um Zeichen, an der Öder, 2 
—— 20 (dofien von Katis 


n von Stettin. Län 


—A 


genannt, vlerthalb meilen gegen 
norden von Helmſtaͤdt. 
Oedenburg , hungariſch Sopron, 
lat. Sopronium, auch Sempro- 
nium , eine veſte ſtadt in Nieder- 
och und hauptſtadt der ge⸗ 
panſchaft dieſes namens, deren 
einwohner theils catholiſch theils 
lutheriſch ſind. Sie hat vortreflis 
» hen weinwachs, und liegt nahe 
an der oͤſterreichiſchen graͤnze, an 
einem kleinen fluß, nahe behin fee 
Ferto, g meilen gegen füdoften von 
ien, und eben fo weit gegen ſuͤd⸗ 
weften von Presburg. Länge 34. 
42. Breite 47. 40 Kr 


4 .  %ı 3 , 
bor, und 4 meilen gegen nordwer Dederan , auch Oedern, eine klei⸗ 


fien von Tefchen. Länge 36. Breite 


k 9. 7. 

dern m , eine Meine ſtadt in 
Deutihland , im Ehurrheinifchen 
kraiß, in der untern Pfalz, und 
deren oberamt Algen, hat ein amt, 


und liegt am fluß Self. Sie hat - 
ehemals 


sum eich gehört. ſ. auch 
Blan-Gdernheim, 
Odia, ſ. Juthia. 


ne ſtadt in Deutſchland, im erz⸗ 
gebirgiſchen kraiß der Churſachſen, 
im amt Auguſtusburg, hat ſitz und 
ſtimme auf den landtagen, und 
ute tuch- frieß - flanel- und Fanne- 
a8 - manufacturen. Sie bat in 
diefem Jahrhundert ſchon Freymal 
groffen brandfchaden erlitten, uud 
liegt gwifchen Freyberg und Chem⸗ 
niß , » meilen von repberg. 


Odomwara , oder Daron , eine Debringen ‚ latein. —— eine 


ſtadt in Japon, anf der infel Ni⸗ 
phon, mit einem ſchloß. Der 
wohlriechende Catchou wird nur 
bier und zu Meaco verfertigt. Sie 
bat eine reigende lage. 
Odran, eine Fleine ſtadt in Ober: 
{dicken ‚ im fürfienthum Troppau, 
fterreichifhen antheils, hat ein 
ſchloß, und gehört dem grafen 
son Pratſchmann. Sie liegt an 
der Oder , naͤchſt an den maͤhri⸗ 


ſchen — 

Oebofeld, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
(and, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Magdeburg, hat 
ein amt, und gehört als ein bran⸗ 
denburgifche® lehen dem landgrar 
{en von Heffen - Homburg. Gie 

‚ liegt an der Aller , nahe bey dem 
morafligen walde, der Drömling 


fiadt in Deutfchland, im fränfifchen 
kraiß, in der grafihaft Hobenlor 
be, deren hauptftadt fieift. - Eine 
hälfte der ſtadt gehoͤret der gräf« 
lih- Oehringiſchen linie, und 
die andere hälfte der gefammten 
fürfifichen oder Waldenburgifchen 
bauptlinie des hohenlohiſchen hau⸗ 
ſes. A bat bier ein anfehnli« 
es ſchloß, und diefe gleichfalls 
ein groffes gebäude, das fteinhaus 
genannt. Es iſt ein Gymnaſium 
bier, fo 1735 nah art eines 
Gyınnafii illuftris eingerichtet wor» 
den, und das gemeinfehaftliche Ars 
div, auch fo wohl das gemein 
Eee Be - pfedelbadhis 
che ald befondere Neuenfteinifche 
Eonfiftorium. Sie liegt am Fleis 
nen flug Oben, melcher mwiſche 
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der alten und neuen ſtadt bin; Oels, latein. Olsna, auch Olſena⸗ 


fliegt, 3 meilen gegen nordofien 
von Heilbronn , = ſtarke meilen 
gegen. nordweſten von Schwäbifch: 
‚, und 7 meilen gegen nord» 
oſten von Stuttgart, Fänge 37.5: 
Breite49. 25, 
Geland , oder die Zeu · Inſel, 
fat. Oelandia, eine anfehnliche ins 
7 in dem baltifhen meer, an den 
Hmwedifchen kuͤſten nicht weit von 
Gothland gelegen , darauf Bord» 
holm die hauptfiadt iſt. Länge 
56.12 - 57.24, Breite 34. 48- 


35. 45: 
@elberg (der) lat. Mons Oliveti, 
ein berähmter berg im gelobten 
lande, 600 fhritte von Jeruſalem 
gesen often gelegen. Er wird durch 
en bach Kidron und das thal * 
ſaphat davon geſchicden. Er hat 
3 gipfel; von der ſpitze des mitt, 
lern ift der Heiland gen himmel 
gefahren. Es find nachmals viele 

— dahin angeſtellt wor⸗ 


« 


Bellingen, f. Ellingen. 


Principatus Olsnenfis ,„ ein f 
ſtenthum in Niederfchlefien, wel« 
ches gegen norden an das fürften, 
thum Woldu und die herrfchaften 


eine ftadt in Niederfchlefien. und 
bauptfiadt des fuͤrſtenthums 
©els, mit einem fürftlien Reſi⸗ 
denzfhloß, und einer fuͤrſtlichen 
ſtadtſchule. Sie iſt 1559 md 
730 fafl ganz abgebrannt , 
aud) 1634 von den Fanferlichen ans 
gesündet worden. Sie giebt dem 
eriten Fraife des fürfienthums den 
namen, und liegt in einer etwas 
moraftigen gegend am fluß Delfe, 
7 meilen gegen füdoften von Wolau, 
und 5 meilen gegen nordoflen von 
Breslau. Länge 34. 55. Breite 


51.20, | 
Oelsnitz, latein. Olsnitium , eine 


fladt in Deutfchland , im Voigt 
ländifchen kraiß der Ehurfachlen, 
im amte Woigtsberg , iſt ſchrift⸗ 
fäffig, und hat fig und ſtimme auf 
den landtagen. Sie ift der fiß eis 
ner fuperintendentur, und iſt oft 
abgebrannt. Sie liegt an der El 
ſter, in welcher bier der fächfifche 
Perlenfang ift, bey 2 meilen’ gegen 
füdoften von Plauen. Länge 30. 
20. Breite 50.26, 


VOels ( das Fuͤrſtenthum) latein. Berebro, f. Orebro. 
uͤr⸗ Oertze, ein fluß in Deutſchland, in 


Niederſachſen, im herzegihum kuͤ⸗ 
neburg, welcher im amte Ebsdorf 
entfpringt, und in die Aller fließt. 


Trachenberg und Militſch; Buben Er führt gute forellen. 


often an Pohlen und die herr 
Wartenberg, und gegen füden und 
werten an die fürftenthümer Brieg 
und Breslau gränget. Es hat eir 
nen fandichten bodeu, und iſt deß⸗ 
wegen nur von mittelmäffiger 
fruchtbarfeit. 1647 Fam es durch 


haft Oeſel, 


at. Ofilia, eine infel in der 
baltifchen fee, au der liefländifchen 
Füfte, nahe am rigaifchen meerbus 
* Sie gehoͤrt als ein theil von 

iefland zum ruſſiſchen Reiche. 
Länge 39.40 - 40.54. Breite 
57.48 * 


8:38. _ 
Heyrath an einen prinzen des her: Geferreidh Chat Er herzogthum) 


joglichen hauſes Wuͤrtemberg, deſ⸗ 
fen nachkommen es noch 
preuſſiſcher landeshoheit beherr⸗ 
fhen. Es wird in 4 kraiſe ver 
— und hat Oels zur haupt⸗ 


unter - 


lat. Auftria , oder Archiducatus 
Auftriz , ein groffes herzogthum 
in Deutfchland, im Öefterreichie 
ſchen traife , welches gegen nor⸗ 
den an Böhmen und Mähren; % 
N] 

den 


.. gen often au Hungarn; gegen 
Sı 


j 


359. 


J 
° 


Oe 


deu an Steyermarf , 


gränzet, und 36 bis 40 meilen lang, 


‚und ig bis ao meilen breit if. 


is 
21 


In weitlaͤuftigerm verſtande be⸗ 
greift man manchmal auch den 


a die geſammten ſtaaten des erz⸗ 


Ku ©efterreichifchen Fraiß, 


hauſes Defterreich darunter , das 


von aber jest nicht die rede iſt. 
Das eigentlihe Defterreih wird 


in 2 haupttheile abgetheilt , welche 


das Land unter der Ens, ſo 
der gröffere und oͤſtliche theil des 
landes ift; und das Land ob 
der Ens genannt werden, mel: 


. her gegen weften liegt. f. Ens. 


a wird auch Nieder ®es . 


erreich, und diefer OberOe⸗ 
flerreidy genennt ; was aber dies 
enamen fonften auch, deßgleichen 
nner - und Vorder - ©efters 
reich vor eine bedeutung haben , 


. f unterm Art. Oeſterreichiſcher 


Fraiß. Jeder bemeldter hanpt⸗ 
theile wird wieder in 4 viertel eins 
getheilt, en immer 2 — 
auf der ſuͤderſeite und 2 vierte 
auf der norderfeite der Donau lier 
gen. Ganz Defterreich ift ein fehr 
Ag land, und giebt an frucht⸗ 

tfeit des erdreichs, guten mais 
den , gefunder luft , getraide, 
wein und baumfrächten sc. Eeinem 


. andern inDeutfchland etwas nach; 


befonders fammlet man vielen faf- 


"Tan darinne, welcher vor beſſer ges 
halten wird , als der, fo aus Sins 


dien fommt. Das land ob der 
Ens iſt gebirgichter ald das ande: 
re. Der haupffluß des landes ift 
Die Donau, welche es nad) feiner 
länge von weſten gegen often durch» 


ſtroͤmet, und viele andere flüffe 


aufnimmt ‚, darunter die Eng, 
Steyer und Traun die voruehmften 
find. Die einwuhner jind witzig, 
hoͤftich, zu den fünften und willen, 


Os 


oldaten. Sie find der cathoii⸗ 


hen religion jugethan:, und ob⸗ 


gleich im XVI. Jahrhundert die 
reformation bier groffen eingang 
gefunden, fo iſt ſie doc; wieder uns 
terdrückt worden, auffer daß noch 


‚ viele derfelben heimlich beypflich⸗ 


ten. Das land ‚hat aud) vielen 
und reichen adel, und vor andern 


; deutfchen Keichsländern gar vor» 
zuͤgliche privilegien. In den mitt: 


lern zeiten hatte es. feine eigenen 
berzoge; nad) deren abgang koͤnig 
Ottocar aus Böhmen ſich deſſel⸗ 
ben bemaͤchtigte, deme es Rus 
dolph vun Habsburg, nachdem er 
zum! deutſchen kayſer gewählt wor: 


den war, mit gewafneter hand wie: 
der abnahm;, und feinen ſohn Al⸗ 


brecht damit belehnte. Dieſer 
Rudolph iſt der ſtifter des hohen 


erzherzoglichen hauſes Oeſlerreich, 


welches heruach immer mehr an 
macht zugenommen hat, und aufs 
fer Deflerreih und denen damit 
genauer verbundenen ländern, fo 
die öfterreihifhe Erblande 
genennt zu werden pflegen , die 
Fönigreiche Hungarn und Böhmen, 
‚den gröften theil der Niederlande, 
einen anfehnlichen theil der Lom⸗ 
bardie in Italien, und noch viele 
andere ftaaten und ländereyen be+ 
N t. Der erjbersogliche titul iſt 

on vom XIV. Jahrhundert an 
oft gebraucht, von 1453 an vor bes 
ftändig eingeführt und canzleymaͤſ⸗ 
fig worden. Seit Rudolod 1. 
find die meiften deutlichen Fanfer 
aus diefem haufe gemählt worden. 
Wien ijt die hauptfladt des ganzen 
Erzherzogthums, und befondere 
auc des landes unter der Ense. 

m lande ob der Ens aber ift es 


intz. 
Oeſterreichiſche Niederlande, ſ. 


Niederlande. 
Oeſter⸗ 


and gegen: ſchaften geneigt, und: geben gute 
weſten an Salzburg und an Bayern 





J 
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Geſterreichiſcher Praiß‘, Taten. ſich richten. In anfehung der 
“Greulus Auftriscus , einer von > Keichifteuren iſt zwar das ersbaus 


- den zo fraifen des deutfchen Reiche, 
und. der. ordnung nach der erſte, 
welcher aegen mitternacht an Maͤh⸗ 
» ren, Böhmen und den bayerifchen 


Oeſterreich von allen ſowohl ordents 


lichem als aufferordentlihem bey» 


trag durd) feine von Friederich 1. 
und ‚Earl V. erhaltene privile 


kraiß; genen abend gleichfalls an 
diefen Fraiß und an die Schweiß ; 
‘gegen mittag an das gebiet ber 
republik Venedig und an das adtia» 
tiſche meer, und gegen morgenan 
das hungariſche Illyrien und an 
Hungarn graͤmet. Die ſogenann⸗ 
te vorder· oͤſterr eichiſche Lan⸗ 
de, welche auch zu dieſem kraiß 
"gehören, liegen hin und wieder in 
Schwaben zerfirenet. Er ifi der 
gröfte unter allen kraiſen des deut: 
ſchen Reiche, und hat den namen 


ien befreyet 5 es bat aber doch 
Frepmillia den anfchlag von 2 Char: 
»fürften: übernommen, und vertritt 
auch. ben aufjerordentlihen reiche; 
ſteuren die beyde biſchoͤffe und den 
fuͤrſten von Dietrihflein:' Zur 
reichshuͤlfe trägt ec. gemeiniglich 
den fuͤnſten theil ſowohl an mann⸗ 
ſchaſt als an geld von, deme bey, 
“was das ganze Reich bewilligt bat. 
1702 trat er auch zur noͤrdlingiſchen 
verbindung mit andern kraiſen 
Die religion dieſes kraiſes iſt durch» 


von dem erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, welches den vornehmſten 


aus die roͤmiſch· catholiſche. ſ. Die 
einzelne theile deſſelben. 


theil davon ausmacht. Die ſtaͤnde Gerlingen, ſ. Etlingen. 
dieſes kraiſes ſind der Erzherzog Oetmarſen, ſ. Otmarſum. 


von 
Oeſterreich, ſo das eigentliche her⸗ 
zogthum dieſes namens iſt; wegen 
Inner ·Oeſterreich, gu welchem 
die herzogthuͤmer Steyermarke, 
Kaͤrnthen und Krain, und das 
oͤſterreichiſche Friaul gehoͤren; we⸗ 
gen: Dber- Defierreich , oder der 
gefürfieten graffhaft Tyrol, und 
"wegen 
öfterreichifchen flaaten in Schwa⸗ 
ben : Der Bifchof zu Trident, 
der Bifhof zu Brixen, der 
deutſche Orden wegen feinen 
balleyen in Defterreich, mie auch 
an der Etſch und am gebürge, und 
"der fürft von Dietrichſtein 
wegen der berrfchaft Trafp in Ty⸗ 
rol. Der erjberjog von Deflers 
reich ift ausfchreibender fuͤrſt, di, 
rector und obrifter des Fraifes ; 
es find aber Feine kraißtage üblich, 
weil der gröfte theil des Fraifes uns 
ter einem berrn fiehet, nad) defs 
fen vorgang auch die andern fände 


Border - Ofterreich oder den 


Defterreich wegen Nieder Dertingen (die Graffdaft ) lat 


Comitatus Oettingenfis , eine graf⸗ 
ſchaft und unmittelbares Reichs 
land in Deutſchland, im ſchwaͤi 
biſchen kraiß, welche gegen norden 
an das fuͤrſienthum Anſpach und 
die Reichsſiadt Dinckelsbuͤhl; ger 
gen often an das herzogthum Pſalz⸗ 
Neuburg ;. gegen füden an e 
daffelbe , und an die betrfchaften 
Eoglingen und Heidenheim ;:und 
gegen weſten an die probfiey El 
mwangen ‚und die Eomthurey Ka: 
pfenburg fiöffet , und in ihrer groͤ⸗ 
fien ausdehnung von norden gear 
füden 6 meilen , und von often 
gegen weiten 4 meilen beträgt. 
‚Mit ihrem füdlichfien theile ber 
rührt fie die Donan, in weldefi 
auch die Wernig, fo der vornehm⸗ 
fie fluß darinnen iſt, ergieſſet. 
Die einwohner der graffhaft find 
theils römifch - catholifcher theils 
evangelifcher religion. Das alte 
haus der grafen. von Dettingen 
5 hatte 
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hatte ſich ina Bauptlinien, Oet⸗ 
singen - Dettingen und Oettin⸗ 
gen- Wallerftein abgetheilt, da‘ 
von aber jene, welche die fürftliche 
würde befeffen, 1731 in mäunlis 
hen erben erlofhen ift; es bat ſich 
aber Dettingen-- Wallerfiein tier 
derum in 3 noch befiehende Linien 
ausgebreitet, melde find Oet⸗ 
tingen- Spielberg , fo jest die 
füritliche würde hat; Oettingens 
Wallerſtein, anf welche bie erb: 


ſchaſt ver ausgefiorbenen fürftlichen 


linie gefallen ift, und Oettingen- 
Baldern, Die bauptfladt der 
ganzen graffchaft heißt auch Oet⸗ 
tingen. 
Oettingen, lat. Oettinga ‚eine fladt 
in Deutfchland , im ſchwaͤbiſchen 
Fraiß , und hauptfiadt der grafs 
foaft Gettingen, und refidenz 
er fürftlihen Spielbergifhen lis 
nie, hat ein ſchloß, und ift der 
fi der fürfilichen kanzley, eined ges 
meinfchaftlichen evangelifchen Con⸗ 
fiftorii und einer fuperintendentur. 
Es ift eine gefellfchaft der ſchoͤnen 
wiffenfchaften, eine lateinifche ſchu⸗ 
le und ein wayſenhaus, ‚ eine refis 
den; der Yefuiten und eine Com» 
thurey des deutichen ordens bier. 
: Sie liegt an der Wernig, 16 mei 
len gegen nordoften von Stuttgart, 
‚ - britthalb meilen gegen nordoften 
von Nördlingen, und 4 meilenges 
gen norbweflen von Donauwerth. 
Laͤnge 28. 20. Breite 48. 52. 
Gettingen in Bayern, ſ. Meu 
Oettingen. 
Ofen, lat. Buda, Aquincum, eine 
groffe, veſte und berühmte ſtadt in 
Hungarn, und hauptiladt des gans 
zen königreichs , uud befonders 
aud) von Nieder- Hungarn , mit 
einer guten Citadele. Die hiefis 
gen kirchen und öffentliche Gebäus 
de find recht ſchoͤn, und die lage 
der ſtadt iſt aamuthig Die um 


of * 


liegende gegend iſt voller weinber · 
ge, welche vortreflichen wein tr» 
gen. Es ſind hier warme waſſer⸗ 


quellen anzutreffen, in welchen 


man in Furzer zeit ayer fieden Fann, 
ob man gleich auch lebendige fiſche 
dariune ſchwimmen fiehet. Soli 


liman 11. eroberte fie 1526; erp 


herzog Ferdinand von Oeſterreich 
aber nahm fie in eben diefem jahr 
wieder ein. 1529 eroberte fie So⸗ 
liman andernmal, und gab 
fie * ann Zapol , frften von 
Siebenbürgen ; nach deſſen tod aber 
feßte er 1541 einen Vacha bin. 
Don Diefer zeit an wurde fie viel 
mals vergeblich belagert, bis end» 
lich der herzog von Lothringen fie 
1686 nad) einer langwuͤrigen und 


blutigen belagerung der türfifchen 


herrſchaft entrieg. Seit deme ift 
fie immer in den händen des erj⸗ 
hauſes Defterreich verblieben. Sie 
liegt ander Donau , 31 meilen 
gegen füdoften von Wien, eben fo 
weit mehr gegen fildofien von Ca⸗ 
hau, 49 meilen gegen nordweften 
von Belgrad , 1658 meilen gegen 
nordwelten von Eonftantinopel,und 
32 meilen gegen füdoflen von Press 
burg. Länge 36.45. Breite 47. 


20 
Offanto, lat. Aufidus, ein finf im 


tglien, im fönigreich Neapel, wel⸗ 

er aus dem Apenninifchen gebärs 
ge fommt , und in den meerbufen 
von Manfredonia faͤllt. 


Offenbach, mit dem beynamen am 


Mayn, ein ſchoͤner und wohlge⸗ 


- bauter fledden in Deutfchland „ im 


Dberrbeinifchen Fraiß, zu der obern 
graffhaft Dienburg gehörig, mit 
einem fchloß , auf weichem die aus 
geſtorbene Offenbachiſche linie 
des hauſes Dfenburg ihren fig ges 
habt hat. Es find Intherifche und 
reformirte Firchen und eine Sjudens 
ſchule, auch mancherley — 

sturen 
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cturen und fabrifen hier. Er ger cher im gebiet von Breſcia ent, 

hoͤrt jegt dem hauſe Dfenburg Bir⸗ ſpringt, und in den Do fallt. 
fein, und liegt eine halbe meile ©bio, ein groffer Auf in Rordame⸗ 
vbpberhalb Frandfurt. rica, in Canada. Er entfpringt 
Offenbad am Blan, ein groffer in dem lande der Froguois, nicht 


amd wohlgebauter ort in Deutliche 
"and, im beinifchen Fraiß , 
denen Wild - und Rheingrafen 
Srumbachiſcher linie gehörig. Er 


bat 1330 ſtadtrechte erhalten, und ) 


liegt nicht weit von Meiſſenheim. 
Er mar bier ehemals ein Benedictis 
erkloſter 


weit gegen often von dem Lac 


Eric , nimmt darauf feinen lauf 


y: durch verfchiedei 
üfe verſtaͤrkt, Al ea 
fipi. Sein name fol ſo viel als 


ME werten und ſuͤdweſten, und 
den ſchoͤnen fluß bedeuten. 


Oplau, lat. Oiava, ein flug in Pie 


Offenburg , lat. Offonis Burgum, 
eine Feine, aber artige freye Reichs⸗ 
—X Deutſchland, im ſchwaͤbi⸗ 

ſchen kraiß, in der Ortenau, mel 


derſchleſſen, welcher im fuͤrſten⸗ 
thum Muͤnſterberg bey Bernsborf 
entſpringt, darauf in das fuͤrſten⸗ 
thum Brieg eintritt, und in dem⸗ 
de unter oͤſterreichiſchem ſchutz ſte⸗ felben unterhalb der ſtadt Ohlau 
„bet, gleichwie auch der Öfterreichie im die Oper fällt. 2 

fe landvogt der Ortenau daſelbſt Ohlau / lat. Olavia , eine fladt in 


feinen fig bat. 1688 haben fie die 
anzofen eingenommen, und ih⸗ 
re veſtungswerker gefprengt, Sie 
ift catholifcher religion, und liegt 
an der Kinkig; 4 meilen gegen 
_ von Strasburg, und ẽ mei⸗ 
n gegen ſuͤdweſten von Baden. Laͤn⸗ 
ge25.37.14. Breite48.28. 11. 
Offenbeim , f. Uffenbeim. 
Offranville, ein fleden in Frank 
reich, in der obern Normandie, im 
lande Caur, in der election Ans 


ques. 
Oggershem, ehedeſſen Agridess 
beim, eine Meine fRadt in Deutſch⸗ 
land, im Ehurrheinifchen Fraiß , 
in der untern Pfalz , im oberamt 
Neuftadt. 


Niederſchleſien, im fürftentyum 
Brieg, darinne ein Fraiß den na 
men von ihr hat. Sie hat ein 
(bloß, und hat durch Friege ſchon 
viele® ausſtehen mi 1741 
murde fie von den Preuffen einges 


nommen. Gie liegt am fluß Oh⸗ 


lau und nicht weit von der Oder, 
4 meilen gegen füdoften von Bres⸗ 
lau, und 2 meilen gegen nordwe⸗ 


ſten von Brieg. Länge 35. 2. Brei⸗ 


te 50. 52 


bm Cie) ein Auß in Deutfchland, 


© 
im Oberrheiniſchen kraiß, welcher 


in der Wetterau auf dem Vogels 
berge entfpringt, umd bey Kölbe 
in die Wohra Mist. 


Sie ift ein alter ort, Ohmenburg, f. Amoeneburg. 


und wurde 1644 von din Spa Obra , lat. Hortella , ein flug in 


niern, und 1689 von den Frans 
zofen abgebrannt. Cie + in 
einer angenehmen und fruchtbaren 
landſchaft, eine meile von Fran 
Fenthal gegen füden , und 2 meis 


len gegen weiten von Mann⸗ 


beim, 
Oglio, latein. Ollius, ein fluß in 
alien, in der Lombardie, wel« 


Deutfchland, welcher in dem her 


- zogthum Lüneburg auf der Bickel⸗ 


fteiner heyde entſpringt, durch den 
moraftigen wald Droͤmling in vies 
len gängen durchfchleidht , und in 
der alten Mark Brandenburg bey 
Rogetz in die Elbe ſaͤllt. An This 
ringen in der graffhaft Gleichen 
it auch ein Meiner fluß dieſes er; 

mens/ 
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mens, welcher mit der Sera ſich 
vereinigt. 
Oprdruf au Oprdosf, reine 
ftadt in Deutfhland „in: Thuͤrin⸗ 
gen, in der obern graffchaft Glei⸗ 


Oi Ol 

ſchloß, am fuß des; Apennius, 6 

meilen gegen nordoſten von Taran⸗ 
fo, und eben fo weit gegen ſuͤdwe⸗ 

fien von Brindifi. Länge 55. 22, 


- Breite 40.48. 2* 


chen, darinne ſie die hauptſtadt iſt. Oiſe ** lat. Oeſia, au) ai, 


Sie iſt eine der aͤlteſten ſtaͤdte in 

— bat ein ſchloß, wol 
« der fiß der. Fanzlev der graſſ 

und einer ſuperintendentur,. Sie 


ein luß in Frankreich, welcher in 
dem Ardenner mwalde entfpringt , 
und in die Seine, fällt. ‚Er. u 
wortrefliche fi 


hat allerley manufacturiften und Oifeaup (Isle des) f. Yves. 


Fünfter, und treibt: fiarfen han 
- del, ; Sie hat ſchon fehr oft brand⸗ 

ſchaden erlitten, und licgt am I 

Ghr, dritthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 


Difemont, ein fleden in Frankreich, 


in der Picdrdie, in Vimen, mit 
‚ einer Comthurey des Malthefer urn 
dens und einem amt, 


ofien: von Gotha, und 4 meilen ge Oiſſeau, ein flecken in Fraukreich 


gen füdmeften von Erfurt. Länge 
30, 45. Breite 50. 51. 


— — in der election — 


Oben, ein Fleiner fluf in Franken, Dita, f. Sriefolte. ; 
: davon die ſiadt Oehringen denna Olargues, eine Feine ladt in Frar⸗ 


mien bat, 
Ohrnbau, f. Arnbau. 
— ſo nennen die Böhmen’ den - 


reich , in Languedof , im kirch⸗ 
fprengel Saint Pond, kiegt am 
Fleinen u Taure, ER in die 


flug Eger. Drbe 
Ohſen, ein Jecken in Deutſchland, Olau, ſ. Ohlau. 
F Nieder ſaͤchſiſchen 39 1 im Ola, 1.08 auch Atonkeb, 


fürfienthum Galenberg , bey wel 
chem ein ſchloß auf einer. infel in 
der Wefer. liegt: Es gehört ein 
amt zu dieſem flecken, welcher. et’ 

wan —— meilen gegen ſuͤden 
von Hameln liegt. 


ein ſchoͤner fiecken mit einem hafen 
in Deutſchland, in Niederſachſen, 
im Hadeler land, liegt in einer 
ſumpfichten gegend, und hat a bes, 
ruͤhmte viehmärfte, 


Öltenburg, f. Altenburg. 


©ibo ‚eine infel in Africa, anf det: Oldenburg ( die Grafſchaft) lat. 


fürte von Zanguebar , unter dieins 
fein Quirimba gehörig. Sie hat 
ſchoͤne brunnen. 

Oie, eine inſel in der er fee, 
‚anı den pommernſchen kuͤſten, 
ze ber fladt Greifswalde ges 

ret 

Oigni, eine abtey in Franfreich, in 
Burgund, im Firchfprengel Autun. 
Sie iſt Auguſtiner ordens, nnd 
traͤgt 4500 Livres. 

OGira, lat. Uria, eine alte ſtadt in 
Italien, in der landfchaft Otran⸗ 
to, mit einem bißthum, das unter 
Taranto fiebet , und einem alten 


. Comitatus Oldenburgenfis „eine 


graſſchaft und unmittelbares Reichs⸗ 
land in Deutſchland, im Weſt⸗ 
phaͤliſchen kraiß, welche gegen 
norden an die herrſchaft ever und 
an die Fade ;. gegen oflen an die 
Weſer und an die graffhaft Del 
menborft, mit welcher fie übrigens 
fait immer vereinigt gewefen iſt; 
gegen ſuͤden an die durbraunfchweis 


giſchen aͤmter Harpfledt und Wils 


deshaufen, und gegen wejien an 
Dftfriefland gränzet. Sie nimmt 
nebfi der grafihaft Delmenhorft ,. 
eine länge von zo meilen, und eine 

breite 


* 


— 


—“ 
J — 
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nbreite. von 7 bis g meilen ein; CM 


hat eine vortrefliche vich- und bes 
d fonders: pferdjuht; bauet aber 
" nicht hinreichendes getraide, 
> Qunte ift der vornehmfie fluß das 
. sinne: Sie hat lauter evangelis 


“fe. einwohner , ausgenommen , 


daß in der herrſchaft Varel 
xeformirten vorhanden find ; au 
ird in der ftadt Dlderburg alle 
hate jahr deneu Soldaten zum 
ften reformirter und catholiſcher 
% —— gehalten. Sie ger 
hört dem Fänige in Dänemark , 
he felbft aus dem alten haus 
- der grafen von Oldenburg abſtam⸗ 
‚met. Gegenwärtig werden bepde 
graffchaften von, einem Föniglichen 
ftatthalterregiert. : Die hauptftadt 
beißt auch Oldenburg. 
O!denburg ‚ bat. Oldenburgum » 
- eine ſtadt in Deutfchland , im Welt 
‚r phälifchen kraiß, und hauptſtadt 
der grafihaft Oldenburg , ift 


“nr * 


nn und ziemach beveftiat. 


Sie hat ein anſehnliches ſchloß, 
‚welches flatt einer Citadelle dienet, 
“wurd auf welchem. der flattpalter 
und gefammte regierung der arah 
ſchaft ihren fig haben. In derSt, 
Kambertsfirche ift das alte graͤflich⸗ 
Dldenburgifche begraͤbniß. Die 


Ol 
‚den grafen von der Rippe. 
liegt nicht weit von den — 
der graffchaft Lippe, 


n 


Die Bldendorf , oder ©Oldendorp , 


latein. Oldendorfium , eine ar 
ſtadt in Deutſchland, im Weſt 
liſchen kraiß, in der — 
Schauenburg, fuͤrſtlich heſſ Kat 


. antheils , fo mit maureu und graͤ⸗ 


ben beveftigt geweſen, welche aber 
zerfallen find. 1528 mußte fie 
wegen ihrer —— vom 
graſen Juſt eine harte ſuͤchtigung 
ausſtehen. Den 28. Jun. 1633 
fiel unweit der ſtadt bey dem dorſe 
Segelhorſt, eine Schlacht zwiſche 

den Fanferlichen auf der einen, un 

den ſchwediſchen, braunſchweigi⸗ 
ſchen und heſſiſchen voͤlkern auf der 
andern feite für, darinne dieſe 
legtern einen anfehnlichen fieg er» 
Bielten. Ehemals war ein gutes 
Gpmnafium hier. Sie liegt zwi⸗ 
fchen der Wenau und Efca, nabe 
bey der Wefer , zwiſchen Rinteln 
= Damian. kaͤnge 28. 10, Breite 


— eine kleine ſtadt in 


Deutſchland, in Weſtphalen, in 
der graſſchaſt Marck, welche 1719 
ſtadtfreyheiten erhalten hat / und 
der fiß einer vogten ift. 


ofabt hat vorjuͤgliche privilegien Oldenfael, auch Oldenziel, lat; 


aud frepheiten , und liegt in einer 
Infenchtbaren landfchaft an der Hun⸗ 
te,:7 meilen gegen weiten von Bre⸗ 
+ wien ; 13 meilen gegen füdoften von 
Embden zı meilen gegeu norden 
* — Laͤnge 25. 42. Brei⸗ 


Oldenburg in in Holſtein, ſ. Alten⸗ 


Oldenburg, ein ehemals veſtes 
flug. in Deutſchland, in Weil: 
» phalen, im hochſtiſt Paderborn , 
‚mit einem anite, welches vor zei⸗ 
ten eine bejondere graffchaft zewe⸗ 
fe. Die hälfte des amts gebärt 


Salia verus ,„ eine Fleine ſtadt in 
den vereinigten Niederlanden, ‚in 
Dber Mſel, und. hauptitadt 
der graffchaft Eiwente, welche ehe⸗ 
mals veſt geweſen, und oft bela⸗ 
gert und erobert worden iſt. Sie 
liegt a. meilen gegen ſuͤdoſten von 
Oetmarſen, und 7 meilen * 
nordoften von Deventer.: Länge 
24.323. Breite 52. 22. 
Oldenſtadt, ſ. Altenſtadt. 
Oldersheim, auch Glderfum, 
eine ſchoͤner flecken mit einem * 
in Deutſchland, im Weſtphaͤl⸗ 
ſchen kraiß, im — SIE 
tiefe 
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ſrießland, eine Fleine meile ober- 


Ol 


bald der ſſadt Embden an der Ems 
gelegen. Er bat fchöne gaffen 
und häufer, und einen guten ha 


en. 
Oidesloe, aud) Oldeslo, Latein. 


Oldeslovia, eine Keine ſtadt in 
Deutfchland , im Niederſaͤchſiſchen 
Fraiß , im berzogthum Holſtein, 
und deffen landſchaſt Wagrien , 
welche ehemals weit anfehnlicher 
geweſen iſt. 1688 ließ fie der koͤ⸗ 
nig in Daͤnemark, unter deſſen 
berrfchaft fie gehört, ſtark beveſti⸗ 
gen. Sie liegt an der. Trave, 5 
meilen gegen weſten von Lübed, 
und 7 meilen gegen nordoften von 


Hamburg. Laͤnge 28. 1. Breite 


53.58. 
Oldisleben, ein flecken in Deutſch⸗ 


land, in Thüringen, im fürften 
thum Weimar , ift mohl gebaut 

und liegt auf einem berge, an deſ⸗ 
fen fnß die Unſtrut vorbey fließt. 


Ol 


(de fruchtbar, and enthält unge 
aͤhr 12000 einwohner.: Siemird- 
durch ein wohl bevefligtes ſchloß 
vertheidigt. Zur zeit der Lige ber 
mächtigten fid) die von Rochelle 
derfelben,, und behielten fie bis 
1625, da Ludwig XI. fie nebſi 
der infel Re fich unterwarf. Die 
rag find vortrefliche fee 
eute. 


Oieron, lat. Iluro , eine ziemliche 


ſtadt in Frankreich, in Bearn, mit 
einem bißthum, das unter Auch 
fiehet. Sie iſt fehr volfreich, und 
liegt an der Save, 3 meilen von 
Pan, und 138 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Paris. Länge 16. 58. 
Breite 43. 10. 


Olesfo, eine Fleineftadt in Pohlen, 


in der woiwodſchaft Volhinien, 
ziemlich nahe bey den quellen des 
fluſſes Bug, ı2 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Belcz, und eben fo weit 
gegen nordoften von Lemberg. - 


Es gebört ein amt dazu ‚ welches Oletzko, eine ſtadt im koͤnigreich 


aus einem ehemaligen moͤnchsklo⸗ 
fier Benedictiner oͤrdens entſtan⸗ 
den if, und das fenioratamt heißt, 
weil feine einfünfte 1641 dem Ser 


- nior der Erneftinifchen linie des 


baufes Sachſen beſtimmt worden 


ſiud. 
Olepe, auch Olpe, eine kleine 


ſtift Coͤlln gehörig. 


-und anderthalb meilen breit, und 
“bat 9 meilen im umfang. 6 


ſtadt in Deutſchland, im herzog—⸗ 
thum Weſtphalen, an der Naflau- 
Siegenfchen gränze, unter das erz⸗ 


der Bigge. Es werden bier viel 
pfannen und anderes eifenwerf ges 
ſchlagen, und gute handelſchaft das 
mit getrieben, 


©leron, lat. Olario , eine infel Blinde, 


in Frankreich, an. der kuͤſte des 
landes Aunis und Saintonge, ans 
derthalb meilen vom veften lande 
gelegen. Sie ift 4 meilen lang , 


ie iſt 


Preuſſen, in Natangen, mit ei⸗ 
nem ſchloß, iſt der fig eines haupt⸗ 


amts, und liegt an der fee O 


fo. Die fladt heißt * 
Marggrafſtadt, von ihrem fif- 
ter Marsgrafen Albredt. 1656 
wurden in diefer gegend die Tars 
tarn von den Schwediſchen und 
churfuͤrſtlichen völkern gefchlägen, 
und der gefangene färf Kadzivil 
wieder von ihnen frey gemacht. 


Sie liegt an Olika, lat. Olica, eine veſte ſtadt 


in Pohlen, in Volhinien, mit dem 
titul eines Herzogthums, und einer 
uten Citadelle. Länge 44. 23. 
reite so. 55. | 
lat. Olinda, eine ſtadt in 
Suͤbamerica, in Brafilien, in der 
Eapitania von Fernambor. Die 
Sefuiten Hatten bier ein prächtie 
ges Collegium. 1630 eroberten fie 
die Holländer, und feit diefer zeit 
bat fie ſich nicht wieder: erholen 
" | Eönnen., 


4, | © 


koͤnnen. Ränge 342. 30, Suͤder⸗ 
‚ breiteg. 16, 
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Ciſterzienſer orden® , und traͤgt 
2500 kLivres. 


Olioulies , eine Heine fladt in Olfus , f- Flkufcy. 
Frankreich, in der Provence, in Ollbruͤck, eineunmittelbare Reicht, 


der viguerie Aix, in einer gegend, 

welche voller olivenbäumen iſt. 
Olita, lat. Oliba , eine gar artige 

ladet in Spanien, in Navarra , 


und hauptſtadt der Merindade bier 


fes namens, Die koͤnige von Nas 
‚ barra hatten hier ehemals ihre res 
ſidenz. Sie liegt in einer anmu⸗ 
thigen und frachtbaren landfchaft , 
A der firajfe von Pampelona nad) 
—— G weil genen nor 
ben von Zudela, und 5 mei —— 
nordoſten von Calahorra. Laͤnge 
16. 12. Breite4g. 20. 


Oliva, eine kleine ſtadt in Spanien, 


im koͤnigreich Valeneia, auf der 
kuͤſte, zwiſchen Denia und Gan⸗ 
dia gelegen. Sie hat ben titul ei⸗ 
nes herzogthums. 


Oliva, ein fehr reiches kloſter in- 


Dohlen, nahe bey Danzig gelegen, 
welches durch den friedensfchluß 
berühmt worden, der daſelbſt 1660 
zwiſchen dem Bayfer und den koͤni⸗ 
gen von Schweden und Pohlen ift 
geſchloſſen worden. Länge 36. 32. 
Breite 54.26. In den Niederlan⸗ 
den, im Hennegau, ift auch eine 
Ciſterzienſer nonnenabtey dieſes 
namens. 

Olivença, lat. Evandria, Oliven- 
ca „eine ſehr veſte und wichtige 
fladt in Portugall, in der provinz 
Alentejo. 1658 eroberten fie die 
Spanier; gaben fie aber im kiſſa⸗ 
boner frieden 1668 am Portugal 
surdd. ‚Sie legt in einer groſſen 

. ebene, an der Guadiana, 4 mei 
len gegen füdoften vou Elvas, und 

. ı2 meilen gegen oflen von Ebora. 
Länge 11. 10. Breite 38.08. 

Oliver , eine abtey in Frankreich , 
im Firchfprengel Gourges. Sie iſt 


herrſchaft in Deutſchland, im obern 
eriſtift Coͤlln, zwiſchen den ämtern 
koͤnigsfeld und Andernach, wird 
zum Oberrheiniſchen kraiß gerech⸗ 
net. Sie gehört dem hauſe Walde 
bott- Baffenheim. 

Olme, ein fieden in — in 
Auvergne , tm kirchſprengel und 
in der election Elermont, 

Olmedo, eine Heine ſtadt in Spa 
nien, in Altcaflilien, am oͤſtlichen 
ufer des Adaj auf den graͤnzen 
des koͤnigreichs Xeon gelegen. 
lmuͤtz, lat. Olomutium, eine ans 
mutbige, vefle und: eine der fchöns 
flen fläbte in Deutfchland, im 

marggrafthum Mähren , defien 

Hauptitadt fie iſt, gleichwie auch 

des Olmüger Fraifes, mit & 

nem bißthum, das unter Prag fie 
bet. Der bifchof hat feinen fig 
aufdem ſchloß. Die fiadt hat 
fihöne gebäude, eine 1567 geftifs 
tete univerfität, ein Jefuiter Cob 
legium, und eine gelehrte geſell⸗ 

ft. Sie wird in die Radtfelbft 
und in den Dom eingetheilt , und 


treibt ſtarke ſt. Sie iſt 
oft belagert, und durch feuers⸗ 
brunft befchädigt worden. 1741 


ward fie von den Preuffen u eb 
nige monate befeßt, Mit anfang 
des Junii 1758 ward fie abermals 
von ihnen mit groffer heftigkeit be⸗ 
lagert ;meil aber ven 29 Jun. eine 
flarke zufuhr won Eriegemunition 
von denen Fapferlicheu auf dee 
firaffe von Troppau , 4 meilen 
von D » binweggenommen 
worden, und inzwilchen die Ruſſen 
in die Brandenburgifchen lande eins 
gedrungen waren ;- hob der koͤnig 
. ben 2 Jul. die belagerung auf 
nachdem die fabs- kurdp- etlich 
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200oo buniben, fo hineingeworſen Ombrone , lat: Umbro,' ein flug \ 


worden waren , gleichwie auch die 


veſtungswerker, fehr übel zugerich⸗ 
fet waren. Die Kayferinn- Koͤni⸗ 


in Jtalien , in Tofcana , welcher 
im gebiet von Siena entfpringt, 
und in das tofcaniiche meer fällt. 


ginn erhob darauf zur belohnung Omer (Saint) lat. Audomaropo- 


der bewieſenen tapferfeit den ge 
farumten Magiftrat und viele aus 


der bürgerfchaft in den adelſtand. 


Olmuͤtz liegt in einer morafligen 


gegend am Fuß March, 24 meilen 


gegen nordoflen von Wien, und 
30 meilen gegen füden von Bres 
lau. Länge 35. 10. Breite 49. 


„. 30. 
©lone, lat. Olona, eine infel , 
flecken, ſchloß, Hafen und fladt in 
Frankreich, in Nieder- Poiton, 7 
mieilen von Lugon. Alle dieſe oͤr⸗ 
ter liegen ziemlich naher beyſam⸗ 
men. Die fladt wird Sables 


d' Olone genannt , und iſt der . 
Sie liegt 77 . 


fig ‚einer election. 
meilen gegen füdweften von Paris. 
Länge 15. 42.2. Breite 46. 29. 


50. 

Olonitz, eine ſtadt des ruſſiſchen 
Reichs, welche wegen ihrer eiſen⸗ 

bergwerke und ſauerbrunnen bes 
ruͤhmt iſt, welche Peter der Groſſe 
ſehr in aufnahm gebracht hat. Sie 
liegt zwiſchen dem ſee Ladoga und 
ſee Länge 51. 55. Breite 

1.2 J 


61,26, 
Olpe, f. Olepe. 
Ölten ‚ lat. Olta, eine Fleine ftadt 


in der Schweiß , im Canton So - 
. Tothurn, und hauptitadt einer lands 


vogtey. Sie liegt am fluß ar, 

in welchen bier die Dinere fällt, 
in welcher Frebfe gefangen werden, 
welche von natur roth find. Länge 
25. 10, Breite47. 20. 


Ombras ı f. Amras. 


Ombrien, lat. Umbria, eine pro⸗ 
‚vinz in Stalien, im Kirchenftaat, 
darinne Spoleto die hauptſtadt ift, 

f. Spoleto. 


ve 


lis , oder Fanum Sti Audomari, 
eine veſte und anfehnliche ſtadt in 
den franzöfifchen Niederlanden, in 
der grafichaft Artois , und haupt⸗ 
fladt eines anſehnlichen amts, mit 
einem jchloß und einem bißthum, 
das unter Cambray fiehet. Die 
bieige Cathedralkirche ift recht 
ſchoͤn. Die ſtadt hat ſchoͤne ges 
bäude, und eine reiche Benedictis 


ner abtey. Sie ift 1677 von ben 


Franzoſen erobert worden, und 
liegt an der Aa in moraͤſten, 100 
durch ihre bevefligung fehr verſtaͤr⸗ 
fet wird, = meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Wire, 4 meilen gegen für 
den von Bergen, 6 meilen gegen 
— von Duͤnkirchen, und eben 
o weit gegen ſuͤdoſten von Calais, 


— 6 meilen gegen nordweſten von 


Bethune, und 40 meilen gegen 
norden von Paris. Laͤnge 19. 54. 
57. Breite 50. 44. 26. Man 
fiebet bey St. Omer ſchwimmende 
Sinfeln, melde man hin und ber 
treiben kann, wie man will. 


Ommelanden (die) lat. .Umlan- 


dia, eine landfchaft in den verei⸗ 
nigten Niederlanden , in der pros 
vinz Öröningen, oder vielmehr dies 
fe provinz felbft, die ſtadt Groͤnin⸗ 
gen ausgenommen. f. Groenin⸗ 
gen. Sie begreift 5 quartiere, 
das Weiter. Duartier, Hunſingo, 
Fivelingo, die alten aͤmter und 
Weſterwold. 28 


— 


Omura, eine ſtadt in Japon ‚und 


bauptftadt eines befondern fürftens 


thums, in der provinz Fiſen. Sw 
rimanda, 


fürft von Omura, war 
der erfie in Japon, welcher die 


qriſtliche reli n en 
Date Auch war Diefe Kric na 


gehends 


| 


| 
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gehende der blutigſte ſchauplatz der Der prin; Moritz eroberfefie 1604, 
verfolgung. - und ließ ihre vefiungsmerfer ſchleif⸗ 
Onega, lat. Onega, ein fluß und fen. ge 20. 59. Breite 51. 
kr in dem ruffifchen Reich, zwir ao, —— 
hen Carelien , und der landſchaft ©oftergo (das) lat. PagusOrien- . 
Cargapol. Der fluß dieſes na talis, eine landfchaft in den vereis 
mens entfpringt in argapol , nigten Niederlanden, welche den 
theilt feinen namen einer landſchaſt öftlichen theil der Provinz Frick 
mit, welche voller hoͤlzungen it, land ausmacht. Sie enthält ze 
und fällt in das weiffemeer. Der  ämter, und 2 flädte Leuwarden und 
fee Onega hat durch einen anſehn- Dodum. 
liden fluß mit dem fee Ladoga, Ooſterwick, ein flecken in den Nie⸗ 
und Pe diefen mit der Ofifee ges derlanden, im bolländifchen Bra 
meinſchaft. bant, am kleinen fluß Nemer. 
eglia, lat. Onelia, eine veſte Im Quartier GOoſterwid find 
und rg ſtadt in Italien, viele tuchmanuſacturen. f. auch 
und hauptſtadt des fuͤrſtenthums Oſterwick. 
Oneglia, welches ganz vom Ger © dam, ein ſchloß und freye herr⸗ 
nueſiſchen ſtaate umgeben ift, dem haft in Nordholland , zwiſchen 
koͤnig von Sardinien als ein Ulemar und Medenblick gelegen , 
Reichslehen geböret , und aus 3. und dem haufe von Waffenaer ges 
theilen, dem chal Oneglia, börig. | 
dem thal Maro und dem thal Pre Opdorp, auf Oppeudorf, ein 
la beſtehet. Oneglia liegt am dorf und berrfchaft in den Nieder 
meere, und hat einen bafen, und landen, im herjogthum Brabant 
da ihre gegend voller Ölbäume iſt, in der Mayerey Merchten, wels 
fo treibt fie mit Öle ſtarken handel. des wegen feines berühmten jahr» 
1692 wurde fie von den Franzofen markets zu merken iſt Seine eins 
bombardirt. Sie ift bevefiigt ; wohner haben groſſe freyheiten. 
dannoch aber in den italieniſchen Oppa (die) oder Oppau, lat. 
kriegen vielmals erobert worden. Oppa; ein fluß in Schleſien, wel, 
Sie iſt des berühmten Andreas der in dem — entſpringt, 
Doria vatterſtadt; und liegt am- das Mähren und hlefien ſchei⸗ 
flug Imperiale, 9 meilen gegen det; durch die fuͤrſtenthumer Für 
füdoften von Coni, etwas weniges gerndorf und Troppau fließt, vos 
weiter Ki nordoften von Nizza, elbft fie feit dem Berliner frieden 
18 meilen gegen füden von Turin, von 1742 die gränge zwifchen dem 
und 15 meilen gegen ſuͤdweſten von ereuffifchen und oͤſterreichiſchen 
Genua. Länge 25. 36. Breite Schlefien macht, und bey Hier 
43.55. chalkowitz in Die Oder fällt, Die 
Onolgbad, f. Anfpad. Dppa entftehet anfangs aus zivey 
Onzain, ein flecken in Frankreich, _Fleinen fluͤſſen, davon der eine 
in Blaiſois, in der election Blois. die ſchwarze Oppa, und der 
©ofiburg , lat. Oftburgum , eine andere die weiſſe Oppa genennt 
Heine fladt in den Niederlanden, in wird. 
dem hollaͤndiſchen Flandern, und Oppawa, f. Troppau. 
hauptſtadt eines amts gleiches na Oppeln (das fuͤrſtenthum) latein. 
mens, gegen einer meile von Sluis. Principatus Oppolienfis ‚ein fürs 


€ 
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ſtenthum in Ober- — wel⸗ 
r 


Op 


ches gegen weſten an die fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Neyſſe und Brieg; gegen 
norden an theile der ſuͤrſtenthuͤmer 
Breslau, Oels und Brieg, def 
gleihen an Pohlen ; gegen often 
auch an Pohlen und an die freye 
ftandesherrfchaft Beuthen , und 






Op 
eingenommen. Sie liegt in einer 
fhönen ebene an der Oder, über 
welche eine bruͤcke gebaut if, 13 
meilen gegen norden von Troppau, 
10 meilen gegen füdoften von 
Breslau , und 41 meilen gegen 
nordoften von Prag. Länge 35.32. 
Dreite 50. 44. 


gegen ſuͤden an die fürfienthümer Oppenau, eine Heine fladt in 


Matibor, Yägerndorf und Trop« 
pau und an einen r Mähren ger 
börigen diftrict graͤnzet. Es iſt 
das groͤſte unter den ſchleſiſchen 
fuͤrſtenthuͤmern, wiewohl nicht das 
fruchtbarſte; doch wird es immer 


Deutfhland , in der Ortenau, 
sum hochſtiſt Strasburg , und 
Dberrheinifchen Fraiß gehörig, am 
Fleinen fluß Nenich, und 4 meilen 
gegen often von Strasburg gele⸗ 
gen. 


mehr gebeflert. Die Oder durchOppendorp, f. Opdorp. 
firöhmt einen anfehnlichen theil des Oppenheim, lat. Oppenhemium, 


fürftenthums, und nimmt verfchie 
dene andere fläffe darinne auf. 
Es hatte feine eigene fürften, wel⸗ 
che zuletzt auch das fürftenthum 
Ratibor befaffen, und 1532 aus⸗ 
ftarben, worauf Ferdinand I. bey 
de fuͤrſtenthuͤmer in befiß nehmen 
ließ... Es Fam darauf mit dem 
andern Schlefien unter den preufs 
ſiſchen zepter. Die einmwohner 
find meiftens catholifcher religion, 
und auf dem lande aröftentheils 
pohlnifcher abkunft. Das fürften 
thum wird in ı2 kraiſe abgetheilt, 
und hat ®ppein zur hauptſtadt. 

Oppeln, lat. Oppolia , eine fladt 
in DOber-Schlefien , und haupt 
fladt des fuͤrſtenthums Op⸗ 
peln, von welcher auch ein Fraiß 
den namen hat. Sie hatte ein al 
tes ſchloß, welches aber 1737 abs 
gebrannt ift, gleichwie auch die 
ganze ſtadt ſchon mehrmalen grofs 
fen brandfchaden erlitten hat. Sie 
bat ein Eollegiatftift und ein Jeſui⸗ 
ter- Collegium. 1744 wurde hier 
die Oberfchlefifche Föniglich - preufs 
ſiſche oberamtsregiernng und ober: 
eonfifiorium errichtet , ſo aber 
1756 nad) Brieg verlegt worden. 
1741 murde fie von den Preuffen 


eine ftadt in Deutſchland, im chur⸗ 
rheinifchen Fraiß , in der untern 
Pfalz, ift der fig eines oberamts, 
1688 ift fie von den Franzofen ih» 
rer mauren beraubet, und fehr ver: 
wuͤſtet worden. Die hiefelbft ge 
weſene flifter find 1568 eingezo⸗ 
gen worden. Neben der fladt lag 
ein ſchloß, das die Franzofen grös 
ſtentheils zerfiöret haben. Sie 
liegt in einer, befonders an gutem 
wein , fruchtbaren gegend , auf 
einem huͤgel am Rhein, 2 meiten 
gesen füdofien von Maynz, und 
ber 3 meilen gegen nordmeften von 
Worms. Länge 25. 55. Breite 


49. 48. 
Oppido, lat. Oppidum, eine Fleis 


ne ſtadt in Italien, im Fönigreich 
Neapel, in Calabria Dltra, mit 
einem bißthum, das unter Reg 
gio ſtehet. Sie liegt am fuß des 
Apennins, 7 meilen gegen nord» 
often von Neggio, und 5 meilen 
gegen füdoften von Nicotera. Läns 
ge 34. 14. Breite 38. 18. 


Opportune (Sainte) ein flecken 


in Frankreich, in der Normandie, 
in der generalität Caen, und ele 
etion Sarentan. 


Oppurg, 


\ 
| 





\ 


l 


un Op Or 


Oppurg, ein ſchloß und herrſchaſt 
in Deutſchland / im Neufaͤdtiſchen 
kraiß der Churſachſen, nicht weit 

von Neuſtadt gegen ſuͤdweſien ger 
legen, und dem grafen von Hoym 

ehörie. Das fchloß hat einen 
hönen garten. - Unter - und 


©Ober- Öppurg find 2 dazu ger 


börige pfarrddrfer. 
pslo, f. Anslo. 

Orsdour , ein fleden in Franfreich, 
in Auvergne ; im Eirchfprengel 

+ Saint Flonr. 

Oradourfanois ‚, ein flecken in 
Frankreich, in Poitou, in der ele⸗ 
ction Confolens. 

Orandour- ſur Vairs, ein groſ⸗ 
fer flecken in Frankreich, in Pois 
tou, in der election en 

Oran, lat. Icofium, eine fehr vefte 
und fehr wichtige ſtadt in Africa, 
in der Barbarey „ im koͤnigreich 
Tremecen , mit vielen Forts und 
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ben ift. Es ifi 3 meilen lang, und 
a meilen breit, und Fam 153 4 von 
dem hauſe Challon auf eine linie 
des hauſes Naffau , melde ſich 
baber YIaffan-Oranien genannt, 
und die in der Niederländifchen 
gelhiöte fo berühmte prinzen von 

ranien hervorgebracht hat. Nach 
koͤnigs Wilhelm in England tod 
Fam dig fuͤrſtenthum als ein theil 
der Dranifchen  erbichaft an dem 
Fönig in Preuffen Friederich I. 
deifen fohn Friederih Wilhelm es 
1713 an den koͤnig in Frankreich 
Ludwig XIV. mit allen feinen dars 
auf habenden rechten überließ, wel 
ches darauf im Utrechter frieden 
beflättigt worden. Ludwig XV. 
hat ed 1722 dem prinzen von Eon« 
de gegeben. Es ift von allen in 
Den reich gewöhnlichen auflagen 
ren, und gehört jest zum gouver⸗ 
nement von Daupbine. 


einem vortreflihen hafen. Der Orange, Tat. Araufio , eine alte 


Cardinal Zimenes eroberte fie _ 


1509. Die Algierer bemächtigten 
fi) ihrer zwar 1708 ; allein der 
graf von Mortemar nahm fie ihr 
nen ı732 wieder ab, und feither 
ift fie den Spaniern verblieben, 
obgleich die Mauren fie ſchon oft 
lange zeit mit grofjen armeen be: 
lagert haben. 1755 hat fie auch 
durch das groffe erdbeben gelitten. 
Sie liegt einen fleinwurf vom 


meere theils auf einer ebene, theild 


auf- dem abhange eines fteilen berg, 

' &arthagena gegen über, bey einer 
meile von Mafalquivir , 15 meis 
len von Tremecen , und 37 meis 
len von Algier. Fänge 17. 4% 
Breite 37. 40. 

Orange ( das Fürftenthum ) oder 
Oranien, lat. Principatus Arau. 
fionenfis ‚ein fürftenthumin Frank⸗ 
reich, welches gegen weiten an die 
Rhone ſtoßt, fonften aber ganz 
son dem flaat von Avignon umge, 


und anfehnliche ſtadt in Frankreich, 
und hauptfladt des fürftenchums 
Orange oder Öranien, mit 


einem bifchof, der unter Arles fie ° 


bet. Man fieht hier noch viele 
römifche alterthuͤmer. Sie hatte 
auch ehemals eine univerſitaͤt. 
Prinz Morig von Dranien ließ 
1622 dag biefige ſchloß, das auf 
einer höhe lag, vortreflich beveftis 
gen ; allein Ludwig XIV, lief 1660 
die veflungswerker , und 1673 
das fchloß felber niederreiffen. Es 
find verſchiedene Firchenverfamm- 
lungen bier gehalten worden , dar 
unter die von 527 die berübmtefte 
il. Sie liegt in einer fchönen 
ebene , welche von verfchiedenen 
flöffen bemäffert wird, 4 meilen 


. gegen norden von Avignon, 16 


meilen gegen nordoflen von Monk 
pellier, 15 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Air, 30 meilen gegen ſuͤ⸗ 
den von Lyon, und 105 meilen 

za gegen 
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Friederich II. ſchenkte es: feinem | 


gegen füboflen von Paris. Län 


ge 22, 25. 53» Breite 44. Jg 


1%... | 

Oranienbaum , eine Fleine , aber 
fhöne und regelmäflig gebauete 
ftadt in Deutfchland , im Dber: 


nhalt, hochfuͤrſtlich Deflauifchen 
auntheils, welche ihren urſprung 
ohann Georges II. gemahlinn, 
enriette Catharine, eiuer prin⸗ 
zeſſin von Oranien, zu danken 


bat. Diefe führte 1686 bier 'ein 


ftarfeg fleinernes gebäude auf, das 
ſie Oranienbaum nennte; legte 
einen ſchoͤnen garten an, und mad) 
te den dabey liegenden ort, fo 
vorhin Niſchwitz hieß, zueinem 
fädtchen, geflattete auch) die an- 
bauung mebrerer regelmäflig auf 


geführten häufer. Sieliegt in es Orb , auch 


ner angenehmen gegend, a meilen 
gegen often von Deffau. 

Oranienbaum, ein fchönes kayſer⸗ 
lich - ruffifches luſtſchloß an dem 
Finnifhen meerbufen , Kronftadt 
gegen über, 6 meilen von Peters⸗ 
burg. Der fürft Menzifof hat es 


bruder, dem verfiorbenen prinzen 
von Preufien. Es hat ein samt, 
nnd liegt an der Havel, 4 meilen 
gegen nordweſten von Berlin. 


| er⸗ Oranienburg, eine Fleine ſtadt des 
Käniger fraiß , im fürftenthum 


ruflifhen Reichs, im moronefis 


ſchen Gouvernement, aufden grän« 


jen der Ufraine. 


Oranienfaal , ein fhönes luſtſchloß 


des ftatthalters in Holland, prins 
jen von Oranien, im fogenann- 
ten haagiſchen buſch oder walk 
de , dem Haag gegen norden geles 


gen. 
Oranienftein, ein fuͤrſtlich Naf 


fau- Dietziſches luſtſchloße, eine 
halbe flunde von Dieß, an der 
Kahn gelegen, woſelbſt ebedeffen 
ein nonnenflofter geflanden if. . 
Urb, ein fleden in 


- Deutfchland , im Ehurrheiniichen 


kraiß, im erzſtiſt Maynz, welcher 
wegen einer ergiebigen ſalzſiederey 
zu merken iſt. Er iſt der ſitz einer 
kellerey, und liegt an den Hanaui⸗ 
ſchen graͤnzen, 2 meilen gegen 
oſten von Gelnhauſen. 


angelegt, worauf es an den Czaar Orbais, eine abtey in Frankreich, 


gekommen. Hier ward den gten 
Sul, 1762 Papfer Peter III. gefan, 
gen genommen. Diefer unglüdlis 


im Firchfprengel Soiffone. Sie 
iſt Benedickiner ordens, und trägt 
3000 fivree. 


che prinz hatte es vorhin fehr verr Orbe, auch Orbach, lat. Urba, 


fhönert, und dafelbfi von eigenen 
- trouppen befländig 400 mann 
mebrentheils auslaͤnder, unterhal⸗ 


ten. 
Oranienburg, ehedeſſen Boͤtzau, 
eine kleine fladt in Deutſchland, 
im Oberfäfifhen kraiß, in der 
Mittelmarf Brandenburg, mit eis 
nem anfehnlichen ſchloß, welches 
Churfuͤrſt Friederich Wilhelm er- 
bauef, und feiner aemahlin Louiſe, 
prinzeffinn von Oranien zu eh: 
ren Oranienburg genennt hat, 
welchen uachmals auch das fädt- 
chen angenommen bat. 


+ 
[2 


eine artige, anmuthige und alte 
ſtadt in Schweig ‚im lande Waadt, 
und fig einer anſehnlichen lands 
vogtey, welche den Santonen Bern 
und Sreyburg gemeinſchaftlich zu 
gehört. Sie liegt amfluß Orbe, 
ı2 meilen gegen füdwellen von 
Bern, und g meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Freyburg. Laͤuge 24. 
22. Breite 46. 42. fiche aud) 


rbe. 
Orbec, lat. Orbeccum, eine klei⸗ 


ne fladt in Frankreich, in der Wors 
mandie, im Firchiprengel Liſieux, 


König an einem Heinen fiuß, welcher zu 


Fiji 


gs © 
\ Liſieux, 3 meilen von hier, in die 
Touque fälft. | 
Orbeftier,, eine abtey in Frankreich, 
‚Im kirchſprengel Lucon. Sie ift 
Benedictiner ordens, und träge 
4000 Livres. 


Orbitello, lat. Orbitellum , eine 
„weite ladet in Italien, in Tofcana, 
‚im gebiet, von Siena, im Stat 
‚degli Prafivii , mitten in einem 
falzigten fee, nahe am fluß Albes 
gna und der fre, mit einem Fort, 
a7 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Siena, und 25 meilen gegen füden 
von Florenz. Länge 28.45. Brei⸗ 
te 42. 28. 


Orcadiſche Inſeln (die) latein. 
Orcades, ſind inſeln, Schottland 
gegen norden, von welchem ſie 
durch einen Canal getrennt ſind, 
welcher 6 meilen lang, und 3 mei⸗ 
"Ten breit if. Es find ihrer 28. 
Die vornehmften find Pomona oder 
"Mainland ,. Hay, South - Ror 
nalfa ,_ Shapinsha, Stronza, 
Eda, Sanda , Weftra und Runia. 
Das erdreich darauf ift faſt ums 
fruchtbar. Dieeinwohner werden 
von den Engländern vor ſchlimme 
unterthanen und falfche leute auss 
gegeben. ' 

Orchies, lat. Origiacum, eine alte 
ſtadt in Frankreich, in Flandern, 
und ſitz einer Caſtellaney gleiches 
namens, zwiſchen Tournai und 
Douai, 3 meilen von Lille. Laͤnge 

20.55. Breite 50.28. 


Orchimont, eine ſtadt in den Nies 

derlanden, in dem berzogthum 

Luxemburg , iſt der fiß einer Pre 

. vote, fo vormals eine graffchaft 

geweſen. Sie hatte ein megen 
feiner hoben lage veftes bergfchloß, 
welches aber 1636 verwuͤſtet wor 
den , und liege nicht mweit vom 
Sem. 
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Orcines, ein fleden in Frankreich, 
in Auvergne, im kirchſprengel und 
election Elermont. a 
Ordingen, auch Urdingen, lat. 
Caftra Ordeonii, eine Pleine ftadt 
in Deutfhland , im Churrheini- 
fen Fraiß, im erzftift Colin, mit 
‚einem amt. "Der marfchall von 
Guebriant erobertefie 1642. Sie 
liegt am Rhein, eine meile von 
Kayſerswerth. ARE 
rduna, lat, Ordunia, eine ſtadt 
in Spanien, in Bifcayen, in eis 
nem apmuthigen thal, welches mit 
hohen bergen umgeben iſt. Laͤnge 
14.15, Breite 43.10. ° ° a 
Orebro, lat. Orebroa, eine kleine 
ſtadt in Schweden, in Nericien, 
mie einem alten fchloß am fluß, 
Troſa. Sie hat ein gutes Gymnar 
fium, und liegt a2 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Stodholm. . Länge 
33:30. Breitesg.ıe. 
Orenburg, eine ftadt und veflun 
des ruſſiſchen Reichs, in der grofs 
fen Tartarey, iſt erfi 1738 ange 
legt worden, wo der fluß ®r in 
den Jaik fällt. Sie ift der fig 
eines Guuvernement. * 
Orenoque, latein. Orenocus, ein 
groſſer fluß in America, in Terra 
_ firma. Er entfpringt in Popayan, 
und ſtuͤrzt ſich durch 16 hauptmuͤn⸗ 
dungen ins meer. Seine geſtade 
werden von wilden bewohnt, wel⸗ 
he mohlgeftaltet und tapfer find, 
und im fommer auf der bloffe erde 
liegen, im minter aber fi) auf den 
bäumen aufhalten, um vor feinen 
uͤberſchwemmungen ficher zu ſeyn. 
Man beißt fie Tinitivas. Siehe 
ben beftändig Frieg untereinander. 
Chriſtoph Colomb entdeckte diefen 
flug 1498. Ä 
Orenſe, latein. Aquæ calide, eine 
alte fiadt in Spanien, in Galli» 
cien, mit einem bißthum, das uns 
ter Eompoftell ſtehet. Sie iſt wer 
T 3 gen 
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geu ib ex heilſamen baͤder berühmt. 


Man ſagt, daß man in einem thei⸗ 
le der ftadt, welcher am fuß eines 


bergeß liegt, die firenge des win⸗ 


ters ausftehen muͤſſe, indeme man 
in einem andern theile der annehm⸗ 
lichkeit des fruͤhlings genieſſet. 
Sie liegt am Minho, uͤber wel⸗ 
chen man eine ſchoͤne bruͤcke mit ei⸗ 
nem einzigen bogen hat, 14 mei⸗ 
len gegen ſuͤdoſten von Compoſtell, 
.19 meilen gegen nordweſten von 
. Braganza , und 69 meilen gegen 
 ‚ nordweften von Madrid. Länge ıo. 
. 8. Breite 42 16. 4 
Orefea, ſ. Schluͤſſelburg. 
Orefmaug , ein flecken in Frank 
arg in der Picardie, in Amier 
Orfa, auch Ourfa, lat. Edefla, 
eine anſehnliche und volfreiche 
- fladt in Aſſen, in Diarbe.. Man 
fiehet ſchoͤne uͤberreſte von dem als 
terthum daſelbſt. Sie liegt dem 
Euphrate gegen often, 24 meilen 
gegen nordoften von Aleppo. Länge 
55.20. Breite 36. 20, . 
Orford, lat. Orfordia , eine Meine 
marktſtadt in England , mit dem 
titul einer graffhaft und einem har 
‚ fen, in der provinz Suffolk, 18 
meilen gegen nordoften von Lons 
‚ den. Sie ſchickt 2 deputirten zum 
parlament. Länge 18.54. Breite 


52.10, 
Orgelet, eine Feine fladt in Iran, 
reich, in der Franche - Comte, mit 


einem amt, bey dem urfprung der 


Valonze. 
Orgon eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in der Provence, 3 meilen 


von Avignon, nahe bey der Duran⸗ 


ce gelegen. 

Oris, |. Oira. 

Orient, ein hafen in Frankreich, in 
Bretagne, weiche im mwinfel der 
baye Saint Louis liegt. 
baute dafelbfi ums jahr 1720 eine 


Man. 


Dr : 
ſchoͤne fladt, darinne die franzdfi‘ 
ſche oflindifhe Compagnie ihre 
‚groffe magazine hat. 1746 bemuͤ⸗ 
* ſich die Englaͤnder vergeblich, 
ſich ihrer zu bemaͤchtigen. Länge 
14. 12. Breite 47. 45. 

Origny - Sainte - Benoite, ein 
flecken in Frankreich, in der Pir 
cardie, in der election Guiſe, in 
einer groſſen wieſe an der Dife ges 
legen, mit einer Benedietiner ab» 


tey. 
Origuela, lat. Orcelis, eine an: 
“ fehnliche ſtadt in Spanien, im Pb, 
nigreich Valentia, mit einem biß— 
thum, das unter Valencia gehoͤrt, 
und einer univerſitaͤt. Sie liegt in 
einer an allem geſegneten gegend, 
am fluß Segura, 10 meilen ges 
en norden von Carthagena, eben 
— weit gegen ſuͤdweſten von Alis 


cante, und 30 meilen gegen füden - 


von Valencia. Länge ı7. ı2. Brei⸗ 
te 37. 52. 

©riftagni, lat. Ufellis , eine alte 

ſtadt auf der infel Sardinien, mit 

einem erzbißthum, auf ihrer weſt⸗ 
lichen kuͤſte, an den meerbuſen, der 
von dieſer ſtadt den namen bat; 
12 — gegen nordweſten von 
Cagliari, und 8 meilen gegen fi 
den von Boza. 
Breite 39. 55. _ 
Orixa, ein koͤnigreich in Indoſtan, 
an dem Bengaliſchen meerbuſen, in 
dem nordlichſten theil der Füfte 
von Coromandel, milden Ben— 
gala und dem koͤnigreich Golcon⸗ 
da. Seine vornehmſien ſtaͤdte 
find Ramana, ‚welches die refidenz 
des Fünige vom Brampour iff; und 

Ganjam, mofelbfi die Engländer 

ein Comptoir haben. 

— ſ. Orcadiſche ne 

eln. 

Orla, lat. Orla, ein kleiner fing im 
Deutſchland, im fogenannten Ds 
fterlande, welcher bey Triptie im 

Neun, 


Fänge 26. 33. 
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Nrenfrädtifchen Fraiß der Churſach⸗ 
fen entfpringt, und fi bey Or⸗ 

amünde in die Saale ergieft. 
Er hat ehemals dem Orlagau 
den namen gegeben. 


Orlamünde, lat. Orlamunda, eine 
Feine, aber alte fladt in Deutſch⸗ 
and , im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , 
im fürftentpum Altenburg , dem 
berzog von Sachfen Gotha gehoͤ⸗ 
rig. Es bat ehemals berühmte 
afen von Orlamünde geges 
ben, melde 1476 aus geſtorben 
find; fiadt und amt Orlamuͤnde 
aber murde fhon 1344 an den 
Iandgrafen Friederich zu Thuͤrin⸗ 
gen verkauft , nachdem er bereits 
1311 das ſchloß darinne zerftöret 
hatte, Sie liegt auf einer höhe 
an der Saale , welche bier die 
Orla aufnimmt, 2 meilen gegen 
- füden von Jena , und dritthalb 
meilen gegen nordoften von Saal 
feld. Länge 31. 38. Breite 50. 
51. 
Orleanois (l') lat. Ager Aure- 
- . lianenfis , eine provinz in Frank 
reich, welche gegen norden an O⸗ 
ber- Beauce; gegen often an Gar 
tinois; gegen füden an Sologne 
. und einen £heil von Blaifois, und 
gegen weſten an Dunois und Ben 
domois gränzet. Die Loire theilt 
fie in ®ber - und Unter - Or: 
leanois, davon jenes diefem fluß 
egen norden , diefes aber gegen 
üben liegt. Es ift ein fehr gutes 
land , und hat Örleans zur haupt 
fiadt. Man muß aber die provinz 
Orleanois nicht mit dem Gouver⸗ 
nement Orleanois , lat. Pre- 
fectura Aurelianenfis vermengen, 
welches auffer dem eigentlichen Or⸗ 
leanois, noch Sologne, Beauce, 
Dunois, Vendomois, den gröften 
theil von Gatinois und Perche— 
Gousé begreift. Ganz Drleanvis 
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hangt von dem parlament zu Pa⸗ 
ris ab. 


Orleans, lat. Aurelianum ‚eine 


alte ‚groffe, ſchoͤne, anmuthige 
ftadt in Frankreich, und eine der 


beruͤhmteſten ſtaͤdte des Fönigreiche, 


und hauptfiadt von Örleanois, 
mit einer wmiverfität, Darauf aber 
nur die Rechte gelehret werden ; 
dem titul eines Herzogthums, eis 
nem bißthum , das unter Paris 
ftehet; einem präfidialgericht, ei⸗ 
nem amt, einer Generalität , eis 
ner intendanz und einem münzbof. 
Die hiefige Cathedralkirche ift eine 
der ſchoͤnſten des Fönigreiche. Die 
—— eines biſchofs geſchiehet 
auf eine ſonderbare weiſe. Am 
tage ſeines einzugs hat er das recht 
alle gefangenen in den ſtadtgefaͤng⸗ 
niffen loß zu laſſen. JEſus Ehris 


- fing felbft wird als der erſte Ca⸗ 


nonicus bey der kirche zu Orleans 
angefeben , und fiehet bey allen 
austheilungen mit einer gedoppel⸗ 
ten portion oben an, welche dem 
Hotel-Dieu zu theil wird. Or⸗ 
leans iſt wegen der firchenverfamms 
lungen, ſo hier gehalten worden 
ſind, und wegen der belagerung 
beruͤhmt, welche ſie 1428 gegen 
die Englaͤnder ausgeſtanden, und 
welche durch Jeanne d' Arc, oder 
das Maͤdchen von Orleans 
hinweggeſchlagen morden find. 
Man fieht noch ihre bildfäule hier. 
Der Jeſuite Dionyſius Petavius , 
Jacodus Bongarſius, der Ritter 
Tailly, Nicolaus Toinard, Amer 
lot de la Houſſaye, Michael le 
Vaſſor ꝛc. find hier gebohren. 
Die ſtadt treibt mit getraide, wein, 
branntenwein und anderm ſehr ſtar⸗ 
Fe handelſchaft, wozu ihre lage au 
dem rechten ufer der Loire fehr vor» 
theilhaft it. Sie liegt 10 meilen 
gegen nordofien von Blois, 18 
meilen gegen nordoflen von Tours, 

T4 und 
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‚und aomeilen gegen ſuͤdweſten von 

Paris. Länge 19. 34. 22. Breite 
47:54.4. Der wald von Orleans 
ift einer der beträchlichften in ganz 
Sranfreid). 

Orleans (Neu) lat. Novum Au- 


Or 


fi) bey groffen regen alfo ergießt, 
daß er die umliegende felder über: 
ſchwemmt, und eine menge filche 
auswirft. Die ſtadt liegt an der 
Louve, 2 meilen gegen füdoften 
von Befangon. 


relianum, eine fladt in America, Orne, lat. Ulina, einfluß m 


und hauptfiadt in Louiſiana, ward 
unter der regierung des Herzogs- 
Regenten von Dileans erbauet. 
. Der gouperneur der provinz hat 
bier feinen fit. Sie liegt auf 


rei, in der Normandie. Er ents 

fpringt im dorfe Aunon, und fällt 

2 meilen unterhalb Caen ins 

— Auf dieſer ſeite iſt er ſchiſ⸗ 
ar. 


dem oͤſtlichen ufer des Miſſiſ- Oron, ein ſchloß auf einem berge 


ſipi. Laͤnge 285. 15. Breite 29. 
55. 

Ormus, lat. Armuzia, eine kleine 
inſel in Aſien, im winkel des meer⸗ 
buſens gleichen namens, bey 
dem eingang des perſiſchen meer⸗ 
buſens. Sie iſt nichts als ein 


in der Schweitz, im Canton Bern, 
im lande Waadt. Es iſt der ſitz 


einer landvogtey. Unter dem ſchloß 
liegt ein Fleines dorf, Oron le 


Chateau, und nicht weit davon 
ein groffer flecken Oron la Dille 
\) 


enannt. 
hauffen felfen, welche mit faljfteir Gropeſa, lat. Oropefa , eine fladt 


nen bedeckt find, und felbft die 
bäufer find von ſolchen fieinen er⸗ 
bauet, Die hige en ift fo groß, 
Daß die einwohner genöthigt find, 
um ruhen zu. fönnen, ſich in die 
benachbarte waldungen zu begeben 
nnd bis an den hals unter das waſ⸗ 
fer zu liegen. Diefe infel war 
ehemas ein wichtiges Fönigreich , 


in Spanien, in Neu-Caſtilien, 
nahe an den gränzgen von Ertremas 
dura, mit dem fitul einer Graf 
fhaft. Sie liegt zwiſchen Talara 
und Placentia, 7 meilen gegen 
füdoften von der letztern. Sie 
gehört einer linie des Föniglichen 
portugiefifchen hauſes. Länge 13. 
6. Breite 39, 40. 


und befand fich zu foldher zeit in Orſova, eine fiadt und veflung in 


febr blühenden zufiand. 1507 er⸗ 
oberten fie die Porkugiefen, nnd 


lieffen die Fönigliche familie dar 


auf; ı622 aber nahm fie der koͤ⸗ 
nig in Perſien, Schad Abas, 
mit huͤlfe der Englaͤnder ein, und 
führte die Portugieſen und die koͤ— 
nigliche familie hinweg. Seit die— 
“fer zeit hat fie wenig mehr zu bes 
deuten. Sie hat eine veſtung, 
darinne 300 mann liegen. Siege 
hört noch den Perſern. Läuge73. 
Breite 27. 


Ornans, eine Meine ſtadt in Frank⸗ 


reich, in der Franche Comte, ift 
der fiß eines amtd. Es ift bey 
derfelben ein tiefer brunn, welcher 


Hungarn, in der Temeswarer ges 
fpanfchaft, liegt an der Donau , 
und war ſchon zu der Römer zeiten 
ein vefter plaß. 


Orſoy, oder Orfaw, lat. Orfo- 


jum, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Weftphälifchen Fraiß, im 
herzogthum Eleve. 1634 eroberte 
fie der prinz von Dranien , und 
machte einen fehr veften plaß dar⸗ 
aus; als fie aber die Franzofen un» 
ter Philipp von Franfreih 1672 
einbefamen, fehleiften fie ihre ve 
fiungswerfer. Sie liegt am 
Rhein. Länge 24. 18. Breite 


51, 28, 
Orſſa, 


— 
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\ Orfia, latein. Orfa , eine fladt in liegt. Sie hat ihre eigene grafen, 
Bohlen, in Litthauen , im palatic welche, wie die einmohner der 
nat Witepsf, an einem bach nahe grafſchaſt, der Intherifchen reli⸗ 
am Nieper gelegen. - Länge 49.8. gion find. Yle-Orrenburg ift 
Breite 34. 38. Ä ein ſchloß und marktflecken, und 

Örtelsburg, eine Pleine fladt im Xreu- Örtenburg ift aud) ein 
koͤnigreich Preuffen, im Oberlaͤn⸗ ſchloß. 
diſchen diſtriet, hat ein alter ſchloß, Ortenburg, eine fladt und dazu 
‚und iſt der fiß eines hauptamts. gehörige berrfchaft in Deutfchland, 


Sie ift nahrhaft, und bat eine gus 
te lage am fluß Welbufch: Länge 
42.24. Breite 53. 24. 
Ortenau, auch Mordenau, lat. 
Ortenavia ,„ eine landſchaft 'in 
Dentfhland , im fehmäbifchen 
fraiß, längs an dem Rhein hin 
gelegen, welcher gegen weſten fie 
vom Elſaß abfondert. Sie gränzt 
gegen füden an das Brifgau , ges 
gen norden an die marggrafichaft 
Baden, , und gegen often an das 
hersoathum — Sie 
begreift 3 freye Reichsſtaͤdte, Of 
fenburg, Gengenbach und Zell, 
and geböret übrigens theild dem 
hauſe Defterreich, theils zum biß⸗ 
thum Strasburg theiis zur graf⸗ 
ſchaft Hanau. 

Orienberg, eine kleine ſtadt in 
Deutſchlaͤnd, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in der grafſchaft Hanau, 
hat ein altes ſchloß und ein amt. 
Sie gehört zum drittel dem gra— 
fen von Hanau , und zu 2 dritteln 
dem grafen von Stolberg , und 
liegt am fluß Nidder , 2 meilen 


en. Man nennt fie auch Orten⸗ 


urg. 
Ortenburg (die Sraffhaft) lat. 
Comitatus Ortenburgenfis ,. eine 
Heine unmittelbare Reichsgraf⸗ 
[haft in Deutfchland, im bayeris 
ſchen kraiß, welche von den bayes 
rifchen pflegämtern Vilshofen und 
Griesbach und der herrfchaft Neu—⸗ 


burg umgeben ift, und nahe an 


den gränzen des hochfiifts Paſſau 


’ 


im oͤſterreichiſchen kraiß, im ber: 


zogthum Kaͤrnthen, welche vor: 
mals beſondere grafen gehabt hat, 
jest aber dem hauſe Porcia gehört. 
Sie liegt auf der ſuͤderſeite der 
Drau , dem einfluß des Lifers ges 
gen über. 


Ortez, auch Ourtes, lat. Orte- 


ſium, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, und einer der beſten oͤrter 
in Bearn. Sie liegt am Gavede 
Pau, auf einem abhängigen bi: 
gel, 5 meilen von Pau. Länge 
16. 55. Breite 43. 32. - 


Orti, lat. Hortanum, eine fladt in 


Italien, im Patrimonio Petri, 
mit einem bifthum, das unmit: 
telbar unter dem pabfi fiehet, und 
mit dem bißthum zu Eitta Eaftel: 
lana verbunden worden. Gie 
liegt bey ver Tiber, 10 meilen ge: 
gen nordweften von Nom, 2 mei⸗ 
en gegen noröweflen von Citta 
Caſtellana, und 3 qufe meilen ge 
gen nordoften von Viterbo. Länge 
30.2. Breite 42. 22. 


Ortrand eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
egen nordweſten von Gelnhau⸗ 


land, im Meißniſchen kraiß der 
Churſachſen, im amt Groſſenhayn, 
welche ſchriftſaͤſſig if und fig und 
Stimme auf den landtagen hat. 
Sie liegt an der Pulsnig, an den 
Lauſitziſchen grängen. 


Orval, lat. Aurea Vallis, eineabs 


tey in den franzöfifchen Niederlan⸗ 
den, auf der Aufferften nordlichen 
graͤnze des franzöfifchen antheils 
am herzogthum Luremburg, melde 
on im gehoͤlze, — 

5 en 
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len von Montmedi liegt. Man 

„beobachtet bier die. firenge obſer⸗ 
vanz des Eifterzienfer ordens, wie 

zu la Trapye. 

Orvieto, lat. Urbiventum , eine 

-alte und anſehnliche ſtadt in ta 
lien, und hauptfladt einer Fleinen 


landfchaft, Orvietano genannt, 


im kirchenſtaat, hat ein bißthum, 
das unmittelbar unter dem pabfl 
fiehet, und einen prächtigen pals 
laſt. Man fieht zu Orvieto einen 
fehr tiefen brunnen, zu welchem 
Die maulthiere auf einer fliege zum 
trinken hinab fleigen, und auf eis 
ner andern wieder herauf fommen. 
Die fiadt liegt auf einem. von allen 
feiten her fteilen felfen , bey der 
vereinigung der flüffe Paglia und 
Chiana, 15 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Rom, 2 meilen gegen 
ofien von Bolfena , und 4 meilen 
gegen norden von Viterbo. Länge 
29 45. Breite 42. 42. 

Oſacka, eine groſſe, ſchoͤne und bes 
ruͤhmte ſtadt in Japon, und eine 
von den 5 groffen Föniglichen ſtaͤdten 
auf der infel Niphon, mit einem 
groſſen, prächtigen und bevefligs 
ten ſchloß, darinne 2 lieblinge 
des Fanfers Gouverneurs find, 
Sie ift eine der fchönften flädten 
in Fapon, und eine der voruehm⸗ 
ſten unter ihren bandelsftädten. 
Es ift hier alles mwohlfeil. Die 
Saponefer nennen Oſacka den 
ſchauplatz der ergoͤtzlichkei⸗ 
ten und vergnüögungen. Ih⸗ 
ren blühenden zuftand hat fie ihrer 
vortheilhaften lage am fluß Jedo⸗ 
gawa zu danken, über melden 
viele ſchoͤne bruͤcken gebauet find; 
auch durchſchneidet er die ſtadt 
durch eine menge Candle, auf wel: 
chen fhiffe geben. Zu nachtzeit 
zeigt man in diefer ſtadt die fluns 
den duch muficalifhe inftrumente 
an, wobey jede ſtunde ihr eigenes 


% 
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-infrument bat. Die Faponefer 
theilen tag und nacht jedes in 6 
fiunden oder gleiche cheile. Die 
ftadt liegt in einer fruchtbaren und 
anmutbigen ebene. Länge 152. 30. 
Breite 35. 50. 


Oſchatz, lat. Ofchatium, eine ftadt 
- in Deutfehland , im: Meißnifhen 
fraiß der Churfachfen , welche 


ſchriftſaͤſſig iſt, und fig und fiimme 
auf den landtagen hat. Sie ift 
der fiß eines amts, und einer ans 
fehulihen fuperintendentur. Sie 
bat verfehiedene manufacturen und 
ute nahrung, und liegt in-einer 
ruchtbaren gegend , 4 meilen ge 
gen nordweften von Meiffen, und 
3 meilen gegen often von Wurs 
Ben. Länge 31. 2. Breite 51. 


25. 
Ofcyersleben, lat. Ofcharia, eine 


Feine ſtadt in Deutfchland , im 
Niederfächfifchen Fraiß, im fürftens 
thum Halberfiadt , darinne fie ei⸗ 
nem fraiß den namen giebt, welcher 
auch der MWeferlingifhe genennt 
wird. Sie hat ein ſchloß, und ein 
amt, und liegt an der Eine, 3 meilen 
gegen nordoften von Halberſtadt, 
und 5 meilen gegen norden von 
Aſchersleben, mit welchem man 
fie nicht vermengen muß. 


7 auch Oſſeg, ein Ciſterzien⸗ 


er kloſter in Böhmen, im Leutme⸗ 
ritzer kraiß, deſſen abt ein land⸗ 
ſtand iſt. 1759 wurde es von 
den Preuſſen, um repreſſalien aus⸗ 
zuuͤben, ausgepluͤndert. Es liegt 
anderthalb meilen gegen weſten 
von Toͤplitz, und 3 meilen von 


Auſſig. 
©fero, f. Oſoro. 
Oſimo, latein. Auximum, eine alte 


ſtadt in Stalien, in derMarf von 
Ancona , mit einem reihen biß⸗ 
thum, das unmittelbar unter dem 


pabſt ſtehet. Der bifhöfliche a 
i 





} 


\ 


| 
| 


| 
| 
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ſt ein prächtiges gebäude. Sie 
liegt auf einem berge, nahe am 
Muſone, 2 meilen von Loretto, 

.3 meilen. gegen füdwelten von Ans 
cona, und 33 meilen gegen nords 

often von Nom... Länge 31. 12. 
Breite 43; 20. ’ 

Oslama, ein. fluß in Deutſchland, 
im marggraithum ‚Mähren ‚wel: 
der im Briünner kraiß au den boͤh⸗ 
mifchen gränzen entipringt, und 
‚oberhalb der ſtadt Eybenſchuͤtz in. 

die Iglawa fällt. : Der marft 
flecken Oslawany liegt an dies 
‚fen. fluß ME U RE 
Oſma, lat. Uxama, eine alte fiadt 
in Spanien, in Alt- Eafiilien, mit 
einem bifthum, das unter Toledo 
ſtehet, und einer nniverfität, wel 
che 1550 aefliftet worden: ift. Die 
fiadt gebet fat gar ein. Der bis 
ſchof hat feinen fiß. in einen dabey 

‚ liegenden fleden, Et Borgo di 

Osma genannt. Sie liegt am 

Duero, in einer an allerley lebens⸗ 

mitteln reichlich nefegneten gegend, 

: 34 meilen gegen nordoflen von 

‚oledo, und 24 meilen gegen nord» 
‚ often von Madrid. Länge ı5. 2. 
Preite41. 34. 

Ofnebrüd (das Hochſtift) Tatein. 

‚ Epifcopatus Ofnabrogenfis , ein 
bißthum und unmittelbares Reiches 
fand in Deutfchland, im Weſtphaͤ⸗ 
lifchen kraiß, welches gegen norden 
an das hochſtiſt Muͤnſter; gegen 
weften an eben daffelbe und an die 


a 


nicht einig: 
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fruchtbatkeit, hat aber fleiſſige und 


arbeitſame einwohner, wovon jaͤhr⸗ 
lich bis 4000 nach Holland gehen, 
ſich daſelbſten zu den landgeſchaͤften 
brauchen laſſen, und hernach mit 
autem verdienſt wieder nach hauſe 
kommen; die eintraͤglichſte beſchaͤf⸗ 
tigung derſelben aber iſt das garn⸗ 
ſpinnen, und verfertigung eines 
roben Leinens, wodurch jährlich 
über eine million ind land gebracht 
wird. Sie find theils catholifcher 
theils Iutherifcher religion. Das 


bißthum Oſnabruͤck if von Earl 
dem Sroflen gefiiftet worden, man 


ift aber über dem ftiftungsjahre 
Im mweltphälifchen 
frieden ift e8 zwar nicht feculari« 


ſirt, dargegen aber verordnet wor; 


den, daß immer ein catbolifcher 
und proteftantifcher bifchof aufein- 
ander folgen , und der letere aus 
dem hauſe Braunſchweig- Lines 
burg, und jwar aus den nachkom⸗ 
men herzogs Georg , oder dem 
Churhauſe, und nad) deflen ab» 
gang aus den nachkommen herzogs 
Auguſt, oder dem berzoglichen 
hauſe genommen werden ſoll, aleich⸗ 
wie auch gegenwaͤrtig ein koͤniglich⸗ 
großbritanniſcher prinz das biß⸗ 
thin beſitzt. In der religions 
vi Faffung ſoll weder der eine noch 
der andere das geringfie ändern, 
Das Domcapitul bat groffe ein 
fünfte. Osnabruͤck iſt die haupt, 
ftadt des bißthums. 


grafichaften Lingen und Tecklen- Osnabrüd, latein, Osnabrugum , 


burg ; gegen filden auch .an einen 
theil. des hochfiifte Muͤnſter und 
an die grafichaft Navensberg, und 


gegen morgen auch an diefe graf⸗ 


(haft und an das fürftenthum 
Minden gränzet, und von mittag 
gegen mitternadht auf 10 meilen, 
- und von morgen gegen abend auf 
4 bis 6 meilen fi) erfirecden mag. 
Das land ift von mittelmäffiger 


eine alte und anfehnlishe ſtadt in 
Deutichland ; im Weſtyhaͤliſchen 
fraife, uud hauptſtadt des hoch⸗ 
ifts Osnabruͤck, mit einem 
iſchoͤflichen fchloß , welches von 
dem bifhof Ernſt Auguſt erbauet 
worden, und dem Churhauſe Braun⸗ 
ſchweig · Lüneburg gehört , aber 
auch einem catholifen bifchof ges 
gen die unterhaltung überlaflen zu 
werden 
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werben pflegt. Die Lutheraner 
haben ein gutes Gymnafium, und 
die Jeſuiten ein Collegium‘; eine 


1630 geftiftete univerfität aber 


ift wieder eingegangen. Beyde re⸗ 
ligionen haben gleiche frenheiten ; 
der Magifirat aber ift lutheriſch, 


und wird jährlich den 2 Jenner 
von neuen gewählt; ed war auch 


Osnabruͤck die erfte ſtadt in Well: 
phalen, welche die evangelifche 


Of 


ten fie aber etliche wochen darauf 


‚ wiederum an die Alliirten überge: 
‘ben. Sie iſt des berühmten Pes 


terfens geburtsſtadt und liegt an 
der: Hafe, 10 meilen gegen nords 
often von Münfter, 7 meilen ges 
gen nordweſten von Hervorden, 
und r3’meilen gegen ſuͤbweſten von 
Bremen. Länge 25. 48. Breite 


52. 28. 
Ichre angenommen hat. Die ſtadt Oſorno, eine ſtadt in Suͤdameri⸗ 


hat ebemals zur Hanſe gehoͤrt, 
und hat noch groſſe freyheiten, 
das bevefligungs- und muͤnzrecht, 
and ihr eigenes Confiflorium, von 
welchem nicht an den bifchof aps 
pellirt werden kann. Gie ver 
gleicht fi mit jedem neuen biſchof, 


wie viel fie foldaten einnehmen 


— 


und jezt ſtehet ein biſch 


wolle, deren ſie vor 1665 keine 
gehabt hat. 
bier, und treibt mit dem auf dem 
lande verfertigten Leinen ſtarken 
handel. Auf ihrem rathhauſe fin⸗ 
det man in dem ſaale, wo 1648 
der berühmte Weſtphaͤliſche friede 
aefchloffen worden, die bildniffe 
pieler damals anweſender Ge: 
fandten. Sie ift auf alte art bes 
veſtigt. Nabe am walle der ſtadt 
lag ehemals die Eitadelie Parers> 
burg, melde bifchof Franz Wil—⸗ 
beim 1626 aufführen laffen, nm 
die Proteftanten zum geborfam zu 
bringen ; fie ift aber ſchon 1647 
von den bürgen sefaleift worden, 


ca, in Chili , auf dem nordlichen 
geftade des Rio -Bueno, in einer 
gegend, welche goldbergwerke hat. 
Laet fagt, daß in dem gebiete die⸗ 
fer fiadt bey-200000 milden woh⸗ 
nen, welche den Spaniern tribue 
zahlen. Sie liegt 11 meilen von 
Baldivia. Länge 306. 32. Suͤder⸗ 
breite 40. 40. 


Sie brauet gutes Oſoro, lat. Aforus, eine fladt in 
alien, auf der Fleinen infel 


Dforo , im venetianifchen meer» 
bufen, der infel Cherzo gegen ſuͤden 
gelegen ‚von welcher fie nur durch 
eine ſchmale meerenge gefchieden 
wird. Sie hat einen bifhof, wel⸗ 
cher unter Zara ftebet. - Sie ift 
wegen ihrer ſchlechten Iuft fait un⸗ 
bewohnt. Dannoch aber hat fie 
viel holz, honig, vihr. Man 
fiicht fardellen und mafrelen bey 
derfelben.. Sie gehört denen Ver 
netianern. Länge 32. 22, Breite 


44.54. 
Oſſeg, f. Oſeck. 
flicher gar⸗ 86 ! f. Gebafeib, 


ten da. Osnabruͤck war ſchon zur Oſſiach, ein Benedictiner Flofter in 


‚zeit Karl des Groffen ein anfehnli- 


cher flecken mit einem Fönigshof. 
1613 brannte fie gröftentheil® ab. 
1535 und 1626 murde fie vergeb» 


Deutſchland, im herzogthum Kaͤrn⸗ 
then, an einem davon benannten 
ſee gelegen. Es iſt das aͤlteſte klo⸗ 
fier in Kaͤrnthen. 


lich belagert ; 1633 aber von den Oſſig, ein dorf in Schlefien im für« 


Schweden eingenommen. 1757 
wurde fie von din Franzofen bes 


ſtenthum Lignig, im Luͤbenſchen 
kraiß, ift ald das ſtammhaus und 


fett ; im Märzen 1758 aber wieder der geburtsort des berühmten Eas 


verlaffen. Sie eroberten fie zwar ſpar von Schwenffeld zu merfen. 
\ | Oſſu⸗ 





den 13 Jul. 1759 aufs neue, muß⸗ | 


A 


\ 


Rz) 


O 


Oſſuna, lat. Urfo, eine alte und 
iemlich beträchtliche ſiadt in Spas 


nien, in Andalufien, mit dem tis 
tul eines herzogthums, einer. uni⸗ 


- verfität und einem hoſpital. Eie 


liegt 4 meilen von Hardales, und 


‚ bey nahe eben ſo weit von Exija. 


Fänge 13.17. Breite 37.8. 


Oſtalric, eine Feine fladt in Spa: 


— 


nien, in Catalonien, am fluß Tor 


dera, 4 meilen von Girona und . 
Der. 


6 meilen, von Barcelona. 


marſchall von Noailles eroberte fie 


© 


- ad) in die 


"90420, 


Ohr; ı ı f. Boftburg. 
a 


1695 mit fturm, und ließ ihre ve, 
fiungswerker niederreiffen. Läng 
Dreite21.44: _ f 


ey lat. Ofta, ein fluß in Deutſch⸗ 

nd, entfpringt im herzogthum 

Luͤueburq, gebetdarauf.in das her: 

zogthum — und faͤllt her, 
€: 


Öftende , lat. Oftenda „ eine fehr 


„umgeben. 


veſte und wichtige ſtadt an der fee 
in den Niederlanden, indem öfter 
reihifhen Flandern, im quartier 
von Bruͤgge, mit einem guten has 


fen, und einem prächtigen rath⸗ 


haus, . Sie ift von vielen Forts 
1583 ward: ber. herzog 
von Parına genöthigt., die bela 


erung davor aufzuheben. 1601 


a fie. die, Spanier aufs 


neue, und Ambrofins Spinola er 


oberte fie endlih , nachdem die be⸗ 


lagerung vom 5 Sul. 1601 biszum 


, 22 Gept. 1604 gewähret hatte. 
Die belagerten verlohren dabey Oſterhofen, eine fladt in Deutſch⸗ 


über 50000, und. die belagerer 
über 80000 mann. Der marchal 


d’Aumont, welcher fie 1658 durch 


eine Friegslift einnehmen wollte , 
ward felber darüber gelangen. 
1706 ergberten fie. die Allürten , 


und 1715 ward fie dem haus De« 


fterreich übergeben. Den 23 Ang. 
1745 eroberten jie die Franzofen, 
nachdem 10 fage die laufgräben 


: wieder aufgehoben worden. 
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eröfnet waren. 1757 befekten fie 

die Franzoſen nebft Nieupurt vor 
das haus Deflerreih, und zogen 
erſt nach geſchloſſenem frieden um 
Mov. 1762 wieder aus. Kapfer 

Carl VI legte hier ı722 eine oft- 
‚und weflindifche handlungẽgeſell⸗ 


aſchaft an, welche aber auf der En; 


länder und Holländer betreiben 
Eie 
liegt an dem meere , 3 meilen ge 


gen weiten von Brügge, 2 meilen 


gegen nordofien von Nieuport, 7 
meilen gegen nordoften von Din» 


. Firden , ı7 . meilen ‚gegen. nord» 


weſten von Brüffel, und 52 mei⸗ 
len gegen norden von Paris. 
Länge 20, .23. 13. Breite sı. 


17. 5. 
Ofterburg, lat. Caltellum Oftorum, 


eine kleine Nladt in Deutfchland, 
im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , in der 
alten Marck Brandenburg, iſt der 
fig einer infpection.. Wor- alters 
bat es befondere grafen von 
Oſterburg gegeben. Sie liegt 
an der Bieſe, in welche bier die 
Uchte fällt, zwifchen Stendal und 
Seehaufen , vom erfiern ort 3 
meilen gegen norden. 


Oſterfeld, eine Feine fladt in Deutſch⸗ 


land , im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , 
im ftift Naumburg - Zeitz, zwiſchen 
Naumburg und Zeig gelegen. Gie 
liegt nicht Über eine meile von 
Naumburg. 


land , im berzogthum Nieder 
Bayern , im ventamte Landshut 
gelegen , bey welcher eine manns- 
abten Prämonfiratenfer ordens 
gleichen namens liegt. Sie ift der 
ſitz eines pfleggerichts, und liege 
nicht weit von der Donau, 17 mei: 
fen gegen nordoflen von Münden, 


wiſchen Dedendorf und Vils— 


un | Oſter⸗ 
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Ofterholg , ein flecken in Deutſch⸗Oſterrode, eine mohlgelegene und 


land, im Niederſaͤchſiſchen Fraiß, 
im berzogthum Bremen , zu wel⸗ 


chem ein nahrhaftes amt gehört. - 


Es war hier ebedeflen ein Benedir 
etiner nonnenflofter. 


Oſterland (das) dat. Ofterlandia, 


auch Terra Orientalis, eine land» 
*— in Deutſchland ‚im Chur⸗ 
uͤrſſenthum Sachſen, welche ger 


gen norden an das flift Natıms 


burg, gegen ofien an die marggraf⸗ 
fchaft Meiffen, gegen füden an das 
Voigtland, und gegen weflen an 


nabrhafte Fleine ſtadt im Fönig: 
reich Preuffen, im oberländifchen 
diftrict, zu welcher nebſt Hohen⸗ 
ſtein ein hauptamt gehoͤrt. 1737. 
ward bier eine ſalzfactorey ange⸗ 
legt. Der handel mit Poblen war 
vor zeiten ſtaͤrker, als er gegen⸗ 
märfig if. - 1740 — man un⸗ 
weit der ſtadt viele roͤmiſche muͤn⸗ 
zen gefunden. Sie liegt an dem 


fluß und fee Dribentz, 3 meilen 


gegen ſuͤden von Morungen. Länge 
41.4. Breite 53. 30. 


das herzogthum Weymar gränget. Öfterftein, f. Zwickau. 
Man hat dem Dfterlande nicht Ofterwald , ein ort in Deutſch⸗ 
immer einerley gränge gegeben. land, in Niederfachien, im fürftens 


‚ Altenburg ift die hauptfiadt das 
rinne. 

Ofterode , eine ſtadt in Deutſch— 
land, im Niederfächfifchen Fraiß , 
im fuͤrſtenthum Grubenhagen, wel⸗ 
de in die alte und neue fladt 
eingetheilt wird, und ein A; 
und ein amt bat. Auf dem fchloß 
haben ehemals unterfchiedene her 
zoge von Braunſchweig und Liner 
burg gewohnt , gleichwie auch die 
tegierung des ganzen fürftenthums 
bier gewefen ift. Sie ift aud) der 
fiß einer fnperintendentur, hat gu⸗ 
te manufacturen und ein koſtbares 
provianthaus vor die berg - und 
huͤttenleute auf dem einfeitigen 
Ehur-Braunfchweigifchen Harze. 
1545 ift faft die ganze ſtadt abges 
brannt. Im Sept. 1761 fiel in 
diefer gegend ein heftiger ſcharmuͤ⸗ 
gel zwifchen den Alliirten und Frans 
zofen vor. Eine flunde von Oſte⸗ 
rode ift der Wiitlingeroder ge 
J——— deſſen waſſer weit ver⸗ 
uͤhrt wird. Die ſtadt liegt am 
Hartze, dritthalb meilen gegen 
ſuͤdweſien von Goslar, und 3 mei⸗ 
len gegen nordoſten von Goͤttin⸗ 
gen. Länge 27. 48. Breite sı. 
43. 


thum Kalenberg, mofelbfi eint 
gute Glashütte if. | Ä 


Oſterwick, auch Oſterwieg, lat. 


Oſtrovicum, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
fraiß, im fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
von welcher der Oſterwickiſche 
und Hornburgiſche kraiß den na— 
men hat. Sie iſt die dritte land⸗ 
ſtadt des fuͤrſtenthums, iſt mit 
waͤllen und gefuͤtterten waſſergra⸗ 
ben umgeben, und hat einige wol⸗ 
lenmanufacturen. Sie liegt an 
der Ilſe, nahe bey Hornburg, 4 
meilen gegen nordweſten von Hals 
berftadt. ‘ auch Ooſterwick. 


Oſtfrießland (das Fuͤrſtenthum) 


lat. Friſia Orientalis, ein fuͤrſten⸗ 
thum und unmittelbares Reichs⸗ 
land. in Deutſchland, im Wells 
phälifchen Fraiß , melches megen 
der gegen abend liegenden provinz 
Friesland Oſtfrießland Heißt , 


und Sg mitternacht theild an die 
nordjee theils an das fogenannte. 


Harlinger land; gegen morgen an 
die berrfchaft Jever und die graf 
[haft Oldenburg; gegen mittagan 
das hochſtift Münfter, und gegen 
abend an die niederländifhe pro⸗ 
vinz Öröningen und an die ag 

ee 


a, 


— 


ſee graͤnzet, und bey 9 meilen lang 
und breit if. Es iſt auch die 
graffchaft Embden genennt wor 
den. Es hat eine feuchte und dis 
de luft, und niedriges erdreich , 
daher es durch Fofibare daͤmme ge⸗ 
gen dem waſſer verwahret werden 
muß. Der reihthum des landes 
befiehet in der fehr anfehnlichen 
viehzucht; es wird aber auch ſtark 
handlung und ſchifſahrt getrieben; 
und zu Embden iſt eine privilegir⸗ 
te handlungsgeſellſchaft. Die Ems 
iſt der vornehmſte fluß des landes. 
Der Dollart iſt aus einem anſehn⸗ 
lichen ſtuͤck landes, welches ver 
ſunken iſt, entſtanden. ſ. Dol⸗ 
lart. Der groͤſte theil der eins 
wohner find der lutheriſchen und 
reformirten kirche zugethan; doch 
find auch Satholifen, Mennoniten 
und Juden vorhanden. Dasland 
batte feine eigene fürften; alsaber 
1744 mit Carl Edzard das haus 
ausgeftorben, erbielt der Fünig in 
Preuffen dig fuͤrſtenihum, melcher 
fhon 1694 vom kayſer Leopold 
die anwartichaft darauf empfangen 
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trädingen iſt auch ein flecken dieſes 
namens. 


Oſtia, lat. Oſtia, eine alte und 


beruͤhmte ſtadt in Italien, in der 
Campagna von Rom, hat einen 
biſchof, welcher der erſte Suffra⸗ 
en des pabſtes iſt; es ift aber diß 

ißthum mit dem zu Veletri verei⸗ 
nigt. Dieſe zu den zeiten der Roͤ⸗ 
mer fo berühmte ſtadt iſt jezt faft 
ganz zerfallen, Eie liegt bey der 
mündung der Tiber, 4 meilen ges 
gen ſuͤdweſten von Rom, Laͤnge 29. 
58. Breite 41,47. 


Oftiafen (die) ein volf in Afien, 


in Siberien , um ben Oby, von 
welchen es fich bis an den Senifen 
erſtreckt, melcher gegen often feine 
gränge macht, Gegen nordenliegt 
es bis unter den Polarcirful, und 
gegen füden ſtoͤßt es an die Calmu⸗ 
ken. Ihr land macht einen theil 
der ruſſiſchen Tartarey aus. Man 
hat ſie endlich unter Peter dem 
Groſſen zu einiger erkaͤnntniß der 
Hriftlichen religion gebracht, und 
fie machen jezt einen theil der ruſ⸗ 
ſiſchen kirche aus. 


hatte. Die landesfuͤrſtliche regie⸗ Oſtindien, ſ. Indien. 
rung iſt zu Aurich, welche auch die Oſtrau, oder Gſtrow, eine kleine 


hauptſtadt des landes iſt. Im 
letztern krieg wurde diß fürftens 
- thum zu zweyenmalen von den 
Sransofen uͤberſchwemmt, und hart 
mifgenommen. 

Oftgotbland, f. Gothland. 


fladt im marggrafthum Mähren, 
im Prerauer Fraiß, nächft an den 
Schleſiſchen gränzen an dem fluß 
Oſtrau gelegen , welcher unter 
bald der fladt in die Oder faͤllt. 


Oſtringen, |. Teverland. 


Oftheim, mit dem beynamen von Oſtritz, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 


der Rhoͤne, eine Feine fladt in 
Deutſchland, im fränfifchen Fraiß, 
in der gefürfteten graffchaft Hennes 
berg, dem hauſe Sachfen- Weis 
mar gehörig. Sie gehört ine 


amt Lichtenberg , hat von dem ger Qftrog, eine lade in Poh 


birge Rhöne den beynamen, und 
liegt 2 meilen gegen nordoften 
von Bifchofsheim, an den Würzs 
burgifchen grängen. Im fürftens 
thum Auſpach, im oberamt Hohen 


land, in der marggraffchaft Ober⸗ 
Laufig, dem Flofter Marienthal 
gehörig. Sie liegt nicht weit von 
diefem Elofter, und anderthalb mei 
len gegen füden von 55 — 
en, iu 

Bolhinien , und hauptſtadt eines 
herzogthums, woſelbſt ein Jeſui⸗ 
ter Collegium und ein Collegium 
Nobilium if. Diß herzogthum 
wird aud die Drdination von 
| Oſtrog 
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Oſtrog genennt, welcher den 
groͤſten theil von Volhinien ber 
greift. Der letzte herzog machte 
1609 ein Fideicommiſs zum dor—⸗ 

‚ theil der Republik daraus, und 

ſeither werden von dem gröften 
theil der einfünfte 5 big 6000 fols 
Daten zum dieaſte der Republik er; 
halten. Es bat aber and. die 
Kepublif mit diefen gütern ver 
fhiedene Magnaten beliehen, wor: 
über ſchon mancherley verdrießlich⸗ 
keiten entfianden find. Sie liegt 
faft in der mitte von Volhinien. 
Länge 50.30. Breite so. 15. 

Oftrogotbland, f. Botbland. 

©ftrow , lat. Coenobium Infula- 
num, ein Benedictiner Flofier in 
Böhmen , im-Podiebrader Fraiß, 

auf einer F in der Mulda gele— 
. f. auch Schladenwerth , 
und Oſtrau. 

Oftrow;, eine Fleine fiadt des ruſſi⸗ 
[hen Reihe , im Novogrodſchen 
gouvernemenf, und in der provinz 
Pleskow gelegen, zu welcher ein 
eigener Fraiß gehört. Sie liegt 
auf einer infel im Auß Melifa. 


Ofifee, ſ. Baltifche See. 


Oftuni, lat. Oftunium , eine ftadt 
in Stalien, im Fönigreid) Neapel, 
in der landfhaft Otranto, mit eis 

nem bißthum, das unter Brindift 


ſtehet. Sie liegt auf einem berge, 


nahe am venetianifchen meerbufen, 
4 mieilen gegen nordweſten von 
Hrindifi, und 5 meilen gegen nord⸗ 
oſten von Taranto, Länge 35. 24. 
Breite 40. 59. 
Oswego, eine veflung in Nord« 
america, auf der füdlichen Fülle 
des feed Ontario, ſo als der ſchluͤſ⸗ 
ſel aus Canada nad) Penfilvanien 
‚ anzufeben ill. 1756 eroberten fie 
die Sranzofen , mußten jie aber 
1759 wieder an die Engländer 
übergeben. 


Os Ot 


Oswieczin, lat. Ovefcimia, eine 
ſtadt in Pohlen, mit dem titul eis 
nes herzogthums, in der woiwod— 
[haft Cracau. Es wird hier viel 
mit ſalz gehandelt. Sie liegt an 
der Weichfel, 9 meilen gegen ſuͤd⸗ 
mweflen von Eracau. Laͤnge 37.22. 
Breite 50, 1. | 

Otmarſum, aud) Detmarfen und 
Ootmarſum, eine kleine ſtadt in 
den vereinigten Niederlanden, in 
der provinz Overoſſel, weiche der 
nen von Heiden unter dem namen 
einer herrſchaft gehört. Ehemals 
war fie beveſtigt, und hat zur zeit 
der Spanier in Eriegseiten vieles er⸗ 
litten. Sie liegt in der landſchaft 
Twente, 2 meilen gegen norden 
von Dldenfael. 

Otranto (die Landfchaft ) oder 
Terra di Dtranto, lat. Provin- 


an 


\ 


- 


cia Hydruntina , eine provin; in _ 


Italien, im koͤnigreich Neapel, der 
ordnung nad) die fiebende in dem— 
felben , welche gegen norden an 
die landfchaft Bari und an den vw 
netianifchen meerbufen ; gegen often 
an eben diefen merrbufen , und ges 
gen füden und weſten an einen aus 
dern groffen meerbufen gränzet, 
welcher zwiſchen diefer provinz und 
Bafilicafa liege. Es ift ein gebirs 
gichtes land, welches aber viel 
olivenbäume ‚. feigen und wein 
trägt. Es ift denen überfällen der 
türkifchen Corfaren fehr aufge 
ſetzt. Von dem vorgebürge bey 
Dtranto aus , wollte Pyrrhus durch 
eine brüde Stalien mit Griechen» 
land verbinden. Es wäre folches 
eine firedfe von etwan 10 meilen 
geweſen. Die hauptfiadt darinne 
beißt auch Otranto. 

Otranto, lat. Hydruntum, eine 
alte und anſehnliche ſtadt in Ita— 
lien , im Eönigreicy) Neapel, und 
hauptfiadt der landſchaft Otran⸗ 
to , mit einem erzbißthum und 

. einen 


S 


Ot 
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einem. hafen. Unter Mahomet II. Otterberg, eine Peine ſtadt in 


bergen fie die Türken; Ferdi⸗ 


‚nand , Fönig in Neapel, aber nahm 
fie ihnen wieder ab. 


meerbufens, 18 meilen gegen ſuͤd⸗ 

. ofen von Saranto ‚und 23 meis 

len gegen füdoften von Brindiſi. 
Ränge 36. 10. Breite 41. 21. 

Ottenbeuren, lat. Abbatia Otten- 

— „eine unmittelbare freye 

ei 


- Dietiner ordens iſt, und 764 geſtiſ⸗ 
tet worden. 


Sie liegt 
beym eingang des venetianiſchen 


abtey in Deutſchland, im 2* 
ſchwaͤbiſchen kraiß, weiche Bene 


Das kloſtergebaͤude 


Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, im uͤrſtent Lautern, 
mit einem ſchloß, und einem amte, 
Es war bier auch ein kloſter/ wel 
des 1564 eingezogen worden ift. 
Sie liegt eine meile gegen norden 
von Kapferslautern. ’ 


Ötterndorfr eine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Niederfähfifchen Fraiß 
im Habdelerlande, miteinem —5— 
and hafen fuͤr kleine ſchiffe. Sie 
liegt beym einfluſſe des Medem in 
4 * Sie heißt auch Atterne 
dorf. 2*0 


iſt das ſchoͤnſte dieſes ordens in Ottersberg, ein flecken in Deutf 


Schwaben. 
kraißſtand, ſondern ſtehet unmit⸗ 


telbar unter dem Reiche, wiewohl 


Ses doch zu den kraißanlagen bey» 
trägt. Ottenbeuren liegt eine mei, 
le genen often von Memmingen, 


Eine: halbe ſtunde davon liegt das 


5. Benedictiner fenuenklofter Klo⸗ 
ſterwald, welches als eine nz 


»gerfirche von DOttenbeuren anzuſe⸗ 


ben it, und eine Priorinn hat. 


Das Flofter ift lein Mland, im Niederfächfifchen un 


im herzogthum Bremen , mit eis 
nem amt, liegt an der Wuͤnme. 


Auf den infeln in der Wümme war 


ehedeſſen eine veflung, welche der 

biſchof zu Münfter 1676 in guten 
fand geſetzet; nachmals gieng fie 
wieder ein, wurde aber 3757 wige 
der hergefiellet. Er liegt nahe an 
den Verdenfchen gränzen, 3: meis 
len gegen often von Bremen. 


Oitenſtein, ein fleden in Deutfd: Ottmarsheim, oder Öttmarfen, 


land, im hochſtiſt Muͤnſter, und 


deſſen amt Ahaus, hat ein fehloß, 
" zu welchem viele burgmänner gehb» 


ren welche ihre burglehen erblich 


haben. Er liegt nicht weit von 
"Ahaus gegen nordweſien. | 


Ottenſtein, ein ſchloß in Deutſch⸗ 

‘land , im erzherzogthum Oeſter⸗ 

weich ; im lande unter der Eng, 

iſt als das ſtammhaus der fuͤrſt⸗ 

lichen familie von Lamberg zu mer, 
— 


ren. 
Ottenſtein, ein flecken mit. einem 


ſchloß in Deutſchland, im herzog⸗ 


ihum Braunſchweig · Wolfenbuͤttel 


mit einem amt. Das ſchloß liegt 

auf einem berge, eine meile gegen 
nordweſten von Bodenwerder. 
Ottenwald/, ſ. Odenwald. 


Geog . Sandwoͤrt. ater Th, 


ein groſſer flecken im Sundgau, 
zwiſchen der Il und dem Rhein 
nahe bey dem letztern gelegen, und 
ins amt. Landſee gehörige. Es iſt 
bier ein adeliches Jungfrauen Rift, 
‚welches von grafen Rudolph von 
" Habsburg. um 1060 geftiftet wor« 


den ill. 
©Ottobeuren, fi Ottenbeuren. 
©ttweiler, lat. Ortenis Villa, eine 
. Beine offene ftadt in Deutfchland, 
‚ im. Oberrheinifchen kraiß, im We 
fierreih , ift die hauptſtadt der 
herrſchaft Ottweiler, wel 
"gegen norden an das Churtrieriſche 
-amt St. Wendel und an das Lothr 
ringifche. amt Schauenburg ; ger 
‚gen. weiten an eben daflelbe und 
- an die graffchaft Saarbruͤck; ges 
gen fübmweften an die herrichafe 
u Blies⸗ 
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Dliescaftel, und gegen oſten an 
das ae 

| Dt * catholiſche als lutheri⸗ 
ae, en 


Haufe Rn au - Saarbrid- Saarı ı 


graͤnzet. Sie 
ner, und gehört dem 
brüd. Ehemals wurde eine beſon⸗ 


Saarbruͤck 


ſchloß, und iſt der fig eines ober⸗ 


J 





An 


Du 


fogenannten freyen Land, welchet 
ehedeſſen eine —* 
meile von Oſtende, und eben fo 


Er liegt gegen einer 


weit von Brügge, Länge 20, 35. 


K | "Breite 51. 8 
‚dere Linie dieſes haufes Naflau- Dudenbofc) , latein. Vetus Sylva, 
Ottweiler genannt, . 
welche aber 1728. ansgeftorben ifl. 
Die fiadt Ottweiler hat ein altes 


ein anſehnlicher flecken in den Nies 
derlanden , im holländifchen Bra 
bant, mit einem fchönen und grüfs 
fen haſen. Er treibt jiemliche han 


anmts, und kiegtı3; meilen ‚gegen: delſchaft. —M 


} 
En 


wi 


: uflen von 


Saarlouis. Länge 28. Gudewater, lat. 


. Ayıx' Vene, 


42. ‚Breite:49, 26. 


eine kleine ſtadt in den vereinigten 


udenarde, lat. Aldenardum, eine Niederlanden, in der provinj Hol: 


| HEOR und veſte fiadt in den Ries ;, land, an der Dffel’gelegen. Sie 
ber 


5 
4 


1 


‚chen Aachner Frieden wieder zuruͤck. feite 


4 


. 
J 


anden, in dem oͤſterreichiſchen ift des berühmten Arminius ge 
Flandern, und fig einer Caſtella-⸗ burtsftadt, ift etwas beveftigt, und 
ney Diefes namens. Es iſt hier ei⸗ liegt zwifchen Gouda und Mont 


‚jahre wieder: 
1; wurden fie bey diefer ſtadt von den 
Alliirten gefchlagen. Den22 Zul, 
1745 nahmen fie die Franzofen : 


ne manufactur von haute . liſſe · 


‚fie aber-durh den Nimwegiſchen 


* jricden an Fönig Earl II. in Spas 


nien zuruͤckgeben. 1684 bombars 
dirte fie der marſchall d’ Humieres. 
..1706 eroberten fie die Sranzofen 
‚und verlohren fie in eben. dieſem 
en Jul. 1708 


abermals ein; gaben fie aber durch 


Margaretha von Parma, Adrian 
Brawer und Johann Drufius find 


tapeten. Ludwig der Groſſe ers .. Utrecht. 
Sberte fie 1667 , und behielt fie Öveiro, ſ. Owerre. 
durd) den Aachner Frieden; mußte Ovelgoͤnne, ein fischen 


fort, an den gränen der provin; 


in Deutſch⸗ 


land, im Weſtphaͤliſchen kraiß, in 
"der graffhaft Oldenburg; welcher 
‚anfänglih 1514 als ein ſchloß und 


veſtung angelegt, diefe aber 1677 


geſchleiſt worden. Er ift der fig 


biefelßft gebohren. Gieliest an 


der Schelde, in einem thal, 4 
meilen gegen füden von Gent, 4 


meilen gegen nordoſten von Tours 


‚hai, 9 meilen gegen nordweſten 


von Mond , und 8 meilen gegen 


weſten von Bruͤſſel. Längeat.ı6, 


hen 


Breite 50.49. ’ 
Oudenborg/ latein. Aldenburgus, 


ein fleden in den Niederlanden, in 
dem oͤſterreichiſchen Slandern, im 


eines landgerichts. 

ver-Nffel (die Provinz ).Iatein, 
Tranfifalania, Provincia Tranfifa- 
lana, eine von den 7 provinzen Der 


‚vereinigten Niederlanden, welche, 


von Holland aus zu reihnen, jen⸗ 
ſeits el und dee S : 


der Affe 
lieget, und gegen nordenan 
land und das gebiet von Groͤnin⸗ 
gen; gegen weſten an die Diiel ; 
gegen füden an die grafſchaſt zut⸗ 
phen und das obere bißthum Muͤn⸗ 
egen often auch au daß 
m Münfter graͤnzet. Sie 
hat mebrentheild moraftiges erd⸗ 
veih, und wird in 3 theiler'in 
Salland, Drente und Twente ab» 
ya Deventer if die vornehm⸗ 
ſtadt darinne, | 2 
Ouefjant, 


Br 


\ 
) 


delſchaft, und liegt auf. dem weſt ⸗ 
‚lichen geſtade des Ganges, 13 mei⸗ 
len oberhalb ſeiner muͤndung. Läns 
ge 105. 30. Breiteam 1.1) 
88 a 
‚and an iche ſtadt In. N, 
und bay des) Aſturiens 
von Oviedo, mit einem biß— 
‚eh ‚welches: unmittelbar unter 


dem pabjt ſtehet/ und einer umivers non gelegen. I 
e 901 tonede hier eine: kir⸗ Ourt, lat. Urta ; ein: fluß_in den 
en Dr und Devar, 
nordglien von 


fität, 


en 
‚Jiegt —. | 
34 meilen gegen 
Eompofiell, 15 Meilen gegen nord⸗ 
‚wellen von Leon, und 62 meilen 
gegen nordweſten von. Madrid. 
Eänge 11.48. Breile43:23. 

Opigondy (der uf). f. Jean 

Güratüre, Auch, Die infel Lep⸗ 
den ara ı A, Ha in aM 

w 


gehalten. 


ENTE 


Hapatan liegt, Sie iſt gegen s 
meilen lang , und hat bey 2600 
einwohner. Länge 98.30. Breite 
9,50. ß —* 

Ourcamp, eineabtey in Franfı 
reich, im kirchſprengel Noyon. 
Sie iſt —— ordent, und” 
trägt 32000 Livres. 

®urem ,: eine fladt in Portugal, in 
Ertremabura, mit einem ſchloß 
auf einem beige zwilchen keiria und 


:» ®u , 614 

.. - Länge 9 55. Breite 
4. ir 

Ouren, eine Eleine fiadt mit einem 


Paint und dazu gehörigen herr 
haft in den Niederlanden , im hers 
zogthum Luxemburg, am fluf glei⸗ 


Qurfa, ſ. Orfas 


wegen des ſiegs beruͤhmt iſt, den 
dafe 


könige erhalten hat; Diet 
‚eonige € hat⸗ 
dieſer 5 koͤnige machen einen theu 
ir ‚portugichfißen —*2* — 
Sie liegt 9 meilen gegen 

von Bien. ‚Länge o ss · Breite 
1187: 1 3” BINCHTRIT Ai 

up ‚eine kleine ſtadt in Frank, 
reich / in Nivernoic zwiſchen bere 
gen, in der election Chateau· Chi⸗ 


Pi 


;; Niederlanden, im herjogthum Bus 
isgemburg , welcher aus :» quellen, 
bey seinem fleden und: dorfe gleis 
ches. namens entfpringt, und ober 
halb Luͤttich — —— der 

Mau muß 





ibn nicht mit —** ©ue;, oder 


Ouren, auch im Luxemburgiſchen, 


vermengen. J 
Ourtes, f. Ortez. 
Ouſe, lat. Urus ein fluß in Eng 
land, welcher in Orfordshire ent⸗ 
ſpriugt, und durch mundungen 
Am die ſee fällen Die rine derfeiben 
il nahe Eyn , und die andere 
— oe Hekne hate in Fran 
sang ne ſtadt 2 
reich/ in Gaſcogne, in des lands 
—— 
ee ‚ lat, Ulinga, eine flabt 
des rufjifhen Reiche, und haupt 
:ftadt einer provinz gleichen na, 
‚mens, mit einem griechifchen ers 
bißthum. Sie liegt an der Sw 
Ya Hana 


2 13 f \, } \ 
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ana. Die provinz Ouſtioug von: feiten- der univerſitaͤt 
gränzt gegen norden an .die pros liegt bey‘ det vereinigung der flüffe 
rvin; Dwing, gegen often an den Iſſis und Ehermel, 4 meilen ge 
. wald Zirani, gegen füden an die gen ſuͤdweſten von Budingham , 
» propinz Wolvgda, und gegen we⸗ :.ı2.meilen gegen weflen vou Kon: 
ſten an Cargapol und Waga. Die . den, und 13 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
Suchana theilet fie in = faft gleir ſten von Cambridge, änge 16.23. 
che theile, ‚Länge 60.50. Breite Breite 51.385. ! 
61. 48.— Ofrfordshire, eine probinz ineEng 
Outaouacs, eine wilde nation in land, weldhe in der mitte des f 
‚ Mordamerica:z in Canada, wel nigreichs und im kirchſprengel Dr- 
‚he um ‚einen groſſen fluß wohnet. ſord liegt , mit dem titut einer 
Sie arhärt gu den Algonquins. Grafſchaft. Sie hat ungelähr:as 
Owarı T. Altenburg in Hungarn. 'meilen im umfang. s'und begreiit 
Owen; eine 23 ſtadt in Dei "534000: morgen landes. Die tuft 
‚andy im ſchwaͤbiſchen Fraif ‚im darinne iſt gut, und das erdreich 
— ——— voofelbft feuchter am getraide , baumfruͤch⸗ 
range * Teck ihre reſidenz ken und waide. Die fluͤſſe Themſe⸗/ 
* DR nik gehabt haben: Si —— Windruds und Envo 
—— Kirchheim/bewaͤſſerñ fie Orfosd" m die 
von welcher ſtadt ſie eine —* baupiſtadht. 
fernt iſ. Oyxu, eine ao pri in Joa, 
Öwerre, oder Öveiro , ein rei⸗ * * inſel — — 
cher flecken in Africa, im koͤnigreich Oru Br 
‚leihen namens; auf der füdlichen Oyanı t Saint) kı@laudes. — 
uͤſte vun Guinea. Die —— an, (at. Anferä, fe kleine ſtadt 
adaſelbſt ungeſund, und Das erd rankreich, in Boulonois, und 
‚tel doͤrze amd mager: Dan fadt haustadt ‚einer graffhaft gleiches 
——— — *5* Die * nder — 
— —— obfgefinktet, und 8 zur wiedereroberung von 


lais im befig gehabt. Sie 
niewu wigig Sie find alle mit "gegen — von ea | 









Zeinſchnitten begeichnet,. davon die srtha y 
eine an der flirue , und die: beyden X — gie Kt alte arik.“ 
‚andern an den ſchlaͤſen find. . Eänge 19.35. Breitesı. ° °° 
Oxford/ lat. Oxonium, eine fo Oyfiel, ein flecken in Sranfre 
— ã ee meer der Normandie, im eribißchun 
"einem bißthum, dad unter Ganfars und in ber election Rouen. 
bery ſtehet; ‚einer univerſitaͤt, ſo X 
eine der brruͤhmteſten in der welt) 
iſt; einem Theater, das Shelds P. | 
nianifche genaunt ; einem Mufeo 
von mancherley alterthiimern und Macamores, auch — 
ſeltenheiten, und einem praͤchtigen over Las Salinas, ein Gou 
mediciniſchen garten. Sie ſchickt vernement in Sudamerica zit. 
4 deputirten ins parlament, nam Peru, in: der :Andienna Quito 
lich 2 von feiten der ſtadt, und » Die luft darinne ifi gemäffigt, - 


de < vi 


! 





7 Pa 
das land fruchtbar — vieh und 
‚ “forn, und hat viele goldbergwerke. 
Dacem, ein flecken a der infek Su: 
matra, im koͤnigreich Achem. Er 
war ehemals der hauptort und ſitz 
eines koͤnigreichs deſſen ſich der 
koͤnig von Achem bemaͤchtigt hat. 
ee 115. Breitesi2. 
ven, in Peru, das wegen feiner 
fruchtbarkeit, und wegen bes reis 
chen tempels berühmt ift , welcher 
unter der regierung ber Yucas das 
ſelbſt gewefen iſt, davon man nad) 
Ruinen ſiehet. Es liegt 3 meile 
| — a et RR; uf 
sy, au any, lat, Faclacum, 
"eine alte ſiadt in Frankreich, in 
der Normandie, am fluß Eure, 2 
:- meilen gegen ſuͤdweſten von Ver 
non. Es wird hier farke handel: 
ſchaft getrieben. ‚Länge 19. 3. Breis 
‘ fe49.1. f. and). Pafly: ee 
Paczow, einesfleine ftadt in Boͤh⸗ 
men, im Bechiner kraiß, dem da⸗ 
ſigen Carmeiiterkloſier gehoͤrig. 
Sie liegt gegen: die gränzen des 
Czʒaslauerkraiſes, 3. meilen gegen 
‚nordoften von Zabor. 
Paodberg, ein altes ſchloß auf eis 
nem berge mit einer berrfchaft in 
Deutſchland, im herzogthum Welt 
phalen, mit einem dorf,dariune auch 
ein ſchloß ift. In dieſer berrfchaft 
ift 1696 ein goldberawerk entdeckt 
worden. Sie gehört theils der 
familie von Padberg , theils de 
nen von Stodhanfen. 


Pader, lat. Padera, ein Fleiner fluß 
in Deutfchland, im WWeftphälifchen 
Fraiß, welcher mitten in der fladt 
Paderborn aus verihiedenen 
quellen entfpringt , davon 5 unter 
dem Dom ſtehen, welche gleich 20 


— 


ſchritte davon nuterſchiedene muͤh⸗ 
len treiben. Er fällt bey Neuhaus 
—— ve. und oberwaldifchen di⸗ 


in tie Lippe. 


achamac, ein thal in Suͤdameri⸗ 


Da 618 
Paderborn (das Höcflift I Tat. 


Epifcopatus. Päderbornenfis , ‘ein 
bißthum und unmittelbares Reichs 
land in Deutſchland, im: weſtphaͤ⸗ 
liſchen Fraiß , welches gegen mor 
gen an Heffen, an das füift Eor- 
Svey / und, au bie: Weſer; gegen 
mitiernacht an die graſſchaft Lippe; 
gan abend- an. die -graffchalten 
ietberg und Lippe und an dasher; 
zogthum Weltphalen;,. und. gegen 
mittag an eben dieſes herzogthum 
und. an die graffchaft Waldeck gräns 
. set, und von abend gegen morgen 
« ız meilen und von mitternacht ge⸗ 
gen mittag ungefähr 9 nieilen bes 
trägt. Es ift mehrentheils ein 
fruchtbares land, das beſonders 
gute viehzucht hat, doch: nimmt 
. bie: Senner- Heide, auf welcher 
351640 die Schweden von. deu kay⸗ 
ſerlichen general Hatzſeld eine Nies 
derlage erlitten, auch einen guten 
ſtrich landes ein, welche aber auch 
z;immer beſſer angebaut wird. Die 
vornehmſie fluͤſſe des landes find 
die Pader, die Lippe, die Dvmel, 
die Bever und die Ems; auch be⸗ 
ruͤhrt die Weſer einen theil des 
landes. Die einwohner find roͤ⸗ 
miſch· catholiſcher religion; doch 

- find auch viele proteſtanten vorbans 
den, welche fich zu den evangelis 
ſchen Firchen der benachbarten flaas 
ten halten. Das bißthum Paders 
born wurde am ende des VHL. 

: —— von Carl dem Groſ⸗ 
en geſtiftet, und 799 weihete pabſt 
Leo III. ſelbſt den erſten biſchoſ 
Hademar ein. Er ſtehet als bis 
ſchof unter dem erzbiſchof zu 
Mayhnz. Das Domeapitul beſte⸗ 
het aus 24 praͤlaten und capitular⸗ 
ren, welche entweder auf einer 
anzoͤſiſchen oder italiänifchen uni · 
verſitaͤt Audirt haben ſollen. Des 
ganze bißthum wird in = theile den 


3 ftrict 
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firict abgetheilt, und hat Padet⸗ 
"born zur haupſtadt 
Paderborn; lat, Paderborna , eine 
alte, volfreiche und ziemlich vor 
ſtadt in land, im We 
liſchen kraiß, und hauptſtadt des 


hochſtifts Paderborn, welche 


——— us u in bat: * 
entſtehenden er hat. Der 
fürf- bifchof Hat feine gewoͤhnliche 
ent bier, fondern zu Neu⸗ 

aus. 
waren: dre bildniffe der = ayoftel 
vom feinften filber , welche aber 
berjog Chriftian von Braunfchweig 
im 3ojährigen krieg 1622 hat weg» 


nebmen, und Reichsthaler daraus - 


pränen: laſſen, mit der Überfchrift: 
GoOttes Freund, der Pfaffen 
Keind, Es waren aud) goldene 


bildniffe vorhanden , und ſoll al⸗ 
Hein das !bildniß des H. Liborius 


go pfund an gold gewogen haben. 
Es iſt ein Jeſuiter Collegium, eine 


1015 geſtiſtete univerſitaͤt und ein 


Gymnaſium hier. Vor alters hat⸗ 


te die ſtadt reichs ſtaͤdtiſche freyheit, 


gehoͤrte zur Hanſe, und triebe 
ſtarke handelſchaſt; jest aber er⸗ 
naͤhret ſie ſich meiſtens vom acker⸗ 
bau und von der viehzucht. Carl 
der Groſſe und andere deutſche kay⸗ 
ſer und koͤnige haben ſich oͤfters 
bier aufgehalten, und reichstage 
hier angeſtellet. Im XVI. jahr⸗ 
hundert waren hier viele evangeli⸗ 
ſche, und 1601 wurde zwiſchen 
dem biſchof und der burgerfchaft 
verglichen, daß beyde religionen 
angebindert in der ſiadt geuͤbet wer⸗ 


den follten ; allein 1612 mutde der ' 


nen Evangelifchen aller auffenthalt 
in der fladt verbotten. Auſſer der 
eroberung von herzog Chriſtian 
wurde fie im’ zojährigen Frieg noch 
dreymal eingenommen ; gleichwie 
fe a im letztern krieg bald von 
dieſein bald von jenem theil befent 


D 


In der Hiefigen Domkirche 


z, Pa 

wurde. Sie liegt in einer ange⸗ 
nehmen und fruchtbaren gegend , 

12 meilen gegen nordweſten von 
Caſſel, 13 meilen’ gegen füdoflen 
yon Muͤnſter, t1- meilen ‚gegen 
ſuͤdweſten von Minden, und: 115 
meilen gegen nordweſten don 
Wien, kaͤnge 20. 28. Breite sı. 
40, 1 4890. j 4 
Padron / latein. Iria Flavia „seine 
kleine ſtadt in Spanien, in®as 


licien, bey der muͤndung des fluſ⸗ 
Mſes Ulla3 meilen von Compo⸗ 
* ſtell. kaͤnge Yu 18. Breite 42. 
“ 40, Ei: BR 
Padua ; lat. Patavium, eine alte, 
roſſe und berühmte fladt in Ita⸗ 
lien, und hanptitadt des gebiets 
von Padua / oder Paduano, 
welches ein theil des venetianifchen 
fiaats iſt. Sie iſt der fig eines 
biſchofs, der unter dem ergbifchof 
zu Udine ſtehet, und hat eine: bes 
rähmte univerſitaͤt, anf welche 
die deutſche nation nach befondere 
rechte und freyheiten hat. Ehe 
mals war fid wegen der unbändis 
gen freyheitihrer ſtudenten in nicht 
gar gutem ruf; es gehet aber jezt 
ordentlicher zu. Es find viele {ch 
ne palläfte, Kirchen und andere 
baͤnde in der fladt. Unter den kir⸗ 
chen ift die Francifcanerfirche, wels 
he dem H. Antonius von Padua 
gewidmet iſt, die vornehmſte. In 
dem groſſen ſaale des rathhauſes 
ſiehet man unter andern uͤber drey 
thuͤren deſſelben die bildfäulen und 
bruftbilder 4 beruͤhmter Paduaner, 
des Titus Livius:, des Albertuis 
Patavinus , des Petrus Aponus 
und des Paulus Patavinus; ſon⸗ 
ften aber ift fie nod) vieler anderer 
berühmten männer geburtöftade , 
als des Nolandians , des Julius 
Paulus Erafjus , des Jatobus 
Dondus, des. Hercules Sarohia, 
des Jacobus Alvarottus, des Mar: 
cus 


> 


\ 


nr 


cus Benavidius se. Die fladt if 
nicht ihrer aröffe gemäß bevölkert, 
und liegt in der fruchtbarften ge 
gend von italien, daher man das 
italiänifche forächwort hat: Bolo- 
gna la grafla, Venetia la guafta, 
ma Padoua la paſſa. Sie liegt 
an den flüffen Brenta und Bachig⸗ 
fione , 6 meilen gegen fildofien’ 


AMWvenche 
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von Savopen zum ſchutzherrn an. 
1536 nahmen fie die Berner denen 
Savoyern ab. Die einwohner 
find wegen ihrer geſchicklichkeit 
jagdhunde abjurichten berübmit. 
Sie liegt im lande Waadt zwifchen 
und Monldon. 
aftenbofen , ſ. Pfaffenhofen. 
agliano, f. Palliano. 


von Vicenja, 7 meilen gegen fi» Pago, latein. Paganorum infula , 


weiten von Venedig, und 68 meis 
len gegen norden von NRotn. 1756 
wurde fie durch einen fchredlichen 
windfturm übel gugerichtet. Länge 
29. 30. Breitegı.24. ’ 
Päbftliche Gebiet: (das) f. ir⸗ 


chenſtaat. 
Paͤchlarn, lat. Arlape, eine kleine 
dt mit darzu gehoͤriger herr⸗ 


chaft in Deutſchland, im herzog⸗ 
thum Oeſterreich, im lande unter 


der Ens, dem hochſtift Regensburg 


gehörig. Sie lege on der Donau, | 


eine meile oberhalb Melck, wo der 
fluß Erlaph in diefelbe fällt. 

Päring, ein Benedictinee manns⸗ 
Flofter in Deutfchland , im herzog⸗ 
thum Ober- Bayern und beffen 


rentamte München , fo ehemals Daban ſ. 


mit regulirten Chorherren des Au⸗ 
guſtiner ordens beſetzt geweſen, 
welche aber zur zeit der reformas 
tion daraus vertrieben morden , 
weil fie einige neigung zu Luthers 
lehre bezeugt hatten. 


eine inſel in dem meere von Jfirien, 


eine meile von der croatifchen kuͤſte, 
den Benetianerngehörig. Sie bat 
ungefähr 16 meiten im umfang , 
und wird durch ein ſchloß verthei⸗ 


digt. Die luftdaraufift fehrfalt; 
» Dannod) 


aber ift die infel wohlbe⸗ 
voͤlkert; auch iſt das.erdreich nicht 
gar fruchtbar, Man bat falzwer⸗ 
Pe auf diefer infel. Sie hat ihre 
befondere rechte und gewohnheiten, 
welche 1453 zuſammengetragen 
worden find. Es find 2 venetiani⸗ 
ſche Edelleute darauf, deren der 
eine die regierung der inſel beſorgt / 
der andere ihre einkuͤnfte erhebt. 
Laͤnge 32. 40 - 33. 5. Breite 44. 
52. 
Dan. 


— f. Payaſſes. 


aimpont, eine abtey in Frank 
reich, im kirchfprengel St. Malo. 
Eie ift Augufliner ordens, und 
trägt 4000 Livres. 


Es liegt Pairier (le) ein fleden in Frank 


nicht weit von der Donau zwifhen "reich, in Poiton , in der election 


Vohburg und Neuſtadt. 


Sables d’Dlunne. 


Päterlingen, oder Petterlingen, Paita, eine Eleine ſtadt in Suͤdanis 


‘franz. Payerze „ lat. Paterniacum, 
eine artige Kleine flade in der 
Schmeig , im Canton Bern, an 


der Broye, in einer fchönen ger. 


rica, in Peru, in der Audienza 
Quito, miteinem vortreflichen und 
fehr berühmten hafen. Länge 296. 
15, Suͤderbreite 5. 15. 


‚gend gelegen, mit einem amt / wel Palacios, latein. Palatium, eine 
he aus einem Benedictinerklofter >. ſtadt in Spanien, in Andalufien 


entftanden if. Sie flund ehedef 
fen unmittelbar unter dem deut: 


ſchen Reich; nahm aber nach kay⸗ 
lers Friederich II. tod den grafen . 


24. 


auf der ſtraſſe von Sevilla na 
Cadix. Der weg iſt in ihrer gegend 
ſchlimm und gefaͤhrlich. Laͤnge 12. 
Breite 37:4. — 
14 Palas 
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Daläftina, f. Judäas. 

Palais (Saint) lat. Fanum Sancti 

' Pelagii, eine ſtadt in Frankreich, 

in Nieder- Navarra , im kirch⸗ 
fprengel Bayonne.: Sie ſtreitet 

: mit St; ‚Jean - pied-de-Port um 
den titul der hauptfladt von Nas 
‚varra. Sie liegt an der Bidoufe, 
4 meilen von St: Sjean - pied - de- 

‚ Dort, und 127 meilen ‚gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Paris. Länge 16. 34. 
Breite 43.21. 

Palals (le) latein, Palatium, eine 
Fleine beſte fiadt mit einer Citadel⸗ 
le in Sranfreih, und hauptſtadt 

‚ ber gu Bretagne gehörigen infel 

Belleisle, welche 1761 von den 

‘ Engländern erobert worden. f. 
‚Belleisie. Länge 14. 20. Breite 

47.20. In Bretagne, nahe bey 
Nantes, -ift auch ein Fleiner flecken 

dieſes namens, welcher als deriges 
burtsort des Petrus Abälardus zu 
bemerken iſ. 

Dalambuan , ſ. Balambuans 


Dalamos, lat. Palamus, eine Fleis 
ne, aber fehr vefte fiadt in Spar 
nien, , in Catalonien , mit einem 
guten bafen. 1694 eroberten fie 
die Franzoſen, gaben fie aber im 


ri. Sie liegt an der mittellän: 
difchen fee, 4 meilen gegen fd» 
. often von Girona, und 14 meilen 
„. gegen nordofien von Barcelona. 
" Ränge2o, 46. Breite 41. 48. 
Palanfa, eine ſiadt in Ober- Huw 
» garn, in. der Novogroder gejpan: 
Schaft, am flug Ibola, 5 meilen 
gegen norden von Novogrod, und 


ıı meilen gegen norden von Dfen. - 


Länge 36. 58. Breite 48. 3. 
Lreu- Palanfa, ader Vipalan⸗ 
Fa, ift eine gränzveftung in Huns 

arn, in der, Temeswarer geipans 
haft, an der Donau , zwiſchen 
Relgrad und Orſova, welche oft 


Da 
und zulezt 1716 von den Fanferlis 
hen erobert worden. 

Palapoli. latein.. Palapolis „ eine 
fladt in Natolien, in Caramanien, 
auf der kuͤſſe, nahe bey der mins 
dung eines Eleineu fluffes , der ins 
fel Cypern gegen norden gelegen. 
Fänge 51. 1. Breite 36. 32. 

Palazzuolo, lat. Palatium , eine 
Heine fladt in Sicilien, im thal 
Noto. In Stalien, im gebiete 
von drefcia, am Dglio, iſt aud) 

“ein klemer flecken dieſes namene. 
Fänge 32.40. Breite 37.3. 

Palencia, lat. Palentia , eine alte 

»fiadt in Spanien z: im Tönigreich 


Leon, mit einem reichen bißthum, 


das unter Burgos) fiehet. Sie 


ward von Fünig Sanctius dem - 


Groffen erbauet. Ihre univerfität 
ward im XII. Fahrhundert nad 
Salamanca verlegt , wo fie noch 
in gutem flor ſtehet. Sie liegt in 

«einer fruchtbaren landfhaft, am 
fluß Earrion, an den grängen von 
Gaftilien, ı2 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Burgos , 18 meilen ge 
gen füboften von :Leon , und 34 
- meilen gegen nordweflen von Mas 
drid. Laͤnge 13. a8. Breite 42. 
1 


J Ryswicker frieden 1697 wieder — palent ſ. Pfaltzel. 
Paleocaſtro, eine veſtung auf der 


infel Candia, zwiſchen dem vorges 
bürg Sidero und dem vorgebürg 
aleo. 

Dalermo, lat. Panormus, eine al» 
“te, reiche ‚ groſſe volfreiche, vefte 
und fehr fhöne ſadt in Sicilien , 

im thal Mayara , mit einem erp 
bißthum und einem Fleinen haſen. 
Die öffentlichen gebäude und pläge, 
bie Eirchen und brunnen find praͤch⸗ 
fig. Der brunn auf dem groffen 
plaß des pallaſts della Giuftizia 
wird vor den ſchoͤnſten inganz Ita⸗ 
lien gehalten. Palermo macht der 
ſtadt Meflina die ehre der * 
AR E 


hg 


f 
} 


Mo 


ftadt ſtrittig. 1693 und 1726 
if fie vom erdbeben fehr * 
worden. 1713 ward hieſelbſt der 
herzog von Savoyen nebſt ſeiner 
m linn, und 1735 Don Cars 
08, jetziger Fünig in Spanien, 
zum Fönige von Sicilien gefrönet. 
Eie ift die geburtsſtadt des Johann 
Matthäus de Giberti, des Joſeph 
Galeanus, der H. Agatha und 
des Antonius von Palermo, wel 
her daher gemeiniglih nur Pas 
normitanus genennt wird. Sie 
liegt auf der nordlichen kuͤſte der 
inſel, int winkel eines meerbufeng, 
der von ihr, den namen befommt, 
im einer: jhönen ebene, 33 meilen 
gegen weiten von Meflina, 52 
meilen gegen ſuͤdweſten von Neas 
pel, und 73 meilen gegen füden 
von Nom. Längezi.ı5. Breite 


"38.10. 

Daleftrina, auch Pelefirina, lat. 
Præneſte, eine alte ftadt in tar 

‘. lien, in der Campagna von Nom, 
mit einem bißthum, welches immer 
einer der 6 aͤlteſten Gardindle hat. 
Sie liegt auf dem abhang eines 
berges, 6 meilen gegen oflen von 
Nom. Längezo.30. Breitegı. 


51. 
Paliacate, oder Palieat, eine ſtadt 


in, Indien, auf der kuͤſte von 


Coromandel, im koͤnigreich Car 
nate, auf der ſtraſſe von Mafuli: 
patan nad Sandicot. Die Hol 
'» Jänder haben ein Comptoir und 
das Sort Geldern hier, Länge 98. 
8. Breite 13.34. | 
Palice (la) lat. Palicia', eine Fleis 
ne fadt in Frankreich, in Bour⸗ 
bonnois, an der Besbre, auf der 
firaffe von Lyon nad) Paris. Sie 
ift wegen ihrer berühmten jahr- 
und wochenmärfte zu merfen. 
Palicours, ein wildes volf in Suͤd⸗ 
america, welches der inſel Cayen⸗ 
ne gegen füden, in.dem ſogenann⸗ 
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ten Sallia Aequingcftali, bey na 
unter der Einie, zwiſchen den fläfs 
fen Epicuuli und Agairi wohnen 
Sie find mohlgeftaltet , berihaft 
und gegen die fremden, welche der“ 
handel mit Fomentin zu ihnen zie⸗ 
bet, fehr hoͤflich. 
Palimbuan, lat. Palimbuanum 
die hauptfiadt eines Fönigreiche 
gleiches namens in Indien, auf der 
infel Sumatra, auf deren Öftlichen 
kuͤſte fie liegt. Länge 122. 45. 
Siüderbreite 3.8, Man muß fie 
nicht mit Balambuan vermen⸗ 


gen. 
Palliano, latein. Pallianum, eine 
kleine ſtadt in Italien, in der Cam⸗ 
Banane von Nom, liegt auf einer 
Br 7 meilen gegen füdoften von 


Palls (la) ein fleden in Frank 


reich, in Maine , in der election 


Mans. 
Palma (die Inſel) lat. Palmz in- 
fula, eine Beine infel in Africa 
unter die Sanarifchen infeln geh 
rig. Sie ift fehr fruchtbar, und 
bat viel waide, zuder , trauben 
und andere früchte und vieh. Sie 
liegt 9 meilen von der infel Ferro. 
Breite 28. 30. Die Spanier er⸗ 
oberten fie 1640. Die einwohner 
find Chriſten. 1517 ifi fie durch 
erdbeben übel zugerichtet worden. 
Palma, aud) Palma Nova, lat. 
Palma, eine ſehr vefte lade im J⸗ 
talien, im flaate von DVenedig, 
im Sriaul, miteinembafen. Sie 
ift vor die Venetianer ſowohl ge 
gen.die Tuͤrken als gegen das haus 
Deſterreich ein fehr wichtiger platz. 
Sie liegt an der fee, 3 meilen ge 
gen füdoflen von Udine, eben fo 
weit gegen nordmweften von Aquile⸗ 
ja, und 16 meilen gegen nord» 
ofien von Venedig, Länge 31. 
Breite 46 2. 
Palme, ſ. Majorca. 
5 


627 Da 


Palmas (Ciudad de las) ſ. Ca⸗ 
naria. 
Palmela, eine kleine ſtadt in Por⸗ 
tugall, in Extremadura, mit eis 
nem ſchloß auf einem felfen. Sie 


liegt am fluß Gadaon anderthalb - 


meiten gegen norden von Setuval, 
und 5 meilen gegen füdofien von 
Liſſabon. Länge 9.27. Breite 
: 38. 30. 
Palomera, lat. Palumbaria, eine 
ſtadt in Spanien, auf der infel 


u 


1188 denen Engländern wieder ab. 
Dalude, lat. Palus , eine flade in 
Afien, mit dem titul eines freyen 
fuͤrſtenthums, im gouvernement 
Erzerum, nahe beym Euphrat. 
Sie wird von Mahometanern und 
Chriſten bewohnt , denen es hier 
recht gut gehet. Hier, glaubt 
man / feyen die erfien armenifchen 
buchfiaben erfunden worden. Laͤn⸗ 
ge 57. Breite 38.35. 


3 
Majorca, mit einem guten hafen. Palus Maͤotis, ſ. Maͤotiſche 
e 


Laͤnge 20. 11. Breite 39. 46. 


Se 


Palos, lat. Palus, eine Feine ſtadt Damiers, auch Pamiez , latein, 


in Spanien , in Andaluften, mit 
einen mittelmäfligen u wel⸗ 
‚her aber ia pr berübme if, 
weil Chriſtoph Colomb aus dems 
felben im Jahr 1492 ausge 
fahren iſt, die neue Welt zu ent 
decken. . Sie liegt bey der müns 
bung des fluffes Tinto, 15 meilen 
gegen fübweften von Sevilla. Länge 
27.32. Breite 37.8. — 
Palotta, lat. Paloda, eine ſtadt in 
Nieder - Hungarn , in der grafr 
haft: Stulweiffenburg. 1687 
nahmen fie die Fanferliche denen 
Tuͤrken ab. | 
Palfep, lat. Palſejum, eine ſtadt in 
Schottland, in der provinz Elys 
beödale, mit dem titul einer Ba 
ronie. 


Apamiæ, eine artige findt in Frank⸗ 
reich, in DOber- Lanquedok, in det 
landſchaft Foix, mit ‚einem bißs 
thum, das unter Toulouſe fichet, 
und 2296 errichtet worden ifl. 
Bernhard Saiffeti, letzter abt der 
abtey St. Antonin, war fein erſter 
bifhof. Sie ift nicht mehr fo an⸗ 
ſehnlich, als fie ehemals aemefen 
it, und iſt nach ihrer groͤſſe nicht 
hinreichend bevölkert. Sie liegt 
am Ariege , 2 meilen gegen nor⸗ 
den von Foix, 11 meilen gegen füs 
den von Touloufe, und 124 meis 
fen gegen ſuͤdweſten von Paris. 
Länge 19. 15. Breite 43.8. Es 
ift bey diefer ſtadt ein Sauerbrun ⸗ 
nen, welcher wider das podagra 
und verftopfungen fehr heilſam ift. 


Paltzig, eingeringer ort inder Reit» Pampelonne, lat. Pampelona, eine 


mar Brandenburg , im Zuͤllich⸗ 
auifchen kraiſe de a u 


Eroffen, nicht weit von Zuͤllichau 


gegennordwefien gelegen ; bey wel⸗ 


Feine ſtadt in Frankreich, in Lans 
guedof, 4 meilen gegen nordoſten 
von Alby. Länge 19. 56. Breite 
44.7. 


dem den 23 Jul. 1759 ein treffen Pampeluna, lat. Pompeton, eine 


zwiſchen den Ruſſen und Preuſſen 

vorfiel, darinne endlich die letz⸗ 

tere der uͤbermacht weichen mußten. 

Sie mirdaud das treffenbey Kay 
nennt, 


‚ ge % 
Paluau, fat. Paludellum, ein flo 


den in Sranfreich,, in Berry, am 
Judre, nit dem litul einer Graf 


anfehnliche ftadt in Spanien ,. und 
bauptfladt des Fönigreich® Navar⸗ 
ra, mit einer fehr veften Citadelle 
und einem reichen bißthum, das 
unter Burgos ſiehet. Man hält 
den H. Firmianus vorfeinen erften 
biſchesf. Pampeluna fol vom 
Pompejus erbaut worden fepn. hm 

er 


| 
| 


>. 


ſchaft. Philiyp Auquſt nahm ihn \ 
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der ſtadt iſt eine wunderbare hand» worden iſt. Laͤnge 297. 20. Breite 
muͤhle, deren man ſich zur zeit eis 8. 40. ſ. auch Darien. 
ner belagerung bedient. Die di Panane, eine ſtadt in Alien, in In⸗ 
fentliche plaͤtze ſind ſchoͤn, und mit dien auf der Malabariſchen kuͤſte, 
koſtharen kaufmannslaͤden gezieret. im koͤnigreich Calecut, mit einem 
Sie liegt in einer fruchtbaren ebe⸗ : guten haſen. En De 
ne, am fluß Arga, 12 meilen gu Panaro, lat Scultena, ein aufehn- 
| gen füden von Bayonne, 24 mes licher fluß in Italien, welcher im 
len gegen füdoften von Bilbao, so herzogthum Modena , im Apennis 
meilen gegen nordoften von Ma, nifchen gebuͤrge entipringt, von ſuͤ⸗ 
'drid, und 22 meilen.genen norde ben gegen norden flicht, und in den 
wefien vun Saragoffa. Länge 16. _ Po fät. 
' 10. Breite g2. 42. | Panarucan ,. lat. Panarucanum , 
Pampeluna ; lat. Pompelow, eine : eine. fladt in Indieniy.;und haupt 
ſtadt in Sidamerica , im könige ſtadt eines Fleinen koͤnigreichs glei« 
reich Neu- Grenada. Sie iſt mer - hen namens, auf-der inſel Sa 
Bi ihrer goldbergwerfe und flars . 7 meilen von: Yalambuan, € 
ten fchafzucht beruͤhmt. Sieliege wird bier ein flarker ſelavenhandel 
"45 meilen von Santa F& Länge ben. J 
308.55. Breite 6. 30. Panay, lat. Panaja, eine groſſe ins 
Pamprou, lat. Pampro, ein groſ⸗ ſel in Aſien, weiche bey 75 meilen 
ſer flecken in Fraukreich, in Poiton, im bezirk hat. Sie iſt die volk⸗ 
in der election Saint - Mairent, reichfie und fruchtbarſte unter den 
am, auch Paban, eine ftadt in philippiniſchen infeln. Sie hat eis 
Indien, anf der halbinfelMalaca, ne dreyeckigte geſtalt. Man fagt, 
“and hauptſiadt eines Fleinen ds daß, wann es auf dieſer infel dons 
uigreichs gleiches namene, darinne nert , Meine kreutzfoͤrmige ficine 
es viel pfeffer und elephanten  berabfallen, denen man eine groffe 
giebt. Länge 122. Breite 3. Kraft zufchreibt. Sie gehört den 
30. Spyaniern, und wird von vielen 
Panama, lat. Panama, eine reihe baͤchen und fluͤſſen bemäffert ; fie 
und-fpöne ſtadt in Suͤdamerica, trägt auch eine erftaunliche menge 
‚und hauptſtadt der Yudienza reiß, aber wenig anderes getrais 
: Panama, mit einem bißthum , de. Jloils ift die bauptfladt auf 
Das unter Lima flehet, und deffen der infel. | | 
biſchof fi einen Primas von Ter: Pancale , lat. Pancalerium, eine 
ra ie nennt. Die Öffentlichen Heine ſtadt in Italien, in Piemont, 
‚gebäude find allhier prächtig, Alle im gebiete von Savigliane, am 
bandelfchaft von Ehilt und Peru Po gelegen. 
kommt bier als im mittelpunct sw Panczowa, f. Panzova. 
fammen, und das. meer ift bier Panga, latein. Panga , eine groſſe 
niemals ohne ſchiffe. Das umlio ſtadt in Africa, im Eönigreich Cons 
- gende land bat vortrefliche waide;z go, and hauptſtadt der prowing 
| Font aber ift es ziemlich unfruchtse Bamba, mit dem tituf eines Her» 
“bar, Sie liegt-an der bape glei zogthuns, a7 meilen von der fir 
des namens , 3 meilen von dem ſie gelegen. Der berzog von: Pads 
alten Panama , welches 1670 ga iſt der mächtigfie unter allenpa- 
von Dem Ritter Morgan zerſtͤret ſallen des koͤnigs in Congo; * 4 
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auch feldhere der Föniglichen are - ward 1716 von den kayſerlichener⸗ 

mee. Länge 32. Suͤderbreites. obert.— E 

30. Ä F Paoking, lat. Paokinga, eine ſtadt 
Pango, eine provinz in Afriea, im in China, und die neunte haupt 


fönigreih Congo, mit dem titul 
eines Marquifats. Sie gränzet 


gegen norden an das hergogthum 
Sundi; gegen ofen an den fluß 
- Barbola ‚ und an die Sonnenge 
buͤrge; gegen füden an: die. land» 
» (haft Dembo ‚. und gegen weflen 


an das herzogthum Batta: Die 


ſtadt der provinz Huquan. Länge 
128. Breite 27. 43. 24 
ola, ſ. Paula. x 
aoning, lat. Paoninga, eine ſtadt 
in China, und 2te hauptfiadt der 
provinz Suchuen , auf dem oͤſtli⸗ 
chen ufer des fluffes Kialing. Laͤn⸗ 
ger23.16. Breite 32.55. 


hauptſtadt derſelben hat gleihen Paoting, lat. Paotinga, eine ſtadt 


— und liegt am fluß Bar⸗ 
Ela I 
Panormo, Tat. Panormus, ein ſee⸗ 
hafen in Sri enlaud , in Canina. 
Fänge 38.5. reite 40.18, 
. Pantalaria , lat. Pantalaria, eine 
infel in der mitteländifchen See, 
zwiſchen Sieilien:und dem veflen 
lande von Africa, melde etwan 5 
meilen im begirfhat , und.nahe bey 
Tunis liegt. Sie traͤgt wein, 
fruͤchte und baumwolle reichlich ; 
geiraide aber muͤſſen die einwob⸗ 
ner aus Sieilien kommen laffen. 
Sie gehört dem Eönige beyder Si, 
cilien. > Länge 30... Breite 36, 


55. 
Dangen, f. Benfen. 
Panuco , lat. Panuca , . eine ſtadt 


und provinz in Nordamerica, in 


Neu- Spanien, Mexico gegen nor 
den, mit einem bifchof, der unter 
HMerico ſtehet. Man findet hier 
goldadern und falzmerfe, ald wo⸗ 
" ‚innen das befte einfommen der inn⸗ 
mohner beftebet. Man nennt-die 
ſiadt ud San Stilvarn del 
Duerto. Sie liegt nur einige 
meilen von dem mericanifchen meer» 
buſen. Länge 277.30: Breite 


24. * 
Panzova, eine ſtadt nnd veſtung 
in Nieder Hungarn, in der Ter 
meswarer geipanfchaft ‚: liegt am 


Temes, Belgrad gegen über. Sie 


in China , und. zwote hauptſtadt 


der proving Pelin. Sie liegt in 
einer an allem reidylich ‚gefegneten 


gend. Sie ift auch als der. ge: 

urtsort des berühmten Loijus, des 
gröften ſeldherrn des koͤnigs Den 
zu bemerken. Das gemöhnliche 
getränfe und die caflanien von Pao⸗ 
fing werden hoch gehalten. Länge 
132.20. Breite 39. 20. * 


Papa, latein. Mogeciana , Papa; 


eine Eleine, aber fehr veſte ſtadt in 
Nieder- Hungarn., in der Veſpri⸗ 
ner geipanfhaft. Der erzherzog 
Matthias nahm fie 1597 dem tuͤr⸗ 
kiſchen kayſer Mahomet III. ab; 
einige zeit hernach aber empärte _ 
fi die befakung. Ein gleichesges 
ſchahe 1683; doch nahmen die fays 
ferlichen, nachdem die belagerung 
von Wien aufgehoben worden, den 
ort wieder. ein. Sie liegt auf eis 
nem berge , nahe am fluß Mars 
chaltz, 7 meilen gegen füden von 
Raab, 6 meilen gegen weſten von 
Stulweiffenburg , und ı3 meilen 
gegen weiten von Dfen. Laͤnge 35. 
45. Breite47. 20. 


Papoul (Saint) lat. Sandus Pa- 


pulus, eine fiadt in Frankreich, in 
Dber- Panguedof , mit einem bißs 
thum, das unter Touloufe ſtehet, 
und 1317 geftiftet worden iſt. Sie 
liegt an der Lempe, ıo meilen ges 
gen füdofien von Toulouſe, = mei 

en 


ut Pa 


fen gegen often von Caſtelnaudari, 
a meilen gegen nordweſten bon 
- Gamaflene , und ra3 meilen gegen 
Aden von Paris. Länge 19. 46. 
AVreite 43. 20o. — 
Pappenheim (die Graffchaft) Tat, 


“iComitartus Papenheimenfis,- eine 


Reichs graſſchaſt oder -herrfchaft in 
Deuiſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
welche an der Altmuͤhl liegt, und 
an das Oettingiſche, an den fraͤn⸗ 


“Fifhen kraiß und an das Pfalz- 


Neuburgiſche gränzet, und zum 
Eanton am Kocher. der unmittelr 
Y baren Reicheritterfchaft in Schwa⸗ 
den gerechnet wird. Es gehören 
auch noch andere in Schwaben lies 
gende güter dazu. Die einmohs 


ner der graffchaft find evangelifcher 
Die grafen von Pappens 


religion.‘ 
+ Beim find des Heil. Roͤm. Reiche 
" Erbmarfhalle, und haben diefes 


"amt fowohl vom kayſer als dem 


Cdurfuͤrſten zu Sachfen erblich zu 


lehen. * &8 führen'alle grafen die 


ſes hauſes ſolchen titul; die ver, 


waltung des amts aber kommt 
Die haupt⸗ 


‚nur dem aͤlteſten zu. 
Nadt heißt auch Pappenheim. 
Pappenheim ‚ lat. Papenheimum, 
‚ eine Fleine fladt in Deutfchland , 
„and hauptſtadt der gearihaft 
Pappenbeim, mit einem ſchoͤnen 
treſidenzſchloß der grafen, liegt an 
der Altmuͤhl, 5 meilen gegen nord» 

teilten von Neuburg , und so meiv 
den gegen füden von Nürnberg. Läns 

‚9628.39. Dreite48.53, 


Por, ein fluß in Deutſchland, im 


herzogthum Ober - Bayern, mel 

cher im amte Bandeberg , nicht weit 

dom: Lech entfpringe, und. unters 

Bir Ingolſtadt in die Donau 
ll 


t. X 

Para, ein Sort in Suͤdamerica, in 
: Braftilien, in der Capitania glei 
ches namens, bep ber muͤndung des 
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Amajvuenfluſſes. Längegio. Si. 
derbreite 2. En, | TE Sr 
Paracler, eine ‚berühmte. abtey: in 

Franfreih ;" in Champagne am 
bache Arduſſon, nicht weit von 
Mogent ſur⸗ Seine. Sie iſt Be⸗ 
nedictiner ordens, und von dem 
berühmten Abaͤlard geftiftet wor⸗ 
m. AT BEL 25 


be 2* | , 
Daraqoya, latein. Paragoia, eine 
groſſe inſel im dem indifchen:meere, 

zwifchen den Philippinifchen infeln, 

und der fee von Borneo. Sie hat 
einen koͤnig, welcher nach Borneo 
zinßbar iſt. Die Spanier haben 
ein Fort darauf. Laͤnge 131. g0- 
735% Breite 101.. ' 
Paraguay ( le) lat. Paraquaia , 
eine grofle landſchaft in Südame- 
rica, welche die: Gouvernements 
Tucuman, Santa-Erur ; de la 
Sierra, des eigentlichen Paras 
- guay und des Rio de la Plata be 
reiſt. Die Sjefniten. haben be 
ndere.Colonien, welche fie Do» 
 etrinad’mennen, in diefem lande 


che 
: ihren bergen verfammlet, und'ge 
fitteter gemacht haben. Sie. ba 
ben ſie alle im leben nöthige hand» 
werker gelehrt, und ſollen auch 
ſehr gute Chriſten aus ihnen ge 
macht haben, welche nichts eige⸗ 
nes, ſondern alles gemeinſchaſtlich 
beſitzen; wiewohl ſeit einigen jah⸗ 
ren gar verſchiedene nachrichten 
von den. anſtalten der Jeſuiten in 
dieſem lande in der. weit befannt 
gemacht worden find: Es ſind 
dieſe leute die beſten ſoldaten in der 
neuen welt; welche Feine gemeins 
fhaft mit den Spaniern haben, 
ob fie gleich ich dem könige in Spa- 
nien unterworfen haben. Das ei⸗ 
« gentlihe Paraguay begreilt die a 
legten Goupernemeuts. Die nant 
el’ 
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Be lAſſemntion iſt die hauptſtadt 
darinne. In dieſer gegend finde 


man das. fraut von Paraguay, das 
in Peru fo hoch gehalten wird. Es 
iſt ſelbiges das. blatt von einem 

ziemlich groſſen baum, welcher 


dem Coca in Peru aͤhnlich iſt. Man 


ſchreibt ihm mancherley kraͤſte zu. 
Es find viele tiger, loͤwen und 
3.2 im lande. Die ganze lands 
haft: hat den namen von dem 
groffen' fluß 


Auſſer diefem fluß aber giebt es 
: deren nad) viele andere yı welche 
- mit feethieren angefüllt find. ::. 

Paraiba , latı Paraiba;, eine ſtadt 


in Siüdamerita, in Brafilien ‚. in : 


der Capitania, welche den namen 
won ihrchat, und am fluſſe glei 
ches namens.‘ : Die Holländer er⸗ 
oberten fie: 1635 , und bevefligten 
ſie mit einem geringen walle ; ‚die 


«MPortugieſen nahınen fie aber. bald :- 


darauf wieber ein. Das erdreich 
iſt hier ziemlich fruchtbar: Es 
trägt viel zuckerrohr und Brafilien, 
holtz. Länge 342. Suͤderbreite 6. so. 
Paray- le- Wionial , lat. Pare- 
dum Moniale,: eine Fleine ſtadt in 

: Sranfreidy, in Burgund, die 


.zmofe unter den ſtaͤnden von Cha⸗ 


rolvis, am fluß Bourbince y 57 
meilen gegen füdoflen von Paris. 
Fänge 21.47.24. Breite 46. 27.12. 
Dare, ein: frauenklofter Praͤmon⸗ 
firatenfen ordens in den Nieder 
ilanden, nahe bey Löven, fo eines 
“der. fhönften dieſes landes iſt. 


‚Eine andere abtey dieſes namens, 


auch Frauen · Pare oder Pare- 
des Dames genannt, liegt weis 
ter gegen nordoſten nicht weit von 

—— Dieſe iſt Eiftergienfer or 


dens. 

Parce, ein groſſer flecken in Frank⸗ 
—**— in Anjou, inder election la 
Fleche, an der Sarte. 


Paraguay, deſſen 
urſprung man noch nicht weißt. 


Pa * 
Parchim, latein. Parehimum, eijinue 
iemlich anſehnliche hadtinDeuräy 
land, im. Niederfähnifchen kraiß, 
im herzogthum : Mecklenburg , das 
rinne fie die hauptſtadt des fuͤrſten⸗ 
thums Wenden ift. Sie wird. im 
‚Die alte und neue ſtadt abgetheilt, 
und hat ein amt. Ehemals war 
auch ein ſchloß hier. Sie liegt an 
‚ der Elde, zwiſchen Neufladf und 
Plauen 4 meilen gegen often. Bun 
Nenftads, und 6 meilen gegen ſuͤd⸗ 
oſten von Schwerin. Länge29;50. 
Breite 53.36. RR 
Parchwitz / eine Feine ſtadt in Nie 
der- Schleſien, im fuͤrſtenthum 
Lignitz, mit einem koͤniglichen am⸗ 
te/ welches keinem kraiſe des fürs 
ſtenthums einverleibt iſt. Sie 
liegt an der Katzbach, und jenſeits 
dieſes finffes: ſtehet ein ſchloß. 
Man verſfertigt bier gute tuͤcher. 
Den 26 Sept; 1757 kam es in 
der sie diefer ſtadt zu einer hef⸗ 
tigen Canonade zwiſchen den preuſ⸗ 
ſiſchen und oͤſterreichiſchen armeen, 
und den 5 Auguſt 1760 zu einem 
wirklichen treffen zwiſchen dem koͤ⸗ 
nig in Preuſſen and dem Fapferlis 
chen general von Laudon, worinn, 
diefer eine ziemliche Niederlage 
litten bat: Sie liegt a gute mei» 
fen gegen nordoften von Eignik , 
nicht gar weit von der Oder. Lün« 
ge 34.9." Breitesı. 15. i 
Parcdftein , ein marktflecken in 
Deutſchland, MORE DREH LEW 
im fürftenthum Sulzbach, liegt 
auf einem berge, bat ein noch hoͤ⸗ 
ber liegendes veftes ſchloß, und 
ift der. fiß eines ats - und landge⸗ 
richts. Er liegt etwan eine meile 
“gegen nor en von Weiden. 
Pardo , auch EI-Pardo, ein 
Königlich - fpanifches luſtſchloß in 
Neu · Eaftilien ‚ anderthalb mei« 
len von Madrid , auf dem weg 
nah Eſcurial gelegen. y ab 
ue 
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\ ſchoͤne gärten und einen meitläufts und melde man an eittene-feile;an 
gen tbiergarten. : ‚einander hängt. Länge 300. Ei 
Pardourx ( Saint) ift der name derbreite 9, 
wweyer flecken in Sranfreih. Der Paris, lat. Luteiie Parifiorum 
‚ eine biegt in Auvergne, in der el» die hauptſtadt des - Fönigreiche 

' efion Clermont; der andere in Frankreich, welche vor die fdiöm 

Poitou, in der election Niort. ber reichfte, volfreichfie „. blühen, 
Pardubis , lat, Pardubitia, Ääne efte, gleichwie auch bor eine der 
kleine beveſtigte ſtadt in Böhmen, groͤſten ſtaͤdte in Europa gehalten 


im Chrudimer Fraiß , mit einem 
ſchloſſe und herrſchaſt. Es mer 


den hier gute Degen - und meſſer⸗ 


klingen verfertigt. Sie liegt auf 
einer el pr der ee 12 — 
gegen ſuͤdoſten von Prag, age 
33. 50. Breite 49. 52. ſ auch 


e. 
Parenzo latein. Parentium, eine 
kleine, aber fehr. veſte ſtadt in 
Italien, im Iſtrien, am venetia⸗ 
iſchen meerbufen, mit einem biß⸗ 

thum, das unter Udine ſiehet; 
und — guten hafen — 18 meilen 
gegen oſten von Venedig. 
ünterwarf ſich 1267 denen Vene⸗ 
tiauern. Längenr. za, Breitt 45. 


23. 
arga, lat. Eles portus, eine ve⸗ 
Pe ſtadt in den ſtaalen der Repu⸗ 
biif Venedig, auf den kuͤſten ‚von 
| — ‚.der infel Corſu gegen 
Aber. Sie hat einen bequemen 
daſen, wird von Griechen und 
Albaniern bewohnt/ und liegt auf 
einem felſen. Länge 38. 22. Brei 

le 39. 28. n 
Lori he ein gtoſſer 
flecken in Frankreich ‚in, Maine , 
in der elertion Chateau · du · Loir. 
illa, oder Santa Parilla, 
sine ſtadt in Suͤdamerka, in Pe 
ra, im der Audienza Lima, im 
thal und am fluß Santa, auf der 
Tüfle des meers, 15 meilen von 
Truxillo, und 45 meilen von Lima, 
Man fährt über diefen fluß ver« 
mittelſt gewiffer baumfrächte, wel, 
He denen Kürbiffen aͤhalich find, 


Ei} 


‚Sie . 


‚ wird. Sie läßt Feiner fladt inder 
‚welt den vorzug, weder in anfe 


Dung der ungemein vielen prächtis 
gen gebäude, uoch der weilen eins 
richtung ihrer regierung, noch der 
kuͤnſte und mißfenfchaften , welche 


bariune. getrieben ‚werden , noch 


der; bequeinlichfeiten: und veränd, 
qgungen, die man da. finder, —F 
endlich der handelſchaft, weiche ſie 
treibt... Sie ward lange jeit vor 
dem Julius Cäfar erbauet. Man 
ählet 7 bis achtmal Hundert: ta 
feelen darinne, Sie has die 
berühmsefie univerfität inder welt, 
welche Carl der Groffe 790 ger 


ſtiftet haben fol ; ein Fönigliches 


Kollegium, darinne die fprachen 
gelehret werden, und viele beruͤhm 
te Academien, als die Academie 


Eranęoiſe, Die Academie des In- 
Eriptione et belles Lettres die 


Academie der Wiſſenſchafteu, und 
die Academien ‚der mahler..bau- 


-bildhauer - und mundaunepfunft 


Sie enthaͤlt viele Öffentliche Biblio» 
thefen , darunter. die Eönigliche , 
die Mayarinifche und die bon 
Saint Victor die vornehmſten 


find ; einen: Föniglichen guͤrten, 


welcher mit allen arten von. ,pflan 
zen beſetzt iſt und ein cabinet yon 
einer. groſſen menge feltenheiten 


| er ‚alleriey manufacturen; ver 
ſchiedene reiche hoſpitaͤler, darun⸗ 


ter die vornehmſten find l Hntel- 
Dien y . P.Hopital- general, we 


‚ches begreift la Charite, la Sal⸗ 
petriene » das Qiedeihaus. und 1r6 


veti⸗ 


Pa 

petites- Maiſons. Die merkwuͤr⸗ 
digſte gebäude find das Louvre, 
das ſchloß des Tuilleries, le palais 
royal, Luremburg, l Hotel des 

valides , das Rathhaus, die 

iſtille, le Palais, die Sorbon⸗ 
ne, wo man das praͤchtige grab⸗ 
mal des Cardinals von Richelieu 
ſieht; le Val -· de⸗Grace, die Ca⸗ 
ihedralkirche und beſonders der 
Ehor darinne, und die kirche zu 
Saint Sulpice. Die vornehm⸗ 
ſfien pläße find der koͤnigliche Platz, 
anf welchem die bildſaͤule Ludwigs 
"XII. zu pferd fiehet ; der plag 
von Vendome, woman eine bild» 
fünfe zu pferd von: Ludwig dem 
Groſſen ſiehet; der plag des Bi: 
etoires, auf welchem Ludwig der 
Sroſſe in feinem kroͤnungsanzug 
aufgeſtellt ift, mit 4’gefäffelten na⸗ 
+ tionen zu feinen füffen, und einer 
krone, welche ihm der fieg auf das 
haupt ſetzt. Das bißthum Paris, 
deſſen erſter biſchof der H. Dionys 
fing im III. Jahrhundert geweſen 
ift, wurde 1622 zu einem erzbiß⸗ 
thum und 1674 ju einem herjog⸗ 
thum und Pairie erhoben. Sein 
Darlament iſt eines der beruͤhmte⸗ 
fien von der welt, und hat die 


039 


Du 
offe Männer hervorgebracht. 


. Sie liegt 21 meilen gegen füdoften 
von Rouen, 66 meilen gegen ſuͤd⸗ 


often von Eonden, 70 meilen ges 
gen füden von Amfterdam 7 187 


 meilen gegen nordweſten von Wien, 


eben fo weit gegen nordoften von 
Madrid, 192 gegen nordweſten 
von Rom, 5367 meilengegen nords 
weten von Conſtantinopel, 260 
meilen gegen nordoften von Liffas 
bon, 450 meilen gegen. füdmwelten 


von Moſcau, 225 meilen gegen 


ſuͤdweſten von Eracau, 168 meis 
len gegen ſuͤdweſten von Coppen⸗ 
bagen, und 260 meilen gegen ſuͤd⸗ 


weſten von Stockholm. Laͤnge 20. 
Breite 48 50. 10. — Fi 


ark f. Pare. 
arkanı ſ. Baracan. 


Parma (das Herzogthum) latein. 
—758 


Ducatus Parmenſis, eit 


thum in Italien, in der Lombar⸗ 


die, welches gegen norden an den 


Po, der es von dem gebiete von 


Cremona ſcheidet; gegen nordoften 


an das herzogthum Mantua ; ge 


gen oſten an das herzogthum Mor 


- dena 5. gegen füden an das großs 
herzogthum Tofsana’z und gegen 
weſten an das herzogthum Pia⸗ 











. \ 
J 


cenza graͤnzet. Wann dieſes letz⸗ 
tere dazu gerechnet wird, wiege 
meiniglich gefchiehet, fo bat der 


gröfte gerichtbarkeit ' unter allen 
arlamentern in Franfreih. Aufı 
er dem Parlament iſt zu’ Paris 


noch eine rechnungskammer, ein 
fteuerhof, eine muͤnzkammer, eine 
muͤnze, ‚eine ſchatzkammer, ein ger 
richtshof, fo la Table de Marbre 
du Palais genennt wird, und noch 
ein: anderer, welcher Chatelet heißt. 
“Paris hat eine ſehr ſchoͤne lage an 
: Der Seine, welche durch die ftadt 
fließt ,-und worüber viele bruͤcken 
gehen, darunter die neue brüde, 
-auf deren Heinrich des Groffen 
bildfäute zu pferd ſiehet, und Die 
Zöniglihe bruͤcke die vornehmften 
find. Es Hat diefe ſtadt fehr viele 


iſt. 


ganze ſtaat von ‚abend gegen mor⸗ 
gen 14 meilen, und von mittag 
gegen mitternacht 11 meilen. Es 
ift ein ſehr fruchtbares und koͤſtli⸗ 
ches land, das beſonders auch gute 


viehzucht hat, gleichwie auch der 


Parmeſankaͤß überall befannt 
Auffer dem i Po,’ der feine 
nordliche graͤnze macht. , iſt der 
Taro der vornehmfie fluß des lan⸗ 
des. Der fluß Parma hat ibm 
den namen gegeben. “Sie flieffen 
alle gegen norden und fallen in den 
Do. Das herzogthum Parına er 

117 
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Seßemals unter dei! berrfchaft des einer Eifadelle, einem bißthum, 
Roͤmiſchen Reichs, und Fam nad) „das unter Bologna acer, und eis 
mancherley unruhen älterer eiten ‚Net univerfität. Die Cathebral⸗ 
1528 zum Kirchenflaat , worauf kirche ift prächtig, der. herzogliche 
abſt Paulus II, im jahr 1545 pallaft groß und mohlgebaue ‚und 
„feinen natürlichen fohn Peter Alay- dag hieſige groffe. theater i das 
fus Sarnefemit den herzogehiämern : aröpe und fonderbarfte in Europa. 
arına und Piacenza als mit Ki "Ep ift fo gebauet, daß man von eis 
enlehn belehnte, und diß alte ‚nem ende zum andern den niedrige 
tnefifche gefchlecht zur fürftlichen ' fen Tate bernimme, und fo fehe 
würde erhob. Herjog Franz vers "man auch die ſtimm⸗ erhebt, ſo 
heyrathete feines bruders Odoard. giebt e8 Doc) weder ein echg, noch 
tochter Elifabetha 1714 an koͤnig —6 etwas, das verwirrung vers’ 
p V. in Spanien, worauf —55 koͤnnte. Aſer der unis 
hernach die ſpaniſche anforde, verfität iſt noch ein fi —* adeli⸗ 
tungen an diefe länder gründeten. es Collegium da. Die reine [ufe 
1717 ward in der berühmten Duas macht, daß die [eute bier gemeis 
drupel· allian; ansgemacht , daß, niglich lange leben, Es wird viele 
wann die herſoge von Parma und feide Bier verfertigt, . und farfer 
ofcana abgehen follten , diefe handel damit getrieben, Den 29 
länder dem fpanifchen Jufanten gun. 1734 fiel bey diefer ftadt ein 
- Don Carlos, befagter priugeffinn , Blutigeg treffenvor, Jofepp Doms 
Eliſabetha Alteftem fohne , als jus Saeco und Johann 
männliche Reichsiehen eingeräumt . ' find Bier gebohren. S 
werden follten, worüber auch, als fluß Parma 
ler einwendungen ſowohl des bev often von Gr 


2098 als des pa Kl fetrı723° gen füdwerten von Mantua, 19 
„ber eventuale lehenbrie ausgefers meilen gegen nordweſten von Mans 
tigt wurde. Mie num der letzte ua, und 20 meilen gegen füdojien 
berjog Anton Stan; 1731 ohne von Mapland. Länge 28,27. 30, 
Männliche erben farb, Fam der An " Brei * 
‚Sant ; jetziger konig in —8 Parnaſſus/ lat. Parnaſſus, ein be⸗ 
wirklich zum befig der hergogthils Rate: Bere in der europäifchen 
mer. Als aber derfelbe 1735 ın Türken, in Ivadien, nahe beym 
den friedenspräliminarien jum för Helicon. H | 

nige beyder Sicilien gemacht wor, ⸗ ihn Li 

den, fielen diefe — wie Parnau, f. Dernan, 


der an das haussdefterreich zurück, Parnay, ein fleden in Frankreich 
Wir fie behalten, bis fie 1748 im Maine, in der election Kaval, ; 
durch den Aachner frieden dem ans Paros, lat. Paros eine infel in 
dern Ipanifchen Iufanten Don Phis ° dem Archipelagus, eine von den 
lipp abgetretten worden find, wel: Gycladen welche etwan 3. meilen 
er fie noch regiert. Parma if, lang, und a ute meilen breit, und 
die hauptſtaͤdt darinne, wegen ihres (due marmorg bet 
ma, lat Parma, eine alte, res rühmt ill. ie ift fehr wohl am 
de, wohl bevölferte und fehr (hir gebaut, uud bat viel vieh. Sels 
ne ſtadt in Italien, und haupffiade "fen regnet es Darauf, Die Parier 
des berzogthums Parma, mit find jederzeit vor leute von gutem 
eog. Sandwoͤrt, ater Th, & verſtaud 
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derſtand gehalten worden. Die in der raffaft Herdenfeld, zum 
Einwohner der benachbarten infeln hochſtift —35— gehörig. Er 
„gebrauchen fie öfters als ſchieds⸗ liegt am fluß Lopyſach. 
richtet bey ihren —— ri Pas, aud) Paßberg ‚ ein marft 
Barberoffa nahm diefe infel denen flecken mit einem ſchloß, im oͤſter⸗ 
Penetiatern ab, und feit diefer veichifchen Hiſterreich, in dergrafs 
zeit 1 fie denen Türfen verblieben. ſchaft Mitterburg, auf einem hos 
Sie Uegt nicht meit von der infel ben aber . fruchtbaren berge gel 
Naxia. Pat os if bie hauptſtadt gen. 
‚darauf. | sn, pasberg, |. Basberg. 
Daros; lat. Parium, eine u nd Paſewalck, lat. Pafvalcum, eine 
im Archipelagus, und hauptſtadt ſſladt in Deutſchland, im Oberfädy, 
der infel Paros. Sie war cher —* kraiß, in dem berzogtbum 
dem die gröfte und mächtigfte nt srpommern prenffifchen antheils. 
auf allen eucladifchen inſeln; ſſe iſt Sie iſt wegen ihres guten biers be+ 
aber heutiges tages in vergleichung ruͤhmt. 1760 fiel hier ein ſcharfes 
mit hrem ehemaligen zufland gar gefechte zwiſchen den Schweden und 
gering. Cie hateinen griechiſchen Preuffen vor. .. Sie liegt an der 
bifhof, welcher unter Rhodus ſte⸗ Uder, auf welcher die einwohner 
bet. Die Sranzofen, Engländer ihre maaren ins groffe Haf und ſo 
and Holländer haben ihren Conful , weiter in die fee führen Fönnen ; 
bier. ‚Sie liegt auf der weſtlichen zwiſchen Preutzlow und Torgeloiw, 
füfte der infel Antſparos gegen von jedem bey 4 meilen. Länge 31. 
„Über.. Länge 43. 11. Breite37. _5o. Breite 33.36. 
Ba ger 2.0. Paslay, eine ſtadt in Schottland, 
Darsberg , ein marktflecken in . im der provinz Eunningham, mar 
‚Deutfhland, im bayerifchen kraiß, ehemals wegen ihrer berühinten ” 
im fürktenthum Neuburg, mit er . abtey zu merken, deren möndjedie 
nen ſchloß und dazu gehörigen perdicnn von Schottland beſchrie⸗ 
pereipalt, 5 meilen von Regens- ben haben. Sie liegt am Cork, 
urg, auf der pofifitaffe nad) ax meilen gegen weiten von Edim— 
Nürnberg. Das geſchlecht von . burg, und co meilen gegen nord» 
- Pareberg hätfich davon genannt; . weflen von Londen. Länge ı2. 40. 
es iſt aber ausgeſtorben. Breite 56. 30. ne 
Dartenay, lat. Partiniacum, eine Paffage (le ) eine Eleine fiadt in 
ſtadt in Frankreich, in Poitou, panien, in Guipoſcoa, eine klei⸗ 
und hauptort einer kleinen lands ne halbe ſtunde von Sanct Seba⸗ 
(Haft, welche Gatine heißt. Es ſtian, mit einem hafen. Der koͤ⸗ 
wird bier mit vieh und getraide nig in Spanien lößt eine kleine flot⸗ 
iemliche handelfchaft getrieben. . te hier liegen. Länge 15. 42. Breite 
Sie liegt an der Tone, a meilen 43.05: 
„. gegen füden von Thouars, eben ſo Daffarge (die) rin flug in Preuffen, 
_ weit gegen worden von SaintMair welcher bey Hochſtein entipringtn 
rent, und 56 meilen gegen fübme- und un einem lauf von ı5 meilen 
ſten von Paris, Länge 17. 160. ins frifhe Haf fällt. Di 
" Breite 46.40. Daffarvan, wine Radt in Indien, 
Partentirch, ein marktflecken in aufderinfelJava. Länge 134. 30. 
Deutfchland, im bayerifchen Fraif, Süderbreite?. 30. 
Paffau 


7 
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Paſſau (das Hochſtift) lat. Epi-  thedralfirdhe, melde dem H. Ste⸗ 
fcopatus Paflavienfis , auch Pata- phan gewidmet ift, in einen ſtein⸗ 
vienfis , ein dich in Deutſch⸗ : haufen verwandelt, welche aber 
land, im Bayeriſchen Fraiß, wel⸗ - wieder prächtig aufgebaut worden ; 
ches zwifchen Bayern, Boͤhmen und neben derfelben ftehet der bifhöflis 
Defterreich liegt. Es ift 737 in che pallaſt an einem erhabenen or, 
der ſtadt Paſſau geftiftet worden, te. Kanfer Otto bat ſchon 999: 
nachdem die fladt Raureacum , fo Die ſtadt dem bifchof völlig unter 
vorhin ein ergbifchöflicher ſitz gewe⸗  morfen. Der Ehurfürft in Bayern 
feni, von den Hunnen zerfiöret ſchlug bier 1703 die kapſerlichen, 
worden war.  Dißbifthum flunde und nahm das folgende jebe die 

——— Saliburg; iſt aber fladtein. 1741 ward fie wieder 
eit 7788 dem päbfilichen ſtuhl um rum von deu Bayern, und 1742 

‘mittelbar unterworfen, Das dom⸗ von den Defterreichern eroberf.: 
capitul beftehet aus 23 perfonen. Sie iſt als der ſchluͤſſel aus Bayern 
Paſſau ift die hauptftadt, nad Defierreich amiufehen , und 

Paſſau, lat. Paffavium , auch Pa- hat auch zur handelichaft eine bes 
tavium, eine alte, fchöne und bes_ queme lage. Befonders macht die 
tühmte ſtadt in Deutfchland, im: ſiadt der 1552 bier gefchloffene (9 
bayerifchen kraiß, uud hauptfladt area Daffauifcbe Vertrag: 
des hochſtifts Paſſau. Sie berühmt, wodurch die Öffentliche 

‚liegt an der Donau , welche hier übung der Iutherifchen religion in 

an ber füdfeite den Eh ‚und an "Deutfchland vefigefeget worden 

der nordfeite die an fchönen perlen iſt. Es ift derfelbe nachgehends 
reiche Jg aufnimmt; daher Pafe zum fprichwort worden, daß man 
ſau eigentlich aus 3 Nädten beſte⸗ gefagt: diß iſt ein paffauifcher 
bet: nämlich ans der. eigentlichen ertrag, jedes behält , was 
ſtadt Paffaw, welche zwifchen der es bat, Paſſau liegt 18 meilen 

Donan und.dem Jun liegt; aus gegen füboften von Negensburg , 

der Innſtadt, welche a deran 24 meilen gegen norboflen von 

dern feite des Inns liegt, und mit - Münden , und 40 meilen gegen 

‘erfterer durch eine bruͤcke verbun / weſten von Wien. Länge 31. 9. 

den ift,. und aus der Iltzſtadt, Breite 48. 26, 

welche an der norderfeiteder Donau Paffavant , eine Fleine fladt in 

liegt, wo fie die Jl& aufnimmt. Frankreich, in Champagne, im 

Diefe fläffe machen nebft den ums: -Firchfprengel Chalons, mit einer 

liegenden bergen die natürliche ber Föniglichen Prevote; 

vefligung der fladt aus ; auf der Paſſavant, ein Nädichen und herr‘ 

landfeite aber ift fie mit mauren: fchaft in der gefiirfteten graffchaft 

und graben bevefliget, Der Iltz- Mömpelgardt, dem herzoge von 
adt gegen über, auf der andern Mürtemberg , unter franzöfifcher 
cite Diefes fluſſes liegt das ſchloß Hoheit, gehörig. j 

Oberhaus / welches der ftadt zur Paßberg, |. Pas. | 

Eitadelle dienet, und durch eine Pafjigniano , latein. Pafinianum, 

bruͤcke über Die Donau mit Daffau eine kleine ſtadt in Stalien, im 

felbft verbunden iſt. Sie iſt 1662 Kirchenftaat, im gebiete von Per 

und 1680 faft ganz abgebrannt; rugia, am fee diefes namens, Lau 

das erfieremal ward auch die Ca⸗ ge29.50. Breite 43. 12. 

%a Pafly, 


— 


47 Pe 
a f} aY9ı 
80 —— ein groſſer 


aſſy/ | 

‚Reden in der Isle de France, ger 
‚gen einer- meile unterhalb. Paris, 

: am..dem rechten ufer der Seine. 
„Er ift wegen feines faurbrunnens 

und ſchoͤnen bäufer zu bemerken; 

afto, oder St, Juan de Pafto, 
‚eine ſtadt in, Suͤdamerica, in Po⸗ 
payhan, in einem ſchoͤnen und. ans 
muthigen thal, das von einem flug 
— heroäffert wird, der ungemein Mas 

res waſſer führt. Länge 303. Brei⸗ 
- nn a: Int. Pafterniana, eine 

a ana J D e) 

v Er in Spanien, in. Neu- Caſti⸗ 
. Jieny ‚mit dem: titul eines Herzog⸗ 
thums / nahe bey Fuente · Duenna, 
* Tajo. Länge 15.4: Breite go, 
Datagons-( die) lat. Patagones, 
‚find völker in Suͤdamerica, immas 
gellanifchen lande, welche gegen 
ap das Nordmeer , und gegen 
; füden die magellanifche meerenge 
haben. :Sie haben fich in viele 


Da — 


ſollen hier des tags zweymal legen 
Die waͤlder find voller elephanten, 
wilder ſchweine und meerkatzen. 
Das reich wird durch eine Föniginn 
regiert , welche fich nicht verheh⸗ 


rathen darf, melche aber fo viele 


Jiebhaber halten kann, als fie will. 
Sie hat aber. nur einen ſchatten 
von der oberften gemalt; die grofs 
fen des reichs regieren: unter ihrem 


namen. Sie fiehet unter dem koͤ⸗ 


nige von Siam ‚, dem fie tribut bes 

‚zahlt, Die hauptfiadt beißt auch 
Patana vder Patany , und iſt 
eine der ſchoͤnſſen und veſteſten 
ftädten in Indien, mit einem gu⸗ 
ten und mohlbeichüßten hafen. 
Die einwohner find gute feeleute. 
Länge 119. Breite 7. 33. 


Patans (die) find gewiſſe unab⸗ 


haͤngige voͤlker in Indien, in den 
ſtaaten des groſſen Mogols. Sie 
wohnen in den gebuͤrgen von Dely 
und von Agra, und ſind grauſam, 
kriegeriſch und des Mogols abge⸗ 
ſagte feinde. 


doͤlkerſchaften vertheilt, darunter Datay, latein Pataium, «ine kleine 


inige eine rieſenmaͤſſige groͤſſe ha⸗ 
„ben, und ı0 bis 11 [dub 5 
ſeyn ſollen. Sie leben meillens 
- yon. der jagd und, der filcheren. 
Es iſt ziemlich Falt in ihrem lande. 
Patana, auch Patany, lat. Pe- 
— — —— In⸗ 
dien, auf der inſel IKalaca 7' 
auf deren Öftichen Füfle wiſchen 
‚den königreichen 


ſtadt in Frankreich, in Beauce, im 
kirchſprengel Ehartres ımd election 
Chateaudun, mofelbfi 1429: die 
Engländer geſchlagen worden find. 
Talbot ward dabey gefangen ; und 
das Mädchen von Orleans that 
ſich in diefem treffen befonders 
hervor, Länge 19. 18. - Breite 


. 5 — or 
Siam und Paha. Daten ( Saint) ein flecken in Fran 


Die einwohner find theild Maho⸗ reich, in Touraine, im kirchſpren⸗ 


metaner tbeild Heiden. Sie find 


„gel und election Tours. 


fer wolluͤſtig. Die Chinefer treis Pater Noſter, find infeln im indi⸗ 


„ben ftarfe handelfhaft mit ihnen. 
- Die:luft ift zwar ſehr heiß in dies 
. fen lande ; dannoch ‚aber gar ges 
han. Man hat nur 2 jahrseiten, 
Winter und Sommer; jener waͤh⸗ 
ret den November, December 
and Januarius, da es dann ber 
‚Händig regnet. Gaͤnſe und enten 


ſchen meere, derinfel Eelebes ge 
gen füden, Sie haben diefen na⸗ 
men von den vielen felfen, welche 
fie umgeben , und welche wie die 
kuͤgelchen an einem Pater Nofter 
zufammenhangen. Sie haben viel 
getraide und baumfrüchte, und find 
wohl bevoͤlkert. 

| Pati, 


* 


in Sicilien, am meerbuſen gleiches 
namens, mit einem bißthum, das 


unter Meſſina ſtehet; einen klei⸗ 


nen Fort und einem hafen. Der 
graf 


platz und die Cathedralkirche find 


ſehr ſchoͤn. Länge 32.50. Breite 


38.1 2. 


Patmus, eine infel in dem Archiper 


lagus, smwifchen den infeln Nicaria 
und Samos. 
7 meilen im bezirf, und wird von 
lauter griechen bewohnt. Ihre haͤ⸗ 
fen werden von den feeräubern oft 
heimgeſucht. Die Griechen woh⸗ 
nen um das Flofter St. Johannis 


herum, welches beveflige ift, wie 


- : oder Vriefter u weiben. 


sine Eitadelle. Dieſe infel bat, 
eine menge rebhüner, Fanindhen , 
mwachteln, turteltauben, ꝛc. Es 
gebricht aber an weißen undgerfie. 
Es find ungleich mehr mweibsleute 
als mannsleute auf der infel. Die 


einwohner ſtehen in geiftlichen fas _ 


hen unter feinem bifhof. Sie 
laflen nad) belieben den, der ihnen 
gefällt, Eonımen, um ihre Papen 
Man 
zeigt eine einfiedeley , in welcher 
der H. Johannes feine Offenbah⸗ 
rung im jahr Ehrifii 95 gefchrieben 
haben ſolle. Sie wird felbit, wie 
diefes buch, die Apocalypſis ges 
nennt. Länge 44. ı5. Breite 37. 
20, 


atna, laf. Patna, eine groffe und 
berühmte ftadt in Indien, an dem 
Öftlichen geftade des Ganges, und 
bauptfiadt einer provin; gleiches 
namens, in den flaaten des grofs 
fen Mogols. Es wird hier mif 
allerley waaren ſtarke bandelfchaft 
getrieben. Die Holländer haben 
‘eine niedirlage hier. Laͤnge 103. 15. 


Breite 25.55, 


ogerius · erbauete fic nach der 
niederlage der Saracenen. Der: 


Sie hat ungefähr. 


Patrimonium Petri (das ) 


i 
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ati, lat. Pat, eine artige ſſadt Patras, oder Patraffo , latein. 


Patræ, eine alteund blühende ſtadt 
in Morea , und hauptſtadt des 


. bergogthums Elarenja, mit einem 
griehifchen erzbißtham. Sie bat 






viele ſchoͤne moſcheen, griecht 
kirchen, und 4 ſynagogen der Ju⸗ 


‚den, welche hier in groffer anzahl 


leben , und ſtarke handelſchaft 
treiben. Diele beflebet vornehm⸗ 
lich in feide, leder, honig, wachs und 
fäfen. Auf den benachbarten ber⸗ 


gen find bäume, welche manna tra 
gu und ungemein hohe Eyprefien. 


ie baumfrächte , befonders gra⸗ 
natäpfel, citronen und pomeran⸗ 
en find hier von vortreflichem ges 
mad und wohlfell. Die hiefls 
ge luſt ift nicht gut. ; 1687 erobers 
ten die Benetianer dieſe fladf, und 
behielten fie biß 1716. Sie liegt 
an der.fee, 6 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Lepanto, und 25 meilen 
gegen nordweſten von Mifitra. Län« 
ge 39.32. Breite 38. 21. * 


Patrimonium Sancti Peıri , eine 
landfchaft in Italien, im Kirchen; 
fiaat, welche ungefähr 10 meilen 
lang und 9 meilen breit ift, und 
gegen norden an das gebiet von 
Drvieto und an Ombrien ; gegen 
often an Sabina und die Sampas 


gna von Kom; gegen füden an 


die fee, und gegen weſten an das 
herzogthum Caſtro und an bie fee 
gränzet. Sie begreift auffer dem 
eigentlichen PBatrimonio das her⸗ 
zogthum Bracciang und den flaat 
von Konciglione. Der päbftliche 
ſtuhl bat diefe landſchaft als ein 
gefchenf von der gräfinn Mathil: 
dis im XI. Jahrhundert bekom⸗ 
men; dann auf eine fhenfung 
Eonftanting des Groſſen —— man 
nicht mehr ſich zu beruffen. Ob 
aber auch die aräfinn Mathildis 
eine ſolche ſchenkung zum nachtheil 

& 3 Ä des 
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* iſt ei welche 
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gens ein an und wein frucht⸗ 
bares wel ‚und bat Viterbo zur 


f n 
Patſchkau, auch Payfa, eine klei⸗ 
ne ſtadt in A — 
fuͤrſtenthum Neyß, 3 meilen ges. 
‚gen weſten von Neuß. 


‚ Battenbaufen, gemeiniglih Pat⸗ 
— eine Fleine fiadt in Deutſch⸗ 


Iand, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im fürftenthum Ealenberg, welche 
ehedeſſen anfehnlicher , und mit 
mauren, wällen und gräben beve⸗ 
fligt gewefen il. Sie liegt nicht 
weit von der Leine gegen weiten, 
zwifchen Hannover und Hildesheim, 
‚von jedem etwan = meilen entfernt. 
In dem herzogthum Lüneburg ift 
auch) ein ort dij namens, welcher 
der fig einer fuperintendentur if. 


Patzow, f. Paczow. 


Pau ,, lat. Palum, eine gar artige 
ſtadt in Frankreich, und haupt 
ſtadt in Bearn, mit einem parla⸗ 
ment, einer vechnungslammer , 
einem ftenerhof, welche beyde mit 
dem parlament vereinigt find; eis 
ner fenechauffee , einem münzhof, 
and einem ſchloß, auf melchem 
Heinrich IV... den 13 Dec, 1557 
gebohren worden iſt. Siebat Fa 
eine academie der wiſſenſchaf⸗ 
ten und fhönen Fünfte, und liegt 
auf einer anhöhe, an deren fuß 
der fluß Save in Bearn vorbey 
ießt, 7.meilen gegen weſten von 

Tarbe, 9 meilen gegen füden von 
Yire, 29 meilen gegen füden von 
Bourdeaur, und ı25 meilen_ ges 
gen ſuͤdweſien von Paris. Länge 
17.6. Breite 43. 15. 

Yavefin, ein fledden in Frankreich, 

in: Forez, in der election Saint- 





E 
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des Roͤmiſchen Reichs habe ma Pavia, lat. Papia, eine alte 


berühmte fiadt in Stalien , de 
zweyte des herzogthums Manland, 
und bauptfiadt von Pavefano , 
oder dem gebiete von Paris, 


welches zwiſchen dem eigentlichen 


Mayland, und denen gebieten von 
Bobbio, von Lodi und von Fur 
mello liegt , und davon der zwi— 


ſchen dem Teſſino und Po und an 


der füderfeite des Po gelegenen 
theil an den Fünig von Sardinien 
abgetretten worden iſt. Pavia hat 
eine berühmte univerfität, und ein 
bißthum, das unter Mayland ftes 
het. Sie hat nicht mehr fo viel 
zu bedeuten, ald ehemals ; dann 


ſeitdeme fie der Vicomte von Lau⸗ 


tree 1527 hat ausplündern laffen, 
um ſich wegen des unfalld zu raͤ⸗ 


chen, melden Sram I. koͤnig in 


Sranfrei bey diefer fladt 1525 
erlitten hatte, wobey er. gefangen 
worden ift; hat fie ſich nicht mehr 
erholen Fönnen. Ehemals war fie 
lange die königlich - longobardiſche 
hauptſtadt und refiden. Der 
herzog von Savoyen und prinz 
Eugen eroberten ſie 1700. Die 
Sranzofen aber 1733, und diefe 
und die Spanier abermals 17457, 
denen fie aber die Oeſterreichet 
1746 wieder abnahmen, Sie ift 
die vatterfiadt des berühmten Boe⸗ 


thing, des pabſts Johannes XVII, 


des berühmten Hieronymus Carı 
danus und des Jacobus Meng 
chius, welcher des berühmten Yes 
fuiten Johann Stephan Meuv: 
chius vatter mar. Sie liegt am 
Teſſino oder Ticino, 5 meilen ges 
gen füden von Mayland , 7 mei 


len gegen nordweften von Piacens 


ja, ı8 meilen gegen nordofien von 
Turin, und ı5 meilen gegen nors 
den von Genua, Länge 26. 40. 
Breite 45,10, | 


Pavie, 


| 


% 
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nie, eine Fleine ſtadt in Frank. 
reich, in Armagna /im kirchſpren⸗ 
gel Auch, in Alarac. 
Yayl ( Saint) Iar. Fanum Sti, Pau- 
li, eine fade in Sranfreich, in der 


Provenee, anderthalb meilen ges | 


„gen weſten von Ni; 


- Paris, Fänge 24.48. Breite 43. 
f | 


40, 
Paul (Saint) oder Saint Pol, 
eine Fleine fkad£ in Frankreich, in 
Artois, mit dem titul einer grafı 
chaft, 4 meilen gegen nordweſten 
von Arras, und 7 _Meilen gegen 

- Süden von Sainf- Omer, Einge 


Paul (Saint ) lat. San&us Paulus, 
Üdanterica, in Bra, 
filien, in der Capitania St. Bin, 
Sie ſtellt eine Pfeine bon den 
Porkugiefen unabhängige Republik 

v und enthält lauter leute aus 
verſchiedenen nationen, welche ihs 
rer verbrechen wegen ſind verwie⸗ 
fen worden. E {ind lauter ver, 
wegene leute und groffe räuber, 
Doch zahlen fie an den koͤnig in 
otugall einen tribut an geld. 

an weißt nicht, was vor eine ces 


derbreiteag, 15, 
Paul ( Saint) eine abtey in Frank; 
tech, im Firhfprengel Defanson, 


Fänge 333.50, Paylie 


Pa 654 
alte ſtadt in Sranfreich, in Nie 
a album 
t einem bißcku 


füdoften von Pa, 

tie. Ränge 22, 35, Breite 44, 

21, ranfreich giebt e8 noch 

mehr oͤrtet, melde den, namen 
Saint Paul führen, 1% 

Vaula, lat. Paula eine artige ftade 
in Italien, im Königreich eapel, 
in Calabria Eitra, nahe am 
ift ale der geburtsort des Frau⸗ 
ciſcus zu bemerken 
orden der Fratrum Minimorum ges 
fiiftet hat, Sie liegt in einer ſehr 

wohlangebauten 
gegend welche befonders viele 
medicinifche Eräuter trägt, und ges 
hoͤrt dem prinzen bon Francavilig, 
Sie liegt erfiche meilen gegen nord: 
weſten von Gofenza, 

Panlet, f. Poulhet. 

Vaulbac, ein flecken in Frankreich, 
in Auvergne,im Firhfprengel Saint 

our, 


lou 
8 tet, eine kleine ſtadt in 
ranfreih, in Auvergne, im kirch⸗ 
Bi Saint Slour, und election 
rioude, 


Gie iſt a Ordens , und Paulien ( Saint ) ein fleden in 
vres. 


trägt 15000 e 
Paul-de- Fenouilledes (Saint) 
eine kleine fadt in Sranfreih, in 
anguedof, und baupfort der Flei, 
I 


Ehateaur (Saint) 
lat. Augufta Tricaftinorum, eine 


f 


Sranfreih, in Auvergne, in der 
election Brioude. 

Vaulinzelle ‚ lat. Cella Paulina ri 
ein ehemaliges Denedickinerflofter 
in Deutſchland, in < N) 


22 Papoas 


4 


645: 2.2 
* af , — Une 
dt en „auf der fe St. 
an dem mieire ,. 


® Fr —— 


* emlich guten —— Sie 


drt dem koͤnig in Portugall. 


e 
J— hat Italiener, Team en, 


Spanier un Portugieſen zu ein 


wohnern. Länge 23.30. Suͤder⸗ 


breite 30. 


Pavolofcz, eine veſte fiadt in Poh⸗ 


len, im palatinat Kiow. 


Paurwitz / eine Fleinefladt in Ober⸗ 
Schleſien, im —— Jägern, | 


dorf, preuflifchen antheild, dem 
mei zu Ratibor ges 


tig. Sie liegt zwifche —* 
a a ren Maik 


Pauſa, eine kleine ftadt in Deutſch⸗ 


7 — im —2c kraiß der 
Churſachſen welche ſi i und ſtim⸗ 
me auf den landtagen hat. Sie. 
7 biegt 2 meilen gegen nordweſten 
von Plauen. 

Pauſilypo, lat. Paufilypus ‚ein 
berühmter berg in Stalien, im koͤ— 
nigreich Br ‚in Campanien. 
Er ift an koͤſtlichen weinen und 

vortreflichen baumfruͤchten fehr 
fruchtbar, und iſt von einem ende 
zum andern von einer grotte durch⸗ 

——— welche ſehr lang und 

och, und ſo breit iſt, daß zwey 
wagen darinnen neben einander 
fahren koͤnnen. Die Sersiten ha: 
ben-auf dem berge eine Firdhe, da: 
rinne das grabmal des berühmten 

Sannajar zu ſehen ift. 

Pause, lat. Putifcum, eine Feine 
ſtadt in dem pohlnifchen Preuffen, 
in Pomerellen, 7 wmeilen gegen. 
nordoften von Danzig. Sie wird 
auch Pardubitz — Laͤnge 
366. Breite 54.4 
Payaſſes, eiue ſiadt in der Türken, 
ia Saramanien, an dem mierbwi 
don Ulsgandrettar 


BEE 
Gira Diceitinge. 
Pays, find infeln in dein ind Dfiyen 
meer, denen Marianifchen infel 
gegen füden. Es find ihrer 52, 
fie _wurden. 1697 entdeckt. 
Muter iſt die vornehmſte darun« 
ter, und der fi eines Fönige, dem 
die einwohner der andern infeln 
untertworfen find: Drey aus 47 
nommen ſind fie alle wohl be 
kert. Es follen feine vierfüflige 
tbiere auf diefen infeln feyn, und 
an den einwohnern ſoll man ‚Fein 
merkmal 5 religion wahrneh⸗ 
men. ad uͤbrigens gute leu⸗ 
— haben einen ee st 


Pazzy, lat. Piäyz' . eine ſtadt in 
Romanien, nahe bey Gallipoli, 
mit einem biſchof, der unter Hera⸗ 
9 ſtehet. Sie liegt an der ſee. 
Länge 44. 34. Breite 40. 33. 

Pe (Saint) ein flecken in Ftankı 

"rg, in Gaſcogne im lande La⸗ 
our 

Year, lat. Peanum , eine anfehnli» 
che ſtadt in Corea, und hauptſtadt 
der provinz Peando, an dem chi⸗ 
neſiſchen meer. Sie iſt groß und 
volfreih. 1592 eroberten fie die 

apaner. 

De rac, lat. Piperacum , eine ab: 
tey in Frankreich, in Auvergney 
im Firchfprengel Saint Flour, 
Sie it Auguſtiner ordens, und trägt 
2400 Livres. 

Pech, eine ſtadt in der europäifchen 
Tuͤrkey, in dem weſtlichen heile 
von Servien , am weiffen Drin 
gelegen. 
echlarn, f. Pächlarn. 
eckelsheim / auch Peckelſen, eine 
kleine Kadt in Deutfchland. 
Weſtphaͤliſchen kraiß, im ohne 
Paderborn , gehört zu den land⸗ 
tagen, und iſt der fiß einer land» 
vogtey. Sie liegt 5 meilen gegen 
fünoften von Paderborn. 

Pedera, 


7 


\ t 


8 Janus und megen ſ 


ui RL 
bena).f. Biben. 


Indien, und hauptiladt eines Eds 
uigreichs gleiches namens, auf der 
inſel Sumatra. Der koͤnig von 
Bam bat ſich ihrer bemächtigt. 


uge 14.15, Breite 5. 30. 


N della- Sierra, ein fle⸗ 


| 4— in Spanien, in Alt- Caſtilien, 
welcher ald der geburtsott des Tras 
eines veſten 
loſſes zu merken ift, auf welchem 


die fühne des Fönigs in Frankreich, 
Fram I. vier jahre lang gefangen. 


oef.ffen find. 


Pedro (Sant) eine kleine ftadt in 
Spanien, in Alt- Caftilien, am 


flug Arlanza. 


Poebles, eine ſtadt in Schottland, 


und hauptſtadt einer provinz, wels 


dir lalein Pedira, eine ſtadt in 


lt. 
deren von Valladolid. 
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Sachſen gehört, nach deren ab» 
| ER Ar Churhaus jur 


gefallen iſt. Sie liege. in einer an- 
genehitten gegend an-der Elſter, 3 
‚meilen gegen füdweften von Leips 
jig, und 2 meilen gegen nordoſten 


von Zeig. Länge 30.8. Breite 


Sie ©. 
Degnaftel, Tat. Penafela, eine fladt 


in Spanien, in Alt - Eaflilien , 


am Duerg, welche wegen ihres 
a 


aſts, ihres mohlbeveiligten 
hloffes und ihrer kaͤſe beruͤhmt ift, 
die män vor die beften in Spanien 
Sie liegt 5 meilen gegen 

Fänge 


13.53. Breite 41. 32. 


Pegnaflor, lat. Penaflös, eine al- 


te ftadt in Spanien , in Andalu-· 
fin, am fluß Eenil. 


- he den namen von ihr hat, fon» Peanamacor, eine ftadt in Portu⸗ 


fien aber. .auh Twedale heißt. 
Eie hat 3 kirchen, 3 tbore, 3 


muthig gelegen , auf dem nordlis 


chen geitade der Twede, 5 meilen 
gegen füden von Edimburg , und 


76. meilen gegen norden von Lons 


den. Länge 14. 28. Breite ss, 
54. 
Peene undPeenemuͤnder ·Schanz, 


Pene. 


f. 
Peer, eine Peine ſtadt und graf- 


— get Loos. 


ſchaft im bißlhum Luͤttich, in der 
Laͤnge 23. 10. 
reite 51.8. — 


‚Vegan, lat. Pegavia, eine ſtadt in 


inteadentur if, 


—— ‚im Leipziger kraiß 


"der Churſachſen, welche fiß und 


ſtimme auf den landtagen bat, und 

der fiß eines amts und einer ſuper⸗ 
Vor der reſor⸗ 
mation war ein beruͤhmtes Bene⸗ 
dietiner kloſter hier. 1644 mußte 
ſie von den Schweden eine harte 


gall, in der provinz Beira, mit 
einem guten ſchloß. | 


ſtraſſen und 3 bruͤcken, und ifi an- Pegnaranda , eine fladt in Spar ı 


nien, in Alt- Eaflilien, und haupt: 
ſtadt des herjogthums gleiches na 
mens, 10 meilen gegen füdwefien 
von Olmedo. Fänge 12.57. Breite 


40. 52, 
Pegnitz (die ) lat. Pegnefus, ein 


fing in Deutfchland , im fränki- 
fchen Fraiß , welcher im färftenthum 
Bayreuth an dem vorgebürge des 
Fichtelberges, 2 meilen von Bay⸗ 
reuth an einem walde aus einem 
teich entipringt , dur) das Bah⸗ 
reutbifhe und Nürnbergifche ge 
biet fließt, die ſtadt Nürnberg 
ſelbſt in 2 theile theilt, und uw 
terhalb derfelben bey Fürth in die 
Mednig fälle. Sie trägt Feine 


ſchiffe, wiewohl fie leicht fhifbar | 


zu machen wäre; ift aber reich an 
guten und wohlſchmeckenden fl: 
en. 


belagerung ausfteben. Stadtund Pegnitz, lat. Pegnefium, eine Flei- 


‚amt Pegau hat vormals der Zeitzi⸗ 
ſchen nebenlinie des Churhauſes 


ne ſtadt in Deutſchland, im fraͤn⸗ 
kiſchen kraiß, im fuͤrſtenthum Bay⸗ 
&5 reulh/ 


—— 
Churmark Brandenburg und de 
ſelben Neumarck gehörig. Esſind 
Sie hat ehedeſſen zu Böhmen ger: eifenhämmer bey derſelben, dahin 
hoͤrt, und liegt an der Pegnitz, der eifenftein , welcher in diefer 
welche bald darauf ind Nuͤrnber⸗ gegend bäuffig gegraben mwird, ges 
gifche eintritt. racht wird. 1758 und 1759 wur« 
Pegu, lat. Peguum , ein betraͤchtli de fie von den Deflerreichern eins 


659 pe 
teuth, welche der fig eines ober 
amts und eines kaſtenamts iſt. 


ches koͤnigreich in Aſien, mit einer 
hauptſtadt gleiches namens, auf 
der weſtlichen kuͤſte des koͤnigreichs 
Bengala. Es macht heutiges tags 
einen theil der ſtaaten des koͤnigs 
von Ava aus, und it nicht viel 
bekannt. Länge 124. 30. Breite 


\ 17. 

Neina, ober Peine, lat, Caftrum 
Poynum , eine ftadt in Deutſch⸗ 
fand , im Niederſaͤchſiſchen Fraiß, 
im bißthum Hildesheim, zu deſſen 
fogenannten Fleinen ftifte gehörig, 
welche ehemals vor eine vellung 
gegolten hat. Sie hat meiftens 
lutberifche einwohner. 1523 ward 
fie einige mal vergeblich belagert , 
1711 aber ohne mühe eingenom- 
men. Den 9 ul. 1553 fiel bey 
diefer ſtadt ein treffen zwiſchen dem 
marggrafen Albrecht von Branden: 
burg und Churfürften Morig von 
Sachſen vor, darinne der letztere 
zwar den fieg erhielt, = tage ber 
nach. aber an feinen empfangenen 


wunden flarb. Sie bat ein amt, 


und liegt an der Zufe, 3 meilen 
gegen nordweflen von Braun 
fchweig, und bey nahe eben fo weit 
gegen nordofien von Hildesheim. 
kaͤnge 27. 52. Breiles2.14. 
Peipusſee (der) lat. Pelba, ein 
groffer fee in Liefland, welcher von 
norden gegen füden auf 10 meilen 
lang, und 7 bie 8 meilen breit iſt, 
und einen ausfluß in den finnifchen 
‚meerbufen hat, welcher der Nar⸗ 
wafluß heißt, 


Kein, lat. Peiza, eine Fleine fiadt 


and veflung in Deutichland, in 
der Piederlaufig , wiewohl zur 


genommen, und zu aroffen Eon 
tributionen angehalten, das letzte⸗ 
mal auch die biefigen eifenhütten 
werke verderbet. Sieliegt in einem 
morafle an der Spree, welche ſich 
bier in 2 arme vertheilt bat, zwi 
ſchen Cotbus und Lübenau , von 
erfierer ſtadt nur eine halbe meile 
grgen norden gelegen. Länge 36. 
45. Breifesı.5o, 


Pereli, lat. Pekinenfis provincia , 


eine provinz in China , und zwar 
die erſte in diefem groffen Reich. 
Sie hat die geflalt eines rechtwink⸗ 
lichten triangels, und enthältüber 
3 millionen feelen. Sie ift nicht 
fonderlid) fruchtbar; bat aber eine 
gemäffigte und gefunde luft. Die 
Chineſer in diefer provinz find Fries 
gerifcher, aber nicht fo aefittet noch 
zu. den miffenfchaften fo wohl auf 
gelegt, als die in andern provin« 
zen. Pekin ift Die hauptſtadt das 
inne, welche act andere groſſe 
fiädte und 26 geringere unter fich 
bat. Die provinz; felbft et 
manchmal den namen Pekin. 


Pefin, lat. Pekinum , auch Pechi- 


num, eine groffe und berühmte 
fiadt in Aſien, hauptſtadt des Chi⸗ 
nefifchen Reichs, und ordentliche 
refidenz des Fapferd. Sie beftehet 
aus 2 flädten, der alten fladt, 
welche nur von Tartarn bewohnt 
wird, und der andern, weiche bie 
ſtadt der Chinefer genanntwird, 
und eben fo groß und viel volkrei⸗ 
cher ift ale Die andere. Diefe beys 
be ftädte enthalten eine unglaublis 
che menge einwohner. Die. ftraf 
fen find faft alle nach der ſchnur ges 

* er; „808080 


a: R 
> zogen, und mit Faufmanns- haͤu⸗ 
—* beſetzt, welche vor ihren kram⸗ 


Pe 662 


25. Breite47.26. ° a 


läden .ein verzeichniß der twaaren Pemba, oder Pembo , eine Fleine 


ſtehen haben, welche fie verkauf 


en. Die gefielle worauf es ges. 
hrieben wird’, haben .verfchiedes 


ne farben, daher foldhes ein fehr 
angenehmes Ausfehen giebt. Uebri⸗ 
gene find die biefigen haufer Schlecht 
- gebauet, und die firaffen ſehr un⸗ 
rein. Dooch ift der kayſerliche pal⸗ 


provinz in Africa, im koͤnigreich 
Congo. Gie liegt im mittelpunct 
des koͤnigreichs, und ift zu allen 
zeiten die wiege, und ber thrun 
und das grab der Fönige von Con⸗ 
go geweſen. Die hauptfladt ders 
—* fuͤhrt gleichen namen. 
änge 36. Suͤderbreite 7. 30. 


laft fehr ſchoͤn, und hat andert Pembrofe , lat. Pembrochium, | 


bald meilen im bezirk. Der kay⸗ 
fer Hat darinnen 3 Eöniginnen und 
2 big 3000 beufchläfferinnen. Ne 
ben diefem pallait ſtehen zur feiten 
noch 20 andere, welche merkwuͤr⸗ 
big find. Der tempel der Erde, 
in welchem der kayſer gefrönt wird, 
verdient auch gefeben zu werden. 
Wann diefer prinz gefrönt ift, fo 
ziehet er die Fleidung eines bauers⸗ 
manıs an ‚, und arbeitet mit eis 
nem mit firniß überzogenen pflug 
ein wenig. in dem felde , welches 


diefer tempel einſchließt. Es iſt 
dig eine alte gewohnheit, welche 


die Chineſer eingeführt haben, da⸗ 


eine ſtadt in England, im lande 
Walles, mit dem 'titul einer graf⸗ 
Schaft und einem ſchloß, auf wel 
chem Heinrich VIT, gebohren wor. 
den iſt. Sie iſt die. hauptſtadt der 
grovin; Pembrokshire, welche 
gegen weſten und an der ſee liegt, 
und 23 meilen im bezirk und 
420000 morgen landes hat. Eie 
iſt fehr fruchtbar. Pembrolke 
ſchickt 2 deputirten ing parlament, 
und liegt am bafen Milford , 
welcher einer der befien und groͤ⸗ 
fien in Suͤdwalles ift, 49 meilen 
gegen weſten von Londen. Länge, 
12.45. Breite 51. 48. 


mit ihre koͤnige fi erinnern, daß Penafiel, f. Pegnafiel. 
ihre einfünfte nur allein von dem Pena- Garcia , eine Fleine ſtadt in 
ſchweiß des volfs herfommen, und Portugall, in der provinz Beira, 


feiner alfo deſto mehr fchonen. 
Fänge 134. 16, 30. Breite 39. 


54. . 
Peldrzimow, f. Pilgram. 
Peleftrina, f. Paleftrina. 
Pelice (la) eine abtey in Franfreich, 

dm Firchforengel Mans. » Sie ift 
‚Benedictiner ordens , und träge 
4500 Livres. 
Meloponnefus, f. Morea. 
Deltenberg, f. 3noym. | 
Pelyß; auch Pelycz, lat. Pelyſſa, 
eine kleine ſtadt in Nieder-Hum 
garn , und hauptfladt einer graf⸗ 
: Schaft gleiches namens, liegt nahe 


mit einem ſchloß. Philipp V. m 

pberte fie. 17045 er zoge ſich aber 

auf annäherung der Allirten wie 

der zuruͤck. Sie liegt auf den 

grängen des fpanifchen Ertrema: 

dura, 4meilen gegen füdoflen von 
danha - Velha. Länge: 11. 43. 
reife 39. 30, 


Penalva, eine Heine ſtadt in Por⸗ 


tugall , in der provin; Beira, auf 
einem hägel , mit einem fchloß, 2 
meilen von Coimbra. 


Penautier, eine. Fleine ſtadt in 


—— in Languedok, im kirch⸗ 
prengel Careaſſone. 


bey der Donau, 2 meilen gegen. Penckum, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
füdoften von Gyan, und 5 meilen land, im oberfächfifchen kraiß, im 


e.Bry e 1: Herjogs 
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herzogthum Vorpommern, koͤnig ⸗ wieder eingenommen, den 27 Jul. 
Nich⸗ preuffifhen antheild , zwi⸗e daraufaber nochmals an die Schwe⸗ 
fchen einem ſee und dem fluß Ran⸗ den verlohren; doch ward fie den 
do gelegen. Sie hat ein fhloß, 10 Apr. 1759 von den Preuffen 
und liegt 2 meilen von Prenklom: wiederum erobert. :- —— 
an den graͤnzen der Uckermarck. Peniche, eine veſte ſtadt in Portu⸗ 
Penderachi, ſi Heraclea. gall, in Extremadura, mit einem 
Pene (lat.) auch Peene, latein. guten hafen und einer veflen Cita⸗ 
Pena, auch Panis, ein anfehnlis delle, ro meilen gegen nordweſten 
cher fluß in Deutſchland, welcher von kiſſabon. Laͤnge 9.2. Breite 
in dem herzogthum Mecklenburg, 39. 30. 
nahe beym ſtaͤdtchen Grubenhagen Penig, auch Penigk, lat. Penica, 
aus etlichen feeen feinen urfprung eine kleine ſtadt in Deutſchland, im 
nimmt , dur den Malchinfchen : oberfächfifchen kraiß, in den herr; 
und Cummeroiſchen fee fließt, dar  fchaften der grafen von Schönburg, 
aufin Pommern eintritt ,. hier die mit einem gräflichen ſchloß und eis 
Trebel und die Tollenfee aufnimmt; ner infpection.. ie ift nebft der 
und darauf fhifbar wird. Unter dazu gehörigen herrſchaft oder amt 
Anclamı macht die Pene den Au⸗ dhurfächfifches leben. . Sie liegt an 
clamerfee und das Achterwaſſer, der Mulde, 2 meilen gegen oiten 
und faͤllt endlich unter Wolgaſt von Altenburg. Jenſeits der Mul. 
bey Penemünde in die Dfifee- de liegt Ale- Penig, eine vorfladt. 
Eie macht feit dem Stockholmi- Es werden hier gute wollene zeuge 
ſchen frieden von 1720 von den und ſchoͤne töpferarbeit verfertigt. 
Demmin an, mo fie in Pommern Huch werden in Diefer gegend harte 
eintritt, die gränge zwiſchen dem ſteine gebrochen , welche zu mıdr 
fhwedifhen und preuſſiſchen an⸗ - fern vor Apotheker, und zu glaͤt⸗ 
theil an diefem herzogthum. tung anderer feine gebraucht wer⸗ 
Jenemünde, oder die Penemüns den. Länge 30. 42. Breite 50, 
der ⸗Schanze, lat. OltiumPen®, 56. | 
cine kleine veſtung in Deuffchland, Penifcola , latein. Peninfula, eine 
im bergogthum Vorpommern, koͤ⸗ ſehr veite ade in. Spanien , im 
niglich- preuffifchen antheils, auf Fönigreih Valencia, an der fees 
her norolichen fpige der infel Uſe⸗ File auf einer fehr erhabenen erd⸗ 
dom bey dem ausfluß der Pene fpigegelegn. © 
:%. gelegen , weldhe durch ihre vor, Penne, lat. Penna,. eine Fleine ſtadt 
theithafte lage Diefe ganze infel be in Kranfreih , in DOker- Langues 
deeft. Den bey derfelben befindli . dok, im Firchfprengel Alby, nahe 
chen bafen haben die Preuffen 1758 am Aveitou gelegen, mit einem 
: zum nachtheil des handels des ſchloß | 
ichwediſchen Borpommernd ver Pennon, lat. Pennonia , eine ver 
ſenkt. Den 22 Aug. 1715 ward ſtung in Africa, auf einer Fleinen 
dieſe fhanze von den nordiſchen inſel vor dem hafen von Algier ger 
Alliirten mit vergieffung vieles legen. 
huts im flurm erobert: Den 23 Pennon de Velez, ein fehr mich. 
Sert. 1757 Ward fie von den tiger plag in Africa, auf einem fels 
Schweden erobert , und den zten fen in dem mittelländiichen meer, 
Mer; 1758 zwar von den Preuſſen nahe bey der fladt Velez. — 
edro 
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A Pedro von Navarra erbaute ihn Penslien,eine Meine ſtadt in Deutſch⸗ 

1808 ,. und die Mohren cröherten! land, im Niederfächhifchen Ernik , 

ibn 1522; es nahmen ihn aßer die im herzogthum Meckleninrg , im 

Spanier 1664 wieder mit ſturm fuͤrſteuthum Wenden ‚welche 1558 

ein, und feit diefer zeit iſt er ihnen halb, und 1727 gariz abgebraunt 

auch ‚geblieben. Länge 13. 20.. iſt. Sie liegt an den grängen der 

Breite 35.25. Zr berrfhaft Stargard, an einem klei⸗ 

Penryn, lat. Bolerium, einemarft- nen fer; -2:meilen gegen fldweften: 
ſtadt in England , in der provin: von Brandenburg. a 

Eornmallis, nahe bey dem hafen Pequey, eine infel in China, In der 


von Falmouth. Sie [hit 2 der 
pufirten sum parlament, und lient 
55 :meilen. gegen ſuͤdweſten von 
Londen. Laͤnge 12. 30. Breite so. 
10. 


provinz Huquang. Man findt hier 
(hildfröten von einer unglaublis 
hen groͤſſe, und wieder anderegar 
kleine, weiche man in den haͤuſern 
zum vergnägen auferziehet. 


Pequigny, auch Piguigny , lat. 
Pincinniacum, eine Fleine; hadt in; 
Frankreich, in der Picardie,-an; 


Penfen; f. Benfen. 
Penfilvanien , oder Penfyloas 


nien, lat. Penfylvania , eine pros 
pinz in Nordamerica , bey. dem 
lande der. Iroquois. König Earl 
‚I. in England gab fie 1681 dem 
Ritter Wilhelm Pen, ver ein 
Duader war. Die luft: darinne 
iſt fanftund rein 5_ und fie hat al 
leriey fruchtbare bäume, getraide, 
huͤlſenfruͤchten, mwildprett, ve. Ein 
theil derfelben wird von Englaͤn⸗ 
dern, und ein theil von Indianern 
bewohnt. Diefe. Sjndinner find. 
von natur groſſe, wohlgeftaltete, 
böfliche and gafifreye leute. Sie 


lauben einen GOtt und die uns 


ſterblichkeit der feel. Philadel⸗ 
phia ift die hauptftadt. Derjenige 
theil des landes, welcher von Eng» 
-Jändern bewohnt wird , beſtehet 
aus den provinzen Philadelphia, 
Buckiagham, Cheſter, Neweaſtle, 
Kent und Suſſex. 
Penthievre, eine alte graſſchaft in 
Sranfreich, in Bretagne , weldye 
von Carl IX. zu gunfien Sebaſtians 
von Luremburg 1569 zu einem Her 
sogthum und Pairie erhoben wor⸗ 
den. Sie begreift die Örter Guin⸗ 
anp , Moncontour , la Rodhe- 
ſnard, Lanizu und Jugon. 


dem linken ufer der «Sommer: 2 


‘ meilen von Amiens. Sie ift wer 


gen der ermordung Wilhelms mit 
. dem langen Schwerd, herjagsder 
Normandie, und wegen der unterre⸗ 


-dung merkwürdig , welche koͤnig 


Ludwig XI. in Frankreich und f 
nig Eduard in England hieſelbſt 
Be einer befonders dazu erbauten 
brücde gehalten haben.‘ Länge 19. 
37. Breite49.58. 


Pra, eine von den vorftädten der 


ftadt Eonftantinopel , in welcher 
die europäifchen abgefandten ihre 
wohnungen haben, 


Perdye (ie) dat. Perticium , eine 


Fleine provinz in Frankreich, welche 

ı1 meilen fang und 9 meilen kreiti 

it, und gegen norden an die Rot» 

- mandie , gegen fiden an Maine 
‚und Dundis, gegen often an 
Beauce und gegen weſten wieder 
an Maine graͤnzet. Siehat ib: 
ren namen von einem groffen wald, 
‚welcher Saltus perticus genenut 
worden, Sie iſt ziemlich frucht: 

bar, und treibt gute handelſchaſt. 

Unter Ludwig dem Keiligen ward . 

fie mis der krone vereinigt. Die 

vor 
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vornehmſten flädte darinne find 
Belleſme, Mortagne und Nogent- 
le- Rotrou. 


De 
im kirchſpreugel Agen, ift Eifter 


zienſer ordens, und trägt 2000 Li⸗ 


Pere (Saint) ein fleden in Frank⸗ vres. 


reich, in der generalität Paris und Perigne , ein fleden in Frankreich, 
in Poiton, in der election Saint- 


election Nemours. 
Pereaslaw , oder Pereslaw, 
fat. Pereaslavia, eine vefle und 


volkreiche ſtadt in dem ruſſiſchen 


Reich, in dem gouvernement Kiow, 
am Tribiers, welche von den Poh⸗ 
len an Rußland abgetretten wor: 

den. Sie liegt 15 meilen gegen 

füdoften von Kiow, kaͤnge 50. 19. 
Breite 49.46. 

Peresop, f. Precop. 
Pereczas, lat. Peregia, eine Feine 

fiadt in Ober -Hungarn, und 
hauptſtadt einer grafſchaft gleiches 
namens, ı5 meilen gegen nords 

often von Tofay. Länge 39. 45. 
. Breite 48. 32. | 
Peresiaw-Solesfoy, lat. Peres- 

lavia, eine fiadt des ruflifchen 


Reichs, im herzogthum Roftow, 


welche durch diefen beynamen von 
—— Rezaski unterſchie⸗ 


den wird, fo auch eine ruſſiſche gueux. 


-Mairent, 


Derigord (le). lat.:Ager Petroco- 
-rienfis, eine probinz in Frankreich, 


welche einen theil von Guienne 


ausmacht, und gegen norden an 
Angoumois und einen theil von - 
. Marche; gegen often an Querci 


und £imofin: gegen füden an Age⸗ 
nois und Bazadois, und gegen 


* weiten an Bourdeloig und einen 
«theil von Saintonge und von Ans 
— graͤnzet. 


Sie iſt unge⸗ 
aͤhr 24 meilen lang, und 18 mei⸗ 


len breit, und hat viele vortrefli⸗ 


che eifenbergwerfe. Die Luft ift 


rein und gelund, und die einwoh⸗ 


‚ner find fehr lebhaft. Man theile 
das land in das Obere oder weiſ⸗ 
fe, und in das niedere ober 
fhwarze Perigord ab. Die 
hauptfiadt darinne ift Peri⸗ 


fiadt im herzogthum Rezan iſt. Perigueuf ‚ lat. Petrocorii , eine 


Die — —— laͤnge 57.35. Brei⸗ 
te 56.28. Die andere länge 59. 30. 
Breite 54. 38. 

Pereuil, ein flecken in Frankreich, 
in Angoumois, in der election 

Angouleme. 

Pergamo, latein. Pergamum, eine 
alte ſtadt in Natolien, mit einem 
bißthum, das unter Smyrna fie 
bet. Diefer ſtadt hat man die ers 
findung des Pergaments zu dans 
fen; auch ift fie die geburtsitadt 
des berühmten Galenus. Sie 
wird von Türken und Griechen bes 
wohnt , und liegt am fluß Caico. 
ergel, — —J— 
erignae, ein fſecken in Frankreich, 
in Saintgnge , in der election 


4‘ 


‚alte ſtadt in Frankreich, und haupts 
ftadt in Perigord, mit. einem 
bißthum, das unter Bourdeaux 
fiehet ; einem präfidialgericht, eis 
nem amt, einer election und einem 
Collegio, das mit der univerfitäg 
zu Bourdeaur verbunden iſt. Sie 
iſt des Ahmar Ranconnet geburtss 


‚ftadt , und liegt in einer guten. 


landfhaft am fluß Ste, 15 meilen 

‚gegen fübmweften von Limoges, 11 
meilen gegen füdoflen von Angous 
leme, 19 meilen gegen nordoften 
von Bourdeaur , und 83 ‚meilen 
gegen ſuͤdweſten von Paris. Länge 
‘18.38. Breite45.18, 


Perleberg, eine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 


in der Mark Brandenburg, in der 


Prig⸗ 


— ig 
Perignac, , eine abten in Frankreich, 


\ 
| 


Prignitz, deren hauptſtadt fie if, ” At; dannoch aber nur = flädte DO, 
‚and darinne fie einem Fraiß denna linda und Garafu enthält. Sie 
men giebt. Sie ift der fiß einer BE vielen zuder und brafilien- 

‚nfpection, und führe unter den holßz. “Ehen, 
‚Rädten diefer landſchaſt das dire Pernau, fat. Pernavia, eine kleine, 
Dr ler 1638 wurde’ fie von den . aber fehr vefte ſtadt des ruflifchen 
„Schweden geplündert und fehr „Reichs, im herzogihum Fichand , 
verwäftet. Sie liegt an der Ster "Darinne fie einem Fraiß dein namen 
enitz, 18 meilen dr nordwer giebt, mit einem ſchioß "Sie ilt 
„Ken non Berlin. uge 32. 20, vielmals erobert worden, und das 
Breite 53.15; ,,  Jeßtemal von den Kuffen 1710. 
Perleninfeln (die) lat. Infüle U- Die univerfirät von Dörpt war eis 
‚nionum, find infeln in America, ne zeitlang hieher verlegt. Cie 
‚in dem Suͤdmeer, in der baye von Le nahe an der muͤndung - des 
‚Danama. ujleg Pernau, an deffen andern 
Perlenföfte (die)fraus. ZaPefcbe- Teite Alt Pernau liegt; 15 mei 
rie, ober Ja Cöte des perles, lat. len gegen fdmeflen von Reval, 
Ora pifcaria, ſo nennef man den. und a4 Meilen gegen nordoften 
‚lichten dbeil der Bathinfet fr don Kige. „Länge 42,2. „Breite 

Indien, von dem vorgebürge Cu 58.26. / 

„morino an bis zur (pige yon Ro perne, eine Meine ſtadt in der graf 
manancor. , Sie'hat.über 30 meis " fchaft Avignon. Sie iſt des bes 
„Ten in die länge, und ift wegen ih "ziühmten Efprit Flechier, bifchofe 
‚ver — ng eig Sie zu Nimes, geburtsfiade, und liegt 
„gehört zwar den pringen von My 3 meilen gegen ofien von Avis 

‚dure und von Mutaba; der Per⸗ guon. 
lenhandel felbft aber if faft gan; Hernes, Iatein. Pernæ, eine’ vefle 
‚in den händen der Holaͤnder.  fadt in Frankreich, in Artois, an 
Permsfi, oder Permie , latein. der Elarence, a meilen gegen fild: 
‚Permia , eine ſiadt des ruſſiſchen weſten von Bethune, und 5 meis 
Reiche, und hauptfladt einer pro» [em gegen nordweſten von Arras, 

‚Binz —— namens; ſie liegt am Lange 40. 6. Breite 0. 29. 

„Nuß Kama, wilden der Dwina Peronne, lat. Perona, eine veſte 
‚und dem Oby. Laͤnge 73. 55.ſiadt in Frankreich, in der Picar⸗ 
Breite 60. 26. In eben dieſer die, und hauptfladt in Santerre, 
rom liegt. eine andere ſtadt iſt wegen der gefangenfchaft Earl 
‚Alt-.Permie genannt. Länge des Einfältigen befanut , welcher 
+74 55. Breites2. 6. Die pro⸗ auf dem biefigen 66 fein un« 
vinz Permsfi gränzet gegen more ¶giuckliches leben beſchioß. Man 
„ben an Samojeden und an einen neunt ſie eine Jungfrau, weil 
‚heil von Sugorien ; gegen weften fie noch niemals ift eingenommen 
‚an die provinz Zirania und Vie worden. Der graf Heinrich) von 
Aka, und gegen often au Sibe Naffau mußte 1536 die belagerung 
rien. | davor aufheben. Sie liegt an der 
Heruambuco, auch Sernambus ' Somme, 3 meilen gegen füdner 
‚60 , lat. Pernabucum , eine pro» ſtien vou Eambrai’y 7 meilen ger 
‚ding oder Eapitania in Suͤdameri⸗ gen oſten von Amiens, und '24 
ca, in Brafilien, welche fehr. groß meilen gegen nordoſten von Bari. 
nge 
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Länge 20. 35. 44- ‚Breite 49.55. Perſante (die )-ein fluß in Deutiie” 3 
2 ...; 7» (MR a,  \ 

Perouſe / ein fleden und Eiöine vc« im bersogehum Hinterpontinern 5 
fung in Stalien, im herogthum ,er nimmt [einen urfprung aus dem 
Niemont ; welcher dem Derous Barfansfefee, nicht weit von Pen- 
fer chal den nanıen giebt, [01698 Stettin, und fällt unterhalb € * 

an Savoyen abgetretten worden berg in Die Dfifee. Bey Colderg 
it, und davon viele Maldenfer liegt eine, infel in. diefem Auf , 

N elögen And ; deren ch einige auf meler, feht,,aute gueuen 

im Herzogebum Würtemberg, au 6 087 MER ITE 
wieder unter diefem namen ange Perfeigne ‚ eine abtey in Frank 
haut haben. f. aud Perugia.,  veih, im Firchiprengel Mans Sie 

Perpezat, ein ecden in Framreich, if Ciſterzienſer ordens , und trägt, 


J 


in Auvergne, in det elestion Ele» _25C0 Livres. 
mont. Perfen, ein end marktflecken mie 
Despignan, tat. Elna „eine = einem ſchloß und dazu gehörigen 
und wichtige fiadt in Sranfreid) , berrichaft ‚in Tyrol, in dem welt⸗ 
"und hauptitadt in Rou⸗ illon, mit lichen gebiete Des biſchoſs von’ 
einer ſehr guten Eitadelle , einer Trient, | 
univerfität, melde 1349 von 6 Perfien „, lat, Perfis, und Perfia , 
nig Pedro in Aragonien geftiftet ein groffes Eönigreich in Aften, wel⸗ 
morden; einem bißthum, das um? ches gegen notden an Kircaffien 
ter. Narbonne ſtehet; einer inten und an das caſpiſche meer gegen 
danz und einem maänzbhof. Sie ‚often an die. flaaten des Mogols; 
 ifi der fit des oberſten Raths von . gegen füden an den perfifchen meers 
Nonffilon. Der hiefige ſtadtrath buſen, au den meerbufen von Or 
ift einer der vornehmſien und am ..mus und AN einen theil des indis 
fehnlichften. im ganzen Fönigreich. ſchen meers, und gegen weiten an 
Cie liegt am Ter , über welchen: die afiatifhe Turkey gränget., Es 
eine ſchoͤne bruͤcke gebaut iſt; und liegt in dem gemaͤſſigten erdgürtel. 
an der Baife, theils auf, der ebene Das gebürge Taurus durchſchnei⸗ 
theils auf einem hügel, in eineran det es nach feiner ganzen länge. 
gutem wein gefegneten gegend, 26 . Die provinzen? welche diefem ge⸗ 
meifen gegen ſuͤdoſten bon Sour. bürge gegen norden gi ſind 
jonfe , 9 meilen gegen füdweiten- fehr heiß ; Die gegen füben aber 
von Narbonne , 22 meilen gegen find gemäffigter. Weberhaupt da⸗ 
fünwelten von Monpellier, und don zu reden ift das erdreid) inder 
ızı meilen gegen füdaften von ebene fandiht und unfrnätbar > 
Paris. Länge 20.34. 5» Breite 42. allein die geſchicklichkeit der Perfer 
41. 55. * Me Pr doch an Pan orten recht 
; ruchtbar gemacht. ⸗ 
Perray · Jeuf (le) eine abtey in yinne allerhand —— * 
Frautteig im kir ſprengel Ans greflichen wein, und maulbeerbäus 
gers. Sie iſt Pr monfiratenfet me, momit eine unglaubliche mens 
ordend, und trägt 3500 kLivres. Ren erhalten werden. 
Perfac, ein feden in Srankreich » an hat bergmwerfe, melde edel⸗ 
in Poitou, in der election Poi⸗ ſteine und verſchiedene metalle lie⸗ 
tiers. — fern. Auſſer den thieren, —— 
un 


v 3 


573 Pe 


“uns befannt find, giebt «6 noch 
verſchiedene fonderbare arten ders 
felben. Die Perfer find von mit 
telmäfliger leibesgroͤſſe, hager , 
ſtark und über die maffen reinlich. 
Sie baben einen lebhaften witz 
und eine gute beurtheilungsfraft; 
find zu den kuͤnſten und wiffenfhaf, 
ten wohl aufgelegt und — 
dabey gute freunde und woll 
Die frauensperfonen find artig und 
witzig. Die Perſer find Mahos 
metaner , wobey fie aber in ver 
ſchiedene er vertheilt find, dar⸗ 
unter die ſeete des Alidie vornehm; 
e ift, welcher in groffem anfehen 
ey ihnen ſtehet. Sie find groffe 
ſeinde der Türken, und haben got 
tesdienflliche gebräuche, welche de⸗ 
nen Ceremonien der Türken gera 
de entgegen ſtehen. Auſſer den 
— — giebt es noch alte 
Perſer unter ihnen, welche Gue⸗ 
bres oder. Gaures genenut werden. 
f Baures. Der Eönig in Per 
en vegieret defpotifh und mo— 
narchiſch. Man nennt ihn Sophi. 
Es hat aber das perfifche Reich ſeit 
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und endige fi) bey der muͤndu 

des Euphrats und des Tigris. Man 
Fan in 6 tagen ihn von einem ende 
zum andern befahren , und in eis 
nem tag fann man darüber Foms 
men. Es giebt häufige ſtuͤrme 
darauf, und ohne die vielen bäfen, - 
die man an feinen Füften finder, 
twäre er gar nicht zu befchiffen. 


fig. Perih, auch St. J 


« Jobnftown ge 
— — “os » eine 
wichtige ſtadt in Schottland, und 
hauptitadt der geafichaft Perth, 
Sie hat gute leinwandmanufactns 
ven, und ihre einwohner handeln 
ſtark nad) der Oftfee und Normes 
gen. Es werden hier auch fehr 
gute lachſe in ungemeiner menge 
gefangen. 1715 war hier der fig 
der tebellion , und 1745 Fam fie 
ſowohl unter der rebellen als der 
engländifchen Friegsuäifer gemalt, 
Sie ligt am Tay, welcher bie hie⸗ 
ber ſchiſbar iſt, 7 meilen gegen 
nordoſten von Edimburg, und 99 
meilen gegen nordweſten von Lon« 
ben. Länge 14. 35. Breite 56, 
40 


verfhiedenen jahren mandherley Pertois r lat. Ager Pertifus, eine 


flaateveränderungen erfahren, wor; 
über groffe verwäftungen angerichs 
tet worden find ; und noch bie jezt 
fheint der thron, fo viel man 
weißt, noch nicht beveſtigt zu ſeyn. 
Perfien begreift die provingenSend, 
Maferan , Sigiftan, Sabluftan, 
Choraſſan, Manfanderan oder 
Zabriftan, Eſtarabad, Schirwan 
Adirbeitzan, Frak · Atzem, Chu 
ſtan, Farſiſtan, Kirman und J- 
rac · Agemi. Ibabanin die haupt 
ſtadt des ganzen Reichs. 
Perſiſche Meerbuſen (der) lat. 
Sinus Perſicus, ein groſſer meer 
bufen in Afıen, & hen Perfien 
und Arabien. _ Er nimmt feinen 
anfang beym koͤnigreich Sendi, wo 
der fluß Indus in das meer fÄlt, und 
Beog. Sandwoͤrt. ater Th. 


landſchaft in frankreich, in Cham⸗ 
pagne , zwiſchen dem eigentlichen 
Champagne und dem berzugthum 
Bar, um .die Marne gelegen. 


Pertuis, lat. Pertufium, eine Fleis 


ne ſtadt in Frankreich, in der Pro⸗ 
vence , in der Wiguerie Air, in 
einer gefunden und fruchtbaren ges 
gend gelegen, 3 meilen gegen nord» 
often von Air, 8 meilen gegen nor» 

. ben von Marfeille, und ia mei⸗ 
len gegen füdoften von Paris, Län 
ge23.15. Breite 43. 44. | 


Peru, lat. Peruvia, ein groffes land 


in Südamerica, welches gegen nor» 
den an Popayan : gegen often an 
das land der Amazonen; gegen fir . 
den an Chili und gegen weften an 
das Suͤdineer gränzet, Es ifivon 

9 . norden 
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norden gegen füden 450 meilen 
lang , und bey 40 meilen breit, Es 
ift folches wegen feiner gold- und 
filberbergmwerfe ic. ein ſehr reiches 
land. Es ift voller hohen gebuͤr⸗ 
e, welche mit mäldern bedeckt 
nd , darinnen mancherley arten 
thiere leben. Die thäler , welche 
bewäffert werden Fönnen, find fehr 
fruchtbar ;. es iſt aber auch ein grofs 
fer theil des landes unfruchtbar, 
weil es niemals da regnet. Rad) 
der verfchiedenheit der Ötter ift es 


heiß und fehr kalt; und obgleich 


—* in dem hitzigen erdguͤrtel liegt, 
o find doch manchmal die nächte 
unerträglich Falt. Es machte dif 


pe 
einer univerfität, 2 academien und 
einem bißthum, deſſen bifchof ein 
Sufftagant des pabfis if. Die 
kirchen und viele andere, ſowohl 
Öffentliche als privatgebäude find 
bier fehr ſchoͤn. Sie ift die ge 
Durteftadt des Joh. Baptifta Danı 
te , des Joh. Paul kancelot, des 
Baldus de Ubaldis und des Bencs 
dictus Sapra. Sie liegt zwiſchen 
der Tiber und dem fluß Senna, 
auf einem huͤgel, 2 meilen ge 
gen nordweſten von Aſſiſio, 22 
meilen gegen norden von Kom, 
und 7 meilen gegen nordweſten von 
— Länge 30. 1. Breite 

3 : 


EN 


land ehemals ein befonderg nr Perugia (il Lago di) oder der fee 


tdum ans, deflen regenten 
Nncas nennten, nnd fehr maͤch⸗ 
fig waren. Es nahm aber den 6 
an. 1557 ein ende, ald Dom 
iego Almagro , ein Spanier, den 
Ynca Manco zwang, fich dem für 


von Perugia , lat. Lacus Peru- 
finus , ein fee in Italien, 2 gute 
meilen gegen nordmefien von Per 
rugia. Er iſt faſt rund, und bat 
anderthalb meilen im durchmeſſer. 
Es liegen 3 inſeln darinne. 


nige in Spanien zu unterwerfen. Perugino (il) oder das gebiet 


Von diefer zeit an wird Pern theils 
von Spaniern, welche hier geboh⸗ 
ren worden ‚, theild von Indiern, 
als den alten einwohnern des lan 
des, bewohnt ; ein theil der Ice 
tern hat die chriſtliche religion an 
genommen, und ift dem fönig in. 
Spanien unterworfen; die rien 
aber find noch Heiden, und leben 
unabhängig. Peru wird von den 
Spaniern in 3 Audiengen über 
Gouvernements abgetheilt 


von Perugia, lat. Ager Peru- 
finus, eine landfhait in Italien, 
im Kirchenſtaat, welche gegen nors 
den an das herzogthum Urbino; 
gegen vilen an Ombrien; gegen 
füden an das gebict von Drvieto, 
und gegen weſten an das großher⸗ 
zogthum Toftana gränzet. Sie 
hat ungefähr 7 meilen in die läus 
ge, und eben fo viel in die breite. 
Derugia iſt die hauptſtadt das 


naͤm⸗ nne. 
lih Quito, Lima oder los Heves Peſaro, fat. Pifaurum , eine alte 


und los- Charcas oder de la Plas 
ta. Es wird durd einen vicehd 
nig regiert, welcher fehr reich iſt, 
und groffe gemalt bat, Lima ijk 
die hauptſtadt des Reihe. 
Derugia, lat. Perufia, eine alte, 
fchöne, volfreiche und grofie ſtadt 
in Stalien, im Kirchenftaat , und 
bauptftadt des gebiets von Pes 


rugia , mit einer guten Citadelle, 


und artige fladt in Italien, und 
hauptſtadt einer herrſchaft gleiches 
namens ‚, im herzogthum Urbino. 
Die biefige Cathedralkirche iſt 
prächtige. Manfindtin diefer ſtadt 
alle lebensmittel im überfluß. Sie 
ift pabfis Clemens XI. geburteftad€, 
und hat eine angenehme lage auf 
einer anhöhe ben dem ausfing der 
Foglia in das adriatifche Weser f 

- unters 


— 
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„unterhalb verſchiedener Meinen bil, Peffan, ein flecken in Frankreich, in 
gel, 5 meilen gegen nordofien von - Nieder- Armagnac, mit einer Bes 
Urbino, und 39 meilen gegen nedictiner abtey von 3000 Libres. 


nordoflen von Rom. Ränge 30,35. Peft, latein. Peftum, eine fiadt in 


Breite 43. 56. Dber- Hungara, und £ 
Pefcadores, ſ. Pifcadores. f ; —— 


der gaſſchaft gleiches namens, ang 
Peſcara, lat. Aternum, eine fehr Öftlichen ufer —— in 
veſte ſtadt in Italien, im koͤnig. ſchoͤnen ebene Dien- gegen über ges 
reich Neapel, in Abruyso Gitra, legen, mit welcher ftadt fie durch 
mit dem titul eines Marquifats eine fajifsbriicte gemeinfchaft hat, 
und einem ſchloß. Sie liegt bey Sie hat in den Dungarifchen Fries 
der mündung des fluffes Pefcara, gen vieles ausgeflanden, und liege 
welcher in dem Apennin entiichet, 22 meilen gegen füdofien vor 
und ins adriatifche meer faͤllt, 2 Preöburg. Länge-37. Breite 47. 
meilen gegen nordoften von Chieti, 24. . 
eben fo weit gegen often von Civi, Petaguey, eine landſchaft in Suͤd⸗ 
ka di Penna, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ america, in Brafilien, welche ge⸗ 
oſten von Atri, und 30 meilenges gen norden an die landfchaft Dele; 
gen nordoften von Neapel: Länge gegen oflen an das meer ; egen 
31. 55. Breite 42. 22, fiden an die Capitania Rio ram. 
Peſcherie (la Cote de la) f. Ders de, und gegen weflen an die Zus 
lenkuͤſte. | pupes graͤnzet. Es find filberberge 
Peſchiera, lat. Pefciera und Pifca- e darinne, 
ria, eine Fleine vefte ſtadt in Sta Petau, auch Pettau, lat, Petovia, - 
lien, im gebiet von Verona, mit eine alte lade in Deutfchland, im 
einem ſchloß und einer Juten For⸗ dſierreichiſchen kraiß, im herzog⸗ 
tereſſe. 1441 nahmen fiedie Vene thum Steyermarck. Gie iſt arı - 


fianer dem herzoge von Mantua 
ab. Sie liegt am Garderfee, wo 
der fluß Menzo aus folhem ber, 
auskommt, 4 meilen gegen weſten 
bon Verona. Laͤnge 28. ı2, Breite 


45. 23. 
Peſcia, eine Feine ſtadt in Stalien, 
in Tofcana, im gebiete von Flo— 
rentz, am Eleinen fluß Peſcia. 
efenas, lat. Pefenacum , eine 
‚alte ſtadt in Frankreich, in Languer 
dok, im kirchſprengei Agde, mit 
dem titul einer graffchaft. -: Sie 
Bat eine veigende Inge am flug 
Peine, 3 meilen gegen nordoften 
von Befiers, 6 meilen gegen filds 
weiten von Montpellier, = meilen 
gegen norden von Agde, und 121 
meilen gegen füdoften von Paris, 
Länge 21. 6, Breite 43. a6. 
Peſnick, ſ. Pöemd, 


tig gebauet, hat ein ſchioß und 
gute manufacturen. Sie liegt an 
der Drau, 45 meilen gegen fübs 
ofien von Salzburg, 32 meilen ges 
en füden von Wien, und ıomeis 
en gegen nordoſten von Eillep, 
Länge 34.4. Breite46.40, : 


Peter und Paul — ein us 
| ve 


in — wel — den ge 

gen von Chiapa entſpringt/ und 
zwiſchen der Ochfen - Fnfel und der 
inſel Tabaſco in das * faͤllt. ſF 


2 


auch Pierre, 


Peterborough/ lat.Petuaria, eine 


biſchoͤfliche ſtadt in England , in 
Northamptonchire, mit dem tituf 
einer Graffhaft. Sie ſchickt a 
deputirten ind parlament , und lieg6 

am Pen, | 


— | 
— ein —*** —T 


ermannland, 


ußland, 
Da Darius 
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darinne ſich der. hof zur fommerd 


. zeit gerne aufhält, 4 meilen von 
Netersburg , am finnifchen meer» 
buſen gelegen. Es liegt hoch, das 
her man von demfelben die ſchoͤn⸗ 
fie ausſicht über Petersburg und 
bder ſee dat. Man vergleicht es 
megen feiner koſtbaren gärten mit 
Verfailles. Es hat ſowobl feinen 
namen als erbauung Peter dem 
groffen zu danken. 

Deterfau , f. Petrifow. 
as f. Erfurt. 


tersberg , eim ehemalines ſtiſt 


regulirter Chorherren Auguftiner 
ordens in Deutfchland, im Nies 
derſaͤchſiſchen kraiß, im herzogthum 
Magdeburg und deffen Saalfraife 
gelegen , welches unmittelbar un⸗ 
ter dem päbfilichen ſtuhl geflanden, 
und 1340 vom herzog Heinrich zu 
Sachfen fecularifirt worden if. 
1697 bat es Ehurfürft Sriederich 
= en . —— zu — 
nan fi auft, und sun fin 
die dazu gehörigen güter ein koͤnig⸗ 
lich · preuſſiſches Chatoulamt. 


tersburg ( Sanct) lat. Petro- 
— groſſe, ſchoͤne und be⸗ 


ruͤhmte ſtadt in Europa, in Inger⸗ 
mannland, und zweyte haupt · und 

refidenzftadt des ruſſiſchen Reichs, 
welche Czaar Peter der Groſſe 
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ren; ein Cadettenhaus, und ande: 
re nuͤtzliche anftalten. Die daͤmme 
auf der admiralitäts- und. Bafıli 
Juſe gehören unter die fchönften 
zierden der ſtadt. Ueberhaupt find 
viele ſchoͤne gebäude in derfelben. 
Sie hat viele und wichtige manus 
acturen, und treibt ſtarke handel, 
haft ; ja fie ift als die niederlage 
der geſammten handlung anne 
bon welde die andern europäi: 
hen Reiche mit Rußland treiben, 
wozu ihre lage auf vielen infeln 
des Nevaftroms eine viertelmeile 
oberhalb feines einfluffes in den 
finnifhen meerbufen fehr vortbeil: 
baft if. Kurz diefe neue ftabt 
ehet Feiner von den Altefien nach. 
Die Eünfte und wiffenfchaften find 
im flor, und fle hat alles, um un⸗ 
ter den wichtigſten Hädten der welt 
einen plaß zu verdienen. Denen 
uͤberſchwemmungen ift fie fehr aus⸗ 
geſetzt. Sie liegt 168 meiten ge 
gen nordweſten von Moſcau, 233 
meiten gegen nordoften von Wien, 
157 meilen gegen notdoften von 
Goppenhagen , 90 meilen gegen 
nordoften von Stockholm, 375 
meilen gegen norboften von Paris, 
und 180 meilen gegen nordoften 
von Berlin. Längea7.58. Breite 
54.5 


6. 
1703 zu erbauen angefangen, und Petersburg , |. Bamberg und 
zum fit feines Reichs gemacht hat. Osnabrüd. 


Seit diefer zeit halt fih der kay⸗ 
ferlich- ruffifche Hof gemeiniglich 
bier auf, und hat fowopl in der 
fiadt ale der umliegenden gegend 
prächtige ſchloͤſſer und pallaͤſte. 
Sie hat eine Citadelle, «ine be 
rühmte fanferliche academie , wel⸗ 
che in 2 Elaffen abgetheilt iſt, da 
von die erfie die eigentliche acade⸗ 
mie und die andere die univerfität 
ausmacht; eine koſtbare bibliothek, 
ein gymnaſium ımd. fenminartum y 


welche auch zur univerfität gehoͤ⸗ 


tersdorf, f. Berchtolsdorf. 
ters- Sort (Sanct) eine Heine 
- Holländifche veſtung, weldhe nahe 
dep der ſtadt Maftricht zu verthei⸗ 
digung derfelben auf dem Peters⸗ 
berge angelegt worden. In dies 
—* berge iſt ein vortreflicher ſtein⸗ 
ruch, horizontal gegraben, ſo 
daß der berg durch ſehr viele ficis 
nerne pfeiler unterfiügt wird. 
Zu friegszeiten Rüchten Die einwoh⸗ 
ner darein. Es follen bey 40000 
menjchen paum darinne haben. 
Peters 


<i 


De 
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t , Setersbagen, eine kleine ſtadt in meilen oberhalb Belgrab 
Deut , im wefiphälifchen * 


kraiß, im fuͤrſtenthum Minden , 


und 5 
meilen gegen often von Illock. Laͤn⸗ 
ge 37.45. Breite 45. 20. 


welche in die alte und neue ſtadt Petigliano, latein. Petiliana, eine 


eingetheilt wird, und ein altes 


ſchloß hat-, auf welchem ehemals 


die — biſchoͤffe gewohnt 
haben. ie hat ein amt, und 


liegt an der Weſer, eine meile un⸗ 
terhalb Minden. Länge 26. 36. 
Breite 52. 20. 


Petershauſen, ſ. Coſtantz. 
Petershauſen, lat. Petridomus , 


oder Abbatia Petershufiana, eine 


ftadt in Italien, im gebiete von 
Siena, auf den gränzgen des her 
zogthums Caſtro. Sie hatte vor 
jeitenihreeigenegrafen. Sie liege 
am fluß Lente , = meilen gegen 
füdofien von Sevana , 13 meilen 
gegen füdoften von Siena, und 
2 meilen gegen nordweſten vom 
Caſtro. Laͤnge 29. 20. Breite 42 
33. 


unmittelbare reichsabtey in Deutſch⸗ Yetina, f. Biben. 

land, im fchmäbifchen kraiß, der Petite-Pr2 , f. Pratolino. 

fiadt Eoflank gegen über gelegen. Werra, eine alte ſtadt in Aſien che 
Sie it Denedictiner ordend, und mals die hauptfladt in Arabia Pe⸗ 


980 gefiiftet worden. Don ihren 
gütern liegt der anfehnlichfte theil 


traͤa. Man fieht nur noch 
ruinen davon. ſ. Arabien. 


bie 


zwifchen der Comthurey Alfchhaw Perrifow , lat. Petricovia, eine 


fen , und der fürftenbergifchen 
graffchaft Heiligenberg ; es iſt aber 
ein anfehnlicher theil derfelben in 
auswärtige hände gefommen. Sie 
ſtehet unter oͤſterreichiſchem ſchutz. 


Peterswaldau, ein ſehr groſes und 


J 


ſchoͤnes dorf in Niederſchleſien, im 


Reichenbachiſchen kraiß des fuͤrſten⸗ 


ehr volkreiche ſtadt in Groß Poh⸗ 


len, in der woiwodſchaſt Sira⸗ 


dien, mit einem obergerichtshof 
vor ganz Groß · Pohlen. Sie liegt 
ander Pilcza, 11 meilen gegen 
ſuͤdoſten von Siradien, und 18 


meilen gegen norden von Cracau. 


Länge 37.30 Breite 51. 18. 


thums Schweidnitz, mit einem an⸗Petrina, eine kleine, aber ſehr vefle 


ſehnlichen ſchloß und vielen und 
uten manufacturen. Es hat fi 
Bier eine herrenhuthiſche Kolonie 


8 


angebauet. Es gehört den grafen 


von Promnig . und liegt nicht gar 


eine meile von Reichenbad). 


Deterwardein , lat. Petrivaradi- 


2* 


zogthum Sirmium, und liegt 14 


num, eine ſtarke veſtung im koͤnig⸗ 
reich Sclavonien, auf dem red)» 
ten ufer der Donau gelegen. . Sie 
iſt 1526 ‚von den. Tuͤrken erobert, 
1687 aber nieder von ihnen vers 
laffen worden. Den 5 Aug. 1716 
erhielten die Chriften unter dem 
pringen Eugen in der gegend dies 


die Türken. Sie gehört zum her; 


biet, 2 mei 


ftadt in Eroatien , am Huß Per 
trina, welcher in den Kulp fließt. 
. Sie, gehört; dem haus Defterreidh 
und liegt 5 meilen gegen often von 
Carlſtadt. Länge 34.15. Breite 


45.40. 
Petronel, ein ſchoͤnes ſchloß mit, eis 


nem thiergarten und dazu gehoͤri⸗ 
gen herrſchaft, in Dentihland , 
m erzherzogthum Defterreich , im 
lande unter der End , den grafen 
von Traun gehörig, in deffen nach⸗ 
 barfchaft die afte habt arnun⸗ 
tum geſtanden baf.! 


etſchau, eine kleine offene ſtadt 
fer ſiadt einen herrlichen fieg über v (hau, ff 


in Böhmen , im Elenbogener. ge 
{en gegen füdofien von 
Elnbog 


93 Petſch⸗ 
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Petſchkau, ein marktfleden und ſchloß. Sie liegt auf einem ber 
of in Böhmen, im Czaslauer ge, an deflen fuß dieDiege vorbey 

Fraiß , mebft einer dazu gehörigen fließt, 3 meilen von Eadenac, und 
berrfchaft , welche die Fayferinn- 82 meilen von Paris. Länge 18. 
Foniginn Maria Therefia 1761 40. Breite 44. 36. 

dem freyherrn von Laudon geſchenkt Peyſeneck, ſ. Poſneck. 
hat. | Pezenas, |. Pefenas. 

Mettau, f. Petau. 


Petterlingen / ſ. Päterlingen, rankreich, in Auvergne , in der 
Derzenftein, f. Begenftein. election Riom. | 
Serzora , eine nordilche provinz des Pfaͤdelbach |. Pfedelbah, 
ruffifchen Reiche , längs an vem Pfaffenbaufen , ein marftfleden in 
Eißmeer hin gelegen, Sie iſt vol⸗ Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
Ier hohen gebuͤrge, und es iſt fo im hochſtift Augsburg, iſt der fi 


Falt darinne, daß die fluͤſſe erfi im eines pflegamts, und liegt amfiuß . 


Mayınonat aufthauen, und im Mindel, in der bayerifhen herr: 

Yuguft ſchon wieder anfangen zu ſchaft Mindelheim. 

gefrieren. Man findt nur eine eis Pfaffenhofen, eine Feine ſtadt in 

nige fiadt » auch Petzora ger Deutfchland, im herzogthum Ober- 

nannt, darinne , welche ziemlich Bayern und deffen renfamt Muͤn⸗ 

vet iſt. chen, bey welcher im April 1745 
Peurbach, auch Peyrbach, ein ein fehr hartnädigtes gefecht zwi⸗ 


- bemaurter marktfiecken mit einem ſchen den Oeſterreichern und Fran⸗ 


jhioß in Deutſchland, im erghers äofen, mit welchen auch Pfälzer 
zogthum Defterreich , im lande ob vereinigt waren, zum vortheil der 
der Eng, 6 meilen von Lenz, dem erſtern vorgefallen iſt. Sie iſt der 
grafen von Strättmann gehörig, fiß eines pfleggerichts, und =: 
at, eine gar Meine fiadt in amfluß Sim, 4 meilen gegen für 
rankreich, in la Marche, in der den von Ingolſtadt, und 6 meis 
(ection Bourganeuf. In der ele len gegen norden von Minden. 
etion Limoges ift auch ein fleden Laͤnde 28. 35. Breite 49.5. 


dieſes namens. Pfaffenhofen, eine Fleine fladt in | 


Peyre, ein flecken in Frankreich, in Frankreich, im Niedern Elſaß, an 
Poitou, in der election Poi⸗ dem abhang eines berges, nahe 
tiers. | am fluß Motter gelegen. Zu kriegs⸗ 

Seyrillat, ein fledden in Frankreich, zeiten hat diefer ort viele durchzuͤ⸗ 
in Limoſin, in der election Limp⸗ ge von voͤlkern. Er liegt 2 meilen 
ges. m ‚gegen weiten von Hagenau. Länge 

Peyrouſe (Ta) eine abtey in Frank⸗ 26.20. Breite 48.48. 
reich, im kirchſprengel Perigueur. Pfaffenhofen, ein marftfledlen mit 

Sie iſt Eiftersienfer ordens , und einem ſchloß in Deutichland , im 
trägt 3300 Livres. - baderifchen Fraiß , in der Obern 

Meyrour, ein flecken in Frankreich, Pfalz; bat nebſt Heinburg ein 
in Poitou , in der election Poi- pfleggericht, und liegt 3 meilen ger 

tiers. gen ſuͤdweſten von Amberg. 
Peyruſſe, lat. Petrocia, eine alte Pfaffenmünfter, ein ſehr altes und 

Ant in Frankreich, in Rouergue, berühmte Eolegiatftift in Deutſch⸗ 
iſt der fir eines amis, und hat ein land, im herzogthum — 
ayern, 


Pezenne (Sainte) ein flecken in 


is pf 


X Bayern , und deffen renfamte 
Straubingen, welches mit der Pa⸗ 
rochial · Fire zu Straubingen ver 
einig, und dieſe zur Collegiatkirche 
erhoben — iſt. | 
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an die Pfaltzgraſen am Rhein vers 
lieben ward, fo mußte doch durch 
den badenf&hen frieden der Ehurs 
fürft in Bayern wieder in alle feine 
6 ſtaaten eingefeßt werben. Es ift 
Pfaltz (die Chur )f. Pfaltz (Untere) ein ziemlich gebirgichtes land , das 
Pfaltz (die junge) ſ. Neuburg. aber dannoch feine einwohner wohl 
Pfaltz (die Obere) lat: Palatinatus ernährt. Die Nab ift der vor 


Superior gder Bavariz, ein unmite 
telbares Reichsland in Deutfche 
land, im Bayerifchen kraiß, wel 
ches im fogenannten Nordgau liegt, 

nd gegen norden an das Hrfien 
thum Bayreuth ; aegen vfien an 
das Fönigreih Böhmen ; gegen 
füden an das fürftenehum News 
burg und das herzogthum Bayern, 
und gegen weflen an das Nürnbers 
gifche gebiet gränzet. Siegehörte 
ehemals den herzogen von Bayern, 
an welche fie von den herjogen in 
Schwaben aus dem Hobenflanfis 


nehmſte fluß darinnen. Unter der 
nen Pfalßgrafen am Rhein hatte 
die evangelifch - Intherifche und her⸗ 
nach die reformirte religion, unter 
der bayerifchen herrſchaft aber die 
catholiſche religion wieder die 
oberhand bekommen / wiewohl do 
auch noch Evangeliſche vorhanden 

find. Die Obere Pfaltz wird vom 
Sultzbachiſchen und Bambergi⸗ 
ſchen amte Vilſeck durchſchnitten, 
und dadurch in den nördlichen und 
— iheil abgetheilt. Am⸗ 

erg iſt die hauptſtadt darinne. 


ſchen hauſe gekommen war. Als Pfalg (die Untere) oder die Pfaltz 


kayſer Ludwig IV. mit feines bru⸗ 
ders Rudolph fühnen 1329 einen 
vertrag errichtete, überließ er ihnen 
dieſe landfchaft, welche damals zus 
erft den namen der Obern Pfalg, 
im gegenfaß gegen der Untern 
Mal oder Churpfaltz befam. 
Sie blieb hierauf ben dem haufe 


Se der Pfalggrafen am Rhein bis auf 
Ehurfürften Friederih V. Dann 


als diefer fih zum Fönig in Boͤh⸗ 
men hatte wählen laſſen, und dar 


über aller en länder verluflig 
ward; verkaufte Fayfer Ferdinand. 
Il. im jahr 1628 die Obere Pfaltz 


-an den erfien Churfürften in 


Bahyern Martmilian, und belehn⸗ 


te folhen auch mit denjenigen oͤr⸗ 
tern der Obern Pfaltz, welche er 

als böhmifche lehen eingezogen 
hatte. Es iſt auch diß land bis 
jetzo beym Churhauſe Bayern ge 
blieben. Dann ob es gleich, nach» 
Ban ie Churfürft in Bayern 1706 
in Die Reichsacht erklaͤrt worden, 


am Rhein, und die Ehurpfals 
genannt, lat. Palatinarus inferior 
und Palatinatus ad Rhenum, ein 
anfehnliches unmittelbared Reiches 
land uud Ehurfürftenthum in. 
Deutſchland, im Ehurrheinifchen 
Fraiß, welches gegen often an die 
graffchaft Eakeneinbugen , an das 
erzſtiſt Mayntz, hochſtiſft Worms, 
und an einen theil des gebiets des 
deutſchen ordens in Franken; ge⸗ 
gen füden an das — 
Wuͤrtemberg und hochſtift Speyer; 
gegen weſten an das Elſaß, das 
herzogthum Zweybruͤcken, die graf⸗ 
ſchaft Sponheim, das herzogthum 
Simmern und einige churmaynzi⸗ 
ſche laͤndereyen, und gegen nor 
den an einen theil des ersflifts 


Maynj und an die graffchaft Cars 


tzenelnbogen gränzet. Seine groͤ⸗ 
fie ausdehnung von Bacharach bis 
Neckarſulm wird etliche zo meilen 
beträgen. Die Untere Pfalg i 
eines der beften länder in Deutſch⸗ 
4 land, 
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land welches nicht nur getraide und 
andere lebensmittel reichlich lies 
fert , fondern auch vortreflichen 
weinwachs bat. Der Rhein, aus 
deſſen fande zu Germersheim und 
zu Selg das befte Rheingold ger 
wafchen wird, fließt theile auf ih⸗ 
ren gränzen, theild mitten durch, 
neben welchem der Nedar der 
vornehmfte fluß des landes ift. In 
anfehung der religion hat Fein land 
in Deutfchland fo viele verändes 
rung erfahren ale dieſes. In der 
mitte des XVI. Jahrhunderts 
ward die evangelifc - Iutherifche 
lehre eingeführt, welche aber bald 
darauf unter Ehurfürft Friederich 
II. und dem adminiftrator der 
Zi Johann Eafimir und den 
olgenden Ehurfürften der refors 
mirten die oberhand laſſen mußte, 
bis die Churwuͤrde an die catholis 
ſche Neuburgifche linie des pfaltz⸗ 
gräflihen hauſes Fam , worauf 
Die voömifch - catholifche ar 
nad) und nach wieder eingeführt 
wurde, welche gegenwärtig als die 
ge anzuſehen iſt, obgleich 
isher noch mehr Proteſtanten als 


Pr 


Dfalggrafen haben von den Alte 
fien zeiten her die Churwuͤrde und 
das erztruchfeffenamt befeflen; als 
aber Friederich V. in die Reiches 
acht erflärt wurde, Fam die Chur 
wuͤrde und diß erzamt an das haus 
Bayern , worauf im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen frieden zu gunften des pfaltz⸗ 
gräflichen hanfes eine neue Chur: 
würde und das erzſchatzmeiſteramt 


. errichtet worden iſt. Das Reiche 


picariat, welches vorhin die Pfaltz⸗ 
grafen allein gehabt, üben fie nun 
mit Churbayern abwechs lungswei⸗ 
fe aus. So wohl im zojährigen 
als in den franzgöfifchen Friegen, fo 
gegen das ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts geführet worden, iſi die 
Pfaltz mehr als ein anders deut 
fches land verwuͤſtet worden. Hei» 
delberg ift die erfie, Mannheim 
aber die zweyte hauptſtadt des lan⸗ 
des, und letztere die ordentliche re⸗ 
ſiden; des Churfürften. Zu den 
churfuͤrſtlich - pfälgifchen flaaten 
gehören noch die fürftenthiimer 
Neuburg und Sulgbad), die her, 
zogthuͤmer Jülich und Berg, und 
die herrſchaſt Ravenſtein. 


Catholiken im lande leben. Uebri⸗ Pfaltz · Neuburg, |. Neuburg. 
ens ſollen der von Churfuͤrſt Jo⸗Pfaltz ·Sachſen, f. Sachſen. 

Bann Wilhelm 1705 zu Düffeldorf Pfalg- Sultzbach, ſ. Sultzbach. 

ausgefiellten erflärung nach alle 3 Pfalssburg , |. Phaltzburg. 


religionen glei 
Zu Heidelberg ift eine univerfität, 
und bin und wieder gute ſchulen. 
Das haus der Pfaltzgrafen ift eis 
nes der Älteften in Deutfchland , 
weldyes an Ludwig dem Strengen 
einen gemeinfchaftlichen ſtammpat⸗ 
ter mit dem baufe Bayern bat, 
Es hat ſich nachmals in mehr li 
nien als irgend ein anders deut, 


ſches haus ausgebreitet, von wel. 


chen gegenwärtig noch die Sultz⸗ 
bachiſche, die wirflich die Chur bes 


figt, und die Zwepbriden + Dir - 


enfeldifche vorhanden find, Die 


rechte haben. Pfaltzel, lat. Palatiolum, eine Fleis 


ne ftadt in Deutfchland, im Chur⸗ 
rheinifchen kraiß, im erzſtift Trier, 
welche aus 2 theilen beſtehet, dar 
von der eine nach alter manier ziem⸗ 
lich beveſtigt iſt. Es iſt eine Col⸗ 
legiatkirche hier. Der ort iſt ſehr 
alt, indem ſchon zur Römer zeit 
ein Palatium hier geweſen, mel 
ches hernach um 690 in ein non⸗ 
nenflofier verwandelt worden iſt. 
Sie hat ein amt , und liegt an 
der Moſel, eine meile unterhalb 
Fa Sie wird aud) Pfalz und 
alentz genennt. 


⸗ 


Pfaltzgravenſtein, auch nur Pfaltz / 


t 


pf 


ein veſter thurm in dem Rhein, auf 
einem felſen, nahe bey Caub und 
Bacharach, welcher ſowohl dem 
erſtern ſtaͤdtchen als dem hieſigen 
Rheinzolle zum ſchutz dient. 
Pfanberg, ein ſchloß und herrſchaft 
in Deutſchland, im oͤſterreichiſchen 
kraißt, im herzogthum Unter 
Steyermarck, an der Muchr zwi⸗ 
ſchen Sraͤtz und Bruͤck gelegen. 
Es gehört den grafen von Mont 


ort. 

Dfannenberg, fo. beißt das berg 

ſchloß, das neben der ſtadt Bre⸗ 
genk am Bodenſee liegt. 

Pfart kirchen, ein marktfleden in 
Dentſchlaud, im herzogthum Nies 
derbayern, im rentamte Lande 
but, ift der fiß eine® pfleggerichts, 
und * nicht weit vom fluß Roth, 
3 meilen gegen nordweſten von 
Braunau. 

Pfeddersheim, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Churrheiniſchen 
kraiß, in der Pfaltz am Rhein, 
im oberamt Altzey, welche guten 
weinwachs bat. Sie f 1688 und 
1689 von den Sranzofen übel zur 

gerichtet worden. Bey diefem ort 
auf dem felde nah Morflatt zu 

aben die Bauren 1525 eine grof 
e Niederlage erlitten. Sie liegt 
eine meile gegen nordweſten von 


orms. 
Pfedelbach, ein anſehnlicher markt⸗ 


pf 690 
beruͤhmte Benedictiner abtey in der 
Schweitz, in der landvoatey Sar⸗ 
gans, welche 720 geſtiſtet wor; 
den, und deren abt ein Reihe 
fürft it. Sie fiehet unter dem 
(Hut derer Cantone, welche die 

udvogtey Sargans regieren. 
Etwa eine halbe ſtunde vom klo⸗ 
ſter * das berühmte Pfeffers⸗ 
bad, lat. Thermæ Favarienſes, 
auch Piperinæ, welches * quelle 
in einer ungemeinen tiefe zwiſchen 
—— bergen nahe beym ba 

ammin bat, worauf es dur 
unterirdifche Candle in eine groffe 
mafjerleitung geführet wird bie 
zum gaft- und badhaus, welches 
auch in einer groffen tiefe zwiſchen 
hoben bergen liegt. 

Pfeffifon, ein groffer marftfledten 
in der Schweiß, im Canton Zu 
rih, am ausfluß des davon be 
nannten Pfeiffiferfees gelegen. 

m Canton Schweitz, am Zauͤri⸗ 
er fee liegt auch ein dorf und 
fhloß diefed namend. 

Dfeffingen , ein ſchloß und pfarr⸗ 
dorf in der Schweiß , im hochſtift 

Baſel, mwofelbfi der fiß eines ober 
amts iſt. Es liegt eine meile von 
Bafel, der Bir zur linken, und 
Fr En gebauet und etwas beve⸗ 

‚ fligt. 

Pfin, auch Pfyn, lat. ad Fines , 
eine Fleine Nadt in der Schweiß , 
im Thurgom , if der fiß einer 


flecken in Deutſchland, im fränfis,.- vogtey, die unter den Canton Zuͤ⸗ 


fchen Fraife, in der grafſchaft Ho⸗ 
enlohe, von welchem ſich eine nes 
enlinie des färfilichen haufes Ho; 
benlohe - Waldenburg die Pfes 


nen. 
feffers, frau. Faviere, latein. 
p ad Favaziaa, auch Fabarium , eine 


rich gehört , und liege an der 


Thur. 
bie) ei in Deut 
— ey mäbi u fraiß, ie 
9 


ſaͤllt. 
Pfirt, franz. Ferrete, lat. Fesretz, 
eine kleine ſiadt in Frankreich, im 
a 
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Sundgau, und hauptiiadt ber 
grafſchaft Pfirt, melde che 
mals dat ganze eigentliche Sund» 
gau begriffen hat; mit einem ſchloß, 
welches unterhalb der ſtadt liegt. 
Hohen · Pfirt sit ein zerſtoͤrtes 
bergſchloß. Sie ſtehet ſeit 1648 
unter der krone Frankreich, ge⸗ 
hoͤrt unter die regierung von Col⸗ 
mar, und liegt in einer ſehr frucht» 
baren gegend, 3 meilen gegen fild» 
weſten von Bafel, und 7 meilen 
gegen ofien von Mömpelgard. Län, 
ne25. Breite 47.40; 

Pfaum;, ital. Flaon , lat. Flavo- 
nium, eine ra in Deutſch⸗ 
land, in der gefürfieten graffchaft 
Tprol, im Etſchland, den grafen 
von Spaur. gehörig. 

Dfiaum ( St. Veit am) f. St. 

eit. 

Pfoͤrten, eine kleine ſiadt mit dazu 
gehoͤriger herrſchaft in Deutſch⸗ 
land , im marggrafthum Nieder: 
Lauſitz, im Gubenſchen Fraiß, mit 
einem fhloß, welches 1758 die 
Preuſſen vermuüjtet haben. Sie 
gehört den grafen von Brühl, und 
liegt bey 2 meilen gegen füdofien 
von Guben. 

Dforte, f. Schul- Pforte. 

Pforzheim; lat. Phorcenum, eine 

artige ſtadt in Deutfchland , im 
ſchwaͤbiſchen fraiß, im marggraf 
thum Baden- Durlach, und eine 
der beften ftädte dieſes landes, mit 


einem alten ſchloß. Sie iſt der. 


fig eines oberamts und einer fpes 
ciaf - fuperintendentur , und bat 
einen eiſenſchmelzhafen, aufehnlis 
che hammerwerker und gute mas 


nufactiren. Hier ift das marge 


graͤfliche begraͤbniß, gleichiwie fie 
auch ehemals die refidenz der jüns 
gern marggräflihen linie geweſen 
ift. 1689 ward fie von den Frans 
zofen verbrannt. Sie ifi des ber 
rübmten Reuchlind gder Capnions 


pf > 


gehurtsfiadt, und liegt auf den 
graͤnzen des Craichgows, an der 
Euß, welche hier die Nagold und 
Wirms aufnimmt, 2 meilen ge 
gegen füdoflen von Durlach, 4 
meilen gegen nordweſten ' von 
Stuttgart, 9 meilen gegen nords 
often von Hagenau, 8 meilen ge 
gen ſuͤdweſſen von Heidelberg, und 
6 meilen gegen füdoften von 
Speyer, Länge 27. ı7. Breite 


48: 55. 
Pfreimbt, latein. Perembia, eine 


Feine ſtadt in’ Deutfchland , iin 
bayerifchen Fraiß, in der landgrafs 
Kol Feuchtenberg , hat ein gutes 

loß und ein amt, und liegt an 
der Nabe, welche hier die Pfreimbt 
aufnimmt, 2 meilen gegen füden 
von Weiden. Fänge29. 58. Brei⸗ 


€ 49.30. 
Pfullendorf , let. Bragadurum , 


oder Pfullendorfium, eine Fleine 
freye Reichsſtadt in Deutfchland, 
im ſchwaͤbiſchen Fraiß , im Hegau, 
zwilchen den graffchaften Heiligen 
berg und Sigmaringen gelegen. 
Sie ift der römifch- cathotifchen 
religion zugethan, bat ein Fleines 
gebiet, und liegt am finß Andels; 
pach, 6 meilen gegen norden von 
Coſtanz, und ıı meilen gegen füd» 
weiten von Ulm. Länge 26. 58. 
Dreite 48. 


Dfullingen , lat. Pfullinga , eine 


Feine offene ſtadt in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen Fraiß , im herzog⸗ 
thum Würtemberg , welche der fig 
eine® oberamts und einer fpectal- 
fugerintendentur iſt. Sie liegt 


am fuß der Alb, in einem fehr ans 


gerehmen und fruchtbaren thal, 
morinnen fehr viel obs wächst, am 
fluß Edhetz, nahe bey Reutlingen, 
anderthalb meilen gegen füdoften 
von Tuͤbingen, und 4 meilen ge 
gen füden von Stuttgart. Länge 
29,25. Breite 48.31. Einehalbe 

ſtunde 


N 


\ 


= 


NMebelloch, , eine aroffe unterivs 


reich, zwiſchen dem Elfa 


30 
us 


| pf Pb 
ftunde von der ſtadt liegt das 


diſche hoͤle, in welcher mancherley 
| —— von Tropfſtein zu ſehen 
nd, 
fyn f. Pfin. 
haltzburg, lat. Phalfeburgum , 
eine Meine, aber vefte ſtadt in en 
und 
Lothringen, und hauptfladt des 
fuͤrſtenthums Phalgburg, wel⸗ 
ches aus den doͤrfern und ſchloͤſſern 
beſtehet, welche ehemals zur herr⸗ 
ſchaft Luͤtzelburg gehoͤrt haben, und 
von den domainen des bißthums 
Metz abgeriſſen worden ſind. Im 
XVI. Jahrhundert bekamen die 


— von Lothringen die hoheit 


ber Luͤtzelburg, und lieſſen das 


* hoc) liegende ſchloß Phaltzburg 
auen, welches der herzog 1001 
an Frankreich abtrat, dazu aber 
damals nichts gehoͤrte. Ludwig 
XIV, ließ hernach aus dem ſchloß 
eine fchöne und wichtige veflung 
machen, woran um die gemein, 
fhaft mit den 3 bißthuͤmern und 


Elſaß zu erhalten fehr viel gelegen 


derthalb meilen von Elfaßzabern, 


it. 1718 Fam hernach auch das 
ſchloß Luͤtzelburg und der ganze dis 
firict von Phalkburg , unter dem 
namen eines fürftenthums, unter 


die Frone Franfreih. Der berg,. 


worauf es liegt , hangt mit dem 
vogefifchen gebürge zufammen, ans 


8. meifen gegen nordiweflen von 
Etrasburg, und 69 meilen gegen 


oſten von Paris. Länge 34.56. 17. 


Pp 


p 


” berühmte fiadt in Natolien, mit‘ 


Dreife.48.46. 
hafts, oder Sachs , lat. Phafis, 
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einem bißthum, welche aber faft 
nichts mehr gegen dem zu achten, 
was fie vor zeiten gemefen if. Laͤn⸗ 
ge 47. Breite 38.8. 


Philadelphia, eine fladt in Nord⸗ 


america, und hauptſtadt in Pen: 
folvanien, Sie ift eine der reich⸗ 
fien , ſchoͤnſten und blühendefien 
ſtaͤdten, welche die Engländer in 
America haben. Sie liegt jiwir 
fhen den flüffen Laware und 
Schuyẽkil. Ränge z01. 40. Breite 


39. 50, ‚ 
Philipp (St.) lat, Caftellum Sti. 


Philippi, ein flarfes Fort auf der 
infel Minorca, beym eingang des 
hafens Yort - Mabon, auf wel 
chem die vornehmfte bevefligung 
diefes wichtigen platzes berubet. 
Es fiehet auf einem ſchmalen land» 
firihe zwifchen dem hafen Mahon 
und St. Stephan Cove, und 
ba vielen auffenwerfe erſtrecken 
— beyden ſeiten bis an das 
ufer. Der tiefe graben un die ve⸗ 
fiung ift in einen felfen gehanen. 
Sie ift auch ganz unterminirt, und 
die bejagung bat unterirdifche wer: 
fe zu ihrer ſicherheit. Auch find 
noch verſchiedene fchanzen zur ver 
theidigung ber eigentlichen veſtungs⸗ 
merfer angelegt. An das Fort hat 
ſich eine Fleine ſtadt oder vorſtadt 
angebaut. Es murde diefe ves 
fiung den 27 Jım. 1756 nad) einer 
beftigen belagerung von 7 wochen 
von den — erobert; im 
frieden 1762 aber an die Englaͤn⸗ 
der wieder zuriick 


egeben. 
Philippe (die infe Sanct ) fiehe 


Fuego. 


ein groſſer und berühmter fluß in Philippe (Sanct) eine fladt in 


Alien, welcher Mingrelien durch⸗ 
fi —— und in das ſchwarze meer 
« h i » 


faͤllt 
hiladelphia, oder Allachars, 


Nordamerica in Neu-Spanien, 
in der landfhaft Mechoacan , in 


einer gegend, welche fehr viel vieh 


bat. 
lat. Philadelphia , eine alte und —— lat. Philippopolis, 
eine 


eine, aber artige und = 


! 
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veſte ſtadt in den Niederlanden, 
in der grafſchaſt Hennegau, fran⸗ 
zoͤſiſchen antheils. Sie iſt nad) 
vaubanifcher art beveſtigt, und liegt 
auf einer höhe bey den Eleinen fluͤſ⸗ 
fen Jamagne und Dridou, 7 meir 
len gegen füdoften von Mond, 4 


meilen gegen nordweften von Char 


lemont , anderthalb meilen gegen 


Pb u, 


wohnt, denen diefe infeln zum theil 
— 1762 wurden fie von 
en Engländern heimgefucht. Die 
vornehmften darunter find Minda⸗ 
nao, Manila , Leyta, Ibabao, 
Paragna, Mindoro, Sebu, Pas 
nay, die inſel der Schwarzen und 
— Länge 132 - 145. Brei⸗ 
ei - 2% | 


norden von Marienburg , und Philippinifche Inſeln ( die Reue) 


37 meilen gegen nordoilen von 
Paris. Länge 22. 5. Breite 


so. 8. 
Dpilippine , eine * in den 


Niederlanden, in dem hollaͤndiſchen 
Zen, am weſtlichen arm der 

chelde. Der graf von Naffau 
eroberte fie 1633. Bald darauf 
und 1635 mußten die Spanier die 
belagerung davor aufheben. Sie 
liege nicht gar eine meile gegen 
norden von Sas van Gent. 


Philippiniſche Infeln (die) lat. 


Infulz Philippin® , find infeln in 
dem Indiſchen meer , jenfeits des 
Ganges, in dem Archipelagas Sti 
Lazari, unter der Zona rorrida ges 
legen. Magellan entdedte fie 1519. 
Es find ihrer gar viele. Ihr clima 
ift heiß und feucht; daher die hieſi⸗ 
ge luft nicht gefund iſt 
ift anınutbig , fruchtbar und trägt 
alles reichlich, was zum febensuns 
terhalt gehoͤret. Die biume find 
immer grün, und haben zu allen 
jahrszeiten zeitige früchte. Die 
felder find voller wilden buͤffel, 
und die mwälder voller wildprett. 


oder die infeln Pataos , find 
infeln in dem Indiſchen meer, zwi⸗ 
ſchen den Moludifchen , alten 
Philippinifchen und Mariannifchen 
infeln. Man zählt ihrer 87, wel: 
he zwifchen der Linie und dem Tros 
pico Kancri Siegen. Die Eur 
päer wiffen noch nicht viel von ih» 


nen, 
Philippopoli , lat. Philippopolis, 


eine alte und beträchtliche ftadt in 
der europäifchen Türken, in Ro 
manien, mit einem erzbißthum , 
das unter Eonftantinopel ftehet. 
Sie ift der fig eines Sangiacks. 
Sie liegt am fluß Mariza, ıg mei: 
len * nordweſten von Adria⸗ 
nopel, und 36 meilen gegen nords 
weten von Gonftantinopel. Länge 
42. 30. Breite 42. 15. 


Das land ———— „lat. Philippobur- 


gum, eine ſtadt und anſehnliche 
veftung in Deutfchland, im Ober 
rheinifhen Fraiß , im hochſtift 
Speyer welche aus einem fleden, 
namens Udenheim entflanden ift 
den bifchof Emich zu Spever 1316 
erfauft hat, bifchof Gerhard dars 





\ 


auf mit mauren und graben umges 
ben, bifhof Philipp aber 1618 
recht beveftigen halfen , uad zu feir 


Han finde auf denfelben aud) vier 
. Je affen, worunter einige ungemein 
groß find; und viele andere thiere, 


die man in Europa nicht Fennt. 
Der . vornehmfte reihthum der 
philippinifchen infeln beſtehet in 
erlen, grauen ambra, baumtolle, 
pegereyen, befonders aber ingold. 
Eier werden. von mancherley Ins 


dianern und von Spaniern bes 


ner reſidenz ermählt bat. Sie 
ward zwar bald darauf von Ehurs 
fürften Friederich V. in der Pfalg, 
dem marggrafen von Baden-Durs 
lad) und andern verbundenen fürs 
ften eingenommen ‚, und ihre ve, 
ſtungswerker geſchleift. Als = 

er 


a Pb 
ver Churfuͤrſt von der Pfaltz in die 
— erklaͤrt — beve⸗ 


gte fie der bifhof von neuem, 
ergab fie dem apofiel Philipp 


als patronen in feinen ſchutz, und 
Sie ° 


nennte fie Philippeburg. 
ward aber nachmals viel F und 
regelmaͤſſiger beveſtigt, beſonders 
von den Franzoſen, nachdem fie 
ſelbige 1644 erobert hatten. Die 
‚Stadt gehoͤret dem biſchof zu 
Speper ; der Fapfer aber nnd das 
Reich haben das befagungsrecht, 
daher fie ale eine apa af nd 
Gränzvefinng gegen Fran 


gert und erobert worden.  . 1633 


"nahmen fie die Schweden nach eis ° 


‚ ner harten belagerung ein , und 
überlieſſen fie 1634 an den koͤnig 
in. Frankreich, Ludwig XII, 
„1635 eroberten fie die Fapferlichen, 

mußten fie aber 1644 den Franjo 
„Sen wieder überlaffen , worauf im 


Mefipbälifchen frieden Sranfreih 


bemaͤchtigt wurde, eine befagung 
bier zu halten. 1676 eroberten fie 
die Deutfchen, und im Nimwegi—⸗ 
or frieden bebielt der Fanfer das 
beſatzungsrecht. 1638 eroberte fie 
der Daupbin wieder; fie Fam aber 

durd) den Ryswicker frieden mie 

‚der unter das Reich, wiewohl die 
jenſeits des Rheins angelegte vo 
ſiungswerker geſchleift werden 
‚mußten. 1734 nahmen fie die 
Franzoſen abermals nad einer 
tapfern gegenwehr ein ; gaben fie 
aber durch den Wiener frieden wie 
. der heraus. Seit der zeit find ihr 

re veſtungswerker ziemlich in ver 


fall gerathen, wiewohl erſt in dies 


fem jahr (1764) eine gute ſum⸗ 
me geldes zu derfelben ausbefle 
rung ausgefegt worden ſeyn joll. 
Sie liegt auf dem rechten ufer des 
engl über welchen eine ſchif⸗ 
bruͤcke gehet, bey dem Einfluß der 


reich an⸗ 
geſehen wird. Sie iſt oft helm 
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Salsa in den Rhein, in einem 
morafle, anderthalb meilen ober 
halb Speyer, 4 meilen gegen often 
von Landau, 7 meilen gegen ſuͤd⸗ 
ofen von Worms, 9 meilen ge 
gen nordweflen von Stuttgart , 
ı2 meilen gegen norboften von 
Strasburg, und 86 mrilen gegen 
often von Paris. Länge 26.8. 15. 
.. Breite 49. 13.50. 
— ſ. Braubach. 

bilippsed, ein landgraͤflich · heſ⸗ 
ſiſches Jar in Dber Heffen, im 
„ amte Butzbach in der Wetterau, 
auf einem berge zwifchen Friedberg 
und Bieffen gelegen, welches land» 
graf Philipp II. neu erbauen 
laffen. Mn dem berge ‚worauf 
es liegt, wächst guter wein. Es 
gehört dem landgrafen von Heffen- 
Darmfiadt. 
Philippseicy, ein ſchloß in Deutſch⸗ 

land, in der Wetterau, in der 
grafſchaft Ober - Pfenburg, mit 

einem ſchloß, Ddarinne eine abge 
| Menburgiſche linie ibreu ft 
‚bat. & 


Philippsrube , ein ſchoͤnes luft: 
ſchloß der grafen von Hanau , eine 
Fleine halbe flunde von Hanan , 
bey dem dorfe Keftadt oder Keſſel⸗ 
finds, am Mayn gelegen, welches 
grel Philipp Reinhard mit groffen 

ofien angeleget, und fein bruder 
und Be Sobann Reinhard 
fortgeführet hat. 

Philippsſtadt, lat. Philippopolis, 

eine ſtadt in Schweden, in der 

proving Wermeland. Sie liegt 
zwifchen feen und moräflen, 5 mei- 

len gegen norden von Earlfiadt , 

und 3ı meilen % en nordweſten 

von Stodholm. inge 32.5. Brei⸗ 


. te 59. 50. 
N (06 i 
Pen im Mofenepun Sieföfdh 
in dem fledden Kreutzberg, weldyer 
manchınals felber auch fo * 
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wird; davon eine Rinie des Hefe Mantua. Länge 27:18. Breite \ 
eaffelifchen haufes den namen führt. 45. 5. f ERS | 
Er liegt nahe bey Vacha an der Pianezza, eine lade und ſchloß in 
Werra. alien, in Piemont, am fluß 

Philippstown, f. Ringstown. Dora, eine meile gegen nordiwes 

Piacenza (das herzogthum) lat. , flen von, Turin, und eine halbe. 
Ducatus Placentinus , ein herzog⸗  meile von der Venerie. 
thum in Stalien, in der Lombars Pianofa, ſ. Planofa, 
die, welches gegen norden und Piat (Saint) ein fleden in Frank 
weiten an das herzogthum May  xeich, in Beauce, in der election 
land; gegen füden.an das Genuels Charfres. _ EEE 
ſche und gegen often.an das her⸗ Piave, laf. Plavis, ein fluß in Ita⸗ 
jogthum Parma gränst. Es Hat „lien, im ſtaate von Venedig. Er 
* vielen Jahrhunderten mit dem entſpringt in Tyrol, theilt ſich 

erzogthum Parma einerley ſchich⸗ Darauf in der trevifanifchen Mark 
fale gehabt, mit welchem es auch in 2 ätme, davon der eine den na 
in der natürlichen befchaffenheit men Sale annimmt , beyde aber 
des Landes ziemlich übereinfommt. in den venetianifhen meerbufen 
f. vahero Parma. Piacenza iſt fallen. "0, Eu 

die hauptfladt darinne. Pibrac, eine Heine fiadt in Frank 

Piacenza, franz. Plaifance, latein. reich, in Dber-Languedof , im 

«. Placentia., eine ſchoͤne und vol Firdfprengel Touloüfe. 
reiche ſiadi in Stalien, und haupt Picara, eine groffe provinz in Suͤd⸗ 


fiadt des herzogthums Pias 
cenza, mit einem bißthum, das 


america, im koͤnigreich Neu: Gre⸗ 
nada, welche gegen oſten an dag 


unter Bologna ſtehet; nnd einer gebuͤrge Undes graͤnet. 
Gitadelle. Sie hat viele prächtige Picardie (die) lat. Picardia, eine 


gebände. - Sie ift in denen vielen 
italienifchen Friegen vielmals ers 
obert worden. Den 16 Jun 1746 

{ bey diefer ſtadt ein treffen zwi⸗ 
hen den Fapferlihen und vereis 
nigten franzöfifchen und fpanifchen 


oölfern zum vortheil der erflern 


vor; und wenige wochen darauf 
geſchahe eine andere ſchlacht mit 
‚gleichem erfolg , nicht meit von 
Nincenza, welches auch die ſchlacht 
bey Rottofredo genannt wird. 
Haphael Fulgoſus und pabft Gre⸗ 
gorius X. waren aus diefer ſtadt 
gebuͤrtig. Sie liegt in einer reis 
genden und wohl angebauten ges 


gend, am Po, i0 meilen gegen 


- nordiweflen von Parma, 24 meilen 
gegen often von Turin, so meilen 


gegen füdofen von Mayland, 
und 15 meilen gegen weſten von 


provinz in Frankreich, welche ger 
gen norden an Hennegau, Artois 
und die fee; genen often an Cham⸗ 
pagne; gegen füden an die Isle de 
France , und gegen weſten an die 
Normandie und den Canal gräns 
jet. Sieifteinan Forn und baum» 


. Früchten fehr gefegnetes land, und 


treibt megen des nahgelegenen 
meers und der fläffe, fo darinne 
find, gute handelfhaft ; die vors 
nehmften derfelben find die Somme, 
die Oyſe, die Canche, die Lis, 
bie Scarpe , die Deule und die 
Aa. Das meer it an den Füften 
fehr ſiſchreich. Man theilt die 
Picardie in die obere, mittlere 
und untere ein. Die obere bes 
greift Vermandois und Tieradhe ; 
die mittlere die graffhaft Amiens 
und das land Santerre; und die 

unfere 





— 
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‚untere begreift Boulenois, das wie 


der eroberte land , Bimeu und die 
raſſchaft Ponthieu. Die Picards 
And flärf, wißig, arbeitfam, anf 
richtig, ſfrey, ſchnell. ſtandhaft in 
ihren meynungen, und zu den kuͤn⸗ 
ſten und wiſſenſchaften wohl aufs 
gelegt. Amiens ift die hauptſtadt 
der Picardie. 

Picauville, ein flecken in Frank, 


reich, in der Normandie, im kirch⸗ 


forengel Coutanses, in der election 


Valognes. 8* 
picherie/ eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Languedof:, im kirch⸗ 
ſprengel Sareaflone. 
vicheton, f. Pizzighitone. _ 
Pico, lat. Pica , eine.infel in dem 
ey unter die Aorifchen infeln 
‚gehörig, a meilen gegen füdoiten 
von: Fayal, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von St. Georg, und 9 
meilen gegen füdwelten von Terce⸗ 
ra. Sie hat ungefähr 11 meilen 
im bezirk, und ift ziemlich frucht⸗ 
bar ; befonders hat fie viel vieh. 
Sie hat den namen von einem 
hoben berg , welcher mitten auf 
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berge, womit es umgeben und 
theils durchſchnitten ift , geben 
old, filber, Fupfer und eifen, und 
md zum theil auch- angebauer. 
Die flüffe, darunter der Yo der 
vornehmſte it, liefern viele filhe, 
und die mwälder find voller wild 
Ha Es ſtehet eine ſtadt und 


dorf am andern. Die Piemonte⸗ 
; fer. find arbeitſam, mx r gegen | 
‚fremde fehr höflich, aufgeinuntert, 


ihrem laudesherrn getreu, und eiſ⸗ 


rig in: der catholifchen religion , 


wiewohl in denen thälern, meiche 
an den grangen von Daupbine lies 
en, noch Waldenfer gemeinden 
ind. Das land bat vielen und 
vornehmen adel, Es gehört dem 
Fönige von Sardinien, uud hat 
Zurin zur hauptſtadt. 
ienza, latein. Pientia, eine Fleine 
volfreiche ſiadt in Italien, in Tor 
fcana, im gebiet von Siena, mit 
einem bißthum, das unter Siena 
fiehet. Sie liegt 7 meilen gegen 
fHdoften von Siena, ‚und ı5 meis 
len gegen füdoften von Floreng. 
Länge 29.20. Breite 43.4. 


der infel fiehet, und Pic genannt Pierre ( Seint ) lat. Sanctus Fe- 


- wird. Man muß ihn nicht mit 
dem berge Pico auf Teneriffa ver 
mengen. Länge 349. 30. Breile 


38. 35. | 
Piemont (das Fürfienthum ) lat, 
“ Pedemontium , eine landfchaft in 
talien , mit dem titul eines für 
nthums, welche gegen norden an 


Savoyen und das Wallifer land ; 


gegen oflen an das Falun wong 


Mayland und das fürftenthum 
Montferrat; gegen füden an die 


erus, eine Fleine ſtadt in Sranfreich, 
in Langueduf „ im Firchiprengel 
Viviers 


Pierre (Saint) lat. Sanctus Pe- 


trus, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Guienne, im kirchſprengel 
Agen. In Saintonge liegt auch 
ein groſſer flecken —*— namens, 


welcher sur election Marennes ges 


bört. Es giebt auch fonfien noch 
viele oͤrter in Sranfreic welche 
diefen. namen haben. 


et Nisza und an den genues Pierre (Saint) ein Fort und fle⸗ 


n flaat, und gigen weſten 

an, Dauphind und an Savoyen 

- gränzet. Es iſt ein zwar bergich» 
tes, dannoch aber fo fruchtbares , 


‚dent auf der infel Martinique in 
America, fo im leßtern krieg von 
den Engländern erobert worden. 
f. Martinique 


anmuthiges und volfreiches land, Wierre- Sons, lat. Petri Fons, 


als irgend eines in Italien. Die 


eine kleine ſtadt in Fraukreich, in 
alpis, 
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Valois, iſt der fiß einer prevoté 


eines amts und einer Caftellaney , 


und bat ein altes ſchloß. 

Bierre - le- Woutier ( Saiht ) 
lat. Sandti Petri Monafterium , 

- eine Meine ſtadt in Frankreich, die 
zweyte ſtadt in Nivernois, mit eis 
nem amt und einer Senechauffee. 
Sie liegt in einem winfel, und 
ift ganz mit bergen umgeben, nahe 
"bey einem morafligen fee , daher 
die hiefige luft ungefund ift, 5 
meilen gegen nordweften von Mous 
ling, 4 meilen gegen füden von 
Nevers, und 45 meilen gegen 
füden von Paris. Länge 21.45. 
Breite 46.47. 

Pierre- Pertuis, lat. Petra Per- 
tufa , ein wichtiger paß in der 
Schweitz, im hochſtiſt Baſel, an 


der graͤnze des Bieler und Sols⸗ 


thurner gebiets. Er iſt durch ei⸗ 
nen felſen des gebuͤrges Jura ge⸗ 
hauen, und iſt noch ein werk der 


Römer. 
Pierre - fur- Dive ( Saint ) ein 
flecken in Frankreich, in der Nor⸗ 
mandie, im Firchiprengel See , 
mie einer Benedictiner abtey, wel⸗ 
che 8000 Livres trägt. 
Pietrikow, f. Petrikow. 
Pieve-di - Cadore, ſ. Cadore. 
Pignerol, lat. Pinarolium, eine 
Fleine volfreiche ſtadt in Italien, 
in Piemont , beym eingange des 
thals Peroufe. Die Sranzofen, 
welche fie im vorigen Jahrhundert 
fang inne hatten, haben ihn fehr 
deveftigt, und eine Eidatelle ges 
bauet; fie fehleiften aber ihre ve⸗ 
flungswerfer zuvor , ehe fie Die 
adt 1696 nach innhalt des ger 
Hloffenen Trastats an den herzog 
von Sadoyen zuruͤckgaben. Sie 
fiegt am fluß Chiuſon, s meilen 
gegen füdweflen ‚von Turin, 21 
meilen gegen norden von Wise, 
ss meilen gegen ſuͤdweſten von 
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Caſal, nnd 22 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Grenoble. Länge 24.59. 
Breite 44. 37. 

Pigney, auch Piney , lat. Pigne- 
jum, eine ſtadt in Frankreich, in 
Champagne, in der election Troies, 
mit dem titul eines Herzogthums 
und Pairie. . Sie liegt 4 meilen 
gegen füdoften von Troies. Länge 
21,50, Breite4g. 20. { 

Pilgram , eine koͤnigliche ſtadt in 
Böhmen, im Bechiner Fraiß , mel» 
de vormals den erzbifchäffen zu. 
Drag gehört Hat. Sie Hegt nahe 


an den gränzen des Ezaslauer krai . 


ſes, 4 meilen gegen weſten von 
der ſtadt Iglau in Mähren. Länge 
53. 10. Breite 49. 21. 
Pillaw, lat. Pillavia, eine lade und 
veftung mit einem wichtigen bafen 
im koͤnigreich Preuffen, welche als 
die vormaner und fchläffel zu Preuſ⸗ 
fen von der feefeite her anzuſehen 
iſt. Sie hat breite und gleiche 
firaffen , und ift überhaupt wohl 
ebauet. Hier werden die grofle 
chiffe erleichtert, weil das frifche 
Haf nicht tief genug ift, daß fie 
darauf bis Königsberg fahren koͤnn⸗ 
ten. Bon feeleuten und reifenden 
ift hier ein beftändiger zuſammen⸗ 
fluß. Die veflung it regelmäflig, 
und bat ein mohlverfehenes jengs 
haus. Alt · Pillau liegt nicht 
weit davon. 1626 bemaͤchtigten 
ſich ihrer die Schweden, und ver⸗ 
lieſſen fie 1635 wieder. Friederich 
Wilhelm, der Sroffe Ehurfürft , 
feßte die veftungswerker in den jes 
jigen zufland , und 1722 legte Füs 
nig Friederih Wilhelm die jeßige 
fiadtan. 1758 nahmen die Ruſſen 
fie in befig. Sie liegt auf der 
fpige einer erdzunge , welche das 
preufjifche Paradies genaune 
wird, smeilen gegen ſuͤdweſten von 
Königsberg. Laͤnge 41. a5. Breite 


54: 3% a 
Pilnig, 


* 
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Inisz, ein angenehmes churfürft- 
48* ſaͤchſiſches luſtſchloß im Meiß⸗ 
niſchen kraiß, im oberamt Dres. 
den, anderthelb meilen von Dres⸗ 
den gegen ſuͤden an der Elbe gele⸗ 
gen. Das 1ölof ift ein chineſi⸗ 
ſches gebäude , neben welchem ein 
neu angelegtes dorf von gleichen 
haͤuſern lieat. - i 
Pilfen ‚lat. Peifina, eine ſchoͤne und 
vefte ſtadt in Böhmen, und haupt 
ſtadt des nid Fraifes, nahe 
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und Sachſen. Sie wird die 
ſchlacht bey Cliſſow mie 
ney, f. Pigney. 

ngbiang: lat, Pingianum, eine 
fladt in China, uud fünfte haupt 
fiadt_der provinz Pefing , im de 
partement von Runte. einge 133, 
16; Breite 37. 37. 


Pingbo, eine ftadt in China, und 


vritte hauptſtadt der provinz Fo⸗ 
kien, im Departement von Ehangs 
deu. Länge 126. 44. Breite a 


an den Oberpfälgifchen und bay 37. | 


rifchen graͤnzen gelegen. 
in den böhmifchen Friegen oft eins 
enommmen worden, und liegt zwi⸗ 
ihen den flüffen Miza und Rad» 
buze, welche unterhalb diefer ſtadt 
ſich miteinander vereinigen, 13 
meilen gegen füdweften von Prag, 
‚und 15 meilen gegen füdoften von 
Eger. Länge 31. 20, Breite 49. 


46. 
Pilfns, oder Pilsno, lat. Pilsna, 
eine fiadt in Klein - Bohlen , in 
der woiwodſchaſt Sendomir , an 
einem Fleinen fluß, 18 meilen von 
Cracau. 


Pilt ( Saint) f. Sippolyte. 


Pilten, auch Pyltyn, eine fladt 
im herzogthum Eurland, und haupt 
fiadt einer Fleinen, aber fehr frucht⸗ 
baren und einträglichen landfcaft 
diefes namens. Sie liegt am fluß 
MWindau, zwiſchen Goldingen und 
dem Fort Windan. Länge 39.45. 
Breite 57. 15. 


b 
* 


Sie iſt Pingleang, lat. Pingleanum, eine 


ſtadt in China, und vierte haupt⸗ 
ſtadt der provinz Chenſi. Sie ent⸗ 
haͤlt einen praͤchtigen pallaſt und 
viele tempel. Sie liegt in einer 
anmuthigen und fruchtbaren land⸗ 
[haft , und hat 10 ſtaͤdte unter 
fih. Länge 124. 18. Breite 37. 


Pingo ı lat. Pinglum ‚eine betraͤcht⸗ 
i 


ihe ftadt in Ehina , und vierte 

bauptfiadt der provinn Duanfi. 
Sie hat 7 flädte unter ihrem ger 
biete, uud liegt am fluß Ey. Länge 
126.44. Breite 26.25. 


Pingyang , lat. Pingianum, eine 


groffe, ſchoͤne und volfreiche, und 

eine der vornehmſten ſtaͤdte in Chi 

na, und zwote hauptſtadt der pros 

vinz Fanf. Sie liegt in einer 

fruchtbaren und angenehmen ges 
end am fluß - und bat 34 
ädte unter fi. Länge 128, 14, 
reite 31. 19, 


Dinduen, eine ſtadt in China, und Pinhel, lat. Pinellum, eine Feine 


zweyte hauptftadt der provinz Jun⸗ 
nan, im Departement von Zali. 
Länge ı22. 1. Breite 25.43. 


Pinczow, eine fladt in Klein Poh. 


Len, in der woiwodſchaſt Sendo 
mir, weldhe der bauptort einer 
reichen marggraffchaft iſt. Hier 
erfochte Carl XU. den 16 Julii 
3702 einen fieg über die Pohlen 
Geog. Handwoͤrt. ster Th. 


veite ſtadt in Portugal , in der 
provinz Tralos Montes, und haupt 
ſtadt einer graffchaft gleiches na⸗ 
mens, bey der vereinigung der 
bepden auf Eoa und Pinhel, 7 
meilen gegen norden von Guarda, 
und 20 meilen gegen füdoflen von 
Salamanca. Länge 13.18. Breite 


40.42, 
Pinnau, 


— 
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Pinnau /, oder Pinnen, ein fluß im 
herzogthum Holftein.in Stormarn, 
welher im amt Segeberg ent 


m | 


“nen Citadelle, und einem veflen 


ſchloß. Sie ift die hauptſtadt ei, 
nes fürftenthbums gleiches namens, 


n 
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: fpringt , an Pinneberg vorbey 
‚und in die Elbe fließt. 
Pinneberg. ( die Herrfhaft I Tat. 


welches zwifchen denen gebieten von 
Siena und von Pifa lieget, und 
feine eigene fürften hat, die unter 


Dynaftia Pinnebergenfis ,„ eine: 


— ——— in Deutſchland, 
im Niederſaͤchſiſchen kraiß, im her⸗ 
zogthum Holſtein, welche manch⸗ 
er auch eine grafihaft genennt 
wird. 
graͤnzet gegen norden an das amt 
Steinberg, gegen oſten an die 
Ämter Segeberg und Trittow, ger 


Sie liegt in Stormarn, 


dem ſchutz der Eönige von Neapel 
fiehen, welcher auch das recht hat, 
befaßung in die veflung zu legen. 
Sie liegt am meer, 4 meilen ge 
gen füdoften von Livorno, 18mei⸗ 


len gegen füdweften von Florentz, 
und ı2 meilen gegen füdweltenvon - 


Siena. Länge 28.18. Breite 42. 


57. 
gen ſuͤden an die Elbe, und gegen Pionſat, ein flecken in Frankreich, 


weften an das amt Krempen, und 
gehörte ehemals der Schauenburs 


in Bourbonnois, in der election 
Gannat. 


» gifhen linie des haufes Holftein: Pipely, eine ziemlich beträchtliche 


alsaber ſolche 1640 außflarb, theil: 
teu fich der koͤnig in Dänemarfund 

der herzog von Holfiein in dieſe 
—— ſo daß jener 3 und die⸗ 
er 2 fünftheile davon befam, Der 
bauptort der herrſchaft heißt auch 


ftadt in Indien, im Fönigreich 
Bengala, in einer fehönen ebene, 
am fluß Pipely gelegen, 3 meilen 
oberhalb feines ausfluffes in die 
See. Länge 106. 20. Breite 
21. 40, 


Pinneberg, und ift ein flecken, Pique (la) oder la Pique de 


2 meilen 
Hamburg. gehört dem koͤnige 
in Dänemarf. | 
Pinos, eine infel in Nordamerica , 
an der mittäglichen füfte der infel 
Cuba, von welcher fie durch eine 
tiefe meerenge abgefondert wird. 


vogen noröweften von ° WIontvallier, iſt der hoͤchſte berg 


in dem pprendifchen gebürge, mels 
her die geftalt einer Piquen haf. 
Man fieht ihn auf eine weite von 
sı bis 15 meilen auf der gränze 
des Firchfprengels Couſerans. Läns 
ge 17. 12. 53. Breite 42.50.45. 


Sie ift 7 meilen lang und 4 meilen Piquigny, ſ. Pequigny. 


breit, und bat viele und vortrefli Pirano, eine kleine ſtadt in Italien, 
he weide. Sie wird deſſen unge- im Hiſterreich, auf einer kleinen 
achtet nicht bewohnt. halbinſel in dem sähe Largo⸗ 
Pinsko, oderPinsP, lat. Pinſeum, ne, mit einem guten haſen. Sie 
eine ftadt in Eitthauen, und haupt⸗ gehört den Venetianern. 
ftadt eines gebiets, das den na» Piremil, ein fleden in Frankreich, 
men von ihr hat... Sie liegt am in Anjyu , in der election la 
fluß Pinsf, und war ehemals gar Fleche. | 
beträchtlich; alleindie Coſacken ha Piri , eine landſchaft im koͤnigreich 
fie faft ganz zerſtoͤret. Länge 44. Loango in Africa. Es iſt ein gu⸗ 
25. Breite 51. 58. tes land, welches von flillen und 
‚. Yiombino , lat. Plumbinum, eine friedfertigen leuten bewohnt wird. 
kleine, aber vefte ſtadt in Italien, Piritz, auch Pyritz, lat. Piritium, 
auf der kuͤſte von Toſeana, mit eis sine kleine ſtadt in Dentfhlanb fr 
I | . im 
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im Oberfächfifchen Fraiß , im ber, 
zogthum Hinterpommern, welche 
einem kraiß den namen giebt, und 
ein amt hat. Sie iſt der ſitz einer 
probſtey. In dieſem theile von 
Pommern hat dieſe ſtadt zuerſt die 
chriſtliche gleichwie hernach auch die 
evangeliſche lehre angenommen. 
1637 iſt ſie von den kayſerlichen 


kaum noch ein ſchatten 


ſehr verwuͤſtet worden. Sie liegt 
in einer gegend, welche an waitzen 


uͤberaus fruchtbar iſt, zwiſchen 
Stargard und der Oder, an der 


graͤnze der Neu-Marck Branden⸗ 


burg, 5 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Dreite 


mas? durch den Arno in 2 theile 
Pirna, latein. Pirna, eine fladt in " thei heile abges 


Stettin. Länge 35. 32. 


Deutſchland, im Meißnifchen Fraiß 
der Ehurfachfen iſt fchriftfällig, 
“und bat fik und flimme auf den 
“ Iandtagen. Sie ift der fir eines 
amts und einer fuperintendentur. 
Ihre einmwohner treiben auf der 
Eibe allerlen handelſchaft. In ih—⸗ 
ver gegend find ſandſteinbruͤche, 
aus welchen die fehönften werfihlfe 
weit und breit verführet werden. 
Sie gehörte ehemals zum —* 
Meiſſen, jezt aber als boͤhmiſches 
lehen zu Churſachſen. Bey der 
ſtadt liegt auf einem hoben felfen 
die veſtung Sonnenftein. Un 
weit diefer ſtadt ward 1756 die fädh. 
fifche arınee gefangen genommen. 
Den 4 Sept. 1758 wurde fie bon 
den Neichsvölfern erobert , und 
die preuffifche Bi gefangen, 
Sie liegt an der Elbe, in melde 
bier die Gottleube fällt, = meilen 
gegen füdoften von Dretden in ei⸗ 
ner fehr angenehmen gegend. Laͤn⸗ 
9031.49. Breite 51. 2. 

ii a, lat. Pifz, eine alte, groſſe, 
chöne und vefte ſtadt in Stalien, 
im großherzogthum Toſcana, und 
—F tſtadt von Piſano, mit einer 

——*— univerſitaͤt, einem erje 
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bißthum und 3 Forte. 
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egen dem, 
was fie vor zeiten pe if, da 
fie eine befondere Republik vor 
flellte , welcher die Florentiner 


1406 ein ende gemacht haben. 


ep nit * n . * 18000 
elen in der ſtadt. e Cathedral⸗ 
* iſt praͤchtig. Auf * 


re 

ten ſeite des Chors dieſer Med 
fiehet der hangende thurm, von 
welchem fo vielredens iſt. In — 
fer ſtadt haben die Ritter vom St. 
Ems sh hauptſitz, 

e großherzogliche galeeren 
werden hier gebauet. ei wird 


ilt, über welchen: 3 bruͤcken ges 
bauet find, darunter eine von iheife 
ſem marmor ift. Aufdieferbrüde 
wird jährlid) ein fonderbares ger 
fecht mit fireitfolben zwiſchen des 
nen diß - und jenfeitigen bürger 
gehalten. A liegt gegen ein 
meile von ber fee, 3 meilen gegen 
norden von Liporno, ı2 5— 
gegen weſten von Florentz, und 3 
meilen gegen ſuͤdweſten von Lucca, 
Länge 27.59. Breite43. 42. 


Pifano Lil) oder das gebiet von 


? 


Pifa, latein. Ager Pifanus , eine 
landfchaft in Italien, im große 
herzogthum Toſcana, melde. et 
man 12 meilenlang, und 7 meilen 
breit il, und gegen nordenan das 
Florentiniſche und an die republif 
Lucca; gegen oflen an das gebiet 
von Siena, und gegen weiten an 
das meer gränget, Es iſt eine 
* beſten landſchaſten in Te 
ana. 


iſcadores oder Peſcadores, 
die Fiſcherinſeln, ſind so in⸗ 
ſeln zwiſchen der 9 Formoſa und 


China. Es ſind ſehr viele ziegen 


darauf, fie werden aber nicht bee 


wohnt, 
3.2 Pifto, 


— 
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Piſco, lat. Pifcum , einef—hönefladt Pitan, eine provinz in Indien, in 


in Südamerica, in Peru, in der 
Yudienza von Lima, mit einer gur 
ten und groffen rhede. Sie liegt 
in einer an guten weinen und vor⸗ 
treflihen baumfruͤchten ſehr frucht⸗ 
baren gegend, eine kleine viertel; 
meile von dem meere. Länge 304. 
Suͤderbreite 1a. 
Piſeck, latein. Pifeca, eine fladt in 
Böhmen , im Prachiner kraiß. 
20" name bedeutet ſo viel als 
and, und fol daher kommen, 
weil ehemals. bier aus dem fande 


des fluffes Watawa, an dem fie 


kiegt, gold gewafchen worden ifl. 
Im zojährigen krieg ift fie fehr 
verwuͤſtet worden; befonders da fie 


den flaaten des groffen Mogols, ä 


jenfeitd des Ganges, welche gegen 
norden an das gebürge Naugra 
cut; gegen often an die Fönigreiche 
Laſſa und Afem ; gegen füden an 
die provinz Jeſuat und an das koͤ⸗ 
nigreih Mevat, und gegen meflen 
an die provinzen Mevat und Bas 
ral gränzet. 

ithea, oder Pitha-Lappmard, 
eine provinz in dem ſchwediſchen 
Lappland , weldye gegen norden an 
Eublea- Lappland ; gegen often an 
Bothnien; gegen füden an Uhme- 
Lappland , und gegen weſten an 
normegen gränzet. Sie wird vom 
fluß Pithea durchftrömet. 


1619 von den Fapferlichen mit Pithiviers, f. Pluviers. 
fiurm erobert wurde. Sie hatein Pithyuſiſche Inſeln, lat. Infule 


altes ſchloß, und liegt 13 meilen 
gegen füdweften von Prag. Länge 
32.10. reite 49. 19. 

Yifenberg , eine herrſchaft mit eis 
nem prächtigen ſchloß in Defter 
reich, im lange unter der End, den 
grafen von Traun gehörig. Der 


Pithyuſæ, find infeln in dem mit 
telländifchen meere , der Frone 
Spanien gehörig, darunter Ivica 
und Formentera die vorr ehmſten 
ſind. Sie haben ihren griechiſchen 


namen von den vielen ſfichten bes 


fommen , womit fie bewachfen 


daſige garten hat Eofibare waſſer⸗ 
Fünfte und bildfäulen. 


Nifino, f. Wiitterburg. 
Piſtoja, lat. -Piftoria , eine ſchoͤne 


find. | 
Pitſchen, auch Bitſchen, Igein. 
Bicina , eine Fleine ſtadt in Nieder⸗ 


und beträchtliche ſtadt in Stalien, 
in Tofcana , mit einem bißthum 
das unter Florentz ſtehet. Sie war 
ehemals eine beſondere Republik, 
welche mit deren zu Piſa aufgeho⸗ 


ſchleſien, im fuͤrſtenthum Brieg, 
darinne ſie einem kraiß den namen 
giebt. Ju dieſer ſtadt wurde erz⸗ 
herzog Maximilian von Oeſter⸗ 


reich, erwaͤhlter koͤnig in Pohlen, 


1588 gefangen genommen , und 


ben worden, Seit diefer zeit hat . gezwungen , feiner wahl zu ent« 
fie gar wenige einwohner. Fran rc £änge 35. 57. Breite 51. 
eifens Bracciolini iſt bier gebof 160. 

ven. Sie liegt in einer ſehr frucht Piresburg, f. Sort -du-Quefne. 


baren ebene am fuß des Apennind, iuri, f. Plürs. 

nahe am Auß Stella, 5 meilen ger Pizzigbjtone , lat. Piceleo „ eine 
gen nordweſten von Florentz, 6 kleine ſtadt in Stalien , im gebiet 
meiten gegen nordoften von Eucca, mon Eremona , mit einem guten 


und 9 meilen gegen nordofien von 
Piſa. 
43. 55 


3 


ſchloß. Die Franzoſen eroberten 


Länge a8. 30. Breite fe 1733 5 gaben fie aber wieder 


raus. Sie liegt am Serig, * 
2) 


< pi 


ben feiner vereinigung mit dem fluß 
Adda, 4 meilengegen füdoften von 
£odi, 3 meilen gegen nordweſten 


pi 714 
ward durch den Utrechter frieden 
an die Frone England überlaffen. 
Länge 325.40. Breite 47. 


0. 
von Cremona, und 9 meilen ge⸗Plan, eine Feine ſtadt in Böhmen, 


gen füdoften von Mayland. Länge 
27.18. Breite 45, ı2. _ 
Place, ein flecken in Frankreich, in 
Maine, in der election Mans. 


im Pilsner kraiß, den grafen von 
Singendorf und Thanhaufen ge 
hoͤrig. Ste lient auf der ſtraſſe 
von Pilfen nad Eger. i 


Placentia, latein. Placentia, eine Planay, auch Plancy, eine Fleine 


ſchoͤne ſtadt in Spanien, in Extre⸗ 
mabdura, mit einem bißthum, das 
unter Toledo ſtehet; dem titul eis 
nes herzogthums und einem guten 
[610B. 

aren und lieblichen ebene, wel: 
che la Vera de Plafentia ge 
nennt wird, mitten zwifchen ber« 
gen am fluß Xere, 24 meilen ge 


fladt in — in Champa⸗ 
one, im *8 Troies, mit 
dem titul eines Marquiſats und 
einem Capitul. 


ie liegt in einer frucht⸗ Plane, eine infel in der mittellaͤndi⸗ 


fhen See, an der fpanifchen Fi» 
fie, nahe bey der baye von Alican 
n Sie ift gegen einer halben meis 
e fang. 


en weiten von Toledo, fa eben Planian, f. Kolin. 
o weit gegen füden von Salamam Planiez, eine infel in der mittellaͤn⸗ 


ca, und 20 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Madrit. Länge ı2. 30. 
Breite 3950, 


difchen fee, an der kuͤſte von Fran» 
reich, in der rhede von Marfeille 


elegen, 
Placentia, latein. Placentia, eine Planitz, ein flecken und ſchloß in 


ftadt in Spanien, in Guipufcon , 
in dem thal Marquina.. 1706 
unterwarf fie fih denen Allürten, 
fam aber bernach unter die both» 
mäfligfeit des Fönigs in Spanien. 
Sie lieat am fluß Deva, 7 meilen 
gegen füdofien von Bilbao , und 
18 meilen gegen nordweſten von 


— kaͤnge 15.2. Breite 
i 


Planoſa auch 


Deutſchland, im erzgebirgiſchen 
kraiß der Churſachſen, davon das 
geſchlechte von Planitz den na⸗ 
men hat. In Boͤhmen, im Pils⸗ 
ner kraiß, iſt auch ein flecken die⸗ 
ſes namens. 

ſianoſa,, eine 
inſel in dem toſcaniſchen meere, 
zwiſchen den inſeln Elba und Cor⸗ 
ſica. Sie iſt eine ſtarke meile 


43. 16. 
Placentz, ſ. Placenza. lang, und eine halbe meile breit. 
Plaine, lat. Plana, ein flecken in Laͤnge 28. 2. Breite 42. 46. 
Frankreich, in Anjou, in der ele Plaſencia, ſ. Placentia. 
ction Montreuil- Belay. Plaſſac, ein fleden in Frankreich, 
Plaiſance, latein. Placentia , eine in Saintonge , in der election 
Feine ſtadt in Frankreich, in Rouer⸗ Saintes. | 
que, in der election Milhaud, im Plaffenburg, f. Blaffenbur 
Firhfprengel Vabres, beym Tarn. Plaffendael , ein Fort in den öfter 
Blaifance in Stalin , f. Pins reichiſchen Niederlanden , gegen 
cenza. | einer meile von Dftende , an dem 
Blaifance, eine ftadt und einer der - Brüggenfhen Kanal gelegen. 
beften bäfen in America, miteinee 1706 wurde es von den Alliirten, 
aroffen baye, auf der füdlihen und 1708 von den Sranzofen ev 
füfte von Terre Neue. Sie obert. 
| 3 3 Plat, 
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Plat, oder Plate, eine Feine ſtadt 


in Deutfhland , im Oberſaͤchſi⸗ 


ſchen Fraiß, im herzogthum Hin 
terpommern, an der Rega, unweit 
Regenwalde gelegen. 

Plata (Rio de la) ein groffer fluß 
in Suͤdamerica, welcher in der 
Audienza de los Eharcas in Peru 

‚entfpringt , Paraguay durchfließt, 
und in das Nordmeer fält. Dan 

‘ giebt ihm eine breite von ı5 bis 
ER meilen, und ‚bey feiner 
mündung foll er 45 meilen breit 
ſeyn. Don ihm wird auch eine 
provin; in Paraguay Rio de la 
Plata genannt, darinne die vor, 
nehmſte ftädte find: Santa Fe, 
Buenos, Apres, Corrientes und 
Santa Lucia. Es ift auch eine 
infel diefed namens in Peru , an 
der Fülle der Audienza Quito. 
Sie ift ungefähr anderthalb mei 
len lang, und eine gute meile 
breit, und ift mit hohen und jteis 
len felfen umgeben. 

Plata (la) lat. Argentca , eine 
reihe und wohlbevoͤlkerte ſtadt in 
Suͤdameriea, in Peru, und haupt: 
ſtadt der provin; de los Charcas, 
mit einer Föniglihen Audienza , 

und einem 1603 errichteten erzbiß⸗ 
tbum. Sie liegt am kleinen flug 

Chachimao, 150 meilen gegen füd» 
often von Cuſco. Länge 314. 8. 

- Süderbreitezo 10. 

Platte, eine Fleine ſtadt in Frankreich, 
im lande Meffin 

Platten, eine offene berqſtadt in 
Boͤhmen, im Elnbogener gebiete, 
an der meißnifchen gränze , mo 
Eu ‚ eifen und blaufarbe gemacht 
wird. 

Dlauen , lat. Plava, auch Plavia, 
eine ſtadt in Deutfchland, im 
voigtländifchen Fraiß der Churſach⸗ 
fen, deffen hauptſtadt fie ift, mit 
einem alten ſchloß und einem amt. 
Sie ijt auch der fig einer fuperin- 


intendentur, und hat tuch- und 


pi > 


baummwollen- manufacturen , und 
eine Cattundruckerey. Ehedeſſen 
hatte der deutſche orden einen 
Comthurhof hier, Sie Hält 4 
engel und liegt ander El⸗ 

er, 15 meilen gegen füdoften von 
Erfurt, und 20 meilen gegen füds 
weſten von Dresden. Länge 29. 57, 
Breite 50, 30. 


Plauen, auch nur Plau, Latein. 


Plava, eine fladt in Deutfchland , 
im Niederfächfifchen kraiß, im her: 
zoathum Mecklenburg , an den 
grängen der Mark Brandenburg. 
Sie hat ein ſchloß und ein amt, 
deſſen einfünfte an das Churhaus 
Brandenburg verpfändet find. Sie 
liegt an einem fee, der von ihr den 
namen bat , wo ber fluß Elde aus 
demfelben heraus kommt, 3 mei 
leu gegen ſuͤden von Guͤſtrow, und 
27 meilen gegen nordoflen von 


Magdeburg. Länge 30.20. Breite 


53. 40. 


Plauen, eine Fleine ftadt in Deutſch⸗ 


land , im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
in der Mittelmarf Brandenburg, 
woſelbſt ein ſchloß und eine por: 
cellanfabrif ift. Sie liegt an der 
Havel, melde fih bier in einen 
groffen fee auöbreitet , fo der 
Dlauifhe See genannt wird, 
und aus welchem der Plauifche 
Canal zur vereinigung der Havel 
und Elbe und verkuͤrzung der waſſer⸗ 
fahrt von Berlin nad Magdeburg 
gezogen if; nahe bey Brandens 
burg, 9 meilen gegen weſten von 
Berlin, und eben fo weit gegen 
nordoflen von Magdeburg. Länge 
32. 58.. Breite 52. 30, 


Plauen, eine Fleine ſtadt in Deutfch, 


land , im Oberfächfifchen Fraiß., 
im obern füritenthum Schwattz⸗ 
burg , mofelbfi ehedeſſen cin ſaltz 
werk-gewefen iſt. Sie — 
er 


af — 
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a Fa stoifchen Arnfladt und 


— ein flecken in Frankrei 
* Aupegte r in der election " 


Gleiburg,eine Meine findt in Dentſch⸗ 
hum Kaͤrnthen, 


land, im herzogt 
am fluß Feiſtritz, auf einem huͤgel, 


am fuß eines hohen berges igelegen. 
Pleine Selve, eineabteyin Frank⸗ 
"reich, im Firchfprengel Bourdeaur. 


Sie ift Prämonfiratenfer ordens, 


“und trägt 2000 Livres 
Pleinfeld , ein anfehnlicher markt 


nn Im ee 
en am 3 
* —— De neh ad 


fit und © eſchen; * ae 
die Minderberriähaft 
dad fürftenthum —2 ei 
en norden an die freye ſtandesherr⸗ 
(ar tn id Sem — 
A e unter den rehen a 
ſchaften in Schleſien, und 1 
dem grafen von Prommnik. ehaligen 
it Pleß ifi *54 an reed 
745 be er; 
harfer (darm ie zwiſchen Yen 


fleden. in Deutſchland, im — N preu Abi Huſaren und hungari⸗ 


ſchen kraiß, im hochſtift Aich 
im amt Sandſee an der er N 


983 nſurgenten. Sie liegtina» 


an den pohlnifchen Slums an 


gelegen. Er wird auch Bleyfeld: dem —— ufer der Weichſel, 


genannt. 


Pleinpied, eine abtey in Srantreih, 


am Firchfprengel: Bourges. Sie 


meilen gegen nordoſten von Te⸗ 
fon Länge 36.32. "Dreiteag. 


gehört dem Auguftiner orden, und puß (die Herrſchaſt) eine Reich⸗⸗ 


traͤqt 1400 Lipres. 
Pleiſſe (die) fat. Plifa und Pliſna, 


ein fluß in Deutſchland, im Ober 
ſaͤchſiſchen kraiß, welcher im Ey 


gebirgifchen Fraiß aus einem klei⸗ 
men fei 
fuͤrſtenthum Altenburg in den keip⸗ 


entfpringt, durch das 


ziger kraiß tritt, und unterhalb 
Eeiviig, in die Elſter faͤllt. 


Pteiffenburg , f. u 2 
Pleefow, auch Pokow, latein. Pleſſis- les- — lat. Plexia- 


Pleſcovia, eine ſiadt im ruſſiſchen 


Reich, und hauptfladt des her⸗ 


zogthums Plesfow , mit eis 


nen Erzbißthum und einem gu 


ten ſchloß. Sie wird in 4 theile 
abgetheilt, und liegt am fluß 


meilen gegen füden von Narva , 
44 meilen gegen nordoflen von 
Riga, und 45 meilen gegen ſuͤd⸗ 


weiten von ee Länge 46. ' 


20. Breites7.3 


l dei i bers 
Ein tum rin Die 


berrfhaft in Deutfchland, im O⸗ 
berrheinifchen Praiß , fo aber sans 
vom Churbraunf ee ur ne 
te umgeben ift. 
‚ihre eigene herren —— —* * 
Be jest dem landarafen: von Hefr 
encaſſel. Won dem alten ſchloß 
Pleſſa find noch uͤberreſte zu fer 
ben. Bovenden ift der beftet ort 
in der berrfchaft. 


cum, ein fd — franzöfifches 
chloß nahe bey Tours, weiches 
ubwig XI. A hat, welcher 
auch 1483 darauf geſtorben iſt. 
= Pest in einer ehr ſchoͤnen ge 


Muldow, an dem ort, “ er in: piettenberg ‚r eine Heine ſtadt in 
den ſee von aa fällt, 23: 


Deutfhland, im ———— 
kraiß, in der graffchaft Marck, 
welche theild vom aderbau und von 
der viehzucht theild von ver A 
gung verfchiedener eiſenarbeit 

gute nahrung hat. ie hiefige 
alte burg ift das hammpane der 
vor Plettenberg. + 
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bat ein amt , und liest an der Elfe 

und Defter , 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 

often von Iſerlohn. | 
leyburg, fl Pleiburg. 

yftadt, f. Bleyſtadt. 

limoutb ‚ fat. Plimuthum, eine 

ſtadt in England, in Devonshire, 


mit dem titul einer Grafſchaft, 


und einem der beflen und beruͤhm⸗ 
geften haͤfen dieſes koͤnigreichs. 
Er wird von 3 Forts und einer Eis 


tabelle vertbeidigt , und liegt an. 


der mindung des fluffes Plim., 
Sie ſchickt 2 deputirten zum pars 


lament, und liegt someilen gegen 


füoweften von Londen. Länge 13. 
30. Breite so, 20. In Nord» 
america, in ‚Neu- England, ‚liegt 


auch eine fiadt und hafen Yen. 


Plimouch genannt. Ä 
Plocsfo, lat. Plofcum, eine fladt 


in Großpohlen, und hauptſtadt der _ 


woiwodſchaft gleiches namens, mit 


pi 
3 das fuͤrſtenthum dem koͤnige in 
Daͤnemark zugefallen iſt. Ploeu 


iſt die hauptſtadt. 
Ploen, lat. Plona, eine ſtadt in 


Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, und hauptſtadt des fürs 
ſtenthums Solftein - Ploen , 
wird in die alte und neue fladt 
abgetbeilt , und ift meiltentheilg 
mit dem-groffen und Heinen fee ums 
geben, welcher von ihr den namen 


bat. Das ehemalige berzoglihe | 


reſidenzſchloß hat berzog Joachim 


Ernſt nen und regelmäflig erbauet, 


und liegt auf einer anſehnlichen 


: höhe, davon es eine ſchoͤne ausſicht 


bat. Es find fehöne gärten bey 
demfelben , darunter ein fchöner 
luſtgarten auf einer infel in dem 
fee liegt. Sie liegt 6 meilen ge 


. gen nordweflen von Luͤbeck, und 


3 meilen gegen füdoften von Kiel. 
känge 28.3. Breite 54. 15. 


7 


\ 


einen ſchloß und einem bißthum, Plöne, ein fluß in Deutfchland, im 
das unter Gnefen fiebet. Die hie⸗ herzogthum Hinterpommern, nel 
fige Firchen find prächtig Sie. cher bey. Damme in den Dammer 
lient an einem erhabenen ort;. am fee fällt. 
rechten ufer der Weichfel, 7 mei Ploermel, eine Fleine fladi in Frank⸗ 
len gegen füdoflen von Wladislam, reich, in Bretagne, im Firchfprens 
und 16 meilen gegen nordweſten gel St. Malo, am fluß Duell. 
von Warfhau. Länge 37. 44. Sie bat einen Senechal. 
Breite s2. 52. Die woiwod⸗ Plombieres lat. Plumbarie , eine 
ſchaft Ploesko gränzet gegen kleine ſtadt in Lothringen, im amte 
norden an das pohlnifche Decafen, Dodge ,. anderthalb meilen von 
gegen oſten an die woiwodſchaft Remiremont. Sie iſt wegen ihrer 
Maſovien, gegen ſuͤden an die baͤder beruͤhmt Sie iſt mit ber: 
Weichſel und gegen weſten an die. gen vom Vogeſiſchen gebürge ums 
woinodfchaft — geben. Länge 24. ı2. Breite 47. 
Ploen ( das Fürftenthun ) latein. 59. 
Principatus Plonenfis,, ein Feines Plomion, ein flecken in Pe 
fuͤrſtenthum in Deutfchland, im. in der generalität. Soiſſons, und 
Riederſaͤchſiſchen Fraiß, im herzog⸗ election Laon. | 
thum Holftein,, in Wagtien, wel: Pludenz, eine Eleine ſtadt mit eis 
ches aus 5 Ämtern befiehet. Die nem ſchloſſe in Deutfchland , in 
berjoge vun Holſtein Pioen waren - den Bor- Arlbergifchen herrſchaf⸗ 
von der Yniglichen Kinie diefed ten des hauſes Oeſterreich, iſ die 
ri find abet 1761 in männs hauptſtadt der grafſchaft Pius 
uperionen ausgeſtorben, wars dentz 1533 murde fie Ra 
13 
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dern benachbarten Örtern durch ein Poczatky, ſ. Potſchaken. 


-erdbeben erfchättert , und 1638 Podiebrad, ein marktfleden und 


brannte fie falt ganz ab. Sie liegt 
am flug U, welcher unterhalb 


Feldkirch in den Rhein fält, 2 


te meilen gegen füdoflen von 
elbfirch. — 


Pluͤrs, odet Piuri, ein ehemali⸗ 


ger flecken in Graubuͤndten, im 
Elevener lande, welcher an beyden 
ſeiten der Maira etwa eine ſtunde 
über Chiavenna geſtanden iſt. Er 
wurde aber den 15 Aug. 1018 Yon 
einem groſſen ſtuͤck, das ſich von 
dem nahgelegenen berg Conto ab⸗ 
geriſſen, nebſt dem. dorf Schila⸗ 
‚no alfo bedeckt, daß nicht eine ſpur 
von ihnen übrig geblieben. 
Plume (la) eine gar kleine ſtadt in 
Franfreih, in Gaſcogne, in Los 
magne, woſelbſt ein Fönigliches 
gericht if. 
Pluviers, oder Pithiviers, lat. 
- Pitnerium, eine kleine fladt in 
Frankreich, in Beauce, mit einer 


Fönigliche herrſchaft in Böhmen , 
im Königfgräger kraiß, an der 
Elbe, eine halbe meile von Niem⸗ 
burg gelegen. Es ift ein ſchoͤnes 
fhloß da. Georg von Podies 
brad wurde 1459 koͤnig in Boͤh⸗ 


men. 
Podiebrader Fraiß, lat. Circulus 


Podiebradenfis , ift einer von den 


- 18 fraifen des koͤnigreichs Boͤh⸗ 


men, mit welchem der ehemalige 
Muldauer Fraiß 1714 verei⸗ 
nigt worden iſt. Er wird auch der 
Berauner kraiß genennt. ſ. Be⸗ 
raun. 


pobilachien, lat. Podlachia, ein 


herzogthum und woiwodſchaft in 
Klein · Pohlen, welche — uor⸗ 
den an Preuſſen und Litthauen; 
gegen often auch an Litthauen ; ges 
en füden an die woiwodſchaft Lu: 
lin, und gegen weflen an Maſſo⸗ 
vien gränzet. 


election , an einem Heinen bache, Podolien, lat. Podolia, eine moi: 


4meilen gegen füdoften von Eftam: 
pes, 7 meilen. gegen nordoften 
von Orleans , und 13 meilen yes 


gen füden von Paris. Länge 19. 


55.9. Breite 48. 10.26, 
Dlymouth, ſ. Plimoutb. 
Plympton, eine marftfiadt in Eng: 
land, in Devonshire , So meilen 
‘gegen füdmelten von Londen. Sie 
chickt zwey deputirten ins parla 
ment. Länge 13.40. Breiteso. 


20. 
Po (der) latein. Padus, der gröfte 
and anfehnlichfie fluß in Italien, 
welcher im herzogthum Diemont 
auf dem berge Viſo im marggraf- 
thum Salusjo entfpringt , und, 
nahdem er die ganze Lombardie 
gegen often durchſtroͤmet, und 
vᷣieie andere fläffe anfgensimmen hat, 
durch viele muͤndungen in den venes 


tianiſchen meerbufen ſich ergießt. 


wodſchaft in Klein- Bohlen, welche 
genen norden an Bolhinien und an 
ie Ufraine ; gegen füden an die 
Moldau und an Pofutien , und 
gegen weiten an roch Reuſſen grän; 
jet. Es iftein fehr gutes land, 
welches aber denen einfällen der 
Tartarn fehr ausgeſetzt iſt. 
öochlarn, f. Paͤchlarn. 
oei, latein. Pola, eine inſel in 
Deutſchland, in der Oſtſee, nahe 
bey der fiadt Wismar gelegen , 
welche . sum berzogtbum 
Mecklenburg gehöret, im Welt 
phälifchen frieden aber an bie 
krone Schweden abgetreten wor 


den iſt. 
Dölde, auch Pölede, ein ehemals 


berühmtes Prämonftratenferflofter 

in Deutſchiand, im Niederſaͤchſi⸗ 

fchen kraiß, im fuͤrſtenthum Gru⸗ 

N welches kapſer Au T 
5 
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im jahr 952 geſtiſtet hat 
iſts ein herrſchaftliches vorwerk, 
und liegt eine meile gegen ſuͤben 
von Oſterode. — 
Poͤlitz, eine Meine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Vorpommern, 2 
meilen von’ Stettin , gegen dem 
frifhen Haf zu gelegen. Es bat 
im XVI, Jahrhundert dreymal 
groſſen brandfchaden erlitten. - 
Pölten (Sanct) lat. Fanum: Sti. 
Hippolyti, eine fladt in Deutſch⸗ 
land ; im erzherzogthum Oeſter⸗ 
rei, im lande unter der Eng, 
welche ihren urfprung dem hieſigen 
ſtiſt regulirter Ehorherren Augu⸗ 
ftiner ordeng zu danken hat. Sie 
liegt am fluß Trafen , welcher in 
die Donau fällt, 8 meilen gegen 
weften von Wien. J 
Poͤsneck, eine Heine ſtadt in Deutſch ⸗ 
land, im: Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Altenburg, nach 
Eoburg- Saalfeld gehörig. Es 
wohnen viele Tuchmacher und an 
dere handwerker hier, durch wel, 
he die fiadt gute nahrung befommt. 
Sie liegt 2 Fleine meilen gegen 
norden von Saalfeld, und eine 
ante meile gegen nordojlen von 
Rudelſtadt. 


Pogen, ein marktflecken in Deutſch⸗ 
land , im herzogthum Nieder- 
Bayern , im rentamte Straubins 

en, unmeit der Donau, am waſ⸗ 
Ir Dogen gelegen , welches indie 
onau fließt. Auf dem nahgele 
enen Pogenberg ifi ein Marien 
ild, zu welchem viele wallfahrten 
geſchehen. 

Poggio, ein flecken in Italien, in 
Toſcana, nahe bey Florentz, wel⸗ 
her wegen des hiefigen ſchoͤnen 
großherzoglichen pallaſts zu. mer⸗ 
ten iſt. Länge 29. 10. Breite 
43-42. 
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Set Pohlen, oder Polen (das König: 


reich) lat. Poloniæ Regnum, ein 


groſſes koͤnigreich in Europa, wel⸗ 


ches die mit demſelben verbunde⸗ 
nen laͤnder mitgerechnet, gegen 
mitternacht an die Oſiſee, an das 
koͤnigreich Preuſſen und an das 
—— gegen morgen auch 

an das ruſſiſche Reich; gegen mit⸗ 
tag an das tuͤrkiſche Reich, an 
Siebenbuͤrgen und Hungarn, und 
— abend an Schleſien und 
randenburg graͤnzet. Es iſt das 
groͤſte unter den europaͤiſchen koͤ⸗ 
nigreichen, und wird in 3 haupt 
theile, naͤmlich in Groß · Pohlen, 
in Klein-Pohlen, und in das 
großherzogthum Litthauen abge⸗ 
theilt, davon jedes. wieder ver⸗ 
ſchiedene landſchaften und woi—⸗ 
wodſchaften begreift. ſ. dieſe 3 
Art. Es iſt ein über die maſſen 
fruchtbares land, das getraide im 
überfluß und eine fehr fette und 
reichlidhe waide hat. In Podos 
lien wächst das graß ſo hoch, daß 
man mandmal kaum ‚die börner 
der ochfen fehen kann, welche das 


‚ rinne geben. Es bat vortreflide 


faljbergmwerfe und falzquellen.. Die 
vornehmfte fluͤſſe find die Weichfel, 
der Nieper , der Niefter, der dog 
und der Pripeck. Die römifch 
catholiſche religion ift die herr 
— im lande; deren Geiſtlich⸗ 
eit auch groſſe reichthuͤmer beſitzt. 
Die mitglieder der Übrigen ſecten 
chriſtlicher religion, als Luthera⸗ 
ner, Reformirten, Griechen, wer⸗ 
den mit einem namen Diſſidenten 
genennt. Dieſe mußten zwar vor 
der letztern koͤnigswahl einen ſehr 
nachtheiligen Reichstagsſchluß wi⸗ 
der ſich ergehen laſſen; es iſt aber 
zu hoffen, daß (gler durch wer; 
mittlung hoher Mächte wiederum 
werde abgeändert werden. Der 
Juden iſt auch eine. groſſe menge 

vor⸗ 
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vorhanden. Die regierungsform 
in Pohlen ift monardifch-- und 
ariftocratifh. Der adel wählt fi) 
feinen koͤnig, deffen gemalt aber 
eingefchränft iſt. Das gemeine 
volf it leibeigen , und jeder Herr 
oder Edelmann hat das recht über 
leben und tod; daher fie auch .alle 
in groffer armuth leben. Die 
Kohlen find von leibe ſtark, von 
-mittelmäffiger gröffe, herzhaft und 
mögen wohl effen und trinken. 
Faſt jedermann redet neben der 
pohlnifchen: fprahe , welche flar 
viſchen urſprungs if , aud 
deutfch und lateiniſch. Cracau iſt 
die hauptſtadt, und Warſchau die 
ordentliche. reſidenz der koͤnige. 
kaͤnge 34 - 50. Breite 47. 40. 


‚= 56.30. 
Pohlen ( Groß) welches auch Nie⸗ 
der . Pohlen genannt wird, lat. 


Polonia ‚Major oder Inferior , iſt 


ein theil des Fönigreichs Pohlen, 
welcher in feinem meitläuftigen 
verfiande , das eigentliche Groß⸗ 
poblen, welches 5woiwodſchaften, 
Dofen, Kaliſch, Siradien, Lens 
cziz und Rava enthält; Eujavien, 
Mafovien und das pohlniſche 
Dreuffen begreift , und gegen often 
an Klein-Pohlen ; gegen norden 
an das Fönigreich Preuffen und an 
die Dfifee ; gegen weflen an 
Brandenburg und Schlefien, und 
gegen füden an Klein- Pobhlen 


gränzek. 
Poblen (Klein) auh Gber- 
Poblen, lat. Polonia Minor oder 
Superior, eine provinz des koͤnig⸗ 
reichs Pohlen, welche in ihrem eis 
gentlihen verſtande nur aus drey 
moimpdfchaften, Cracau, Sendo, 
mir und Lublin befiehet , und ge 
gen norden an Groß- Pohlen und 
Maſdovien, gegen weſten an Edle 

ſien, gegen * un die carpathi⸗ 
ſchen gebuͤrge, welche ſie von Hun⸗ 


/ 
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garn ſcheidet: und gegen morgen 
an Reuſſen graͤnzet. ie Weich⸗ 
ſel fließt mitten durch. Im weit⸗ 
läuftigern verſtande aber, in fu 
fern Klein- Bohlen den dritten 
theil des koͤnigreichs ausmacht , 
find die landſchaften Reuſſen, Bol: 
binien , Podolien , Kiovien und 
Podlahien dazu gefchlagen wor: 
den. f. diefe Art. hy, 
ohlniſch · Liſſa, ſ. Life. : 


pug, ein fluß in Deutfchland , im 


berzogthbum Krain ; welcher eine 
meile von Adlsberg entfpringt , 
und fi) zum zweptenmal unter fel⸗ 
* verliehrt, und lange darunter 
ortfließt, biß er endlich unter dem 
namen Laubach wieder hervorkom̃t. 
Es iſt auch ein gebuͤrge dieſes nas 
mens im herzogthum Krain. 


Doilly , ein fledden in Frankreich, 


in. Gatindis ‚- in der election 


Bien. 
Poird (le) ein fleden in Frankreich, 


in Poitou, in der elction Sables 
dv’ Dlonne. 


Poiſſy, lat, Pinciacum , eine.alte 


Fleine ſtadt in der Isle de France, 
am ende des waldes St. Germain, 


3 meilen - gegen. nordweſten von 


Paris. Sie. it wegen der 1561 
alihier gehaltenen religiongunterres 
dung, fv das. Colloquium zu 
Poiſſy genennt wird ; und: als 
ein koͤniglicher fig berühmt , mo. 
felbft ſich viele koͤnige aufgehalten 
haben. Nach einiger Meynung 
* ſie auch koͤnigs — des Hei⸗ 
igen geburtsort ſeyn. Länge 29. 
42. Dreite 48.55.43. 

oitiers, lat. Pittavium, einealte, 
aroffe und -anfehulihe fiadt in 


Frankreich, und bauptiladt in 


Poitou, miteinem bißthum, das 
unter Bourdeaux fichet, und. 260 
gefiftet worden ift; mit 4 abteyen, 

einem 


Do Yo 
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einem präfidialgericht, einer gene 
ralität, einer ſenechauſſée, einer 


[4 


führe Poir den titul eines Fürften · 
thums. 


intendanz, einem muͤnzhof, und Pokutien, lat. Pocucia, eine land⸗ 


einer ziemlich berühmten univerſi⸗ 
tät vor die Rechtsgelahrheit, mel, 
che 1431 errichtet worden. Es 


iſt dieſe ſtadt nicht — —* KR 


e volfreich genug. 
nn viele kloͤſſer. König Carl VII. 
verlegte während der Friege mit 


den Engländern das parifer parla⸗ 


ſchaft in Pohlen, auf-den hunga⸗ 
riſchen und ſiebenbuͤrgiſchen = 
zen, melde gegen norben und 
often an Podolien, gegen füdenan 
einen theil von Hungarn und Sie⸗ 
benbürgen, und gegen weſten an 
Noth-Meuffen ſtoͤßt. Sie wird 
auch die landſchaft Salitz genannt. 


"ment bieher ‚ und. hatte feine ref». f. Sal 


den; lange zeit in diefer ſtadt. Sie 


. Hallig. 
Pol (Saint) f. Paul. 


ift auch wegen des treffend zu mer⸗Pola, lat. Pola, eine alte, Heine 


fen, welches 1356 bier vorgefal- 
len, und mworinnen koͤnig Johann 
gefangen worden it Sie liegt 
auf einem huͤgel am fluß Elain, 15 
meilen gegen füdwefien von Tours, 
33 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Drleans, 36 meilen gegen nord» 
often von Bourdeaur , und 56 
meilen gegen ſuͤdweſten von Par 
ris. Länge 18.0. 5. Breite 46. 


und vefte fladt in Italien, in dem 
füdlichen theil von Hifterreich, mit 
einer Eitadelle und einem bißthum, 
das unter Udine ſtehet. Sie ge 
hört der republif Venedig, und 
liegt im winfel eines ziemlich tie 
fen meerbufeng , ı3 meilen gegen 
füden von Capo d’ Iſtria, und 24 
meilen gegen füdoflen von Ve— 
nedig. Länge 31. 42. Breite 
— | 


⸗ 35. 45. 6. 
Poitou, lat. Pictavia, eine provinz Polana, eine ſtadt in Italien, in 


in Frankreich, welche ungefähr 56 Sicilien, im thal Demona, nahe 


meſien lang, und ı9 meilen breit 


an der fee. 


iſt. Sie gränzet gegen notden an Poland, ſ. Kirchheim ˖Poland. 
Bretagne, an Anjon und an einen polckenhayn, ſ. Boldenbayn. 


tbeil von Touraine ; gegen often 


an Tonraine, Berti und Marche; Pole (die) latein. Poli,, fo nennet 


gegen füden an Angoumoir, Sain⸗ 


fonge und das land Aunis, und 

egen weflen an das meer von Gas 
ſeogne. Es iſt eine fehr fruchtbare 
landfhafl. Man theilt fie in 
©Ober-und Unter- Doitou ab. 
Poitiers ift die hauptſtadt das 


rinne. 


e 
Poir, lat. Piſæ, eine kleine ſtadt in 
Sranfreich, in der Picardie, im 
amte Amiens, am fluß Poix, mit 
einer Priorie. Sie ward 1652 
unter dem namen Erequi zu ei 
nem berzugtbum und Pairie erhos 
ben , welches abır 1687 wieder 
eslofchen if, Seit langer zeit 


man in der Geographie die beyden 
aͤnſſerſten ende der erdachſe, welche 
gleich weit von dem Aequator ab» 
fieben, und in welche alle mittags: 
cirfel zufammen lauffen. Aufdie 
fe 2 ende der erdachfe beziehen ſich 
bernady 2 unbewegliche puncte an 
dem Himmel, in melden fich gleich: 
fam die erdahfe berumbemegt, 
welche auch die Pole over die 
SHimmelspole genannt werden. 
Selcher Pole nun find zwey: der 
Nordpol, lat. Polus Septentrio- 
nalis oder Ardticus ,„ von dem ge—⸗ 
flirne des Bären , welcher griechiſch 
Acuros heißt, und deſſen letter 

Ä oder 
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oder 7ter ſtern den Pol begeichhet, 
Dieſer Pol liegt uns gegen norden, 
daher er auch der Nordpol heißt; 
der Süderpol, lat. Polus Me- 
ridionalis gder Antardticus , iſt, 
welcher jenem entgegen ſtehet, und 
uns gegen füden liegt. Sie fliehen 
' 180 grade von einander ab. Pos 
lar Circul, lat. Circuli polares, 
nennt man 2 circul, melde 23 
. grad 30 minnten von. jedem Pol 
abfiehen , und mit dem Aequator 
parallel gezogen find. Sie mer 
den aud) der nordliche und füds 
lidye genennt. Bon Polar-Lans 
dern f. Unbekannte Länder. 


"Polen, f. Poblen. 


Polefla, ifi der name einer woiwod⸗ 
fhaft in Pohlen, in Litthauen , 
welche auch Brieſtie genannt wird. 
f. Brzeſeie. | 

Polefino - di- Rovigo (il) eine 
provinz in Italien, in dem ſtaate 
der vepublif Venedig, welche ge 
gen norden an das Paduanifche ; 
gegen füden an das Ferrarifche ; 
gegen often an den Dogado, und 

* weſten an das Veroneſiſche 

graͤnzet. Sie iſt 13 meilen lang, 
und 5 meilen breit. Es iſt ein 
ſehr fruchtbares land, und bat 
Rorigo zur hauptfladt. 

Dolicandro , lat. Philocandros , 
eine infel in dem Archipelagus, un. 
ter die Epcladen gehörig , welche 
der infel Milo gegen often, Sifina 

gegen wefien, und Paros und Ans 
tiparos gegen füden lieg. Sie 
iſt voller felfen und daher ſehr arın. 
Es liegt ein flecken gleiches namens 
darauf: Länge 43. Breite 36. 


36. | 

Policaftro, lat. Palzocaftrum, ein 
‚bald zerfallene ftadt in Italien, im 
Fönigreich Neapel, im Principato 
Eitra , miteinem bißthais., das 
unter Salsrno ſtehet, deſſen bie 
ſchof aber in einem nahge u 
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flecken feinen fig hat. Sie liegt 
an einem meerbufen, welcher den 
namen von ihr hat, 16 meilen 


: gegen füdoften von Salerno, und 


ı7 meilen gegen füdoften von 
Neapel. Länge 33. 15. Breite 


40.7. | 
Policzka, eine fladt in Böhmen, 


im Chrudimer kraiß, ift eine f 
nigliche leibgedingftadt, und liegt 
nahe an den Mährifchen gränzen. 


Dolignano, lat. Polinianum , eine 


kleine ftadt in Italien, im koͤnig⸗ 
reich Neapel , in der landſcha 

Bari, mit einem bißthum, das 
unter Bari fiehet. Sie liegt an 
der See, 6 meilen gegen füdvfien 
von Bari. Länge 34.58. Breite 


41.13, ° 
Poligny, laf. Poliniacum,, eine ar 


tige Eleine ſtadt in Frankreich, in 
der Srandje- Eomte , welche der 
fig eines amts , im Firchfprengel 
Beſançon, if. Sie liegt an ew 
nem bache, 4 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Salins, und 10 meilen 
gegen füdmweften von Befancon. Län 
e23.22, Breite 46.50, 


Politio, oder Polizzi , lat. Poli- 
- tium „ eine ftadt in Sieilien, im 


thal Demona , am fuß des beraes 
Madonia , 10 meilen gegen ſuͤd⸗ 
ofien von Palermo gelegen. Länge 
31,45. Breite 37. 50. 


Dolig, f. Policzka. 
Dolle, ein fleden in Deutſchland, im 


Piederfächfifchen kraiß, imfürften _ 
thum Ealenberg ‚, zu welchem ein 
amt gehört , das an der Weſer 
liegt. Der fledden Pol liegt auch 
an biefem fluß, eine meilen ober 
halb Bodenwerder , und bat ehe 
mals ein ſchloß gehabt. 


Pollins, lat. Apollonia, eine klei⸗ 
. ve alte fladt in der europäifchen 


Türken , in Albanien, mit einem 
grirchiſchen erjbißthum. — 
4mei · 


731 Po 


A en 
po 3 


4 meilen von Durauo. Länge 37. Poltzin, eine Feine fladtin Dentſch⸗ 


15. Breite 41. 20. | 
Polling , eine probften regulirter 

CHorberren Auguftiner ordens in 

Dber- Bayern ; unweit dem ftädt, 
chen Weilheim gelegen. 
Polna, eine Meine ſtadt in Böhmen, 
im Ciaslauer Fraiß , dem fürften 
von Dietrichitein gehoͤrig. Sie 
liegt an den Mährifchen graͤnzen, 


land, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß, im 
herzogthum Hinterpommern, von 
welcher ein kraiß benannt wird, 
der aber mit dem Belgardtifchen 
vereinigt worden. Sie hat einige 
mineraliſche quellen, welche ſowohl 
zum trinken ald zum baden mit nus 
Ken gebraucht werden , und liegt 4 
meilen gegen füden von Belgardt. 


a meilengegen füdoflen von Deutſch⸗ Pomegue (la) lat. Pomponiana, 


brod. | 
Polno, , eine Feine fladt in Deutſch⸗ 
land , im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
im- herzogthum Hinterpommern , 
liegt an der Grabo, 3 meilen ges 
: gen füdofien von Coeslin. Sie 
gehört den herren von Glaſenapp, 
und iſt 1736 abgebrannt. Bey 
“der ſtadt liegt der fogenannte hei⸗ 
lige Berg zu welchem in päbftlichen 
zeiten viele mwallfahrten geſchehen 


find. 
Polocsfi, auch PoloczP, eine moi 


modfchaft im großherzogthum Lit, 
thauen,. welche gegen norden an 
Rußland, gegen often an die wois 
wodſchaft Witepsf ; gegen füden 
an die Dwina, und genen weiten 
an Liefland graͤnzet. Es iſt eine 
wuͤſte und waldichte landfchaft , 
welche ehemals ihre eigene herzoge 
‚hatte. Polocoki iſt die haupt 
ftadt darinne, 
Moloesfi, lat. Polocium, eine ſtadt 
in Lıtthauen, und hauptſtadt der 
woiwodſchaft gleiches namens, 
mit 2 ſchloͤſſern, welche zu ihrer 
vertheidigung dienen. 1563. er⸗ 
» pberten fie die Ruſſen, denen fie 


eine von den 3 infeln bey Marfeils 
fe, nabe bey der infel Sf. 


Pomerellen ‚- oder Alein- Poms 
: mern, lat. Pomerallia, einelands 


[haft in Großpohlen, im pohlni⸗ 
fchen Preuffen, welche gegen nor 
den an die baltifche fee; gegen often 
an das Fönigreich Preuſſen; gegen 
füden an Pohlen , und gegen wer 


fien an das herzogthum Hintere 


pommern graͤnzet. Sie war ches 
deflen ein heil von Pommern, und 


hatte ihre eigene fürften aus dies 


fem haufe , von welchem fie aber 
unter Dohlen gekommen ift. Dans 
zig ift die hauptſtadt darinne. 


Pomefanien, lat. Pomefanla, eine 


provin; des ar Preufien, 
melde fih vom fluß Paſſarge bis 
an die Weichfel erſtreckt, und jezt 
zu dem fogenannten oberländifchen 
diſtriet dieſes Fönigreiche gerechnet 
wird, Das ehemalige pomefas 
nifche bißthum ift 1587 eingejus 
gen worden. Marienwerder iſt 
die vornehmfte fladt in Pomefas 
nien. 


Pomfrer, f. Pont-Sraet. 


die Pohlen in eben diefem jahr Pommarez, ein fleden in Frank 


“wieder abnabmen. Sie liegt an 
der Dwina und Polotta, ıs meis 


reich, in Gaſcogne, inder election 


Landes. Ä 


len gegen füdweften von Witepsf, Pommeraye (la) zwey flecken in 


und 24 meilen gegen voflen von 
Braslaw. Länge 47. 30. Breite 


yolaniza, f. Pulenig. 


Frankreich, in Anjon, davon der 
eine- in der election Angers, und 


der andere in der election Thouars 
lgt, 


Pom⸗ 


J 


33 


Pommern (das Her ogthum Rlat. 
Ducatus Pomeraniæ, ein anſehnli⸗ 


J 
7 


ches herzogthum und unmittelba⸗ 


res Reichsland in Deutſchland, im 


Oberſaͤchſiſchen kraiß, welches ge⸗ 


gen norden an die baltiſche ſee; 
en ofen an Pomerellen ; gegen 


üden an Bohlen, an die Neumark 


:; and Udermarf Brandenburg, und 


egen weiten an das herzogthum 
Mecklenburg graͤnzet. Man ſchaͤtzt 


ſeine länge, nad) deren es an der 


Oſtſee hin liege, auf 60 meilen, 
und feine breite auf 8 big 13 meis 


len. : Bor alters aber erfireckten - 


ſich feine grängen um ein beträcht: 


“liches meiter. Es ift ein ebene 
“land, das gröftentheils einen recht 


fruchtbaren boden hat, fo daß 
nwoch vieles an getraide ausgeführet 
wird. Es ift aber doch Pommern 


‚nicht Überall fo bevölkert, als es 


ſeyn Fönnte. Die Oderift der vor 


 nehinfte fluß darinne , welche es 


foft in der mitte von mittag gegen 
mitternacht durchſtroͤmet, und hie 
und da beträchtliche feeen. macht. 


Die lage an der Dflfee und die 
| —** fluͤſſe geben Pommern vies 
e 


vortheile zur handelſchaft, mel 
“he ſtark getrieben wird, gleichwie 


auch viele und gute manufacturen 


im lande angelegt find. Die ein: 


wohner find der evangeliſch - luthe⸗ 


riſchen Firche zugethan ; wiewohl 
aud) hie und da Reformirte und 
Eatholifen vorhanden find. Man 


theilt das ganze herjogthum in 


Dorpommern und „inters 
pommern ab, deren gränzen 
aber nicht immer auf gleiche art 
beftimme worden ſeynd. Heutiges 


tags rechnet man zu Vorpommern, 
was der Oder gegen: abend liegt, 
and hingegen zu Hiuterpommern, 


was von der Dder an gegen oflen 


bis an Pohlen liegt. Jedes wird 


wieder in verſchiedene theile un 
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terſchieden. Vorpommern: be; 
greift das fuͤrſtenthum Rügen, dag 
land zu Stralfund , ‚das, fürfien, 
thum Barth, die grafichaft Sügfo, 


die berrfhaft Wolgafi , das ber 
ogthum — —— 


noch ein theil jenſeits der Oder, 


ii en dieſem fluß und.der Yhna 
iegt; 


und die infeln Uſedom und 
Wollin. Sinterpommern be 
ſtehet, auſſer dem bemeldten theil 
des herzogthums Stettin aus dem 
berzogthum Caſſuben, herzogthum 
Wenven, fuͤrſteuthum Camin und 
den berrichaften Lauenburg und 
Buͤtow. Das Iand hatte bis ing 
AV. ‚Jahrhundert feine eigene 
berzoge, welche fich in verfchiedes 


ue Linien abgetheilt hatten , bie 


herzog Bogislaus XIV, im jahr 
1637 den ganzen ſtamm der herzo⸗ 
ge von Pommern beſchloß, worauf 
das herzogthum an dag Churhaus 
Brandenburg fallen doike. Allein 
tim Weſtphaͤliſchen frieden bekam 
die Erone Schweden ganz Vor 
pommern nebſt noch einem ſirich 
landes an der oͤſtlichen feite der 
Oder hinauf bis zu deren ausjluf 
in die Oſtſee; dargegen Brandens 
burg Hinterpommern und noch ans 
dere betraͤchtliche länder zur (had, 
loßbaltung empfieng: Im Nordi⸗ 
ſchen krieg aber und dem darauf 
erfolgten Stodholmer frieden von 
1720 verlohbr Schweden an das 
Ehurhaus Brandenburg den an: 
fehnlichfien tpeil von Vorpommern, 
naͤmlich alles , was Die frone 
Schweden zu beyden feiten der 
Oder bis an den fluß Peene befaß, 
nebft den beyden infeln Uſedom und 
MWollin, wobey es auch bisher ge⸗ 
blieben iſt: daß alſo die oben an, 
geführte 5 erjie provinzen von 
Vorpommern das jegige Aöniglich- 
ſchwediſche Pommern ausmaden; 
ales übrige hingegen zum rs 
j 
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lich - preuſſiſchen Pommern gehoͤrt. 
Die Regierung des ſchwediſchen 
eng bat ihren fiß zu Stral⸗ 
u 


Do RK 


fing Suigne , 3 meilen von Sal 
tes. Länge ı7. 3. Breite 45. 
34. 


nd, und des preuffifchen zu Stet- Pont. de- Tomiers ( Saint) lat. 


tin. Won 1757 big 1762 murde 
das ganze herzogthum durch Frieg 
fehr verderbet. —— 

— (Klein) ſ. Pomerele 

en. 

Pomona, eine inſel in Nordſchott⸗ 
land, und die betraͤchtlichſte unter 
den orcadiſchen inſeln, welche ziem⸗ 
lich groß, fruchtbar und woblbe⸗ 
wohnt ifi. Sie wird auch Main⸗ 
land genannt, und muß daher 
mit der infel Mainland nicht 


Pontiopolis, oder St. Pontius To- 
merarium, eine Fleine ſtadt in 
Sranfreih, in Nieder- Languedof, 
mit einem bißthum, das unter Narr 
bonne fiehet, und 1318 errichtet 
worden if. Sie liegt in einem 
thal, nnd iftvon bergen umgeben, 
darinne ſchoͤne marmorbrüche find, 
7 meilen gegen nordweſten von 
Narbonne, und 116 meilen gegen 
ee. von Paris. Länge 20. 28. 
reife 43.30. 


verwechfelt werden, mwelche zu den Pontae, eine kleine ſtadt in Frank 


Schottländifchen infeln gehört , 
und wirflih die vornehmſte dar 
unter ift. 

Pondichery, lat. Ponticerium, eis 
ne groffe, ſchoͤne und vefte ſtadt in 
Dftindien, auf der Fülle von Eos 
romandel , diffeit8 des Ganges. 
Sie wird von einem guten Fort 
vertheidigt, nnd ift der beſte ort, 
welchen die franzöfifche oftindifche 
Compagnie bat- 1693 eroberten 
fie die Holländer ; gaben fie aber 
Fraft des Ryswicker friedend wie: 
der zuruͤck. 1760 fiel bey diefer 
ſtadt ein treffen zwijchen den Eng» 
ländern und Sranzojen zum vors 
theil der erftern vor ; und den 15. 
Kan. 1761 ward die ſtadt felbfi 
von den Engländern nach einer 
langwührigen belagerung erobert, 
im frieden aber auch wiederum zus 
ruͤckgegeben. Sie wird ſowohl 
von Indianern als von Eur 
päern bewohnt. Länge 98. 7. 30. 
Breite 11.56.28. 

Pons in Böhmen, f. Brig. | 

Pons, latein. Pontes , eine Fleine 
fiadt in Frankreich, in Saintonge, 
melde zur zeit der reformirten 
ziemlich bekannt geweſen. Sie 
liegt auf einem huͤgel, nahe am 


reich, in Bearn, unter Pau ge 
hoͤrig. 


Pont-A - Wouffon , lat. Mufi« 
pontum, eine ziemlich ſchoͤne und 


beträchtliche ſtadt in Frankreich, 
in Lothringen, mit dem tituf einer 
marggraffhaft und einer univers 
fität, welche 1572 von Earl III. 
herzeg in Lothringen, geftiftet wors 
den iſt. Es find viele öfter bier. 
Die Prämonftratenfer haben eine 
prächtige kirche. Die Mofeltheilt 
dieſe ſtadt in a theile, deren einer 
unter deu Firchfprengel Toul, und 
der andere unter den kirchſprengel 
Metz gehöre. Sie iſt des be 
rühmten ſchriftſtellers Johann 
Barclay geburtsjtadt, und liegt 4 
meilen gegen nordweſten von Nan⸗ 
cn, eben fo weit gegen füdweften von 
Metz, und 52 meilen gegen viten 
von Paris. Länge23.41. Breite 


48. 58. 2 
Pont-Arlier, lat. Pons Elaveris, 


eine ſtadt in’ Frankreich, in der 

Srandhe-Eomte , am Dour, nicht 

weit vom gebuͤrge Jura. gelegen. 

Es gehet eine bequeme firaffe dar 

diefe ſtadt nach der Schweiß, we 

— u. ein gutes ſchloß befchäget 
td, — 


Pont- 





\ 
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Pont · Audemer, lat, Pons Au- 
‚‚domari, eine ſtadt in Frankreich, 
in der Normandie, im kirchſpren⸗ 
gel kiſieux. 


Sie hat mauren, 
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mit dem titul einer Sraffchaft, 4 


meilen gean nordweiten von 
Bourg. Längen. 26. Breite 46. 
15. 


‚ undliegt an der Rille, 7 meilen Pont- du-Chaſtel, lat. Pons Ca- 


gegen weiten von Rouen, 5 meilen 
gegen nordoften von Lilien , 4 mei⸗ 
len gegen ofien von Honfleur, und 


25 meilen gegen nordwelten von Pont du 


Paris. Länge 18. 16. Breite49. 


22, 
Pont-de- P’ Arche , latein. Pons 
Arcus, eine Fleine ſtadt in Frank 
reich, in der obern Normandie , 
„im firhfprengel Eureur , mit eis 
‚mem guten ſchloß. 
- die erfte ſiadt, welche fih Hein 
rich IV. als er zum thron gelangte, 
unterwarf. Sie liegt an der Sei 
ne, über welche eine fehr fchöne 
brüde gebauet iſt, = meilen gegen 
füden von Rouen, 3 meilen ge 
‚ gen nordweſten von Undely, an 
derthalb meilen gegen norden von 
Louviers, und 18 meilen gegen 
 uordweften von Paris. Länge 18. 
48. Breite 49. 18, 
ont-de-Ce, lat. Pons Saji, eine 
ftadt in Frankreich, in Anjou, an 
der Loire, gleichmwie fie auch einer 


der vornehinjien päfle an dieſem 


fluß ift; mit einem ſchloh und einer 
brüde, welche 162c durch die nie: 
derlage der armee der Maria von 

Medicis berühmt. worden ift. Sie 

liegt gegen einer meile genen füden 

von Angers, und 53 meilen gegen 

ſuͤdweſten von Paris. Länge 17.4. 

Hreite47.23. 

Dont-de Vauf, eine Feine fladt 

in Frankreich, in la Breſſe, an 

der Reſſouze, 4 meilen gegen nord» 
weiten von Bourg ‚ und 2 meilen 
gegen norduften von Macon. Länge 

22.32. Breite 46.25. 

Dont- de- Vesle, lat. Pons Ve- 
lius, eine Peine ſtadt in Frank 
reich , in la Breſſe, ander Desle, 

Geog. Sandwoͤrt. ater Th. 


% 


ſtelli, eine kleine fladt in Frank 
reich, in Auvergne, am Aller, 
in der election Clermont. 

Gard, lat. Pons Gardo, 
eine bruͤcke in Frankreich, in Nieder⸗ 
Languedof, über den fluß Barı 
don. Gie dient flatt einer waſ⸗ 
ferleitung vor die ge Nifmes, 
und ift noch ein fehr merkwärdis 
ges werk der Römer. 


Es war diß Ponteau, eine abtey in Frankreich, | 


in Gafeogne , im kirchſprengel 
Aire. Sie ift Ciſterzienſer ordens, 
und traͤgt 4300 Livres. 


Ponteba , oder Ponte - Fella, 


und Pontfeld, lat. Ponteba, eis 
ne fladt auf den grängen zwiſchen 
zualien und dem herzogthum 

ärnthen, am fing Fella, welcher 
die flaaten der republik Venedig 
von den flanten des erzhauſes De 
ſterreich abfondert. Sie hat eine 
bruͤcke, worüber einer der befieh 
päffe über die Alpen gebe. Der 


theil der ſtadt, welcher auf der 


nordfeite des fluſſes liegt, ift — 

reichiſch, und der auf der ſuͤder⸗ 

eite iſt venetianiſch. Länge 30. 46, 
reite 46. 35. 


Ponte-de Lima, eine artige klei⸗ 


ne fladt in Portugall , in der pros 
vinz Entre Duero & Minho, mit 
einem ſchoͤnen —* Sie liegt 
am fluß Lima, uͤber welchen eine 
praͤchtige bruͤcke erbauet iſt, 54 


meilen gegen norden von Liſſabon, 


und 4 meilen gegen nordweſſen von ' 
Braga, Länge 9. 26. Breite 41. 


38. 
Ponte- Stura, lat. Pons Sturz, 


eine Fleine ftadt in Sjtalien , im 

herzogthum Montferrat , bey der 

al ae des fluſſes — 
a m 


739 Do 


mit dem Po, eine flarke meile ge⸗ 


gen ſuͤdweſten von Caſal, und 3 


ſuͤdweſten von Ver⸗ 


meilen gegen 
Breite 


celli. Länge 25. 56, 


45. 7: 
Ponte⸗ Dedra , lat. Pons Vetus, . 


eine ſtadt in Spanien, in Galicien, 
- Taft bey der: mündung des fluſſes 
‚ Lerig; Sie iftwegen ihres fardel 


lenfangs berühmt, welcher auch ihr 


ten vornehmflen Reichthum aus 
macht. Länge 9. 23. Breite 42. 


“Ra Ä 
Dontfeld, f. Ponteba. 
Pont- Sraet, oder Pomfret, eine 
markiſtadt in England, in Yorcks⸗ 
bire „. mit einem guten ſchloß und 
guter bedeſtigung. Sie fhidt 2 
deputirten zum parlament , und 
liegt ander Are, 49 meilen gegen 
nordmeften von Londen. Länge 13, 
12, Breite 53.37. 
Pont · Gibaut, eine Heine fladt in 
Frankreich , in Auvergne , in det 
election Clermont. 
More bey diefer ftadt ift eine ſilber⸗ 
- mine, und eine quelle von einem 
—— welcher einen ge⸗ 
chmack wie wein bat. 
Pontgonin , ein flecken in Frank 
reich, in Beauce. in der election 
Chartres. 
VPonthieu, lat. Pagus Pontinus , 
eine landfchaft in Frankreich, in der 
“N ieardie, mit dem titul einer 
Graffchaft. Sie erfiredkt ſich von 
der Somme bis an die Canche. Es 


ten ſehr gefegnetes land. 
Yontigny ‚ lat. Pontiniacum , ein 
feiner fledten in Sranfreich, in 


Champagne, auf den gränzen von 


Purgund, am fluß Serain, mel: 
her iegen feiner abtey berühmt 
ift, fo die zweyte tochter von Eis 
teaur ift. 

Pontinifcher Sumpf , lat. Palus 
Pontina , ein groſſer moraft in Ita 


n dem dorf 


A 


lien; in der Campagna von Rom, 
der ſchon etlichemal ausgetrocknet 
geweſen, hernach abef wieder ver⸗ 

aumt worden ſeyn ſoll. Man ge⸗ 
bet gegenwaͤrtig (1764) auf das 
neue mit um, ihn trocken zu mas 


chen. Ä 
Pontivy, eine Feine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Bretagne, im kirchſpren⸗ 
gel Vannes, am fluß Blavet. 
Pont-P-Eveque, lat. Pons Epi- 
fcopi, eine Fleine ftadt in Frank 
reih, in der Normandie, an der 
Touque, 7 meilen gegen nordoften 
von Caen, 3 meilen gegen norden 
von Liſieux , = meilen gegen füd 
weſten von Honfleur und von ber 
Eee, und 31 meilen gegen nords 
weſten von Paris. Länge 17.48. 
Preite 49. 17. 
Pontoiſe, latein. Pontifara , eine 
ftadt in Frankreich, und hauptſtadt 
des franzöffchen Verin. Carls 
VII. armee nahm fie :442 denen 
Engländern mit flurm ab. Das 
parlament von Paris ward 1652, 
ı720 und 1753 bieber verfegt. 
Sie liegt auf einer anhöhe an den 
fluͤſſen Oiſe und Vione. Ueber 
die erſtere iſt eine bruͤcke gebaut, 
welche der ſtadt den namen gegeben 
hat. Sie iſt Johann de Lyons ge⸗ 
burtsſtadt. Sie liegt 15 meilen 
gegen ſuͤdoſten von Rouen, und 
5 meilen gegen nordweſten von 
Paris. Fänge 19.45.37. Breite 
49 


.3. 2. 
iſt ein an getraide und baumftuͤch Pontons, ein flecken in Frankreich, 


. in Gafcogne, in tes Landes, 
Pont- Orſon, lat. Pons Urfonis, 
eine Fleine ftadt in Frankreich, in 
der Niedern Normandie, am fluß 
Coeſnon, aufden graͤnzen von Bre⸗ 
tagne, 2 meilen gegen ſuͤdweſten 
‚von Avranches. Sie diente vor; 
mals zur grängveftung gegen die 
Bretagner; ift aber ihrer veſtungs⸗ 
werker beraubt worden. Sieliegt 
55 meis 


— 


⁊ 
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- 55 meilm von Paris. Länge ı6, 
8.13. Breite 48.33. 18. 


Bontron, eine abtey in Frankreich, 


tim Pirchiprengel Angers, iſt Ciſter⸗ 
— ordens, und traͤgt 3700 
vres. 
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‘ &orint if bier geboßren. Sie 

liegt am fuß des Apennins, 12 

meilen gegen oflen von Genua, und 
22 meilen open nordweſten vo 
Florentz. ge27.30. Brei 


Yont- Saint · Eſprit, lat. Pons yontus Kurinus, [.Schwarge 


SgSancti Spiritus, eine ladtin Frank; 
rei) , in Languedok, im kirch⸗ 
fprengel Uſez, mit einer guten Ci⸗ 
tabelle. Sie liegt am rechten ufer 
der Rhone, Über welche hier eine 
der fchönften bruͤcken in Europa ger 
bauet ift, die fehr ftarf gebraucht 
wird; 5 meilen gegen füden von 
Viviers, 6 meilen gegen nordoſten 
von Ufes, 16 meilen gegen nord» 
often von Montpellier, und 105 
meilen ‚gegen füdoften von Paris. 
Laͤnge 22. 21. Breite 44. 17. 

Yont- Sainte - Maixence, lat. 
Pons Sanctæ Maxentiæ, eine Feine 


Meer. 

Ponza, fat. Pontia, eine infel in 
dem mittelländifchen meere , auf 
der Fülle von Italien, bey dem eins 
gange des meerbufens von Gaẽëta. 

ie bat etwan 4 meilen im un 
fang. Länge 30. 40. Breite 40, 
58. 

Pool, eine Meine marktſtadt in E 
land, in Dorfetshire, mit 
ſchoͤnen und eintraͤglichen bafen. 
Sie ſchickt 2 deputirien ins parla⸗ 
ment, und liegt 33 meilen gegen 
ſuͤdweſten von konden. Länge 15. _ 

. 50. Breite 50.44. 


ſtadt in der Isle de France, an Popayan, latein, Popayana, eine 


der Oiſe, anderthalb meilen ge 
gen norden von Senlis. Länge 20. 
15. Breite 49. 18. 3 
Pont- fur- Seine , lat. Pons ad 
-. Sequanam „ eine Feine fladt in 
Frankreich, in Champagne, mit 
- einem ſchoͤnen ſchloß. Sieliegt an 
der Seine, 5 meilen gegen nord« 
weſten von Troies, und 16 meilen 
‚gegen füdoften von Paris. Länge 
21,10, Breife48.28. 


BYont-fur-Ronne ,  latein. Pons 


‚ Ieaunz, eine Meine fladt in Frank⸗ 
reich, im Firchfprengel Gens, auf 
den gränzen von Champagne und 
Gatinodis, an dem linfen ufer der 
Ronne , unterhalb Joigny geles 


‚gen. = 
Bontremoli, lat. Apua, oder Pons 
Tremulus, eine vefte ſtadt in tar 


lien, in Tofcana, auf den parme⸗ 


fanifchen und genuefifhen grängen, 
mit einem guten ſchloß. DieSpas 
nier verkauften 8 1650 an den 
großherzog von Toſcana. Anton 


provinz in Südamerica , im koͤnig⸗ 
reich Neu- Grenada, zwiſchen der 
Audienza Panama , der Audienza 
Quito und dem Sübmeer gelegen. 
Sebaftian Balalcagar , ein Spa 
nier , entdeckte fie 1536. Es iſt 
ein land , das viel gold und edel, 
fieine bat. © gehört zum theil 
den Spaniern , zum theil denen 
wilden, welche barbarifche, dabep 
aber herihafte,, verſchlagene und 
zum Frieg fehr tüchtige leute find, 
und mit denen erſtern befländig 
krieg führen. Popayan ift bie 
hauptſtadt des landes. Sie liegt 
tief im lande drinn, am fluß Cau⸗ 
ca, und hat einen bifchof , wel 
er unter Santa- Fe ſiehet, und 
einen a ftatthalter. 7 re 
einwohner find faft alle fpanifcher 
abfunft. Länge 304. 30. Breite 


2.25 
Poperingen , ein grofler flecken in 
den Niederlanden, in dem oͤſterrei⸗ 
chiſchen antheil an der graffchaft 
"Mas Slam 
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po» | 
Flandern’, unter das fogenannte 
freye land gehörig ; er hat wollen⸗ 
manufacturen, und liegt 2 meilen 
gegen weſten von Dpern. 


opfingen, f. Bopfingen. __ 
uk ein fledten in Deukſch⸗ 


— 


land, im Churrheiniſchen kraiß, 


» 


Po 


nen gegend, 7 meilen gegen nord⸗ 
weſten von Elvas, 16 meilen ge⸗ 
gen nordoſten von Evora , und 
27 meilen gegen nordoften von 
Liſſabon. Länge 11.4. Breite 


9.9 «; Ä Dr 
im ergfiife CdUn, woſelbſt ein chur⸗ Port · aux · Prunes, eine landſchaft 


uͤrſtliches luſtſchloß, Clemens⸗ 
et * &s haͤngt mit 
mit dem ſchloſſe zu Bonn vermit⸗ 
gelft einer vierfachen allee, wel. 


che 1800 ſchritte lang iſt, zuſam⸗ 


auf den kuͤſten von Africa, der in 
fel Madagafcar gegen norden. 
Es ift ein reiches, und anreißund 
waide fehr fruchtbares ‚land. Es 
wird von wilden bemohnt, welche 


hohen berges , in einer fehr fh» ) 


\ 


\ 


aber gute, arbeitfame und ehrliche 
leute, jedoch dabey fehr abergläu 
bifch find, _ Sie mohnen in dir 
fern, und haben verſchiedenes aus 
der juͤdiſchen religion. 
et-du- Prinee, eine ſtadt iu 
Nordamerica, auf der nordlichen 
kuͤſte der inſel Cuba, mit einem 
‚guten hafen. Sie liegt in einer 
füfte. Sie gehört den Hokäm groſſen wiefen , auf. welcher die 
. ‚dern. Diß konigreich liegt zwi· Spanier fehr viel vieh halten. 
fen Cochin und. Ealiconlan. Die Port. Louis, auch Blaͤvet, eine 
meiſten einwohner find noch Hei⸗ vefte ſtadt in Frankreich, in Dres 
den ; doch, haben die Jefuiten ei⸗ tagne, im kirchſprengel Vannes, 
nige zum —— glauben /ge⸗mit einer Citadelle und einem gu⸗ 
acht - Länge 94. Breite 9. ten bafen. Ludwig XII, ließ fie 
— bebveſtigen, amd gab ihr feinen na⸗ 
men. Sie kiegt an der mündung 
‚des fluſſes Blavet, 8 meilen ge 
‚gen weſten von Vannes. Länge 
14.15. Breite 47. 45. 
Port Mahon , lat. Maho - oder 
Portus Magonis, eine fladt ander 
fee auf der.infel Minorca, und des 
sen ſuͤdlichen theil, mit einer Eis 
tadelle, das :Sort Philipp -ges 
nannt; und einem guten bafenz 


men. 

oppenburg, eine ehemalige herr⸗ 
v ſchaft, jest ein biſchoͤflich hildes⸗ 
heimiſches amt, im bißthum die⸗ 

ſes namens, = meilen von Hildes⸗ 
heim an der Leine gelegen. 
porca/, lat. Porca:, die hauptſtadt 

des koͤnigreichs gleiches namens in 

Indien, auf der Malabarifhen 


— 
Vorentru, ſ. Brundrut. 
Pornid, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Nantes. Sie iſt 
Auguſtiner ordens, und traͤgt 
Livres. F or 
Yorquerolle, iſt eine von den Hie⸗ 
elden Snfeln., f. Hierifche In⸗ 
a | 


dort / Hafen 
Port Alegre, lat. Portus Alacris, 


eine artige-und veſte fladt-in Por: 
. tugall, in Alentejo, und haupt 
ſtadt einer Tandfthafi, welche von 


ihr den namen bat, mit dem titul - 


einer Ciudade und einem bißthum, 
das unter Liſſabon ſtehet. Philipp 


V. eroberte fie 1704 in eigener 


perſon. Sie liegt am fuß eines 


ifhen fe 


reich und treibt handelfchaft. 


darinne die fhiffe vor allen win⸗ 
den gelihert find ; Daher mar 
ſpruͤchwortsweiſe von der mittellaͤn⸗ 
e ſagt: die monate 
Junius, Julius, Auguſt und 
Port- Mahon geben den ſchif⸗ 
fen ſicherheit. Die — * 

hre 


erbau⸗ 
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erbauung bat fie dem beruͤhmten Portici. ein ſchoͤnes luſtſchloß der 
Carthaginenſer Mago zu danken. koͤnige in Neapel, weiches eine 


1708 eroberten ſie die Alliirten, 
und durch den Utrechter frieden 
ward ſie an die krone England 
uͤberlaſſen. Den 27 Yun. 1756 
Fam ‚fie in franzöfifche gemalt , 
murde aber im frieden wieder an 
England zurückgegeben. f. Fort 
Philipp. Sie liegt 45 meilen 


“ gegen füdoften von. Barcellona , 
“und ı5 meilen se oflen von der 


infel Majorca. Länge a2. o. 30, 
Breite 39 53.45: 


ort-Royal., oder Annapolis, 


eine Nadt in Nordamerica, und, 


» hauptfladt in Acadien, auf der fi, 
ſte der baye des Chaffeurs gelegen, 


mit einem ſchoͤnen und groffen ha⸗ 
fen , welcher durch ein gutes Fort 
befhägt wird. 


ftarfe meile von Neapel auf der 


 Füfte nahe bey dem berg Veſuvius 


— 


eine ſehr reitzende lage hat. Es iſt 
mit vielen fchönen bildfäulen und 


andern Pofibarfeiten des alterthung 


ausgesieret , ſo aus den tuinen der 


ſtadt Heraclea oder Herculanım 


bervorgesogen worden find , wel⸗ 
che nicht weit davon lag, und uns 
ter dem Titus durch einen ande 
bruch des Veſuvs bedeckt worden 
iſt. Nahe dabey fichet man auf 
einem felfen einen andern ſchoͤnen 
pallafi , welcher auf befehl bes 
prinzen von Elboenf erbauet wor 


den iſt; und man hat nichts ge 


William Phips 


‚eroberte fie 1690 ,und durch den Ut⸗ 


rechter frieden wurde fie an die 
Engländer abgetretten, welche fie 
us im befiß haben. Länge 313. 
‚Breite 45. 45. . . 


Port · Royal, eine ſtadt in Nord 


america, auf der infel Jamaica. 
Sie liegt am ende einer langen 


j erdſpitze, wodurch fie einen der bes 


fien und bequemften häfen bekommt, 
die man finden mag. Er wird 


auch durch ein fehr veſtes Fort ver; 


theidigt. 1692 ward diefe ſtadt 
durch ein erdbeben, und 1702 
durch eine feneräbrunft fehr befchäs 


‚digt. Ränge 301. Breite 18. 


Port · Royal, ſ. Porto Eſcon⸗ 
dedo. 


end: um aus diefem ort, deflen 
age fchon fo unvergleichlich war, 
einen der ſchoͤnſten Örter auf dem 
erdboden zu machen. Man fieigt 
ann feiten auf einer fehr vermwe, 

angebrachten treppe von weiſſem 
marmor von diefem pallaft herab, 
und er ift mit vielen fchönen bild» 
fäulen gegieret, welche: gleichfalls 
aus dem Herculanum gefommen 
find. Eben diefer prinz hat zuerfi 
diefe alte ſtadt entdeckt, aus mel 
cher man bisher fo viele koſtbare 
fiüäcde befommen hat, und nod) 
tägtich mehr befommt. - Ueber dem 
eingang dieſes pallafis lieſet man 
folgende auffehrift „ melde der 
prinz von Elboeuf felber gemacht 
bat, da er mit feinen freunden 


daſelbſi fpeifete: 


Loci genio, amoenique littoris hofpitibus Nymphis, 
Ur liceat aliquando bene beateque vivere, 
Atque inter henefta otia five ftudia, 
folidam cum Amicis capere voluptatem , 
Emanuel Mauritius a Lotharingia 


Complanato 


Elbovianorum Princeps,, 
folo , fatis arboribus , dulcibusque 


Accerlitis aquis „ hune feceffum fibi paravit. 
Abite hinc urban moleftzque curz. 
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Es bat aber der prinz von Elboef 

nachmals * pallaſt an den koͤnig 

von Neapel uͤberlaſſen. 

VPortland, eine kleine halbinſel in 
England , auf der ſuͤdlichen kuͤſte 

von Dorfet 


Do» 


Eolomb r504 entdedt bat; und 
2 guten Forts. William Parker 
plünderte diefe Hadt 1591. Sie 


gehört den Spaniern. Ränge 257. 


30. Breite 9.33. 5.1 


shire, an dem Eanal , Porto- Eros, f. Sieriſche Ins 


welche den: titul eines Herzog . fe 


97— m H JOWAr: bat. | be 
ehr fruchtbar, un vortref⸗ 
liche 5* Laͤnge 15. ı2. 
Breite 50. 32. 


VPorto, lat. Portus, eine reiche, : 


fhöne und anſehnliche fladt. in 
Portugal, und die zweyte lade 
der proving Entre Duero & Min⸗ 
bo, mit einem bißthum, das un. 
fer Braga ſtehet. Es iſt dieſes 
ein ſehr wichtiger ort. Er iſt von 
natur ſaſt unuͤberwindlich. Uriel 
Acoſta ward gebohren. Sie 
liegt in einer ſchoͤnen landſchaft am 
abhang eines berged, am Duero, 
welcher hieſelbſt einen vortreflichen 
hafen macht; nicht gar eine meile 
oberhalb feines ausfluffes in das 
meer, 9 meilen gegen füden von 
Braga , ı8 meilen gegen norden 
von Eoimbra, und 43 meilen ge 
gen norden von Liffabon. Länge 
9.34. Breite gı. 
Vorto, eine beveftigte ſtadt in Ita⸗ 
lien, im gebiet der republif Bene, 


dig, im Veroneſiſchen, am flug P 


Adiao gelegen. 
Vorto, lat. Portus Romanus, eine 
halb wuͤſte ftadt in Italien, in der 


Kampagna vor Rom, mit einem 


bißthum, fo das zweyte unter des 
nen fechfen ift, in welche fich die 
ſechs älteften Cardinäle theilen. 
Sie liegt an dem weſtlichen aus 
fluffe der Tiber. 


eine neue fladt in America, auf 
der nordlichen Fülle der erdenge 
von Panama, Terra ferna gegen 
norden gelegen, mit einem fchönen 


und groſſen hafen, welchen Chriſtoph 


n. 
Porto · Eſcondedo, auch Vort- 


Royal , ein bequemer hafen in 
Nordamerica, in der baye von 
Campeche, auf der kuͤſte von Yu⸗ 
catan, in der provin; Tabaſco. 
Es iſt diß ein groſſer eingang in ei⸗ 
nen falsigten fee, fo bey 7 mei⸗ 
len lang , und » meilen breit it? 


Yorto-Serrajo, lat Portus Fer- 


ratus, eine artige kleine fladt in 
alien, auf der infel Elba, mit 
einer guten Eitadelle. Sie iftfehr 
vefi, und liege auf einer fangen, 
fehr hoben und fteilen erdfpige , 
der beye gleiches namens gegen we⸗ 
fien, welche durd) = Forts befchügt 
wird. Sie gehört dem großher⸗ 
zog von Tofcana, und hat allezeit 
eine gute befaung. Laͤnge 28. 12. 
Breite 42. 55. 


Porto -Sino, lat. Delphini portus, 


ein flecken in Stalien, auf der ge 
nueſiſchen kuͤſſe, mit einem hafen 
wifchen zwey bergen und einem 
chloß, auf einem fieilen felfen. 
orto-Balette , auch Portugas 
lette , eine Beine fiadt in Spa 
nien, in Bifeayen , nahe am mee⸗ 
re, an einem Pleinen flug. Länge 
14.24. Breite 43. 26. 


Porto-Gruaro, lat. Portus Ro- 


matinus, eine Feine fiadt in Ita⸗ 
lien, in der republif Venedig, im 
Kriaul, am fluß Leme. 


' Yorto-Belo, lat. Portus bellus, Porto-Sercole, lat. Portus Her- 


eulis, eine Feine ſtadt in Sjtalien, 
in Tofcana, im Stato degli Pre 
fidii, mit einem guten ſchloß und 


. einem bafen, der fih aber faftver: 
fhlemmet hat, und durch 2 Forte 
verthei⸗ 


> 


\ 
\ 


» Se 
749. ps. 


“,  . theidigt wird. Länge as.so. Breite 


42.35. 
Porto-Longone, latein. Portus 
' longus „ eine kleine aber fehr veſte 
ſtadt in Italien auf der infel Elba, 
mit einem guten hafen und einer 
* unzugaͤnglichen auf einem ſel⸗ 
en gelegenen vefiung. Der koͤnig 
in Neapel hat das recht eine beſa⸗ 
Kung in die vefiung zu legen, ob⸗ 
leid) die ſtadt dem fürflen von 
Diombino geböret. 1646 erober: 
ten fie die Sranzofen, und 1550 
die Spanier wieder. Die ftadt 
liegt aufder Öftlichen feite der infel, 
2 meilen gegen fübweften von Piom⸗ 
bino. Länge ag. ı5. Breite 40. 


82. 

As Seren f. Niſita. 
orto- Pedro , ein haſen in Spa 
nien, an der mittelländifchen fee, 
auf der kuͤſte der infel Majorca. 
Länge 20. 46. Breite 39. 27. 
An America bat auch ein hafen 
diefen namen. Er liegt bey der 
mündung des Rio- Grande, dem 


fluß de la Plata in Paraguay ge 


gen often. 
Porto -Ricco , ſ. St. Juan · de- 
Duerto- Ricco. 
Porto-Santo , laf. Portus San- 
Aus, eine infel im atlantifchen 
Ocean, an den africanifchen kuͤ⸗ 
fien, der infelMadera gegen nord» 
often. Sie ift ziemlich fruchtbar , 
und hat viel mwildprett und viel 
vieh. Sie gehört den Portu⸗ 
- giefen. . Länge 2, 30, Breite 32, 
— | 


er 
Porto-Seguro, lat. Portus Secu- 
zus, eine Gapitania in Suͤdame⸗ 
rica, auf der öftlichen kuͤſte von 
Braſilien, fo gegen uorden an bie 
Eapitania Rio dos Ilheos gegen 
ofien an das Norbmeer, gegen ſuͤ⸗ 
den au die Gapitania di Spiritg 
Santo, und gegen weſten an bie 
Tupiques ſtoͤßt. Es ift ein fehr 
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fruchtbares land. Alvaro Eabral, 
ein Porkugiefe, eutdeckte es 1500. 
Die hauptitadt darinne beißt auch 
Porto-Seguro. Sie ift auf 
den gipfel eines: felfen erbauet ,. 
und liegt auf der kuͤſte der 
muͤndung eines Aulich, in 
das Nordmeer fält. Sie: wird 
von Portugiefen bewohnt. Länge 
341.45. Suͤderbreite 7. 
Porto.» Venere, lat. Portus Ve- 
neris, eine Meine — in Italien, 
auf der kuͤſſte von Genua, bey dem 
eingang des meerbuſens von ©; 
zia. Sie liegt auf dem abhan 
eines hiügele , auf deflen Höhe 
ein Fort fiehet, und hat einen ha⸗ 


en. 
Portsmouth ‚lat. Portus Magıtus, 
eine vefte ſtadt in England, in 
ampshire, mit dem titul eines 
erzogthums, und einem der bes 
en und beräbniteften bafen des 
koͤnigreichs. Sie liegt auf der ins 
fe Dortfey , melde feht frucht⸗ 
ar, und mit feeleuten angefülit 
iſt. Sie ſchickt 2 deputirten ins 
porlament. Laͤnge 16. 32. Breite 
n Ko, 50. 


Portugall (das Koͤnigreich) Tat. 


Portugallie oder Lufitaniz Re- 
gnum , das weftliche unter den eu» 
ropäifchen Fönigreichen , das et 
wan 94 meilen lang, und 45 mei· 
len breit ifi, und > weſten und 
ſuͤden an das Weltmeer, und ge⸗ 
gen oſten und norden an Spanien 
raͤnzet. Man theilt es in Algar⸗ 
ien und in das eigentliche Por⸗ 
tugall ein. f. Algarbien. Das 
eigentliche Portugall begreift die 
provingen Ertremadura , Beira, 
Entre Duero € Minho, Tra 106 
Montes und Alentefo. Portugal 
ift ein ſchoͤnes und gutes , reiches, _ 
fruchtbares und an allem wohlger 
fegnetes land, was nur zur noth⸗ 
durft oder zur vergnuͤgung des les 
Aa 4 bent 
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bens gehören mag. Die luft iſt welttheil liche iv } 
gemäfigt, und es hak groffe "ie ie 

> And fruchtbareberge. Man hadt de Portugalette, f..Dorto- Go | 
Tinneallerhand mineralien und edel lette. 

| 





eine; getraide, vortreflihebaum Por, ein geringer ort in Deutſch⸗ 
rüchte von allen arten, guten : land, im 5 

‚ wein, ꝛc. Die regierungsform ifl 

monarchiſch. Es hat feinen eige⸗ nahe am Rhein, eine meile ober 
nen Fönig, welcher den titul Sr. halb Eölln. | 
Allergetreueſten Majeſtaͤt führt. Pofe, ein flecken in Franfreich, in 
Don 1580 bis 1640 ſtunde Portu⸗ 

gall unter —*5 herrſchaft; Evreux, in der election Pont · de- 
im letztern jahr aber ſchuͤttelten ſielArche. | 

. das fremde joch ab, und wählten Pofega, lat. Bafiana, eine fehr ver 


erzogthum Bergen, fo 
ber fig eines amts iſt. Er liegt 


der Normandie , im kirchſpreugel 


den herzog von Braganka zum Ps 
nig, deffen nachkommenſchaft noch 
«. auf dem thron ſitzet. an buldet 
nur die catholifche religion „ wier 
‚wohl der bandelfchaft megen viele 
andere religionsvermandten im reis 
° he leben. Seit 1758 find wegen 
einer. verfhwörung gegen dem Ed: 
nig feine Jefuiten mehr im Reich. 


Die Portugiefen find höflich, groß: 


müthig, herzhaft, wißig, zu den 
. wiffenfihaften und zur handelſchaft 
wohl aufgelegt, und ihrer reli⸗ 


fie und anſehnliche fiadt in Huns 
garn, im koͤnigreich Sclavonien, 
und hauptſtadt der graffchaft 
ofega. 
ayſerlichen denen Türken ab. Sie 
liegt in einer fruchtbaren land» 
fhaft an dem flug Oriana, 19 meir 
len gegen nordoſten von Jaichza, 
37 meilen gegen füdmweflen von 
Dfen, 3% meilen gegen wejlen von 
Belgrad, und 52 meilen gegen 
füdoften von Wien. Länge 35.45. 
Breite 45. 36. 


gion und ihrem koͤnig fehrergeben: Pofen , lat. Pofna, auch Pofnania, 


Man hält fie aber vor rachgierig. 
1762 wurde diß Eönigreich von 


- Spanien feindlich angefallen , de⸗ 


ren waffen auch anfangs überall 
.. den glüdlichften fortgang hatten: 


nahdem aber. engländifche hilfe. 


voͤlfer unter dem Reichsgrafen von 
der Lippe- Buͤckeburg daſelbſt ans 
gekommen, wurde nicht nur dem 
Spaniern bald eindalt gethan , 
Kine auch unser dieſes herrn an- 
uͤhrung der ganzen portugiefifchen 
kriegsmacht eine andere geflalt ge 
eben. Durch den bald darauf er⸗ 
olgten frieden wurde wiederum als 
les in feinen vorigen zuſtand gefeßt. 
Liſſabon iſt die hauptftadt, des Ps 
nigreiche. Länge 9 12. Breis 
te 32: 43. Es befigt der Ei 
aig in Portugal auch in andern 


eine ſchoͤne und anfehnliche ftadt 
in Groß-Pohlen, und hauptfladt 
ber woiwodſchaft Poſen, mit 
einem guten ſchloß und einem biß⸗ 
thum, das unter Önefen ſtehet. Die 
biefige Cathedralkirche it prächtig. 
ofen will die hauptſtadt von 
roß-Poblen ſeyn. Sie treibt 
bandelfhaft , und liegt in einer 
fchönen ebene, welche mit anmu⸗ 
tbigen bügeln umgeben it; ander 
Marta , 8 meilen gegen weiten 
von Gnefen, 38 meilen gegen. mes 
fien von Warfhau , und ı3 mei 
len gegen nordweflen von Kalifch. 
fünge 35.6. Breite 52.26. Die 
woiwodſchaft Pofen gränzet 
gegen norden an Pommern; gegen 
oſien am Ponterellen, und an die 
woimodfhaft Kalifh 5 gegen > 
FR 


1687 nahmen fie die 


Pi: 


Do 


po. 754 


den an eben Diefe woiwodſchaft und Potſchaken, eine ftadt in Böhmen, 
an Schleſien, und gegen mweflen - im Bechiner kraiß, den grafen von 


an Schlefien und an die Marck 
Brandenburg. 
Poſtan, aud) Pofte, ein Kleiner 
fiuß in Deutſchland, in der Mard 
. Brandenburg, welder in die War; 


ta 
Pofiel, eine reihe Prämonfiraten 
ſer abtey im hollaͤndiſchen Brabant, 
| welche durch vergünftigung der Ge⸗ 
- neralfiaaten bey ihrem en I bleibt. 
Sie liegt. mitten auf der von ihr 
benannten Pofteler Seide. 
Poſtelberg, lat. Apoftolorum por- 
| ta, ein marftfleden und ſchloß in 
Böhmen, im Saaker kraiß, den 
- fürften von Schwarzenberg gehoͤ⸗ 


ws: Erliegt 2 kleine meilen gegen - 


nordoſten von Saatz. 

ride ſ. Adlersberg. 
otenza/ lat. Potentia, eine kleine 
ſtadt in Italien, im koͤnigreich 
Neapel, in Bafilicata, mit einem 
bißthum, das unter Eirenza gehoͤ⸗ 
ret. 1694 ward fie durd) ein erd- 
beben fall ganz ruinirt. Sie liegt 

egen dem urfprung des flufjes 

Baſiento, 4.meilen gegen füdwes 

en von Cirenza. Länge 33. 30. 

reite 40. 40. 


reiche, wohlbevoͤlkerte und anſehn⸗ 
liche ftadt in Peru, in der provinz 
los Eharcos. Sie ift wegen der 
anſaͤglichen reichthämer berühint, 
weiche man aus den filberminen 
eines ihr nahgelegenen berges ge 
sogen hat, und noch ziehe, Es 
bat diefer berg die geftalt eines zus 
derbuts. Das filber iſt in diefer 
ſtadt eben fo gemein, als bey ung 
das eifen; und obgleich dieſe bergs 
werfe ſehr abgenommen haben, [0 
tragen fie Doc) der krone Spanien, 
welcher diefe fladt gehört, noch 
vieles ein. Länge 313.50, Suͤder⸗ 
breite 20, 40. 


Sternberg gehörige, Sie liegt 
nahe an den — grängen , 
3 meilen gegen füden von Bil 


gram, i 

Potsdam, lat. Boftampium, oder 
-Potstamium , eine ſchoͤne fladt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der Mittelmark Bran⸗ 
denburg, mit einem amte. Sie 
wird in die Altſtadt, Neuſtadt 
und Sriederichsftadt eingeiheilt, 
zu welcher au) die Bodengraft 
gehöret. Potsdam war ſchon im 
VI, Jahrhundert vorhanden. 
1416 traten fie die von Rochau 
als einen fchlehten ort an das 
Churhaus ab. Churfürfi Friede - 
rih Wilhelm bielte fih gerne bier 
anf, und bauete 1662. das ſchloß, 
welches koͤnig Friederih I. erwei⸗ 
terte, und mit einem ſchoͤnen por: 
tal zierte. König Friederih Wil: 
heim fieng an die ſtadt durch arof: 
ſe unkoſten zu vergröffern ; daher 
er viele fümpfe ausfüllen und bes 
bauen, und ausder Haveleinen so 
fhritt breiten und „000 ſchritt 
- langen Canal mitten durd) die ſtadt 


+ bis wieder in einen andern arm 
Potofi, lat. Potofium , eine fehr 


der — führen ließ. Dieſer 
Canal ift zu beyden feiten mit bäus 
men bepflanzt und mit ſchoͤnen haͤu⸗ 
- fern umgeben. König Friederich 
H. erhoͤhete das ſchloß um ein 
ſtockwerk, gab ihm 2 flügel und 
zierte feine zimmer. präcdhtigg. aus 
Die alten bäufer um das ſchl 
ber ließ er niederreiffen, und an 
koͤnigliche Foften neue aufführen , 
welche nach der bauart verſchiede⸗ 
ner völfer aufgeführt find , und 
manche römifche paltäfte vorſtellen; 
es ift daher Feines. bem andern 
gleih. Vor dem fehloß iſt ein 
groſſer paradeplatz, welcher mit 
sömifchen bildfänlen gesieret iſt, 
Yas und 
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und än das ſchloß ſtoht ein luſtgar⸗ Pouilly, lat. Pauliacum, eine flei. 


ten, der auch auf mannigſache wei⸗ 
ſe praͤchtig gezieret iſt. Auf dem 
marktplatz ſiehet ein pyramidiſcher 
Obelisk von marmor. 


ne ſtadt in Frankreich, in Niver⸗ 
nois, im firchſprengel Auxerre, 
in der election la Charité an der 


Es iſt hier Loire. 


ein groſſes wayſenhaus vor die Poulet, oder Paulet, eine kleine 


ſoldatenkinder, eine gewehrfabrik, 
und famme- feiden- und andere 
manuſacturen. Ueberhaupt iſt 
Potsdam ſowohl wegen feiner la⸗ 
lage als ſeiner gebaͤude ein ſehr 


ſtadt in England, in der provinz 
Sommerfet, von welcher eine 
vornehme familie den namen und 
— graͤflichen titul bekommen 
at. 


ſchoͤner und angenehmer ort, wo, Pouligny, lat. Polemniacum ; ein 


ſelb uch der koͤnig gemeinig- 
is — Das Eönigliche luſi⸗ 


flecken in Frankreich, in Berry, 
in der election Blanc. 


ſchloh Sans Souci liegt auch Pollaines, ein flecken in Frankreich, 


nicht weit von der ſtadt. Sie 


in Blaiſois, in der eleetion Ro⸗ 


liegt auf einer inſel, welche die morantin. | | 
Havel und einige .feeen machen, Poulle, ein fledden in Frankreich, 


und die ungefähr 4 meilen im 
umfang hat, 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 


in Beaujolois , in der election 
Ville Frande. | 


weſien von Berlin. Länge 31. ı7. Poultieres, eine abtey in Frank: 


Breite 52, 34. 
Pottenſtein, ein marftfleden in 


reich, im Eirchiprengel Langres. 
Sie ift Benedictiner ordens, und 


Deutſchland, im erzherzogthum traͤgt 2700 Lidres. 
3384 ‚im lande unter der Pourcain ( Saint ) lat. Caftrum 


Ens, den grafen von Dietrichftein 
aebäri, n Böhmen, im Ks 
nigsgräßer Fraiß, iſt auch ein fle⸗ 
den diefes namens. 

Pozlo, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im Dberfächlifchen Fraiß, 
in der Udermarf Brandenburg , 
liegt am Uderfee , und war che 
deſſen in aröfferm anfehen, als fie 


Sandi Portiani , eine ſtadt in Frankı 
rei , in Nieder Auvergne, auf 
den grängen von Bourbonnbis, 


Um 





R 


Sie liegt an der Sioule, 9 mei _ 


len gegen nordoften von Elermont, 
6 meilen gegen füden von Mous 
lins, und. 57 meilen gegen füden 
von Paris. Länge2o.sc. Breite 


6.15 


reich, in Bivares, auf dem weſt⸗ 


4 . 
gegenwärtig iſt. Es hat eine ſtar⸗ Pouzin, eine Heine fiadt in Frank 


e franzoͤſiſche Eolonie fich hier an, 
gebaut. 


ouch, ein ſchloß und herrſchaſt in 
re And im ſaͤchſiſchen Chur⸗ 
kraiſe, im amte Bitterfeld, un 
weit der Mulda gelegen , davon 
fi) eine nebenlinie des hauſes 
Solms ſchreibet. 

ouilhon, ein aroffer fledden in 
© anfreih, in Gafcogne, in les 
andes. Es iſt hier ein Fönigliches 
gericht, | 


Potzdam, ſ. 
Pozzuolo, auch Puzzuolo/ lat. 


lichen uſer der Rhone gelegen. 


Potedam. 


Puteoli, eine alie und beruͤhmte 
ſtadt in Italien, im koͤnigreich 
Neapel, in Terra di Lavoro, mit 
einem ſchloß, einem guten haſen, 
und einem bifthum , das unter 
Neapel fiehet. Die alten Römer 
fanden ihr groͤſtes vergnügen in 
dieſer ftadt; he ift aber uichts mehr 
gegen dem zu achten, was fie dar 


mals 


P«; 


\ 
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mals geweſen iſt. Man ſiehet aber 
doch nad) ſchoͤne Überrefte aus dem 
alterthume. Sie hat auf einem 
bügel, nahe am meer, eine ſo rei⸗ 
Kende lage, als man irgend fehen 
mag, 2 meilen gegeu weiten von 
Meapel. Länge 31. 35. Breite 
40. 50, Man muß diefe ſtadt 
n 


icht mit Bozzolo im herzjogthum 


- Mapland vermengen. 

Prachatitz/, eine Feine ſtadt in Boͤh⸗ 

men, im Prachiner kraiß, an deſ⸗ 
ſen ſuͤdlichen graͤnze gelegen, und 
den fuͤrſten von Schwarzenberg ger 


rig. 
Pradno , lat. Prachenum, ein. 


zwar verwuͤſtetes berafchloß in 
Boͤhmen, davon aber noch der 
achiner Fraiß den namen hat. 
8 liegt diefer kraiß zwiſchen dem 
Pilsner, Podiebrader und Bechi⸗ 
ner kraiß; gegen ſuͤdweſten aber 
aräniet er an Bayern. -- Er ent 
hält edelfteine, auch gold und fils 
nn und bat Pife zur haupt 
— | 


Pradas, eine Fleine ſtadt in Spa 
nien, in Eatalonien , in der Dis 
gueria Monblane , mit dem titul 
einer Grafſchaft. Sie liegt an 

- einem Fleinen fluß, welcher in den 
Ebro fält. 

Pradelles, eine gar Feine fladt in 
Frankreich, im gouvernement Lan⸗ 
guedod, in Vivarais , liegt auf 


einem felfen ziemlih nahe bey . 


dem Drt , wo der Allier ent 
fpringt. 

Drades, eine artige Peine ſtadt in 
ranfreih , in Nouflillon, am 
ck, in einer fchönen ebene ges 

legen. | 

rado, f. Pardo. 

raͤſidii ( II Stato degli ) latein. 

Status Præſidii, eine Fleine lands 

—* in — Toſcana gegen 
den, welcher an und in dem mee⸗ 

re zerficeuet liegt. Er: gehörte 
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‚ehemals zum gebiete von Siena: 
als aber koͤnig Philipp IL. in Spar 
nien das gebiet von. Siena an 
Coſmus I. abtrat, ‚behielt er ſich 
diefen. flaat vor, welcher auch 
nachmals bey Spanien geblieben. 
1707. eroberten ihn die Fayferlis 
hen mit dem Fönigreihe Neapel, 
und 1735 ward er nebſt diefem 
Meiche dem fpanifchen Infauten 
Don Earlos zuerkannt. Er ges 
hört noch wuͤrklich zum Fönigreich 
Neapel , und hat Drbitello zur 
hauptſtadt. 
Prag, lat. Praga , eine ſchoͤne, groffe 
u. berühmte, und eine der vornehm⸗ 
fien Rädte in Deutfchland, u. haupt⸗ 
fiadt des Fönigreichs Böhmen, mit 
einem erjbißthum ‚ einer beruͤhm⸗ 
ten univerfität, welche 1347 ges 
ftiftet worden iſt, und zwey guten 
ſchloͤſſern. Sie bat Feinen kraiß, 
der zur fladt gehörte; fie wird aber 
auch zu feinem von den Fraiffen des 
Fönigreich® gerechnet. - Sie hat, 
die Juden nicht gerechnet, bey 
100000 einwohner , und beftehet 
. aus 3 flädten, deren jede ihren 
befondern hauptmann und Magis 
firat hat, nämlich aus der alten 
und neuen fiadt, welche an ber 
oftfeite der Muldau liegen , und 
aus der Fleinen feite, welche an 
dee mefifeite dieſes fluffes liegt. 
Letztere iſt die ältefte unter allen, 
und foll von der Libuffa angelegt 
worden fern. Das: Föniglicdhe 
ſchloß Wifcherad liegt in der neuen 
ſtadt, und ift beveſtigt; das ſchloß 
Hrad ‚oder Hradichin aber liegt 
in der kleinen feite ; bier iſt auch 
die neuerbanete Fönigliche wohnung 
u fehen, und die fogenannte flatt- 
alterey , wo aus einem zimmer 
den 23 May 1618 die beyden kay⸗ 
ferlichen gefandten Wilhelm herr 
von Slavata, Jaroslaus herr von 
Martini, nebft ihrem fecretarius 
Philipp 
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Philipp Fabricins Platter vonden 
evangelifhen fländen zum fenfter - 


hinaus geſtuͤrzt worden find, mo 
von zwar diefe Feinen, das koͤnig⸗ 
reih Böhmen aber defto gröffern 
fhaden erlitten bat. Hier iſt auch 
das neue von der Fanferinn Eönis 
ginn erbauete adelihe ſtift, in 
welches die fliftöfrauen 1755 ein» 
geführet wordenfind. Ueberhaupt 


find viele prächtige gebäude und - 


reiche kirchen und Plöfter in der 
per. © jedem tbeil derfelben has 

en die Jeſuiten ein Collegium oder 
Profeßhaus, darunter. das in der 
alten fladt eines der groͤſten iſt, 
das diefer orden bat. Prag ift 
in den aͤltern und neuern zeiten 
vielmals belagert und erobert wor: 
den, und mancherley ſchickſalen un, 
terworfen geweſen. Hier nahme 
der zojährige Frieg den anfang. 
1631 wurde die fladt von den 
Sachſen, und 1648 die Heine feir 
te von den Schweden erobert, wo⸗ 
durch auch der friedensfhluß zu 
Muͤnſter befördert worden it. Auf 
dem weiffen Berge , weicher um 
aefähr eine hunde von der ſtadt 
liegt , batte vorher 1620 pfaltz⸗ 
graf Friederich die grofle ſchlacht 
gegen kayſer Ferdinand verlohren, 
wodurch er nicht nur um fein news 
erfangtes koͤnigreich Böhmen, fun 
dern auch um feine erbländer ges 
fommen. 1741 ward fie von den 


Bayern, Franzofen und Sachen. 


erosert, und 1742 nad ausge⸗ 


ftandener langen einfchlieffung und ‘ 


groſſen hungersnoth von den Frans 
zofen, deren bey 20000 ſich hin⸗ 
eingezogen hatten , wiederum vers 
Iaffen ; fo daß die noch gefunden 
leute faft mitten durch die feinde 


gtuͤcklich entwiſchten, die Franken. 


aber bernad) einen freyen abzug 
erbielten. 1744 ward fie von den 
Preuſſen, weiche fie nur 7 tage 


Pr Ä 
lang befchoffen , erobert , und die 
befagung von 16000 mann , fo 
aber meift aus landmilig beftanden, 


zu Friegsgefangenen gemadjt. Sie 


verlieflen fie aber hernach von felbft 
wieder. Im letztern krieg sefhabe 
den 6 May 1757 ein fehr blutiges 
treffen bey diefer ſtadt, worinnen 
ver Fönig in Preuffen einen vol. 


fiändigen fieg über die kayſerliche · 


Pöniglihe armee erhalten bat. 
Weil fih nun ein ganzer fluͤgel der⸗ 
felben in die fladt gezogen, warb 
die ſtadt fogleicd) belagert, und mit 
feuer ſehr aeängfiet. Nachdem 
aber der fönig den 18 Jun. darauf 
die ſchlacht bey Planian verlohren, 
wurde die belagerung in der nacht 
vom 19 bis 20 Yun. aufgehoben. 
Die biefige Judenſchaft iſt fehr 
ftarf, 1743 ſollten fie alle die ſtadt 
raumen, wurden aber endli auf 
porbitte verfchiedener höfe wiede⸗ 
rum begnadigt. Vrag iſt Cafpar 
Netihers geburtsſtadt. Sie liegt 
an beyden feiten der Muldan, wel 
he zwar bier ziemlich breit , aber 
feiht und nd ſchifbar ift, und 
worüber eine ſehr ſchoͤne fleinerne 
brüde gebauet, und mit vielen 
biidfäulen gezieret iſt, darunter des 
H. Nepomuds feine, welchen koͤ— 
nig Wengel von diefer bruͤcke in 
die Muldan werfen and erſaͤuffen 
laffen , mit vorzüglicher andacht 
perehret wird. Sie liegt 4ı mei⸗ 
len gegen nordweften von Wien, 
23 meilen gegen füdoflen von 
Dresden , 47 meilen gegen füd 
ofen von Berlin, 52 meilen ge 


gen nordoflen von München , und, 
35 meilen gegen norden von Ling. 


Fünge 32.20. breite so. 6. 


Prag, lat. Praga , ein fleden in 


Groß-Pohlen, in Mafovien, an 
dem vechten ufer der MWeichfel, 
Warfchau gegen. über gelegen. Er 
ift wegen des treffens berühmt , 

Darin: 


* 


J 


Pe; Dr 


dariune koͤnig Carl Guſtav in Schwe⸗ 
den 1656 uͤber die Pohlen geſiegt 


hat. 
Pragilas, eine ſtadt in Ober · Dau⸗ 
phiné, in Briançonnois, welche 
durch den tractat von Utrecht an 
den koͤnig von Sardinien abgetret⸗ 
ten worden iſt. Sie liegt auf den 

gränzen von Piemont, 2 meilen 
gegen füden von Suza, und 4 mei» 
len gegen nordweflen von Pigner 
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einen fieg über die äfterreichifche 
armeeerfuchten hat. Es wird auch 

„das treffen :bey Sort genannt, 
Preaug, eine abtep in Frankreich, 
in der Normandie, im firchfprens 
gel Liſſieux. Sie iſt Benedictiner 
ordens, und trägt ‘12300 kivres. 
Prebenoit , eine abtey in Frank 
reich, im kirchſprengel Limoges. 
Sie ’ift Eifterzienfer ordens, und 
trägt 900 Livres. 


ol. Länge 24. 58. Breite 44. Preeop, oder Perecop, lat. Pre- 


57. 

Prato , lat. Pratum , eine artige 
ftadt in Tofcana ‚, im gebiete von 
Florentz, am Biſentio, 4 meilen 
gegen nordmeflen von Florentz, 
und 3 meilen gegen oflen von Pi⸗ 
fioja. Yänge 29. 10, Breite 43. 


34. 

Pratolino, auch Petite- Pr2, 
lat. Pratolinum, ein luſthaus der, 

Großherzoge von Tofcana , in der 
gegend von Floreng. Es ift eines 
der fhönften gebäude in Sstalien , 
und vielleicht, befonders zur fom- 
merszeit , einer der anmuthigſten 
Örter in der welt. Der Großher⸗ 
409, Franz I. welcher ed 1575 ers 
bauete, fpahrte nichts daran, um 
es zu einem recht prächtigen ge⸗ 
bäude zu machen. 

Prats de-Wiolo, lat. Forcia de 
Pratis , ein Fleiner aber’ fehr veſter 
ort in Franfreih, in. Rouffillon , 
am. Te, mitten zwifchen bergen 
gelegen, mit einem fchloß , das 
Kort de la Garde genannt, 
welches nad) Vaubanſcher art ber 
veftigt iſt. Es ift diefe ſtadt wie 
ein Amphitheater erbanet, und 
liegt 7 meilen gegen füdoften von 
Mont-Louis. Laͤnge 20. 10. Brei 
te 42. 26. 

Prausnitz, ein dorf in Boͤhmen, 
im Koͤnigsgraͤtzer kraiß, nahe bey 
Trautenau, bey welchem den 30 
Sept. 1745 der koͤnig in Preuſſen 


copia , aud) Taphros, eine fladt 
und veflung in der Erimmifchen 
Zartarep , liegt auf der erdenge , 
welche die Erimm mit dem veflen 
lande verbindet, daher fie als ein 
ſchluͤſſel zu derfelben anzufehen ift. 
1698 und 1736 ift ‚fie. von deu 
Ruſſen erobert worden. Das let 
teremal zerſtoͤrten fie zwar die jladt; 
die Tartarn baueten fie aber wieder 
auf. 1738 ward fie abermald von 
den Ruſſen hefegt, aber bald wie, 
der verlaſſen. Sie giebt den Pre⸗ 
copifchen Tartarın den namen, 
und liegt 22 meilen gegen nordwe⸗ 
en von Gaffa. Länge 53. 15. 
reite 46. 18. 

Precopia, au Procipia , lat. 
Procopia , eine fiadt in der euros 
päilhen Türken, in Servien, an 
der Morawa, 6 meilen gegen we⸗ 
ſten von Nıffa, und 13 meilen ger 
gen füdoften von Jagodna. Länge 
40.6. Breite43.20. 

Preetz, ein evangeliſches fräulein, 
Rift in Deutſchland, im Nieder, 

ſaͤchſiſchen Fraiß , im herzogthum 
Holſtein, an dem kleinen Auf 
Bornbeck, zwiſchen Kiel und Ploen 
gelrgen. Es iſt ums jahr 1016 
vor grafen Albrecht von Orlamuͤn⸗ 
de gefliftet worden. Das Elofier 
bat feine eigene unterthanen, und 
beſtehet jest aus 40 perfonen, 
welche eine priorina uud einen 

. probft zu vorſtehern haben. J 

ieg 
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legt auch ein flecken dieſes namens 


abey. 

Pregel, lat. Pregela, ein fluß im 
fönigreich Preuflen, deſſen gröften 
theil er durchſtroͤmet. Er entſte⸗ 
bet aus dem zuſammenfluß der bey⸗ 
den flüffe Angerapp und Snfter , 


nimmt die Alle zu fi, und theilt 


ſich anderthalb meilen oberhalb 
Königsberg in 2 arme. Diefe 
vereinigen ſich hernach in diefer 
ftadt wieder, und ergieffen fid) ei⸗ 
ne meile unterhalb der ftadt durch 
2 mindungen ins frifche Haf. 
Ben Infterburg an ift die Pregel 
(hifbar. Ä 
pregel, auch Pergel, lat. Pregalia, 
ein gericht oder gemeinde in der 
Schweitz, in Graubuͤndten, wo 
felbft es das fiebende Hochgericht 
im Gotteshausbunde it, und aus 
einen engen thal beſtehet. 
remery ‚, lat. Premeriacum , eine 


Feine fadt in Franfreih, in Ni⸗ 


vernois, in der election Nevers, 
mit einem Capitul und einer Caſtel⸗ 


laney. 

Premontre ‚ lat. Premonftratum, 
eine abtey in Frankreich , in der 
Picardie, in der election Laon, in 
dem gehoͤlze Voy, im gebiete Con⸗ 
en. Sie ift das haupt des Prär 
monftratenfer ordens. 

Premysla, f. Praemysla. 

Drenglomw , lat. Primislavia, eine 
fladt in Deutfchland , im Ober 
ſaͤchſiſchen Fraiß, in der Uckermark 
Brandenburg, deren hauptitadt fie 
it. Sie wird in die alte und 
neue ftadt abgetheilt, iſt gut ger 
bauet, hat gerade und räumliche 
firaffeu, und ift der fiß des ober 
gerichts, der landfchaft und einer 
geiftlichen infpection, Sie hat eis 
ne ftarfe frangöfifhe Colonie, und 
treibt mit korn, vieh und tabad 
ſtarke handelſchaft. Es iſt auch eis 
ne tuchmanufactur hier. Sie liegt 


Pr 
am ſee und fluß Ucker, in einer 
ſehr fruchtbaren ebene, 15 meilen 
gegen nordoſten von Berlin, und 
7 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Stettin. Länge 34. 22, Breite 


53. 27% 

Prerau, lat. Preravia, eine flads 
in Mähren, und bauptfladt des 
Prerauer Fraiffes , melde eine 
der Älteften im lande ifi, und dem 


freyherrn von Peterswalsky gehoͤ⸗ 


ret. Sie liegt an den gränzen des 

Dimüger Fraiffes, 2 meilen gegen 

—— von Olmuͤtz. Länge 37. 27. 
reite 49. 13. 

Presburg, latein. Poſonium, eine 
vefte und anfehnliche ſtadt in Hun⸗ 
garn, und hauptſtadt in Dber- 
Hungarn, und der graffchaft gleis 
des namens, mit einer guten Eis 
tadelle. Sowohl der erzbifchof 
von Gran als der Palatinus von 
Hungarn haben hier ihren fig. Es 
werden feit langer zeit die hungari⸗ 
fhen Reichstage bier achalten, 
es haben auch das Confilium re- 
gium locumtenentiale und die hs 
be königliche kammer ihren fig hier; 

daher fie als die jegige hauptſtadt 
des ganzen Reichs angefehen wer⸗ 
den fann. Sie ift mals belas 
gert und erobert worden ; befons 
ders feßte e8 1703 und 1704 zwi⸗ 
ſchen den kayſerlichen und den miß⸗ 
vergniügten Hungarn blutige aufe 
tritte bey dieſer fiadt. Sie hatein 
evangelifches Gymnaſium. Sie 
liegt auf der linken feite der Do⸗ 
nau, in einer fruchtbaren und bes 
fonders an gutem mein und vielem 
vieh fehr gefegneten gegend, au 
den Öfterreichifchen grängen , 9 mei⸗ 
len gegen füdoflen von Wien, 21 
meilen gegen nordweſten von Ofen, 
20 meilen gegen norömwelten von 
Stulmweiffenburg , und. ı8 meilen 
gegen füdorten von Znaym. Länge 
35. 14. Breite 48. 12. Das 

| Dress 
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Presburger Schloß liegt ein von der Elbe, zwiſchen Torgau 
paar. 100 fehritte. von der flabt und Wittenberg in der mitte. 

egen abend auf einer Iuftigen doͤ⸗ Prettin, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
ve und ift die gewöhnliche woh ⸗ Land’, im ſaͤchſiſchen Ehurfraiß , 
nung des königes, wann er fih im amte Schweinig ‚ hat fi und 
bier aufhält. Es werden auch die flimme auf den landtagen, und 


Reichskleinodien allhier verwah⸗ 


ret. 
Preſcello, ſ. Berſello. 
Presle, * flecken in der Sele de 
Srance, in Soiffonnois , an der 
ne. 
- nitz, eine Meine bergſtadt in 
an 


en fächfifchen grängen. 


ven — Preſſiniacum, eine 


in Frankreich, in Poi⸗ 
u, in der election Poitiers. 
feichen namen führen = fleden, 
davon der eine in Anjon, in der 
eleetion la Fleche; der andere in 
Touraine, in der election Ehinon, 
am fluf Elere liegt. Diefer hat 
ein ſchloß und ein Capitul. 
Preſt (Saint) ein fleden in Frank 
reich, in Beauce, in der election 


Chartres. 

Preſton, latein. Preſtonium, eine 
groſſe und ſchoͤne ſtadt in England, 
in der provinz Lancaſter, fo aber 
nicht fonderlich bevoͤlkert iſt. Sie 


—* „im Saajer kraiß, nahe 


liegt an der Elbe, ungefähr eine 

meile gegen norden von Torgau. 
Prevefa, eine alte fladt in Alba 
nien , am meerbufen von Larta , 
mit einem bißthum, das unter Les 
panto ſtehet. Sie gehört denen 
Venetianern, welche fie 1684 er 
obert haben , nah dem Carlowi⸗ 

ee frieden aber 1699 ihre ve 

naswerker niederreiffen. mußten. 
Sie liegt anf einem berge, 21 
meilen gegen nordweſten von Le 
panto, und 30 meilen gegen füd: 
weſten von Lariffa. Länge 38. 42. 
Breite 39.16. 


Preuilly, latein. Prulliacum , eine 


Feine flade in Franfreih , in 
Touraine, in der election Loches, 
mit dem titul einer Baronie, und 
einer Benedictiner abtey an ber 
Claiſe von 2700 Livres. Man 
bat eiſenbergwerke in diefer gegend. 
In dem Firchfpreugel Sens ift auch 
eine Eifterzienfer abtey diefes na 
mens von 7500 fivres. 


ſchickt 2 deputirten ins parlament, Preuſſen, lat. Boruſſia, oder Pruf- 


und ift wegen der niederlage zu 
merken, welche die voͤlker des Praͤ⸗ 
tendenten 1715 hier erlitten ba 
ben. Sieliegt an der Ribble, 52 
meilen gegen nordmeflen von Lone 
den. Känge 14. 45. Breite 53. 


rerfa ‚ eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
and 
iſt ja, und hat fig und flims 
me auf den landtagen, ein ſchloß 
mit einem ſchoͤnen garten, und ein 
amt. Den 29 Det. 1759 wurde 
bey diefer ſtadt ein Öflerreichifches 
Corps von einem preufliihen ger 
ſchlagen. Sie liegt nicht weit 


im fähfifhen Churkraiſſe, 


fia, eine anſehnliche landfchaft in 
Europa, Deutſchland gegen nord» 
often gelegen, welche gegen norden 
an die baltifche fee und an Samo⸗ 
jeden ; gegen often auch an Samos 
jeden, an Litthauen und an Pod+ 
ladhien ; gegen füden an Grof- 
Pohlen, und gegen weiten an 
Pommern gränzet. Das land hat 
te bis ing XIII. Jahrhundert heid» 
nifche einwohner, welche in den 
nmliegenden provinzen viele - ver: 
beerung anrichteten , fo daß end. 
lih berg Eunrad von Maſſo— 
vien die deutſchen Mitter oder 
Kreutzherren um hülfe anrufte a 
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die grängen gegen diefe Unglaubis 
'gen ju vertheidigen. Diefe befas 


men 1230 das Eulmifche gebiet auf Preuffen (das 


aojahr, und hernach auf ewig, 
nebft allem , was fie in Preuflen 
‘ erobern werden ‚, und bradten 
- darauf mit hilfe der Schwerdtraͤ⸗ 
ger innerhalb 53 jahren, Das ganze 
land unter ihre gewalt , ‚worauf 
die Ordensmeifler 1309 ihren fiß 
zu Marienburg nahmen, 1454 
fiel halb Preuffen von dem Orden, 
welcher anfieng hart zu regieren, 


: ab, und ergab fid) an Fönig Cafis _ 


‚mir III. in Poblen, worauf end⸗ 
Lich nach vielen kriegsunruhen 1466 
ausgemacht wurde, daß derjenige 
theil von Preuffen, welcher jest zu 
Pohlen gehört, als ein freper 
Reichsſtand in des koͤnigs ſchutz, 
der andere aber dem Ritterorden 
und ihrem Hochmeiſter verbleiben 
ſollte, wobey ſich zugleich der Or⸗ 
den verpflichten mußte, feinen theil 
‚ von der Erone Pohlen zu leben zu 
nehmen, welchen er aber hernach 
gar verlohr, als marggraf Albrecht 
von Brandenburg 1525 aus eis 
nem Hochmeiſter des deutſchen Or⸗ 
dens erſter weltlicher herzog in 
Preuſſen wurde, zwar als lehens⸗ 
mann von Pohlen, doch mit dem 
recht ‚ folches auf feine männliche 
nachfommen, und nad) deren abs 
gang auf feine brüder und deren 
männliche nachfommen zu bringen. 


Von diefer zeit aniftin der Geogras 


ppie ein gedoppeltes Preuffen, das 
Fönigliche und das herzogliche, das 
von jenes zu Pohlen, diefes aber 
dem haus Brandenburg gehört, 
Da aber inzwifchen das beruoge 
thum Preuffen felbft zu einem koͤ⸗ 
nigreich erhoben worden, fo wird 

aller mißverfiand leichter vermies 
den , wann man es in das Fo» 
nigreich Preuſſen, und in das 

pohlniſche Preuſſen abtheilt. 


univerſitaͤt. 
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Siehe daher beyde folgende. Ad⸗ 


tiFel, . 
Koͤnigreich) Latein. 
Regnum Borufiz, ein koͤnigreich 
in Europa, welches gegen norden 
an Samojeden; gegen vjienandie 
Litthauiſche woiwodſchaſt Trock 
und an Podlachien; gegen mittag 
an Maſovien, und gegen abend an 
pohlnifch Preuſſen und an die Oſt⸗ 
fee graͤnzet. Es ift weder feine 
länge noch feine breite genau zu 
beftimmen , weil ein anjebnlicher 
theil vom pohlniſchen Preuſſen bei 
nahe davon eingeſchloſſen ift ; do 
kanu man ſowohl jene ‚als, diefe 
zwiſchen 30 und 40 meilch fegen, 
Das land it gröftentheils eben, 
und enthält groſſe waldungen und 
viele landfeeen; doch wird es ims 
mer beffer angebauet.. Die vich- 
zucht iſt eines der aufehnlichiten 
güter des landete. Der Bernſiein 
wird nirgend, in fo groffer menge 
als am firande der Dfifee im 
nigreich Preuffen ‚gefunden, und 
gehört zu den regalien. Die vor" 
nehmfien fläffe darinne- find die 
Weichſel, weldhe es aber kaum be⸗ 
rübret ; die Pregel und Memel. 
Die einwohner find meiſtens evan⸗ 
geliß- lutheriſch; doch find and 
eformirten und Catholiken vor 
handen. Zu Königsberg ift eine 
Manufacturen und 
fabrifen fommen immer in beffern 
fand. Wie Preuffen zu einem 
berzogthum geworden, ill im vor 
bergehenden Artifel gezeigt wor⸗ 
den. Churfürft Joachim brachte: 
Preuffen an das Churhaus Bran⸗ 
denburg, bey welchem es bisher 
geblieben if. Churfuͤrſt Frieda 
rich Wilhelm machte es 1657 durd) 
den Welauifchen und Brombergis 
ſchen Vertrag von aller: lehensver« 
bindlichfeit mit Pohlen frey, wo⸗ 
durch er mit allen feinen nachkom⸗ 
| MER 
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a nen unumſchraͤnkter herr von erfon gemein hat, und mit der 
Preuffen wurde. Endlich erhob Prone durd) ein gewiſſes bilndnif 
fein ſohn und nachfolger Friederich ‚auf ewig verfnäpft if, E⸗ wird 
das herzogthum Preuffen sueinem zu Groß-Pohlen gerechnet , und 
Fönigreih, und feßte ſich und feis ränjet gegen norden an die Oſt⸗ 
ner Gemahlinn den 18 Jan. 1701 * gegeo ofien an das koͤnigreich 
‚u Rönigsbeig die Frone auf, wur, | Breufen ; gegen. füden an Großs 
"De auch von, andern europäifchen ohlen , und. gegen tmeflen an 
ächten in diefer mürde erkannt. ‚Pommern. Die Weichſel fließt 
ein ſohn Friederich Wilhelm be⸗ witten dur. Die einwohner find 
völferte dag land immer mehr, und theils lutheriſch theile eatholiſch. 
u fohn und ‚nachfolger Ftiede⸗ E⸗ beſtehet aus 4 landfchaften , 
rich Il. hat big jest nichts. unters Pomerellen, dem Eulmerland, dem 
laffen, das Reid) nach allen theilen Marienburgifchen gebiet und Er, 
blühend zu machen, Im letztern meland. Dantzig iſt die vornehm⸗ 
krieg wurde Preuffen 1757 von eis ' fie ſtadt darinne. 
ner groſſen ruſſiſchen armee ange⸗ Pricyfenftade, f. Brirenftadt. 
allen, und. fo weit ſolche eind I Driebus, eine fladt in Niederfchles 

‚gen Fonnte, ſehr verwuͤſtet, dar⸗ „Sen, im fuͤrſtenthum Sagan, dar 
auf aber wieder verlaffen. Das ringe fie einem Fraiß den namen 
„ folgende jahr Fam ſolche wieder iebt, welche faft gang von der 
‚und da der fönig feine völfer uad) | Fan umgeben iſt; liegt an der 
feinen deutfchen landen ziehenmußs Neyſſe, 4 meilen gegen ſuͤdweſten 
te blieb Preuſſen bis 1762 unter von Sagan, und 5 meilen gegen 
ei oe (0 Anker norden von Görlig. 
waͤrtig wird das nigr reuſ⸗ 
fen in das dentfche und tn das lies Prieſnitz, ſ. Briefnig. 

} thauifche Departement abgetheilt, Prieft (Saint) lat. Sanctus Pre- 
‚davon jehes den ‚Samländifhen, . jetus, eine Fleine ſtadt in Frank, 
DR afangifchen und den Ober: reich, in dorei, in der election 

ndifchen Difkrict begreift, deren Saint Etienne. mit dem titul eis 
jeder in gewiſſe hauptämter abger mer Baroni. "en 

„theilt wird. Unter dem litthauis Prignitz/ (at. Marchia Frignitiana, 

ſchen Departement‘ flehen wieder eine landfchaft in Deutfdjland , im 
‚tum‘ litthayifhe und pohlnifche Dberfächfifchen fraiß, ift ein theil 

auptämter. Königsberg in die der Ehurmarf Brandenburg, wel; 
auptftadt des Fönigreichg, dher gegen norden an dag herzog⸗ 
Preuſſen (das pohlniſche) oder jez thum Mecklenburg; gegen oſten 
das herzogthum Preuſſen, an die Mittelmarf, und gegen füs 
lat Boruſſia Polonica, ift derjenie den und weiten an die Havel und 
ge tbeil von Preuſſen, welcher ſchon an die Elbe gränzer. Sieift 10 mei⸗ 
1454 ‚von den deutſchen Riciern len lang, und zmeilen breit, und hat 

„abgejällen it, und ſich unter den Perleberg zur Hauptfiadt. 
ſhutz der krone Pohlen begeben primkenau lat. Primislavia, eine 
at Es ſtellt einen eigenen nnd offene ſtadt und Berrfchaft in Nie— 

beſondern Staatsförper vor ‚ da8 derſchleſien, im fürftenehum Glos 

Mit dem Fönigreiche pᷣohlen nichts gau, den grafen von Keder gehoͤ⸗ 
Als den koͤnig und deffen einige rig. Sie liegt an einem flug, wel⸗ 
Geog. Sandwört.arer Tip. Bb her 
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cher in den Bober faͤllt, wiſchen dert. Sie liegt an der Ruſtca, J 
Sprottau und Polkowitz. ı7 meilen gegen ſuͤdweſten von 

Principato, lat. Principatus , it Niffa, und 45 meilen gegen füden \ 
der name zwoer landichaften in von Belgrad. Länge 39.40. Breite 
Sitalien, im Eönigreich Neapelnda a2. 43. 
von die eine Principato Eitra und Pritzwalk, eine ſtadt in Deutſch. 
die andere Principato Oltra heißt, lañd, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 

Principato Citra/ lat. Principa- in der Prignitz der Churmark Bran | 
rus Citerior , grängt. gegen filden denburg. ie giebt daſelbſt eis 
nd weſten an die fee; gegen now nem Fraiffe den namen‘, iſt der fig 
den an Principato Oltra, und ge einer geiſtlichen infpectign , und 
“gen often an-Bafılicata. Sieift liegt an der Doͤmnitz, 3 meilen 

etwan ı2 Meilen breit; und 18 gegen nordoften, von Perleberg. 

‚ meiten lang , und hat Salerno pm Privas, lat. Privarım, eine Feine 
hauptitadt. Principato Oltra, ſtadt in Frankreich , in Vivarais, 
lat. Principatus Ulterior, graͤnzt ben demvaß von Äleyrou, 
gegen füden an Brincipato Citra? 3 Pleine fihffe fich vereinigen. Ko— 
egen norden an diegraffchaft Mo⸗ nig Ludwig XII. belagerte fie in 
ife und an Capitanata; gegenoften eigener perfon vergeblich. Ränge 22; 
an eben dieſes und an Baſilicata, 16. Breite 44. 45. 
und gegen weſten an Terra di La⸗Procelden, eine kleine fladt in 
voro. Sie iſt ungefähr 7 meilen Deutfchland , im Churrheinifchen 
breit, und 12 meilen lang, und kraiß, im eriſtiſt Maynz , im 
hat Benevent zur hanptfladt, Die amte Miltenberg, ift der Ah einer 
abtheilung diefer beyden landſchaf⸗ kellerey, und. liegt, am Mayn. | 





ten ift nach dem Apenniniſchen ges Nicht weit davon ift auch. ein davf 
‚bürge gemacht. 0» Diefes namens. 
Beipeez, lat. Priperus, «in groſſer Procita, lat. Prochyta , eine infel 

flug in Pohlen, welcher in dee in Italien, immeerbufen von Neas 

— Chelm entſpringt, pel, nahe bey der inſel Ifſchia. 
“den ſuͤdlichen theil von Fitthauen ie hat ungefähr = meilen im 
von weſten zeg oſten durchſtroͤnt, umfang, und if ſehr fruchtbar 
und oberhalb Kiow in. den Nieper! und mohlhenölfert. Procita ift 
Be die hauptſtadt darauf. Sie if 
risdene, oder Prisren , latein. eine ziemlich artige und beveftigte 
Ulpiarım, eine grolle ſtadt in der ſtadt, welche an der ſeite des meers 
europaͤiſchen Türken, auf den graͤn· auf einer hohen und ſehr ſieilen 
zen von Servien, Macedonien ſpitze gebauet if. Länge 31. 33. 
2 Ober - —— / en reite 40. 50. 

efegen, 37 meilen gegen füdoften 
den von Belgrad, und 9 meilen Bropontis, f. Marmora. 

egen uordoften von Albanopoli. pᷣroſſecco, ein dorf im öfterreiche 

j — Breite 42.6. ſchen Friaul, das wegen ſeines vor⸗ 
Priſtina, eine groſſe ſtadt in der treflichen angenehmen und ſehr ger 
uropaiſchen Tuͤrkeh, in Servien, funden weins berühmt it, wei⸗ 

in Herzegovina. 1689 wurde fie cher auch des Reinfall genannt 

son den Fanferlichen ausgeplin wird, . J 

ro 
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Proſtnitz / eine mohlgebaurte ſtadt 
im marggrafthum Deähren , im 
Dlmüser kraiß. Sie fiehet unter 
dem ſchutz der fuͤrſten von Lichten, 
ein. Es wohnen hier viele Zus 
en. Sie: liegt nur anderthalb 
mcien gegen —E von DI: 
mi 


Drovente ‚ lat Provincia , eine 
füdliche provinz in Frankreich, wel⸗ 
„he gegen norden an. Dauphine; 
gegen Miden an bag mittelländifche 
meer; gegen weiten an die Khane, 
or fie von Lanquedok ge 
ſchieden wird; und gegen often an 
Die Alpen und an den Varo graͤn⸗ 
et, welcher fie von den fiaaten des 
Önigs in ‚Sardinien abfondert. 
Sie iſt in ihrer gröften ausdehnung 
ungefähr 41 meilen lang , und 30 
meilen breit. Die obere Pros 
vence ift ein ziemlich gemaͤſſigtes, 
reihes, fruchtbares und an guter 
weide reichlich gefeguetes land. 
Die niedere Provence aber ift 
febr heiß, und hat einen trocknen 
und ſandiglen boden; ift aber mit 


vielen granaden - pomerangen- und ‘ 


eitronen-bäumen bepflanzt. Man 


finde in.der Provence viele medich - 


niſche Eräufer,, mineralifche wafler 
und allerhand ertze. Die viele 


en ſtarke handelſchaſt. Die 
urance iſt der vornehmſte unter 
ihren fluͤſſen. Aix iſt die haupt 
ſtadt darinne. Dieſe provinz —* 
te ehemals ihre beſondere arafen; 
fie ift aber 1487 unter Carl VIIT, 
wieder mit der Erone Frankreich 

vereinigt morden. 
MYropidense, eine infel in America, 
unter die Lucayiſchen infeln gehoͤ⸗ 
rxis. Sie liegt am Canal von dar 
hama, und gehört den Englän- 

e 


dern. 
Provins, lat. Provinum, einefiadt 
in Frankreich, in Brie Champe⸗ 


RR Aa welche ſie hat, verans : 
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ife,an den flüffen Dorin und 
ausie , mit. einem präfidialger 

richt. Sie iſt der fig einer election, 
und liegt 9 meilen gegen füdofen 
von Meaur, und 14 meilen ges 
gen füdoften von Paris. Längeao, 
57.028, Breite 48. 33. 39. 
Bruck 


Lruck, ſ. 
Pruͤel, ein beruͤhmtes Carthaͤuſer⸗ 


kloſter in Deutſchland, eine halbe 


ſtunde von der ſtadt Regensburg. 
Prüm, auch Pruym ( die abtey ) 
lat. Abbatia Prumienfis s eine ge⸗ 
fürftete freye Reichsabtey —* 
land, zum Oberrheiniſchen Fraiß 
gehoͤrig, welche im Ardenner wald 
zwiſchen den churtrieriſchen Ämtern 
Schöne und Schönberg und d 
berzogthum Luremburg gelegeni 
Sie ut im VIIL Jahrhundert von 
dem fränfifhen König Pipin und 
deſſen Gemahlinn geſtiſtet, und 
dem Benedietiner orden übergeben 
worden. 1017 wurde ein Cole 
gium Canonicorum Dabey ange 
legt. 1343: unterwwarf fie ſich zu 
ihrer fiherheit dem eriſtiſt Trier, 
und 1579 wurde fiedurdheinepäbfte 
liche bulle auf beftändig mit dem 
erzfiift vereiniget, fo daß der je 
‚ besmalige Churfürft zu Trier zw 
r glei gefürfteter abt ju Präm- ift. 
ie.einfünfte der abtep, fo aber 
nicht mehr ſonderlich beträchtlich, 
find zwiſchen dem abten und de 
Eonvent vertheilt.: Das flofle 
Prüm liegt an dem kleinen Aluffe 
dieſes namens, und bey demfelben 
if ein fſecken, und nicht weit das 
von Vlieder-Pröm, ein Bene 
dictiner nonnenklofier , 6 meiles 
gegen nordweſſen von Trier, 
Prundetut, f. Brundrut. 
Pruſia, auch Pruſa und Burfla, 
lat, Pruſa, eine der gröflen und 
—— ſtaͤdte in Afien, in der 
rkey, in Natolien. Dean fie 
bet Sy ſchoͤne moſcheen, ein ſcho⸗ 
ba nes 
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“ned Serail und viele Caravanſe⸗Przeſtice, eine Feine ſtadt in Boͤh / 
rais. Sie ift der fig eines Pacha, ." men, im Pilfner kraiß, 3 meilen | 
eines Aga und eines Großcadi. -gegen füden von Pilſen gelegen. 
Die Armenier und Griechen haben Sie gehört dem. Bencdictinerklo⸗ 
Firchen bier , und die Juden viele ſter zu Kladrau. 
Synagogen. Man treibt ſtark Przibislaw, oder Przymisl, ein 
handelſchaft, befonders mit feide, offenes ftädtchen in Töhmen, im 
welche vor die fehönfte in der Türs " Graßlaner kraiß, an der Safana, 
key gehalten wird. Sie liegt am nahe bey den Mährifchen gränzen 
fuß Des berges Olympus, bey dem gelegen. u 
eingang einer groffen und ſchoͤnen Przibor iſt der maͤhriſche name der 





ebene, w mit maulbeerbäw ſiadt Frepberg in Mähren. f. Frey⸗ 
men beſetzt 22 meilen gegen '» berg. ta 
- füden von Conflantinopel, 49 Praibram, eine Fönigliche bergſtadt 


meilen gegen füboften von Adria» in Böhmen, im Podiebrater kraiß, 
nopel, und 27 meilen gegen =. 7 mieilen gegen fildweilen von 
von dem ſchwarzen Meer. ge Prag. | | 
46.40. Breite 39.53. “  Pezipiee, ſ. Pripecz. 
euch (der) fateih. Hierafus, ein Praymisl,'f. Przibislaw. 
groffer fluß in der Moldau, wel: Psfow, { Plesfow, 
er auf der gränge von Pohlen und Prolemais, f. Acra. 3 
Siebenbürgen eut[pringt, die Mol, Puants, lat. Putidi, find völfer in 
- - dan durchſtroͤmt, und in die Do Nordameriea, in Canada, auf dem 
nau faͤllt, welche ſich aber bald her» weſtlichen ufer des Lac des Illinois, 
nach in das ſchwarze Meer ergießt. woſelbſt auch die baye des 
An dieſem fluß nicht weit von Fr Puants if. " > - 
lexin ld im Sul, 1711 eine Puchor, eine fladt in Hungarn ; an 
groffe ſchlacht zwifchen den Tuͤrken der Drau, an den Siebenbuͤrgi⸗ 
und Ruſſen, welche 3 tage lang ſchen gränzen.: | 
-- währete, und zu gröftem nachtheil Puebla, Tat. Succofa, eine Meine 
der Ruſſen gediehen feyn würde, ' fladt in Spanien, in Ertremadus 
wann nicht eilends darauf ein frie - va, an der Guadiana. Fänge 13. 
: de mit den Türken zuflandgebraht 12. Breite 38.47. Im Fönigreich 
: worden wäre. * mn or fluß un 
+ : - ine ſtadt diefed namens, mit eir 
Prybus, ſ. Priebus. mem ſchloh, das auf einer höhe 
Praelaucz , eine offene fladt in liegt. | 
* Böhmen ‚- im Chrudimer kraiß, Puebla-de- 108 - Angelos, f. Ans 
«ander Elbe, 3 meilen gegennord- geles. 
weſten vou Ehrudim gelegen. Puente-de P. Arcobiſpo, latein. 
Przemysla, auch Premysla, lat. Pons Archiepiſcopi, eine ſchoͤne 


8 


Premislia, eine volkreiche ſtadt in 
ohlen, in der woiwodſchaft Lem⸗ 
erg. Sie liegt auf einem berge 


am flug San, ı5 meilen gegen 


ſuͤdweſten von Lemberg, und 45 


». meilen gegen: ofien von Cracau. 


kaͤnge 41.5. Breite 49. 40. 


ſtaut in Spanien, in Ertremadura. 
Sie gehört dem erzbißthum zu Tor 
ledo, und lieat am Tejo, über wel, 
hen cine ſchoͤne brüde führt h 9 

o⸗ 


« 


meilen gegen ſuͤdweſten von 


edo. 
Duerto ,.f. Porto, 


Puͤttlin⸗ 


N Pöktlingen, 


Pu 

franz. Putelange, ei⸗ 
ne ſtadt und berefchaft in Eothrins 
gen, und defjen deutfchen ämtern, 


ir 
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be am veflen land von Malaca. 
Sie gehört den Holländern, wei⸗ 
che ein gutes Fort darauf haben. 


welche unter franzoͤſiſcher hoheit Pulo-Lout, oder Landa, eine 


einer Linie derer Wild - und Rhein: - 


nicht 


grafen gehört. Sie lie 
ges 


meit gegen ſuͤdweſten von 
mind, 


Pugan , lat. Puganum „ eine fiadt 


infel in dem indifhen meer , zwi⸗ 
[chen den infeln Bornes und Eele⸗ 
bes, bey der Mündung der meer 
enge von Macaflar gelegen. Sie 
hat die geftalt eines büfeifens. 


in Ehina, in der provin; Queicheu, Pulo - Timon , eine infel in dem 


darinne fie der ordnung nach die 
erſte ade ift, mit einem Fort. 
— ſ. Apulia. 
uifaye (la) eine Meine landſchaft 
in Frankreich, im kirchſprengel 
YAurerre , auf den -gränzen von. 
Nivernois. 
Puiſeaur, fat. Puteolus, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Frankreich , in Orlea⸗ 
» noid, aufden gränzen von Dunois 
und Beaure. 
Pulson, eine infel in dem indifchen 
meere , denen Philippinen genen 
weſten gelegen. Sie iſt fehr ſrucht⸗ 
.. bar und hat feinen eigenen koͤnig, 
welcher ein Vaſall des Eönigs im 
Borneo ill. Breite 9. 30. 
Pulke, f. Bulka. 


indiſchen meere, an der oͤſtlichen 
kuͤſte der halbinſel Malaca. Sie 
iſt ziemlich groß; ihre berge ſind 
mit bäumen bedeckt, und ihre ihaͤ⸗ 
ler find fehr nn Sieträg t 
das kraut fehr u ich , welches 
die Indianer Betel nennen, und 
welches fie gem im mund baben 
3.12. 


und Fauen. Länge ız22. 15, Breite 
ulo · Way, eine infel in dem ins 


p 
difchen meer, nahe bey Sumatra. 


Sie ift die gröfte unter allen ins 
feln , welche den Canal von Achem 
machen. Sie mird fafl von lauter 
(hen leuten bewohnt, welche aus 
chem find verwiefen worden. kaͤn⸗ 
ge 113.30. Breites. 50. 


Pulo-Lanton, eine infel in Afien, Pulsnig, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 


in dem indifchen meere , auf der 
Öfilichen kuͤſte von Cochinchina, Fa⸗ 
lin gegen über. Länge 126.50. Brei» 
fe 15. 10. 
Pulo-Condor, ift der name vier. 
ler infeln in dem indifchen meere, 
welche ungefähr ı2 meilen vom 
Fönigreidy) Camboga liegen. Es 
find ihrer 8 bis 10. Die gröfle. 
darunter it 3 meilen lang, und 
dieſe ift auch allein bewohnt. Es 


land , in der marg a Ar 
Laufig, im Budiſſinſchen kraiß, 
‚bat ein ſchloß, und gehört dem 
gefchledhte von Maren, Sie liege 
am fluß gleiches namens, an den 
Meifnifcen grängen, 53 meilen ges 
gen wefien von Bauken. Länge 
36. 38. Breite sı. ı7. In 
Schleſien, im ſuͤrſtenthum Schweid» 
niß, ift aud) ein fluß, Pulenig 
genannt. Er fällt in die Weiftrig. 


ift ein dorf darauf , bey welchem Pultausk, eine Feine fladt in Groß 


eine groffe baye if. Diefe infeln 
gehören dem Fönige von Camboga. 
Man fiehet bier fliegende Eydech⸗ 
- fen und Eihhörnr. Länge 125. 


15. Breite 8. 36. 
Pulo-Dinding, eine Feine infel Pultar 
in dem indifchen meere, ganz na⸗ ar 


Pohlen, in Mafovien , am fluß 
Nareu, 2 meilen von feiner ver, 
einigung mit dem Bug , 6 meilen 
gegen nordoften von Warſchau. Län 
e39.22, Breite 52. 35. 
ltawa, eine veſte ſtadt in der 
am fluß Workslo, wel⸗ 
3 che 


8 
u 
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che durch die f lacht beruͤhmt wor⸗ 
den, welche Palo Peter der 
Groſſe den 11 Zul. 1709 über koͤ⸗ 
nig Carl XI. in Schweden ge 
wonnen hat. ier nahm das 
gluͤck des ſchwediſchen koͤnigs ein 
ende. Er verlohr ſeine ganze ar⸗ 
mee, und ward genoͤthigt, über 
den Nieper zu fehen, und fid) nad) 
der Türken gu flüchten. Länge 53. 
I D» Breite 49 2. . 
Puna, eine infel in dem Suͤdmeere, 
5 meilen von der weſtlichen ſpitze 
der * Santa Clara. Sie iſt 
ungefaͤhr 10 meilen lang, und 4 
meilen breit. Es iſt eine ſtadt glei⸗ 
ches namens darauf, die von vn 
bianern bewohnt wird, welche faft 
lauter feeleute find. 
te de- Galle, f. Galle, 
unta-del- Guda die hauptſtadt 
anf der infel St. Michael, welches 
eine von den ‚Azorifchen infeln if. 
"Sie hat ein gutes ſchloß und einen 


bafen. | 
Puſterthal (das) Taf. Vallis Pu- 


Pu 


Putelange, ſ. Püttlingen. 
Putlitz, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
"fand, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
in der Prignitz der Mark Bran—⸗ 
denburg, davon die Herren von 
tlitz den namen haben, denen 
e auch gehoͤrt. Sie iſt der ſitz 
einer geiſtlichen inſpection, und 
liegt z meilen gegen norden von 
Perleberg. 
Puy (ie) (af. Podium, eine an 
fehnlihe und volfreihe ſtadt in 
rankreich, in Languedok, und 
auptfiadt in Velay, mit einem 
bißthum, das unmittelbar unter 
dem pabft ſtehet. Ste ift des Car» 
dinals von Polignac geburtäftadt, 
und liegt auf dem berge Anis, 
nabe au der Borne und Loire, 11 
meilen gegen nordoften von Mens 
de, 13 meilen gegen nordmeften 
von Viviers, 84 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Paris, und 43 meilen 
gegen nordoften von Toulouſe. 
 £änge 21. 33. 21, Breite 45. 
25,2. 


ſtriſſa, eines von denviertheln, in Duy-KCasquier , eine Fleine fiadt 


„welche die gefürftete grafichaft Th⸗ 
rol abgetheilt wird. Es erfiredkt 


ſich von der Milbacher Flaufe bis Puy-Cerda, 


an die Kärnthifche gränzen auf ı2 
meilen hin, und begreift wiederum 
verſchiedene gerichte. 
uſtomertz, ein marktflecken in 
Geutſchland, im marggrafthum 
Mähren, im Bruͤnner Fraiß , wel 
her im mittelpunet von Mähren 


liegen foll. Er war ehemals we⸗ 


gen des Biefigen Benedickiner non, 
nenkloſters und wegen der rg 
nannten goldenen Meffe berühmt. 
Er liegt 3 meilen gegen nordoſten 
. von drinn, 
Putbus, ein ſchloß in Deutfchland, 
auf der infel Rügen, welches als 
das ſtammhaus des berühmten ge: 


in Frankreich, in Gaſcogne, in 
Armagnakc. 
fat. Podius Cereta- 


nus , eine vefte und beträchtliche 


ftadt in Spanien, in Eatalonien, 
und hauptfladt von Kerdaigne. 
Sie liegt zwifchen den flüffen Ca 
rol und Segre , auf einer ſchoͤnen 
ebene, am fuß der gebirge, 15 
meilen gegen weiten von SPerpis 
gan , und 22 meilen geaen nords 
weiten vou Barcelona. Länge 19. 
26. Breite 42. 35. 


Puy-de - Dome, lat. Dumum , 


ein hoher berg in Auvergue , in 
Limagne, welcher wegen der ver 
fuche berühmt ift, die man daranf 
4 der fchwere der luft gemacht 
af. 


fhlehts der urafen von Putbus Puy-en- Anjon, oder Puy⸗ no⸗ 


wu bemerken iſt. 


tre-Danse, lat. Podium Ande- 


> 
zu 


gavenfe, 
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‚gavenfe, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Anjou, auf den grängen 
von Poiton, ‚ben einer meile gegen 
füdmweften von Montreuil- Bellay, 
‚3. meilen gegen ſuͤdweſten von 
Saumur , und 48 meilen gegen 
füdweften von Paris. Länge ı7. 
21, Breite 47.6. 
Puy - Serrand , eine abtey in Frank⸗ 
zei, im Firhfprengel Bourges. 
Sie iſt Anguftiner ordeng, und trägt 
Do ns — 
uy⸗ la⸗Roque, eine kleine ſtadt 
in Frankreich, in Querch, in der 
election Montauban. 
Puy Laurens, lat. Podium Lau- 
rentium, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Ober - Kauguedof , in 
kauragais, mit dem titul eines 
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gen füden von Altorf. Die eins 
wohner der herrſchaft find enänges 
liſcher religion. u: 

Pyrenaͤiſche Gebürge (bie) Tat. 
Montes Pyrenzi, find eine grofle 
Fette von gebärgen ‚, welche Frank⸗ 
reich und Spanien von einander 
ſcheiden, und fih vom mittellaͤn⸗ 
re meere an bis an das atlan⸗ 
tiihe meer auf zo meilen in die 
länge, und an manchen orten auf 
27 meilen in die breite erſtrecken. 
Nach denen verfchiedenen örfern , 
melche daran liegen, haben fie audy 
verſchiedene befondere gamek bes 
fommen. Man hat 5 tige wege, 
durch welche man Über diefe gebuͤr⸗ 
ge aus Spanien nad Frankreich 
Formen kann. * 


Herzogthums. Sie liegt an den Pyritz, ſ. Piritz. 
graͤnzen von Rouſſillon, 2 meilen Dean (die Graffhaft) latein. 


von Caſtres, und ı22 meilen ges 
gen füden von Paris, Länge 19. 
42. Breite 43. 3%. 
Puy-P-Eveque, eine Eleine ſtadt 
in Frankreich, in Duercy, in der 
election Cahors. Länge 18. 54 
Breite 44. 36. 
uyo, ein fledden in Sranfreich, in 
Gaſeogne, in les Landes. 
| der ſ. Pilten. 
baum (die Herrfhaft) Latein. 
Dynaftia Pyrbaumenfis , eine uns 
mittelbare Reihs- Herrichaft in 
Deutichland, im Bayerifchen kraiß, 
in der obern Pfalk , von deflen 
‚ pflegamte Neumardt, mie aud) 
von dem Neuburgifchen amt Als 
fersberg und dem marggräflidh- 
anſpachiſchen gebiet fie umgeben 
if. Sie ift mit der herrſchaft 
ulgbürg vereinigt, und gehörte 
den grafen von Wolfflein , nach 
deren abgang Churbayern die herr; 
—— an ſich gejogen hat. Der 
auptorf darinne, au Pyrbaum, 
ift ein marktflecken mit einem ſchoͤ⸗ 
nen ſchloß, und liegt 2 meilen ges 


Comitatus Pyrmontanus, eine uns 
mittelbare Neichsgraffheft in 
Deutfhland , im Weftphälifchen 
Fraiß, melde gegen norden und 
often an das banndverifche amt 
Ertzen; gegen füden und weſten 
aber an das wo — amt 
Ottenſtein, an das hannoͤveriſche 
amt Polle, an einen theil der graf⸗ 
ſchaſt Lippe und an das paderbor⸗ 
niſche graͤnzet, und nicht uͤber an⸗ 
derthalb meilen lang oder breit iſt. 
Der niedere theil der grafſchaft iſt 
ein ſehr ſchoͤnes und anmuthiges 
thal, in welchem die berühmten 
mineralifhen brunnen und flahle 
waffer find. Daſelbſt find. au 
falgquellen. Die ganze graſſchaft 
ift.evangelifch - lutheriſch, und ges 
hört dem fürften vun Walded, 
Pyrmont, lat. Pyrmontium , ein 
ſchloß in Deutfchland, im Wells - 
phälifchen Eraiß, von welchem die 
grafihaft Pyrmont den na 
men bat. Es iſt mit einem breis 
ten graben und hohen waͤllen bes 
veſtigt, und bat unterirdifchen 
Da gaͤnge 
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gänge und gewoͤlbe. Im zojaͤhri⸗ fließt, 6 meilen gegen nordweſten 
gen krieg iſt es viermal belagert von Hsnabruͤck, und 10 meilen ge⸗ 
und erobert worden. Unten am gen ſuͤdweſten von Bremen. Länge 
chloß ift eine allee, ball- und vers 25.45. Breite 32.45. ü 
ammlungsbaus und das brunnens Quadaloupe, f. Guadaloupe. 
haus , das den beruͤhmten faurr Quadim, ein groffeg dorf in Ober, 





brunnen einfchließt, deſſen quelle 
jehr ſtark fließt ; 44 ſchuhe von 
dieſem trinfbrunnen quillt der grof 
fe Brodelbrunn , welcher bisher. 
allein zum baden iſt gebraucht worr 
den; und weiter davon ift noch ein 
geringerer badebrunn. 
dem brunner und dem dorf Deftorf 
ift die GTeuftadt- Pyrmont, 
welche zuerſt 1668 unter dem na: 


wifchen Q 


Egppten , an dem weltlichen ufer 
des Nils, zwiſchen Effenay uud 
Dandre. Es iſt wegen der vielen 
koſtbaren uͤberreſte aus dem alter⸗ 
thume zu bemerken, welche man 
hier noch ſiehet. — 
uahoe, eine Feine landſchaft in 
Africa, in Guinea, auf der Gold 
Füfte, im Eönigreich Acambon. Es 
liefert gold. 4 


men der Brunnenftraffe ange Quangden, oder Quanton, lat. 


legt worden ift, 1720 aber den 
jezigen namen und fladtfrepheiten 
erhalten hat. An der nordfeite 
derfelben ift ein. ſteinbruch, und in 
demfelben eine grube, aus welcher 
ftarfe fchwefeldünfte auffleigen, 
und über welche 1720 ein ſteiner⸗ 
nes gewoͤlbe gebauet worden iſt. 
Ungefaͤhr 30 ruthen von dieſem ger 
woͤlbe quillt eine ſtarke quelle eines 
engenehmen weinfäurlichen waſ⸗ 
ſers. Pyrmont liegt 3 meilen ges 
gen fidiweflen von Hameln , und 
eben fo mweit gegen füdoften von 
Minteln. Länge 30. 46. Breite 
52. 10, I 


Q. 


uackenbruͤck, auch Quacken⸗ 

burg, lat. Quackenburgum, 
eine ſtadt in deutſchland, im Weſt⸗ 
A fraiß, im bißthum Os⸗ 
nabrid. Sie hat ſowohl lutheris 
ſche als catholifche einmohner, uns 
ter welche auch die einfünfte, mel 
ehe das ehemalige hiefige Collegium 
Canonicorum gehabt hat, getheilt 
worden find. Sie liegt an der 

Safe, welche fie in 7 armen durch⸗ 


Quancheum, eine groffe fladt in 
China, und hauptſtadt der pros 
vinz Quanton ‚ mit einem gus 
ten hafen , welcher eine erfiaunlis 
che menge fremde nad) diefer ftadt 
ziehet. Man zählt ungefähr eine 
million feelen in derfelben. Sie 
liegt in einer niedlichen und ſrucht⸗ 
baren landfchaft, amfluß Ta. Es 
gehören 15 fädte unter ihre ge 
richtbarfeit. Länge 130. 43.15. 
Breite 23.8. 


Quang · Nang, lat. Quangnanum, 


eine ſtadt in China, und achte 
hauptſtadt der provinz Junnan. 
Sie liegt in einen ſehr fruchtba—⸗ 
ren lande, welches durd) hohe ges 
bürge von den übrigen Ehinefifchen 
provinzen abgefondert wird. Der 
fönig von Tonquin hat es denen 
Ehinefern abgenommen. Lange 1 19. 
Breite 24. 


Ouang Ping, eine ftadt in China, 


und fechste hauptiiad€ der proving 
Defin. Sie hat 9 frädte unter ih» 
re geridjtbarfeit. Länge 131. 26. 
Breite 37. 25. 


Quangſi, lat. Quanfıa , eine pros 


vinz ın China, und deflen füdlichen 
theil. Sie gränzet gegen norden 
an die provinzen Quiecheu und 

Huquang; 
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fe or na 
Huquang; gegen” often an, die diamanten, perlen ıc. ‚getrieben. 


provbinzen Huquang und Duanton; Sie fiehet unter einem vi ekoͤnig, 
welcher unter den Chineſiſchen vice 


gom füden an eben diefe und an 
fönigen den erfien rang hat. Die 


/ Zonguin, und gegen weiten an die 
| provinz Junnan. Sie wird von einmohner diefer yrovinz find fehr 
vielen flüffen bemäffert , daber  arbeitfame leute. Sie enthält 10 
fie ungemein fruchtbar it. Site - hauptfiädte , 73 groffe flädte, und 
gebört zum theil zu Tonquin, und 483350 familien. Duaugchen ift 
begreift 11 flädte und 186719 far die hauptfiadt darinne, 
milien., Queilin ift die hauptfladt Quaqua, f. Adaoni. 
darinne. ect "Quarante , eine abtey in Frank 
Quangſt / eine fladt in China, und reich, im Firchfprengel Narbonne. 
neunte hauptſtabt der provinz Jun Sie ift St. Auguflinerordeis, und . 
nan. Länge 122. "Breite 24. trägt 1800 Livres 
14. ER Quardenburg , ſ. Friederichs⸗ 
Ouangfin , eine ſtadt in China, burg. 
und dritte hauptfladt der provinz Quarner, f. Carnero. 
Kiangfi. Länge 120: 25. Breite Quartſchen, ein ſchloß und flecken 
08.36. ** mit einem koͤniglichen amte in der 
Neumark Brandenburg, nicht weit 
von Kuͤſtrin, hat eine ſehr ange⸗ 
nehme lage an der Miejel. Ehe 
deflen war hier eine Eomthuren des 
31. 32, obanniterordens , welche gegen 
Quano, f. Ruwana. chiefelbein vertauſcht worden iſt. 
Quanto, lat. Quantoa, eine groſſe Gueaux, ein flecken in Fraukreich, 
Landſchaft in Japon, auf der im in Poitou, in der election Poi⸗ 
kl Niphon. Esift ein fehrfruht- _ tiere. 


ares, wiewohl aebirgichtes land. Quebec, latein. Quebecum , eine 
groffe und ſchoͤne ſtadt in Norda- 


8. 30. 

Quangte, eine ftadt'in China, mit 
bem titul einer groffen Stadt , in 
der provin; Nanfing. Sie iſt reich 
an ſeide. Laͤnge 135. 50. Breite 


Quanton, oder Canton, latein. 


Quantonia, die zwölfte provinz in 


 Ehina, und eine der Ai und 


vornehmften in diefem groſſen Reich. 


Sie graͤnzet gegen norden an die 


provinzen Duangfi und Huquang ; 
gegen often an Kiangd und Fofien; 
gegen füden an das MWeltmeer, und 
‚gegen weſten an Tongain. Sie 
hat an allerley lebensmitteln einen 
reichen überfluß. Die bäume find 
immer grün , und es berrfcher faſt 
ein beftändiger frühlin. Man 
fiebet hier eine rofe, welche des 


tags zweymal ihre farbe verändert; 


Des morgens ift fie roth, und des 
‚abends weit. E8 wird in diefer 
provinz ein unſchaͤtzbarer handel 
mit den Fofibarfien waaren, gold, 


die obere fiadt ſtehet. 


merica , und hanptfladt in Cana⸗ 
da, mit einer guten rhede, ei⸗ 
nem guten hafen, einem veflen 
ſchloß, und einem bißthum, das 
unmittelbar unter dem pabſt fies 
bet. Sie wird in die obere und 
untere ſtadt abgetheilt. Die un 
tere liegt am St. Laurentii fluffe 
am fuß eines berges, auf welchem 
Die- lage 
von Dueber iſt fehr vortheilhaft 
zur handlung. Der engländifche 
general Phips mußte 1690 nad) 
einem anfehnlichen verluft die bes 
lagerung davor aufheben. - Sie 
enthält viele Flöfter, und ware fon» 
fien der fi des Föniglichen franzd» 


fifchen General- Gouverneurs von 
Bbs 


Cana⸗ 


Queckbrunn, 


terworſen. 
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„Canada, de intendanten und des 
oberiten gerichtshofes; fie ward 
aber im leftern Frieg den 18 Gept. 
1759 nad) einer heftigen belager 
rung und zuvor geliefertem blutis 
gen treffen von den Engländern ers 
* and obgleich die Be 
im Upril des folgenden jahrs bie 
fiadt wieder ei unehmen gefucht / 
auch einen an 5 vortheil 
‚in einem treffen über die Euglaͤn⸗ 
der erhalten hatten , fo mußten fie 
Doch bie beingrrung nachdem ‚die 
fra öfiiche Kleine flotte vonder 
eng 


difchen vor Quebec gefhla 


gen worden, bem ı7ten pin, mit 
groſſem verluſi wiederum aufheben. 
Im darauf erfolgten frieden wur⸗ 
de Duebec mit ganz Canada an die 


Krone England abgetreten. Länge . 


teite 46. 55. 

f. Buntzlau. 
Queda / lat. Queda, ein koͤnigreich 
in Afien, auf der halbinſel jenſeits 
des Changes, nahe bey der meet‘ 
enge von Malaca. Man findet 
Elephanten darinne. Sein Fönig 
ift ein unfall vom Fönig zu Siam. 
Die hauptftadt * auch Que⸗ 
da. Sie enthält gooo einwohner 
und hat einen hafen. Länge 116. 
So. Breite 6, 25: m 
Onedlinburg (das Stift‘) latein. 
Abbatia Quedlinburgenfis „ ein 
freges weitliches Reichsſtiſt in 
Deutfhland , im DOberfähhlchen 
kraiß, welches von den fürften, 
thuͤmern Halberſtadt und Anhalt 
umgeben ift. Kayſer Heinrich I. 
bat es zwifchen 932 und 936 ge 
fiiftet , feine gemahlinn Mechtild 
fortgefeget , und, kapſer Dito I. 
937 und in den folgenden jahren 
reichlich befchenfet. Es war dem 
päbfilihen ſiuhl unmittelbar un 
1539 hat es ſich voͤl⸗ 
lig zur lutheriſchen lehre befannt, 
ben welcher es auch bisher verblie⸗ 


wo. 


307.47» 


door muͤſſen. 
Quedlin 


aus der alten und neuen ftapt 
befiehet, : Die aͤbtiſſinn und ih 
Capilul wohnen auf einem berge 


58. 


Du 

ben iſt. Es beſtehet jgt aus 
ſtandespetſonen, Na ie, 
pradftinn, dechantinn ‚und «ano 
niffina „melde wenigſtens vom 
unmittelbaren a anne 

ie bogt 
er das ſiiſt hat. ſeit a Gas 
Churhaus Brandenburg. Die 
bauptftade darinne heißt auch 

uehlindurß- £ 
urg Pie —— 
gum ;: oder Quintilinoburgum, 
eine ſiadi In Deutfehland ‚im Ober» 
fächfifchen Fraiß , und hauptfladt 
des ſtifts Quedlinburg, welche 


t 


bey der fiiftsfirhe, melde dem 
2. Servatius gewidmet iſt, und 
in welcher kayſer Heinrich J. be⸗ 
graben liegt. Dieſer hat die ſtadt 
u bauen und zu beveſtigen ange 
angen, ale er 920 deutfiher Fönig 
worden war. Kapfer. Dtto I. 
ſchenkte die ſtadt und ‚die dafige 


Favferlihe- wohnung 937 dem flifte, 


Rachmals fuchte fie fih der ober: 
——— deſſelben zu entziehen, 
bis fie 1477 von dem Churfuͤtſten 
Ernfi und herzog Albrechtzu Sad 
fen erobert, und mit gewalt.unter 
der äbtiffen gehorſam gebracht wurs 
de. Nachdem das flift die reſor⸗ 
mation angenommen, wurde 1541 
das nicht weit von der ſtadt auf 
dem berge Sion gelegene adeliche 
nonnenflofier eingeyogen. 1583 
wurde auf dem hiefigen rathhauſe 
eine unterredung zwiſchen lutheri- 
(hen und reformirten Gostesge 
jehrten gehalten. Sie it Johann 
Gerhards vatterſtadt, und liegt 
an der Bode, 3 meilen gegen füd- 
often von Halberitadt , und 6 
nieilen gegen weſten von Bern 
burg. Länge 29. 6. Breite sı. 


Queen⸗ 





N 
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land, in der propinz 
ſchickt 2 deputirten zum parlament, 


and liegt 11 meilen gegen füdoften Kiang , 
von kouden. Länge ıg.2o, Breite 


51, 12. 
Queenescounty 
grafſchaft der Röniginn, eine 
graffchaft in Irland, in der pro 
vinz Leinfter. Sie iſt voller fümpfe 
und bölzungen. Mariborough 
oder Queenestorwn iftdie haupt, 
fladt darinne. 
Queenestown ‚ eine kleine ſtadt 
in Irland, in der provinz Leinfter, 
und hauptfladt in Dueenescounty, 
oder der graffchaft der Königinn, 


mit dem titul einer Baronie. Sie 


ſchickt zwey Ddeputirten ins parla 


ment. 
QDueensferry, eine ſtadt in Schott: 
land, in der provinz Lothiana. 


das ift, die Queilin, latein. Queilinum,- 
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Queenborough , eine ſtadt in Eng⸗ Queicheu, eine reiche fladt in Chi⸗ 
Kent. Sie 


na, und ſechste hauptſtadt “der 
provinz Suchuen. Sie liegt am 
über. welchen bier eine 
ſtarke Überfahrt iſt. Länge 126. 5, 
Breite 31. 3. — — 
ne 


groſſe ſtadt in China, und haupt⸗ 
ſtadt der provinz Quangfi , : am 
fluß Quei. Sie ift. der fig eines 
vieekoͤnigs. Länge 127. 10. Breis 
fe 25.54. art 


Dueis , lat. Quiflus , ein fluß in 


Deutfchland , welcher im fuͤrſten⸗ 
* auer —* im Pie 
engebürge entipringt ‚ darauf die 
gränze gi obern Lauſitz 
und Nieder- Schlefien macht, und 
oberhalb Sagan in den Bober 
fält. Der Queiskralß, fo ein 
theil des Budiſſinſchen kraiſſes ift, 
bat von ihm den namen. 


Sie ſchickt ihre deputirten ins par Dueite, lat. Queitum , eine ftabt 


lament, und liegt am Forth ‚4 
meilen gegen nordweften von Edims 


burg. Länge 13. 35. Breite 56. 
en ° 
Queich, ein fluß in Deutſchland 


in China, und zwote hauptſtadt 
der provinz Honan, liegt in einer 
I tbaren und anmuthigen land · 
haft am Kiang. Länge 133. Breis 
te 35. 10, 


im Ehurrheinifchen Fraiß, welcher Dueiyang , lat. .Queiyanga , eine 


ans dem Wasganifchen gebürge 
hervorkommt, dur) Landau flieht, 
und bey Germersheim in den Rhein 


lt. 
QDueichen, eine provinz in Ehina, 


fiadt in China, und hauptſtadt der 
provinz Queicheu. Sie ift fehr 
volfreih, und liegt in einer gar 
ebenen landfchaft! Länge ı22. 57. 
Breite 26, 


welche der ordnung nach die viers Quelaines, ein fledeniu Rraufreich, 


gehende ift. Sie flößt gegen nor: 
den und weſten an die proving 
Suchuen ; gegen oflen an die — 
vinz Huquang, und gegen ſuͤden 
an die provinzen — und 
Junnan. Es iſt ein ſehr unfrucht⸗ 
bares land, das voller unzugaͤngli⸗ 
chen berge ift, und mird auch zum 
theil von Barbaren bewohnt , wel, 
von China unabhängig find. 

an findt fehr viel queckſilber das 
rinne. Dueiyangift dis hauptſtadt 


in Anjou, in derelection Chateau: 
Goutier. 


Duentin (Saint) lat. Quintino- 


polis , eine alte, berühmte und 
fehr vefle Made in Frankreich, in 
der Pirardie, und. hauptſtadt von 
Vermandois. . Die Fire au St, 
Duentin ift eine der ſchoͤnſten im 
ganzen Eönigreiche. ; Diefe ſtadt iſt 
wegen der ſchlacht vom 1557 bes 
ruͤhmt, nach welcher fie von denen 
Spaniern mit: fiurm eingenommen 
wurde; auch iſt fie al der: —8 
o 
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ort des Dom Luc d’ Acheri undan · 
derer gelehrten maͤnner zu bemer⸗ 


Qu 


fen. Sie liegt auf einer anhoͤhe 


| an der Somme, 7 meilen gegen 
. füden von Gambrai, ıı meilen 


gegen füdofien von Amiend , ro 


meilen gegen ſuͤdoſten von Arras, 


J 


und 24 meilen gegen nordoſten von 


Paris. : Länge 20. 57.23. Breite 


49.50.51. - 
jerasque;, f. Cheraſco. 


Querci (le) oder Quercy, latein. 


Pagus Cadurcinus , eine probinz 
in. Frankreich , in Guienne, wel 
che gegen norden an Limoſin; ger 


. gen often an Rouergue und Auver⸗ 


guedot , und gegen weten an Age 
nois und Perigord gränzet. Man 
unterfcheidet fie in Ober - und 
Yrieder - Querci. Unter EarlV. 
wurde fie wieder mit der Frone ver; 
einige. Cahors iſt die hauptſtadt 
darinne. 


Querfurt (das fuͤrſtenthum) lat. 


Principatus Querfurtanus, , eia für, 
fienthum und unmittelbares Reihe‘ 
land in Deutfchland , im Ober 
ſaͤchſiſchen kraiß, welches aus den 
4 aͤmtern Querſurt, Heldrungen, 
Juͤterbock und Dahme beſtehet, 


davon die 2 erſtere in Thüringen, 


um die Unſtrut liegen; die benden 
legtere aber von dem ſaͤchſiſchen 
Ehurfraiffe, der Marf Branden: 


burg und der Nieder-Laufig um⸗ 
Es hat diß fürften Quernbeim, ein dorf in Deutſch— 


geben find. 
thum folgenden urfprung : Im 
Prager frieden von 1635 erhielt 


der -Churfürft zu Sachfen Johann 


Georg I. vom kayſer Ferdinand 1. 
diefe 4 bieher zum erzitift Magde 
burg gehörig geweſene herrſchaf⸗ 
ten, Ämter und flädte Querfurt, 
Siüterbod , Dahme und Burg, 


welche ihm und feinem haufe im 


Os nabruͤckiſchen 
ſtaͤttigt wurden. Dieſe aͤmter 


gue; gegen füden an Ober: Lan Querfurt , lat. Q 
0 


w 2 


j Vu /$ ’ 
wurden ‘das Türftenthum Querfurt A 
genannt, Nachmals Fam zwar 
Burg an das Churhaus Branden 
burg; dagegen aber wurde. Hel: 
drungen, auch auf einige seit Wen» 
delftein und Sittichenbach dazu ge: 
fhlagen. Churfürft Johann Georg 
I. vermachte hernach diß fürfien« 
thum ſeinem ſohn herzoq Auguſt, 
ſtiftern der Weiffenfelfifchen linie, 
erblih, bey welcher es auch. ge« 
blieben, und nad) derfelben ab» 
gas mit den übrigen Weiſſenfel⸗ 
ifchen landen mieder zum Chur 
haus gefommenifl. Querfurt ift 
die hauptſtadt darinne. | 
uerfurtum, eine 
ftadt in Dentfchland, im Oberſaͤch⸗ 
fifchen fraiß , und hauptſtadt des 
fürftenrbums Querfurt , mel: 
che an fich Flein iſt; aber weitläuf 
tige vorfiädte hat. Ste hat ein 
altes ſchloß, das auf einem berge 
fiehet, und ein amt, und ifl der 
fig einer fuperintendentur.” Sie 
machte ehemals mit ihrer zugehör 
eine eigene berrfchaft aus. - Die 
Mittwoche nach Ditern wird nahe 


- bey der ſtadt auf der fogenannten 


Eſelswieſe ein anfehnlider Fahr 
markt gehalten. Sie liegt an der 
nordofllichen gränze von Thuͤrin⸗ 
aen, 4 meilen gegen füdoften von 
Mansfeld, und 5 meilen gegen 
norden von Naumburg. kaͤnge 29. 
52. Breite 51. 28. 


land, im Weliphälifchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Minden, welches 
der ſitz einer vogtey iſt; noch mehr 
aber wegen des daſigen evangeli⸗ 
ſchen adelichen fraͤuleinſtifts, das 
aus ı2 perfonen beſtehet, zu be⸗ 
merken iſt. Es liegt zwiſchen Her: 
vorden und Luͤbke, an den Dana 
brüdifheu gränzen. 


ieden ı648 ber Duerquenez, latein. Cercina, eine 


infel in der mitteländifhen See , 
an 


N 
L 


3. (> 
ander kuͤſte von Tripoli. ein 
eine kleine veſtung und verſchiedene 
doͤrſer der Bereberes darauf 


Quesne (du) f.Sore:du-Duesne. 
Duesnoy (le) latein. Caſnetum, 


' oder: Quercetum , eine kleine vefle 


ſtadt in Frankreich, in Hennegau, 
im gebiete von Valenciennes, mit 


"einem alten ſchloß. Die Alliirten 


eroberten fie 1711 ; denen fie die 
anzofen 1713 wieder abnahmen. 


‚Sie liegt in einer groffen ebene, 
3 meilen gegen füdoften von Bas 


lenciennes, 4 meilen gegen nord» 


oſten von Cambrai, 6 meilen ger 
gen ‘füdmweflen von Mond , und 


35 meilen gegen nordoflen von Pas 
ris. ‚Länge 21.18.17. Breite so, 


14.47. 
Duefomo, f. Kismich. 
Queireville, ein fleden in Frank 


ſprengel Coutances. 


Quianſi / Kianſt. | 
ir ‚eine infel indem Suͤdmeer, 


# 
“ 


ah der kuͤſte der prowing Veragua, 
m Neus Spanien. Man finde 
— affen und rothes wildprett 


arauf. 
Duibron , oder Quiberon , eine 


leine Halbinfel in Frankreich , in 
Bretagne, im kirchſprengel Dans 
nes, Belleisle gegen-norden, Ge 
gen füden liegt eine kleine infel , 
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talien, in Piemont, und haupt 
adt des gebiets gleiches nanıene. 
Es ift wohl feine ftade in Italien, 
da ſich mehr adel aufhalte als hier. 
Sie liegt auf dem abhang eines 
huͤgels, in einer ſehr anmuthigen 
zuend welche mit huͤgeln umge⸗ 
en iſt, die mit weinreben beſetzt 
find ; und an allen lebensmitteln 
einen überfluß hat, an den grän: 
jen von Monrferrat, 2 meilen ge⸗ 
gen ofien von Turin, 5 meilen 


gegen noröweften von Afi, und 4 


meilen gegen nordoflen von Car 
magnola. Länge a5. Breite 44. 


48, i | | 
Quillan, eine Fleine ſtadt in Frank; 


reich, in fanguedof, im kirchſpren⸗ 
gel Alet, am weſtlichen ufer der 
Aude, mit dem titul einer Bar 


ronie. 


“reich, in der Normandie; im Fir Quillebeuf, lat. Quilleborium, ei 


.ne Fleine ſtadt in Franfreich , in 


der obern Normandie , im kirch 


"fprengel Rouen ‚in Roumbis. Sir 


war unter Ludwig XIII. ziemlich 
beträchtlich ; man hat aber nach⸗ 
mals ihre bevefligung und ihre 
mauren niedergeriflen. - Sie Tiegt 
an der Seine‘, 5 meilen von Ha—⸗ 


vre de Örace, 2 meilen gegen ſuͤd⸗ 


werten von Caudebee, und 7 meis 


fen gegen weiten von Rouen. Laͤu⸗ 


ge 18. 15. Breite 49.30: 


la Pointe de Duibron ge Duilmanei, eine ſtadt in Africa 
nannt, welche von der halbinſel duich anf der Füfte von Zanguebar , im 


— 


"einen Canal, 
. gefhieden mird. 


as de Quibron, 
Den sı Nov. 
1759 wurde die franzdfifche flotte 


koͤnigreich Melinda, bey der Muͤn⸗ 
dung des fluſſes Quilmanci. 


Sie gehört den Portugieſen. «Län, 


"unter dem Marechal von Eonflans . ges9.55. Suͤderbreite 2. vr 


von dem englifchen admiral Hanke Quiloa, latein. Quiloa, ein koͤnig⸗ 


in der baye von Quibron geſchla⸗ 
gen, und gänzlich zerfireuet. 


Quiebon, ein fleden in Sranfreich, 


in der Normandie, in det genera⸗ 
lität Eaen und election Saint %o, 


Quiers, oder Chieri, lat. Che- 
tium, eine groffe und vefle ſtadt in 
.ö H 


— 


ko °° 


reich in Africa, auf der: kuͤſte von 


Zanqguebar, zwifchen Mozambique 


und Melinda , auf der infel 
— * ir * — — 
eine veſtuug gleiches mamens da: 
rinne. Es * fruchtbares land, 
and hat allerley lebensmittel 9— 
| Ä id. 






298. Ou | Bu. 7 
lich: Die Portugiefen entberkten ſchoͤnes ſchloß, und liegt in-einem 
46.1498, und zwangen den koͤnig, ihal am flug Boy, bey einem gtofs 
dem Ep, in Portugal tribur zu fen wald, der von ihr. den namen 
zahlen, Fänge 58.45. Suͤderbrei⸗  bat,.2 meilen gegen ſuͤdweſten von 

te 20 ß. Saint Brieu, und 67 meilen ge⸗ 

Quimbaja, eine provinj in Suͤd gen mefien von Paris. Länge 14. 

Namerica, iu Popahan. Sieifliz 44. Breite 48. 26. — 
meilen lang, und 7 meilen breit; Duir, (das Land) fo nennt man ei 

- und. erfiredt fich, vom. fluß Cauca nes von den füdlihen unbefannten 
bis zum gebürge Andes. Es iſt _ Ländern, weldhes Ferdinand Qui⸗ 

auch ein — * berg die⸗ ros, ein Spanier, 1606 entdeckt 
ſes namens: darinne. —— | 

Duimper- Corentin, ſRimper. Duirieu , eine Feine ſtadt in Frank⸗ 

Duimperlay, lat: Quimperleum, rei, in Nieder- Dauphine, in 

„eine: Heine ſiadt in Frankreich, in — auf einer hoͤhe an der 
Nieder - Bretagne , im kirchſpren⸗ bone gelegen, 5 meilen gegen ſuͤ⸗ 
gel Kimper, mit einen Benedictv den von Eyon. Laͤnge 23. „Breite 

‚ner abteg. . Sie. liegt am bah 45.4—5353. Cor 
Iſotte, anderthalb. meilen vom Duirimba, lat. Querimba, iſt der 
meer„ameilen;gegen nardweſten von name verliehener infeln in Afris 
Portlouis, 6 meilen gegen füdoften .; ca, an; der a 


" 


fie von. :Zanguebar. 


«15.41.50, Breite 47. 51.53. ein Fort und viele mahereyen find. | 
DAuincay,. eine abtey in N ‚le find, alle ſehr frucheba er Re 


— — ſtadt in Frank⸗ Breite 28.6. 


4 


\ 


‚rien. 
—* 


meiſters, amd anderer hoher 46° 
k Audienza gehörigen bedienten. 


Ou 
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en fit dem Po. Sie iſt wegen Quoja (das Königreich) eine land, 
et 


icht berühmt, in welcher 
denrz Sept. 1734 dir Franzofen 
"unter dem marfchall von Broglig 


“ von den kayſerlichen find überfallen 


(tagen worden. 


‚und ge 

Quto Tat. Quitoa, eine Föniglih- 
ſoaßiſche Audienza oder Gouvernes 
# in Suͤdamerica, in Peru. Es 


sa meilen lang, und 22 meilen 


breit 7 und graͤmet gegen norden 


"An Popdyan; gegen füden an die 
Audiema Eima ; gegen weiten an 
"das Südmeer, und gegen oſten an 


das land der, Aınazonen. Es ber 
greift diefe provinz das eigentliche 
Quito/, los Quixos und Iu8 Par 


„samores.. Man findet goldberg, 


ierfe darihne , kuͤhe und fchafe im 

überfluß,. und aberiep Baumftädg 
Es ware int zeit der Ynca 

beſonders koͤnigreich uito 


iſt die hauptſtadt darinie. Es iſt 


dit eine groſſe, fdhöne uhd sie 
ich bevefligte ſtadt, welche einen 
biſchof hat, der unter Lima fichet, 


„und ift der fig des koͤniglichen 


[2 


en ag Apr. 1755 ward die fladt 


durch ein erdbeben ſehr übel zuge ⸗ 
. zichtet. Sie liegt in Bi, Ns 


Dichten und trockenen thal; dasges 
en norden und weften von fiellen 
ergenumgeben ift. Länge 302. 15. 

Süderbreiteo, 35. | 


Duiros (los) latein, Quiai, eine 
EL, in — in hᷣern, 


ſo * iheil der Audienza von Qui⸗ 


Bil. .. 
Quizina, oder Teuzin, eine reihe 


von gebärgen in Africa, in der 
prodinz Garet, im koͤnigreich Ber. 


Sie ift über 30 meilen lang, und 


erſiredt fih von der wuͤſte Garet 
bis zum fluß Nocor. Die ein⸗ 
hner derfelben find veich und 


; Friegen iſch. 


welcher im herzogthum 
marck, ‚an den grängen — 


in das koͤnigreich Hun 
Dier flieht er geaen nz 

ſich unterhalb 
davon der Int: die Rabnitz gu 


(haft in Africa, auf der weſtlichen 
fülte von Guinea , melde von 
Sierra Liona an big an die Fülle 
bes Grains hin liegt. Es begreift 
auffer dem eigentlihen Duoia , 
die Pönigreiche Bolm, Eilm, Qui⸗ 
liga und Carodobou. Man hat 
von allen diefen laͤndern wenig 
nachricht. 


Quon, eine fiadt in China, und 


erfie hauptſtadt der provinz Su 


chuen, an. dem einen ende des groſ⸗ 


fen berges Cingching gelegen. An⸗ 
ge 120.43; Breite 30. 55. 


aab, lat. Arrabo, auch Narabe, 
ein fin im koͤnigreich Hungarn, 
Steyer ⸗ 
entſprinat, nnd bey Hohenbruͤck in 
n eimtri 

Oft, thenu 
Sarwar in 2 atitıe, 


nannt, eine injel macht , melde 
man die infel Raab oder Rabau 
nennt ; und fällt unterhalb der ver 
ſtung Raab in die Donau. 


Raab, aud Javarin, lat. Jauri- 


num, eine Meine, aber ſehr vefle 
fladt in Nieder - Hungarn , und 
bauptfiadt der graffcheft Java⸗ 


“sin, mit einem. ſchloß nnd einem 


bißthum, das unter Gran fiehet. 


. Unter Amurath II, Fam fie unter 


türfifche gemalt , nachdem ſolche 
bereits bey 20000 mann davor ver» 


lohren hatten: allein der graf von 


Schmarkenberg und graf von Pak 
fo überficten. fie einige zeit hernach 
des nachts, und fäbelten alle darin» 
ne gelegene Türken nieder. Sie 
liegt bey dem eimfluß der nn 

und 
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und der Rabnitz in die Donau, Rabensburg, ein fleden mit einem N 


von deren gemwäfler fie. rund * 
ben iſt, in einer angenehmen ebe⸗ 
‚nen gegend, 10 meilen gegen wer 
en von Gran, 7 meilen gegen 


erzherzogthum Defterreic) , im lan⸗ 


Zeya, ehe ſolche indie March ſieſt, 

ſaͤdoſten von Presburg, 15 meilen an den hungariſchen graͤmen, und 
gegen. nordweſten von Dfen, und gehört dem fürfilichen hauf⸗ ic 
‚16. meilen. gegen füdoiten von tenſtein. — 
Wien, Länge 35. 40. Breite 47. Rabenſtein, eine Meine ſiadt in 

WE REN RR 7 Böhmen, im Saaßer Fraif, den 
Raarſa, eine infel in dem fhottläns - grafen Ezernin gehörig, „Sie liegt 


diſchen meere, unter die Wefter- am fluß Ottawa, an den gränjen 
"nes gehörig. _ Sie iſi = meilen des Pilsner - und Kadguiker- 
‚lang, und nihtgareinemeilebreit. Fraiffeg,. 4 meilen, gegen- norden 
“ ihren wäldern find viele hirſche. von Pilfen. u 


Kaäbafteens ‚lat. Caftrum Raba- Rabenfteitt, ein marktfleden und 
ſtenſe, auch Rapiftagnum , eine ſchloß in Deutfchland , im erjber« 


de unter der End. Es liegtander 


alte ſtadt in Frankreich, in Ober- 
Languedok, im Firchfprengel Albp, 
fo aber Price gehörig. 


mit einem alten ſchloß, 


zogthum Defterreich, im lande uns 
ter der. End, dein. marquis von 


ſchon ziemlich verfallen ift, gleich⸗ Raby, ein marftfleden,ih Böhinen, 


wie auch die fladt in ſehr ſchlechten 
— Sie liegt am Tarn, 
ns ‚meifen gegen ſuͤdweſten von 
. Alby.-- Länge 19. 22, Breite 43. 


Kung + Mi ae 
Rabat , lat. Rabacha , eine groſſe 


‚amd ſchoͤne ſtadt in Africa, in der 
provinz Tremecen, im koͤnigreich 
Fez, mit einem guten ſchloß und 
einem hafen. Man fiebet bier 
fhöne mofcheen und palläfte. Sie 
liegt an der mindung des fluffes 
Burregreg. a Almanzor hat 
fie erbauet. Länge 11. 30. Weite 
33. 40 
Rabau, ſ. Raab. 
Babenau,eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Meißniſchen kraiß der 
Churſachſen, im amte Dippoldis⸗ 
walda, iſt amtſaͤſſig, und bat fig 
und ſtimme auf den landtagen. 
Sie iſt boͤhmiſches lehen, und war 
ehedeſſen mit er jugebörde eine 
eigene herrſchaft. Sie liegt ans 
derthalb meilen gegen ſuͤdweſten 
von Dresden, A der ſtraſſe nach 
Dippoldiswalda. SU 


‚im Prachiner Fraiß, gegen weiten 

von Piſeck ‚gelegen, s iſt ein 

nbgtibinfes Get da, in deſſen be⸗ 
ug Zi 


a 1421 





; Zum, eine veſte und alte ſtadt in 
Deutſchland, im Oſterreichiſchen 
kraiß, im herzogthum Steyer⸗ 
etu Bep der ſiadt iſt ein ſchloß 
auf einem berge und ein zeughaus. 
1418 wurden hier die Turfen von 
dem ersherjoge Ernf oefälagen. 
‚ Die ftadt treibt beträchtlichen han» 
del mit den Hungarn und Eroaten, 


hat guteh weinwachs, und liegtan - 


den gränzen auf eitiet inſel, welche 
die Muchr macht, 7 meilen gegen 
füdoften vun Gräß, und 30_ eis 
len gegen füden von Wien. ‚Länge 
34.28. Breite 46.54. — 
Radonig, lat. Raconicum , eine 
kleine ſiadt im Fönigreich Böhmen, 
6 — —5 
von welcher der Rackonitzer 
"Praiß 


gr weiten von Prag». 


ſchoͤnen ſchioß in Deutfchland, im m 


— 


— ——— — — ——— —— — —* — 


dis: 


v 


N 


) 


Re 
kraiß den namen hat, mit welchem 
1714 aud) der ehemalige Slaner 
kraiß verbunden worden if. Sie 
liegt an einem fluß , welcher in die 
Di fänt. Länge 31.32. Breite 


52.6. 
\ Radow, oder Rakau, lat. Raco- 


\ 


| 


via, eine ehemals volfreiche ſtadt 
in Klein-Poblen, in der woiwod⸗ 
ſchaft Sendomir, wofelbft die So⸗ 


crinianer ihren: vornehmfien fig, ein 


Gymnaſum und eine buchdruckerey 
batten, bis fie 1643 vertrieben 
wurden. Der — Raco⸗ 
vienſis hat von dieſer ſtadt den na⸗ 


men. 
Raconi, eine volkreiche ſtadt in Ita⸗ 


— — — — e 


Rad 


— 27 


= 


lien , in Piemont , in der land« 
ſchaft Savigliano, Sie liegt in 
einer anmuthigen und fruchtbaren 


- ebene, auf der firafle, welche von 


Savigliano nad) Turin führet, au 
den flüffen Grana und Marcra. 
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Möder, a meilen unterhalb Kader 
berg, und 3 meilen gegen nord» 
often von Dresden gelegen. Sie 
geböret ber fürflinn zu Naſſau- 

arbrüden. Es wird bier feine 
töpferarbeit gemacht. 


Badegaft, auch Bade, ein fluß in 


Deuiſchland, im herzogthum Meck⸗ 
lenburg, welcher bey Siellentz, ei⸗ 
ne halbe meile vom Dummerfee 
entfichet, bey Gadebuſch den na, 
men Bade befommt , und ferner 
durch den Daſſowerſee in die Tras 
ve, und mit Diefer in die Oſiſee 


a, ein fledden und amt in 


Deutſchland ‚im Oberſaͤchſi 
kraiß, im ſuͤrſtenthum — 
en antheils. In Nieder⸗ 
chſen, im herzogthum Luͤneburg 
und deſſen amt Blekede, liegt au 
ein dorf dieſes namens, das vers 
muthlich feinen namen von dem 


Sie gehört dem prinzen von Cari⸗ alten gößen Radegaft bekommen 
— welcher ein ſchoͤnes ſchloß hat. gaft 


ier bat. Länge 25. 15. 
44. 36. 
adbufe, oder Radbuze, ein fluß 


ner fraiß , welcher unferne der ober, 


* pfälsifchen gränzen in einem walde 


— und bey Pilſen in die 
Mypa faͤllt. 


der Churſachſen, welche ſchrift⸗ 


faͤſſig iſt, und ſitz und ſtimme auf 


den landtagen bat. Sie iſt boͤh⸗ 
mi ches lehen, hat ein ſchloß, das 
aufier der ſtadt ſtehet, und macht 
mit Lausnitz ein amt aus. Sie 
liegt am fluß Röder , der in die 


adeburg , eine Fleine fiadt in 


ſchwarze Eifier fällt, 2 meilen ge 
- gen nordoſten von Dresden. 


Breite Radicofani, lat. Radacofanum , 


eine ſtadt in Italien, in Tofcana, 
im gebiet von Siena , mit eineng 


im Eönigreih Böhmen, im Pils- ſchloß. Sie liegt bey einemhohen . 


| 
Kin welcher gleichen 


Kadmansdorf‘, f. Ratmans⸗ 
dor 


eberg , eine Meine fladt in Radnop, lat. Radnoris, eine fladt 
Dentfchland, im Meißnifchen kraiß 


in England , in der landſchaft 
Walles, und hauptfladt in Rad⸗ 
norsbire , mit dem titul einer 
Sraffhaft.e Es ift Diefe lands 
Hark der unfruchtbarfie theil des 

rſtenthums Walles. Sie begreift 
310000 morgen landes. Die 
ſtadt ſchickt 2 deputirten ins par 
lament, und liegt 45 meilen ge⸗ 
gen nordweiten von Londen. Län 
ge 14.28. Breite 52. 23. 


Ba 
Deutſchland, im Meißnifchen fraiß Radom, lat. Radomia, einefleine 


der Churſachſen, im amte Groſſen- ſtadt in Klein- Pohlen, im palas 


bapn, mit einem ſchloß, an der a” Sendomir, and hau 


Beog. Aandwört.ater Th, 


ptſtadt 
€ eines 





ö——— nn bu 


* 


I 
brannt. 
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einer, graffchaft gleicher namens. 
1656 wurde fie von den Schweden 
ansgeplündert. Sie liegt an eir 
nem badje, welcher in die Weich 
fel fällt, 15 meilen, gegen Tüden 
von Warfhau. Länge 39. 1%, 
Breite 51, 15. 
adftatt, lat. Radiftadium, wine 
ſtadt in Deutſchland , im Bayırir 
| (den fraiß, im. ersbißthum Saltz⸗ 
utg „an der End, melde in der 
gegend der ſtadt entſpringt. Gie 
ML der. fig, eines pfiegamts, und 
liegt auf der öftlichen gränze, des 
eriftift®,. an den. Steyerimärdlie 
ſchen graͤnzen. Nicht weit davon 


iſt det pa Mandlingg. 
Raͤdt vor⸗ dem⸗ Wald, eine klei⸗ 


ne ſtadt in Deutſchland, im Wiſt⸗ 


phaͤliſchen Fraiß , im herzogthum 


Bergen, nabe an der Marckiſchen 

räuze, nicht weit von Lennep ge: 
egen Sie hat ſowohl eine lu⸗ 
therifche als reformirte kirche. 


Räbel-, auch⸗ Roͤbel, eine kleine 


ſtadt in Deutſchland, im Rieder 
Kenn, kraiß, im berzogthum 

ecklenburg, am Muͤritzerſee ge: 
egen. 


der, (+ Roͤder. Ä 


Base. fe eitt flecken mit dazu ge 


höriger hexrſchaſt in Deuffehlandy 
im bochflift Muͤuſter, an den ele⸗ 
vifchen graͤnzen. Hier war der 
ordentliche fig der grafen von Bes 


len. 
Kaͤtzen (die) f. Raitzen. 
Ragatz, ein groffer flecken in der 


Schweiß, inder landvogtey Sarı 
sans, am fluß Tanımin nicht meit 
vom bein, bey welchem 1446 die 
Defterreiher von den Schweißern 
geſchlagen worden find. Er hat 
vor alters. zur herrſchaſt Freuden⸗ 
berg gebört. 


Ragemebale, eine fladt in Indien, 
imn den flaaten des groſſen Mogols, 


Ro —R 


"am Gauges, im konigreich Bin 
gala. Fänge 104. 15. Breite 23. 
20. | 


Ragnit , auch Kagnig, latein. 
a 


Ragnetum „ auch Raganita , eine 

Feine fladt in Preuffen , in Sam 

land , zum litthauiſchen departer 
“ment gehörig, mit einem ſchloß, 
das eines der Älteften im lande il, 
und ſchon zu heidnifchen zeiten bes 
ruͤhmt geweſen. Sie bat erfl 
1722 ſtadtgerechtigkeit bekommen, 
und ift jest der fiß eines anſehuli⸗ 
hen hauptamts. 1757 iſt ſſe von 
den Nuffen eingeäfchert worden. 
Sie liegt an der Memel, 16 meis 
len gegin nordoflen von Koͤnigs⸗ 
berg, und etwa eine meile ober 
halb Tilſit. Laͤnge 40. 46. Breite 
54. 59. 
agun, eine kleine offene ſtadt in 


Deutſchland PA Ober ſaͤchſiſchen 


kraiß, im fuͤrſtenthum Anhalt, 
deſſauiſchen antheils, die eine fehr 
angenehme lage auf einem Werder 
in der Mulde hat. 1642 brann⸗ 
te der befte-theil- des orte ab, Sie 
liegt eine meile oberhalb Deſſau. 


Sie iſt erſt 1727 abge Raguſa (bie Republik) auch. il 


Aagufano , lat. Ditio Ragufana, 
ein kleiner freyer flaat in Europa, 
in Dalmatien, welcher ſich fihon 
feit etlichen Jahrhunderten unter 
einer ariſtocratiſchen regierung als 
eine freye Republif erhalten: hat. 
Sie hat fi unter verfchiedener 
herren ſchutz begeben, worunter 
der. türfifche kayſer der vornehm⸗ 
fie il. Der tribut, den fie an die 
Diorte bezahlt, kommt mit den 
unfofien der jährlidyen aefandfchaft 
auf 20000 Zeddinen zu fliehen. Es 
ift aber den Zürfen felbft vieles an 
der erhaltung diefer Republif ges 
kegen , meil fie, allerley noͤthige 
waaren ‚, befonders gewehr und 


kriegsgeraͤthſchaſt durch fie. bes 
| —— Das Oberhaupt der Re⸗ 


publif, 





\ 


* 
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publike, welches aber ale monat 
abgewechfelt wird, ‚heißt nur Res 
ctor, wohnt aber im pallafte und 


trägt einen berzogliden habit. Rajspour, latein, 


Vor die erhaltung ihrer frenbeit 
trägt fie —— forafalt, 
welche manchmal faft ins lächerlis 

-fält. Die unterthanen der 

epublif find alle catholiſcher tes 
ligion , und reden meiftens italies 
niſch, obgleich die eigentliche lan⸗ 
desiprache die Slavoniſche iſt. Sie 
legen ſich fat alle auf die Fauf 
mannfhaft. Das gebiet der Res 


publik beſtehet theils aus veftem 


R 


lande, theils aus infeln , und iſt 
nicht groß. Raguſa iſt die haupt⸗ 
adt 


aguſa, latein. Ragufa , ehemals 
Epidaurus, die hauptfladt der zes 
publif Raguſa, in Dalmatien, 
ift der fig des Senats und eines Erz⸗ 


biſchofs. Sie iſt nicht t 
ee hm A: a 


bevölkert und Fehr veſt. Sie iſt 
rund um cinen rg berum 
gebauet, und die ſtadt ſowohl ale 
ihr haſen wird vom Fort St. Lo⸗ 
renzo befhüßet. Die biefige luſt 


iſt geſund, aberder boden unfrucht, 


bar; daher die einwohner ihre mei» 


‚ fien bedürfniffen aus den anliegen 


- fruchtbar und luſtig, und mit 


pſeffer und 
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Belgrad , und. 33. meilen gegen 
norden von Brindiß. Laͤnge 36. 
Breite 4a. 30. 
apora eine 
ſtadt in Indien, im. Ednigreich Bis 
fapour ‚. auf den malabarifchen 
Füllen. Die Sranjofen haben ich 
bier niedergelaflen.. Man treibt 
ziemliche handelſchaft mit falpeter, 
leinwand, Sie liegt 
am fluß gleiches namens , ı5 mei 
len gegen norden von Goa. Länge 
91,15. Breite 17, 


Rain, lat. Raina, eine Heine be 


veiligte ſtadt in Deutſchland, im 
berzogthun Ober - Bayern ‚ und 
defien rentamt München z melde 
der fi eines pfleggerichte iſt. Sie 
iſt im zojährigen krieg bald: von 
diefen bald von jenem;theil einges 
nommen worden, und nicht weit 
davon bekam der.general Tilly bey 
einer am Lech aufgewworfenen ſchan⸗ 
-je eine wunde am fuß, woran er 
zu Ingolſtadt ſtarb. 1704 ward 
fie von den Allüirten eingenommen; 
‚Sie liegt am Fleinen flug Ada, 
nicht weit vom Lech, anderthalb 
meilen gegen oflen von Donau 
werth, und 2 meilen gegen weften 
von Neuburg. Länge ag, ı5. Breis 
te 48.44. ſ. aud Rein, 


den tuͤrkiſchen provingen holen. 


Raitenbudy, eine anfehnliche probs 
Die umberliegende infeln find alle 


ſtey der regulirten Ehorherren Au« 
„ gufliner ordens in Bayern, im 


ädten, flecken und palläften ange, 
ülte. Dem erdbeben ift die ſtadt 


ſehr unterworfen , und bat ſchon 


» 


1667 famen bey 6000 menſchen 


dabey um, und ale noch eine 


‘ fewersbrunft zugleich entſtund, 


fkongte ſich die. 


dt lange nicht 
wieder erholen. Sie liegt am Ve⸗ 
netianiſchen meerbuſen, & meilen 
gegen. nordweſten von Se 


:.49 meilen gegen fldoften von 30 


ra, 63 meilen gegen weſten von. 


utari, . 


pfleggericht Landsberg, am Am⸗ 
merfluß relegen. 


Baitenhafslach, eine manndabt 
groflen ſchaden dadurch erlitten. H 1) 


Eifterzienfer ordens in Bayern , 
am fluß Salga gelegen, wo fol 
‚her aus demersfiift Salzburg ber. 
auskommt. 


Raitzen (die) quch Raͤtzen, lat. 


Rafciari, find ein vol? , welches 
feinen ſitz vornehmlich um Belgrad 
berum bat , fonften aber durch ganz 
Sclavonien, Servien und Nie 
der · Hungarn und bie anliegende 

Ce 2 provin· 


Rambouillet, lat. Rambolitum , 
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"probinjen ſerſtreuet iſt. Sie Mm 
griechifcher religion, und geben 
gute foldaten ab. 


Kama, letein. Ramatha, eine alte 


" ade in Afen,'in Paldfiina. Cie 
treibt einige bandelfhaft, und liegt 
in einer fehr fehönen ebene, aber 
ſandichtem erdreich, 2 meilen von 

affa, und 6 meilen von erw 
‚Salem. Länge 52. 30. Breite 


— 
Ramada, lat. Ramada, eine ſtadt 


in Südamerica , im koͤnigreich 
Neu ⸗Grenada, im gouvernement 
Santa-Martha. Sie liegt am 
fuß der Schneegebuͤrge, 30 meilen 


“ ” St. Martha. Länge 308. 55. 


reite 71. 10. 


Ramanancor, eineinfelin Indien, 


an der Perlenkuͤſte, nahe bey dem 
Jande Maravas. Sie dat 
> meilen im bezirk. Sie ift fehr 
——— und hat nur einige doͤr⸗ 

er und einen tempel. Laͤnge 97. So. 
Breite 9. 25. 


Sanctus Ragnebertus, eine fladt in 
rankreich, in Bngey , mit einer 
enedictiner abtey. Sie liegt na 

he an einem ſtuͤck des gebuͤrges Zus 

ra, welches le Joug genannt 

wird. Ränge 23.3. Breite 35.53. 


AIn Horez, am der Loire, 3 meilen 


don Montbrifen, giebt ed auch eis 
ne Beine ſtadt Saint Rambert 


genannt: 
Kambervilliers , lat. Rambervil- 


lerie , eine kleine ftadt in Lothrin⸗ 
gen, und fit einer Caſtellaney. Es 
wird bier ein groffer fruchtmarkt 
vor die Tente im vogefifchen gebuͤr⸗ 

e gehalten, Sie Hiegt am fluß 

gne , 61 meilen gegen füdoften 
von Paris. Länge 24. 18. 44 
Brite 48. 20,48. 


ein flecken in der Isle de France, 


in Hurepois, 7 meilen von Parid, 


Aa 


welchen Franz I. im jahr 1547 
geftorben ift; nnd dem titul eines 
Herzogthums und Pairie. Es ge 
bört dem herjog von Penthievre. 


Ramelies, auch Ramillies, ein 


mit einem prächtigen ſchloß, auf N 





: dorf in den Niederlanden, im Bra , | 


bant, im quartier koͤren, wicht 
weit von dem urfprung der Shete, 
- 3 Heine meilen gegen norden vou 
Namur gelegen. Es iſt wegen 
des berühmten treffens zu merken, 
in welchem den 23 May 1706 det 
herzog von Marlborongh und der 
. general von Auwerkerk einen voll 
« fommenen fieg über die Sranzofen 
unter dem Churfuͤrſten von Bayern 
und dem marſchall von Villeroy er» 
halten haben. 


etwan Ramesio , au Ramelslo, lat. 


Ramesloa, ein berühmtes evanger 
liſches ſtiſt in Deutfhland , im 


farfienthum Lüneburg und deflen 


Kambert-Ie- Joug (Saint) Tat. . ante Winfen an der Luhe. Es 


entfiunde im IX- Jahrhundert aus 


einer zelle, welche der eribiſchof 


Aunſcharius zu Hambarg 842 im 
twalde Ramesloa geſtiſtet hatte. 
rn 862 iſt es bom pabſt bes 

ättigt, und dem erzftifte zu Ham⸗ 
burg untergeben worden. Won 
1526 big 1540 ift darinne die re⸗ 
formation nad und .. zuſtand 

ekommen, und nun beſtehet das 
Saft aus einem dechanten, einem 
—F und 4 ſtiſtsherren, und 
* ſitz - un an —— 
agen. iegt 4 m ge 
ſuͤdoſten von Haarburg. 


Rammelburg, ein ſchloßñ und amt 


in Dentfchland, im Oberſaͤchſiſ 
kraiß, in der graffchaft en 
auf dem Harge, am flug Wipper, 
a meilen von Mansfeld gelegen, 
das gegenwärtig denen van Frieſen 
gehöret. 

Kam 


— — — œt — 
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Rammelsberg/ ein ſieiler hobher treibt Marke handelſchaft; auch 

berg. in Deutſchland, auf dem werden hier viele lachſe gefangen. 
artze, nabe bey der ſtadt Goslar. Randersacker, f. Rantzader. 
r gehört dem dur- und fuͤrſtli Ranerghofen, f. Rennertzhoe 

. den haufe Braunfchweig gemeiw fm. . _.. 
ſchaftlich, und liefert niht nur Rangamati, eine fladt in Indien, 
noch jezt viele vortrefliche ertze, auf der Aufferfien gränze des my 
ſondern es [ol auch in diefem ber⸗ pie ſtaates. Waın man von 
ge 972 das erfie bergwerf auf dem Daca nad Rangamati reiſet, trift 
Hark gefunden worden fepn. man viel Erorodile an, wodurch 

Rampano , ein hafen und Meiner folder weg fehr unficher gemacht 
flecken in Griechenland, in Morea, wird. Breiteer. . _ 
in Brazso di Maina. Länge 40.52. Kangeraid, f. Randeradt. 
Breite36. 54. angnig, |. Ragnit. 

Ramfau, ein Augufliner Emeriten Ranis, aud) Burg- Ranis ge 
kloſter in Deutſchland, im bayeri⸗ nannt, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 

ſchen kraihß, in der graſſchaft Haag, land, im Neuftädtifchen kraiß der 

welches jest den Auguſtinern zu Churſachſen, welche — 
Muͤnchen gehört. Es iſt erſt 1414 adelichen familien gehört. Sie 
geſtiftet worden. liegt zwiſchen Saalfeld uud Neu⸗ 

Ramsthal, ſ. Rems. ſtadt. 

Rancon , lat. Ranco, ein fleden Ranshofen, eine probſtey requlir⸗ 
in Frankreich, in Limoſin, in der ter Chorherren Auguſtiner ordens 
election Limoges. in Deutſchland, im herzogthum 

Kandans , lat. Randanum, eine Bayern, unweit Braunau gelegen. 
ſtadt in Frankreich , in Nieder- Ranftäde, f. Altranſtaͤdt. 
Auvergne,am Alier, zwiſchen Ma Rangader, auch Randergader, 
ringues und Vichy. ie batte. ein dorf in Deutfchland‘, im fräns 
vormals den titul eines Herzog kiſchen Fraiß, im hochſtiſt Wuͤrtz⸗ 
thums und Pairie. burg, am Mayn, eine halbe mei⸗ 

Randau, auh Aando, ein fluß Te oberhalb MWilrkhura gelegen, 
in Deutfchland , in der Mard das wegen feines vortreflichen meins 
Brandenburg, welcher in der Ucker⸗ wachſes berühmt if. 
marck aus den dortigen moraͤſten Rantzau ( die Grafſchaft) latein. 


entſpringt, und in die Ucker faͤllt. 
Randeradt, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Weſtyhaͤliſchen 
Fraiß, im herzogthum Juͤlich, hat 
ein amt, und liegt am lub Worm, 
an den Limburgiſchen gränzen. 
Banders auch Randerfon, lat. 


Randrufum, eine alte ſtadt in Daͤ⸗ 


nemarf , in Nordjuͤtland, nicht 
weit von dem ausfluß der Gude in 
Die baitifche fee gelegen. Sieliegt 
29 meilen gegen nordweflen von 
Koppenbagen , und 5 meilen ger 
gen worden von Aarhus, Sie 


Comitatus Ranzovienfis, eine uns 
mittelbare Meichsgraffhaft in 
Deutſchland, im Niederfähfifhen 
fraiß, im berzogthum Holſtein, 
welche dritthalb meilen lang, und 
eine halbe meile breit iſt. Sie ber 
greift 2 fledden und 26 dörfer, und 
batte ihre eigene grafen ; als aber 
von denen 2 bridern der Reichs⸗ 
grafen von Rantzau, der jiingere 
den Altern 1721 meuchelmoͤrderi⸗ 
ſcher weife erfchieffen ließ, und 
jener davor zu etwiger gefangen 
ſchaft verurtheilt wurde, darinne 

ee 3 er 


ıiı 
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er 1734 verſtorben, nahm der kd⸗gehoͤrigem gebiete in der Schweit, 
a 


nig in Dänemark die grafichaft in 
beſitz, unter deffen herrſchaft ve 
noch fiehet. Es hat aber auffer 
der bemeldten noch etliche andere 
linien der .grafen von 

eben, welche zum theil no 
66 ſind. Der hauptort 


welcher ehedeſſen der Barm⸗ 


ſtedter hof geheiſſen hat, und 


mit denen dazu gehörigen gebaͤuden 


in einer hoͤlzung auf 3 Eleinen in⸗ 
feln ftehet , welche der fluß Aue : 


macht , wiſch 


en Hamburg und 
Itzehoe. 


Das eigentliche ſtamm⸗ 


aus der grafen von Rantzau, Alt- 
antzau genannt, iin Wagritn, 


im Preetzer diſtrict gelegen. 
Raolconda, ein ort in Indien, in 
der probin; Carratica, in dem 
lande des Fönigs von Bifapour, 37 
meilen von Golconda. Es ift hier 
ein reihes Diamantenbergwerk. 
Länge 94. 35. Breite 14. 30, 
Raon · P Etape, lat. Rado, eine 
kleine ſtadt in Lothringen, in der 
rafſchaft Salm. Sie liegt am 
6 des vogeſiſchen gebürges, wo 
er fluß Etape in die Murte 
| int. Länge 24. 32. Breite 48. 


20, 
Rapallo, latein. Rappallum, eine 
Feine ſtadt an der fee in Stalien, 
im genuefifchen flaate , an einem 
meerbufen, welcher von ihr den 


namen bat, 5 meilen gegen füds 


often von Genua. Länge 26,55. 
Breite 44.22. Sie iſt des beruͤhm⸗ 
ten arztes Liceti geburtsort. 

Rapoe , lat. Rapa, eine fiadt in 


m Zürcher - und Öberfee gelegen 
—5* von Kl 1 eheils 


vom Canton Züri) und der land⸗ 
| vogtey Utznach umgeben. . Sie 
Rantzau 06 
vor 
ans 
Bau, von welchem die grafſchaft 
den namen bat , iſt nur ein hof, . 


Er ehemals ihre befondere gras 
en, nach deren ‚abfierben fie an 
bie grafen von Habepurg, und 
ber diefe an das haus Oeſter⸗ 
rei fame. 1464 ergab fie fi 
an die Scmweißercantone Uri‘, 
Schweitz, Unterwalden und Gla— 
ris, jedoch mit vorbehalt ihrer 
freybeiten; [rd ſich aber In 
und nad) zu bergen der ftadt mach⸗ 
ten. Seit dem frieden zu Arau 
von 1712 genießt fie wieder ihrer 
frepheiten, doch unter der Ober 
herrſchaft der Cantone Zuͤrich und 
Bern. Die ſtadt und ihr gebiet 
‚find der römifh- catholiſchen Fir: 
he zugethan. Die ſtadt ift et 
was beveftigt , und bat ein ziem— 
lich veftes ſchloß, Hat auch 1388, 
1443 und 1656 belagerungen aus⸗ 
gefanden. Sie liegt auf einer hd; 
e am Oberſee, über welchen eine 
ruͤcke gebauet iſt, die 1850 ſchrit⸗ 
te lang iſt, und bis an die land⸗ 
ſpitze reichet, welche aus dem Cau⸗ 
ton Schweitz in dieſen ſee hinein 
ſich erſtreckt. Dieſe bruͤcke macht 
die abtheilung zwiſchen dem Zuͤri⸗ 
cher · und Oberſee; fie wird auch 
von der ſtadt Rapperſchweil im 
bau erhalten. Sie liegt 4 meilen 
gegen füdoften von Zürich, und 18 
meilen gegen nordofien von Bern. 
Länge 26. 32. Breite 47. ao. 
Man findt auch nad) einige andere 
geringere Örter in der Schweiß , 
welche diefen namen führen. 


Irland, in der provin; Ulfer, in Rappoltfteis, franz- Ribaupierre, 


der graffhaft Dunnegal, mit. dem 
titul einer-Baronie. 

Kapperfhweil, auch Rapperss 
weil, (at. Ruperti Villa, aud) 
Rapersvilla, eine fladt mit Dazu 


lat. Rupes Rapoldi , eine Fleine 
fiadt in Frankreich, im Ober - El 
faß, melde feit gar langer zeit den 
titul einer Baronie und 3 fchlöffer 
bat, Alle fpielleute im SI 

en 
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rüden. 

Bappoltsweiler , lat. Rapoldi 
‚Villa, eine fladt in Frankreich im 
obern Elfah, in der herrſchaft 
Mappoltftein „ welche zwiſchen = 
bergen liegt, und ald der geburts⸗ 
ort des berühmten Philipp Jacob 
Speners zu merken il. Sie liegt 
nahe bey Nappoltitein, und wird 
manchmal auch Rappoltsweier 
genennt. 

Raps, ein groſſer marktflecken mit 
einem ſchloß in Deutſchland, im 
erzherzogthum Oeſterreich, im 
lande unter der Eng, an der deut: 
ſchen Teya gelegen, welche bier in 
die Mährifche Teya flieht. Er ges 
bört den frepberren von Barten⸗ 


fein. 
Rafebörg , lat. Rafeburgum, eine 

"Heine ftadbt in Schweden, und 
bauptort einer landſchaft gleiches 
namens in Finnland, in der pros 
pin; Nyland. Sie liegt am finnir 
fhen meerbufen , und hat einen 
guten bafen, ıı meilen gegen füd» 
ofien von Abo, - Länge 42, 3. 
Breite 60. 20, 

Raſne, ein fleden in Sranfreich, in 
der Normandie, in der generalität 
Alençon und election Falaife. 

-Rafpenburg,, eine Fleine fladt in 

Deutſchland, in Thüringen, im 

fürfientbum Weimar, mit einem 

wuͤſten bergſchloß. Sie liegt an 
der Loſſe, 2 meilen gegen weſten 
von Lauda. 


Ua 





grafen von den, 

nem veäligen fh % Sie if 

wegen des friebeus berühmt, —* 
n. Dem Zar 


ges 
ſchloſſen worden if. Sie It in 
rg 
Hmeilen gegen ſuͤdweſten kon Shut 
gart, und 5 meilen gegen nordoften 
Fänge 36.49 


Raftede,ein dorfund amt in Deutſch⸗ 
land, in Weftphalen, in der _grafs 
fhaft Oldenburg, das megen des 
biefigen ehemaligen reichen kloſters 
Benedictiner ordens zu merken tft, 
aus welchem aber graf Chriſtoph 
ein luſtſchloß gemacht, und 1566 
darauf geftorben iſt. 

Raftenburg, eine fladt in Preufs 
fen, in Natangen, bdaritine'fie der 
fiß eines ‚bautpamtes ift. Sie 
bat ein ſchloß, auf welchem eher 
beflen viele Commenthure und 9 
Hochmeiſier refidirt haben, und iſt 
in ziemlichem verfheidigungsitand, 
Es find 2 hofpifäler hier, und.die 
fiadt hat gute nahrung. 1537 
ward bier eine theoldgifche unter 
redung zwifchen den evangelifchen 
und wiedertänfern angeflellt, Sie 
liegt an der Guber, 6 meilen 
gegen oſten von Heilsberg , und 
zı meilen gegen füdoften von Koͤ⸗ 
nigsberg. Länge 42.56. Breite 


53. 57« i 
Ratenau, oder Rateno , latein. 
Ratenovia, eine ftadt in Deutſch⸗ 
land , im Oberfähfifchen Fraiß, 
in der Mittelmarf Brandenburg, 
welche in die alte und neue ſtadt 
abgetheilt wird. Jene foll ſchon 
ums jahr 430 erbauet worden 

ſeyn; leßtere aber iſt erſt 1730 aus 

€c4 gelegt 


weßwegen ihm 1738 ein koſtbares 


As 
vorhanden , und das landvolk ift 


pohlniſcher abfunft. Das fürfien, 


thum war meiftens mit dem für. 
fientbum Oppeln vereinigt , mit 
welchem es 1532 an das haus De 
ſterreich, und 1742 an den Fönig 
in Preuffen Fam. Ratibor iſt die 
bauptftadt derfelben. 


fieinernes ebrendenfmal in der Ratibor, lat. Ratiboria, eine ftadt. 


Neuſtadt aufgerichtet worden ift. 
Die ftadt liegt an der Havel, über 
welchen fluß fie flatt eines Paſſes 
ift, und aus welchem ein Sanalum 
die ganze Altftadt herum geführt 
worden, der mit ſchleuſſen verſe⸗ 
ben ift, 4 meilen gegen nordmweften 
von Brandenburg. . Länge 30 29. 
Breite 52. 40. 
Batenbeog, oder Watenburg ı 
lat. Ratenberga, eine vefte ſtadt 
und ſchloß in Deutfchland , im 
öfterreichifchen kraiß, in der ges 
fürfteten —2— Tyrol, zu wel⸗ 
cher eine herrſchaft gehört. Es iſt 
ve ein ergiebiges Fupfer- und ſil⸗ 
erbergwerk. Sie liegt am * 
anilgen Snfprud und Kuffitein. 
änge 29. 30. — Breite 47. 20 
Sie wird manchmal aud) , irriger 
weife, Rotenburg genennt. 


Ratibor (das fürftenthum ) latein. 


Principatus Ratiborienfis, ein fürs 
ftenthum in Ober- Schlefien, wel 


ches gegen norden an das fuͤrſten⸗ 


2. un. ; gegen weiten an die 
fürftenehämer Troppau und Jaͤ⸗ 
erndgrf, und gegen füden an die 
even minderberrfhaften Dder: 
berg und Loßlau und an die freve 
fiandesherrfchaft Pleß gränzet , 
welche letztere auch genen viten 
eine graͤme macht. Es iſt das 
leinſte unter den unmittelbaren 
Iefifchen fürftenehämern , bat 
aber einen ziemlich fruchtbaren bos 
ben. Die Dder fließt durch den 
weftlichen ſtrich des landes. Es 
ſind nur 3 ſtaͤdte im ſuͤtſtenthum 


in Dber- Schleſien , und haupt 

adt des fürftenchums Ratis 

or, mit einem ſchloß. 1627 
mußten die Dänen die belagerung 
davor aufheben, 16533 und 1642 
aber eroberten fie die Schweden, 
und 1735 die Preuffen, welche ſie 
mit Nürmender hand einnahmen, 
und den hungarifchen völfern bes 
trächtlichen fhaden zufügten. Sie 
liegt an der Oder, melde bier 
ſchifbar wird, und eine bruͤcke hat, 
in einer an forn und baumfrächten 
frudhtbaren gegend, 4 meilen ge 
gen nordoften von Troppau, 10 
meilen gegen füdoften von Oppeln, 
und 43 meilen gegen oſten von 
Prag. Länge 35. 59. Breite 
50, 14, B 


Ratingen, oder Rattingen, eine 


ſtadt in Deutſchland, im We 
phälifchen kraiß, im herzogthum 
Berg, ſo die zweyte unter den 
fädten ift, welche fig und ſtimme 
auf den landtagen haben. Sie 
liegt ungefähr eine meile gegen 
nordoften von Diffeldorf. 


Ratmansdorf, eine Fleine ſtadt in 


Deutfchland , im oͤſterreichiſchen 
kraiß, im herzogthum Krain, bat 
ein ſchloß, zu welchem eine herr 
ſchaft gehört. Die lade iſt lan 
besfuͤrſtlich, ſchloß und herrfchaft 
aber gehören den grafen von Thurn 
und Balfaffina. Sie liegt auf eis 
net höhe an der Sau, 7 mei⸗ 
fen gegen nordweſten von Lay 


Ratolf⸗ 


> 


\ 


\ 


— 


— 


A 


Ratolfzell, auch nur Zell, latein. R 


Aa 


Ratolfi Cella, eine Eleine fladt in 
Deurfchland , in Schwaben, am 
‚ deffen unterer theil von 


ihr den namen des Zellerfeees ber - 


Fommen hat. Sie gehoͤrt dem haus 
Defterreich, 


Ratſchdorf, f. Retſe. 
Ratzebur, ein groſſer marktflecken 


in Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 


kraiß, im herzogthum Hinterpom⸗ 


umgeben iſt, und 2 


. mern, mit einem amte. Er liegt 


am fluß Zarn, unweit der pohlnis 


" fhengränge. 1758 wurde er nebfl 


nab gelegenen Dörfern von den 


1 
"Kuffen und Eofaden geplündert 


und in brand geſteckt. 


Rageburg (das Fürfienthum ) lat. 


Principatus Raceburgenfis , ein 
fürftenthum und unmittelbares 


Reichsland in Deutfchland , im 
Niederſaͤchſiſchen kraiß, melches 


von den herzoathuͤmern Sadjfen- 


’’ gauenburg u. Mecklenburg · Schwe⸗ 


rin und dem ——— gebiete 

is 3 meilen 
lang, und 2 meilen breit iſt. Es 
bat einen guten kornboden. Esift 
aus einem vormaligen bifthume 


eniſtanden, welches Heinrich der 


Löwe, berzog in Sachſen 1154 


"in der ſtadt Nakeburg geftiftet 


Batte, und im Weſiphaͤliſchen frier 


- den fecularijirt , und dem haus 


Medlenburg- zur ſchadloßhaltung 
wegen der an die krone Schweden 


“abgetrettenen ſtadt Wismar und 
amter Boel und Neuklofter übers 
laſſen worden iſt. Obgleich 


das bifthum — in der ſtadt 


dieſes namens feinen fiß gehabt 


dat, ſo gehoͤrt doch diefe ftadt und 
das dapu gehörige amt, den dom⸗ 
Hof und Palmberg bey der fladt 


| ‚und die bahin gehörige gebäude 


ausgenommen, nicht zu diefem fürs 
ftentbum, fondern zum herzogthum 


Sachſen ˖· Lauenburg. 


Aa 818 


ameburg, lat. Raceburgum, eine 
veſte ſtadt in Deutſchland, im Nie⸗ 
derfächfifchen Fraiß, im herzogthum 
Sachſen Lauenburg , deflen wich: 
figfter ort ſie iſt. Sie iſt der fig 
der regierung des herzogthums, 
tein amt, und äft- feit der ein 
fherung, welche fie 1693 von 
den Dänen erlitten hat , ziemlich 
regelmäflig gebauet. Die beſa⸗ 
Kung der fladt mohnet in baraden. 
Vor alterd gab es eigene grafen 
von Ratzeburg. Eintheil der lade 
ebört dem haus Medlenburg- 
frelig. f. vorberg. Artikel. 
Sieliegt aufeiner erhöheten infel in 
dem tiefen und groffen Ratzebur⸗ 
ger -Ifee ‚durch welchen und die dar⸗ 
aus flieffende Wackenitz die ſtadt im: 
mer gemeinſchaft mit Luͤbeck hat, 4 
meilen gegen füdoften von Luͤbeck, n. 
eben fo weit gegen norden vonLauen⸗ 
burg. Länge 28. 33. Breite 53. 47. 


Rava, latein. Rava , eine ftadt in 


Groß-Pohlen, und hauptſtadt der 
woiwodſchaft Rava , weldie 
zwifchen den woiwodſchaften Len⸗ 
cicz und Siradien liegt; mit ei 
nem veften ſchloß, worauf öfters 
fiaatögefangene verwahrt werden, 
und einen Eollegio , deme Jeſui⸗ 
ten vorgefeßt find. Sie ifi wegen 
ihrer lage aın flug Rava fehr veft, 
welcher fie von allen feiten umgiebt, 
und aus der nächfigelegenen ger 
gend einen mit waſſer überdedten 
moraft macht ; und liegt 13 meir 
len gegen füden von Ploczko, und 
ı5 meilen gegen füdmelien von 
Warſchau. Länge 37. 54. Breite 
51. 50. Die woiwodſchaft 
Rava gränzt gegen norden an die 
woinoodfchaft Ploczko; gegen oſten 
an Mafovien; gegen füden an die 
woinodfhaft Sendomir, und ges 
gen weſten an die woiwodſchaft 
Lenciezj. n Klein-Pohlen, in 
der woiwodſchaft Belcz, iſt auch 

ers eine 


319 Na 

eine Meine -fiadt -Ravg ‚genannt, 
wofelbfi koͤnig Auguſt Il. den Czaar 
Peier I. im jahr 1698 drey ‚tage 
lang bewirthet hat, und 1716 ei 
ne unferredung zwiſchen den abge⸗ 


> 


dneten der pohlnifchen Eunfoe 
—— und —8 — voͤlker 


gehalten worden iſt. 
Kaudnigz ‚ eine Heine ſtadt in Boͤh⸗ 


men, im Rackonitzer kraiß, mit 


einem ſchoͤnen ſchloß und einem 
kloſter regulirter Chorherren Au⸗ 
gufliner ordens. Sie gehört dem 
fürften von Lobkowitz, und liegt 
an der Elbe, 5 meilen gegen nor 
den von Prag, zwiſchen Leutmeritz 
und Melnid. 


Raudten, lat. Rautena, und Ruda, 


. eine Heine ſtadt in Niederfchlefien, 
im fürftentbum Wolau , darinne 
‚ fie einem Fraiß den namen giebt, 
ungefähr 4 meilen gegen füden von 
Groß Slogan gelegen. Im fuͤrſten 






Ba Te 
ges ſchlecht gebauet undicht fon 

derlich bevölkert. Sie hatte au 
bormals einen berühmten haſen, 
und ſtunde in pfägen, melde das 
adriatifche meer machte; ift aber 
jest eine gute ande weit vom meer 
entfernt. Sie hat fehr viele groffe 
männer bervorgebracht ‚- als den 
Defiderius Spretus, Petrus Tho⸗ 
majus , Hieronymus Faber, Petrus 
de Honeſtis, Hieronymus Malu jet 
Hieronymus Rubens viele päbfle 
und andere. , Sie liegt in einer 
fehr angenehmen und fruchtbaren, 
aber ein wenig fumpfichten gegend, 
am flug Montone, welcher viele 
andere gemäfler aufnimmt, 11 
meilen gegen füdoflen von Ferrara, 
eben fo weit gegen ofen von Bo⸗ 
‚logua, ı7 meilen gegen nordoften 
von Florentz, und 49 meilen ges 
gen norden von Rom. Länge 29, 


—2. so. Breite 44. 22. 
thum Ratibor iſt ein fuͤrſtliches lift Ravensberg (die Graſſchaft) lat. 


Eiſterzienſer ordens diefes namens. 
Kavella. lat. Rebellum, eine ſtadt 
in Italien, im Eönigreic) Neapel, 
in Principato Eitra, mit einem 
bißthum, das mit dem zu Scala 
vereinigt worden il. Sie ward 
1086 erbauet. Sie hat ſchoͤne 
haͤuſer und fehr ſchoͤne palläfte, und 
liegt nahe am meer , 3 meilen ‚ger 
gen wellen von Salerno, nicht gar 
eine meile gegen nordoflen von 
Scala, und 6 meilen gegen. füds 
ofien vun Neapel. Länge 32. 12. 
Breite 40. 38. | 
"Ravenna, lat Ravenna, eine alte 
und fehr berühmte ſtadt in Stalien, 
im firchenfiaat , und. hauptſtadt 
von Romagna, mit einem erzbiße 
thum, zwey academien, vielen Eols 
legien, 4 abteyen und vielen kloͤ⸗ 
fiern. Es iſt aber diefe ehemals 
fo berühmte ſtadt, befonders da 
fie der fig des griechiſchen Exar⸗ 
chats in Italien war , beutiges ta» 


Comitatus Ravensbergenfis, ‚eine 
Sraffhaft und unmittelbares 
Meichsland in Deutſchland, im- 
Weſiphaͤliſchen kraiß, welche gegen 
norden an das fürftenthbum Min 
den und bifthum Osnabruͤck; ges 
en weiten an das bißthum Muͤn⸗ 
er; gegen ſuͤden an die graffchaft 
Nietberg und das bißthum Paders 
born ‚ und gegen ofien an die graf⸗ 
haften Lippe und Schauenburg 
graͤnzet. Der nördliche theil der 
Era ift fruchtbarer ale der 
füdlihe. An ihrer nordoſtlichen 
raͤnze berührt fie die Wefer ; die 
dbri n flüffe des landes find nicht 
beträhtlih. Die vornehmfte hans 
delfhaft wird mit leinen getrieben. 
Die meiften einwohner find evan⸗ 
gelifch-Iutherifch, auffer denen es 
auch Reformirte und Gatholichen 
giebt. Die graſſchaſt Ravensberg 
hatte vormals ihre eigene herren, 
nach deren abgang fie an die her⸗ 
oge 


Ra 


zoge zu Jülich und Berg; aus der 


juͤſichſchen erbfchaft aber an das 
Ehurhaus Brandenburg Fam, wel, 


gen, und 4 meilen gegen nordoſten 


Rs 
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von Herzogenbuſch. Laͤnge 23. 10. 
Breite 51. 50. F 


ches fie noch beſitzt, und mit dem fuͤr ⸗ Ravenſtein, ein flecken mit einem 


ſtenthum Minden regieren läßt, 
1757 und 1758 hat fievon den Fran» 
ve vieles ausgeftanden. Das alte 

ergſchloß Ravensberg , davon 
die grafſchaſt benennt worden, ift 


amte in Deutfchland, im herzog⸗ 
thum Hinterpommern ;- nicht-wäit 
von Jacobshagen, an einem fee gele⸗ 
gen, und dem gefchlechte von Dam» 
niß gehörig. Fu 


verfallen; doc hat noch ein amt Ravenſtein, ein bergſchloß in 


den namen davon. Bielefeld ift die 
hauptſtadt der graffhaft. 

Aarensburg; oder Ravdenspurg, 
‘lat. Ravensburgum „ eine freye 


Deutihland , im -ergebirgifchen 
Fraiß der Ehurfachfen, zu welchem 


ehedeſſen ein befonters amt gehör, 


te, das aber mit dem amt Wols 


Neihsftadt in Deutfchland, im ckenſtein verbunden worden ifl, 
(dmätifgen kraiß, im Algow. Die Wavieres, lat: Rabariz, eine:fleis 


urg und vefle, melde bey der 
ſtadt auf einen hügel gelegen, und 
1647 von den Schweden verbrannt 
worden, ift zur Panferlichen lands 
vogtey Altorf und Navensburg ges 
zogen worden, und gehört dem 
haus Oeſterreich. Die evangelifche 
und catholifche religion haben bier 
gleiche rechte , gleichrdie auch der 
Manifirat von beyden beſetzt wird. 


ne ſtadt in Frankreich, in Cham⸗ 
pagne, im kirchſprengel Langres. 
Sie m zum theil auf dem abhang 
eines huͤgels, zum theil in dertiefe 
am fluß Armançon, anderthalb 
meilen von Aney le Franc, 6 mei⸗ 
len gegen ſuͤdoſten von Tonnerre, 
und 31 meilen gegen füdoften von 
47. 38 | 


38» er j 
Die ſtadt hat ein gar Feines gebiet, Ravitz, eine artige ſtadt in GAsh- 


und liegt am fluß Schuß, 4 meilen 
gegennorden von Buchorn,s meilen 
gegen nordweften von Lindau, und 
13 meilen gegen füdoften vonStutts 
gart. Laͤnge 27. 21. Breiteg7..44. 


8 


eine kleine ſtadt in den Niederlam 


avenftein, lat. Ravenfteinium, » 


Dohlen, in der woiwodſchaft Pas 
fen , wo viele tuchmacher find. 
Hier hatte Earl XII. im jahr 1704 
fein winterquartier. Sie hat lau 
ter lutheriſche einwohner, und 
liegt nahe an den Schlefifchen graͤn⸗ 
sen. * 


den, in dem hollaͤndiſchen Bra Raumo, eine ſtadt in Schweden, 


bant , und hauptfiadt der berrs 
ſchaft Ravenſtein, melde aus 


in Nordfinuland, auf der kuͤſte des 
bothniſchen meerbuſens, bey der 


der Juͤlichſchen erbſchaft an das muͤndung eines kleinen fluſſes. 
haus pfaltz gekommen iſt. Sie Rauſchenberg, eine kleine ſtadt in 


—* von den Generalſtaaten zu 
lehen, welche fi) auch das beſa⸗ 
tzungsrecht in der fiadt vorbehal⸗ 
‚ten haben. Sie bat ein altes und 
veftes ſchloß; die veſtungswerker 
‚ ber fladt aber find verfallen. Sie 
liegt an dem linken ufer der Maas, 
an den geldrifchen grängen, 3 mei. 
len gegen -füdweften von Nimwe⸗ 


Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in Oberheſſen, dem land» . 
grafen vom Den gebörig. ° 
Sie wurde ſonſt zur graffchaft 
Ziegenhayn gerechnet, und hat ein 
amt. Bey der ſtadt war ein 
bergſchloß, welches 16464 et 
worden iſt. Sie liegt 2 meilen ge 
gen nordoſten von Marburg. 
Rauſchen⸗ 


Aa Re 
enburg , ein marktfleden 
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Rauſch 
mit einem f 


nen ſchloß und herr⸗ 


Be | Fr? 
\ 


davon fle anderthalb meilen am 
Aveirou liegt. 


(ae im niedern Elfaß , den ar» Weame , latein. Riphearma, eine 


v» von Leiningen - Hartenburg ges 


rig. 
Aapgern, ein marktfleden in Maͤh⸗ 
ven , im Brünner kraiß, neben 
welchem ein Benedistiner Flofier 
ſtehet, — das erſte iſt, welches in 
bdieſem lande augelegt worden. 
Ri (die inſel (lat. Radis, eine im 
fel in dem Ocean, an der weſtli 


hen kuͤſte von Frankreih, dem Reau 


ande Aunis gegen über , zu wel« 
dem fie auch gerechnet wird, = 
meilen von Rochelle. Sie bat 3 


siemlich beträchtliche ſtadt im gluͤck 
feligen Arabien , im Eönigrei 
Hadramur. Es iſt ein veftes —60 
erg — * — —— 
aft, darinne € aafe giebt, 
deren ſchwaͤnze bey 40 pfund waͤ⸗ 
gen, und mo eine fehr reine luft 
it, bey einer. meile von Almacha: 


rana. 

(la) eine abtey in Frank 
reich, im Firchfprengel Poitiers, 
Sie ift Augufliner ordeng, und trägt 
2800 Livres. 


meilen in die länge , und anderts Reaule (la) eine abtey in Frank⸗ 


— — meilen in die breite, und traͤgt 
ehr viel wein und ſali. Sie iſt 


zur bandelfchaft fehr wohl gele⸗ 


rei, im kirchſprengel Lefcar. Sie 
ift Beuedictiner ordens, und trägt 
2000 Livres. 


= und ift Mark bevölkert, Es Rebais, oder Rebetz, ein flecken 


nd 4 Forts darauf, nämlich die 
ſtadt und Eitadelle St. Martin, 
das Fort la Pree, Sanblancenur 
und Martray. Länge 16.8. Breite 


46,15. 

Reading ‚ lat. Pontes, Radinga, 
eine marktfiadt in England , uud 
bauptfiadt in Berkshire , bey der 
vereinigung der Themfe und des 
Kennet gelegen, 11 meilen aegen 
nordweflen von Londen. ie 


in Frankreich, in Brie, andert⸗ 

halb meilen von Eonlomiers, mit 

2. UN iner abtey von 17000 
ivres. 


Kebdorf , ein kloſter requlirter 


Chorherren Auguftiner ordens in 
Deutſchland, im bochflift Aich⸗ 
fiädt, nabe bey der hauptſtadt 

ben an der Altmuͤhl gelegen. 
Es ift ein fledden dabey. 


ſchickt zwey deputirten zum parl» Keccanati , lat. Ricinerum , eine 


ment. Länge 16. 44. Breite 51. 


26. 

Reale (la) eine abtey in Frank⸗ 
reich, im Firchfprengel Pervignan. 
Sie ift fecularifirt , und trägt 
3500 Livres. 


Realejo, f. Rialexa. 


Realmont, latein. Regalis Mons, 
eine ſtadt in Frankreich, welche 
der ſitz einer prevot€ in Ober · Lan⸗ 
guedof, im Firchfprenael Alby ifl. 

Realville, lat. Regalis Villa, eine 
Beine ſtadt in Frankreich, in Quer⸗ 
9, im Eirhiprengel Wontauban, 


reihe ſtadt in Italien, in der 
Mark von Ancona, mit einem 
bißthum, deflen bifchof ein Suf 
fragant des pabfis il , und wel⸗ 
ches 1240 errichtet worden. Die 
fladt hälf einen berühmten Jahr⸗ 
markt. Sie liegt auf einem ber« 
ge, von welchem man eine vors 
treflihe ausfiht bat, nahe am 
Mufone, 4 meilen gegen füden 
von Ancona ‚- anderthalb meilen 
gegen füdweften von Loretto, und 
33 meilen gegen nordoflen von 
Rom. Länge 31. ı9. Breite 43. 


2 
> Re che 





| 


— Re | 
Rechberg, eine berrfchaftin Deutſch⸗ 


land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, mel: 
de um die Bils zwifchen dem Wür: 
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ort Reckheim liegt nit weitvon 
der Mans, 2 meilen gegen norden 
von Majiricht. 


tembergifchen , Ulmifchen und eir Recklinghaufen ( die Graffchaft ) 


nigen andern gebieten liegt, und 
den’ grafen von Rechberg ge⸗ 
bört. Das ſchloß Hoben-Redys 
berg liegt ungefähr eine halbe 
meile von dem alten ſchloß Hohen 
ſtauffen. Sie gehört zum Canton 
Kocher der unmittelbaren Reiche 
ritterſchaft in Schwaben. 
Rechenberg, ein marktflecken mit 
einem ſchloß in Deutfchland , im 
ersgebirgifchen kraiß der Churſach⸗ 
fen, im amt Frauenflein, an der 
“ frepbergifchen Mulde gelegen. 
Rechentshofen, ein ehemaliget 
frauenflofter Benedictiner ordens 
in Deutſchland, in Schwaben, im 
herzogthum Wuͤrtemberg, welches 
von den grafen von Vaihingen ger 
fliftet worden, und mit diefer grafı 
fhaft an das haus Würtemberg 
gefommen if. Seine einfünfte 
werben von einem bofmeifter ver 


lat. Comitatus Recklinghufanus , 
eine unmittelbare Meichsgraffchaft 
in Deutihland , im Weſtphaͤli⸗ 
[chen kraiß, welche gwifchen dein 
bißthum Münfter , dem herzog⸗ 
thum Cleve und der graffchaft 
Mar Tiegt, und. don feit lans 
ger zeit dem ersftift Coͤln gehört, 
welches fie durch einen Hlatthalter 
regieren läßt, Die fladt Reck⸗ 
linghaufen bat ein bevefigtes 
ſchloß und ein adeliche® weltliches 
frauenftift, und liegt 6 meilen ge» 
gen füdweften von Ham, und 7 
meilen gegen oflen von Rheinber⸗ 
gen. Länge 24. 55. Breite sı. 


35. | 
Reclus, eine abtey in Frankreich, 


in Champagne , im kirchſprengel 
Tropes. Sie ift Eiftergienfer uw 
dens, und trägt 3500 Lidres. 


Beda, |. Aheda 


waltet, Es liegt gegen einer mei Rednitz, lat. Radanda, ein aw 


levon Vaihingen , und 4 meilen 

von Stuttgart. 

Reckenitz, ein fluß in Deutfchland, 
im Riederfächfifhen kraiß, imbers 
zogthum Medlenburg , welcher 
ungefähr eine meile von der fladt 
Guſtrow in dem dorf Reckenitz 
entfpringt, und anfangs gegen 
nordoften durch das Roſtocker ger 
biet fließt , darauf die gränge zwi⸗ 
hen Medienburg und Pommern 

macht, und unterhalb Damgardten 
in den Darferfee, und durch dies 
fen in die Oſtſee fließt. 

Reckheim, auch Reckum, eine 
"Reichsgraffäjaft in Deutfeland , 

‚im Wefiphälifgen Eraiß, wiſchen 
dem bißthum Luͤttich und dem ger 
biete der ſtadt Maſtricht an der 
Mans gelegen, Sie gehört den 
grafen von Afprement. Der haupt 


ee fluß in Deutfchland ‚im 
änfifchen Fraiß , weicher aus 
zweyen Bleinern entfiehet , welche 
den namen Retzat führen. Der 
eine derfelben , die untere oder 
die fraͤnkiſche Retzat genannt, 
entfpringt- in dem fürftentbum Ans 
(nad ‚ oberhalb Ober · Dachfiet: 
ten; der andere, melcher in der 
aſſchaft Pappenheim feinen ur, 
prung bat, wird die obere oder 
Dr bifye Retzat genennt. 
ende vereinigen fih unmeit & 
mind, worauf der vereinigte flu 
erfi den namen Rednitz führer. 
Diefer fliegt hernach gegen norden, 
nimmt unterhalb Fürth die Peg 
niß auf, worauf er auch von ein” 
gen die Regnig genannt wird, 
und fälle, nachdem er Bamberg in 
a Armen durchfloſſen, bald et 


Re 
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halb dieſer fladt in den Map. ſeyn Pönnen, warn fie nicht in.den 
= faͤngt —2 fiſche da⸗ hafen cinlan en En * 
rinne. | BReemagen, |. Bheinmagen, 


Kedon; lat. Roto eine ſtadt im Kees, latein. 


Frankreich, in Nieder Bretagne, 


ſ die dritte ſtadt im Firhfprengel 
Vannes, und hat eine Benecdieti⸗ 
ner abtey von 11000 Livres. Es 
iſt hier die Niederlage der geſamm⸗ 
en handelſchaft, welche su Ren⸗ 
nes getrieben wird. Sie liegt an 


der Vilaine, 8 meilen gegen often 


von Vannes, und 67 meilen gegen 


faͤbweſen von Paris. Länge-ı 5. 34. 


, Breite 47.39. 9 | 


Redondela, lat. 


Redondela, eine 
Feine, aber reiche, fiadt jin Spa⸗ 
nien, in Galicien ., mit einem gu⸗ 
ten fchloß. Die engländer plüns 
derten fie 1702. Sie liegt im win 
fel eines Eleinen meerbufeng , 4 


meilen gegen füden von Pontevedra, 


Auf ihren Fühlen werden viele Sarı 


dellen gefangen. Länge 9. 20. Brei⸗ 


t 


e42. 6. > : 
Redondo, lat. Retona, eine fladt 


in Bortugall, in der provinz Bei⸗ 


ra, mit dem titul einer Graſſchaft, 
einem guten ſchloß und einer guten Reetz, eine Meine ſtadt in Deutſch⸗ 
‚ tachmanufactur. Sie ward 1312 
- erbauet 7” und. liegt: bey der mins 


dung des flufjes Mondego, 5 meir 
fen gegen füdwelten von Coimbra. 
Länge 9. 35. Breite 39. 57. 


Redwitz, ein markfleden in Deutſch⸗ 
land, im fraͤnkiſchen Fraiß , wel 


cher vom bayrenthifchen und ober 


: pfälgifchen gebiete umgeben if, und 
‚mit feinem diflricte der ſtadt Eger 


R 


in Böhmen gehört, von welcher er 
3 meilen ehtfernt liegt. Er bält 


sede, oder Rhede, franz. Rade, 
lat. Crepido littoris , Statio Na- 
vium , ift ein raum des meeres, 
in einiger entfernung von den kuͤ⸗ 


beruͤhmte Jahrmaͤrkte. 


der einnahmen. 


unter dem general von 


-stupen. Bor 
- hier ein Eifterzienfer nonnenklofter, 


Reefium , eine Fleine 
ſtadt in Deutſchland, im Well: 
pbälifchen kraiß, im herzogthum 
Eleve, melde vormals vor eine 
gute veilung gegolten hat. Gie 


hat eine Collegiatkirche, und fiß 
- und flimme auf den landtagen. 
»1598 eroberten fie die Spanier , 


worauf fie 1614 die Holänder wie⸗ 
1672 eroberte fie 
der marfchall von Turenne. Den 
5 Aug. 1758 wurden hier die San 
zofen, welche der general von Che⸗ 
vert anführte,, von den nn 
ojf ge⸗ 
fhlagen. Sie liegt auf dem rech⸗ 


‚sen ufer des Rheins, auf welchem 


ein Fort gebauet if, worauf die 


..beveftigung. der fladt vornehmlid) 


beruhet ; 4 meilen gegen füdoften 


‚von Eleve, und etwas meniges 
Ä ei gegen nordweſten von We⸗ 


aͤnge 24. 2. Breite sı. 


48. 
Rees im Coͤllniſchen, ſ. Rens. 


land, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß r 
in der Neumarck Brandenburg, im 
Arenswaldifhen Eraiß , liegt an 
der Ihne, und bat tuchmanufar 
Vor der reformation war 


welches aber fecularifiret,.. und in 
ein Fönigliches amt verwandelt mor« 


den iſt. 
Regs , ein fluß in Deutfchland, im 


berzogthum Hinterpommern, wel⸗ 
cher in der Neumarck Branden⸗ 


» burg aus einem fee entfpringt, feis 


nen lauf gegen norden nimmt, und 
unterhalb Treptow in die Oſtſee 
fäut. Es trägt ſchiffe und iſt fiſch⸗ 


reich 


eich. 
ſten, woſelbſt die ſchiffe anker wer⸗ Regen, auch Regel nnd Rein, 
| ſen / und vor gewiſſen winden ſicher lat. Reginus oder Rheganus, Kr 
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fluß in Deutfchland , in dem Bayer 
riſchen Fraiß, welcher im amte 
Zwiſel an der böhmifchen gränze 
aus zwo quellen entfpringt, davon 
Die eine der groffe Regen und 
ber andere der Pleine Regen het aus 24 perſonen. Donauftauf 
beißt. Nachdem er durch verfhier iſt die eigentliche refidenz des bir 
dene Ämter in Nirderbavern von - fchofs. * 
often gegen weſten gefloſſen, wen- Regenoburg, lat. Ratisbona, auch 
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beſtehen vornehmlich aus denfreyen 
Reichéherrſchaften —* 
Woͤrth und Hohenburg. Der bi⸗ 
ſchof ſtehet unmittelbar unter dem 
pabſt, und das domeapitul beſſe⸗ 


det er ſich an der Neuburgifchen 
graͤnze gegen mittag, und flürzt 
fi unterhalb Stadt am Hof, Res 


Reginopolis, eine alte,groffe,reiche, 
ſchoͤne und vefie freye Neicheftadt 
in. Dentfhland , im Bayerifchen 


kraiß, welche ehedeflen die haupt 


“ gensburg gegen Äber, in die Do⸗ 
ade in Bayern und der fiß der 


rau. 
Regen, ein marktfledten in Deutſch⸗ herzoge geweſen; von kayſer Fries 
land, im herzogthum Wieder, — 1. aber unmittelbar an dag 
bayern, zu deffen tentamt Strau⸗ Reich gebracht worden il. So 
‚„bingen gehörig. Er iſt der fig er wohl der Magiftrat als die boͤrger⸗ 
nes pfleggerichts , und liegt am " fchaft find der evangelifchen rel 
fuß Regen, 2 meilen gegen nord» sion zugethan, welche auch ein 
ven von Dedendorf. beruͤhmtes Gymnaſium haben: es 
Regensberg, eiue artige kleine lade : find aber auch viele Catholicken in 
in der Schweiß und fiß einer laudse der ſtadt, und vornehmlich 4 un 
landvogtey, im Canton ürich » mittelbare geiftliche Reicheſtaͤnde, 
„ mit einem veften ſchloß. Sie liegt naͤmlich das bißthum Aegens, 
- ‚alıf einem berge, welcher zunı ge burg, und.die freye Reichsflifter 
buͤrge Jura gehört. Dean bat eis zu St. Emmeran, welches eine 
nien brunnen 36 Hafter tief in den  mannsabten DBenedictiner ordens 
felfen gegraben. Sieliegt nur au⸗ iſt; und Krieder - und ber, 
‚berthalb meilen gegen nordweſten Muͤnſter, welches frauenftifter 
von Züri, und wird Mr sum find, deren Riftsfräulein aber nicht 
untefſcheid eines zerftörten f I Foftermäflig leben , und aus dem 
, Alt- Regensberg , davon fih ſtiſt heyrathen doͤrfen. Es iſt auch 
" ehemals mächtige Herren in der eine Comthurey des deutichen ors 
. Schweiß gefchrieben haben, Creu- dens, ein Jefuiter- Collegium und 
.‚ Kegensberg genannt. : andere Flöfier bier. Die fladtent 
Regensburg (das Hochſtiſt) lat. hält vielen adel, und hat fchöne 
‚.Epifcopatus Ratisbonenfis , "ein | gebäude und ſchoͤne kirchen. Das 
- ammittelbares geiſtliches Reichs⸗ rathhaus und der groffe —— da⸗ 
land in Deutſchland, im Bayeri⸗ xrinne die Reichstagsverfammlun— 
ſchen kraiß, welches in der Reichs⸗ gen gehalten werden, find praͤch⸗ 


ſtiadt Regensburg, nach der ge⸗ 
ſeit 1462 beſt ndig fort, auffer 


meiaften mennung ‚, umf jahr 739 
geſtiftet worden iſt, woſelbſt auch 
‚ber fuͤrſt-biſchof den bifhofshof 
inne hat, fonfien aber Peine gericht 
barkeit Über die ſtadt ausäbt. Die 
alter und länderepen des bisthung 


[4 


tig. Der Reicht tag dauret allhier 


daß er 1713 wegen der peſt auf 
einige zeit nad) Augsburg , und 


‘1742 unter Carl VII. auf einige 
| —— nach 


rankfurt verlegt wor 
6: wisd- ftärfe handel: 
(haft 
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(haft allhier getrieben, 1546 und 
1601 find religionsgunterredungen 
zwifchen den evangelifchen und cas 
tholiſchen allhier gehalten worden, 
1703 ward.fie von dem Churfürs 
ſten in Bayern eingenommen. Sie 
lient an der Donau, in melde der 
fiadt gegen über der fluß Regen , 
und bald oberhalb der fladt die 
Nabe fällt, daher ihre lage zur 
handlung unvergleichlich iſt. Ue⸗ 
ber die Donau iſt eine alte bruͤcke 
von groſſen — gebaut, 
welches die ſtaͤrkſte und befte bruͤcke 
ſeyn fol , die man irgends über 
diefen fluß findet , und Regens⸗ 
burg mit dem bayerifchen ort Stadt 
am Hof verbindet. ie liegt 16 
imeilen gegen füdoften von Nuͤrn⸗ 
berg, ı8 meilen gegen nordoſten 
von Münden, eben fo weit gegen 
nordoften von Augsburg, und 58 


meilen gegen mweflen von Wien. 


Känge 29.46. Breite 48. 56. 
Regenſtauf, ein marftfleden in 
Deutfchland, im Bayeriſchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Neuburg , ift der 
fiß eines pflegamts, und liegt am 
fiuß Regen, anderthalb meilen 
gegen norden von — 
eben dem flecken liegt ein verwuͤ⸗ 
ſtetes bergſchloß. 
Regenſtein, oder Reinſtein (die 
Graffchaft) Int. Comitatus Regen- 
fteinenfis, eine fehr alte Reiches 
grafihaft in Deutſchland, im Nies 
derſaͤchſiſchen Fraiffe, welche theils 
vor- theils auf dem Hartze zwifchen 
den fürftenthämern Halberſtadt 
und Blandenburg liegt. Sie 
hatte ehemals ihre eigene grafen, 


welche mit ende des XVI. Jahr⸗ 


hunderts ausgeftorben find , wor⸗ 
auf die graffchaft geraume zeit bey 
dem baufe Braunſchweig geblieben 
iſt. Als aber der erzherzog Leo 
yold Wilhelm von Deiterreich ſich 
1641 des bißthums Halberſtadt 
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bemädhtigte, fahe er die graffchaft 
als ein dem bißthum heimgefallenes 
lehen an, womit er den grafen 
von Taͤttenbach belehnte, nad 
deffen tod der Churfürft von Bran⸗ 
denburg, als fürft zu Halberſtadt, 
die * einzog, und mit die⸗ 
ſem fuͤrſtenthum vereinigte Das 
haus Braunſchweig machte zwar 
auch feine auforderungen darauf, 
wegen der Blandenburgifchen le⸗ 
ben in der graffchaft, worüber der 
proceß noch waͤhret. Im letztern 
krieg iſt dieſe grafſchaſt ſehr mit 

enommen worden. Sie hat den 

amen von dem ehemaligen berg⸗ 
ſchloß Kegenſtein. 


— ein ehemals veſſtes berg⸗ 


loß in der grafſchaft Regen⸗ 
ars welches 1671 vom Chur⸗ 
uͤrſten zu Brandenburg Friederich 
Wilhelm wieder hergeſtellt wor⸗ 
den, nachdem es lange wuͤſte ge⸗ 
legen war. 1757 wurde es von 
den Franzoſen erobert; ihnen aber 
das folgende jahr von den Preuſſen 
twieder abgenommen , worauf ed 
der koͤnig fchleiffen lief. Es lag 
nicht weit von Blanckenburg. 


— eine kleine ſiadt in 


eutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Hinterpom⸗ 
mern, denen herren von Borck ge⸗ 
hoͤrig, liegt an der Rega, 4 
meilen gegen ſuͤden von Treptow. 


Reggio PAR Regium Lepidi, eine 


Öne und veſte ſtadt in J⸗ 
talien, und bauptfiadt des bers 
zogthums Keggio , welches, 
die marggraffchaft Sant Marting 
d' Efie ausgenommen, fo ihren ei⸗ 
genen fürften hat, einen theil des 
Modeneſiſchen fiaats autmacht, 
und zwiſchen dem eigentlichen her⸗ 
zogthum Modena und dem herzog⸗ 
tbum Parma liegt ; mit einer gus 
ten Citadelle und einem bißs 
thum, das unter Bologna — 
u 


alte, 





A ——— 


und 450 errichtet worden if. In 


der Cathedralkirche ſiehet man ges 


maͤhlde von den groͤſten meiſtern, 
und auf dem Öffentlichen platze eine 
bildfäule des Brennus, des an 
fuͤhrers der Gallier. 
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mit einem amt, bas ehemals zur 
grafſchaft Welpe gehört hat. Sie 
liegt am Steinhuder meer, 4 meis 
len gegen nordmweflen von Hans 
nover. 


1702 legten Rhede, f. Keede. 


die Franzoſen eine beſatzung in die Rehne, ſ. Rhene. 
fladt; der prinz Eugen aber erober ⸗ Rehtwiſch, ein ſchloß und dorf in 


te fie 1706 und der koͤnig von Sar⸗ 


dinien 1742. Der berühmte dich⸗ 


ter Ludwig Arioſto ift hier geboh⸗ 
ren. Sie liegt in einer fruchtba⸗ 


Deutſchland, im Niederfächfifchen 
fraiß , im herzogthum - Holftein- 
rg ; mit einem amte, liegt jene 
eits der Trave, unmeit Oldesloe. 


ren gegend dem Apennin gegen Reibnik, f. Ribnik, 
füden, und einer groffen ebene ge; — oder Reigelsper 


gen norden, 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 


often von Parma, 9 meilen gegen 
füdwefien von Mantua, und 24 


egen füdoften von May» 
änge 28. ı2. Breite 44. 


meilen 
land. 


45. 
Keggio ‚ zum unterfchied von der 


vorhergehenden auch Reggio in 
Calabrien genannt; lat. Regium 
Juli, eine alte und ziemlich bes 
trächtliche ftadt in Italien, im 
. Fönigreih Neapel, in Calabria 
Dltra, mit einem erzbißthum und 
einer manufactur , darinne eine 


geriffe wolle von filhen, Lana 


fucida genannt, verarbeitet wird. 
Der filh , von dem man fie bes 


fommt , if eine art von auſtern. 


Sie liegt am ende des Apenning, 
am Faro von Meflina, 4 meilen 


‚gegen füdoften von Meflina, 60 
meilen gegen füdoften von Neapel, 


und 25 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Eofenza. Länge 33. 38. Breite 


38. 6. 
Regis, eine Peine. ſtadt in Deutfhs, 


land, im Oberfächfifchen kraiß, 
im ftift Naumburg, liegt an der 


Pleiſſe, bey 4 meilen gegen füden 


von Leipzig. 

Begnig , t Rednitz. 

Rebburg ‚, eine Feine ſtadt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 

fraiß, im fuͤrſtenthum Calenbergy 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th, 


— vor. 


lerley fr chte. 


eine Reichsherrſchaft in Deukfi 
land, im fränfifchen kraiß, im 
Hochftift —— zwiſchen den 
ſtaͤdten Aub und Roͤttingen gele⸗ 
gen, und unter das hochfüilt Ar 
urg gehörig. Sie hat ehemals 
eigene davon benannte herren ge 
er es ee berafhloß Ren 
elsberg liegt in der nachbar⸗ 
ſchaft — Aub. 


Reichenau (die Abtey) lat. Augia 


dives, aud) Major, eine alte und 
berühmte. abtey Benedictiner or 
dens in Deutfchland, im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Fraiß , auf einer anmuthigen 
infel gleiches namens im Zellerſee 


‚gelegen. Das kloſter iſt ſchon 724 


gebauet worden. Diefeabtey war 
ebedeflen fehr reich, und ein um 
mittelbares Reichsſtiſt, deffen abt 
die fürfiliche würde hatte. Allein 
von anfang des XV. Jahrhunderts 
an, kam fie in groffe abnahme, fg 
daß fie 1535 dem hochſtift Eoftanz 
einverleibet, und 5. jahre hernach 
ihm völlig übergeben ward, wor⸗ 

ber zwar das flift in neuern zeiten 
ſich befchweret hat. Denen moͤn⸗ 
chen des kloſters fiehet ein Prior 
Kayſer Earl der Dide if 
bier begraben. Die infel Reis 
chenau ift eine halbe meile lang, 
und hat — weinwachs und al⸗ 


Reiche⸗ 
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KReitchenau, kin Meden mit einem 


Deutfchland , im erzher⸗ 
Oeſterreich, im lande ob 
8 , den grafen von Stah- 

renberg zugehörig. 
Reichenau, auch Richnow , iſt 
if name zweyer marktfleden in 


ſchloß in 
40 


Re * 


‚643 brache die kayſerliche befa, \ 


Kung über 150 haͤuſer ab; um 
Be zu haben. Sie liegtam 
, wilden Schweidnif 


und Frankenſtein, von jeder 3 
meilen entfernt. Länge 34. 23. 
_ Breite so. 40. 


bmen, im Bechiner kraiß, da; Reichenbach, eine Meine fiadt in 


von der eine in deſſen ſuͤdlichſtem 
* 
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egt, und dem er; zu Vrag 
gehoͤrt. Der andere, auch Neu. 
3* — genannt, liegt an 
en 
ſes, @ meilen von Iglau in Maͤh⸗ 
ren, und hat ein ſchloß und eine 
‚gute glashuͤtte. | 
eichenbach, eine ſtadt in Deut 
land, imDoigtländifchen kraiß der 
Churſachſen. Sie if ſtark be 
wohnt, und hat eine lateinifche 
ſchule, daran 5 lehrer ſtehen. Ih⸗ 
r& einwohner find meiftens tuchma⸗ 
| und tuchhändler, daher die 
ſiadt ziemliche handelfchaft treibt. 
Aus der bi ige färberey folle der 
ſchoͤnſte 
fommen. 1720 find hier bep soo 


Yufe nebſt allen Öffentlichen ge⸗ 


uden verbrannt. Sie gehört 
der adelichen familie von Metzſch, 
und liegt 2 meilen gegen nordoften 
von Plauen, und 3 meilen gegen 


ſcharlach in ganz Sachen 


Deutfhland , im Görligifchen 
kraiß der obern Lauſitz, dem adelis 
Ken geſchlechte von Gersdorf ge⸗ 
börig._ Sie liegt eine kleine meile 
gegen ſuͤdweſten von Görlig. 


rat Benedictiner ordens in Schwa⸗ 
ben , im herzogthum Würtemberg, 
welches 1082 von einem abte zu 


Se des Ezaslauer kraiſ⸗ Reichenbach, ein ehemaliges priv: 


ch⸗ Hirſau gefliftet worden, dahin es 


aud) einverleibet bliebe. Es liegt 
auf dem Schwarzwalde, am fluß 
Murg, 8 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Stuttgart, und bey 4 meilen 

egen füdoften von Strasburg. 

6 hat fein eigenes amt, dem ein 
oberamtmann vorgefegt il. Es 
find in dem berzogtfum Wir 
Gemberg noch zwey oͤrter viefes 
namens, _ 


Reichenbach, eine mannsabtey Bes 


nedictiner ordene in Deutfchland, 
im Bapyerifchen Fraiß, inder obern 
in ‚ im pfleggericht Weterfeld, 
am fluß Regen gelegen. 


ſuͤdweſten von Zwickau. Länge 30. Reichenberg, ein marktflecken oder 


24. Breite so, 33. 
eichenbady , eine fladt in Nieder, 
ſchleſien, im fürftenthum Schweid» 
nig, darinne fie einem Fraiß den 
namen giebt, welcher vor andern 
viele manufacturen hat. Hierſelbſt 
wird viel leinwand, eannefaß und 
parchent verfertigt. 1632 wurde 
‚fie von den Sagem, und dag jahr 
hernach von den Fapferlichen gepluͤn⸗ 
dert, am ärgfien aber 2534 von 
den Croaten verwuͤſtet. 1642 


Fleine ſtadt in Böhmen, im Buntz⸗ 
lauer kraiß, an der laufigifchen 
gränze , 3 gute meilen von Zittau 
gelegen , und den grafen von Sal 
las gehörig. Als zu anfang des 
ſeldſugs 1757 diepreuffifhe armee 
an 3 orten in Böhmen einbrache, 
ieng ein theil derfelben unter ans 
Albrung des pringen von Beveru 
über Reichenberg , welcher auch 
bep diefem ort den 21 April einen 
fieg über die Fapferlichen erbielte. 


mußte fie wieder eine pländerung Reichenberg, ein ſchloß auf einem 
von den Schweden ausfiehen, und felfen in Deutihland, im > 
eh 
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graffchaft Sagenelnbogen , das im 
sojährigen Friegeinige mal erobert 
und abgebrannt worden ifl. Es 
gehört ein amt dazu. 
anderthalb nreilen gegen often von 
Rheinfels. Laͤnge 25. 22. Breite 


* gehoͤrig 
—— ein ſchloß in Deutſch⸗ Reichenſtein, eine freye nt 


fand, zum fränfifchen Fraiß und 
graffchaft Erbach gehörig, hat ein 
amt, und liegt an der gränie der 
obern graffhaft Catzenelnbogen, 
zwifhen Zwingenberg und Fuͤr⸗ 


enau. | 
Bed ‚, ein berühmtes hohes 
bergfchloß in Deutfchland, im fräns 
Fifchen Fraiß, im gebiete Des Reichs⸗ 
fiadt Nürnberg , davon ehemals 
ein fehr berühmtes geſchlecht den 
namen geführt hat. Es ift jest 
der fiß eines pflegamt®. 

Reichenfels, ein altes fchloß in 
Deutfchland, im Voigtlande, wel⸗ 
ches der fig einer pflege ifl,und den 
grafen Reuſſen gehört. 


theinifchen kraiß, in der niedern 


Keichenweyer y - Heine ia, 
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eh aus einem dorf und alten 
in fpfrberguent und eine ap 
€ = 
und eifen ſchmelzhuͤtte. 


Es liegt Reichenftein, ein ſchloß und herr⸗ 


fg in Deutfchland, im ſchwaͤbi⸗ 
* kraiß, der abtey Zwifalten 
tig. 


in Nieder - Schlefien , zum fürftens 
thum Brieg gehörig , wiewohl fie 
im fürftenthbum Münfterberg liegt. _ 
A dem gebirge bey der ſtadt iflein 

erbergwerf , in welchem auch 
goldfieß gefunden wird. Sie liegt 
nur 2 meilen gegen oſten von 
Glatz. Länge 24.30. Breite so. 
25 


und herrſchaft obern Eljaß, 

dem berjoge von Würtemberg 

gehörig. Sie hat ein ſchloß, und 

vortreflichen weinwachs, und liege 

a Meine meilen gegen füdweflen 

— — unterhalb Kay 
er 


fersberg. 
Reichenhall, eine ſtadt in Deutſch⸗ Reichersberg, eine probſtey regus 


land, im herzogthum Oberbayern, 


lirter Ehorherren Augufliner or 


und deffen rentamt München, mel, dens in Deutfchland, im herjog 
che wegen eines fehr reichen talk thum Oberbayern , im pflegges 
brunnens berühmt if. Das ſalz richt Schärding , am Jun gele 
wird theils bier, theild zu Traum gen. 
ftein, 3 meilen von Reichenhall , Reichertshofen, ein marftfleden 
gefotten, dahin es durch bleyerne in Deutfchland , im Baperifchen 
röhren über hohe berge geleitet kraiß, im fürftenthum Neuburg, 
wird, Es if bier auch eine iſt der " eines pflegamts , und 
bewundernswuͤrdige unterirdifche liegt am luß Dar, nicht weit von 
mafferleitung zu ſehen. Die ſiadt Ingolſtadt gegen füden. 
ift Der fig eines pfleggerihts, und Reichshofen, eine Fleine fladt in 
liegt an der Sala , an den Sal Frankreich, in Nieder- Elfaß, mit 
burgifchen gränzen , 2 Beine meis einem ſchloß. Sie liegt nicht weit 
len gegen ſuͤdweſten von Saltz. von Hagenau. 1633 eroberte fie 
burg. | der pfaltzgraf von Birckenfeld. 
Reichenſtein, eine freye Reich⸗⸗ Sie gehört zur herrſchaft Lichten« 
berrfhaft in Deutfchland , im _ berg. E 
Weſtphaͤliſchen Fraiß, in der grafı Reiderland (das ) lat. Reideria, 
ſchaft Wied-Runkel , den grafen eine landſchaft in Deutſchland, im 
won Neflelrode gehörig. Sie ber berjogthum Oſtfrießland —5* 
2 4 en 


* 
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zwiſchen der Ems, dem Dollart 


und dem Muͤnſteriſchen liegt, und 





Be OR 
bium Runenfe , genannt worden 


iſt. ſ. auch Rain. 


der fruchtbarfie und fettefte theil Reinbeck, ein ehemaliges Flofier in 


des ganzen landes iſt, fo daß die 
dafigen felder niemals geduͤnget 
werden dürfen. Es wird in O⸗ 
» ber- und Nieder - Reiderland 


Deutfchland , im Niederfächfifchen 
fraiß , im herzogthum Holftein , 
aus deſſen guͤtern nad) der reformas 
tion ein amt worden if. 


abgetheilt, und hat den namen von Reine ( Sainte ) ein flecken in Frank⸗ 


dem ort Reide an den Groͤningi⸗ 
feheu ſeekuͤſten. 


Keiffenberg, ein flecken in Deulſch⸗ 
Reineck/ eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, in der landgraffchaft Heſ⸗ 
fencaffel, mit einem ſchloß auf eir 
- nem berge. 

Beiffenftein , eine berühmte abtey 
Ciſterzienſer ordens in Deutſchland, 
auf dem Eichsfelde, eine meile ge⸗ 
gen nordoſten von Dingelftädt, und 
2 meilen gegen nordweflen von 
Muͤhlhauſen. Der abt ift primas 
der Eichsfeldiſchen landftände, 


reich, in Burgund, in dem amte 


Semur-en-Auroid , auf einem 


berge. 8 gehen viele wallfahr: 


ten dahin 


land, im Churrheiniſchen kraiß 
zwiſchen Breyſich und Andern 
am Rhein gelegen; den grafen von 
Singendorf gehörig. Sie ift der 
fig eines unmittelbaren burggraf; 
ihums, welches ehedem feine ei⸗ 
gr burggrafen gehabt bat. 
n der graffchaft Reineck ſ. 
Rien ck. 


—— —— der praͤlat von Gero Reinen, ſ. Rheine. 
an iſt. 
Reifferfcheid, eine ſtadt und ſchloß Reinfrew, lat. Renfroana , eine 


in Deutfchland ‚, im Ehurrheinis 
ſchen kraiß, im erzſtift Köln, in 
der Enffel gelegen , melde der 
bauptort der graffihaft Reiffers 
ſcheid ift, undeiner linie des gräf 
lichen haufes Salm gehört. Sie 
liegt 6 meilen gegen füdoften von 


Feine parlamentsftadt in Schott 
fand, und hauptftadt einer Barv⸗ 
nie gleiches namens. Sie liegt 
am CElyd, 2 meilen gegen weſten 

von Slafcom, und 16 meilen ger 
gen nordweften von Edimburg. 
änge 13.25. Breite 56. 20. 





Reinbards, oder Reinbarg , ein 
dorf und rittergut des grafen von 
Loͤſer im fähfifhen Churkraiß, im 

. amt Wittenberg , fo wegen einer 
dafelbft errichteten werkſtatt vieler 

- Rein , ein fhädtchen in Deutfchland, miechaniſchen und optifchen Eunfl 

im Sfterreichifehen fraiß , im ber __merfe gu bemerken iſt. 

zogthum Steyermard , bey wel, Reinbardebrunn ‚, ein ehemals 


den. | 
Reigelsperg , f. Reichelsberg. 
 Reillane , eine Fleine fladt in der 
Provence , in der Viguerie Air, 
mit dem titul einer Vicomte. 


gen 3475 die Chriſten von den 


irfen geſchlagen worden find. 


Es liegt an der Sau, nahe an 
den croatifchen gränzen. Zwey 
meilen von der ſtadt Graͤtz, gegen 
nordweften , liegt auch ein Eifter+ 


zienfer Mofter dieſes namens, wel⸗ 
ches ehedeſſen Rune, fat, Coeno⸗ 


beruͤhmtes moͤnchskloſter Benedir 
etiner ordens in Deutſchland, in 


Thuͤringen, im fuͤrſtenthum Go⸗ 


tha, in welchem viele alte land⸗ 
grafen begraben worden ſind. Aus 
den gätern des kloſters iſt nach der 
reformation ein anſehnliches amt 


worden. Das chemalige Flofier 
| und 


1 
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und jeziges amthaus liegt a meilen 
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gegen ſuͤdweſten von Gotha. 
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liegt eine meile gegen nordweſten 
von Rudolfiadt. 


BVeinheim , eine Feine fladt in Remich, eine Kleine fladt im den 


Deutſchlaund, im Oberrheiniſchen 


kraiß/ in der obern graffchaft Ca⸗ 
tzenelnbogen, am fluß Gernſprentz, 
nicht weit von Darmſtadt gele⸗ 


gen. 
Reinsbronn, ein ſchloß und flecken 


in Deutſchland,, im fraͤnkiſchen 


Niederlanden, in dem herzogthum 
£uremburg , welche ber nt einer 
prevote ift, in den vorigen Friegen 
aber fehr vermüflet worden ift. 
Sie liegt an der Mofel zwiſchen 
Thionvile und Grevenmadhern , 
wenige meilen von Euremburg. 


Fraiß, das ehemals den grafen von Remiremont , lat. Romarici Mons, 


Geyer , nun aber dem banfe Ans 
fpach gehoͤrt. Es liegt nahe bey 
Ereglingen, und ift der fig eines 
vermalteramts. 
Reinftein, f. Regenftein. 
Reipersweyer , oder Reiperss 
weiler, eine Fleine ladet im Elfaß, 
zur berrfchaft Lichtenberg gehörig. 
Reipoltsfirchen ‚ eine unmittel- 
bare Reichsherrſchaft in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen kraiß, 
auf dem Hunsrüd gelegen, und 
einem grafen von Hillesheim gehoͤ⸗ 
rig. Das fhlof Reipoltsfirs 
chen liegt auf einem berge, etliche 


meilen gegen füdoften von Lau R 


tereck. 


Refa ‚ iſt der name zweyer flüffe im 


berzogthum Krain, Davon der eis 
ne unter dem namen Timaus in 
den venetianifchen meerbufen fällt; 
der andere aber ein theil des fluffes 
— wird, der in die Sau 


faͤllt. 
Rekum, ſ. Keckheim. 
Relecq, eine abtey in Frankreich, 


in Bretagne, im kirchſprengel 


Saint Vol de Feon. Sie ift Eis 


eine ſtadt in Lothringen , im kirch⸗ 
fprengel Toul, im Wasgau, mit 
einem berühmten frauenfift, deffen 
Canoniſſinnen ihren adel fehr ge 
nau darthun muͤſſen, und defjen 
äbtiffinn eine fürftinn des roͤmiſchen 
Reichs il. Sie liegt am linken 
ufer der Mofel, am fuß des Was⸗ 
auifchengebürgs, 12 meilen gegen 
fldofien von Nancy, 8 meilen ges 
gen nordweſten von Mömpelgard, 
ı7 meilen gegen nordoften von Bes- 
fangon, und 59 meilen gegen füds 
often von Paris. Länge 24. 22. 
Breite 48. 5. 
emiffau , f. Remſa. 


Remlingen, ein anfebnlicher markt; 


peter in Deutfchland, im fränki- 
hen Fraiß, anderthalb meilen von 
Merthheim gelegen, und zur grafs 
fchaft Eaftell gehörig. Es fchreibt 
fi) auch die ältefte Linie diefes 
gräflichen haufes Laftell-Rems 
lingen; es haben aber an Rem⸗ 
lingen fo wohl dag haus Loͤwenſtein · 
Werthheim als das hochſtift Wir 
burg gleichfalls antheil. Er i 
FZuldaifches leben. » - 


fterzienfer ordens und trägt 11000 Remnigen, f. Remich. 


Livres. 
Rembda, eine Feine ſtadt und herr; 
ſchaſt in Deutſchland, in Thuͤrin⸗ 
en, mit einem ſchloß und amt, 
o als ein heimgefallenes leben der 
beriose zu Sachſen ernefiinifcher 
inie von. diefen der univerfität 
Jena geſchenkt worden il. Sig 


Rems (die) lat. Remfa, ein Fleis 


ner fluß in Deutfchland, im ſchwaͤ⸗ 
bifhen Eraiß , im herzogthum 
Milstemberg, welcher bey Effingen, 
zwiſchen Heubach und der Reiches 
ftadt Aalen entfpringt , feinen lauf 
von ofien gegen weſten nimmt , 
und bey Neckar · Rems fih mit 
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dem Neckar vermiſcht. Er giebt 
dem anmuthigen und an koͤſtlichem 
weinwachs geſegneten Rems oder 
Ramsthal den namen. 
—76 anch RKemiſſau, ein eher 
maliges Benedietiner nonnenklo⸗ 
ke in Deutfchland, im Oberſaͤch⸗ 
hen kraiß, in der herrfchaft der 
grafen von Schoenburg. Aus dem 
kloſtergebaͤude ift ein gräfliches res 
fidensfhloß, welches an der Zwi⸗ 
ckauiſchen Mulde zwiſchen Glaus 
cha und Waldenburg liegt, und 
aus ſeinen guͤtern ein amt oder 
ben aft worden. Es iſt dur 
aͤchſiſches lehen. 
Remy (Saint) lat. Fanum Sancti 
Remigii, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in der Provence, im kirch⸗ 
prengel Avignon, 3 meilen von 
rles. Sie iftdie geburtsftadt des 
Michael und Johaun Noftradamus. 
Remy, ein fledten in Frankreich, in 
der generalität Soiſſons, in der 
election Clermont. Es ifi ein 
Fönigliches gericht Bier. 
Fench, auch Renich, , ein Feiner 
flug in Deutſchland, in Schwaben, 
in der Ortenau, welche zwiſchen 
Straßburg und Fortlouig auf der 
andern feite des Rheins mit dies 
fem fluß fi vermifcht. Unterhalb 
Dberfirch liegt der fledden Ren⸗ 
chen an demfelben. 
endeburg, lat. Rendsburgum , 
eine ftadt und veflung in Deutſch⸗ 
land, im Niederfächlifchen Fraiß, 
im herzogthum Holftein , an der 
flefwigichen graͤnze, mit einem 
ſchloß. Sie hat immer eine gute 
befagung. 1627 eroberten fie die 
kayſerlichen, und 1643 die Schwe⸗ 
den. Sie ift der fig des general, 
fuperintendentens über Schleßwig 
und Holftein, hat ihr eigenes Con⸗ 
fillorium, ein amt, und ein Com» 
mercien- Collegium ‚, und treibt 
gute bandelfehaft , und liegt an 





Re 8 


* 
der Epder, an der gränge des 


deutfchen Reichs, gleihwie auch 
an einem thore der fladt der alte 
vers eingehauen zu lefen ift: Ey* 
dora Romani terminus imperii ; 
4 meilen — ſuͤdoſten von Schleß⸗ 
wig. Länge 27. 28. Breite 54. 


30. 
Kenefie , f. Ronfe. 
Rennertzhofen, ein marktflecken in 


Deutſchland,, im Banerifchen 
Fraiß, im fuͤrſtenthum Neuburg, 
ift der fiß eines pflegamts , und 
liegt nicht weit von der Donau, 
eine Fleine meile gegen weſten von 
Neuburg. 


Rennes, lat. Condate, Rhedones, 


eine alte und beträchtliche ſtadt in 
Sranfreih , und hauptſtadt in 


‚ Bretagne , mit einem bifthum , 


das unter Tours ſtehet; zwey abs 
teven, einem berühmten parla- 
ment, einer intendanz , einem präs 
fidialgericht , und einem muͤnzhof. 
Der pallaſt des parlaments ift fehr 
choͤn. 1720 wurde fie durch ei⸗ 
nen brand fehr befchädigt. Sie 
it die geburtsftade des Jeſuiten 
Tournemine. Sie liegt in Ober- 
Bretagne, an der Bilaine, welche 
die ſtadt in a theile heilt; 17 meis 
len gegen norden von Nantes, 33 
meilen gegen nordweſten von Tours, 
12 meilen gegen füdoften von Saint 
Malo, und 68 meilen gegen füds 


weften von Paris. Länge ı7. 58. 


7. Breite 48. 6. 45. 


Rens, auch Rees, eine kleine ſtadt 


in Deutſchland, im Churrheinis 
Sir Fraiß, smifchen Eobleng und 
oppart am Rhein gelegen. Nicht 
weit davon ift ein beruͤhmtes 
deutfches altertbum , der Koͤ⸗ 
nigsftul, lat. Thronus Regalis, 
zu fehen, welches aus einem von 
quaderſtuͤcken erbaueten runden ges 
mölbe beſtehet, welches auf 9 fleis 
nernen fäulen ruhet. Er iſt 8 gi 
ein 


\ 
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ein viertel ellen hoch, hat4o edlen Requena, lat, Requena, eine ve⸗ 


und ein und ein halb viertel im 


durchmeſſer, und ift oben mit 7 
figen nach der damaligen anzahl 
der 7 Ehurfürften verfehen. Hier 
murden vor zeiten die dentichen 
kayſer und Fünige gewählt, vers 
muthlih weil die 4 Churfuͤrſten 
am Rhein gan nabe daben ihnen 
pi jugebörige oͤrter gehabt ba 


en. 
Renti , latein. Rentica , eine Feine 


fie ſtadt in Spanien, in Neu -Eas 
flilien, auf den gränjeh des koͤnig⸗ 
reich? Valencia, mit einem ſchloß. 
Milord Peterborough ergberte fie 
1706. Gie liegt am Heinen fluß 
Dliana, welcher in den Zurar 
fällt, 12 meilen gegen weſten m 
Valencia , 18 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Euenga, und 39 meilen 
gegen füdoften von Madrid. Länge 
16.40. Breite 39. 30. r 


fiadt in Sranfreih, in Artois,mit Rerbefa , f. Mlegat- Ocem, 


dem titul eines Marquifats, wel Refhow, f. R 


zeva. 


ches das erſte dieſes landes iſt. Reſcht, lat. Reſcha, eine groſſe 


Sie iſt wegen des treffens beruͤhmt, 
ſo daſelbſt den 13 Aug. 1554 vor⸗ 
gefallen iſt. Sie liegt am fluß 
Aa, an den graͤnzen der Picardie, 
4 meilen gegen ſuͤdweſten von Ai⸗ 
re, 3 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Saint-Omer , 9 meilen gegen 
nordweſten von Arras, und 37 mei» 
len gegen norden von Paris. Läns 
ge 19.45. Breite 50. 36. 

Reole (la) lat. Regula, eine klei⸗ 
ne ftadt in Franfreid) , in Baza: 


fiadt in Perfien , und hauptſtadt 
von einer graffchaft gleiches na⸗ 
mens, und von ganz Kilan. Die 
lebensmittel find bier fehr wohl⸗ 
feil. Sie liegt in einer fruchtbar 
ren ebene , weldhe von bergen ein» 
gefchloffen ift , swifchen vielen 
bäumen, und erſtreckt fih in ge 
falt eines halben mondes längs an 
dem cafpilhen meere hin, davon 
fie anderthalb meilen entfernt iſt. 
Ränge 68.25. Breite 37.28. 


dois, in der election Coudom. Kefow, auch Neszom , lat. Re- 


Ludwig XIV. verlegte auf eine zeit 
lang das parlament von Bours 
deaur hieher. Es ift auch eine 
Benedictiner abten bier. Sie 
liegt am rechten ufer der Garon⸗ 
ne, 6 meilen von Bourdeaux. Fäns 
ge17. 35. Breite 44.35. Im 
kirchſprengel Tarbes lient auch eis 


fovia, eine Peine ſtadt in Klein- 
Doblen , in der woiwodſchaft 
Meuffen , mit einem ſchloß. Es 


swird bier ein fchöner Jahrmarkt 


gehalten , und re handelſchaft 
eirieben. Sie liegt am fluß Wi⸗ 
och. Laͤnge 40. 12. Breite 40. 
53. 


ne Benedictiner abtey, Keole ge⸗Reſſel, , eine Feine fladt in Pohlen, 


nannt, von 3000 Livres. 


Reppen, eine Heine ftadt in Deutſch⸗ 


kand , im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , 


in Wermeland, am Zainerfee. 
ı120 ward ein hauffen Tartarız 
hier gefchlagen. 


im Sternbergifchen Fraiß der Neu, Keffons, ein fleden in Frankreich, 


mard Brandenburg , zwiſchen 
Sternberg und Frankfurt an der 
Oder gelegen. 
Eylang,, und enthält viele tuch» 
madher. 1759 ift fie von den Des 


fierreihern und Ruffen hart mit 


gehommen worden. 


in der Picardie, in der election- 
Montdidier. 


Sie liegt an der Keffons, eine abtey in Frankreich, 


in der Normandie, im kirchſpren⸗ 

gel Rouen. Sie ift Praͤmonſtra⸗ 

—* ordens, und trägt 2500 
v 


Dd4 Reſti⸗ 
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4 
im herzogthum Lüneburg , mit ei⸗ 


nem amt. Sie liegt an der Aller, 
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Reſtign⸗, ein fleden in Frankreich, 
in Anjou , in der election Sau: 

mur, mit einem fchloß. nicht meit von den Verdenſchen 

Metberg, f. Rietberg. graͤnzen. 

Retford, latein. Retfordium, eine Rethwiſch, ſ. Rehtwiſch. 
marktſtadt in England, in der Retimo, lat. Rethymna, eine bi— 


provinz Nottingham, 40 meilen 
von Londen. Sie ſchickt 2 depu⸗ 
tirten zum parlament. Laͤnge 16. 
38. Breite 53. 16. 
Metbel , lat. Regitefte,, eine alte 
ſtadt in Frankreich, in Champas 
ane, und hauptfiadt in Rhete⸗ 
- 4048, mit dem titul eines herzog⸗ 
thums, wozu fie 1663 unter dem 
‚ namen Mazarin erhoben wor⸗ 
den. Sie iſt vielmals erobert 
worden. 
Spanier ; verlohren fie aber wie 
der, nachdem fie den 15 Decemb. 
eben diefes jahre von dem mar: 
ſchall von Pleffis- Praslin geſchla⸗ 


fhöflihe fladt auf der infel Can, 
dia , und hauptſtadt einer land» 
ſchaft, welche den dritten theilder 
infel begreift ; mit einem bafen, 
welcher durch eine Eitadelle vers 
theidigt wird. Sie ift der ſitz eis 
nes Pacha. Sie liegt auf der 
nordlichen Füfte der infel, in einer 
fhönen gegend, ı3 meileh von 


” Eandia. Länge 42. 20. . Breite 


35 


92, 
1650 eroberten fie die Retſe, auch Natfihdorf, eine 


Fleine ſtadt in Hungarn, aneinem 
berge, eine meile von Presburgges 
legen, welche ihres guten weine 
wegen befannt ift. 


gen worden waren. 1653 nahmen Retuſari, eine Heine infel im ruß- 


fie die ſtadt nochmals ein; allein 
Die herren von Turenne und la 
Ferte nöthigten fie, die ſtadt nach 
einer belagerung von $ tagen den 

9 Jul. befagten jahre wieder zu 
übergeben. Sie liegt an der Ais—⸗ 
ne, auf einem berge, 7 meilen 


fifhen Rei, im finnifchen meer⸗ 
bufen, welche ungefähr eine meile 
lang, und eine viertelmeile breit 
ift, und die wichtige ftadt Cron⸗ 
ftade enthält. Sie wird megen 
ihrer geftalt zu deutſch auch die 
Keſſel · Inſel genannt. 


gegen nordoſten von Rheims, ı2 Retz, lat. Ratiaſte, eine kleine land⸗ 


meilen gegen norden von Chalons, 


9 meilen gegen ſuͤdweſten von Se⸗ 


dan, und 32 meilen gegen nord⸗ 
often von Paris. Länge 22. 5. 
Breite 49. 35. 

Rethelois, eine provinz in Fran 


ſchaft in Franfreid) , welche einen 

theil des Firdhfprengels Nantes 
ausmacht , und 1581 zu gunſten 
Albrechts von Gondi zu einem her⸗ 
zogthume erhaben worden iſt. Mas 
chechou ift der Hauptort darinne, 


reih, in Champagne, melde ger Re, eine Eleine fiadt in Deutfch 


gen norden an die Niederlande ; 
gegen often an Argonne und Elers 
montois; gegen fiden an Rhe⸗ 
mois, und gegen weſten an Lao⸗ 
nois gränzet, Sie bat viele hoͤl⸗ 
zungen , ſchmelzhuͤtten und gute 
waide. Rethel iſt die hauptſtadt 
darinne. 

Rethem, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
laud, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 


land, im erzherzogthum Oeſier⸗ 
reich, im lande unter der Ens, 
an der Maͤhriſchen graͤnze, in eis 
ner angenehmen und an gutem 
mein fruchtbaren gegend gelegen. 
Sie iſt nur 2 meilen von Znahm. 
In Friegszeiten hat fie vieles aus» 


- geflanden , bejonderd 1424 von 


den Böhmen, und 1485 von Mat; 
thias Corvinus. 
Retz, 


Fe Be 
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Re, auch Roͤtz, eine Feine ſtadt Revero eine ziemlich veſte ſtadt in 


in Deutſchland, im Bayeriſchen 
kraiß, in der obern Pfaltz, iſt der 
ſitz eines pfleggerichts, und liegt an 
der Schwartzach, gegen der Bob: 
miſchen gränzge hin, nur eine mei 
le von Neuburg. f. auch Rees. 


italien, im Mantuanifchen,, am 
Po, Dftiglia gegen über gelegen, 
6 meilen gegen füdofien von Man: 
tua, und 3 meilen gegen norboften 
von Mirandola. Fänge 28. 44. 
Breite 44. 58. . 


Retzat, ſ. Rednitz. Reugny, ein flecken in Frankreich, 


Retzow, ſ. Reſow. 


Reval, auch Revel, lat. Revalia, 
eine grofſe, reiche und veſte ſtadt 
des ruſſiſchen Reichs, in Ober- R 

Liefland, und hauptſtadt in Eſth⸗ 
land , mit einem guten hafen. 
Sie war ehedem der fiß eines bis 
ſchofs, der unter Riga ſtund; und 
war unter den Hanfeeflädten in 
nicht geringem anfehen. Martin 


in Touraine, in der election Amıs 
boife, mit dem titul eines Marı 
quifat® und einer königlichen Cas 
fielaney. 

euilly, lat. Rodelium, ein flecken 
in Frankreich, in Berri, im Firdy 
fprengel Bourges, am Aveirou , 
4 meilen von Bourges und 2 mei: 
len von Iſſoudun. Man bat feit 
kurzem einen groffen fpital darinne 
errichtet. 


David ift hier gebobren. 1570 Revin, lat. Revinum , eine Fleine 


hielt fie eine lange belagerung ges 
gen herzog Magnus von Holitein, 
' und 1577 eine andere gegen bie 
Ruſſen aus. 1710 ward fie von 
Deter dem Sroflen eingenommen. 
Sie treibt ſtarke handelſchaſt, be⸗ R 
onders ſeit deme ſie unter ruſſiſcher 
errſchaft ſtehet. Sie liegt am 
finniſchen meerbuſen, theils in ei⸗ 
ner anmuthigen ebene, theils auf 
einem berge, auf welchem ein 
ſchloß ſtehet, ſo auch zur beveſti⸗ 
gung der ſtadt dient; 37 meilen 
gegen norden von Riga, 30 meis 
len gegen weiten von Narva, 22 
meilen ‚gegen füdoflen von Abo , 
und 40 meilen gegen füdweften von 
Detersburg. Laͤnge 42. 42. Breite 


59. 23. 

Revel, lat. Rebellum, eine Fleine 
fiadt in Franfreih, in Ober: Lan⸗R 
guedof, im kirchſprengel Lavaur, 
nabe beym berge Noire. Die Re— 
formirten bemaͤchtigten ſich ihrer, 
und beveſtigten ſie; es find aber 
ihre veftungsmwerfer wieder nieder; 
geriffen worden. Länge 19. 41. 
Breite 43, 30 


fiadt in Frankreich, ander Maas, 
auf den gränzen von Champagne 
und Hennegau gelegen. Sie ge 
Bon eit 1679 der frone Fran 
reich. 
euß (die) auch Ruͤß, lat. Ruſa 
und Urſa, ein anſehnlicher fluß in 
der Schweitz, welcher auf dem St. 
Gothardsberge entſpringt, woſelbſt 
er z hauptquellen hat. Nachdem 
die Reuß den Canton Uri durch⸗ 
ſtroͤmt, fällt fie in den 4 Wald» 
ftädterfee, aus welchem fie bey Lu⸗ 
cern wieder heraus kommt, dar 
auf ihren lauf nordwaͤrts fortfeßt, 
und unter Windifch in die Aar 
fällt. Don Lucern an ift fie ſchif⸗ 
bar. In der araffhaft Neufcha 
tel ift auch noch ein Heiner fluß die 
Neuß genannt. 

euſſen (die Sraffhaft) oder die 
berrfchaften der grafen Reuſ⸗ 
fen, lat. Ditio Comitum Ruthe- 
norum , ein freyes Reichsland im 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 


kraiß, welches aus den herrſchaf⸗ 


ten Gera, Greig, Schleig und 


Lobenſtein befiehet , und gegen nor: 
Dd5 | den 
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Be 
den von dem Neuftädtifchen Fraiffe 


“ und dem amt Zei der Ehurfachfen ; 


gegen often von dem fürftenthum 
Altenburg, und dem erzgebirgi⸗ 


ſchen und voigtländifchen Fraiffe; 


egen filden von dem fuͤrſtenthum 
Bösceath und dem hochſtiſt Bam⸗ 
berg, und gegen weiten von dem 
ſchwartzburgiſchen amte Leutenberg, 


von dem amte Saalfeld und mie 


derum von dem Altenburgifchen 
umgeben if. Greitz, Schleig und 
Lobenſtein hangen jufammen ; die 
berrfchaft Sera aber, welche mehr 


gegen norden liegt, wird durch 


den Neuftädtifchen kraiß von den 
andern abgeſondert. Diefe herr 
fchaften gehören dem alten und bes 
rühmten haufe der grafen Reuſ⸗ 
fen, und machen einen groffen 
theil des von ihren vorfahren be: 


Re 85% 
derfelben wieder in befondere gu A 
nien abgetheilt. Won der erfiern 
beſtehen noch die gräfliche haͤuſer 
zu Obergreitz und Untergreis ; 
von der legtern aber die zu era, 
zu Scyleis und zu Lobenflein, 
davon fich diefe wieder in Loben⸗ 
ftein- Lobenftein und Lobens 
ftein- Ebersdorf getheilt hat. 
Eine befondere merfmürdigfeit dies 
fes hauſes ift, daß feit dem XI. 
abrhundert alle männliche pers 
onen deffelben den namen Seins 
rich geführt haben, man bat fie 
daher nach den Linien und noch auf 
andere art von einander unterfcheis 
den müffen. 1700 ift verabredet 
torden, daß man bisauf 100 jaͤh⸗ 
len wolle, wann nicht die nachkom⸗ 
men vor noͤthig finden, ſolches wies 
der zu aͤndern. | | 


nannten und denfelben ganz zuges Reuſſen, oder Reußland, latein. 


börig geweſenen Boigtlandes aus; 
fie waren ehedem eigenthuͤmliche 
Reichsguͤter, wurden aber nad) 
mals gegen das ende des XIV. 
uam theild der krone 

öhmen, theild den marggrafen 
zu Meiffen, theils den landgrafen 
zu Thiringen zu leben aufgetra 

en, und werden noch jezt vonder 
rone Böhmen zu leben empfans 
gen: die regalien aber und die lanı 
deshoheit bangen allein vom Kayı 
fer und dem Reihe ab. Es iltein 
mohl angebautes und wohlbevoͤl⸗ 
Fertes land, das viele fhöne mas 
nufacturen und fabrifen hat, aus 


‘ melden viele waaren ausgeführt 


werden. Die Elfter ift der vor: 
nehmfte fluß, welcher es bemäf 


Ruſſia, begrief ehedeſſen ein groſ⸗ 
ſes land in Europa, welches von 
dem Nieſter und Nieper an ſich bis 
an die Weichſel hin erſtreckte. 
Nachdem aber die Ruſſen uͤber den 
Nieper oder Boryſthenes zuruckge⸗ 
trieben worden ſind, ſo hat m 
das diſſeits dieſes fluſſes gelegene 
land Rlein - Keuffen genennt , 
und es dadurd) von Groß- oder 
Schwarz; - Reuſſen unterfhie 
den. f. von. diefem leßtern Ruß⸗ 
land. Das diffeitige oder pohlni⸗ 
ſche Reuffen wurde hernach wieder 
auf verfchiedene art abgetheilt, und 
wird gegenwärtig theild das lies 
thauiſche Reuffen, theild roth⸗ 
oder Klein-Reuſſen genannt. f. 
davon folgende Artikel. 


ſert. So wohl die untertHanen ald Reuſſen (das litthauifche ) Latein. 


die herren des landes find der 
evangeliſch - Iutherifchen kirche zuges 
tban. Die grafen Reuſſen haben 
co in 2 hauptlinien, melde die 

Itere und jüngere gräflicye 
Linien genennt werden, und jede 


und gegen weilen an Pobla 


Ruffia Lithuanica, ift eine proving 
in Pohlen, und theil des großher⸗ 
zogthums Litthauen , welcher ge⸗ 
gen norden und oſten an dag ruffifche 
Reich;gegen filden ankoth-Reuffen, 

ien 
und 
\ 


F 


l 
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und an das eigentliche Litihauen Reuſſen (Weiß) ſ. Litthauiſche Reuſ⸗ 


— und den groͤſten theil die⸗ 


fen und Rußland. 


es großberzogthums ausmacht. Neuffen, auch Nidzin , eine Fleine 


Man theilt es wieder ab in Weiß- 
Reuſſen, wozu die woiwodſchaf⸗ 
ten Polocz, Witepsk, Miecislau 
und Minsf gehören ,„ wiewohl 
manchnıal auch das ganze litthaui⸗ 
{he Reuſſen Weiß -Reuffen a 
nannt wird, f. auh Rußland; 
in Schwarz - Reufjen, welches 


ftadt in Großpohlen , in der woi⸗ 
wodfchaft Pofen, eine meile von 
pohlniſch Liffa gelegen, mit einem 
ſchloß, welches, ehe es 1705 vun 
den Sachſen als ein dem koͤnig 


‚ Stanislaus Leszinsky zugehoͤriges 


gut vermüftet worden ift, eines der 
ſchoͤnſten gebäuden in Pohlen war. 


die woimodfhaft Novogrodefund Reuthin, ein ehemaliges reiches 


die gebiete von Reeczyki und Mo 
zyrski begreift, und mit Schwarz- 
Reuſſen oder Rußland nicht vers 
menge werden muß ; und in Pu 
lefien. 


Reuſſen (Roth - oder Klein) lat. 
Ruſſia Rubra, oder Parva , eine 
roſſe an des pohlniſchen 
eichs, und gröfter theil von Klein- 
Pohlen, welche im meitläuftiaern 
verftande das eigentliche Reuſſen, 
nebft den provinzen Volhinien, 
Podolien und Kivvien begreift ; 
‚ and gegen norden an Litthauen ; 
: gegen often an den Nieper; gegen 
fin an die Wallachey, Sieben: 
ürgen und Hungarn , und gegen 
weſien an das eigentlihe Klein- 
Pohlen gränzet. Im engern vers 
flande aber wird auch das eigent, 
lihe Neuffen mit dem namen 
NRoch- oder Rlein- Reuſſen bes 
legt. Dieſes liegt zwiſchen Lit 
thauen , Volhinien, Podolien , 
Hungarn und Klein- Pohlen, und 
hatte ehemals feine eigene herzoge, 
von denen es an das Fönigreich 
- Bohlen gefommen il. Es bes 
greift das land Lemberg, das land 
- Briemysl, das land Sanock, das 
land Halitz, und das land Chelm. 
—— iſt die hauptſtadt dw 
une, 


nonnenflofter in Schwaben , im 
herzogthum Würtemberg, nahe bey 
der Dberamteftadt Wildberg geler 
gen. Es iſt noch ein hofmeiſter 
da, der feine einkuͤnſte beforgt. 


Reutlingen , lat. Reutlinga, eine 


freye FaAchsſtadt in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, welche nebft 
ihren gebiete ganz vom berjog» 
thum Mürtemberg umgeben: ift, 
Sie hat frepheit vor die, melde 
unverfehens einen todtichlag be, 
gangen haben. Go wohlder Ma 
giftrat als birgerfchaft find der 
evangelifchen religion zugethan 


gleichwie auch die ſtadt die Augs⸗ 
burgifche Eonfeflion ‚, als fie kay⸗ 


fer Carln V. übergeben wurde, 
mit unterfchrieben hatte. Die res 
gierung der ſtadt ift democraliſch. 
Sie ftebet unter herzoglich- wuͤr⸗ 
tembergifchen (huk. 1726 iſt fie 
durch eine gewaltfame fenersbrunft 


faft ganz in die aſche gelegt wor ⸗ 


den. Ihr gebiet begreift 4 pfar⸗ 
ren. Heinrich, landgraf in This 
ringen, belagerte die fladt 1247 
vergebens. Sie liegt in_ einer 
fruchtbaren ebene am flug Ehe , 
welcher in den Nedar fällt , eide 
fiarfe meile gegen often von Ti 
bingen , und 4 meilen gegen (üben 
von Stuttgart. Länge 26. 44. 
Breite 48.31 


Reuſſen (Schwarz ) f. Litthauiſche Reraayı ein ſiecken in Frankreich, in 


Keuffen und Rußland. 


greg, in der elestion Noanne. 
eyna, 


— 
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Reyna, lat. Regina, eine alte ſtadt 
3 Spurl, in Andalufien , in 
einer ebene, mit einem fchloß auf 
einer höhe, gegen einer meile von 
Llerna, in einer gegend , welche 
guten weinwachs und viel vieh hat. 

Alphonſus IX. nahm fie 1185 den 
Mohren ab. 

Reypoltskirchen, f. Reipoltss 

Rezan, latein. Rezania , eine alte 

- ftadt in Rußland, und hauptſtadt 

des berzogtbums Rezan. Die 


f 


crimmifche Tartarn zerfiörten fie . 


1568 fat gänzlich ; doch hat fie 
fid) wieder einiger maflen herge⸗ 
fiel. Sie ift ein erzbiſchoͤflicher 
fig, und liegt am fluß Occa, 46 
meilen gegen füdoften von Mo 
fcau. Länge 60. 12. Breite 54. 


54. 

Abade, eine Reichsfreye herrſchaft 
in Deutſchland, im Weſtphaͤliſchen 
kraiß, in der graſſchaft Marck, 
9 graͤflichen haus von Neſſelrode 
gehoͤrig. 

Rheda, eine herrſchaft in Deutſch⸗ 
land, im Weftphälifchen kraiß, 
darinne fie von dem hochſtift Min: 

- fier, dem osnabruͤckiſchen amt Re 

* denpergund von der araffchaft Ras 
vensberg umgeben ift , und von 


langen zeiten ber zur graffchaft 


Telenburg gehört bat, auch noch 
jest von der Tecklenburg - Limbur- 
gifchen linie befeffen wird. Der 


den ſiuhls, primas vom belgiſchen 
Gallien ift, und das recht bat den 
Fönig zu falben, welche falbung zu 
Mbeims gefhiehet. Sie hat ein 
präfidialgericht , einen münsbof , 
eine univerfität und 5 abteyen fo 
wohl von mannd- als frauensper; 
fonen, darunter die abtey des H. 

emigius bie vornehmſte iſt, mus 
ſelbſt man — Flaſche, bey 
dem prächtigen grabe dieſes H. Ery 
bifchofs verwahret. Man ſiehet 
zu Rheims viele triumphboͤgen, 
welche noch von den Roͤmern da 
ſind. Die Cathedralkirche, welche 
im XII. Jahrhundert erbauet wor⸗ 
den, iſt nach der gothiſchen bau» 
art das vollkommenſte gebaͤude in 
—— und vielleicht in ganz 

uropa. Man bewundert vor; 
nebmlich das portal. Sie ift die 
geburtsftadt des groffen Eolberts, 
des Dom Thierri Ruinart, und 
vieler anderer groffen männer. 
Sie liegt in einer ebene, welche 
mit Meinen bergen umgeben iſt, 
auf denen vortreflicher wein wächst, 
am fluß Vesle, 18 meilen gegen 
norden von Troyes, 25 meilen 
gegen nordoften von Paris, 30 
meilen gegen nordweſten von Nan⸗ 
cn, 7 meilen gegen nordweſten von 
Chalons, und 37 meilen gegen 
nordoften von Dijon. Länge 21. 
42.53. Breite49. 15.36. 


bauptort darinne it Rheda, ein Rhein (der) latein. Rhenus, ein 


ſtaͤdtchen mit einem ſchloß an der 
Ems, 2 meilen gegen norden von 
— Sie iſt Muͤnſteriſches 
lehen. | 

Rheims, lat. Remi , eine fladt in 
Sranfreih, im Champagne, und 
bauptfladt von Rhemois. 
ift eine der Ältefien, gröffeften und 
beruͤhmteſten ſtaͤdte des koͤnigreichs. 
Sie hat einen erzbiſchof, welcher 
ber erſte herzog und pair des koͤnig⸗ 


Es 


groſſer und beruͤhmter fluß in Eu⸗ 
ropa, welcher im Graubuͤndten, 
im obern oder grauen Bund am St. 
Gotthardsberg entſpringt. In anſe⸗ 
hung ſeines erſten urſprungs wird er 
in den obern oder vordern , 
mittlern und intern Rhein ab» 
geheilt. Die beyden erfiern vers 
einigen fih ſchon bep dem Flofier 
Difentis, mit welchen ſich bernach 
der hintere Rhein bey gr 
; a 5 un 


BRb >. 
reichs, geborner legat des paͤbſtli⸗ 


| 
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Pr 


"857 


k 


x 


Rh 


und Reichenau vermengt. Er 
durchfließt hierauf Graubuͤndten 
von ſuͤden gegen norden, nachdem 
er ſchon bey Chur ſchifbar wor⸗ 
den; durchſtroͤmt darauf das ſchoͤ⸗ 
ne Rheinthal, woſelbſt er die 
grän)e jwifchen der Schweiß und 
den oͤſterreichiſchen Vor - arlbergi⸗ 
fchen berrfchaften macht; und fällt 
unter Rheineck in den Bodenſee. 
Aus diefem kommt er zwar bey 
Eoftang wieder heraus, tritt aber 


gleich darauf in den Zellerfee, aus 


welchem er zwifchen den dörfern 
Stogen und Eicheng wieder ber 
aus fommt. Eine Fleine flunde 
unter Schafhaufen bey Lauffen has 
er einen fall, daerfih 12 big ı 

Mafter hoch mit entfeglihem getoͤ⸗ 
fe über felfen und fleine herab 
flärgt ; dergleichen auch bey der 
ftadt Lauffenburg mieder geſchiehet, 
wierohl der. legtere fall dem erfiern 
nicht gleich fommt. Baſel iſt die 
legte fh meitgerifche ladt, an deren 
er vorbenfließt. Er macht hierauf 


die — wiſchen Elſaß und 


Deutſchland, und nimmt neben 
andern geringern fluͤſſen bey Mann⸗ 
heim den Neckar und bey Maynz 
den Mayn zu ih. Bis dahin 


wird er der Oberrhein, und 


von hier an der Niederrhein ge 
nennt, Unter Bingen fließt er 
durch das fogenannte Pt 
Nachdem er noch viele andere flüß 
fe zu fid) genommen, worunter die 
Mofel der vornehmfte iſt, ver 
läßt er Deutfchland , und tritt bey 
Schendenfhanz in die vereinigte 
Niederlande. Hier theilte er fi 


ehedeſſen in 2 ärme, nämlich in 


die Waal, welde in die Maas 
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panderfhe anal gegraben: wor: 
den, bat er feinen lauf durch dies 
fen Canal genommen , und folchen 
durd) feinen fehnellen und flarfen 
lauf 23 ſchuh tief, und 36 ruthen 
breit gemacht. Zwiſchen Hueſſem 
und Arnheim theilt ſich der Rhein 
wieder in 2 aͤrme; einer gehet 
rechts durch den druſiſchen Canal 
in die Yſſel, und faͤllt in die Suͤ⸗ 
derfee; der andere aber behält den 
namen des Rheins, theilt ſich aber 
bey Wyck te Duerflede wieder ine 
ärme, davon der, fo linfer hand 
der Maas zuflieht, der Leck ge 
nannt wird, der andere aber den 
namen Rhein behält, und , wie 
wohl als ein ſchmales mwaffer, nad) 
Utrecht, wo er der krumme Abein 
enannt wird, und von da nad) 

enden zu gehet, mise er ſich 
ebemals in die Nordfee ergoffen ; 
allein diefe mündung ift verftopfet, 
und der Rhein, an welchem man 
zu Leyden Feine bewegung mehr 


verſpuͤhret, vertheilet fich daſelbſt 
in Candle, deren einer, welcher 


der Rhein uni wird, fi wis 
[hen den dörfern Catwyck op Rhin 
und Catwyck op Zee, bey welchem 
legtern er re feinen ausfluß 
in die Nordfee hatte, ſich endiget. 
Der Rhein ift an vortreflichen fir 
fhen reichlich gefegnet : ſuͤhret 
auch unter dem fand golötheilchen, 


daher bier und da goldwaͤſchen 


find , durch welche man im dur 
pfälgifhen oberamt Germersheim 
das meifte und befte gold bekommt. 
Sonften führen von dieſem fluß 2 
Fraiffe des deutfchen Reichs den 
namen fiehe davon Rheiniſche 
Rraiffe. 


gebet; und in den eigentlihen Rhein, eine Fleine ſtadt in Preuffen, 


hein. Dieſer hatte vormals ei⸗ 
nen ſehr krummen und ſeichten lauf 
bis Arnheim ; nachdem aber ſeit 


anfang: dieſes Jahrhunberts Der 


k d ſt loß, m 
fehnlichen und veſten ſch 8* A » 


unter die pohlnifhen hauptämter 
ehoͤrig, gleichmie fie auch ſelbſt des 
N eines folchen ift, mit einem an 


/ 
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Rheinſee gelegen , 4 meilen ger 
= —5 von Kaflenburg. ſ. 
auch Rein. 


Roeinau, lat. Augia Rheni, eine 


Feine ſtadt in der Schweitz, im 
Thurgau, zwifhen Schafhaufen 
und Eglifau, am Rhein gi 
über melden hier eine brüde ger 
bauet iſt. Sie gehört dem reichen 
Benedictiner Flojter Rheinau, 
welches nahe bey der fladt auf eis 
ner infel im Rhein liege. 

Rheinau, eine ehemals groffe fladt 
- im niedern Elfaß, unter das bif- 
thum Strasburg gehörig, davon 
aber mehr als die halite von dem 
Rhein meggefpület worden. Sie 


ingen. 

Rheine (die Grafſchaft) fiche 
Rieneck. 

Rheineck, eine kleine ſtadt in der 






Ab N 
liſchen Fraiß , im hochſlift Min 
fier „ darinne fie mit Bevergern 
ein amt ausmacht. Sie wird zu 
den landtagen verfchrieben , und 
liegt an der Ems, welche hier 
fhilbar ift,. zwiſchen Muͤnſier und 


Schweiß, im Rheinthal , deflen 
hauptſtadt fie iſt, mofelbfi auch 
der landvogt der Cantonen, wel 
hen das Rheinthal gehört, feinen 
fiß bat. Sie liegt am Rhein, 
welcher bald darauf in den Boden 





fee gehet. Länge27.28. Breite 
gehört ind amt Benfeld, von weh 47. 38. — 
cher ſtadt fie eine meile gegen oſien Rheineck, ſ. Reineck. 
liegt, wo der fluß Iſcher in den Rheinfelden, latein. Rhenofelda, 
Rhein faͤllt. Der Rdein hat hier eine kleine aber veſte ſtadt im 
eine inſel, auch Rheinau ge Deutſchland, in Schwaben, und 
nannt, deren fich die Sranzofen zu die befle unter den 4 mwaldjiädteny 
ſchlagung ihrer brüden bedienten, welche unter das erzhaus Oeſter⸗ 
wann fie ind Brisgau rückten. reich gehören. Sie ift vielmals 
Rheinbergen, lat. Rhenoberga ,„ erobert worden. 1638 fiel bier 
eine ehemals vefie ſtadt in Deutſch⸗ ein blutiges treffen vor, Darinne 
land, im Ehurrheinifchen Fraiß, die Fayferlichen geſchlagen wurden. 
im erjfifte Coͤlln. Sie hat ein Sie liegt am linfen ufer des 
amt, und eine Ermtduren des Rheins, über welchen hier eine 
deutfchen ordens. 1689 eroberten ſchoͤne bruͤcke gebauet ift, a meilen 
‚fie die Franzoſen, und 1702 lege gegen often von Bafel, 7 meilen 
ten fie befagung darein. Das jahr gegen ſuͤdweſten von Breyfadh, und 
darauf ward fie von den preuffie 6 meilen gegen ſuͤdoſten von Frey⸗ 
fchen völfern erobert. Durd) den burg. Länge 25.28. Breite47. 
Utrechter frieden ward fie dem ao. 
Ehurfürften von Coͤlln wieder eins Rheinfelden, einfleden in Deutſch⸗ 
geräumt. Nicht weit von derfiadt land, im berzogthum Holſtein- 
bey Flofter Camp fiel den 16 Det. Ploen, mit einem amte und alten 
1760 eine hitzige action zwiſchen ſchloß, = meilen von Luͤbeck. Eher 
den Sranzofen und Alürten vor. mals war ein berübmtes Flofter 
Sie hat eine vortheilbafte lageam bier. 
Rhein, ı2 meilen gegen noröwe Rheinfels, eine vortreflihe berg» 
ften von Cölln, und eben fo weit veftung in Deutfchland, im Ober: 
gegen füdoften von Geldern. Länge rheiniſchen Fraiß , in det niedern 
24.14, Bteitesi.30. _ graffhaft Catzenelnbogen, welche 
Rheine, auh Rhene, eine Heine ehemals ein Zofler , namens 
ftadt in Deutſchland, im Weitphh» Mattenburg gewefen, das aber 
1345 
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1245 oder 46 in ein veſtes ſchloß Rheiniſche Rraiffe (die ) find > 


verwandelt worden, das vor eis 
nen der wichtigften pläße am gan⸗ 
zen Mheinfirom gehalten wird. 
Sie gehört den landgrafen von 
Zeſſen? Rheinfele ; das beſa⸗ 
Kungsrecht aber ſtehet Heflencafjel 
ju. 1647 ward fie von den Heſ—⸗ 
fen erobert ; 1692 von den Stans 
zofen vergeblich belagert , 1758 
aber von ihnen überrumpelt , und 
bis zum frieden behalten. Sie 


liegt neben der fiadt St. Goar, 


deren fie ſtatt einer Eitadelle dient, 


auf der weſtlichen (ie dee Rheins, 


4 meilen gegen fiden von Cob⸗ 
leng. Länge 25. 18. Breite so. 


30. 

Rheingau (das) lat. Rhenogavia, 
ift ein ftrich landes in Deutfchland, 
im Churrheiniſchen Fraiß, im erz⸗ 
ſtift Maynz, welcher fih bey 6 
meilen von Maynz an bis Bacha⸗ 
ra) an dem Rhein hin erfiredt , 
‚ und an feld - und gartenfrüchten 
und an vortreflihem wein, fo vor 
den edelften in Deutfchland gehal 
ten wird, reichlich gefegnet if, 
Elfeld iſt der Hauptort darinne, 


Rheingrafenftein,auh die Rheins 
grafſchaft zum Stein genannt, 
eine graffchaft in Deutfchland, wel 
che zwiſchen Zweybruͤcken und Trier 
an der Nabe liegt, und den Wild⸗ 
und Rheingrafen gehoͤrt. Das 
ſchloß Rheingravenſtein, von 
dem fie den namen bat, und wel⸗ 


ches wegen feiner lage auf einem. 


hohen felfen ein fehr vefter und vor 
diefe gegend wichtiger ort geweſen, 
ift 1688 von den Franzoſen jerſtoͤrt 
worden. 

Rpeinbaufen, ein geringer ort am 
Rhein, im bochfift Speper, wel⸗ 
eher wegen der fähre, fo von hier 
über den Rhein nach Speper führt, 
au bemerken if. 


kraiſſe des deutſchen Reichs, mel. 
he groſſentheils um den Rhein: 
from liegen , deren einer der 
©berrbeinifche und der andere 
‚der Niederrheiniſche genannt 
wird. f. davon die beyde folgenden 
Artifel, 


Rheiniſche Braiß (der Niedere-) 


aud) der Chutrheiniſche Fraiß 
genannt , lat. Circulus rhenanus 
inferior oder eledtoralis, einervon 
den 1o fraiffen des deutfchen Reichs, 
deſſen Fraiflande am Rhein und 
an der Mofel liegen. Er gränzet 
a norden an den weinhäl, 

n und oberrheinifchen , gegen 
often an den fränfifhen, gegen fi, 
den an den [hmäbifchen , und an 
Elfaß und Lothringen, und gegen 
meften an den burgundifchen uud _ 
meftphälifchen kraiß. Er zerthei- 
let den oberrheinifchen kraiß Sei. 
ne gröffe iſt nicht wohl zu beftim- 
men, weil, er bier und da gar 
ſchmal if. Seine Eraißftände find 
Chur · Maynz, Chur- Trier, 
Chur. Colln und Chur· Pfaltz, 
um deren willen er auch der Chur, _ 
rheiniſche Fraiß genannt wird ; 
der berzog von Aremberg , 
der fürft zu Thurn uud Taxis, 
die deutſche Ordens Balley 
—— der fuͤrſt von Naf⸗ 
—— etz wegen der herrſchaſt 

eilftein, Chur- Trier wegen 
Vieder - Iſenburg und der 
graf von Sintzendorf wegen 
des burggrafthums Reineck. 
Ausſchreibender fürft und director 
des kraiſſes iſt der Churſuͤrſt zu 
Maynz. Die kraißtage werden 


ſeit hundert jahren zu Frankſurt 


am Mayn gehalten. Er iſt einer 
von den vordern und vorliegenden 
kraiſſen, welche mit einander in 
verbindung zu abwendung feindli⸗ 


cher gefahr getretten ſind. In 
anie 


Ab BO. 


Speyer, die probſtey Weiſſen⸗ a 
burg,die hbochfiifter Strassburg, | 
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anſehung der religion gehoͤrt er 
unter die vermiſchten. Die vor; 


nehmften flüffe find der Rhein und 
die Mofel. In Anfehung der 
fruchtbarfeit,, befonders an vielem 
und berrlichen weinwachs behaup⸗ 
tet er vor allen andern Eraiffen des 
deutfchen Reichs den vorzug; 
gleichwie er auch zur handelfchaft 
die vortreflichfie lage hat. Noch 
ift anzumerken, daß auch der Well: 
phälifche Fraiß manchmal der Grie- 
derrbeinifch · Weftpbälifche 
Fraiß aenennt werde 


VRhemiſche Kraiß (der Ober - )- 


lat. Circulus rhenanus fuperior , 
einer von den 10 Fraiffen des deuts 
fhen Reiche, welcher aber nad) 
und nach viele dazu gehörige läns 
der und Fraißfiände verlohren, 
nachdem der gröfte theil des biß- 
thums Straßburg , die bißthuͤmer 
Metz, Foul und Verdun, dererzs 
bifchof zu Beſançon, die gefürftete 
abtey Murbad) , die abtey Münr 
fer im Gregorienthal, das herzog⸗ 
thum Lothringen , die graffhaft 
Bitfh, die landvogtey Hagenau 
und die Neicheftädte Me, Toul, 
Verdun und Strasburg an die 
frone Franfreih gefommen find. 
Gegenwärtig gränzt er gegen nor⸗ 
den au den wefiphälifchen und nier 
derfächfifchen, gegen oſten an den 
oberſaͤchſiſchen und fränfifchen, ges 
gen füden an den fchmäbifchen 
Praiß und an Elſaß und Lothrin⸗ 
gen, in welchen legtern auch noch 
einige oberrheinifche Fraißländer 
liegen ; und gegen weiten an den 
Niederrheinifhen , von welchem 
er eigentlich durchſchnitten wird, 
und an den Weftpbälifchen kraiß. 
Seine gröffe ift wegen der zer: 
firenung der dazu gehörigen länder 
nicht wohl zu befiimmen. Die 
jegigen fände dieſes Fraiffes find . 
die hochſtiſte Worms und 


Bafel und Fulda, bas Tobans 
niter - Meifterchum , die gefuͤr⸗ 
ftete abten Prüm, die probiley 
Odenheim, , die. fürfienthümer 
Simmern, Lautern und Dels 
dentz , das herzogthum Zwey⸗ 
brüden , die landgrafichaften 
Heften - Laffel und Zeſſen⸗ 
Darmftade , das fürftenthum 
Hir ſchfeld, die graffhaftSpons 
beim, die marggraffchaft No⸗ 
meny, die graffhalten Salm 
mit Rirburg , Naſſau- Weils. 
burg, Ylaffatı Uſingen Naſ⸗ 
ſau⸗Idſtein, Naſſau-Saar⸗ 
bruͤcken und Ottweiler, Wal⸗ 
deck, Hanau - Wlüngenberg, 
Hanau Aichtenberg. Solme- 
Aobenfolms, Solms Braun⸗ 
feıs , Solms- Rödelheim , 
Solms-Laubady , Churmannz 
und Stollberg wegen Koͤnig⸗ 
ftein , Ifenburg - Birftein , 
Iſenburg · Büdingen, Wädys 
tersbacy und Wieerbolg , die 
Mheingrafen zu Bremweiler , zu 
Grumbadb, zu Dhaun , Leis 
ningen — Leinin⸗ 
en Weſterburg und Gruͤn⸗ 
adt, Muͤntzfelden, Witgen⸗ 
ſtein zu Witgenſtein Witgen⸗ 
ftein- Berleburg, Falckenſtein, 
Reipoltskirchen, Criechingen, 
Wartenberg, Bretzenheim, 
Dachſtul, Ollbruͤck, und die 
Reichsſtaͤdte Worms, Speyer, 
Standfure , Sriedberg und 
Wetzlar. Helfen - Caffel und 
Hanan- Minkenberg, hatten fich 
ſchon einige mal vom Fraiffe abge 
fondert, unter der jeßigen regies 
fung aber ſich wieder aufs-neue das. 
zu geſchlagen. Savoyen ift ſon⸗ 
ſten auch gu dieſem kraiſſe getech⸗ 
net worden, das ſich aber abgeſon⸗ 
dert hat. Die ausſchreibende 
fuͤrſten 


Pr: 


a 


- tion mit Churpfaltz. 


Rh 


fürften diefes Fraiffes find der bis 
(hof zu Worms und der Churſuͤrſt 
in der Pfalg wegen Simmern; da® 
direstorium aber führt Worms alı 
fein, wiewohl unter Communica⸗ 
Die kraiß⸗ 
tage werden ſeit diefem Jahrhun—⸗ 
dert zu Franckfurt gehalten ; die 
kraißkanzley und archid aber find 
zu Worms. Es gehoͤrt diefer fraiß 


und laͤn 


Ab 


an dem Rhein bin von 
der herrſchaft Sar bie an den Bor 
denfee hinan liegt. Es iſt ein fehr 
fruchtbares land, beſonders auch 
an gutem wein, und wird in das 
obere und untere Rheinthal 
abgetheilt. Die g alten Schwei⸗ 
tzer Cantone nebfi dem Kanton 


Appenzell haben die herrſchaſt dar⸗ 
über. / 


in anfehung feiner lage gegen Frank⸗ Rheinwald, lat, Vallis Rhenana r 


reich zu den 4 vordern und 6 vor 
liegenden Fraiffen, und hat immer 
an den verbindungen diefer kraiſſe 


ein grofles thal in Graubindten, 
im obern Bunde, in weldem 
der Rhein feinen urfprung bat. - 


theil genommen. In den franıd« Rheinzabern —* Tabernæ rhe- 


ſiſchen kriegen des vorigen Jahr⸗ 
hunderts hat dieſer kraiß fo wohl 
als der Niederrheiniſche, manche 
verwäflung erlitten. Sin anfe 
dung der religion gehört er unter 
die vermifchten Fraiffe. Die vor 
nehmften fläffe darinne find der 
Rhein, der Mayn, die Lahn und 
die Nabe. Seine fruchtbarkeit ift 
verſchieden; überhaupt aber haben 
die um den Rhein und Mayn ges 
legene fraißländer den vorzug. 


Rheinland, oder Äbynland, fo 


wird ein theil von Suͤdholland ge 
nennt, welcher fi) zu bepden ſei⸗ 


. ten des Rheins vom Kennemer 


land und dem De an bie an 
Delftland und Schieland, und vom 
deutſchen meere bis ans Amſtelland 
erſtreckt. Leyden iſt die hauptſtadt 
darinne. 


Rheinmagen, auch Reemagen, 


lat. Regiomagum, eine kleine ſtadt 


in Deutſchland, im Weſtphaͤliſchen 


kraiß, im herzogthum Juͤlich, nicht 
weit von Singig am Rhein x 
egen. 


Schweden verbrannt. Man fie 


het bier noch römifche alterthuͤ⸗ 


mer. | 
Rheinthal ( das) lat. Vallis rhe. 

nana, ein thal in der Schweig , 

toelches etwan 5 meilen la 


Beog. 5andwoͤrt. ater A 


—* 


1633 ward ſie von den 


(of in Deut 
ofle in Deut d bers 
rheinifhen Fra u an 
Speyer gehörig. Sie liegt im 
— — amte Germersheim, 
wo der Erlbach in den Rhein fänt, 
—— ne 
r 0 

Bruchſal verlegt worden iM * 


Rhena / eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Mecklenburg. Sie 
hatte ehemals ein reiches 1236 ge⸗ 
ſtiſtetes nonnenkloſter Benedicti⸗ 
ner ordens, aus deſſen guͤtern ein 
amt gemacht worden. Sie liegt 
am fluß Radegaſt, a meilen gegen 
nordweſten von Gadebuſch. 


Rhene, |. Rheine. | 
Abenen, lat. Rhena , auch Oppi- 


dum rhenanum, eine ftad£ in den 
vereinigten Niederlanden, in der 
proving Utrecht, darinne fie die 
dritte fladt iſt. Sie liegt am abs 
bang eines berges, nicht weit vom 
Rhein, von welchem fie auch den 
namen bat. Sie ifi Mein und von 
geringem anfehen. In dem foger 
nannten Königshaus hat ſich 1621 
der ungläcliche Churfärft von der 
Pſaltz Sriederih V. aufgehalten. 


Die ſtadt hatte ehemals ihre eige⸗ 
Er oo... M 
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— 


ne ſtadt mit einem 


8367 Ab 
ne grafen, und liegt 6 meilen ges 
gen füdoften von Utrecht. 
Rhin, ein fluß in Deutfchland, im 
Oberſaͤchſiſchen Fraiß, in der Mit 
telmarf Brandenburg, darinne er 
den Ruppinſchen kraiß vom Havel: 
land abfondert.: Er kommt auseis 
nem fee im Mecklenburgiſchen, 
fließt anfangs von norden gegen 
Bares gegen abend, bis 
. bey Rhinow indie Havel fällt. 
Er wird auch manchmal Rhein 
‚__ genennf. 
Rhinow, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
and, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, in 
der mittelmarf Brandenburg ‚, wel» 
he vom fluß Rhin den namen hat, 
welcher fi) bald unterhalb der ſtadt 
mit der Havel vereinigt. 
Ahinsberg , eine kleine ftadt in 
Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
fraiß, in der Mittelmarf Brans 
denburg ‚ bat ein ſchloß, welches 
Fönig Friederich Wilhelm an fih 


äh 8 

in die länge und. 5 meilen in die 
breite. Die luft darauf iſt gut, 
und das erdreich ziemlich frucht⸗ 
bar, wird aber fchlecht gebauet. 
Diefe infel ift als der ſitz der ritter 
von Jeruſalem, heutiges tages 
Malthefer Ritter, von dem großs 
meifter Fulco von Villaret an, der 
unter der regierung Philipp des 
Schönen , koͤnigs in Frankreich ges 
lebt hat, bis. auf 15423 berühmt 
torden , deswegen fie auch Rho⸗ 
difer Niteer bieten ; in befag 
tem jahr aber nahm fie Solimann 
dem großmeifter Villiers de- ’- 4 
le- Adam ab, und zwang ihn mit 
dem ganzen orden die infel zu vers 
laſſen. Vorher ſchon hatten die 
Tuͤrken zu verſchiedenen malen ſich 
der inſel zu bemaͤchtigen geſucht; 
allein die tapſerkeit der Ritter hats 
te ihre abfichten immer vereitelt. 
Die hauptſtadt der infel hat gleis 
chen namen. 


erkaufte, und feinem fronpringen, Rhodus, lat. Rhodus , die haupts 


jetzigem Fönig Friederich II. gab, 
der es ſchoͤn aͤuszierte, und es 
1744 feinem bruder dem prinzen 
Samt gab. 1746 iſt das ſtaͤdt⸗ 

en abgebrannt. Es liegt an den 
Medlenburgifchen gränzen, nicht 
* vom urſprunge des fluſſes 


n. 
Rhod ſ. Roth. 
Rhoden, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 


fiadt der infel gleiches namens, ift 
eine ſchoͤne ſtadt, und wird durch 
viele gutefchlöffer beſchuͤtzet. Sie 
bat auf der nordlichen kuͤſte der in« 
fel einen guten hafen ; dannoch 
aber hat fie nicht mehr das anſehen, 
daß fie zur zeit der Ritter gehabt 
bat. Auſſer diefer ſtadt find 6 fle⸗ 
cken auf der infel. Länge 46. Brei 
te 36.24. 


land, im, Oberrheinifchen kraiß, Rhoer, f. Ruhr. 
in der geaffchaft Walde, hatein Rhone (die) lat, Rhodanus, ein 


ſchloß und ein amt, und Tiegt ger 
gen norden ganz nahe an den Par 
derbornifchen gränzen. 

Ahodez, f. Rodez. | 
Rhodus, lat. Rhodus , eine infel 
in Afien, an der füdlichen kuͤſte 
von Natolien und der provinz Ai⸗ 
dinelli, in dem meer von Scarpars 
ta, fo ein theil des mittelländifchen 
meeres iſt. Sie hat ungefähr 33 
meilenimumfang, und ı2 meilen 


roffer fluß in Sranfreih, welcher 
einen urfprung im berge la Four: 


che, auf der oͤſtlichen gränze des 
“ MWallifer landes nimmt, folches 


gegen weſten durdhflieffet; hierauf 
durch den Senferfee gehet, und 
nachdem er Lyonnois, Viennvis, 
Valentinvis, die graffhaft Venai⸗ 
fin, und einen theil von Provence 
durchſtroͤmet, 6 bis 7 meilen ge 
gen füden von Arles, in den meer: 

buſen 
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zuſen des Lions fält., Er nimmt: 
in feinem lauf viele andere flüffe, 
ıl8 Die Saone, die Durance, die 


Iſere ꝛe. auf. 

büden, eine ſtadt in Deutſchland, 

im ———— Weſtphalen, dem 

erzſtift Coͤlln gehörig. Sie iſt der 

fi einer Gowgrafſchaſt, hat auf 
den landtagen unter den ftädten die 
zweyte ftelle, und liegt gegen die 
waldedifche graͤnzen, eine ſtarke 
meile gegen nordweflen von Bris 

Ion. F 

huͤn, ein evangeliſches fraͤulein⸗ 

kloſter in Deutſchland, im herzog⸗ 

burg, im fuͤrſtenthum Schwerin, 
zu welchem ein amt gehöret.. 
bynbad, f. Rynbach. 

‚bynsburg, ein dorf in Holland, 

am alten Rheine, nahe bey Ley» 
den, woſelbſt vor alters eine ade» 
lie nonnenabtey Benedictiner or 
dens geweſen ift. Die Eollegian: 
ten, welche ſich hier jährlich zwey⸗ 
mal zu haltung des abendmals ver 
fammlen, werben daher ae 
burgers genennt. Der berühmte 
Poiret hat ſich hier auch die legte 
30 jahre feines lebens in der file 
aufgehalten. 

Rialera , auch Realejo, eine ſtadt 
in Nordamerica, in der probinz 
Nicaragua , in Neu- Spanien. 
Sie liegt auf einer-ebene, an eir 
nem Heinen fluß, anderthalb mei⸗ 
len vom Suͤdmeere, welches da 
einen guten hafenhat. Die hiefige 


luft ift wegen der moräfle unge 


kaͤnge 290, 05. Breite ia, 


25. 

Rians, ein flecken in Frankreich, in 
der Provence, im Eirchfprengel 
Air, mit dem titul eines Marquis 


fund, 


thale . 
Ribadavia, lat. Ribadavia „ eine 
fiadt in Spanien , in Galicien , 


mit dem titul eines graffchaft. Sie 
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liegt beym sufammenfluß der flüffe 
Minho und Avia, in einer gegend, 
welche den beften fpanifchen wein 
trägt, 4 meilen gegen fldwefien 
von Drenfe. Länge9.so. Breite 
42. 13. 

Kibadeo , lat. Rivadium , eine 
ſtadt in Spanien , in Galicien J 
unit dem titel einer graffchaft und 
einem guten und ſchoͤnen hafen. 
Sie liegt an der mändung des flufs 
fes Ribadeo , 7 meilen von Lus 
cara, auf dem abhang eines fel, 
fen. Länge 10. 48. Breite 43. 
44 

Ribas, latein. Riba, eine fladt in 
Spanien, in Neu · Eaftilien, mit 
dem titul eines Marquiſats. Ris 
bas von Segovia hat fie 1100 ers 
bauet. Sie liegt am fluß Rarama, 

2 meilen von Madrid. 
Ribaudan, lat. Sturium , iſt eine 
von den Hierifhen infeln, f. dies 
* ſ. Rappoltſtein 
aupierre, ſ. Rappo 
Aibbenitz, oder Ribnitz, latein. 
Ribnitium, eine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen Fraiß, 
im ar Mecklenburg, in 
der herrſchaft Roſtock, hatein anıt, 
‚und liegt an einem fee, melden 
die Reckenitz macht, 3 meilen ges 
gen nordoften von Rofiod. ‘ 
ift hier ein adeliches Jungfrauen⸗ 
kloſter, weldyes von herzog Heine 
rich IV. im jahr 1323 aufdem hie⸗ 
figen ſchloß geflifter worden, und 
vor der reformation mit nonnen 
vom St. Elarenorden befekt war. 
Hier ward den 7 Apr. 1762 ziis 
fhen den Preuffen und Schweden 
eine Eonventiyn wegen eines waf⸗ 
fenftilftandg getroffen. 


ſats; er iſt der hauptort in dem Ribemont, lat. Ribodi Mons, eis 
> Ä 


ne fladt in Frankreich, in der Pir 
cardie, bey dem fiuß, Dife, auf 
‚einer höhe, 3 meilen von St. 
AQuentin gelegen. Es iſt eine Bes 

ea nedi⸗ 
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nedictiner abtey von 10000 Livres gen ſuͤdweſten von Paris. Länge 
bir. Sie iſt auch der ſitz einer 17.55. Breite 47. 


koͤniglichen Prevote. Länge 21. 6. Richelieu, iſt der name vieler klei⸗ 


Breile 49. 48. 


Ribera-Örande , fat. Ripa Ma- . 


jor, eine fladt auf der infel St. 
age, fo die vornehmſte unter den 


infeln des griinen vorgebürgs iſt; 


mit einem guten hafen, und einem 


nen infeln in Nordamerica , in 
Eanada , ‚bey der muͤndung des 
St. Lanrentiifluffes , in dem fee 
St. Pierre. Diefen infeln gegen 
über ergießt fi der flüß Riche⸗ 
liew in den Laurentüfluß. 


bißthum, das unter Liffabon fie Richemont, lat. Rigodunum , eine 


det. Der bifhof und feine Chor, 
herren muͤſſen gebohtne Portugie⸗ 
fen fenn. In diefer ſtadt hat der 
general - gonvernenr der infeln des 
grünen vorgebürgs feinen fig. Sie 
ſiegt zwiſchen zwey fehr hoben ber 
gen , durch deren mitte ein fluß 
‚gehe. Länge 353. 50, Breite 


15 
Ribnick, eine Fleine offene ſtadt 
mit einem alten ſchloß in Ober- 
Schleſien, tm fürftenthHum Rati⸗ 
bor, nidyt weit gegen nordweſten 
von Ratibor. 

‚Ribnig, f. KRibbenin. 


‚Ricyecoure , deutfh Kiringen, 


marftftadt In England, in Yorker 
dire, mit dem titul eines Herzog 
thums, welches den nachkommen 
Larls von Lenor/, natuͤrlichen ſohns 
koͤnigs Carl II. gehoͤrei. Sie 
liegt am fluß Swale, 7 meilenge 
gen norden von Bonden. Länge 
15. 42. Breite 54.22. 


Richemont, auch Richmond, ein 


ſchoͤner flecken in England, a mei 
len von Londen, wo der koͤnig ein 
anmuthiges luſtſchloß bat, auf 
welchem Eduard III. 2* vu. 
und die koͤnigiun Eliſabeth geſtor⸗ 
ben ſind. Es iſt eines der ſchoͤn⸗ 
ſten oͤrter in England. 


fat. Riciacum , eine Pieine ftadt und Richnow, ſ. Reichenau. 


raffchaft in Eothringen , in Mei R 


n, fo als ein lehen des bißthums 
Metz den grafen von Leiningen ges 
hört, don Diefen aber 1699 an «is 


ichtenberg , eine Fleine fladt in 
Deutfchland , im ſchwediſchen Vor⸗ 
pommern, an der Trebel gelegen, 
woſelbſt ehedeflen ein ſalzwerk ge 


nen grafen von Ahlefeld verFauft weſen ift. 


worden, 


48.41. 

Richelieu, latein. Ricolocus, eine 
artige ſtadt in Frankreich, in Nie 
der- Poiton, im kirchſprengel Poi⸗ 
tiers, mit dem titul eines Herzog: 

thums und Pairie , und einem 
(hören ſchloß. Sie ward 1637 
von dem Cardinal von Nichelieu ers 
bauet. Die firaflen find nad) der 
ſchnur gezogen. Sie hat einen 
ſchoͤnen öffentlichen play , und 

liegt an den flüffen Amable und 

Vide, 8 meilen gegen norden von 

Poitiers, 7 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 

- fien von Tours, und 45 meilen ge⸗ 


Länge 28. 27. Breite Ricume, eine Fleine fladt in Frank: 


rei, in Gaſcogne, in Lomagne. 
Sie hat ein Fönigliches gericht , 
welches unter feinem andern fie 


bet. 
Riddagshauſen, auch Ritterss 


hauſen, ein reiches ebangeliſches 
kloſter in Deutſchland, im Nieder⸗ 
ſaͤchſiſchen kruiß, im herzogthum 
Braunſchweig, eine halbe meile 
gegen ſuͤdoſten von Braunſchweig 
gelegen, welches cinen abt, prior 
und convent, und einen guten bis 
cherſaal hat. Der abt iſt ein lands 
and. Das Flofier ift in vorigen 
ahrhunderten mehrmalen ruinirt 

| | worden. 
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worden. Neben dem kloſter liegt Yan, zwiſchen Braunau und 
ein dorf. gleiches namens. Esift Schärding gelegen , zu welchem 
zuerſt von Ludolſ von Wenden : eine — * gehört, die ganz 
2245 geſtiſtet, das jahr darauf von dem Baperifchen gebiet umge: 
aber von herzog Heinrich dem koͤ⸗ ben if. | 
men mit dem hole Riddagshaufen Rieder iſt der name zweyer kloͤſter 
befchenft , und hieher verlegt wars Auguſtiner ordens, in Schwaben, 
den. Vor der reformation mar in der fürfienbergifchen landaraf- 
es mit Eifterzienfer mönchen ber fchaft Stählingen. ‚Das: eine if 
ſetzt. mit moͤnchen, das andere mit non - 
idzin, f. Reuſſen. ‚nen befeßt. Sie liegen nahe bey» 
—* ein en vn fammen. 
and , im beriogtbum er- j ’ 
Bayern, im Knlante Zurdhan, Frolmgen I. Ricdinen, ea 
wer * — / pri Schwaben, an der Donau , dem 
i p j / 
ritterorden des H. Georgs gehoͤrt. erihaufe Defterreich gehörig. 
Der marktflecken Ried liegt etwan Rieneck ( die Graffhaft ) fonften 
3 meilen gegen often von Braunau aud) Reineck, 'latein. Comitarus 
nicht mweit von den Öfterreihifchen Kieneccenfis , eine nnmittelbare 
grängen. - Reichsgrafſchaft in Deutfchland , 
ledau, ein marktfleden mit einem zum fränfifchen Fraiß gehörig, wels 
ſchloß in Deutjchland, im erzher⸗ che vom erzftift Maynz, der graf 
zogthum Defterreich, im lande ob ſchaſt Hanau und dem Hofe 
der Eng, an deu bayerifchen gräns : Würzburg umgeben: ifiz und auf 
zen gelegen , welcher durch den dem fogenannten Speshart liegt. 
frieg 1703 und 1204 uͤbel zugerich Sie hatte ehemals eigene anſehnli⸗ 
tet worden ift. Der fleden gehört dhegrafen,meldhesssg ausgefiorben 
dem grafen von Salburg. find, worauf die graffchnft theils an 
Rieden, einmarktfledenin Deu Wuͤrzburg, theild an Churpfaltz, 
land ‚ im Baperifchen ee; ‚ in -theils an das erzſtiſt Manns fiel». 
der obern Pfaltz, mit einem ſchloß, welches leßtere etwas davon wies 
ifi der fi eines pfleggerichtd , und der an die grafen von Noſtitz 
liegt an der Vils, 2 meilen unten» - und an Hanau ais lehen überließ. 
balb Amberg. | Rieneck ift der hauptort der graf⸗ 
Riedenburg ‚, ein marftfleden in fchait. 
Deutfchland , im herzogthum Ds Riened, eine Heine ftadt in Deutſch⸗ 
- berbayern , und. deflen rentant fand, und hauptſtadt der graf⸗ 
Münden , welcher der ſitz eines fchaft diefes namens , zum fränki- 
pfleggerichts ifi, und an der Alte ſchen kraiß gehdrig. Ein viertel 
muͤhl zwifchen Dietfurt und Kel- der fiadt gehört den grafen von 
baim liegt. Neben dem fleden Hanau und das übrige den grafen 
liegt ein fchloß , auf welchem die von Noftig. Sie hat ein ſchioß, 
alten grafen von KRiedenburg und liegt am fluß Sin, melder 
ihren fiß gehabt haben. bald daranf in den Mayn fällt, 2 
Kiedenburg , ein marftfleden in - meilen gegen weften von Hamel⸗ 
Dentfchland , im Baverifhen burg. Länge 29. 37. Breite 
kraiß, im hochſtiſt Palau, am so. 7. 
| | Ee3 | Rieſen⸗ 
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Riefenburg, eine alte fladt im koͤ⸗ 

nigreich Preuſſen, im oberländis 
ſchen diftricte, im hauptamt Mas 
rienwerder. Auf dem jet verfal, 
lenen ſchloß haben die pomefanis 


ſchen bilchöfe bis 1587 gewohnt, 


und 1628 ifi darauf ein fruchtlofer 
- friedenscongreß zwifchen den Poh⸗ 
‚len und... Schweden gehalten wor, 
den. . Die ftadt if oft abgebrannt. 
1556 ifi hier ein Synodus gehals 
ten worden. Sie liegt auf einem 
berge am fluß:Liebe, 3 meilen ge 
gen ofien von Marienwerder. Län 
ge 40.28. Breite 53. 40. 
iefengebürge ( (das) lat. Mon- 
tes Sudeti, auch Gigantei, ift ein 
groſſes gebuͤrge in Deutfchland , 
welches fih von der voigtländi; 
ſchen und. meißnifhen gränze an 
gegen often und füdoften big an 
Das carpatifche gebuͤrge hin er 
ſtreckt, welches Pohlen und Hun⸗ 

arn ſcheidet. In beſonderm ver⸗ 

aude aber nennt man denjenigen 
theil deſſelben er welcher die 
ſchleſiſchen fürftenthämer Jauer und 
Schmweidnig von Böhmen abfon; 


dert. · | 

Rieß (das) anch Im Rieß, lat. 
‚Rifa, aud) Pagus rhoctienfis, eis 
ne gegend in Deutfchlaud „ in 
Schwaben, an den fränfifchen 
grängen gelegen. - Sie begreift 
vornehmlich die reildat Oettin⸗ 
gen und bie Neichsftädte Noͤrdlin⸗ 
gen und Bopfingen. 

Rieffa, ein marftfleden in Deutſch⸗ 
land , im Meignifhen kraiſſe der 
Ehurfahfen, an der Elbe, 3 meis 
len unterhalb Meiſſen gelegen. 
Es war ehemals ein Benedictiner 
nonnenkloſter bier, aus welchem 
ein rittergut geworden. 

Bierberg (die Graffhaft) auch 
Ritiberg , lat. Comitatus Riet- 
bergicus, eine unmittelbare Reichs⸗ 
grafichaft in Deutichland , im 


* 


Weſtphaͤliſchen kraiß, welche gegen 
‚often an das hochſtiſt Paderborn, 
gegen füden an die graffchaft Lips 
pe, gegen weſten an das odnas 
brüdifche amt Reckenberg, und 
gegen norden an die graffchaft Ras 
pensberg gränzet. Sie ift etwan 
4 nnd eine halbe meile lang, und 
anderthalb meilen breit, und ge 
bört dem gräflichen , jezt fürfilichen 
hauſe von Kaunig. Der hauptort, 
auch Rietberg genannt , ift ein 
fädtchen, ander Ems, nicht weit 
von Paderborn. * 

Rieti, lat. Reate, eine alte und rei⸗ 
che ſtadt in Italien, im Kirchen, 
ſtaat, im herzogthum Spoleto , 
gegen die gränzen von Abruzzo hin 

. gelegen. Sie bat einen bifhof, 

. welcher ein Suffragant des pabſts 
if. Sie liegt am fluß Velino, 
beym fee Rieti, 8 meilen ge« 
gen füdoften von Spoleto , und 
ıı meilen gegen norboften von 
Rom. Länge 30.40. Breite 42. 


23. 

Rieup, lat. Rivi, eine Meine ftadt 
iu Sranfreid) , in Ober Langue⸗ 
dof, mit einem bißthum, das uns 
ter Touloufe ſtehet, und 1317 ers 
richtet worden iſt. Sie liegt am 
flug Rife, welcher gleich unterhalb 
der ſtadt in die Garonue fällt, 7 
meilen gegen füdweflen von Tou⸗ 
loufe, 24 meilen gegen weflen von 
Narbome, und 127 meilen gegen 
füdweften von Paris. Länge 18, 
52. Breite 43. ı6. In Nieder- 
Languedof, im kirchſprengel Nar⸗ 
bonne, liegteine andere Heine ftadt 
diefes namens, welche den tituleis 
ner Graffchaft hat. j 

Rieringen , aud) Ober⸗ Rierins 
gen, ein kleines ſtaͤbtchen in 
Schwaben, im herzogthum Würs 
temberg , an der Eng gelegen , 
und unter das oberamt Vaihingen 
gehörig , davon es eine halbe meile 

entfernt 


" ; 
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entfernt if. eine halbe fiunde das 
von auf’ der andern feite diefes 
fiuffes liegt ein fhönes dorf Unter⸗ 
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Ien gegen -norden von Mitau, 59 


meilen gegeu füdoften von Stöd: 
bolm, 64 meilen gegen füdweften 


Rierfingen genannt, 

jez, lat. Reji Apollinarii, eine ar 
tige Fleine fladt in Frankreich, in 
der Provence, miteinem bißthum, 
das unter Air ſtehet. 
reich. 
chenverſammlung gehalten. 
liegt am fluß Auveſtre, in einer 
ebene, welche quten wein und vor⸗ 


Sie iſt volk⸗ 
439 wurde bier eine kir⸗ 


von St. Petersburg, und 54 m 
len gegen nordoften von Elbingen. 
Länge 42. Breite 56. 53. 
Rigiſche Meerbuſen hat von ihr 
den namen, und ift ein £heil der 
baltifchen fee. 


Sie Rignac, ein fleden in Frankreich, 


in Saintonge, im kirchſprengel und 
election Saintes. 


trefliche baumfruͤchten traͤgt, 10 Rigny, eine abtey in Fraukreich, 


meilen gegen nordoſten von Aix, 7 
meilen gegen füdoften von Siſte⸗ 
von, 15 meilen gegen nordoſten 


im firchfprengel Aurerre. Sie ift 
Eiftersienfer ordens, und trägt 
6000 Livres. 


von Toulon, und 117 meilen ger Rika, die hauptfiadt eines Begler⸗ 


gen füdoften von Paris. Laͤnge 23. 
57. Breite 43. 52. | 
Riga, lat. Riga, eine groffe, vefle, 
woblbevölferte und reiche ftadt des 
ruffifchen Reihe , und hauptitadt 


beglie in Diarbefir, in Aſien. 


Rille, eine Fleine ſtadt in Frankreich, 


in Anjou, inder election Beaujeu, | 
mit dem titul einer Baronie und 
einer Priorie. 


des herzogthums Liefland, darim Rimini, lat. Ariminum , eine alte, 


ne fie einem Fraiffe den namen giebt, 
und fiß des general -guuverneurs, 
mit einem bafen, welcher fehr ſtark 
beſucht wird. Sie war ehemals 
aud ein erzbifchöflicher fig , fo 
aber nad der reformation 1566 
aufgehoben worden, undeine Haus 
feftadt. Sie treibt einen fehr ſtar⸗ 
fen handel , befonders mit pely 
werf , pech, theer ꝛe. Guſtav 
Adolph nahm fie 1621 denen Poh⸗ 
len ab, welche fie 1622 vergeblich 
wieder zu erobern fuchten: Auch 


mußte der ruflifche Syaar 1656 , 


und 1700 die pohlnifch- fächfifche 
armee die belagerung davor aufs 
beben; 1710 aber mußte fie ſich 
Deter dem Groffen unterwerfen , 
und feit dieſer zeit ift fie dem ruſſi⸗ 
ſchen Reiche verblieben. Sie wird 


gebohren. 
kirchenverſammlung gehalten. Sie 


volfreiche und ſchoͤne ſtadt in Ita⸗ 
lien , in Romagna welches ein 
theil vom Kirchenftaat ift, mit eis 
nem bißthum, das unter Ravenna 
fiehet, und einem ſchloß. Man 


ſiehet hier nach viele überrefte des 


alterthums , und fehr fchöne ger 
bäude. Gregorius Eremita, und 
Peter und Jacob Leoni find bier 
37ı ward bier eine 


liege in einer fruchtbaren und 


wohlangebauten ebene, mo fih der 


flug Marecchia in das adriatifche 


' meer ergießt, 6 meilen gegen füds 
‚often von Ravenna , 5 meilen ges 
gen nordmweflen von Pezzaro, und 


43 meilen gegen nordoflen von 
Rom. Länge 30. 14. Breite 


44. 6. 
von einer veften Eitadelle und ans Rimmagen , f. Rheinmagen. 


dern Forts beſchuͤtzet, und liegt Rin, f. Rhin 
in einer groffen ebene an der Dil: Ringelberg, 


na, anderthalb meilen , ehe ſie ſich 


in die baltifche fee fürgek, 7 meir 


auch Ringenburg, 
eine Fleine ſtadt und berrfchaft iu 
Deutfchland , im Wefiphälifchen 

Ee 4 fraiß, 
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kraiß, im. herzogthum Eleve, mit 
— N en Melel und 
Bocholt gelegen, welche vormals 
ihre eigene herren gehabt hat, 


Ringelheim, auch Ringeln, ein 


Benedietiner moͤnchskloſter in 


Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im bißthum Hildesheim , 


an der Innerſte, 2 meilen gegen 


. nordiveften von Goslar gelegen, 


Es ilt ums jahr 919 oder 921 ges 
fliftet worden, und war vormals 
eine graffchaft. - Neben dem Flo 
fter liegt ein dorf, in welchem eine 
lutheriſche pfarrfirche iſt. 


Ringkoͤping, eine ſtadt in Daͤne⸗ 


mark, in. Nordjuͤtland, im ſtift 


Ripen, auf der weſtlichen kuͤſte der 


provinz gelegen. Die hieſigen ein 
mwohner treiben ftarfen handel und 


ſchiffarth nah Holland, dahin 


man bey gutem winde in 30 fiuns 


„ ben fommen fann. In dem meer 


« 


bufen, daran fie liegt , ift ein reis 
her fifch- und aufternfang. Länge 
27.50, Breite s6 30. 


Rinafted . lat. Ringftadium , eine 


ſtadt in Dänemarf , auf der tel 
Seeland, hat ein amt. Die 


dern hohen perfonen liegen bier be; 
graben. Ehemals war bier ein 
beruͤhmtes kloſter. Jejt ift der 
ort vornehmlich wegen eines land» 
gerichts berähmt, an welches, 
Koppenbagen und Korfoer ausge 
nommen, von ganz Seeland ap 
pellivt werden Fann. Länge 29. 
45. Breite 55. 28. 


Kinne, ein Meingr fluß in Deutfch- 


land, in Thüringen , welcher um 
J Rudolſtadt in die Saale 


Rinow, ſ. Rhinow. 


Rinteln, tat. Rintelia, eine ſtabt 


in Deutſchland, im Weſtphaͤliſchen 
kraiß, in der grafſchaft Schauen⸗ 


* 


I. 
-nige in Dänemarf Waldemar I. 
und Erich der Fromme nebit ans. 


Rio- Brande, ein fluß in S 


welche beveftige ift, mit einer unis 
verfität, welche anfangs zu Stadt, 
bagen errichtet war, 1621 aber 
von herzog Ernſt zu Holftein und 
Schauenburg —* verlegt wor⸗ 
den iſt. Sie gehoͤrt ſeit 1065 gang 
dem hauſe Heſſencaſſel, da ſie vor⸗ 
* gemeinſchaftlich zwiſchen dies 
em und dem Schauenburg - Lippi⸗ 
fchen haufe war. Die Profeflores 
der Gottesgelahrheit find. jederzeit 
evangelifch - lutheriſcher religion; 


- in den andern facultäten aber koͤn⸗ 


nen auch Reformirten feyn , und 
die 2 hiefigen reformirten prediger 
lehren die hebräifche.und griechis 
fche ſprache. Die ſtadt hat ihren 
urfprung einem Flofter gu danfen, 
und iſt der fi der regierungskanz⸗ 
ley des beflifchen antheild an. der 
grafſchaft Schauenburg , eines 
Eonfiftoriums und einer fuperins 
tendentur. 1633 murde fie von 
den Schweden erobert. Sie liegt 
an der Wefer, welche an der nord» 
feite der ſtadt die Erter aufnimmt, 
und vom Märzen bis zu anfang 
des Dec. eine ſchifbruͤcke hat, und 


‚ den einwohnern durch fchiffahrt 


gute nahrung verſchaſt; 4 meir 


len gegen ſuͤdoſten von Minden. 


Ränıe26.46. Breite se. 18. 


Rio - Grande, lat, Fluvius magnus, 


ein groffer flug in Suͤdamerica, 
welcher in Popayan entfpringt , 
dur das Eönigreih Neu- Gre 
nada Tıießt, und durh 3 mins 
dungen in das Nordmeer nr 
s 
america, in Brafiiien , von wels 
chem eine Gapitania den namen 
bat, die gegen norden an Para⸗ 
guay; gegen oflen an das Nord» 
meer © ‚gegen füden an die Eapis 
tania Tameraca und gegen weiten 
an die Tapuies gränzet. Es find 

wenige Dortugiefen da. 
| Bio- 


Bi | * | 
. burg, befien - caffelifchen antheils, | 
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Rio de · la ˖ Sacha, ein fluß in 


Suͤdamerica, im koͤnigreich Neu— 
Grenada. Er giebt einem gouver⸗ 

nement den namen, und fäle in 
das Nordmeer. 


Ki 32 
füdmwelien von Moulins, und 64 


. meilen gegen füden von Paris. 


Länge 20. 46. 50. Breite 45. 51. 


30, 
Rions, lat. Reontium , eine Fleine 


Rio-de-la- Sacha, oder Krues fiadt in Frankreich, in Guienne, 


fira- Sennora - de- los · Re⸗ 
medios, eine fiadf in Suͤdameri⸗ 


in Bourdelgig, = meilen von Bour⸗ 


deaux. 


ca, im koͤnigreich Neu-Grenada, Kioug ein flecken in Frankreich, 


‚ and hauptſtadt des gouvernements 
gleiches namens, am fluß la Has 
a, nahe beym Nordmeer in eis 
‚ ner fruchtbaren landfchaft gelegen. 
- Sie war ehemals wegen des pers 
lenfangs, der auf ihren Füflen ges 
. trieben worden, fehr reich. Länge 
„ 506. Breite 11. 
Rio-de-la-Plate, f. Plata, 
Bio-Real, ein flug in Suͤdameri⸗ 
ca, in Brafilin. Man kennt feis 
nen urfprung noch nicht recht. Er 
foll ſich in aͤrme jertheilen, ‚welche 


215 bis 150 und: 180 ‚meilen weit : 
: in das land hinein fih erfiredden { 


‚ und folle lange zeit neben. dem fin 
Et. François fortlauffen.. 
BRio-da-Volta, ein fehr reiffen« 
der fluß in Africa, in Guinea, auf 
der Goldkuͤſte. Er fällt 7 meilen 

von Acara ing meer. _ 

om, lat. Ricomagus , eine rei» 
che und betraͤchtliche fiadt in Frank, 

reich, und die zweyte fladt in Aus 
vergne, mit einer fenechauffee , ei. 

nem präfidialgericht, deffen gericht 


> .. barkeit ſich fehr weit erfireeft ; eis : 


ner finanzgenfammer , einer gene 
ralitaͤt und einer mänze Köni 
“., Philipp Auguf eroberte fie: 9— 

vielen ſtuͤemen. Annas du Bourg, 
Genebrard, erzbifhof von Air, 

der berühmte P. Sirmond, Yu 
- Hann Sirmond , deflen Vetter, 


M. Spanen und Dom Auguftin _ 


.. Zouttee find daſelbſt gebohren. 
Sie liegt auf einem huͤgel in Li⸗ 
magne, 2 meilen gegen nordoflen 
von Elermont , 14 meilen gegen 


in Saintonge, in der election 
Saintes. 


Riora, lat. Ruconia , eine Fleine 


provinz in Spanien ‚, in Alt- Ca⸗ 


ſtilien. Es ift eine fehr fehöne, und 


an forn, wein und honig frucht- 
bare landſchaft. Der lu Oxa 


durchſtroͤmt fie, und bat ihr den 


namen gegeben. 


Ripa- Tranfone , latein. Cupra 
.. Montana , eine Fleine , aber artige, 


volkreiche und vefte Hadt in Ita⸗ 
lien, im Kirchenflaat , in der Mar 
ca.d’ Ancona, mit einem bißthum, 
das unter Fermo ſiehet. Sie 


liegt anderthalb meilen vom vene 


tianifchen meerbufen, eben ſo meit 
von Montalto, und 2 meilen von 
Sermo. Länge. 31.:38. Breite 


42. 57. | * 
Ripaille, auch Ripaglia, eine 


kleine ſtadt oder flecken in Italien, 
in Savoyen, in Chablais, an ei⸗ 
nem fluß, welcher in den Genſer⸗ 
ke fällt. Hier folle ſich Amadeus, 

erzog von Savohen, welcher un 
ter dem namen Felir V. ale ein 
egenpabft befannt worden, beger 
+ baben, um fein leben in ver 


* zuzubringen; und feine 


vergnügliche lebensart , welche er 
bier geführt, folle das ſpruͤchwort 
Faire Ripaille veranlaßt haben. 
Sie liegt gegen einer meile von 
Thonon. Länge 24. 10. Breite 


46. 23. 
Ripen, latein. Ripa, eine fladt in 


Dänemark, in Nordjütland, und 
hauptſtadt des ſtifts Ripen, mit 
Ees einem 
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einem bifchof , welcher unter Lun⸗Riß, ein fluß in Schwaben welcher 


den ſtehet; einem guten haſen, ei⸗ 
nem ſchloß und 2 Collegien, deren 
eines eine oͤffentliche bibliothek 
hat. In der ſtiftskirche ſiehet man 
viele koͤniglich · daͤniſche begtaͤbniſſe. 
Die ſtadt liegt am fluß Nipſaa, in 


in der. graffhaft Waldburg , an 
der gränze der abtey Schuffenried 
entfpringt , an Biberach vorbey, 
und bey dem fleden und fehlof 
Rißtieffen zwiſchen Ehingen und 
Ulm in die-Donan fließt.“ | 


einer an guter maide vortreflichen Riswick, ſ. Ryswick. 
egend, aus welcher auch die be Rittberg, f. Rietberg. 
dien jüetländifchen ofen Fonımen, Rirtershaufen, ſ. Riddagshau⸗ 


13 meilen gegen nordweſten von 


fen. : | 


Schleswig, und ı6 meilen gegen Rigebüttel, ein flecken in Deutſch⸗ 


ſaͤdweſten von Wiburg. Laͤnge 26. 


25. Breite 55. 25. Das ſtift 
Ripen graͤnzt gegen norden an 
die ſtifter Wiburg und Arhus, ger 
aen ſuͤden an das herzogthum 
Schleswig, und gegen oflen und 
werten an die fee. — 
Rippon, latein. Vriponium, eine 
marktſtadt in England, in der 
provin; VYorck, welche wegen ihrer 
fuchmanufacturen und fpornfabris 


: fe bekannt ifl. Sie ſchickt 2 de⸗ 


” gutitten ins parlament, und liege 
an der Youre, 54 meilen gegen 
nordweften von Londen. Länge 15. 

58. Breite 54.3. Sur 

Riquier ( St.) lat. Sandi Ricarüi 

fanum, „ eine alte Feine ſtadt in 
Frankreich, in der Picardie, in 
der grafſchaft Ponthien, mit einer 
berühmten abtey. Sie liegt in ei 
ner fruchtbaren landfchaft am Fleis 
nen fluß Cardon , 4 meilen gegen 
nordweften von Amiens, andert 
bald meilen gegen nordoften von 
Abbevine , und 28 meilen gegen 

norden von Paris. Länge 19. 26. 

' Breite zo. 10, 

Ris, lat. Rivus, eine-Fleine ſtadt 

in Franfreih, in Bourbonnois, 
in der election Gannat, auf einem 
bügel, eine Fleine viertelgmeile vom 


ier. 
Rifelle, eine Feine fladt in Frank 
gel Au 


’ 


rei), rigen, im kirchſpren⸗ Rivallo, eine ſchoͤne fladt in Ita⸗ 


land, im Niederfächfifchen kraiß, 
der ſtadt Hamburg - gehörig‘, mit 
einem ante, das am ausfluffe der 
Elbe liegt; und gegen morgen an 


das Habdeler Land und gegen mit» 


tag an daß herzogthum Bremen 
ſtoͤßt. Die ſtadt Hamburg hat 
ſolches im XIV. Jahrhnudert an 
ſich gebracht. Alle 7 jahre ſetzt 
der rath zu Hamburg einen amt⸗ 


. mann aus feiner mitte bieher, wel: 


he :fielle auch der berühmte deuts 
ſche dichter Barthold Heinrich 
Brockes bekleidet bat, deſſen 


hier verfertigte gedichte nachmals 


unter. dem titul: Zandleben in 
Rigebüttel zufammen herausges 
kommen find. 


Riva, deutſch Reiff, Latein. Ripa, 


eine kleine ſtadt in Deutſchland, 
in Tyrol, in dem weltlichen ge 
biete des bifchofs zu Trient. Sie 
ift bevefligt , und has ein ſchloß. 
1703 eroberten fie die Franzoſen, 
verlieffen fie aber nachmals wie⸗ 
der. Sie liegt bey dem ausfluſſe 
eines Fleinen fluffes in den Garder⸗ 
fee, auf welchem fie ziemliche hans 
delichaft treibt ‚.in einer angeneh⸗ 
men und fruchtbaren gegend, das 
rinne fehr viel Eitronen und por 
meranzen wachfen, 5 meilen gegen 
füdweften von Trient. Länge 28. 
22. Breite 45.48. 2 


lien , im: Königreich Neapel ‚. in 
Terra 





vi 
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Terra Di Lavoro, auf einem ber⸗ 
ge, 6 meilen von Neapel. 
Rivefaltes, ein fleden in Branf 
reih , in Rouffillon‘, im kirch⸗ 
fprengel Perpignan, am fluß Egli, 
welcher wegen feines guten meins 

berühmt if. / 

Riviere, eine Meine fladt in Frank⸗ 
rei , in Fores , in der election 
Saint - Etienne, 

Kiviere- Derdun , eine landfchaft 

- in Franfreid) , ein theil von Ars 
magnac, bey der grafihaft Coms 
minges, längs ander Saronne hin 
gelegen. Sie macht eine: election 
aus, und hat den namen von der 

ſtiadt Derdun. 

Rivoli,. lat. Ripule , eine Meine, 
aber volkreiche ſtadt in SFtalien , 
in Piemont, mit einem fee ſchoͤ⸗ 
nen ſchloß. Sie liegt auf einem 
aumuthigen und fruchtbaren huͤgel, 

anderthalb meilen von Turin, und 

" sö'meilen von Coni. Länge 25. 6. 
Breite 44. 53. Be 

Rivour (la) eine abtey in Frank: 

zei , in Champagne, im kirch⸗ 

'fprengel Troies. Sie ift Ciſſer⸗ 
denfer ordend, und trägt sooo kis 


pres. 
Rifingen;, f. Richecourt. 
Roc, latein. Secontia, Roa, eine 
vefte ſtadt in Spanien , in Alt- 
Caſtilien, mit einer Eitadelle und 
einem ſchoͤnen pallaſte. Sie liegt 
am’ Duero, in einem weiten felde, 
das an forn, mein und anderm 
- fruchtbar iſt, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Aranda, und 22 meis 
len gegen norden von Madrid, 
“ Länge 14. 20. Breite 41. 48. 
Roanne, f. Rouanne. 
Roben-ZEyland , oder die infel 
Robin, eine infel in Africa, ges 
gen dem'vorgebürg der guten bob 
f 


nung, bey dem eingang der taſe 


baye.. Sie hat 2 meilen im ums 
fang , und hat ihren namen von 
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den vielen kauinchen, die darauf 
find. Sie mird nicht bemohnt. 
Länge 17. 40. Suͤderbreite 33. 

so. \ 

Rocca ˖ d'-Anfo, eine Feine aber 
fehr vefle ſtadt in Stalien, im ve 
metinnifhen Staat, im gebiete 
von Brefcia, am fee Joro. Länge 
28.2. Breite 45. 50. 

Borsa -di- Annone und Rocca- 
d’- Arazze, find 2 vefte fchlöffer 
in Italien, in Montferrat, deren 

jedes auf einem berge an der firafie 
von Afti nad) Alerandria liegt. 

Roche (la) lat. Rupes Ardenne, 
eine alte ſtadt in den Niederlaus 
den, im herzogthum Luremburg , 
im Ardenner wald, mit einem ve 

ſten ſchloß auf einem felfen. Sie 
ift der. ſitz einer prevote, welche ei⸗ 
ne graffchaft ift, und bat fidy ſeit 
dem brande von 1704 nicht erho⸗ 
len koͤnnen. Sie liegt am fluß 
Durt, 9 meilen gegen nordweſten 
von Lurembürg. Länge 23. 26, 
Breite 50. 5, 

Rode: (la ) eine abten in Frank 
reich, im firchfprengel Paris. Sie 
ift Augufliner ordens, und trägt 

"1500 kivres. 

Rode- Bernard (la) lat. Rupes 
Bernhardi', eine Fleine fladt in 

rankreich, in Bretagne, im kirch⸗ 
prengel Nantes, an der Vilaine, 
3 meilen oberhalb ihrer muͤndung, 
mit dem titul einer Baronie, wel⸗ 
ches eine der alten Baronien in 
Bretagne if. 

Roche ˖ Chouart (la) lat. Rupes 
Cavardi, eine ſtadt in Frankreich, 
auf den gränzen von Poitou und 
Limofin , mit dem titul eines her» 
zogthums und einem ſchloß, au 
dem gipfel eines berges, auf deſ⸗ 
fen abhange die ftadt liegt, nahe 
an einem Fleinen fluß, welcher in 
die Bienne fält. _ Sie giebt den 
namen einem berühmten —7* 

en 
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fhen Haufe , und. liegt 18 meilen 
gegen füdoften von Woitiers, und 
‚61 meilen gegen füdmellen von 
Paris. Länge ı8. 30. Breite gs. 


43. 
Roche- Dirien ( la) eine Fleine ftadt 
in Sranfreid , in Bretagne, au 
- derthalb meilen von Freguier , die 
durch die belagerungen, welche fie 
ausgehalten, und durch das trefs 
; fen von 1347 befannt-worden. 
Roche Foucaud (la) lat. Rupes 
- Fucaldi, eine ſtadt in. Franfreich, 
in Angoumois, mit einem ſchloß 
und dem titul eines Herzogthums 
und-Pairie, welchen eines der vor; 
‚ nehmfien franzöfifhen bäufer ſuͤh⸗ 
tet. Sie liegt an der Tärdouere, 
„. 4 meilen gegen nordweſten von Ans 
.. gouleme, und 71 meilen gegen füds 
weſten von Paris. - Länge. ı8. 2. 
50. Breite45.4456. 
Roche · Poſay, lat. RupesPofeji, 
eine ſtadt in Frankreich, in Tou⸗ 
raine, an der Creuſe, welche be⸗ 
ruͤhmte mineraliſche waſſer hat. 
Laͤnge 18. 320. Breite 46. 45. 
Roche ˖ſur Ron, lat. Rupes ad 
- Yonem, ein flecken in Frankreich, 
in Poitou ‚mit dem titul eines 
fürftentbums. Er: gehört dem 
banfe Bourbon - Conti, und liegt 
‚am, Ron , 4 meilen. gegen nord» 
weiten von Lucon, und 64 meilen 


gegen ſuͤdweſten von Paris. Länge - 


16. 12, Breite 46.38. 
Rochefort, lat. Rupifortium, eine 
fhöne und beträchtliche ſtadt in 
Frankreich, im lande Aunis, mit 
.. einem fehr bequemen haſen. Lud⸗ 
wig XIV. ließ fie 1664 erbauen, 
und verlegte einen: theil des ſeede⸗ 
partements hieher. Sie hat einen 
praͤchtigen hofpital, viele wohls 
». 3. perfebene magazine und ein arfenal. 
Sie liegt an der. Charente , eine 
meile oberhalb ihrem ausfluß in 
die fee. Der eingang in diefen 


Ad. 
I wird durd viele Forts be 
chuͤtzt, daher es feindlichen ſchif⸗ 
fen faft-unmöglich ift durchzudrin⸗ 
gen. Sie liegt 2 meilen vom 
‚Brouage, 4 meilen gegen füdoften 
von Modelle, und 76 meilen ge 
gen füdmweften von Paris, Länge 
16.41.26. Breite 46.2. 34. 
Rochefort, lat. Rupifortium,, eine 
kleine ftadt in Frankreich, in Bean« 
- ce, im Firchfprengel Chartres, an 
einem bache, mit dem titul einer 
Braffhaft. Eine andere franzd+ 
fifche fiadt diefes namens. liegt in 
Forez, am Fleinen fluß Lignon, 3 
meilen von Feurs. Eine andere 
in Auvergne, im kirchſprengel Cler⸗ 
mont; und noch eine andere in 
Forez, im kirchſprengel Roanne. 
Rochefort⸗, auch Rutſchefort, 
lat, Rupifortium, eine kleine ſtadt 
in den Niederlanden, im herzog⸗ 
thum Luxemburg, in. Condros, 
und hauptſtadt der grafſchaft 
Rochefort, welche dem fuͤrſtli⸗ 
chen hauſe Stollberg gehoͤrt, ehe⸗ 
mals aber ihre beſondere angeſe⸗ 
hene grafen hatte. Sie hat ein 
ſchoͤnes ſchloß, und liegt zwiſchen 
felfen, auf den graͤnzen des. biß⸗ 
thums Lüttich, in welchem: auch 
‚ein theil der zur graffhaft Roche⸗ 
fort gehörigen güter liegt; und des 
herzogthums Bouillon, am fluß 


St. Hubert, 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Dinant , und. ı5 -meis 
len. gegen nordweflen von Luxem⸗ 
burg. Länge 22. 50. Breite 


50. 9. 
Rochelle (la) lat. Rupella, eine 
fchöne ‚ ‚grofle , velte, ſehr reiche 
und berühmte ſtadt in Frankreich, 
und hauptſtadt des landes Aunis, 
mit einem der bequemſten und fis 
cherften häfen des koͤnigreichs; ei» 
nem bißthum, das unter Bours 
deaux fiehet , und 1649 errichtet 
worden 


Lomme, anderthalb meilen von 


ggg 


T 


9. Bo 
worden iſt; einem Collegio vor die 


fhönen wiſſenſchaften, einer ges 
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gegen füdoften von konden. Fänge 
18.4. Breite 51. 22.— 


lehrten geſellſchaft, einer mediei- Rochlitz, lat. Rochlitium, eine ſtadt 


niſchen, anatomiſchen und boteni⸗ 


ſchen ſchule, einer generalitaͤt, ei⸗ 


ner intendanz, einem praͤſidialge⸗ 
richt und einem münzhofe. ie 
bat fchöne hänfer,, vor welchen 
ſchwibboͤgen und fpaßiergänge ſte⸗ 
- ben. Der fhloßolag ift einer der 
- fhönften des Fönigreihe. Die 
ſtadt treibt ſtarke handelfchaft, ber 
- fonders mit wein , branntenmwein, 
ſalz, pappier,, leinwand, zeugen ıc. 
welche nah America geführet 
merden. Die reformirte religion 
nahm bier von 1557 an flarf über 
band, fodaß diefe ſtadt der wid) 
tigite plaß der NReformirten ward, 
welchem lange nichts abgemonnen 
werden konnte, bis fie endlich Lud⸗ 
wig XII. im jahr 1628 nad) einer 
13monatlichen belagerung ‚, welche 
eine der berühmteften in der ges 


ſchichte iſt, durch hunger unter ſei⸗ 


ne gewalt bradte. Sie ift des 
Paulus Eolomies geburtsfladt , 
und liegt an der fee, 26 meilenge 
gen norden von Bourdeaur, 20 
meilen gegen füdoften von Nantes, 


in Deutſchland, im Leipziger Fraif 
der Churſachſen, it fhriftfäflig , 
und hat fiß und flimme auf den 
landtagen. Gie hat ein ſchloß, ein 
amt und eine fuperintendentur, 
auch tuch - geug- und leinwand- 
manufarturen. ie foll vor als 
ters der hauptort einer graffhaft 
gewefen ſeyn. 1681 iſt fie gang 
abgebrannt. Nicht weit von der 
ſtadt aufder fpige des hohen Koch» 


litzer berges oder maldes find vor: 


trefliche ſteinbruͤche, deren rothe 
fleine weit verführt werden, und 
in ‘welchen fteinmarf gefunden 
wird, Es giebt dafelbft auch mar⸗ 
mor, jafpis, Chaleedonier und 
andere ſchoͤne fleine. Churfuͤrſt 
Johann Friederich eroberte fie 
15475 herzog Morig aber nahm 
fie bald darauf wieder ein. Sie 
liegt an der Mulde, über welche 
bier eine ſchoͤne bruͤcke gebauet iſt, 
5 meilen gegen füdojten von Leip⸗ 
sig, und 9 meilen gegen weiten von 
Dresden. Länge 30, 38. Breite 
5 


1,7: | 
s2 meilen gegen füdweftenvon Or⸗ Rochsburg, eine Fleine ſtadt in 


leans, und 77 meilen gegen füds 
mweften von Paris. Länge 16. 24. 
16. Breite 46.9. 43. 

Modes (led) eine abtey in Frank 
reich, im kirchſprengel Auxerre. 


Sie iſt Ciſterzienſer ordens, und. 


trägt 4000 Livres. 


Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der herrſchaft der grafen 
von Schoenburg , hat ein amt, 
welches eine ae herrſchaft 
iſt, und ein veſtes graͤfliches vejis 
denzſchloß, und liegt an der Mul⸗ 
de, eine meile unterhalb Denigf. 


Rocheſter, Iatein. Roffa, eine alte Rockenberg, auch Nodenburg, 


ftadt in England, in der -provinz 
Kent, mit dem titul einer graf 
fchaft und einem bißthum. Sie 
ſchickt 2 deputirten ins parlament, 
und liegt am Medway , über wel 


hen der ritter Robert Knolls un⸗ 
ter der regierung 


einrihs IV. 
eier der ſchoͤnſten bruͤcken von ganz 
England erbauen laſſen; 10 meilen 


ein pfarrdorf mit einem ſchloß in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in der stafibajt Königs 
fiein , Churmapynz gehörig, wel 


ches hieſelbſt eine Fellerey hat. Es 


liegen viele felfen um den ort ber, 
und nahe daben das —— 
nonnentloſter Marienſchloß. 
liegt am fluß Wetter. 

Rocken⸗ 
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Rockenburg (die Abtey) ſ. Rog⸗ 
genburg. 
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woher find faft alle entweder zeug⸗ 


macher oder firumpfmwirfer. 


Roͤckenbauſen, eine Feine fladt in Rodach, ein Heiner fiuß in Fran 


Deutfchland , im Oberrheinifhen 
fraiß, im fuͤrſtenthum Lautern , 
wofelbfi ein amt it. Sie liegt 
zwiſchen Faldenflein. und Reip⸗ 
poltefirhen. 
Franzofen in brand geflecft. 


Rockytzan, eine ſtadt in Böhmen, 


im Pilfner Fraiß, anderthalb meis 
len gegen often von Pilfen. Ziska 
eroberte und verbrannte fie 1421. 
Sie hat fi aber wieder wohl 
erholt. 
Nocoug , auh Rocours, ein 
dorf in den Niederlanden , nahe 
bey Luͤttich, welches durch die 
ſchlacht bekannt worden , in wel« 
cher den 11 Det. 1746 die Allüürten 
. von den Sranzofen geſchlagen wor: 
den find. 


Rocroy, lat. Rupes Regia, eine 
vefte ſtadt in Frankreich, in Chan 
pagne, in Rhetelois, welche durch 
den fieg berühmt worden, den der 
prinz von Gonde , ald damaliger 
herzog von Enguien , den ı9ten 
May 1643 bey derfelben über die 
Spanier erhalten hat. Sie liegt 
in einer von mwäldern 'umgebenen 
ebene, an den gränzen von Hens 
negan, 2 meilen von der Maas, 
4 meilen gegen füdoften von Mar 


rienburg, 7 meilen gegen norden 


von Rethal, und 39 meilen gegen 
- nordoften von Paris. Länge 22. 
11.37. Breite 49.55.36, 


Koda, ein anfehnlicher marktflecken, 
: nad) andern ein flädtchen , in 
Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im fürftenthum Altenburg, 
mit einem amte und fürftlichen 
ſchloſſe, am Fleinen fluß Rode , 
welcher oberhalb Jena indie Saale 
fällt, eine ſtarke meile gegen füds 


often von Jena gelegen.” Die eine 


fen, im bißthum Bamberg, wel⸗ 
cher aus Thüringen kommt, und 
nicht weit von Lichtenfels in dem 
Mayn fällt. 


1689 haben fie die Rodach, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , 
im fürftenthun Coburg, mit eis 
nem ſchloß und einer fuperintendens 
tur, am fluffe Rodach, = meilen 
De nordweften von Coburg ges 
egen. 


Nodas, eine veflung in Indien, im 


Fönigreic) Bengala, in den flaaten 
des groffen arg Es ift einer 
der vefieften pläße in Alien, und 
liegt auf einem berge, 61 meilen 
von Agra. Länge ıo2.20. Breite 


25, 22. 
Rode-le- Due , f. Zertzogen⸗ 


raide. 


Rodemacheren, lat. Rodemacria, 


eine Fleine ſtadt und herrſchaft in 
den Niederlanden, in dem herzog⸗ 
thum Luremburg , mit einem ve⸗ 
ften fchloß , zwiſchen Luremburg 
und Thionville an den gränzen dee 
frangöfifhen antheild. an Luxem⸗ 
burg. Sie gehört dem marggra 
fen von Baden - Baden. 


Kodenberg , eine Meine fladt in 


Deutfhland , im Weftphälifchen 
kraiß, in der graffchaft Schauen» 
burg, Heflen- caffelfchen antheils, 


mit einem ſchloß, das ehemals ber 


veſtigt geweſen, und einem amte, 
Sie liegt in einem angenehmen 
thale, 4 meilen gegen nordoften 
von Rinteln. 


Nodefto, vder Nodofto , latein. 


Rzdeftum, eine fladt in der euros 
päifchen Türfey, in Komanien , 
mit einem bafen. Sie hateine aus 
genehme lage auf dem abhang eis 
nes huͤgels, aufder Füfte des meers 
Marmara , 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 

weſten 
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weſten von Heraelea, und ze’ meis 


len gegen — ———— Conſtanti⸗ 
nopel. Laͤnge 45. 12. Breite 40. 
6 


5 IJ 
Rodez, lat. Segodunum, Rutheni, 
eine alte und ſchoͤne fladt in Frank⸗ 
reich, und hauptſtadt in Rouer⸗ 
gue, mit einem bißthum, das 450 
geſtiftet worden, und unter Alby 
fiehet; einem praͤſidialgericht und 


einer fenechauffee. Die Jeſuiten hat⸗ 


ten hier ein ſehr ſchoͤnes Collegium. 
Der glockenthurm an der zu 
Cathedralkirche iſt feiner höhe we⸗ 
gen beruͤhmt. Sie liegt am Avei⸗ 
rou, 13 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Mende, 21 meilen gegen nord» 
often von Touloufe , 45 meilen 
gegen oflen von Bourdeaur, und 
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auf welchem eine linie dieſes graͤſ⸗ 
lichen hauſes ihren ſitz hat, welche 
ſich daher die Solms- Roͤdel⸗ 
heimiſche nennt. Es hat ein 
amt, und liegt am fluß Nib, wel⸗ 
cher bald darauf in den Mayn faͤllt, 
eine meile gegen nordweſten von 
Frankfurt. 


Möder , ein fluß in Deutſchland, 


im Meißniſchen kraiß der Chur: 
fachfen, welcher an der Laufigifchen 
gränzge im amt Nade entfpringt, 
und anfangs aus 2 kleinern fluͤſſen 
entiiebet , davon der eine der 

roſſe und der andere der kleine 

öder genannt wird. , Sie vers 
einigen fih bey Cunersdorf, wor, 
anf diefer fluß bey Würdenhayn 
in die ſchwarze Elfter fällt. 


96 meilen gegen füden von Paris. Kom, aud Rom und Rym , lat. 


Fänge 20. 14. 20- Breite44, a1. 


10, 
Rodheim, ein anfehnlicher flecken 
in Deutfchland , im Oberrheinis 
(hen kraiß, in der grafichaft Ha⸗ 
nau, mit einem amte, deſſen burs 
gerfchaft von Fanfer Earln IV. das 
burgerrecht und die ſreyheit, mie 


Roma, eine infel in Dänemarf, au 
der öftlichen Fühe von Sid - Juͤt⸗ 
land, zwiſchen den infeln Manoe 
und Solt. Gie ift anderthalb 
meilen lang und gegen einer meile 
breit. Es find mehrere doͤrfer 
darauf, deren zwey einen kleinen 
bafen haben. 


die ſiadt Frankfurt, 1362 erhal Roͤmerſtadt, auch Rymarow, 


ten hat. Er liegt nicht weit don 
Aſſenheim. 


| Roe (la) ein fleden in Frankreich, 


in Anjou, in der election Ehateau- 


Gontier, mit einer Augufliner ab⸗ 


ten von 2800 Livres. Es iſt noch 
eine abtey dieſes namens im kirch⸗ 
ſprengel Angers, von 3400 Li⸗ 
wie ; welche eben diefem orden ges 


hoͤrt. 
Möbel, f. Raͤbel. 
Roͤdbye, ein mar 
mar? , in der Infel Laaland, mit 
einem bafen, aus welchem vieles 
aetraide ausgeführet wird. 
Rödelheim, ein anfehnlicher fleden 
in- Deutſchland, im Oberrheini⸗ 
hen fraiß , iu der grall aft 

olms gebörig, mit einem ſchloß/ 


eine offene ſtadt in Deutjchland , 
im marggraftbum Mähren , im 
Olmuͤtzer kraiß, am fluß Morau, 
In ihrer nahbarfhaft find eifen: 
ruben, und in der fladt eine eis 
endrahtfabrik. Sie gehört dem 
grafen von Harrad), und hat ihren 
namen von den Römern , welche 
bier poflierungen gegen die Mar» 
comannen und Quaden gehabt 


haben. 
ktflecken in Däne Roͤmhild, latein. Romhilda, eine 


fiadt in Deutſchland, im fraͤnki⸗ 


ſchen fraiß, in der gefürfteten graf 
[haft SHenneberg , mit 


einem 
ſchloß, welches die Glüdsburg 
genannt wird. Sie bat ein amt, 
und ift der bauptort der herr⸗ 
ſchaft Roͤmhild, von welcher ſich 

| eine 
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Ro 


Dass 


eine ausgeftorbene linie des hauſes Roeux, auch NRoeulr, lat. Rho- ar | 


Sachſen erneftinifchen ſtammes ges 
fchrieben hat. Unmeit der fladt 
war das fchloß Hartenberg oder 
Asrtburg gelegen. Jejt gehört 
die ſtadt dem hauſe Sachfen - Meis 
nungen, miewohl auch das haus 
Sachſen - Coburg - Saalfeld ein 
drittheil von diefer herrſchaft ber 
kommen hat. Sie liegt nur eine 
meile gegen nordofien von Königs 
bofen , an den Würgburgifchen 
grängen. Länge 32. 25. Breite 


dium, eine artige Fleine fladt in 
den Niederlanden ‚, in der araf 
[haft Hennegau, oͤſterreichiſchen 


antheild, mit dem titul einer grafs 


fhaft, 2 meilen gegen nordoften _ 


von Mons. Länge2ı.45. Breite 


50. 29, 
NRoggenburg (die Abtey ) latein. 


Abbatia Roggenburgenfis, eine um 


mittelbare Reichsabtey in Deutſch⸗ 


land, im fhmäbifchen fraiß, am 
flug Guͤntz, zwiſchen dem oͤſter⸗ 
reichiſchen, augsburgiſchen und 


J 


fuggeriſchen gebiete gelegen. Sie 
iſt Praͤmonſtratenſer ordens, und 
iſt 1126 als eine probſtey geſtiftet; 
1440 aber zu einer abtey gemacht 


50. 24. 
Roͤneberg, ſ. Ronneburg. 
Roer, ſ. Rubr. 
Roͤſchild, ſ. Roſchild. 
Roͤtein, eine kleine ſtadt mit einem 


zerſtoͤrten ſchloß in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, von wel: 
chem die herrſchaft Roͤteln den 
namen bat, fo dem hauſe Baden- 
Durlach) 'gebört, und an getraide 


worden. Der abt ift zugleid) Ab- 
bas hieredicarius der gotteshäufer 
St. Lucii und Churwalden in 


Graubuͤndten. Sie liegt 3 meilen 


gegen füdoften von Ulm. 


und vortrefliichem mein fruchtbar Koguins, ein fiecken in Frankreich, 


iſt. Roͤteln liege eine halbe meile 
egen norden von Baſel. 


in Beaujolois, in der election Vil⸗ 
le - Srandhe. 


Roͤtha, eine Heine ftadt in Deutſch Nobarzomw , latein. Rohaczovia , 


land, im Leipziger Fraiß der Chur; 
fahfen, 2 meilen gegen füden 
von Leipzig. Sie gehört unter 
dem namen einer berrfchaft denen 
A ri von Friefen. 


thelen, aud) Nötteln , ein 


ſchloß und dazu gehörige herrfchaft 
in Schwaben , in ver landgrafs 
haft Kletgau, am Rheine, gele 
gen, und unter das hochſtift Co— 
ſtantz gehörig. 


Roͤttingen, eine Pleine fladt in 

Dentihland, im fränfifchen kraiß 
im hohfift Wirgburg. Sie it 
der fiß eines ober- und centamts, 
und liegt an der Tauber, andert: 
balb meilen gegen often von Mer 
gentheim, Fänge 31. 42. Breite 
49. 26. | 


Koͤtz, ſ. Reg. 


eine anſehnliche ſtadt in Pohlen, 
im großherzogthum Litthauen ‚und 
bauptfiadt eines befondern gebiets. 
Gie liegt bey dem einfluß der 
Ordrwa in den Nieper-, qı mei 
len gegen norden von Kiow, und 
ı: meilen gegen nordweflen von 
Rieczica. Länge 49. ı5. Breite 


53. 19, 
Noban, eine Feine ſtadt oder flecken 


in Frankreich, in Bretagne , im 
kirchſprengel Vannes, mit dem 
titul eines Herzogtums und 
Pairie. Sie ligt am fluß Aouſte, 
7 meilen gegen nordweſten von 
Banned. Länge 14. 43. Breite 


48. 2. 
Ro hitſch, ein marktfleden in Deutſch⸗ 


land, im herzogthum Steyermarck, 


im viertel Cilley, der wegen ſeines 


ſauerbrunnens zu bemerken iſi. 
Roky⸗ 


j 


r Ro 
kytzany, f. Rockytzan. 
louc, |. Sertzogenraide. 


Ile, lat. Rotulum , ein ſchoͤner 
ecken in der Schweiß, im Can 
n Bern, im lande Waadt, liegt 
n Genferfee und hat ein ſchloß 
'bft dem titul einer frepberrfchaft. 
En unter die landvogtey 
orfee. 

n, lat. Roma, rine alte, groffe 
ıd fehr ſchoͤne ſtadt in Europa, 
d eine der beruͤhmteſten in der 
lt, und hauptfladt von ganz J⸗ 
lien und der ganzen vatholifchen 
jriftenheit , liegt in der Cams 
ıgna von Rom, ſo eine pros 
ij des Kirchenftaats if. Sie 
rd vom Romulus erbauet, und 
b’dem groffen römifchen Reis 
e den namen: Gegenwärtig ift 
der fiß des pabfis. Man ſieht 
diefer finde noch eine menge 
rrefle, welche von ihrem che 
ligen glanze jeugen; als bäder, 
liske,amphitheater, reunplaͤtze, 
len , grabmaͤler, triumphboͤ⸗ 
ꝛc, und eine erſtaunliche men 
choͤner bildfäulen, Unter fehr 
en Firchen, palläften und ans 
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den pallaſt des großherzogs. Das 
berühmtefte * —— 


Collegien iſt das Collegium Sapien- 


tie; gelehrte academien find viele 
vorhanden. Man fchätt gegen 
waͤrtig die anzahl der einwohner 
nicht über 150000 feelen, obgleich 
die ſtadt nach dem bezirf ihrer 
mauren fo groß ift als Paris; al 
lein diefe mauren faffen manchen 
geräumigen plaß in fich ‚, welcher 
nicht bemohnt iſt, als gärten , 
weinberge ꝛc. Diegangeftadt wird 
in 14 Rioni oder Regionen abge 
theilt. Sie liegt an der Tiber, 
welche die ſtadt zum theil durch⸗ 
6* und begreift in ihrem um⸗ 
ang ı2 berge oder huͤgel. Sie 
liegt 200 meilen gegen füdoften 
von Paris, 135 meilen gegen füd« 
weiten von Wien, 270 meilen 
gegen füdofien von Londen, 263 
meilen gegen füdoften von Amfters 
damy 187 meilen gegen füdweften 
von Eracau, 230: meilen gegen 
nordoflen von Madrid , und eben 
fo weit gegen nordweften von Con» 
ftantinopel. Länge z0. 20. Breite 


41.54. 
1 prächtigen gebäuden , bemerkt Rom, eine infel im Dänemark, f. 


ı vornehmlich die koſtbare St. 


Roem. 


ersfirche, die firheSt. Johan» Rom, ein fleden in Frankreich, in 
m kateran, diefirhe St. Maria Poitou, in der election Poitiers, 


ggiore ; nnd bey der St. Pur 
firhe das Vatican, in wel» 
ı fich die päbfte den groͤſten 
des jahres aufhalten, und 
nan die berühmte vatisanifche 
otheck ſieht; und das groſſe 
ital zum H. Geift , das eines 
(chönften in Europa ift ; den 
ſt Monte-Eavallg, die Villa 
erzogs Matthäi , das Eapis 
m, die Engelsburg , fo vor 
Moles Hadriani hieß ; la 
nda, die palläfte St. Marco, 
ancellaria, des haufes Farı 
und bey dem fpanifchen plafe 
og. Sandwoͤrt. ater Th, 


'an 
Romagna, auch Romandiola, 
Aat. Romandiola, eine provinz im 


der Dive. 


Italien, im Kirchenſtaat, welche 
egen norden an das herzogthum 
errara; gegen ſuͤden an Toſcana 

und das herzogthum Urbino; ges 


gen oflen an deu venetianifchen 
mieerbuſen, und gegen weſten an 


Das gebieht von Bologna und einen 
theil von Tofcana gränzet. Es ift 
eine fehr fruchtbare landſchaft, 
welche wein ‚, getraide, vortrefliche 


baumruͤchte, mancherley vel, wild» 
— N bergwerke, 


ſauer⸗ 
Brunnen 
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Es ſtehet unter. einem Pacha, dei 3 
fen gouvernement das anfehnlich, 
in der europäifchen ZTürkepsifl, 
Er bat —* ſitz zu Sophia. Ju 
weitlaͤuftigerm verfiande begreift 
man aud) alles unter Romelien , 
mas die Türken in Europa befis 


89 RBo 
brunnen und befonders ſaltz, wor⸗ 
auf die meiſten einkuͤnſte des lan⸗ 
des beruhen, im uͤberfluß bat. 
Ravenna. if. die hauptfladt da⸗ 

rinne. 8 

Romagnat , ein fleden in Fraub 

= teidh;z ‚in Auvergne, in der ele⸗ 

ction Elermont. Ben. 

Komagne (a) ein ſlecken in Ftankl. Romano, lat. Romanum, eine gar 
reich , in. Anjou, in der. election volfreiche ſtadt in Italien, im ge 
Montrenil.. Ein anderer fleden biethbe von Bergamo, an einem 

diefes namens liegt in Poitou, in, fluß , welcher fiacn lauf zwiſchen 
der election Boitier. dem Dglio und Serio hat. Es 

KRomain-te-Puy (Saint) eine wird bier ſtark mit getraide gehan⸗ 
Fleine fiadt in Frankreich, in Forez, delt. 

‚in der. election Montbrifon.. , Aomans , lat. Romanum, . eine 

Romain-Mioutier. , lat. Roma-  fladt in Sranfreich, in Dauphing, 

‘ num Monafterium , eine artige . fo Die zweyte in Viennoi i . Sie 
Feine ſtadt in der Schweiß ,. in Bat in einer ſchoͤnen ebene an der 

e 


- dem lande Romand, iſ der ſitz Iſere, ⸗ meilen von der Rhope / 
einer landuogtep , und bat. ein. 7 meilen gegen ſüͤdweſten von Gre⸗ 
(06. Sie fiegt im thal, am noble, 9 meilen gegen füben von 


6 eines hohen berges, Ehemals Vienne, und 89 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Paris. Länge 22. 42. 


mar hier eine abtey des ordens von Ä 
Breite 5.6. — 


Komand ( die Landfihaft ) eine Rome - de- Tarn ( Saint.) «eine 
:  gandfchaft in der Schweiß, welche - Meine ſtadt in Sranfreih, in Ros 
gegen fiiden an das Walker land uergue „im kirchſprengel Vabre 

“ yadan Sävopen, und gegen wer _ am Tarn. | | 
fien an das ländchen Ger und an Romelien, ſ. Romanien. 
» die Franche · Comte graͤnzet, und ſch Komency, ein fledfen in England, 


durch die Cantone Bern und Frey⸗ 
burg hin erfirecht. Es hat die fir 
gur eines dreyecks, und Hl etwan 
. ıg meilen lang. Es iſt in z land» 
vogteyen vertheilt. 

KRomanien , and Romelien und 


in der provinz Kent , mit dem fis 


tul einer Grafſchaft. . Es it hier 
einer von den 5 häfen Englande. 
Er ſchickt =, deputirten zum parlas 
ment. Länge 18. 40. Breite so. 


58. | 
Thracien, lat. Romania, Thra- Romilly, tin flecken in. Frankreich, 


cia, eine provinz in der europäi 
{chen Tuͤrkey, melde gegen norden 
» am die. Bulgarey 5 gegen or an 
das ſchwarze meer ; gegen fi 

an den Archipelagus und das meer 
. 200 Marmara, und gegen weften 
an Macedonien und Bulgarien 
 gränget. .. Das land iſt fruchtbar 
an getraide und waide , und. bat 
filber-blen- and alaun · bergwerke. 


in Champagne, in der eleetion 
Nogent -jur- Seine, ſ. auch Ru⸗ 


milly. 
den R 
KRomont, aud Rondmont, lat. 
. Rotundus Mons, «ine ſchoͤne und 


omfe, f. Rumbeke. 


vefte fiadt in der Schweitz, und 
eine der vornehmſten Örter im 


Eanton Freyburg , mit dem titul 
einer Grafſchaft. 


Sie liegt. auf 
enem 


r 
ji "Ro 


einem runden berge , weldher von 
allen feiten her frey ift, 3 meilen 
jegen füdmweflen von Freyburg , 
ınd 4 meilen auch gegen füdweften 
‚on Bern. Länge2s. Breite 46. 


50. 

morantin., lat. Rivus Moren- 
ini, eine fladt in Fraukreich, in 
— in Sologne, mit einem 
chloß. Die koͤniginn Claudia, 
Franzen I. Gemahliun ift hier ges 
ohren worden Sie liegt am 
ah Morantin, welcher in die 
Saudre fällt, 30 meilen gegen 
üdmweiten von Paris , und 13 mei 
en gegen often von Tours, Länge 
19.22, Breite 47. 20, 
mrod, eine Heine ftadt in Deutfchs 
and, im Oberrheinifhen kraiß, 
ander landgraffchaft Ober- Heffen, 
m amte Alsfeld , hat ein ſchloß 
nd iſt der fiß eines unteramts. 
map, f. Ronfe. 

meiglione ‚ lat. Roncilio, eine 
rtige Feine ſtadt in Stalien, und 
auptort eines Eleinen ſtaats, Die 
wafihaft Ronciglione ge 


annt, welcher ganz vom Patris Aonfe, 


nonio Petri eingefchloffen ift, und 
eutiges tage dem pabſte gehört. 
Zie iſt reich und wohlbevoͤlkert, 
nd legt an der Tereja, 4 meilen 
egen füden von Viterbo , und 8 
ieilen argen nordweflen von 
tom. Länge 29, 50, Breite 
iR 


Aonsber 
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braltar, und 18 meilen gegen {db 
often von Sevilla. Länge sen 
Breite 36. 32. 


Roneby, aud) Runeby, eine volk⸗ 


reiche ſtadt in Schweden, in Bl 
fing. Sie ift mit felfen umgeben, 
und liegt gegen einer meile von 
meer. 


Ronneburg , eine Feine ſtadt im 


Deutfchland , im Oberfächffchen 
kraiß, im fuͤrſteuthum ee 
bat ein ſchloß und ift der fig eines 
amtes und einer fuperintendentur, 
Es werden hier wollene jeuge und 
irdene gefäfle verfertigt. Sie iſt 
der hauptort der ehemaligen herr⸗ 
ſchaft Ronneburg , und liege 
2 gute meilen gegen ſuͤdweſten vom 
Altenburg, und eine meile gegen 
üdoften von Gera. Länge 30. 8. 
ein marktfleden , na 

andern Flzine ſtadt in Böhmen, 
im Pilsner kraiß, mit einem ſchloß, 
den grafen von Königsfeld gehd⸗ 
tig, wicht weit von den oberpfäl« 
Yen raͤnzen. 

anı. Reneſſe, lat. Rotna- 
cum, eine Fleine ftadt in den Nie⸗ 
derlanden , in dem äfterreichifchen 
antheil der graffchaft Flandern, 
welches ehedeflen einen beträchtlis 
hen —— ſuͤhrte. Es ge 
hoͤrt dem fuͤrſten von Naſſau, uud 
liegt 2 meilen gegen ſuͤden von 
Oudenarde. 


2 
nda, lat. Arunda, eine artige Ronſenae, ein flecken in Frankreich, 


nd veſte ſtadt in Spanien, im 


jnigreich Grenada, auf den graͤn⸗ 


in Angoumgis, in der election Ans 
gouleme. 


n von Andaluſien, mit einem Köo, auch Roode, ein fleden in 


hloß und dem tituleiner Eiudade. 
erdinand der —5— nahm ſie 
485 durch einen ſchnelſen uͤberfall 
enen Mauren ab. Sie liegt auf 
nem ſehr ſteilen felſen, nahe am 
lio Verde, zu welchem man auf 
ner. fehönen fliege hinabſteigt, 6 
eilen gegen nordweflen von Gi⸗ 


den Niederlanden , im öfterreichis 
ſchen Brabant, davon eine Mahe⸗ 
rey den namen hat, * einen 
theil vom Eonjen- wald begreift, 
in welchem auch ein priorat regus 
lirter Ehorherren Auguſtiner or⸗ 
dens unter dem namen 00 - klo⸗ 
fter vr 

Si» Rooſen⸗ 


[4 
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R 
ei 
en 
{den Brabanf , in der Mayerey 
Grimbergen gelegen. 


«Ro 


oſter Eiftergienfer ordens in 


Roque (la) lat. Rupes, einefleir 


r. ne fladt in Frankreich, in Langue⸗ 
‚dof, im firhiprengel Nismes. 
Sie hat eine ſchoͤne Tage, iſt aber 


von befchwerlichem zugange. Der. . 


Derzog von Mohan , haupt: der 


Meſormirten, gab ſich in den fran⸗ 
zöfifchen religionefriegen  verger 
ſich ihrer zu bemaͤch⸗ 


| Roquebrune, 'eine Feine ftadt im 


bens mühe ! 
tigen. 


fürftenthum Monaco , mit einem 
ſchloß, an dem meer, gegen einer 
— von Monaco und von Men⸗ 

ton. 

Roquefort, eine Feine fiadt in 

Frankreich, in Rouergue, in. der 

election Milhaud. 
oquefort-de Wiarfan , eine 
Eleine ftadt in Frankreich, in Gas 
feogne, im kirchſprengel Aire, an 
der Douze, 3 meilen von Mont- 

. ‚de-Marfan. | 

: Koquelaure , eine Feine fladt in 
Frankreich, in Armagnac, mitdem 
titul eines herzogthums und Pai- 
rie 


Roquemadour, lat, Rupes Ama- 
toris, eine Fleine ſtadt in Franfı 
reich, in Querei, im Firchfprenhel 
Cahors. | 

Roquemaure, laf. Rupes Maura, 
eine fiadt in Frankreich, in Ries 
der · Languedok, mit dem titul eis 
ner Baronie. Sie liegt an der 
Rhone auf einem fieilen felfen , 
anderthalb meilen von Avignon. 
Länge 22. 28. Breite 44.3. 


. Roquevaire, lat. Rupes Varia , 
ein fledden in Frankreich , in der 
Provence , an der DVeaunne, 3 
meilen von Marſeille. 
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vofenbanl, ein berühmtes non Nor, ein marktfieden.in Deutfä,”\ 
l land, im hergogtbumDber-Bayera, 
Niederlanden, im öÖflerreihir. im rentamte München, mit einer | 


probſtey regulirter: Chorherren Aus 
gufliner ordend, eine Fleine meile 
gegen füdoften non Abensperg. 
Rorſchach, |. Roſchach. 
Roſana, eine ſtadt in Pohlen, in 
Litthauen, in der Ve " 
Nonogroded, Sie bat fehr ſchoͤ⸗ 
ne gebäude, und ift dierelidenz der 
| füren von Sapieha. Sie liegt 
: am fluß Zolva. - 
Roſay, lat. Rofetum „ eine Feine 
fiadt in Frankreich, in Brie, 4 
meilen von Meaur, und 9 meilen 
gegen füdofien von Paris. Eine 
wviertels meile davon iſt ein praͤch⸗ 
tiges ſchloß la Fortelle genannt. 
Fänge 20. 32. Breite 48. 40. 


Rosbach, ſ. Roßbach. 


Roſchach ein groͤſſer und ſchoͤner 
flecken in der Schweitz, unter die 
herrſchaft des abts zu St. Gallen 
gehoͤrig. Er liegt am Bodenſee, 
Lindan gegen uͤber. Es wird hier 
viel leinwand gewebet, und ſo 
ſchoͤn als in Holland gebleichet, 

Roſchild, latein. Rofchildia, eine 
alte und berühmte ſtadt in Dänes 
mark, auf der infel Seeland; mit 
einem bißthum, das unter kunden 
ſtehet, und einem Gymnaſio. Sie 
ift wegen des friedeng vornehmlich 
zu merken, welcher hier 1658 zwi⸗ 
fchen Schweden und Dänemarf 
geſchloſſen worden. In der hiefi⸗ 
gen hauptkirche ſiehet man viele 
grabmaͤler der koͤnige in Daͤnemark. 
Sie liegt im winkel eines meerbu⸗ 
ſens, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Coppenhagen, und 19 meilen ge 
gen ſuͤdoſten von Arhus. Länge 
19. 55. Breite 55. 40. 

Roſcommon, lat. Rofcomenum, 
eine marktfladt in Jrland, in der 
provinz Connaught. Sie giebt 
einer graffchaft den namen, re 






| 
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breit it, und gegen oſten an die 
graffchaiten Longford, Eſt- Meath, 
dei Fönigs und Petrim; gegen we⸗ 
fien an die graffchaften Mayo und 
Gallowah; gegen norden an die 
graffhaften Slego und Letrim, 
und gegen flden an Galloway , 
und an die araffchaft des Königs 
aͤnzet. Es ifi ein ebenes und 
Fudtbare land. 

Roſebecq, lat. Rofebequium, ein 
dorf in den Niederlanden, andert 
halb meilen von Courtrai, welches 
megen der fhlacht von 1382 ber 
Fannt if. 

Rofenau, eine wohlbewohnte berg» 
fladt in Hungarn , in der graf- 
ſchaft Goͤmoͤr, welche anf einer 
ebene am fluß Sajo zwiſchen ber; 
en liegt. Sie bat ein Jeſuiter 
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de 13 meilen lang, und 7 meilen Rofenberg, eine volfreiche fladt in 


Hungarn , in der Liptauer gefpan, 
ſchaft, mit einem Caſtell. 1607 
bielten die evangelifchen bier eine 
verfammlung , auf melcher 4 fur 
perinfendenten verordnet wurden. 
Sie hat ein Gymnaſium der Pias- 
riften, und treibt mit dem ſalze, 
das auf der Wag bieher gebracht 
wird, flarfen handel, und liegt 
nicht weit von dieſem fluß. Länge. 
42, 46. Breite48.48. 


Aofenberg ‚, ein marktflecken mit 


einer dazu gehörigen herrfchaft im 
Stanfen, auf der voſiſtraſſe von 
Würzburg nach Heidelberg gele⸗ 
— Sea ve 
enannten ge e, jet aber 
dem fürflichen baufe eöiwenfein- 
Mertbheim gehört. Zu Roſen⸗ 
berg ift ein fürfiliches amt. 


ollegium und ein Gymnafium , Rofenberg, f. Cronach. 
und kommt durch ihre gold ku- Roſenfeld, eine Fleine ſtadt im 


pfer · quedilber und zinnober- 
beramerke täglich in mehrere auf 
nahme. Ä 
sofenberg , eine Fleine ſtadt in 
Böhmen, im Bechiner Fraiß, ger 
bört dem grafen von Bucquoy, und 
liegt an der Moldau, nahe an den 
Öfterreichifchen gränzen. 
ofenberg , eine Fleine ſtadt im 
Dber- Schlefien, im fürftentham 
Dppeln , darinne fie einem kraiß 
en namen giebt. Sie bat ein 
Hloß und ein fürftliches-ftift regu⸗ 
rter Chorherren Augufliner or 
ns, und liegt gegen die pohlni⸗ 
jen gränzen bin, 6 meilen gegen 
römwelten von Oppeln. Länge 
.ıı. Breite 50.46. Ä 
enberg,eine kleine ftadt in Frank; 
‚im Sundgau, im amte 

forf. 

nberg ‚, eine Heine fiadt im koͤ⸗ 
‚eich Preuffen im oberländifchen 


ſchloß Urslingen gelegen. 


Deutfchland, im fchmwäbifchen kraiß, 
im herzogthum Wirtemberg , wel 
che der fiß eines oberamts if. Nas 
be bey der ſtadt hatte das alte 

Sie 
liegt 7 meilen gegen füdweften 
von Stuttgart , und „ meilen gegen 
ſuͤdweſten von Tübingen. Länge ag. 
57. Breite 48. an. 


Rofenbeim , ein marftfleden in 


Deutfchland, im herzogthum Ds 
ber- Bayern , im rentamte Muͤn⸗ 
en, bat ein ſchloß, und iſt der 
tz eines pfleggerichts. Es ift hier 
ein bad. Er liegt am Sun, 7 
meilen gegen füdofien von München. 


Roſenthal, lat. Vallis Rofarum , 


-. 


ein ehemaliges Flofter Eifterzienfer 
ordens in Deutfchland, im Ober⸗ 
rbeinifcheft Fraiß , im Naflau- 


Weilburgiſchen, darinne Fapfer 


Adolph begraben worden. ſ. Ge 


eim. 8 
‘ick, im hauptamt Schoenberg, — in den Niederlanden, ſ. 


ELaud ſeeen gelegen. 


d 3 
ir a Kofens 
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Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in der landgrafſchaft Ober⸗ 
Heſſen, hat ein amt, und liegt 3 
meilen gegen nordoſten von Mar⸗ 


burg. 

Roſenthal, ein koͤniglich · preuſſi⸗ 

ſches —* 

Brandenburg, nahe bey Schoen⸗ 

hauſen gelegen. 

Roſes, lat, Rhoda , eine Feine, 
aber vefte ſtadt in Spanien, in Ca⸗ 
talonien, in U’ Ampurdan , mit eis 

nem bafen, der durch eine gute Eis 
tadelle vertheidigt wird. Die 
ranzofen eroberten fie 16935 nm 

en fie aber durd) den Ryswicki⸗ 
ſchen frieden an Spanien zuräd. 

Sie liegt am mitteländifchen mee⸗ 

ge, im winkel eines meerbufeng, 

dem fie den namen giebt , 5 meis 
len gegen nordoften von Girona, 

10 meilen gegen füden von Pers 

piguan, und ıg meilen gegen nord 

often von Barcelona, Länge 20. 

48. Breite 42. 6. Ä 


Roſette, auch Ronffet , latein. 

Roferum , eine fladt in Egypten, 
am Nil, feiner mündung zu gele 
gen. Sie wird vor den anmuthig—⸗ 
fien ort in Egypten gehalten. Man 
: bat hier alles im überfluß, nnd die 
bandelfchaft ‚welche getrieben wird, 
iſt anſehnlich, wozu der groffe Ca⸗ 
nal, welcher von Cairo hieher ge 
führe worden , vieles beyträgt. 
Sie liegt 7 meilen gegen nordo⸗ 


fin von Nlerandrien, und 30 R 


meilen gegen norbmeiten von Gais 
tv. Länge 39. 10, Breite 31. 


10, 
Rosheim, eine Feine fladt in Frank⸗ 
reich, im Elſaß, 5 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Strasburg gelegen. 
Sie gehörte ehemals, als eine 
freye Reichsſtadt, unter die land» 
vogtey Hagenau. 


⸗ 


35 


nem meere zum andern. 


Ro 


tien. Sie liegt am fluß Dubiffa, 
18 meilen gegen füden von Mita, 


und 36 meilen gegen nordoften von 


Warſchau. Länge 41.57. Breite 


55. 30. 
(06 in der Mittelmark Rofieres, lat. Rofarie, ein groffer 


flecken in Frankreich, in der Pi⸗ 
cardie , in der election Montdi⸗ 


bier, 
Rofieres, eine abtey in Franfreidh, 


in der Srandhe- Comte, im fird» 
fprengel Beſançon. Sie iſt Ciſter⸗ 


* ordens, und traͤgt 4500 


ivres. 


Roſieres aux-Salines, latein. 
Roſariæ, eine ſtadt in Lothringen, 
im amte Nancy, welche wegen ib 


rer ſalzwerke beruͤhmt iſt. Sie 
tragen etwas ſehr anfehnliches ein. 
Die werke, welche Fönig Stanis⸗ 
laus von Bohlen dafelbii hat aus 
legen laſſen, find unvergleichlich. 
Sie lirgt am fluß Meurtre, au 
derthalb meilen gegen füdoften von 


NRancy, 2 meilen gegen ſuͤdweſten 


von Euneville, und 54 meilen ge 
gen füdoften von Paris. Länge 24. 
2. Breite 48.32. - 

‚, ein marftfieden und dazu 
rige herrſchaſt in Deutfchland, 
im erzherzogthum Defterreich , im 
lande unter der End , liegt aut der 


Donau. 
Roſporden, eine Meine ſtadt in 


‚Frankreich, in Bretagne, im Firdy» 

forengel Kimper. _ 

08, lat. Roflia, bie gröfte unter 

den nordlichen provingen Schott: 

lands. Sie erfiredt ſich = — 
si 


I 
Rofenthal ‚eine Heine fadt in Roſienne, lat. Rofiena , eine klei 
ne ftadt in Pohlen, in Samogi⸗ 





\ 


eine gebirgichte landſchaft, mehr 


dr“ viel hol; , waide und vieh 


bat. 
Roſſano, latein. Rofcianum , eine 


liche und vefte, ſtadt in Ita⸗ 
— im koͤnigreich Reel, h 
Cala 






Ro 


| 9 \ 3 d 
. Calabria Eitra, mit einem erzbiß⸗ 


thum, und dem titul eines fuͤrſten⸗ 
thums. Sie liegt an einem klei⸗ 
nen fluß , welcher in den Eelang 
Faͤllt, und ift von felfen umgeben, 
egen einer meile vom veuetiant: 
Üben meerbufen , 9 meilen gegen 
nordoften von Eofenza, 13 meilen 
gegen nordweſten von Sant Seve⸗ 
rida, und 42 meilen gegen füdoften 
von Neapel. Länge 34.27. Breite 


'39. 45. 
Roßbach, ein dorf in Dentfchland, 


im Thuͤringiſchen kraiſſe ver Chur Roßlau, eine DE ar 


fahfen , im amte Freyburg, 2 
meilen von diefer ſtadt gegen uord» 
 pilen gelegen, bey meldyem ber 
koͤnig in Preuffen den 5 Novenb. 
1757 einen fehr wichtigen fieg über 
die dreymal flärfere _ vereinigte 


Ro —X 


refidensfchloß und ihr Conſiſtorium 

bier hat. Es gehört auch ein amt 

dazu. Es liegt 2 meilen gegen 

—8* von der Reichsſtadt Nort⸗ 
auſen. 

Roßla ( DOber- und Nieder) find 
a dörfer in Thüringen, im fuͤrſten⸗ 
tbum Weimar , zu welchem ein 
amt gehört. Sie haben vor al 
ters denen herren von Roßla 
gehört. Das letztere hat ein ſchioß, 
und liegt an der lm, ein kleine 
meile unterhalb Weimar. 


land , im Oberfächfiichen Fraiß , 
im tertenthum Anhalt , hat ein 
amt , und liegt beym einfluß des 
des kleinen fluffes Roßlau in die 
Elbe, eine halbe meile gegen nor 
den von Deſſau 


Keicht- und franzöfifche armee mit Roßleben, aud) Roffel, ein markt 


. gar geringem verlufte erhalten 


bat. 

Roßbach, auh ®ber- Roßbady, 
eine geringe Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Dberrheinifchen kraiß, 
in Ober- Heflen, dem landgrafen 
von Hefien- Darmfladt gehörig, 
und eine meilen gegen norden von 

u een vor der Hohe gelegen. 

6 gehört ein amt dazu. Nabe 
babey ift das dorr Nieder · Roß⸗ 
bach. 

Roſſe, ſ. Roß. 

Roſſel, f. Roßleben. 

Roſſelaere, auch Rouſſelaar, 

lat. Rollarium, ein ſehr alter ort 

in den Niederlanden , im oͤſterrei⸗ 


chiſchen Flandern, im diſtriet von 


Ypern, hat ſtadtgerechtigkeit und 
den titul einer Baronie, und liegt 
3 meilen gegen nordoſten von 
Dpern, am fluß Mandel, 


Boßla, ein pfarrdorf in Deutſch⸗ 


. Sand, im Opberfächfifchen kraiß, 
in der graffhaft Stollberg, von 
welchem fih eine linie diefes graͤf⸗ 
kichen hauſes fchreibt, welche ein 


flecken in Deutfchland , im This 
ringifhen Fraiffe der Churſachſen, 
im amte Wendelftein, liegt an der 

Unſtrut, beym eingang der ſoge⸗ 
nannten goldenen Aue, nahe bey 
Wendelſtein. Hier war ehedeſſen 
ein nonnenkloſter Benedictiner or⸗ 
dens, vor welches die von Witzle⸗ 
ben, denen der ort gehoͤrt, eine 
gute ſchule angelegt haben, und 
noch unterhalten. Seit 1742 iſt 
ein ſchoͤnes neues ſchulgebaͤude vor» 
handen, 


Roßwag , ein pfarrdorfin S 


ben, im herzogihum Wuͤrtemberg, 
eine halbe ſtunde oberhalb der 
oberamtsſtadt Vaihingen an der 
Entz gelegen, welches wegen ſei⸗ 
nes vortreflichen weinwachſes zu 
bemerken iſt. Der ſuperintendent 
der obern dioͤces des Maulbronner 
oberamts hat hier auch ſchon ſeinen 


ſitz gehabt. 

Roßwein, auch Ruͤſpen, eine 
kleine ſtadt in Deutſchland, im 
erzgebirgiſchen kraiß der Churſach⸗ 
ſen, im amte Noſſen, welches 

74 amt, 


Pi 7 
‚ amtfäffig if , und fiß und flimme 
auf den landtagen hat, Es ent⸗ 


Cr), & 
das herzogthum Yaroslom ; gegen - 
often an das herzogthum Gutdal; 


alt viele — walker und 
choͤnfaͤrber, und liegt an der frey⸗ 
ergiſchen Mulde, 2 gute meilen 
gegen ſuͤdweſten von Meiffen. 
Roſtock, lat. Roftochium, eine ans 
fehnlihe und fehr alte ſtadt in 
. Deutfhland, im Nieder 
Traiß , im herzogthum Mecklen 


gegen füden an das herzogthum 
Mofcau., und gegen weiten an 
daß herzogthum Twere. Es wurde 
ehemals den nachgebohrnen prinzen 
des Großfuͤrſten zur appanage an⸗ 


Burg , und bauptftadt des Roſto⸗ Rotach, f. Rodach. 


der di 


firiers , welcher anfehn Rotenburg, f. Rothenburg. - 


lich ift, und 1621 in der theilung Roterdam, f. Rotterdam. 
des herzogthums zwifchen den her⸗ Koch ( die Abten ) lat. Abbatia 


zogen Adolph Friederich I. und 
Johann Albrecht II, gemeinſchaft⸗ 
lich geblieben iſt, jet aber nad) 


Medlenburg - Schwerin gehört. 


Sie hat eine 1419 vom berjoge 
und der fladt zugleich geftiftete uni 
verfität, welche vorzügliche privis 
legien eben fo wie die ſtadt felber 
bat , defmegen ſchon manchmal 
groſſe mißheligfeiten zwiſchen dem 
berzoge und der ftadt ausgebrochen 
find. Sie wird in die Altſtadt, 
mittlere ſtadt und Neuſtadt 
. eingetbeilt, und bat fchöne Fir, 
chen, und einen bequemen bafen, 
die Warnemünde genannt. Im 
Febr, 1758 murde fie von den 
Preuſſen beſetzt. Sie liegt am 
fluß Warno oder Warne , gegen 
einer meile von der baltifchen fee, 
4 meilen gegen nordweilen von 
Guͤſtrow, zı meilen gegen nord» 
often von Widmar, und 2ı meis 


len gegen nordoſten von Liber. , 


- Ränge 30. 30. Breite 54. 8. 

Roßof oder Roſtow, lat. Rofto- 
via, eine groſſe ſtadt des ruſſiſchen 
Reichs, und hauptſtadt des her; 
zogthums gleichen namens , mit 
einem erzbifthbum. Sie liegt am 
fee Gotorei , 28 meilen gegen nord» 
ofien von Mofcau. 
Breite 57:5. Das herzogthum 
Roſtof gränge gegen norden an 


Länge 58. 


Rothenfis, eine unmittelbare freye 
Reichsabtey in Deutfchland , im 
ſchwaͤbiſchen kraiß, welche manch⸗ 
mal auch Muͤnchroth genennt 
wird, und zwiſchen der abtey 
Ochſenhauſen, der grafſchaft 
Waldburg und andern kleinern 
gebiethen liegt. Sie iſt Praͤmon⸗ 
ſtratenſer ordens, und 1126 ge 
ſtiftet worden. Die abtey liegt 
anderthalb meilen gegen weſten von 
Memmingen. 


Roth / eine kleine Iren in Deutſch⸗ 


land , im fränfifchen kraiß, im 
fürftenthum Anſpach, ift der fig 
eines oberamts, und hat ein fchloß. 
Es wohnen viele firumpf - leoni« 
fche borten - und zeugweber bier. 
Sie hat eine Fanferlihe freyheit 
vor die, welche unverſehens einen 
todtfchlag begangen haben, und 
liegt am Aug Roth, welcher uns 
terbalb der ſtadt in die Rednitz 
fäut, bey 4 meilen gegen füden von 
Nürnberg. Länge 33.4. Breite 


49. IT. _ 
Roth, auch Rhod, ein marktfle 


den in Deutichland, zur margs 
raffhaft Baden - Durlach gehörig. 
Er ift wegen * weine berühmt, 
und liegt jenfeits des Rheins, eine 
meile von Landau, Won einem 
verfallenen bergſchloß wird er auch 

Koch unter Riepurg yenannt. 
Rothe 
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." Kothe Berg Cder) f. Rothen⸗ 


berg. 


Rothe Meer (das) latein Mare 


rubrum, auch Sinus Arabicus , 


ein groffer meerbufen des morgens 
laͤndiſchen meers, welcher Arabien 
gegen weten, und Egnpten und 


Adiffinien gegen often liegt, und 
dur) die erdenge von Sue, vom 
‚mitteländifchen meer und durch 


die meerenge von Babel- Mandel 


von dem morgenländifchen Ocean 
geihieden wird. Es iſt voller 


klippen, und deßwegen fehr ge⸗ 


faͤhrlich zu beſchiffen; ſonſten aber 
“wegen des durchgangs der kinder 


Iſrael und andern ſtellen heiliger 
chrift gar bekaunt. Die Tuͤr⸗ 

fen nennen es auch das Meer von 

Mecca. | 


Norbenberg , lat. Rethenberga, 


eine gute bergveflung in Deutſch⸗ 
fand, zum baperifchen kraiß und 
der obern Pfalg gehörig , welche 


“aber nebft der herrſchaft Ro⸗ 
thenberg, deren hauptort fie if, Rothenburg, mit dem beynamen 
| garı vom Nürnbergifhen und 


. - 


apreuthifchen gebiethe umgeben 
il. Don 1706 bis zum Baden» 
chen frieden war die ſtadt Nuͤrn⸗ 
erg im befig diefer herrfchaft. 
Die veflung wurde 1703 erobert 


“und verwuͤſtet, nachmals aber 


- von ben 
. eingefchloffen wurde. 


R 


wieder bergefteht, fo daß fie 1744 

efterreihern vergeblich 
Sie liegt 
3 meilen gegen nordoſten von 
Nürnberg. Laͤnge 33.23. Breite 


49. 34. — 
na in Heffen,, f. Rothen⸗ 
ar 
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gen. Sie ift mit graben nnd mans 
ren umgeben , und ziemlich gut ger 
bauet. Die einwohner find der 


evangelifch- Iutherifchen kirche er 
Es iſt ein qutes Gymna⸗ 


geben. 
ſium hier. Die ſtadt iſt ſehr alt, 
und gehoͤrte ehemals grafen von 
Notbenburg , u 

gang fie an das Reich gefommen 
if. 1632 eroberten fie die Schwe⸗ 
‚den ; ber herzog von Lothringen 
aber nahm fie ihnen in eben dies 
fem jahr wieder ab. Gegen den 
ausgang des jahrs 1762 mußte fie 
den Preuffen uuter dem general 
Kleift eine ſtarke Eontribution er⸗ 
legen. Sie hat ein ziemliches ger 


bieth, und liegt am fluß Tauber 


auf einem berge , daher fie das 


noͤthige waſſer durch ein druck 


werk aus diefem fluß befommt, 11 
meilen gegen weſten von Nuͤrn⸗ 


berg, und 4 ag Ye nordwe⸗ 


ſten von Anſpach. 


nge 27. 48. 
Breite 49. 22. 


am Neckar, eine fiadt in Deutſch⸗ 


land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, und 
hauptſtadt der niedern graſſchaſt 
SHobenberg, dem haus Defterreich 
ebörig. Sie hat ein ſchloß, ein 
* Collegium und andere kloͤ⸗ 
er. Nicht weit davon iſt bey 


“ dem dorfe Niedernau ein guter 


fauerbrunnen. Sie hat vor nicht 
ar vielen jahren eine grofle 
euersbrunft erlitten , und liege 
am Neckar, eine gute meile ges 
gen werten von Tübingen. Länge 


26.30. Breite48.25. ſ. auch E⸗ 


hingen am Neckar. 


Roibeaburg, lat. Rothenburgum Rothenburg, eine fladt in Deutſch⸗ 


ad Tubarin , mit dem beynamen 


ob der Tauber, eine anfehnlidhe 


freye Reichsſtadt in Deutfchland , 


in fränfifchen Fraiffe, nicht meit 


von den grängen des fchmäbifchen 
and Churrheiniſchen Fa ie 


fand , im Oberrheinifchen kraiß, 
in Niederheſſen, hat ein amt und 
fürftliches refidensfchloß. Won die 
fer ſtadt wird die Rheinfelfifche 
linie des hauſes Heffen - Caſſel auch 
bie Rothenburgiſche genannt. 

815 Hier 


beren db . 


— 
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Hier mar ehemals ein fiift, deſſen 
einfänfte . landgraf Philipp der 
Großmuͤthige zum unterbalt abge 


— 
an der Wuͤmme, 3 meilen gegen — 
nordoſten von Verden, undsmib 
len gegen often von Bremen. 


Iebter prediget beflimmt hat. Die Rothenburg, ein fleden in Deutſch⸗ 


Fulda, an welcher die ſtadt liegt, 
theilt fie in die alte und neue 
fiadt ab. Sie liegt 2 gute meilen 


gegen norden von Hirſchſeld, und 


land, in der obern Lauſitz, im 
Goͤrlitziſchen kraiß, hat ein ſchloß, 
und liegt an der Neiſſe, 3 meilen 
gegen norden von Goͤrlitz. 


6 meilen gegen füdoflen von Cap Rothenburg, ein pfarrdorf mit 


fel. Länge 29. 37. Breite 51. 
2. — 
Rothenburg , eine kleine ſtadt und 
errfchaft in Deutſchland, in der ges 
fuͤrſteten graffchaft Tyrol, zwiſchen 
Kufſtein und Schwag gelegen. Eie 
gehoͤrt den grajen von Tannen 


einem alten ſchloß in Deutfchland, 
im Saalfraiß des bergogtbums 
Magdeburg, hat ein amt, und ein 
berühmtes Lupferbergmwerf , wie 
wohl ſolches nicht mehr fo ergiebig 
it, ald es ehemals geweſen ift. 
Es liegt an der Elbe, eine meile 
unterhalb Wettin. 


erg. 
Rothenburg, eine Feine fladt in Rothenburg, ein pfarrdorf in ber 


Deutihland , in dem zur Neu 
marck Brandenburg gehörigen her» 
zogthum Croſſen, mit einem ſchoͤ⸗ 
nen ſchloß, denen grafen von 
Rothenburg gehoͤrig, welche ſie 
angelegt haben. Sie liegt nicht 
weit von der Oder, 3 meilen ge⸗ 
gen füdofien von Croſſen. Länge 
33.11. Breite 51. 58. 
Rothenburg, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, im hochſtift Speyer, mit 
einem verfallenen biſchoͤflichen 


ſchloß, und einem amt, liegt eine 
meile gegen weſten von Sintzheim, 


etwan 2 meilen gegen füdoften von 
Heidelberg, und etwas weiter ger 


Schweitz, im Canton Lucern, wel 
ches ehemals eine ſtadt gemefen 
und ein ſchloß gehabt hat, aud 


Bi der fig einer Landung» 
te | 
Notpenfels (die Graffhaft) eine - 


freye Reichsgraffhaft in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, im 
Algau , zwiſchen dem bißchum 
Augsburg , dem flifte Kempten, 
der graffhaft Trauchburg und den 
Öfterreichijchen herrfchaften vor dem 
Arlberge gelegen. Sie gehört den 
grafen von Koͤnigseck, deren älte 
re linie fi die Rothenfelſiſche 
nennt. Die graffchaft hat den na» 


men von dem bergſchloß Rothen⸗ 
gen often von Speyer. le. 
Rothenburg, ein flecken in Deutſch⸗ Rothenfels, eine Feine ſtadt in 
land, im Weftphälifchen kraiß, Deutſchland, im fraͤnkiſchen Frai 
im fuͤrſtenthum Verden, mit einem im hochſtift Wuͤrtzburg, iſt der 
amt, welches auch die herrſchaft eines ober- und centamts, und 
Rothenburg genannt wird, und liegt am Mayn, 2 gute meilen 
‚den groͤſten theil des fürfienthums * gegen nordoften von Werthheim. 
ausmacht. Ehemals war hier ein Länge 29.23. Breite 49. 55. 
veſtes ſchloß, und noch ift es ein Rothenkirchen, ein ſchloß und das 
wichtiger paß-, welchen, 1757 die zu gehöriges amt in Deutfchland , 
Sranzofen befegt ; die Allürten im Niederſaͤchſiſchen kraiß im für 
aber das folgende jahr ihnen wie⸗ fienthum Grubenhagen, nicht weit 
der abgenommen haben. Er liegt von der Leine bey . — 
othen⸗ 
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| -  KRothenmann;, eine Feine flabt in 


Deutichland,im berzogthum Steyr⸗ 
marck, bat ein Collegium regulirs 
ter Chorberren Augufliner ordens, 
und liegt im Baltenthal, am klei⸗ 
nen fluß Balt , so meilen gegen 
weſten von Bruck. 
Rothenmuͤnſter, ſ. Rothmuͤn⸗ 


ſter. 
Rothenſtein, ein ſchloß in Fran⸗ 
ken, im hochſtift Wuͤrtzburg, von 
welchem ein amt den namen bat. 
Es ift anı fluß — a meilen 
gegen fildoiten von Königshofen 
- gelegen. 
Rothenſtein, ein ſchloß und herr 
haft in Schwaben , im Algdw , 
- am ler, nicht weit von Kempten 
gelegen , fo von den arafen von 
——— an das 9 Kempten 
berlaſſen worden iſt. 
Re ‚, eine parlamentsfladt in 
Schottland, in der provinz Mur⸗ 


rey, in der landſchaft Brute, auf 
ie 


der inſel gleiches namens. 
prinzen von Schottland 


Ro g13 
zwifchen dem herzogthum Würtem ⸗ 
berg, der obern graffchaft Hoben- 
berg und der landgrafichaft Baar 
gelegen. 1519 frat fie mit den 
Schweißern in bund, wodon fie 
aber 1632 wieder ausgefchloffen 
worden, als fie oͤſterreichiſche bes 
fagung gegen die Schweden einge: 
nommen hatte. Sie ift römifch- 
catholiſcher religion. Das biefige 
Fanferliche hofgericht, welches uns 
mittelbar vom kaͤyſer abhängt, 
macht fie beſonders merfwirdig. 
1643 ward fie von den Franzofen 
erobert, nachdem der marſchall 
von Guebriant felbfi davor umge: 
fommen; gieng aber in eben dieſem 
jahr wieder an die kayſerlichen über. 
Sie liegt am Nedar , 5 mieilen 
gegen ſuͤdweſten von Sibingen, It 
meilen gegen nordoften von Breyr 
ſach, und 7 meilen genen norden 
von Schaffhaufen. Länge 26. 19. 
Breite 48.5. Gie hat ein ziemlis 


D es gebieth. 
führten Rotſchild, f. Roſchild. 


den herzoglichen titul von derfel- Rottenburg, ein flecken mit einem 


ben. Sie liegt 25 meilen gegen 
weiten von Edemburg , und 93 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den. Länge ı2. 26, Breite 56. 


10, 
Rothmuͤnſter, lat. Vallis b. Ma- 
rie Virginis , eine unmittelbare 
Reichsabtey in Deutfchland ‚im 


habt. 


ſchloß in Deutſchland, im Herzogs 
thum lieder -Bapyern , im rent 
amte Landshut, iſt der fi eines 
pfleggerichts, und hat chemalg eis 
gene davon benannte grafen ger 
Er liegt 3 meilen gegen 
nordmeften von Landshut. f. auch 
Rothenburg. 


ſchwaͤbiſchen kraiſſe, nicht weit Nottenmann , f. Rothenmann. 


von der Reichsſtadt Rothweil am R 


Neckar gelegen. Sie ift Eifter 
zienfer ordens, und ward anfangs 
nabe bey Rothweil als ein gerins 
ges Hofier geftiftet , hernach 1224 
an diefen ort verfeht, und Roth⸗ 
münfter genannt. Die äbtiffinn 
Hat fo wohl anf dem Reiche - als 
Kraißtage fig und ſtimme. 
— * rag Mil eine 
reye oſtadt in Deutſchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, im Hegow, 


otterdam, lat. Roterodamum, 


eine groſſe, veſte, ſchoͤne und rei⸗ 
che fiadt in den vereinigten Nie⸗ 
derlanden, inder provinz Holland, 
mit einem der [honften und bes 


quemfien häfen in den Niederlans 


den, daher fie fehr ſtarke handel 


fchaft treibt. Es ift ein Admiras 
titäts- Collegium bier. Die regie⸗ 
rung der ſtadt beruhet auf 24 raths⸗ 
berren , darunter 4 bürgermeifter 


d. M et viele ſchoͤne ger 
und. Man ſieh ch ee 
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bäude allhier. Das rathhaus, 
die banque, die häufer der oflindi» 
ſchen Compagnie , und die zeug 
bäufer find prächtige * ude. 
Die ſtadt wird durch 7 ſchoͤne Ca⸗ 
näle durchfchnitten. Sie ift des 
berühmten Erafmus und des mah⸗ 
lers Dan der Werf geburtsftadt , 
und lieat an der Maas, 2 meilen 
gegen füdoften vom Haag; andert⸗ 
halb meilen gegen füdoiten von 
Delft, = meilen gegen nordoften 
von Briel, und 9 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Amfterdam. Länge 
22. Breite 51.57. 

Rouanne, auch Roanne, latein. 
Rodumna, eine alte und betraͤcht⸗ 
liche ſtadt in Frankreich, in Nies 
der- Forez, oderin Rouannois, 
welche den titul eines herzogthums 
und Pairie hat. Sie liegt auf 
dem linken ufer der Loire, mo dies 


fer Auß anfängt fchiffe zu fragen, 


ı2 meilen gegen norboflen von 
Glermont, 7 meilen gegen nord» 
weften von Feure , und 64 meilen 
gegen füdoften von Paris. Länge 
21.44.30 Breite 46. 2.29. 
Roucy, lat. Rauciacum, eine alte 
kleine ftadt in Frankreich, in Cham⸗ 
pagne, mit dem titul einer Graf 
fchaft und Pairie, fo eine von den 
alten in der provinz if. Sie liegt 
an der Aiene. 


Ro 


nen Collegio, einer gelehrten ger 
ſellſchaft, zwey abtehen, und ei⸗ 
nem alten ſchloß. Sie enthaͤlt 
viele kirchen; bie kirche der abtey 
St. Duen und die fiiftsfirche find 
fehr ſchoͤn. In einem thurme der 


letztern ift die berühmte glode, 


Beorg von Amboiſe genannt, 
fo vor eine der gröften in der welt 
gehalten wird. Ueberdiß find zu 
Rouen viele fchöne gebäude, und 


viele tuch und andere manufackus ' 


ren. Petrus und Thomas Cor 


‚neille , Petrus Bardin , Natalis 


Alerander , Petrus Pelefire , der 
P. Sanadon , Jacob Basnage , 
Samuel Bochart , Joubenet, Ni⸗ 
colaus Lemern und andere beruͤhm⸗ 


te männer find bier gebohren. Es 


bat diefe ſtadt eine ſehr ſchoͤne la⸗ 
auf dem rechten ufer der Seine, 

ber welche eine fchöne ſchifbruͤcke 
gebauet ift, und darinne die fluth 
fo —* anwaͤchst, daß recht grofs 
fe ſchiffe bis zur ftade kommen koͤn⸗ 
nen; ı5 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Amiens, 45 meilen gegen 
nordoflen von Rennes, 31 meilen 
gegen nordweſten von Orleans, 
30 meilen genen nordoften von 
Mans, und 2ı meilen gegen nord» 
meften von Paris. Länge 19.45. 
20. Breite 49. 26.23. 


Rouen, latein. Rothomagus, eine Äovere, oder Roveredo, latein. 


der gröften und volfreichfien ftädte 
in Frankreich, und hauptfladt der 
Normandie , welche fo ſtarke hans 
delfchaft treibt, als irgend eine 
andere, und eine der reichfien des 
koͤnigreichs iſt; mit einem reis 
den erzbißthum, deffen erzbifchof 
ſich einen primas der Normandie 
nennt ; einem parlament , das 
1515 errichtet worden ift; einem 


fieuerhof, einerrechnungsfammer, 


einer generalität, einem präfidials 
‚gericht , einem amte, einer inten⸗ 


Roboretum „ eine Feine vefte ade 
in Tyrol, an den venetianifchen 
ränzen, in den fogenannten waͤl⸗ 
hen Eonfinen. Sie ift volfreich, 


treibt mit feide , welche bier ver« 


arbeitet wird, einen flarfen hans 
del, und hat eine academie. Sie 
liegt am Etſchfluß, am fuß eines 
berges, am ufer eines bachs, über 
welchen eine bruͤcke gehet , dievon 
2 groffen thuͤrmen und einem gus 
ten ſchloß vertheidige wird , 3 
meilen gegen ſuͤden von Trient, 


N 
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danz, einem muͤnzhof, einem ſchoͤ⸗ 


r | 

21 Ro 

und 12 meilen gegen norboflen 
von Breſcia. Laͤnge 28. 36. Brei⸗ 
fe 46. 12. 

ouergue (le) fat, Rutheni, cine 
provinz in Frankreich, im gouver⸗ 
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liegt am Adigeſto7 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Padua, und 11 
meilen gegen füdwefien von Ve— 
nedig. Länge 29. 21. Breite 
4 


5.2 
nement -Guienne, melde gegen Rouilld, ein aroffer flecken in Frauk⸗ 


often an die Sevennes und an Ge 
vaudan; gegen weiten an Querci; 


reich, in Poitou, in der election 
Poitiers. 


gegen norden an eben dieſeg und Roumagnez, ein fleden in Frank 


an Yuvergne, und gegen füden an 
kanquedok graͤnzet. Sie iſt um 
gefähr 22 meilen lang und. ı 5 mei⸗ 
len breit. 
grafſchaft, und in die obere und 


niedere Marck ab. Rhodes ifl.die - 
er BRoumois (Te) lat. Rothomagen- 


yauptjiadt darinne. Sie ‚ward 
chon unter Ludwig dem Heiligen 
nit der krone vereiniget. 


»vers, eine Meine veflung in den - 
Riederlanden , in der marggrafı - 


haft Bergen op Zoom welche mit 


ur vertheidigung diefer Nadt div» Rovoreith, f. 
Rouffelart , 


jet. ‚Sie ift fehr vefl. 


reich, in der Normandie, in der 
generaligät Caen und election Mor, 
ain. | 


Man theilt fie. in. die Roumieu (la) ein fleden in Fraufı 


veih , in Gaſcogne, in Eondo⸗ 
mois, in der election Condom. 


fis Ager, eine landfchaft in Frank 
reich, in der obern Narmandie, 
welche einen. theil des kirchſpreu⸗ 
geld Rouen ausmacht. Sie liegt 
zwiſchen der Seine und Rille. 
Rovere. 
Roffelaere, 


uez, lat. Rucejum , ein fleden Rouſſet, f.. Roferte, 
a Franfreich, in Maine , in der Rouſſillon ( die Graffchaft ) Tat. 


leetion Mans. ! 
ugnat, ein fleden in Frankreich, 
u der generalität Monlins, im 
ande Combrailles. 

vigno, oder Rouvigne, lat. 
\rupinum , eine Heine volfreiche 
lade in en ‚in J mit 
uten haͤfen, und ſchoͤnen flein 
ruͤchen. Sie liegt in einer an 


ortreflichem wein fruchtbaren ge 


end, aufder weſtlichen kuͤſte, 10 
reilen gegen füöweflen von Capo 
Iſtria. Ränge 31.28. Breite 


5. 14. 
vigo , lat. Rhodigium, eine 
leine ftadt in Jtalien, und haupt 
adt von Polefino di Rovigo, 
elches cine venerianifche provinz 


Comitatus Rufcinenfis, eine pres 
vinz in Frankreich, in den pyre⸗ 
näifhen gebuͤrgen, mit dem titul 
einer — Sie graͤnzet ge⸗ 
gen oſien an die mittellaͤndiſche fee; 
gegen weſten an Cerdagne; gegen 
norden an Nieder- Languedok, und 
gegen füden an Catalonien, davon 
es durch die pyrenaͤiſchen gebürge 
abgefondert wird, Sie if unge 
fähr 15 meilen lang , und eines. 
der fruchtbarften länder , das bw 
fonders viele orlbäume hat. Lud⸗ 
wig XI, nahm dieje graffchaft 
1642 denen Spaniern ab, und ber 
es ſolche durch den pprendifchen 
rieden 1659. Perpignan iſt die 
hauptſtadt darinne. 


. Sie iſt der ſitz des biſchoſs Routort, ein fleden in Frankreich, 


yn Adria, und die vatterftadt 


in der ddern Normandie, in Row 


s Bartholomäus Rovarella, des mois. 
idwig Coelius und des Johann Rouveyroux, eine Feine ſtadt in 
oniſacius von Rovigo. Sie Fraabkreich, in Ronergue, — 


prengel 
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Ville-Franche , mit einer Föniglis 
hen Senechauſſee. 

Ropburg, |. Rochsburg. 

Royal (Fort) eine veſtung anf der 

weſtlichen Füfte der infel Marti 

nique in America, welche den 4 
Febr. 1762 , und bald darauf die 
ganze infel von den Engländern ex» 

obert wurde, 4 

Royal (Bort) ſ. Port- Royal. 

Royale (1N Isle) |. Breton. 

Ropan, lat. Royanum, war ehe⸗ 
mals eine betraͤchtliche ſtadt in 

ankreich, in Saintonge, welche 
urch die belagerung ſehr beruͤhmt 


murde , welche die reformirten 


1622 darinne gegen Ludwig XII. 
ausgehalten haben ; fie iſt aber 
jest faft ganz zerfallen , und liegt 
34 meilen gegen. füdweften von 
Paris. Länge 16.37.54. Breite 
5.37.55. | 

Koyaumont ‚ eine abtey in Frank: 

“ reich, im kirchſprengel Beauvais. 
Sie if Eiftergienfer ordens, und 
trägt 11000 Livres. 

Rope, lat. Rauga, eine vefte ſtadt 
in Frankreich, in der obern Picarı 
die, im lande Santerre, iſt derfig 
eines amted. Sie liegt andert, 

halb meilen gegen füdwelten von 

Meile, 4 meilen- gegen nordwe⸗ 

ſten von Noyon, nnd 19 meilen 

. gegen nordoften von Paris. Känge 

"90.27.20, Breite 49. 41.55. 


Roziers (les) ein groffer fleden 
in Sranfreich , in Anjou, in der 
eleetion Angers. 


Aubiera , lat. Herbaria, eine Fleis 
ne, aber fehr vefte ftadt in Italien, 
fo ein ſchuͤſſel sum herzogthum 
Modena ift. Der berühmte Ans 


tonius Codrus it bier gebohren. 


Sie liegt an der Secdhia , 2 meis 
len gegen weſten von Modena. 
| känge 28. 30, Breite 44. 34. 
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fprengel Rhodes , in der. election Rudelſtadt, oder Rudolftade , "+ 


lat. Rudolphopolis , eine fladt in 
Deutfohland, in Thüringen , im 
obern fürftentfum Schwargburg , 
mit einem fehluß auf einem berge, 
auf welchem die Rudelftädtifche 
linie des haufes Schwartzburg ihr 
ren fiß bat. Es ift ſolches 1573 
und 1735 abgebrannt, aber bey» 
demale wieder men worden. 
Es iſt hier die fürfiliche regierung, 
Eonfiftorium und rentfamimer, und 
in der ſtadtkirche das fürftliche bes 
graͤbniß. Die fladt hat ein amt, 
welches böhmifches lehen ift, und 
ein 745 gefliftetes Gymnaſium 
und eine N nerintenbentut / und 
liegt an der Saale, 2 meilen ger 
gen nordoflen von Schwargburg, 


und 4 meilen gegen füdweften vom 


Jena. Länge 35. 28. Breite so. 


44. 
Rudelſtadt, eine bergfladt in Nie⸗ 
der - Schlefien, im fürftenthum 
Shmeidnig, und deffen Schweids 
nigifchen kraiß, welche fupferberge 
werke bat. Sie iſt bie 1754 nur 
eim dorf unter dem namen Aus 
delsdorf geweſen, und gehört 
dem gefchledhte von Schweidnitz. 
Sie liegt am Boberfluß an den 
gränzen des fuͤrſtenthums Jauer. 
Ruden, f. Rhuͤden. | 
—— ein marktflecken 
in Boͤhmen, im Bechiner kraiß, 
welcher den namen von kayſer Rus 
dolph II. befommen , und che 
vr reiche  filbergruben gehabt 
a 4 


Audolphewerch , auch Neu⸗ 
ftadtel, eine veſte ftadt in Deutſch⸗ 
land, im öfterreichifchen Fraiß, im 
berzogthum Krain, mit einer 1509 
geflifteten probfiey, und ifl 1365 
von ersherzog Rudolph IV. ange 

legt worden. Die ehemaligen tuͤr⸗ 

| Eichen einfälle haben fie meit her⸗ 
abgeſetzt. Sie liegt am fluß Surd, 
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n einer an gutem mein fruchtbaren 
jegend, 4 meilen gegen nordweſten 
yon Metlin. Länge 33. 25. Breite 


16. 3. 

ndolftade, f. Rudelſtadt. 

we, lat. Rua, eine Pleine fladt in 
Frankreich, in der Picardie, in 


der graffchaft Ponthien , am fluß 


Mayer. gegen einer mrile von Eros 


toi. Länge 19. ı6. Breite so. 
16. 19, _ 
se, auch Ruw, eine Feine ſiadt 
n der —— im Canton Frey⸗ 
zurg, bat ein ſchloß und iſt der fig 
einer landvogtep, und iſt we 


ihrer Jahrmaͤrkte berühmt. Sie 


liegt. 3 meilen gegen füowelten von 
Sreyburg. RR 
5beland , f. Baumannshöle, 


jdenbaufen,, ein pfaredorf. im. 


ränkifchen kraiß, in der graficpaft 
Sajtell, mit einem vefdenzichloß , 
auf welchem das gräflihe haus 
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aber eine ſtarke viehzucht. Vergen 


it die hauptſtadt des fürflen 


thums. 
Rügenwalde, lat. Rugium, eine 


artige fladt in Deutſchland, im 
Oberſaͤchſiſchen kraiß, im herzog, 
thum Hinterpommern, und haupt 
ort des herzogthums Wenden, mit 
einem ſchloß. Sie iſt ziemlich 
groß und wohl gebauet, und giebt 
dem Ruͤgenwaldiſchen diftrier 


deanamen. Sie liegt an der Wips 


per, auf welcher fie freye ſchiffahrt 
bat, a meilen von der Oſtſee, und 
ıo meilen gegen nordoflen von 
Colberg. Länge 34. 20. Breite 


54. 35. * 
Ruel, ein groſſer flecken in Frank 


reich, anderthalb meilen von Paris, 

an der Seine, mit einem 3 

(bh * Be er: von: * 
ieu erbauet hat. Er 

dem herzog von Nicheliey. mc 


Taſteli Ruͤdenhauſen feinen fig NRüremonde, [. Ruremonde, 
bat. &sliegt a meilen gegen nord» Küfpen, ‘ Ad Zuremonde 


oſten von Kitzingen. 
aͤdesheim, ein marktflecken in 


Deutſchland, im Churrheiniſchen sum. f. Lille, 


2. Biere 


Faih im eriſtifi Maynz, amred» Aüffelsheim, ein flecken in Deutſch 


ten ufer des Rheins, zwiſchen Bin» 
gen und Geilenheim gelegen, und 
von jedem ort etwan eine Fleis 
ne meile entfernt. _ Der hiefige 
wein ift berühmt. Länge 25. 30. 
Breite 49. 55. | 

sgen ( das Fuͤrſtenthum) latein. 
Principatus Rugiz , ein. fürliens 
hum in. Deutfhland ‚ im Ober⸗ 


land, im Oberrheinifchen :fraiß , 
in der landgrafichaft Heſſen 
Darmfiadt , hat ein veſtes ſchloß 
und ein amt, und liegt am Mayn, 
eine meile gegen often von Mahnj. 


Röftringen , lat. Pagus Ruiftrt, 


iſt ein theil d aft Jer 
an a ee 


fächfifchen kraiß, zum ——* Ruffach, lat, Rubeacum, eine alte 


berzogthum Vorpommern geh ee 
ift eine infel in der. Oſtſee, welche 
nicht viel über eine viertels meile 
vom pommerſchen veften lande ent 
fernt it, und etwan 7 meilen in 
die länge, and eben fo viel in die 
yreite hat. Sie iſt durch die nar 
ur und knuſt bevefligt, und hat 
in fruchtbares erdreich, befonders 


i 


kleine ſtadt in Frankreich, im El⸗ 
ſaß, und hauptſſadt eines gebieihes, 
Mundat genaunt. 1675 erober⸗ 
ten ſie die Franzoſen. Sie hat ei⸗ 
ne Eomthurey des deutſchen ordens, 
und liegt am Rothbach, a meilen 
gegen fuͤdweſten von Colmar6 
meileh gegen nordweſten von ar 
fel, und 73 meilen gegen ſuͤdoſten 

vor 
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von Paris. Länge 24. 58. 45. 
Breite 37.57. 30: . u 
Ruffecq , lat. Rufiacum, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Frankreich, in Angou⸗ 
mois, im kirchſprengel Angouleme, 
mit dem titul eines Marquiſats, 
“am bache Lieu. 
Rufuveille, ein flecken in Frank⸗ 
reich, in der Normandie, im kirch⸗ 
forengel Auranches, in ber election 
Mortain, 

Ruͤgles, lat. Rugule, ein fleden 
in Sranfreich, in der Normandie, 
im Firchfprengel Eoreur ,' in, der 
election Conches, an der Rille. 

Ruhla, ein groffer fledden in Thuͤ⸗ 

ringen, im fuͤrſtenthum Eifenach, 

eine gute (hunde von dieſer ſtadt, 
in welchem viele mefjer und ander 
re eiſenwaaren verarbeitet werden. 

Rubland , eine Fleine ftadt in 

> Deutfhland, in der-obern Lauſitz, 

2: Budifinſchen kraiß, gehoͤrt den 

grafen von 5 ‚und liegt an 
‚der Meißnifchen graͤnze, an ber 

ſchwarzen Elſter , 2 meilen 
nordweſten von Camenß. 

36. 30. Breitesı. 30. 


Ruhme, ein Heiner fluß in Deutſch⸗ 
Sand, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 


egen 
aͤnge 


im ſiiſt Hildesheim, welcher auf 


dem Eichsfelde entipringt, und uns 
terhalb der findet Nordheim in die 
Leine fällt. 
Ruhr (die) auch Roer, latein. 
Rura, aud) Rora, ein ziemlicher 
And in Deutſchland, im, Weſtphaͤ⸗ 
ſchen kraiß, welcher im berzugs 
thum —— auf der Walde⸗ 
diſchen graͤnze entſpringt, beſag⸗ 
- te herzogthum, und hierauf die 
graffchaft Marck durhfirömt, und 
- im bersogthum Eleve, nicht weit 
von Duysburg bey Ruhrort, in 
den Rhein fällt, nachdem er in feis 
nem lauf viele andere fluͤſſe aufge, 
nommen. 
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Ruhe (die) auch Roer, ein fluß 
in Deutfchland, im Weitphälifhen 
fraiß, im herzogthum Jülich. wel 
cher feinen urfprung in der Eiffel, 
in der  graffhaft Manderjcheid 
findt , dag herzogihum Julich nach 
feiner länge durhfirömt , und 
oil, Ruremonde in die Muas 

rn I ein flecken in Sranfreid , 
in Beauce, in der election Veu⸗ 


Dome. 

Rulle, fo wird guch dns kloſter Mas 
rienborn im hochſtift DOsnabräd 
genannt. f. Miarienborn. 

Rumbeke, auch Romke, eine 
nonnenabten vom orden des Heil. 
Norberts im herzogthum Welt: 
phalen , nicht meit von Arend 


berg. 

Rumilly, au Romilly- en-Als 
banois, eine artige fladt in Sa 
vonen ;. anderthalb meilen "von 
Annecy, liegt auf einer erhabenen 
ebene, wo die flüffe Seran und 
Nepha sufammen flieffen. Ludwig 
XII. ließ 1630 ihre veſtungswer⸗ 
Fer fchleiffen. Länge 23.40. Breite 


45. 50. 

Rummelsburg , eine Fleine fladt 
in Deutichland , im herzogthum 
‚Hinterpommern ; im lande Schlas 
we, hat eine tuchmanufactur, und 
liegt an der Wipper , nahe anden 
pohlniſchen graͤnzen, 4 meilen ge⸗ 
gen nordoſten von Neu- Stettin. 
Sie gehört den herren von Mafr 


0%, 2 
Kundel, lat. Roncalia , ein flecken 
> in Deutfchland , im Weftphälifchen 
fraiß, nnd hauptort der berrs 
ſchaft Aundel, in der obern 
graffchaft Wied , melde daher 
auch Wied - Rundel genannt 
wird; hat ein jchloß auf einem 
— an der Lahne, ſo der ſitz der 
graͤfſlichen regierungscanzley iſt; 
und eine ſuperintendentur. 1634 
wurde 


Au 


ırde er von den Spaniern ausge 
indert. Er liegt zwifchen Lims 
rg und Vilmer, 5 meilen gegen 
rden von Maynz. 

by, ſ. Roneby. 

yel, latein. Rupera, ein fluß in 


n Niederlanden, welcher foniten. 


Demer genannt wird. |. Des 
Tr. 

elmonde , lat. Rupelmunda , 
e fiadt in den Niederlanden, in 
grafſchaft Flandern oͤſterrei⸗ 
ſchen antheils,, im gebiethe 
aesland, mit dem titul einer 
ffchaft.. Der berühmte Ger 


d Mercator ift bier gebohren. 


e liegt am linken ufer der Schel⸗ 


‚ dem einfluß der Rupel gegen 


r, 2 meılen gegen ſuͤdweſten 
ı Antwerpen, und 7 meilen ger 
nordoften von Gent. Länge 
sı. Breite sı. 8. 

pin, aud Yes - Ruppin, 
Neo -Rupinum , aud) Rapi- 


n, eine beträchtliche fladt in 


stfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
$, in der Mittelmard Bran⸗ 
burg , mofelbft fie die haupt— 
t des Ruppinfchen Fraifjes 
melcher auch die graffchaft 
ppin beift , und 5 meilen 
\, und über 3 meilen breit ift, 
bis 1524 ihre eigenen herren 
e. ie ifi groß, volkreich, 
nabrhaft, und treibt mit ti 
n, welche bier gewebet wer, 
‚ mit bier und getraide ftarfen 
del. Sie liegt an einem grof: 
fifchreichen fee, den der fluß 
n macht, 10 meilen gegen 
weſten von Berlin, und 8 meis 
ſegen nordoften von Branden⸗ 
. Länge 30. 58. Breite 53. 
der andern feiten des ſeees 
Ale- Ruppin , ein offenes 
ben, mit einem verfallenen 
z, welches ehemals der wohn: 
r grafen von Zindau und 
og. Sandwoͤrt. ater Th, 
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berren zu Ruppin geweſen iſt. 
Es iſt hier ein ei — 


Ruremonde, auch Ruͤremonde 


und Roermonde, lat. Ruremun- 


da, eine ſchoͤne, volfreihe und 


ziemlich vefte ſtadt in den Nieder⸗ 
landen, in dem herzogthum Gel: 
dern, darinne fie einem quartier 
den namen giebt , welches dem 
haus Defierreich gehöret. Sie hat 
ein bißthum, das, unter Mecheln 
fiehet, und 1559 errichtet worden 
it. Sie ift indenniederländifchen 
friegen vielmals bald von den 
Holländern bald von den Spas 
niern erobert worden. Durch den 
Utrechter frieden Fam fie an das 
haus Deflerreih. Den 28 Jun. 
1758 wurde fie von den Allüirten 
unter dem erb- prinzen von Braun⸗ 
ſchweig eingenommen , aber bald 
wieder verlaffeen. Sie liegt an 
der Maas , in welche bier die 
Ruhr fält, an den luͤttichſchen 
und juͤlichſchen gräugen, 4 meilen 
gegen füdmweften von Benlo , 6 
meilen gegen füdweflen von Gel 
dern, und ı8 meilen gegen nord 
often von Mecheln. Laͤnge 23. 35. 
Breite sı. ı2. 0 


Rußland , 6 Broß - oder 
Schwarz - 


eufjen genannt, 
lat. Ruflia, Ruflia Magna, oder 
Nigra, ein grofjes land in Eur 

pa, welches in feinem eigentlichen 
verflande genommen , gegen nots 
den an das Weiffe- und Eismecr ; 
gegen ofien an Eiberien ; gegen 
füden an die ruflifhe Tartarey, 
and gegen weſten an Litthauen , 
Liefland, Ingermannland, Finns 


"land und Kappland gränzet. Am 


weitläuftigern verſtande aber hat 
Rußland , oder das Ruſſiſche 
eih und Rayſerthum . lat, 
uperium Ruflicum, zu grängen, 
gegen norden und often dag groffe 
Weltmeer, und die grofle Tartar 


— 69 m; 
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rey; gegen füden die europäifche 


Tartarey , und das perfifhe und 
türfifhe Neih, vom ſchwarzen 
meere bis zum cafpifchen meer ; 
and gegen weiten Pohlen,Litthauen, 
die Dfifee und Schweden, in wel⸗ 
chem verfkande ed auffer dem eigent- 
lihen Rußland , welches in das 
weftliche und oͤſtliche abgetheilt 
wird, noch die mofcomitifche Tar⸗ 
tarey, das moſcowitiſche Lapp⸗ 
land, Siberien, welches den noͤrd⸗ 
lichen und oͤſtlichen theil der groſ⸗ 
en aſiatiſchen Tartarey ausmacht; 

ngermannland, Liefland, und 
einen theil von Sianland begreift. 
Man Fennt fein Reid) in der welt 
von einer fo groffen und aneinan- 
derhangenden ausdehnung , indem 
man feine länge auf 1245 meilen, 
und feine breite auf 2 bie 400 
meilen rechnet, Diß groffe Reich 
‚wird in viele provinzen und her⸗ 
zogthuͤmer eingetheilt, deren nas 
türlihe befchaffenbeit ſehr vers 
ſchieden if. oc) find die mei⸗ 


fien lebensmittel , befonders das 


fleiſch, in fehr mohlfeilem preiffe 
zu haben» Es ift aber auch diß 
gro Reich bey weitem. nicht fo 
enölfert, als es ſeyn Fönnte, im 
dem die anzahl feiner einwohner 
nicht wohl über 20 millionen fleigt. 
An groffen und filchreichen flüffen 
und feeen fehle es nit. Unter 
jenen find in dem europäifchen Ruß 
land die vornehmften der Wolga, 
der Don, die Dwina, und ber 
Pieper; und unter diefen der Peir 
pusfee und die feeen Ladoga und 
Onega. Sin dem afiatifhen Ruß⸗ 
land find die vornehmſten flüffe 
der Oby, welchen man aber ger 
meiniglich zur gränge zwifchen Eus 
ropa und Afien macht ; der Jeni⸗ 
fei, und der Lena. Man hat ew 
giebige filber- Fupfer- und eifen 
ergwerke, und ſali. Zum hans 


wodurch es groffe geldſummen von 
den ansländern an fich ziehet, dan 
unter das Fofibare pelzwerk aus 
Siberien vorzüglich zu nennen iſt. 
Die ruflifche ſprache ift zwar Sie 
vonifcher abFunft, hat aber vieles 
aus der griehifhen angenommen. 
Die Rufen find griechifcher relis 


gion, und flunden in geiftlichen 


Dingen ehemals unter einem Pas 
triarchen, melde mürde aber Pe⸗ 
ter der Groſſe aufgehoben hat, 
ſtatt deren jezt der H. Synod bie 
kirchenſachen beſorgt. In den von 
den Schweden eroberten provinzen 
iſt noch die lutheriſche religion die 

errſchende, und uͤberhaupt haben 
owohl Proteftanten als Catholi⸗ 
Ten vollkommene gewiſſensſreyheit. 
In dem aſiatiſchen Rußland ſind 
noch viele Mahumedaner und Hei⸗ 
den, vor deren bekehrung ein eige⸗ 
nes Collegium de propaganda fide 
forgen fol. Die gelehrſamkeit 
wird immer mehr getrieben, und 
und find nun in den beyden haupt 
ftädten des Reichs und zu Kiom 
univerfitäten , zu Petersburg, eine 


. aeademie der wiſſenſchaften, und 


in diefer und zu Mofcau Gymna⸗ 
fien. ey’ * in beyden aeade⸗ 
mien der ſchoͤnen kuͤnſte. Die re⸗ 
gierungsform iſt monarchiſch, ſo 
daß auch durch ein edict Peters 
des Groſſen von 1722 die erbſolge 
bloß dem willen des regierenden 
Monarchen unterworfen worden, 
welches das einzige geſchriebene 
Reichsgrundgeſetz in Nufland* iſt. 
Dis auf Peter den groſſen nennten 
fid) die beherrfcher Rußlands Groß: 
fürften oder Czaare; diefer. aber 
nahm den von feinen unterthanen 
ihm angetragenen fayferlichen ti- 
tul an, welcher nun auch von ganz 
Europa erfannt wird. Seit deme 
wird der großfuͤrſtliche titul dem 

anſu⸗ 


J 
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fünftigen thronfolger beugelegt. 
Die Ruſſen waren ehemals rohe, 
übelgefittete, unmifjende , treulo⸗ 
fe und fehr abergläubifche leute ;. 


Deter der Groſſe aber hat fie ges 
itteter gemacht, und an den um: 


jemöhnt. Ihre liebe zu flarfen 
jetränken ausgenommen leben fie 


Au 934 
ner. graffhaftl. Länge 13. so, 


Breite 56. 25. 


Rutigliano, eine flad 
* ſtadt in Italien, 


nigreich Neapel, in der land 
ſchaft Bari, anderthalb meilen 
von Bari. 


sang und handel mit fremden ans Autföping , eine ſtadt in Dina 
mark, auf der infel Langeland 5 


welche gute handeiſchaft treibt. 


naͤſſiglich, und find ihrem landes; Rutland, lat. Rutlandia, eine pro 


ürften fehr getreu, wiewohl es an 


nannigfachen flaatsveränderungen 


n diefem Reich bisher nicht gefehlt 
yat. Mofcau und Petersburg find 
‚ie 2 hauptſtaͤdte Des Reichs, wel, 
hes von jener manchmal auch das 
nofcowitifhe Reich genenut 
vird. Ränge 4ı - 67. Breite 47. 


‚o = 70% 

‚Bland (Klein-und Weiß) find 
heile des eigeutlichen Rußlands, 
avon jenes vornehmlich das gou⸗ 
‚ernement Kiow, und diß das gou⸗ 
ernement Smolensto begreift. 
Ihnen wird GBroß- Rußland 
m engern verflande entgegen ge 


“ f. auch Reuffen. 


vinz in England, mitten im R 
elegen, welche 15 meilen im = 
ang hat, und etwan 110000 

— landes begreift. Sie iſt 

die kleinſte provinz in England , 

aber fehr fruchtbar an vieh un 

bölzungen. Sie hat den titul 
nes Herzogthums. 


Auvo, lat. Rubi, eine Peine volk⸗ 


vi. ſtadt in Jtalien, im koͤnig⸗ 
reich Neapel, in der landſchaft 
Bari, mit einem bifthum, das 
unter Bari ſtehet. Sie liegt ans 
derthalb meilen gegen füden von 
Bifeglia, und 6 meilen gegen füde 
weten von Bari, Länge 34. 10, 
Breite 41 13. 


lat. Kuſtinum, eine ſtadt in Ruw f. Rue, 


Jungarn , in der 
efpanfchaft, an Neufiedlerfee ge⸗ 
egen. Sie ift geringe, hat aber 
ortreflichen weinwachs, fo mei 
ens als Todayer auſſer dem Reis 
ye getrunfen wird. 
echt gut ift, foll er wie brannten: 
ein ih am feuer entzünden. 
ftenberg , .ein altes ſchloß auf 
nem berge in Thüringen, im 
ichsfelde , zu welchem ein amt 
ehoͤret, das an die Leine flößt. 
m fuß des berges ift ein neues 
bloß erbauet worden. 

ringen, f. Rüftringen. 


Dedenburger Rye, lat. Ripa, eine marktſtadt in 


England , in Suffer ; es iſt hier 
einer von denz häfen. Sie ſchickt 
> deputirten zum parlament. Länge 
18.28. Breiteso. 55. 


Wann er Ayegate, eine marftftadt in Eng⸗ 


land, in der proving Surrey, im 
thal Holmesdale. Dean fieht bier 
überrefte von einem alten fchloß; 
Sie liegt 7 meilen gegen füdmeften 
von Londen, und ſchickt 2 deputir⸗ 
ten zum parlament. Längeı7.ı2, 


Breite 51. 25. 
Kym: f. Roͤm. 
Rymaroco, f. Römerftadt. 


therglen , eine parlamentsftadt Rynbach, eine kleine fiadt in Deutſch⸗ 


Schottland, in der provinz La⸗ 
erk, gegen einer meile von Gla— 


om, und ı5 meilen gegen weſten Rypen ſ. 
n Edemburg, mis dem titul ei, Brig, f. Lille. 


land, im erzftift Coͤlln, im amte 
Medenheim gelegen. 

Ripen, 

Aysı 


\ 
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Ryswick, latein. Rysvicum, ein 


groffes dorf in den Niederlanden, 


in Holland , zwiſchen Haag und 
Delft gelegen, mit einem ſchoͤnen 
ſchloß/, das durch den friedendtras 
- ctat berühmt worden , der bier 
1697 milchen Frankreich , Spa 
nien, Holland, Deutfchland und 
- England gefchloffen worden iſt. 
Rzeczyca/ lat, Rzecica, eine fiadt 
in Fitthauen, und hauptſtadt des ge: 
bieths gleichen namens, in Weiß- 
Keuffen. Sie liegt beym einfluß 
des Wyedrzyck in den Nieper, 31 
meilen gegen norden von Kiow. 
Fänge 49.30. Breite 50. 22. 
R;eva , eine ſtadt des ruflifchen 
Reichs, und hauptſtadt der pro⸗ 
vinz gleichen namens, welche gegen 
norden an das herzogthum Tweer, 
gegen oſten au das herzogthum 
Mofcan; gegen füden an das fürs 
ſtenthum Biela; und gegen meften 
an die woiwodſchaft Witeptk und 
an die herrfchaft Plefcom graͤnzet. 
Die ſtadt Reva oder Reſchow 
liegt an.dem fluß Wolga, ziemlich 
nahe bey deſſen urſprung. Länge 
54:45. Breite 55.56. Eine an 
‘dere ftadt in eben diefer provins 
wird das wuͤſte Rzeva genennt. 
Länge 48. 10. Breite 56.22. 


S. 


NB. Wir haben es vors beſte gehal⸗ 
ten, alle oͤrter, deren namen Saint 


Sa 


eigentlichen namen: Z.Ex. Sant 


Jago, ſ. Jago (Sant) wor 
auf wir demnach ein vor allemal 
verwieſen haben wollen. 


Acheuil, eine abtey in Frank⸗ 

»reich, im kirchſprengel Amiens, 

Sie iſt Auguſtiner ordens, und 
traͤgt 3000 Livres. 


S. Afra, ſ. S. Ulrich und Afra. 
S. Amable de Riom, eine ab» 


tey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Clermont, iſt Auguſtiner or⸗ 
dens, und traͤgt 9000 Livres. 


S. Amand de⸗Boix, eine abtey 


in Frankreich, im kirchſprengel 
Angouleme. Sie iſt ſetulariſirt, 
und trägt 3000 Livres. 


S. Amayd-de- Coly, eine abtey 


in Sranfreich , im kirchſprengel 
Sarlat. Sie ifi Auauftiner grs 
dens, und trägt 1800 bivres. 


S. Ambroiſe, eine abtey in Frank⸗ 


reich, im kirchſprengel Bourges, 
iſt Auguſtiner ordens, und trägt 
3500 Livres. 


5. Anaſtaſii und Innocentii 


(das Stift) ſ. Gandereheim. 
. Andre, eine abtey in Frank— 
reich, im kirchſprengel Elermont. 
Sie ift Prämonftratenfer ordens, 
und trägt 1800 Fivre®. 


©. Andrs: le- Bas, eine abtey 


in Sranfreih, im Firchfprengel 
Vienne, ift Benedickiner ordens, 
und trägt 2500 Fivres. | 


S. Andre-en- Boufern, eineabs 


tep in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel See; , ift Ciſterzienſer ordens, 


oder Sainte, San, Sanct, „und trägt 7000 Libres. 


Sancta, Santo oder Santa S. Yndre- du- Tau, eine abtey 
vorfiehen haben, mit vorfegung in Frankreich, im kirchſprengel 
deB einzigen buchſtabens ©. gleich Perpignan. Sie ift Benedicti 
anfangs in alphabetiſcher ordnung MET ordens, und trägt 800 &i 
anzuführen : was aber bier nicht S. Andre-de- Dilleneuve,_ eine 


vorkommt, fuche man unter feinem abtey in Srankreich, im kir Inte 


r 
7 Sa 


gel Abignon, iſt Benedietiner or⸗ 


yeng, und traͤgt zooo Livres. 


Sa 938 


dietiner ordens, und trägt 4500 
Livres. 


‚ Anne, ift der name 3 inſeln in S. Cheron, eine abtey in Frank; 


Umerica, an der kuͤſte von Braſi⸗ 
ien, in der Baye S. Louis de Mas 
agnan. Sie find voller hoͤlzun⸗ 


reih, im Firchfprengel Ehartrer: 
Sie ift Augufiiner ordens, und 
trägt 1200 Livres. . 


jen, und haben eine menge groſ⸗S. Clement, eine abtey in Frank⸗ 


er vögel, welche man Narren 
veißt, und leicht fangen Fann. 
änge 346. Süderbreite ı. 47. 


reich ‚, im kirchſprengel Meb , iſt 
Benedictiner ordens, und trägt 
9000 kivres. 


Anne, eine infel und bafen in &. Erefpin-en-Chaye , eine abs 


Rordamerica, auf der. infel Eap- 
5reton. Der bafen ift gut und 
seit. Man treibt hier einträglis 
yen fiſchfang. 

Aphrodiſe, eine abtey in Frank; 
ich, im Pirchfprengel Beijiers. 
Sie iſt Benedictiner ordens, und 
ägt 900 Livres. 

Yenould-de- Metz, , eine ab» 
y in Kranfreih, im kirchſpren⸗ 
l Metz. Sie ift Benedictiner 


rdens , und trägt 200c0’ kr ©. 
ſtadt in Africa, auf den kuͤſten der 


es. 
Arundel, oder S. Arnual, 


n ehemaliges Canonicatſtift in 


eutſchland, eine halbe ſtunde von 


r fiadt Saarbrüd, deflen ein - 


nite jest zur unterhaltung der 
angelifchen Firchen ‚. prediger , 
ulen und armen verwendet wer, 


tey in Frankreich, im Firchfprem 
gel Soiſſons, ift Auguſtiner or 
dens, und trägt 2400 Livres. 


S. Trefpin-le- Grand , eine abs 


tey in Franfreih, im Firchfprens 
gel Soiffons , iſt Benedictiner 
ordens, und trägt 8000 Livres. 


&. Croix de- Quinfamp , eine 
: abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 


gel Treguier, ift Augufliner or 
dens, und trägt 3800 Livres. 
Cruz, lat. Santa Cruz, eine 


Barbarey, in der provinn Sue, 


im Bönigreih Marocco, mit einem 


bafen und einem Sort. Die Mohr 
ren nahmen fie 1536 denen Por⸗ 
tugiefen ab. Sie liegt an dem en» 
de des Atlas, auf dem vorgebiirge 
Aguer. Länger. 40. Breite 30. 


n. 30, 

Avauld , oder 8. Avold, S. Lruz , eine grofle infel in dem 
te Feine fladt in Lothringen, im - Sudmeer, und eine der vornehm⸗ 
jthum Meb , mit einer Benedi- flen unter den Salomonifchen in 


ner abtey. 


Zasle, eine abtey in Frank 
5, im Firdfprengel Rheims, 
Benedictiner ordens, und trägt 
oo Livres. | 


Sernard, eine abtey in den 
ederlanden ‚, im Öfterreichifchen 
abant, ift Eifterzienfer ordens, 
der mayerey Arkel an der 

helde. 

ales, eine abtey in Frankreich, 
kirchſprengel Mans , iſt Bene⸗ 


ſeln. Sie bat ungefähr 25 mei⸗ 
len im bezirk. Länge 200. Breite 


. ZI, 
8. Cruz, eine von den antillifchen 


infeln, f. Croir. 


S. Eruz. de - la - Sierra, eine 


ftadt in Suͤdamerica, und haupt: 
fiadt der provinz gleichen namens, 
io Pern , in der Audienza los 
Charcas, auf den gränzen von Das 
raguap gelegen, mit einem bißthum, 
das unter Plata fiehet. Sie liegt 
am fuß eines berges, in einer ger 

93 gend, 


* 
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| gend, melde gute baumfrüchten gel Saintes, Sie ift Benedieti⸗ 
trägt, am fluß Guapay. Länge 


zı8. Suͤderbreite ao. 40. 

©. Cybar , eine abtey in Fran, 

. reich, im kirchſprengel Angouleme. 
Sie ift Benedictiner ordens, und 
trägt 3500 Livres. 

S. Cyprien, eine abten in Frank 
reih, im Firchfprengel Poitiers, 
ift Benedietiner ordens, und trägt 

. 3700 Livres. | 

S. Denys , eine abtey in Frank: 
reich, im Firchfprengel Rheims. 
er ift Auguftiner ordens, und 
trägt 10000 Livres. fiehe auch 
Denys, | 

©. Denys; eine reiche abten in den 
Niederlanden , in der graffchaft 
Hennegau iſt Benedictiner ordens, 

. und liegt nur eine halbe meile von 


Mons. 
&. Eliſabeth, eine infel in dem 
äthiopifchen meere, 20 meilen diſ⸗ 
ſeits dem Vorgebuͤrge der guten 
 Hofnung ‚ fo eine fehr ſchoͤne rhe⸗ 
de, aber mangel an fülfem waſſer 


bat. 

©. £loyp- Sontaine eine abtey in 
ankreich im Eirchfprengel Noyon. 
ie ift Augufliner ordens, und 

träat 6500 Livres. | 
©. Eloy⸗ de · Noyon, eineabten 
in Frankreich, Benedictiner or 
den® , welche 14000 kivres trägt. 
&. Emmeran, f. Regensburg, 
&.iEpvre, eine abtey in Frank; 
im firchfprengel Toul. Sie 


reid) ; 
iſt endet. ordens, und trägt &. Georges - des- 


. 30000 kivres 
&. Etienne, eine abtey in Frank 
reih, im Firfprengel Bapeur , 


ner ordens, und trägt 1200 is 
pres. 
S. Bufebe , eine abtey in Frank 
reich, im kirchſprengel Apt, iſt Ber 
— ordens, und trägt 3000 
Livres. 


&. Euverte, eine abtey in Frank, 


reich , im Firchfprengel Orleans, 
Sie ift Auguftiner ordens, und 
trägt 5000 Livres. 
&. Fè, lat. Sanctæ fidei fanum, eis 
“ne Meine fiadt in Spanien, im 
Fönigreih Grenada , 2 meilen 
unterhalb Grenada, am Renil ger 


leaen. 

5.5: , lat. Sanctæ fidei fanum , 
eine fladt in Nordamerica , und 
bauptfiadt in Neu- Merico. : Sie 
liegt in bergen, nicht weit vom fluß 
Norte, 225 meilen von Mexico. 
Laͤnge 271. Breite3s.32. 

&. 52.de-Bogota, eine ſtadt in 
Südamerica, und hauptſtadt des 
Fönigreih® Neu - Grenada , mit 
einem erzbißthum , einem unab» 
bängigen gerichtshof , und einer 
univerfität, welche 1616 errichtet 
worden ifl. Sie liegt am Fleinen 
fluß Pati, bey dem gebürge Bo⸗ 
gota. Länge 307. 30. Breite 3. 
58. Es find nod) einige flädte 
diefes namens in America. 

&. Beorges , eine abtep in Franfı 
reich, im Firchfprengel Ungers. 

= Sie ift Augufliner ordens, und 
trägt 1200 Livres. | 

Bois, eine ab: 

ten in Frankreich, im kirchſpren⸗ 

gel Mans, Sieift Auaufliner or 
dens, und trägt 1200 Livres. 


ift Benedictiner ordens, und trägt &. Germain, eine abtey in Frank 


40000 kivres. 
©. Etienne de- Corne, eine,ab, 
hi in Sranfreich , im Eirchfprengel 


aon. 
©. Etienne de-Dauf , eine ab⸗ 


tey in Srankreih, im Firchfprens 


* 


reich, im kirchſprengel Auxerre. 
Sie iſt Benedictiner ordens, und 
trägt g000 Livres. \ 

. Bermain- des Prez , eine 
berühmte Benedictiner abten in 


Sranfreich, in sinem quartier der 
finds 


15 
* 


Sa 
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tube vari welche 130000 Livyres S. Jouin -les- · Marnes, eine 


rägt. 
ÖBuilain - d9- Defere , eine 
ibtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 


abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Poitierd, ift Benedictiner or⸗ 
dene, und trägt gooo Livres. 


jel Eodeve. Sie ift Benedictiner S. Laon-de- Thonars, eine abs 


rdens, und trägt 4500 Livres. 
Silaire, eine abtey in — 
ee im Firchfprengel Earcafjonne, 


tey in Frankreich, im kirchſoren⸗ 
gel Poitierd , ift Augufliner or⸗ 
densd, und trägt 6500 ivres. 


enedictiner ordens, und trägt &. Laurent des- Yubats , eine 


200 Livres. 
— de Lerins, ſ. Le⸗ 
ins. 


abtey in Frankreich/ im kirchſpreu⸗ 
gel Auxerre. Sie iſt Auguſtiner 
ordens, und traͤgt 1200 Livres. 


Jacob am meere, lat. Abba-S. Leon , eine abtey in Frankreich, 


ia Rofacis , eine Augufliner abtey 
m öfterreichifchen Hifterreich, wels 
he den Auguftinern zu St. Veit 
ım Yflaum gehöre. 

Jaeques, eine abtey in, Fran 
eich, im kirchſprengel a a iſt 
—— ordens, und tr 

eivres. 


gt 1000 


im kirchſprengel Toul. Sie iſt Au⸗ 


— ordens, und trägt 4000 
ivres. 


S. Beonard- des- Chaume, eine 


abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel la Kochelle, Sie ift Eifer 


sienfer ordens, und trägt. 1100 


Livres. 
Jacques- de- Provins, eine S. Leonhard, eine kleine ſiadt in 


idtey in Frankreich , im kirch—⸗ 
prengel Send. Sie ift Auguſti⸗ 
* ordens, und trägt sooo Li 
res. 

Jean, eine abteyh in Frankreich, 
m kirchſprengel Laon. Sie iſt der 
iedietiner ordens, und trägt 11000 
Lidres. 

Jean, eine abtey in Frankreich, 
m kirchſprengel Amiens. Sie i 


Praͤmonſtratenſer ordens, und traͤgt 
S. Liguaire, eine abtey in Frank 


16000 Livres. 
Jean -de Falaiſe, ſ. Falaiſe. 
‚Fean-des-Prez, eine abtey in 


Deutſchiand, im herzogthum Kaͤrn⸗ 


‚then nicht weit vom fluß Lavant, 


4 meilen gegen norden von St. 
Andreas gelegen. Sie gebörte 
ebemals dem buchftift Bamberg. 
Im erzherzogthum Defterreich ‚lies 
gen aud) 2 marftfleden diß namens, 
deren einer , im lande unter der 
Ent , St. Leonhard im Dorft 


ſt heißt. Der andere liegt im lande 


ob der Ens. 


reih; im Firchfprengel Saintes , 
ift Benedictiner ordens, und trägt 
10000 Livres. 


Sranfreich , im Firdfprengel St. S. La, eine abtey in Frankreich, im 


Malo. Sie ift Augufliner ordeng, 
ind trägt 5500 Livres. 


Jean en-Dallde, eine abtey. 


Firhfprengel Coutauces, ift Augu⸗ 
fine ordens, und trägt 6000 Lis 
pre. 


in Frankreich, im Firdiprengel S. Lorentz, ein: evangeliſches Flo» 


Shartres, ift Auguftiner ordens, 


ınd trägt 4500 Livres. 
‚ FJofje-fur- Wier , eine abtey 


ſter in Deutfchland , im fürftene 


thum Wolfenbüttel, vor der .flade 
Scheningen gelegen. Es wurde 


in Frankreich ,. im kirchſprengel E anfangs zu Kalbe inder alten Marck 


Amiens, ift Benedictiner grdeng, 
and trägt 5500 Livres. 


Brandenburg vor nonnen geſtiftet, 
bernad) aber 1120 hieher verlegt, 
94 und 
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und mit regulirten Chorherren Au 5. Medard/ eine abten in. "ser 
nuftinerordens befegt. Jezt be⸗ reich, im kirchſprengel Spiffong, 
—* ed. and einem evangeliſchen iſt Benedictiner ordens, und traͤgt 
probſt, prior und conventualen, 30000 Livres. FE 
und ift ein landftand, S. Medard, oder ©. Ward, 

S. LudgersiiPlofter , ein kloſter eine Fleine ftadt in den Niederlan⸗ 
Benedietiner ordens in Deutfchr den, im herzogthum Luremburg, 
Jand, im fürftenehum Wolfenbuͤt ⸗ iſt der fiß einer Prevote, und liegt 
tel, nabe bey Helmftädt, unterdie nicht weit von Virton, naͤchſt an 
abten Werden gehörig. ' den franhoͤſiſchen gränzen. 

S. Manſuy, eine abtey in Fran» ©. Melaine, ‚eine abtey in Frank 
reich. in der fladt Toul. Sie ift reich, im kirchſprengel Rennes, 
Benedietiner'ordens , und trägt iſt Benedictiner ordens, und traͤgt 

-“ 30000 Libres. 2 9oo Livres. ar 

6. Wiarcel , eine abtey in Frank⸗S. Menge, eine abtey in Fraͤnk⸗ 
reich , im Eirchfprengel Cahors, iſt reich, im kirchſprengel Ehalons- 
Eifterzienfer ordens , und trägt fur- Marne, iſt Augurliner ordens, 
2000 Livres er — 6000 .. ar * 

el, eine abtey in Frank— 

©. Ward, [. S. Medard. reich, im kirchſprengel Kangres, iſt 

S. Marguerite, eine abtey in Benedictiner ordens, und trägt 
Frankreich, im kirchſpyrengel Aus 4000 Livres. J 

- tu. "Sie iſt Auguſtiner ordens, ©. Midyel- en- Thierache, eine 
und traͤgt 1900’ Rivred. - abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 

&. Marien, eine-abtey in Frank-⸗ gel Laon. Sie ift Benedictiner 
reich , im Firchfprengel Anxerre. ordeus, und trägt 15000 fis 

Sie it Prämonflratenfer ordens , vres. — 
und traͤgt 3400 kivres. S.. Nicelaas, ein ſchoͤner flecken in 
©. Martial, eine abtey in Franke den Niederlanden, im öfterreichis 
reich, im kirchſprengel Limoges. ſchen Flandern , im lande Waas, 

Sie jſt ſeculariſirt, und traͤgt 5200 deſſen hauptort er iſt, haͤlt einen 
Livres. wegen feines flachs- und getraide⸗ 

S. Wartin, eine abtey in Frank⸗ handels berühmten Jahrmarkt. 
reich, im kirchſprengel Autun, iſt S. Nicolas, eine abtey in Frank— 
Benedictiner ordens, und trägt reich, im kirchſprengel Angers, iſt 
4500 Livres. Denedictiner ordens, und trägt 

©. Martin, -eine abten in Sranfe 14000 Fivres. 
reich , im kirchſprengel Rouen, &. Oswald, eine probfiey regu⸗ 

if Benedictiner ordend, und trägt  lirter Eharberren Augufliner or 

- 9008 Livres dens in Deutfchland , im berzog 

& Martin, eine abten in Fran thum Bayern, und deffen rentamt 
reich, im Firchfprengel Nevers,  Straubingen. 
ift Benedictiner grdens, und träge S. Ouen, cine abten in Frankreich, 
3000 fire. im Ficchfprengel Rouen. Sie if 

S. Wiartin des - Aires. eine abs Benedictiner ordens , und trägt 
ten in Frankreich, im Firchfprengel 35000 Livbres. 

Troies ift Auguſtiner ordens, und S. Paul, eine reihe abley Bene 

trägt 3000 Livres. | diectiner ordens in Rue) im 

5 erzoge 


* 
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herogthum Kaͤrnthen, im kavant ⸗ner ordens, und trägt 13000 fi. 
thale gelegen. vn vres. 
Paul, eine abtey in Frankreich, S. Pierre -de- Dienne, eine abs 
im firhiprengel Verdun, iſt Bra tey in Frankreich, im Firchfprens 
monftratenfer ordens , und. träge gel Vienne. Sie ’b Benedicti⸗ 
18000 Libres. ſ. auch Paul. ner ordens, und trägt ssoo fir 
1, Paul, eine abtey in Sranfreih, vres. 

im kirchſprengel Sens , if Praͤ S. Polycarpe, eine abtey in — 
monftratenfer ordens ‚und träge reich, im kirchſprengel Narbonne. 
9000 Liores. ee Sie iſt Beuedittiner ordens, und 
Pe-de- Generes, eine abtey traͤat 4600 Livres. 

in Frankreich, im. kirchſpreugel S. Prir , eine abtey in Frankreich, 
Tarbes, iſt Benedicliner ordens, im kirchſprengel Noyon. Sie iſt 
und trägt 2300 Livres. Benedietiner ordens, und traͤgt 
Peter, f. Saalfeld. 4000 fivred. 

. Peter - im Walde , ein kloſter S. Quentin , eine abtey in Frank⸗ 
im Öfterreichifchen Hiſterreich, wel. rei, im kirchſpreugel Beauvais. 
ches mit Eremiten des H. Paulus . Sie, ifl —— ordens, und 
befett iſt. a ._ trägt. 7000 Livres. R 


„Pierre, eine abtepin Frankreich, S. Quentin-en l Isle, eine ab⸗ 
im kirchſprengel Chalons- fur- tey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
Saone, iſt Benedictiner ordens, gel Noyon. Sie iſt Bencdieti⸗ 
und trägt 4500 Libres. ‚ner ordeng, und frägt, 25000 Li⸗ 
. Pierre , eine abten in Frank, vres. | st 
reich, im Firchfprengel Auxerre, ift S. Rambert, eine abtey in Frank⸗ 
Auguftiner ordens, undträge ısoo reich, im firdfprengel Eyon: Sie 
Livres. — iſt Benedittiner ordens, und trägt 
. Dierre-de-TJoncelg, eine ab» 2000 Livres. ſ. auch Rambert- 
ten in Frankreich, im kirchſpren , le Joug. wos 
gel Bezierd, Sie ik Benedictiv S. Remy, eine berühmte abtey in 
ner ordens, und trägt 2500 Li⸗ RL ‚in der ſtadt Rheuns. 
red. Sie ii Benedictiner ordens, yud 
. Pierre-de-Lagny, eine abtey —— Eivred. f. Rheims. 
in Frankreich, im Firdfprengel S. Rigaud, eine abtey in Franfı 
Paris. Sie ift Benedictiner yes reich, im kirchſprengel Macon, 
dens, und trägt 12000 Livres. Eie ift Benedictiner ordens, und 
‚ Dierre-de-AMielun , eine ab« trägt ı 800 kivres. 2 
ten in Frankreich, im Firdfprengel S. Riquier, eine abtep in Frank⸗ 
Sen. Sie iſt Benedictiner gs reich , im kirchſprengel Amiens. 
end, und trägt 4000 Livres. Sie ift Benedictiner ordend , und 
‚ Pierre des - Wiönts , eine traͤgt 19000 Livres. — 
ibtey in Frankreich im kirchſpren- S. Romain, de- Blaye, eine ab» 
gel SCHalons- fur- Marne. Sie. tep in Frankreich, im Firchipren« 
ſt Benedictiner ordens, und träge gel Bourdeaur, ift Augufliner or 
3000 Livres. dens, und trägt 4000 kivres. 
‚ Pierre en- Dalle, eine ab 8. Salvator eine abtey in Deutſch⸗ 
en in Frankreich, im Firhfprens and, im herzogthum Bayern, 
el Chartres. Sie ift Beneditw iſt —— ordens 
a 85 un 
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und liegt im pfleggerichte Sie ©: Ulrich und Afra, eine ums — 
boch. mittelbare Reichsabtey in Deutſch⸗ 

&. Veit am Pflaum/ ital. Fiume, land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß , in 
{at Fanum S. Viti ad fumen, oder der ſtadt Augsburg , melde im 
Flumen Sandi Viti, eine ſtadt im anfang des XI. Jahrhunderts mit 
äfterreihifhen Friaul, an dem Benedictiner moͤnchen beſetzt wor⸗ 

Golſo di Carnero Des adriatifchen den iſt. * 
meers, in welchen ſich bier Der S. Urban, eine berühmte abtey in 
fiuß Fiumara ergießt. Sie hat der Schweiß, im Canton Lucern, 
einen hafen, aus melchem ‚viele am Fleinen flug Rott, eine meile 
güter aus - und eingefuͤhret wer⸗ gegen weſten von Zolfingen gele⸗ 
den. Kayſer Carl VI. hat von. gen, Sie war ebedeffen unmits 
1726 an eine koſtbare (andfiraffe  telbar unter dem Reich , und jezt 
von hier bis nad) Carlſtadt in Gros hat fie das buͤrgerrecht mit ver ſtadt 
atien zu mehrerer befoͤrderung der Lucern. 
handlung anlegen laffen. Sie hat Saadah, latein. Saada, eine veſte 
ein ſchloß, auf welchem ber haupt und volfreiche ſtadt in Aften, im 
mann oder fatthalter der ſtadt glückfeligen Arabien. Es wird 
einen fig bat; im thal in einer bier fehöner Corduan verfertigt. 
chmalen ebene, welche gute wei⸗ Sie liegt go meilen von Sanaa. 
ne, feigen und andere Früchten Laͤnge 62.30. Breite 17. 15. 
trägt, ıı meilen gegen ſͤdoſien Saalburg , eine Feine ſtadt in 
von Capo d’Aftrin. Länge 32.12. Deutfehland , im Oberſaͤchſiſchen 

Breite 45.25. | * kraiß / in der herrfchaft der grafen 

&. Deit, lat. Fanum Sancti Viti, Reuſſen, Geraiſcher linie, mit eis 
eine ſtadt in Deutſchland, im oͤſter, nem amt. Sie ward 1640 von den 
reichiſchen Fraiß , im herzo hum Schweden eingeaͤſchert, und liegt 
Rärntben, in einem ſehr fruchtba⸗ auf einem berge an der Saale, 
ven £hal, mo die flüffe Gran und über weiche bier eine brüde ges 

> Munich zufammen flieffen, 2 mei baut if, 2 meilen gegen füden von 

"fen gegem nordoſten von Elagen- Schleitz, und 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 

Furt, und 41 meilen gegen ſuͤhwe⸗ often von Saalfeld, Länge 29.52. 
fien von Wien. Länge 31: 50. Breite 50. 25. 

Breite 46.56. | Saale (is — ig — 

&. Veit , eine abtey Benedictiner renede er fluß in Deutl 
Ordens im Deutfipland im her,.. land, welder, um unter{jied 

 zogthum Bayern , und deffen rent, der beyden folgenden flilffen dieſes 

amte Landshut und pfleggericht nameng * die fichtelbergi⸗ 

U Meumardt gelegen. ſche, voigtländifche oder thuͤ⸗ 

ringiſche Saale genennt wird. 

S. Deit, oder Die, eine fiadt in Sie entfpringt an dem Fichtelberge 
den Niederlanden, im herzogthum in Sranfen, tritt aber bald darauf 
Luxemburg, ift der Hauptort einer in den Oberſaͤchſiſchen Fraiß, in 
herefchaft „ welche anfehnlich ift, welchem fie anfangs einen heil 
und deren jegiger befiger der pring Det —3 - Keuflifhen länd 

Hfirömt, f 


) 


von Fenghien ift 5; fonflen aber dur hernach aber den öft« 
hat fie dem hauſe Dranien ger lichen theil von Thüringen bewaͤſ⸗ 
bört. fert „ verſchiedene andere nf ’ 

unter 
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unter welchen die Unſtrut und EL 
fer die vornehniften find , anf 
nimmt, und oberhalb Barby bey 
Saalhorn im berzogthbum Mag: 
deburg in die Elbe fällt Sie ift 
hfhreih , und fängt bey. Halle 
zurch die angelegten ſchleuſſen an 
chiffe zu tragen. Der Saal⸗ 
kraiß des herzogthums Magde— 
yurg, hat von ihr den namen bes 
ommen. 

zale (die) auch die fraͤnkiſche 
Saale, ein fluß in Deutſchland, 
m fraͤnkiſchen kraiß, welcher 
in den Hennebergiſchen graͤnzen 
nuf dem ſogenannten Grabfelde 
entſpringt, und bey dem ſtaͤdtchen 
Zermind im —88 

en Mayn fällt. | 

sale (die) auch die Salzburgi⸗ 
he Saale, ein fluß in Deutſch⸗ 
and, im erzfiift Salzburg, wel: 
her aus dem hoben Täffenberge 
ind im Leuckathale entfpringt, und 
4 Saljburghofen in die Salka 


salfeld , Iatein. Salfelda , eine 


vohlgebanete ſtadt in Deutfchland, 


m Oberfächfifchen kraiß, im für 
tenthbum Altenburg, von welcher 
ich eine linie der herzoge zu Sach⸗ 
en, Erneftinifher linie , die 
Sachſen Coburg · Saalfeldis 
ſche nennt. Sie hat ein ſchloß, 
velches der wohnſitz der Saalfel⸗ 
diſchen linie beſagten hauſes gewe⸗ 


ſen iſt, den ſie aber nach erlang⸗ 


tem antheile am fuͤrſtenthum Eos 


yurg zu Coburg genommen bat. - 


Sie hat ein amt und eine ſuperin⸗ 


niedergeſetzt worden. 
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Peter, oder das ſtift Saalfeld 
genannt, deren abt ein Reichsfuͤrſt 
war. Aus ihren guͤtern iſt das 
amt Saalfeld erwachſen. 1640 
hat die ſtadt ziemliche verwuͤſtung 
erlitten, als die kayſerlichen und 
Schweden in diefer gegend geftan- 
den. 1761 Wi bey diefer ſtadt 
ein beftiger ſcharmuͤtzel zwiſchen 
den Preuffen und SDefterreichern 
zum vor£heil der erflern vor. Sie 
liegt an der Saale, zmifchen ber, 
gen und fehönen auen , g meilen 
gegen nordoiten von Coburg, uud 
eine gute meile gegen füdoften von 
Rudolſiadt. Länge29. 38. Breite 
so 


. 32. 
MWirkburgin Saalfeld , eine mohlgebauete ſtadt 


im Fönigreich Preuffen , im ober 
ländifhen difiriet , im hauptamt 
Preufhmarf ; woſelbſt ehedeſſen 
ein berühmtes-Bernhardinerflolter 
mar. Nach aufhebung der pome—⸗ 
fanifhen bißthums ift hier bas 
oberlaͤndiſche Conſiſtorium 1587 
1588 bat 
Churfürft Georg Friederich bier 


die dritte preuſſiſche landſchule ger 


ſtiftet. Sie liegt am Mebingers 
fee, 6 meilen gegen often von Mar 


rienwerder. Laͤnge 40.58. Breite 


53. 43. 


Saalhorn, ein dorf in Deutſch⸗ 


land, im herzogthum Magdeburg 


bey —— die Saale in die El⸗ 


be faͤllt. Es iſt befonders wegen 


der feit 1695 angelegten ſalznie⸗ 


berlage des von Halle Fommenden 
falges zu merken. 


tendentur, eine gold - und filber- Saar (die) auch Ser und Sare, 


fabrif, eine tuchmanufactur, eine 
bitriolhuͤtte und ein blaufarbens 
wert, und ift eine muͤntzſtadt des 
oberfächfifhen kraiſſes Auf dem 


berge, wo jest das ſchloß ſtehet, 


war ehemals eine berähmte und 
reiche Benedictiner abten zu St. 


lat. Sara, ein fluß in Lothringen, 
an den deutfchen gränzen, welcher 
von dem vogefifhen gebiürge 
fommt. Sie ift ſchiſbar, fehr 
fiſchreich, und fällt bey der Com 
Kenbrüde , oberhalb Trier, in 
die Moſel. Es haben viele an 

ihrem 
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ihrem ufer gelegene oͤrter den na⸗ 
men von ihr. 
Baar, auch 3diar, eine Fleine of 
ſene ſtadt in Mähren, im Bruͤn— 


ner kraiß, ganz nahe an den boͤh⸗ 


mifchen grängen gelegen. Er ents 
halt ein um 1234 unter dem nas 
men des Drunnen der Jungfrau 


Maria gefiiftetes Eifierzienfer möns . 


chenkloſter. 

Saaralbe, eine kleine ſtadt in Loth: 
riagen, und hauptort der berrs 
„ Schaft Albe oder Aube, liegt an 


. der Saar, 2 meilen gegen füden 


von Saargemünde. 
Saarbrüd (die Graffhaft) lat. 


Comitatus Saræpontanus, eine 


freye Keichsarafichaft in Deutſch⸗ 


land, im Oberrheiniſchen Fraiß, 
„im Weſterreich, welche gegen für 


„ ben und weſten au Lothringen; ge⸗ 


gen norden auch. an Lothringen und 
einige andere kleine herrfchaften, 


« and gegen often an das Zweybruͤ⸗ 
ckiſche, an die herrſchaft Ottwei⸗ 


ler und einige andere gebiethe graͤn 
zet. Sie hat viel eiſen und ſtein⸗ 


kohlen, und treibt wegen der 
durchflieſſenden Saar und der 
ſtraſſe aus Frankreich nach Deutſch⸗ 


land guten handel, Die evangeli⸗ 


ſche religion iſt die berrfchende da⸗ 


rinnen ; durch die franzöfifhe Res 
union aber find auch viele Catholi⸗ 
‚ Ten ins land gefommen. | 
te bis 1380 ihre eigene grafen , 
» worauf fie an das haus Naffau ger 
laugt, von welchem fid) zwey linien 


x nohdavon ſchreiben. ſ. Naſſau. 


Saarbruͤck iſt die hauptſtadt. 
Saarbrüd, lat Saræpontum, oder 
Pons Saravi, eiue ſtadt in Deutſch⸗ 


> land, im. Oberrheiniſchen kraiß, 


und hauptſtadt der. grafſchaft 
Saarbruͤck, mit einem fuͤrſtli⸗ 


chen reſidenzſchloß, welches fuͤrſt 
Wildelm Heinrich neu und anſehn⸗ 
lich aufgebauek hat. Als fie 1676 . 


Sie hat⸗ 


Sa 

‘son den kayſerlichen denen Frau 

sofen abgenommen wurde , ward 
fie darüber verbrannt. Sie liegt 

‚an der Saar , 2 meilen gegen 

2. nordweflen von Saarge 

mind, und 4 meilen gegen ſuͤd⸗ 

often vun Saarlyuis. ‚Länge 24. 

44.: Breite 49. 18, Man nennt 

fie oft eben ſowohl als die beyde 

. folgende Saarburg, 

Saarbrüd, auch Sarburg , lat. 
Pons Savari , eine Fleine fladt in 
Deutfchland , im Ehurrheinifchen 
kraiß, im erzftift Trier, hat ein 
amt und vefles ſchloß, und Liegt 
an der Saar, über welche bier 

. eine bruͤcke gehet, 2. meilen: gegen 
füden. von Trier. Länge 24. 15. 
Breite 49.35. rl 
Saarbruͤck, auch Sarburg, lat: 
Pons Saravi ,„ eine alte ftadt in 
Lothringen, in den deutfchen äm« 
tern, iſt der hauptort einer herr 
ſchaft gleiches namens ‚liegt an 

den grängen von Nieder- Elfaß , 

am fuß der gebürge, an der Saar, 

‚über welche hier eine bruͤcke gehet, 

4 meilen gegen often von Marfal, 

3 meilen gegen weſten von Phaltz⸗ 

burg ,- ı5 meilen gegen füdoften 

von Metz, und 67 meilen gegen 

often.von Paris. Länge 24. 44. 

Breife 48.43. 55. 

Sasrgemünd, franz. Sargzemine, 

eine ſtadt in Lothringen, und def 

» ‚fen deutfchen aͤmtern, liegt an 

- ber. Saar , 2 meilen gegen fid« 
often von Saarbrüf. Länge 24. 
47. Breite 49.4: 

Saarlouis, lat. Sarus Ludovici, 
eine vefte ſtadt in Frankreich, in 
Lothringen. Sie ward 1680 auf 
befehl Ludwigs XIV. erbauet, und 

nah Vaubanſcher art beveitigt. 
Sie liegt an der Saar, auf der 
ſchmalen erdenge einer balbinfel , 
welche. diefer fluß macht, 9 meis 


eben 
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len gegen oſten von Thionville, 


3 Sa 


'ken fo weit gegen nordoften von Saba, lat. Säba, eine ſtadt in Per, 


Metz, und 68 meilen gegen nord» 
‚ten von Varis. Länge 24. 28. 
Breite 49. 22. 

aarmund, eine Meine ſtadt in 
Deutfhland , im Oberfächiifchen 
fraiß , in der, Mittelmark Bran- 
denburg, bat ein amt, und liegt 
in einer ſchoͤnen gegend, am klei⸗ 
sen fluf Saar, 4 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Berlin , und eine 
jute meile gegen füden von Pots 
Jam. | Ä 
aarwerden , oder Saarwars 
den, eine fladt in Deutfchland, im 
Wefterreih , und hauptort der 
graffchaft Saarıwerden, mel 
he an der Saar, zwiſchen Loth» 
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fien in Frac- Agemi, auf dem meg 
von Sultania nad) Com, in einer 
nroffen ebene. Länge gs. Breite 


3% 56. 
Baba, lat. Saba , eine Fleine infel 


in America, unter die Antillifchen 
inſeln gehörig‘ Sie hat 3 bie 4 
meilen im bezirk, ift fruchtbar und 


angenehm, und wird von einigen 


bolländifchen familien von der ins 
fel St. Euſtache bewohnt, welche 
alte das ſchuͤſterhandwerk treiben. 
Länge 314. Breite 17.35. / 


Sabakzar, eine ſtadt des ruffifchen 


Reichs, im fönigreih Caſan, dem 
Wolga und der infel Mokrig ge; 
gen füden gelegen. 


singen, Binfiingen und Luͤtzelſtein, Sabatz, eine Meine ſtadt und ve 


and den berrfchaften Bitſch und 
Diemeringen liegt. - Die grafı 


fung in Servien, auf einer Meinen 
infel, im Saufirom, 6 meilen ges 


haft gehört zum drittel dem fürs gen weiten von Belgrad gelegen. 
ten don Naflau- Weilburg, das Sabbaburg, gemeiniglich Zapfens 


übrige aber dem fürfien von Naf 
lau - Saarbrüden. Die fiadt 


Saarmwerden felbft gehört zum ans, 


theil des erſtern. Sie liegt an der 
Saar, 3 meilen gegen norden 
von dem lothringifchen Saarbrüd, 
eine meile gegen norden von Bin- 
lingen, uud 67 meilen gegen oſten 
on Paris. Länge 24.45. Breite 
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ag, boͤhmiſch Zatec , lat. Za- 
ecum, eine fradt in Böhmen, von 
velcher der Saatzer Fraiß, lat. 
Zirculus Zatecenfis „ den namen 
yat, welcher gegen nordenan Sad)» 
en fiößt, fonften aber von böhmis 
chen Fraiffen umgeben iſt. Er ift 


hemals ale ein befonders herzog⸗ 


hum von pringenalsPrzempslifchen 
yaufes beberrfchet worden. Die 
tadt Saatz liegt am Egerfluß, 9 
neilen gegen nordweflen von Prag, 


beſonders an vel und wein. 


burg, ein jagdfchloß des landgras: 
fen von Heſſen · Gaffel, in der land» 
fdaft an der Diemel, im malde 
gelegen, von welchem ein amt den 


‚namen bat. E86 ift auch eine fluts 
. terey dafelbfi. a 
Sabina, lat. Sabina, eine provinz 


in Stalien, im Kirchenſtaat, mel, 
che gegen norden an Ombrien; ger 
gen often an Abruzzo Oltra; ges 
e füden an die Kampagna von 

om, und gegen weſten an das 


Patrimonium Petri gränzet. Sie 


iſt 7 meilen lang, und wohl eben 
fo breit, und it fehr fruchtbar , 
Mas 
gliano ift die hauptfiadt darinne, 
Die einwohner find herzhaft und 
groſſe liebhaber von ergoͤtzlichkei⸗ 
ten; daher fie nicht gerne kriegs— 
dienfte thun, fondern lieber in ge 
maͤchlichkeit leben. 


ınd eben fo weit füden ‚son Sabiöncello, latrin. Hyllis, eine 


Srepberg in Sachſen. Länge 31. 
5. Breite 59080, 


halbinfel in Dalmatien, zur re 


publif. Nagufa gehörig. Sie hat 
| etwan 
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etwan 22 meilen im umfang, und Gablonceauf, f. Sablanceaur. 


liegt dem meerbufen von Narenta Sabou, over Saboe, ein Fleineg 


gegen füden ) und einem Canal ges 
gen norden , welcher fie von den 
infeln Eurfola und Meleda ſchei⸗ 


| — lat. Sabuloneta, eine 
vefte ſiadt in Italien, auf den 
grängen des herzogthums Mantua 
und dem gebiethe von Cremona, 
ift die hauptſtadt des Fleinen fürs 

entbums Sabioneta, und hat 
“ein fhtoß. _ Es hatte ehemals feir 
ne eigene 
ferben 1746 es an das haus Des 
fterreich, und bald darauf durch den 
Aachner frieden an den Infanten 
Don Philipp am. Die ſtadt liegt 


den an das F 


Fönigrei) in Africa, auf der gulds 
Füfte Guinea , welches gegen nor⸗ 

Snigteich Acanis; ge 
gen oflen an Fantin; gegen weiten 
an Fetu, und gegen füden an die 
fee gränget. Es iſt fehr fruchtbar 


an getraide und baumfrüchten, und 


enthält viele Dörfer, unter welchen 
Sabou das vornehmfte iſt. Die 
Holländer haben das Fort Naffau 
in diefem koͤnigreiche. 


fürften , nad) deren ab- Sabugal, eine kleine ſtadt in Por 


tugat, in der provinz Beira, mit 
titul einer Grafſchaft. Sie liegt 
anı fluß Coa, 4 meilen gegen füds 
often von la Guarda. 


4meilen gegen norden von Parma, Sacanien, lat. Sacania, Laconica, 


s meilen gegen oſten von Cremo⸗ 
na, und 6 meilen augen ſuͤdweſten 
von Mantua. Laͤnge 27. 59 
Breite 45- 2 


Sablanceauf , eine abtey in Frank 


reich, im  Firchfprengel Saintes. 


fo nennt man denjenigen theil dere 
halbinſel Morea, welcher zwiſchen 
den meerbufen von Lepanto, von 
Engia und von Napoli , dem her 
zogthum Elarenza und der erdenge 
von Korinth liege. | 


Sie ift Auguſtiner ordens, und Saccai, lat. Saccaja, eine ſehr ve 


trägt 3500 Livres. 
Sable , lat. Sablolium:, eine alte 


Peine ſtadt in Frankreich, in Nies 


der- Maine , mit dem titul eine 


Marquiſats. Sie liegt an der 
Sarte, auf den gränen von Ans 
jou, 7 meilen gegen nordoflen von 
Angers, 8 meilen gegen füdweften 
von Mans, und go meilen gegen 
füdmweften von Paris. Länge ı7. 
15, Breite 47.50. 

SBables-d Olonne, f. Olone. 
Sableftan, oder Sabluftan, laf. 
Sableftania, eine provinz in Afien, 
in Perfien , auf den grängen von 
Indoſian. Sie grängt gegen nor- 
den an Khorafan ; gegen ofien an 
die gebürge Balk und Candahar; 
gegen füden au Sageflan, und — 
gen weſten an das land Heri. Es 
ift ein gebürgichtes land, das viele 
fläffe, brunnen: and fesen bat. 


fteund eine der berühmteften frädte 
in Japon , im fönigreih Quito, 
mit verfchiedenen wohlbevefligten 
fhlöffern, vielen ſchoͤnen tempeln 
und palläften, ſowohl in- ale aufs 


erhalb der fladt ; und einem has 


en. Sie hat eine fehr ſchoͤne la⸗ 
ge am meere, 4 meilen von Oſac⸗ 
ca, und hat auf der einen feite ei⸗ 
nen berg neben fi) liegen, der ihr 
zur bevefligung dienet, Länge 153. 
Deite 34. 


Saes, ein flecken in Franfreich , in 


der Normandie , in der generalis 
* Caen,, und election Auran⸗ 
es. 


Sachſa, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land , im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 


in der graffchaft Klettenberg, am 


Harge, eine Eleine meile gegen 
nordweſten von Elrich gelegen. 
Bi Sach 


—4 
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achſen, latein. Saxonia, ein an 
'ehntiches land in Deutichland , 
velches deffen nördlichen theil eins 
nimmt, und zwiſchen Pohlen, 
Boͤhmen, Franken, Weſiphalen, 
der Nordſee, Daͤnemark und der 
Oſtſee liegt, ehemals aber viel wei⸗ 
ter ſich erfiredfte- Es wird in 2 
raiffe abagetheilet, davon der eine 
der Oberſaͤchſiſche, und der an⸗ 
dere der Niederſaͤchſiſche beißt. 
Im engern verſtande wird auch nur 
Zachſen genannt, was der Chur⸗ 
juͤrſt und die herzoge von Sachſen 
gebſt einigen andern anliegenden 
Jerren befißen; von weldem man 
viederum das eigentlidhe herzog⸗ 
hum Sachfen wohl unterjcheis 
en muß. f. folgenden artifelund 
Zaͤchſiſche Fraiffe. 

schfen das Herzagthum) Latein. 
JucatusSaxoniz, ein unmiftelbas 
es Neichsfürftenthum in Deutſch⸗ 
and, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß , 
velches gegen norden an die Mark 
Brandenburg, gegen oflen an die 
?aufig, gegen füden an den meißs 
vifchen -und leipgiger Fraiß der 
Shurfachfen, und gegen weten an 
as fürftenehum Anhalt gränget , 
zurch welches ein theil defjelbeu 
on dem übrigen abgefondert wird. 
Seine gröfte länge und breite wird 
wf 10 meilen gefhäßt. Das 
and hat einen ziemlich fandicdhten 
oden, und wird von der Elbe, 
ver ſchwarzen Elfter und der Muls 
je bewaͤſſert. Die einmohner find 
ille evangelifcher religion , und 
Wittenberg ift die hauptfladt des 
andee. Man muß aber dieſes 
and nicht vor das alte herzogthum 
Sachfen annehmen , dann nad 
em jenes bereits zerflücet war, 
ahm marggraf Albrecht der Bär 
yiefes land denen Wenden ab, und 
a fein. fohn Bernhard die würde 
ines herzogs au Sachſen erhielt, 
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nahen diß land nach und nach auch 
den namen des herzogthums Sach. 
fen an. Es iſt nun ein theil der 
— churfuͤrſtlich · ſaͤchſiſchen 
aͤnder, und da auf ihme die Ehur⸗ 
würde haftet, fo wird es auch der 
Churkraiß genennt. Es find 
aber die geſammten Ehurlande des 
hauſes Sachſen in 7 Fraiffe abge 
theilet, welche ihrer ordnung nad) 
fo aufeinander folgen: der Ehurs 
fraiß, oder das hergogthum Sach⸗ 
fen, der Thüringifche kraiß, der 
Meißniſche Fraiß , der Leipziger 
Fraiß nebjt dem lift Wurtzen, der 
Ersgebirgifche kraiß, der voigtläns 
difche Fraiß, und der Neufaͤdti⸗ 
[che kraiß hiezu Fommen noch die 
beyden fiifter Merfeburg und 
Naumbdurg-Zeiß. Das haus der 
berzoge zu Sachſen ftammt von den 
alten Marggrafen zu Meiffen ab, 
und £heilte fih im XV. Jahrhun⸗ 
dert in die zwep noch beſtehende 
linien die Erneſtiniſche und Als 
bertinifche. Anfangs befaß die 
erſtere die Churwuͤrde, welche aber 
1547 'nad) entfeßung des Ehurfürs 
ſten Johann Friederichs, herzog 
Morig von der albertinifchen linie 
von Eayfer Earl V. erhielte, bey 
deſſen nachkommen fie bis jest ver» 
blieben iſt. Diefe neue Churlinie 
hatte ſich in verfchiedene nebenlis 
nien zertheilt , welche aber alle 
angegangen find. Die bersoge 
zu Sachſen Erneftinifcher linie 
haben ſich gleichfalls in mehrere 
linien ausgebreitet , von welchen 
gegenwärtig noch blühen Sach⸗ 
fen- Weimar, Sadfen- Bon 
tba, Sachſen Coburg ·Mei⸗ 
nungen, Sadfen - Hildburg⸗ 
baufen , und Sachfen - Co⸗ 
burg- Saalfeld. 


Sachfen ( die Pfalg ) lat. Palati- 


natus Saxoniz , ift ein flrid) lan 
des in Deutſchland, in Thüringen, 
welcher 
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melcher um den flug Helm; che 


folcher in die Unftrut fällt , zwi⸗ 
fchen den fuͤrſtenthuͤmern Anhalt, 


Duerfurt und Schwarkburg und 


einigen Ehurfähfifhen aͤmtern, 
“ gelegen, und worüber die deut⸗ 
fchen Fapfer und koͤnige eigene 


Sa 60 

von Fanfer Nudolph I. mit andern 7 
(hiöffern in Thäringen zerfiöret 
worden if. Im Erjgebirgifchen 
Fraiß der Churfachfen , im amte 
Srandenberg , an der Tſchopa 
liegt auch ein altes bergfchloß, die 
Sachſenburg genannt. 


Dfalsgrafen aus verfchiedenen hä Sachfenburg , ein marftfleden in 


fern fegten. Kayſer Sigmund 
gab 1422 dem marggrafen Frieder 
rich zu Mäſſſen und landgrafen zu 
—Thuͤringen die Chur - und Pfaltz 
Sachſen zu Ichen , und feitdeme 


Deutfchland , im herzogthum Kaͤrn⸗ 
then, an der Drau gelegen, wels 
er nad Saltzburg gehört. Es 


find bey dieſem ort 3 Schloͤſſer und 


ein vefler paß. 


werden die Churfärften zu Sad» Sachſenhagen, eine Fleine fadt in 


fen vom Fanfer ausdruͤcklich mit 
derfelben belehnet. Ein anfehnli- 
cher theil der Pfaltz Sachſen ber 
ftehet in dem zum herzogthum Eis 
fenach gehörigen amte Allftett oder 
Altſaͤdt. 
Sachſen Coburg Meinungen 

ſ. Meinungen. 


n 
BA TOM - Saalfeld, ſ. 


oburg. - 
Sachſeu Eifenach. f. Eiſenach. 
Sakhhfen- Botha, | Gotha. 


Deutſchland, im Meftphälifchen 


kraiß, in der graffhaft Schzuens 


burg, Heflen - eaffelfchen antheils, 
mit einem amte. Es war ein 
ſchloß hier, von welchem jezt nur 
noch ein vierecfichter thurm übrig 
it. Die flade ift durch feuers⸗ 
bruͤnſte und den zojährigen Frieg 
fehr herabgekommen, und liege 
eine meile gegen norden von Stadts 
bagen, und 5 meilen gegen nords 
weilen von Hanover. 


Sachſen-Sildburghauſen, ſ. Sachſenhauſen, f. Srandfurt. 


Sildburghauſen. 
Sadfen Lauenburg, f.Lauens 
urg. 
BSadjen- Weimar, f. Weimar. 
Sachſenberg, eine Fleine ſtadt in 


8 


“chienbaufen , eine Meine ſtadt 
in Deutſchland, im Dberrheinis 
ſchen kraiß, in der graffhaft Wal 
deck, zwiſchen Walde und Eors 
bad) nordwaͤrts gelegen, 


Deutſchland, im Oberrheiniſchen Sachſenheim, eine Fleine fkadt in 


fraiß, in der graffhaft Waldeck, 

„. eine meile. gegen nordweſten von 

Srandenberg in Heſſen, an der 

| — gelegen. ſ. auch Saſſen⸗ 
r 


erg. 
Sachſenburge, ein pfarrdorf mit 
« einem ſchloß und amte in Deutfd) 
- fand, im Thuͤringiſchen Fraiffe der 
Churſachſen, an der Unftrut, zwi⸗ 
fhen den ämtern Heldrungen und 
MWeiffenfee gelegen. Nicht weit 
davon lag auf einem berge das 
- ehemals fehr berühmte ſchloß 


Deutfchland , im fchmäbifchen 
Fraiß ‚, im herzogthum Wirtems 
berg, bat ein fhloß , und ift der 
fiß einesoberamte. 1562 flarb der 
legte des geichlechts von Sach ſen⸗ 


‘ beim , Bernhard , worauf der 


ort und alle feine. zugehörde an 
MWirtemberg Fam. Sie liegt 3 
meilen gegen nordweſten von Stutt 
gart. Zum unterfcheid des dabey 


» aelegenen dorfs Klein ·Sachſen⸗ 
‘beim wird ſie auch Groß · Sach⸗ 


ſenheim genennt. 


Sachſenburg, welches noch von Sacilé, lat. Sacilum, eine kleine 


den alten Sachſen erbaut, und 


ſtadt in Italien, in der treviſani⸗ 
| ſchen 
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hen Mark, fo ein theil des vene 
anifhen Staats if. Man nennt 
e den garten der republif 
Jenedig. 

crement ( der See Saint) ein 
e in Nordamerica, in Canada, 
:p welchem 1755 die Frangofen 
neniederlage von den Engländern 
litten haben. 

ben, f. Seben. 

chfifche Braiffe ( die) latein. 
irculi Saxonici, find zwey Fraiffe 
»$ deutfchen Reichs, welche den 
irdlichen theil deffelben einneh⸗ 
en, und von oflen gegen weſten 
n Pohlen an bis an den Wells 
yälifchen kraiß bin ſich erfireden, 
id gegen norden die DOfifee und 
Jänemarf, und gegen —— Schle⸗ 
n, bie —* » Böhmen, ben 
ränfifchen und noch etwas vom 
berrheinifchen kraiß zu ihren 
änzen haben. Der eine wird 
r Oberſaͤchſiſche und der an⸗ 
re der Niederſaͤchſiſche kraiß 
nennt. ſ. die beyden folgende 


titel. | 
bflfhe Braiß (der Nieder-) . 


', Circulus Saxonicus Inferior, 
ıer von den 10 fraiffen des deut⸗ 
en Reihe, welcher gegen nor 
a an das zum Fönigreih Daͤne⸗ 
irk gehörige herzogthum Schles⸗ 
g und an die Ofifee: gegen often 
das herzogthum Pommern, au 
Mark Brandenburg und an 


z fürftenthum Anhalt ; gegen 


en an eben diefes fürftenthum, 
Thüringen , und an die land» 
haft Heflen- Eaffel, und ge 
ı weften an die an der Wefer hin 
ende länder des Weftphälifchen 
Men an die Nordfee grän 
eine gröfte ausdehuung in 
länge und in die breite iſt um 
ihr 40 meilen. Seine Kraißs 
de find die berzog- und fürs 
thuͤmer Wiagdeburg, Bres 
og. Sandw oͤrt. atet Th, 
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men, Celle, Grubenhagen 
Ealenberg , Wolfenbüttel , 
Aalberftade , : Wieden 
Schwerin, Mecklenburg 
firo, Aol in - Gluͤckſtadt N 

ftein- Gottorp, das hoch⸗ 
Nift Hildesheim ‚, das herzog⸗ 
thum Sadyfen - burg , 
das hochſtift Lübeck, die fürftens 
mer Schwerin , Ragebur 
landenburg , vie graf 


| 
Aantzau, und die ige 


Luͤbeck Gos lar Můhlhau⸗ 


‚fen, Nordhauſen, Samburg 


und Bremen. Die Fraifauß 


ſchreibende fürften find die herzoge 


zu Magdeburg und Bremen, wel 
che auch wechſelsweiſe vom kraiß⸗ 
tag zu kraißtage das Directorium 
führen, wobed der Ältefie regie⸗ 
rende herzog zu — De 

Die Kraiß⸗ 


- Eondirectorium bat. 


* wurden zu Braunſchweig oder 
Lüneburg gehalten; es iſt aber ſeit 
1682 feiner mehr angefiellt wor⸗ 
ben. In anfehung der religion 
gehört diefer Fraiß unter die gany 
evangelifchen, auffer daß bier und. 
da auch Catholicken und catholifche 
öfter vorhanden find. . Seine vor, 
nehmften fläffe find die Elbe, die 


‚ Aller , die Leine, und um 
theil die Weſer. Von der frucht 


barkeit fehe man die einzelnen das 
zu gehörige läuder nah. Im letz⸗ 
tern krieg ift dieſer Fraiß bis an die 
Elbe hin von den Franzofen übers 
ſchwemmet, und hart mitgenom⸗ 
men worden. 


Saͤchſiſche Kraiß (der Ober- ) lat; 


Circulus Saxonicus Superior, eis 
ner von den 10 Fraiffen des Deuts, 
fhen Reiche , welcher gegen nors 
den an die Oſtſee; gegen oflen an 
Pohlen; gegen füden an Schlefien, 
die Laufig, Böhmen und Franken, 
und gegen weſten an den Oberrheis 
niſchen und an den Niederſaͤchſiſchen 

2b raiß, 


— — 





' 
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kralß, vornehmlich an das Mag Saffenberg oder Saffenburg, ein * 
beburgifche,, taunfehmeigifi und ſchloß und fig einer berrichaft in 
Mecklenburgiſche gränget. Von Deutichland , im Weſtyhaͤliſchen 
fübweften gegen nordoften hat et kraiß, am fluß Ahr smifchen den 
über die so-meilen in die laͤnge, es coͤllniſchen flädten Ahrweiler und 


ift aber die breite ſehr ungleich und Aldenahr gelegen, 
in dem nordlichfien und Aiptichften Safie, auch Zafy, lat. Safia, eine 
theil des kraiſſes am beträchlichfien. beträchtlidhe fiadt iu Africa, in der 


Seine Kraißitände find Churs 
ſachſen, Ehurbrandenburg , 
Sachſen · Weimar , Sachjen- 
Eiſenach, Sachſen · Coburg,/ 
Sabfen- Botha , Sachſen- 
Ylrenburg , Sachfen- Quess 
furt, Vorpommern, Sinters 
pommern und Lamin, Ins 
halt, Quedlinburg, Gernro⸗ 
de, Walckenried, Schwartz⸗ 
burg - Sondershaufen, 


—*** Rudelſtadt, Sagan 


Mansfeld, Stolberg, Barby; 
die grafen Reuſſen und die gras 
fen von Scdoenburg. er 
Shurfirft zu Sachſen ift in die 
ſem kraiſſe jederzeit allein aus 
fehreibender fürft und Director ger 
weſen. Die Traißtage wurden 
fonft meiſtens zu Leipsig auch zu 
Frankfurt an der Oder und iu 
Juͤterbock gehalten ; man hataber 
jeit 1683 feinen mehr angeftellt. 
Es gehört diefer Fraiß zu den ganz 
evangelifchen, obgleich das Chur; 
baus Sachfen felbft zur catholifchen 
religion fi bekennt. Die vor 
uehmften flüffe darinnen find die 
Elbe, die Saale , die Havel und 
die Oder, Jaeisessber init 
barfeit hat der füdliche theil des 
fraiffes, im ganzen genommen, 
den vorzug vor dem nordlichen ; 
was aber manufacturen und han⸗ 
delfchaftbetrift, behält diefer er 


den vorzug vor allen übrigen n » Gaganı 
an 
darf wohl fagen , daß der letztere 


fen des deutfchen Reiche. 


Prieg die meifte verwuͤſtung in bie, 
ſem Eraife angerichtet habe. 


mit einem f sftlichen sefidenzfchlo 


Barbarey/ im koͤnigreich Marocco, 
in der provin; Duquela, mit eis 
nem ſchloß. Die Portugieſen har 
ben fie lange: inne gehabt, verlief 
en fie aber 1541. Sie treibt 
ſtarke handelſchaft, und liegt in 
einem fruchtbaren lande, in einer 
gegend , welche mit vielen hoͤhen 
umgeben iſt, davon die fladt be 
ſtrichen werden kann. Länge 9. 40. 


reife 32, 

(das Fuͤrſtenthum) latein. 
Principatus Saganenfis , ein fürs 
ſtenthum in Niederfchlefien, wel 
ches gegen often an das fuͤrſten⸗ 
thum Slogan , gegen füden und 
weiten an die Laufiß und an das 
herzogthum Croſſen, und gegen 
norden aud) an diefes herzogthum 
gränzet. Es bat groffe wälder, 
und viel eifenflein und eifenhäms 
mer. Die Queiß und der Bober 
find feine vornehmfte fluͤſe. Es 
war anfangs mit dem fürftenthum 
Glogau vereinigt , wurde aber 
1395 ein befonders fürftenthum, 
und befam hernach verfchiedeue 
herren. Kapfet Ferdinand II. 
verfaufte es 1646 an WengelEus 
febius färften von Lobkowitz, def 
fen nahfommen es noch, unter 
preuffifher landesherrlicheit , bes 
gen. Das fürftenthum begreift 
3 fraiffe, und bat eine hauptſtadt 
gleichen namens. f 
lat. Saganum , eine lade 
in Niederfchlefien, und hauptſtadt 
des fürftenehums Sagan, und 
eines von ir benannten kraiſſes g 


& 


und 
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ıd einer eatholifchen ſtiſtskirche reich Leon, mit einer darge 
y der abten regulirter Chorher⸗ abtey Benedictiner ordens. Sie 
n Augüfiiner ordens. Sie ift mar ehemals in gröfferm anfehen, 
ırch vielmalige fewersbränfte ſehr ale fie re iſt. Sie liegt 
rabgefommen. In der gegend am fluß Sea, in einer an gefraide 
r fladt (ab viele eifenhämmer. fruchtbaru gegend, 5 meilen ge 
nter der öfterreichifähen regierung gen nordweften von Paleneia. ein 
hielt fie 1709 eine Iutherifche fr ge13.14. Breite 42. 32. 
nannte Gnadenkirche und fhule, Sahara, aud Zara, lat. Sahara, 
ofär fie dem kayſer soooofl. zum eine groffe wuͤſte in Africa, in der 
rlehn, und 10000 fl. ald ein Barbarey, welche, Nigritien ge 
ſchenk erlegen mußte. Sieliegg gen norden, von dem fluß Albach 
n Bober in einer angenehmen gu am, welcher denen Canariſchen ins 
nd, ao meilen gegen nordweſten ſeln gegen über liegt, bis an Egh⸗ 
n Breslau , und 30 meilen ge pten und Nubien von weſten gegen 
n nordoften von Prag. Länge ofen ſich erſtreckt; und von eben 
.ı2, Breite 51. 35. diefem fluß an von norden gegen 
ona, lat. Sagona , eine vers füden bis an den flug Senegal 
itete fladt in Stalien , in dem reicht. Es ift ein fehr unfruchtbas 
filichen theile der infel Eorfica, res land, voll brennenden fandes 
iche der fi eines bißihums war, und faft unbemohnbar, auſſer daß 
8 unter Pifa flunde. Set bat am einigen Örtern Barbaren darinn 
r noch ein meerbufen den namen anzutreffen find, welche aber aufs 
n ihr, und der bifchof hat feir fer der geftalt wenig menfchliches 
n fi in einem benachbarten fler fi Haben. Man kann 100 bis 
n, Vico genannt. 150 meilen darinne fommen, ohne 
res, oder Sagrez, lat. Saga- einen tropfen waſſers anzutreffen. 
‚ Sacrum Promontorium, eine Sabay, ein dorf in Böhmen , im 
r vefte ſtadt in Portugal , in Prachiner Fraiß, bey welchem 1742 
jarbien, mit einem bafen und die Deflerreicher von den Franie⸗ 
er Fortereffe, darinne einegute fen geſchlagen wurden. 
agung gehalten wird. Der Gaid, |. Seid. 
fant Dom Heinrich, koͤnigs Saillans, latein. Salientes , eine 
bann I. ſohn, erbauete fie zu kleine ſtadt in Sranfreich, in Nies 
ang des XV. Jahrhunderts. der- Daupbine, in Diois, an dee 
e liegt eine gute meile von dem = Drome, zwiſchen Die und Ereft. 
gebärge St. Vincent, 37 mei Saillies, ſ. Salies, 
gegen füden von Liffabon. Län» Sains, latein. Sena, einfledten in - 
>.2. Breite 36.50. Frankreich, in der generalit 
jenay, latein. Saguenea, eine oiffons, und election Laon. 
binz in Nordamerica, am St. Saint, |. 
rentiifluß, welche an die Kili- Gaintes (les) ift der name dr 
ns, Esquimaur, an den St. ‘ Meiner infeln in America zwiſche 
rentüflug und an den fluf Gas Guadaloupe und Domingge. ,. 
nay graͤnzet. Quebec ift,die Saintes, auch Zaintes, latein. 
ptitadt darinne. Santones, eine alte und beträcht 
‚gun , lat, Sanctus Facundus, liche fladt in Frankreich, und haupt⸗ 
ads in Spanien , im koͤnig⸗ ——— mit . 
, 2 # br 
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bißthum, das unter Bourdeaur 


fiehet, einem präfidialgericht und 


einer election. Man fiehet hier 


noch viele überrefte des alterthums, 
darunter die vornehmſte find ein 
Amphitheater , wafferleitungen und 
ein triumpbbogen auf der brüde 
über die Charente. 563, 1075) 
“ 10gound 1096 find hier kirchen⸗ 
verſammlungen gehalten worden. 
* .  Gie liegt auf einem etwas erhabe, 


len gegen ſuͤdoſten von la Nochelle, 
eben fo weit gegen weſten von An⸗ 


a 
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in Wefimannland , auf den grän: 


zen von Mericien und Upland, 
melche Guflav Adolph 1624 hat 
anlegen laffen. Es find hier trefı 
liche bergmwerfe geweſen, davon 
aber die befte fehr inabgang gekom⸗ 
men find. Sie liegt am fluß Sas 
la, 9 meilen gegen weſten von 
Upfal, und 15 meilen gegen nord» 
weiten von Stedholm. Länge 34. 
so. Breite 59. 58. 


nen ort an der Ebarente, 11 mei Salagnac, ein fleden in Frank⸗ 


reich , in Limofin , in der election 
Limoges. 


gouleme, 17 meilen gegen norden Salamanca, lat. Salmantica, eis 


. von Bourdeaur , und 79 meilen 
gegen füdwelten von Paris. Länge 
37.1.6, Breite 45. 38. 35. 
Eaintonge (la) lat. Santonia , 
Santones, ‚eine probinz in Frank⸗ 
reich, welche gegen often an Angou⸗ 
mois undPerigord; Mir nordenan 
Poitou undandas land Aunis; ger 
gen weſten an das Weltmeer, und ge 
gen ſuͤden an Bourdelois und an die 
BGitronde gränzet. Sie hat etwan 
18 meilen in die länge, und 9 
mieilen in die breit. Die Char 
rente theilet fie in das füdliche 
und nördliche Saintonge. Es 
ift ein an korn, wein und baums 
früchten fruchtbares land, und lie: 
ſert das beſte falz in Europa. Auch 


die hieſige pſerde werden hoch ge⸗ 


halten. Saintes iſt die haupt⸗ 


ſtadt. 

Baisr |. Seez. 

Eaiffae, eine kleine ſtadt in Fran; 
reich ,. in Kanguedof, im kirch⸗ 
fprengel Earcaffonne ‚, mit dem fis 

tul eines Marquiſats. 

Saivre, ein fllecken in Frankreich, 

in Poiton, in der election Saint- 

Maixent. | 

Sala, ein flug im Salzburgifchen, 

f. Saale. 


Sala, auch Sall, oder Salberg, 
lat. Sala, eine ſtadt in Schweden, 


ne alte, aroffe, fhöne und reiche 


- lade in Spanien, im koͤnigreich 


Leon. Sie ift volkreich, treibt 
ute bandelfchaft , und iſt über 
Banpt eine der beruͤhmteſten flädte 
des koͤnigreichs. Sie hat ein biß⸗ 
thum, das unter Eompoflel ſtehet, 
eine der berübmteflen univerfitä« 
ten in Spanien , und 24 ſchoͤne 
Collegia. - Die Spanier nennen 
fie die mutter der tugenden, 
der wiflfenfchaften und der 
Fünfte. Sie enthält viele fchöne 
gebäude und prächtige Firchen, 
toorunter man befonders die groffe 
kirche und die lehrfäle der univer⸗ 
fität bewundert. Sie licgt — 
der 


theil auf huͤgeln, zum theil au 


ebene, am fluß Tormes, uͤber 
welchen eine fehöne fleinerne bruͤcke 
gebauet iſt; zı meilen gegen füd* 
ofien von Miranda, 31 meilen 
gegen * von Leon, 55 meilen 
gegen ſuͤdoſten von Compoſiel, und 


26 meilen gegen nordweſten von 


Madrid. Länge 12. 33. Breite 
41. 5. 


Salanches, eine Fleine ſtadt in Sa⸗ 


voyen, in Ober-Fauſſigni, an eis 
nem bach, welcher in die 
ar ‚ 4 Meilen gegen norden von 
8 * 
Salan⸗ 


- Sa 


anfemen, lat. Salencena, eine 
dein Hungarn, in Sclavonien, 
Sirmiſchen gebiethe. Sie ift 
gen des ſiegs berühmt, welchen 
inz Ludwig von Baden daſelbſt 
;9ı über die Türken erfochten 
t. Sie liegt am rechten ufer 


r Donau, 6 meilen gegen nord» 


ten von Belgrad, und 7 meis 
ı gegen füboften von Peterwar⸗ 
in. Länge 38. 28. Breite 45. 


berg, |. Sala. 

bris, ein flecken in Frankreich, 
Blaiſois, iu der election Ro— 
yrantin. 
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fiadt in Principato Citra, mit ei⸗ 
nem ergbißthum , fo_97a gefliftet 
worden ift ; einem ſchloß, einem 
hafen, einer berühmten univerſi⸗ 
tät , beſonders vor die armeykunſt. 
Sie hat mehrere berühmte Jahr» _ 
märkte , und liegt im tyinfel des 
meerbufens gleihen namens, "8 
meilen gegen füdoften von Neapel, 
und 9 meilen gegen füden von Ber 
nevent. Länge 32. 19. Breite 


40 45, 
Salers, lat. Salernum, eine Feine 


fladt in Sranfreih, in Ober - Aus 
vergne, in den gebirgen , in de 
election St. Flour. I 


⸗, oder Salee, lat. Sala, eine Salfeld, f. Saalfeld. 
te , anfehnliche und vefle ſtadt in Salies, eine Heine ſtadt in Frank⸗ 


rica, im fönigreih Fez, unter 
8 Maroccanifche Reich gehörig. 
ie bat einen bafen , und. viele 
sets. Ihre feeräubereyen haben 


reich ‚ in Gafcogne, in Bearn, 
ift wegen ihrer falzquellen au mer» 


Pen, ans welchen man weiſſes falg 


befomnit. 


‚vornehmlich befannt gemacht. Salignac ‚ lat. Saliniacum „ eine, 


ie liegt am fing Guerou, wel⸗ 
er fie in 2 lädte gertheilet, nahe 
der fee , 30 meilen gegen wer 
n oon Fez. Länge 11.5. Brei 


34 
5 Ada do) oder die Salzins 
l, eine infel in Africa, auf der 


Feine ſtadt in Frankreich, in Ober- 
Perigord. Das vornehme hans 
von Salignac - Semelon , aus 
welchem der berühmte erzbiſchoſ 
von Cambray war , bat von ihr 
den namen. Länge 18.58. Breite 
45.4 


0. 
fie vor Nigritien, unter die in Salinas (las) f. Pacamores. 
n des grünen Vorgebuͤrgs gehd» Salins, lat. Saline, eine beträdhts 


z, unter welchen fie am weiteſten 
gen often liegt. Sie ift unge, 
hr 7. meilen lang , und andert⸗ 
lb meilen breit. Sie bat ihren 


men von den vielen falzihten - 


oräften, die darauf find. Länge 
‚5.40. Breite 16.30. 

ect, ein ſchloß und dazu gehoͤri⸗ 
s amt in Deutfchland, im Ober 
yeinifchen Fraiß, im hochſtift Ful⸗ 
3, auf einem berge an der Saas 
: nabe bey Hamelburg gele 


nm, 
lerno, lat. Salernum, eine alte 
ıd beträchtliche ſtadt in Italien, 


n königreih Neapel, und haupt⸗ 


liche fladt in Frankreich , in der 
Franche - Comte, mit einem Sort, 
das die ſtadt beftreicht , und das 
Sort Saint Andre heißt. Sie 
ift wegen ihrer fchönen Binenle 
zu merfen. Das groffe ſaliwerk, 
das mitten in der ſtadt iſt, ſtellt 
einen Fleinen beveftigten platz vor. 
Salins liegt in einem fruchtbaren 
thale, am Meinen fluß Furieuſe, 
welcher in der ſtadt felber ent 
fpringt; 6 meilen gegen füden von 
Befancon, 6 meilen gegen füdoften 
von Dole, und 6o meilen gegen 
füdoften von Paris. Länge 23.36. 


Breite 46. 58. . 2 
253. Salis⸗ 


— Pa 
£ \ 2 SER — 7. Pepe 
‚ oder Salenbury , 
lat. Sorviodunum „, Sarisburia , 
eine der: ſchoͤnſten flädte ‚in Eng 
land, und hauptſtadt in Wiltshire, 
mit dem titul einer graffchaft und 
einem bißthum, das unter Can» 


Ss... gm, 
Salm berubet gegenwärtig auf a ⸗ 


linien , der Sogſtratenſchen, 


‚ jet Salm- Salm, und der Zeus 


— oder Loeſiſchen, jet 
alm-Byrburg. Die haupt 
fladt Heißt auch Salm. 


torberi fichet. Die biefige Cathe Salm ( die Graffchaft ) auch die 


dralkirche hat den höchften glocken⸗ 
Khurm in England. Sie hat fo 
. viele thuͤren, als monate im jahr 
pi fo viele fenfter ale tage, und 
o viele groffe und Meine fäulen 
als fiunden : in demſelben find. 
Salisbury ſchickt 2 deputirten ins 
parlament. ‚Sie liegt am Avon 
und vielen kleinen bächen, 16 mei⸗ 
len gegen. ſuͤdweſten von Londen, 
and 3 meilen gegen füdoflen von 
Bath. Länge 15. 55. Breite 
5. . | 
Gall, f. Sala. Ä 
©alland, lat. Sallandia, ein ſtrich 
fandes in den vereinigten Nieder 
landen, und eines von den 3 quatı 
tieren der provinz ‚Dver-Dfiel , 
welches den ſuͤdweſtlichſten theil 
der provinz begreift , und die 
- befte Inft und den .beften boden 
hat. Deventer ift der hauptort 
darinne. Ä 
©allartaine, ein fledden in Frank; 
reich , in Poiton , in der elestion S 
Sables- d’ Dlonne, 
Salm (die gefürfiete Graffchaft ) 
oder and) die obere grafſchaft 
Salm, lat. Comitatus Salmo- 
nenſis, eine unmittelbare Reicht 
graffhaft in Deutfchland , zum 
Dberrheinifchen Fraiß gehörig , 
liegt am MWasgauifchen gebirge, 
zwiſchen Lothringen und: Nieder- 
Elſaß, um den Saarfluf. Esifi 
ein bergichte® and raues land, wel: 


Niedere grafſchaft Salm, lat. 


- Comitatus Salmonenfis oder Sal- 


mens ‚- eine gralichaft in den Nie⸗ 
derlanden ‚, im herzogthum Eurem» 
burg , an den gränzen des had» 
ftifes Lürtich gelegen, deren vor 
nebinfter reichthum in fchiefer- und 
ſchleiſſteinen beſtehet. Sie hatte 
ehemals ihre eigene grafen, melde 
im XV. Jahrhundert ausgeflorben 
find, worauf die graffchaft an die 

eichsgrafen von: Neifferfcheid 


kam, welche fie noch befigen. Sie 


haben fi in verfchiedene linien 
abgetheitt. Das ſchloß Salm, 
von welchem die grafichaft den na⸗ 
men bat , liegt wuͤſte; es ift aber 
ein ſlaͤdtchen gleiches namens als 
ber hauptort der graffchaft zu bes 
merfen , welches 4 meilen gegen 
füden von Limburg an dem fluf 
Albe lieget, und mit nächfifolgen 
= Salm nicht vermengt werden 
muß. 

alm, latein. Salmona, die haupt 
ftadt der gefürfteren graffchaft 
Salm, liegt an den elfäfjifchen 
rönzen im Wasgau, und bat ein 
bloß. Sie liegt am * des 
armer Ye gebirges , nabe am 
fluß Bruſch und nit weit vom 
urfprung der Saar, 6 meilen ges 
gen weſten von Strasburg, und 
ı6 meilen gegen füdofien von 
Nancy. Länge 24.57. Breite 


48. 34. 
ches aber groffe waldungen und Salmansweyler (bie abtey ) lat. 


beträchtliche jagden , -ergiebige 
- falgquellen , und von alten: zeiten 

eifenfchmel;- bitten und hammer - 
vat. Das haus der fürften von 


Salem, oder Abbatia Salemienfis, 
eine unmittelbare Reichsabtep in 
Deutſchlande, im ſchwaͤbiſchen 
kraiß, an dem fluß Aach wwiſchen 

er 


3 Sa 


ver grafichaft Heiligenberg 

iſthum Eoflanz , und nicht ee 
‚on der Neicheftadt eberlingen ger 
egen. Sie ift ums jahr 1134 
zeſtiftet, und dem Ciſierzienſer 
eben übergeben worden. Sie hat 
** freyheiten, und beißt 
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dem Suͤdmeer. Alvareı von Men⸗ 
doza entdeckte fie. 1567. Man 
zählt 18 der vornehmſten, darum 
ter einige bis 150 meilen im um: 
fang haben. Uebrigens find; fie 
nicht fonderlich befannt. Süden 
breite 7-23. 


igliche eremte und —* Salon, lat. Salun, eine ſtadt in 


as Ani 
—* * Reichsftift vn 
terzu Salem. Der dafige Rei 
rälat iſt auch ern en 
al · Vicarius des € —— A 


— Rhodes. 


Frankreich, in der Provence ,; in 
der viguerie Aix. In der hiefigen 
gg ehet man das 
orab des Nofiradamus. Dieſe 
fiadt —* an einem Canal, la 
Soffe Erapone genannt, weldyer 
mit der Durance gemeinfchaft dat; 
3 meilen gegen nordweſten von Aix, 
und 7 meilen gegen often von Ars 
* Laͤnge 22. 50. Breite 43. 


lmuͤnſter, eine Peine ſtadt in Salona, lat. Amphifa „ eine fladt 


> land , ber 

— —ã——— 
mt, und liegt am fluß Kins, a 
— en gegen norboften von Selm 


io, p Soelodium , eine wichtis 
ıe ſtadt im venetianifchen Staate 
m gebieth von Brefcia. 


in Griechenland , in Livadien, mit 
einem bißthum, das unter Athen 
ſtehet. Sie wird von Türken, ” 
—— bewohnt , und lie 

einem ‚Beinen finß am meer ofen 
leihen namens, 12 meilen gegen 


len von kepanto. Länge 40. 


36. Breite 38.50. 


Na 
Calcinato Le; Salonidi, —* Salonicki, oder 


em treffen we; 
— die erlichen ſie verlaſ⸗ 
en. Bernhardinus Paternus iſt 
ier gebohren. Sie eben 
—* 3 meilen gegen nordweſten 
n Garda, und 5 meilen gegen 
ie ar von Breſcia. Länge ag. 
Breite 45. 38. 
lobrena. ‚ober Salobregna, 
ine kleine fladt in Spanien, im 
Önigreih Grenada , mit einem 
afen und einem wohlbeveſti 
hloß. Ed wird bier ſtarke —— 
elſchaft mit zucker und ſiſchen ges 
rieben. Sie liegt auf einem fi 
eu bey der mündung des: flufles 
leihen namens, 4 meilen gegen 
ften von Almunecar. 
lomons- Infeln (die) latein. 
iulæ Salomonis , find infeln in 


Tpeffalonidy, lat. Theffalonica,, 
eine “nn a 7 —— 
reiche und hmte ſtadt in der 
te Ste ‚ und haupt 
fiadt in Macedonien , mit einem 
griechifchen erzbißthum, einem gu⸗ 
ten hafen und 7 Forts. Man 
ſiehet hier viele —*** griechi⸗ 
ſche kirchen und juͤdiſche ſynagogen. 
Es ſind ſehr viele Juden hier. 
hre handelſchaft iſt wichtig, be⸗ 
onders in ſeide. Sie liegt im win⸗ 
el des meerbuſens, der den har 
men von ihr hat , theils auf einer 
* theils auf dem abhang der⸗ 
gar beym fin Vardar, 15 meir 
egen norden von Lariffa, 37 
na en gegen ſuͤßweſten von So⸗ 
— * gı meilen gegen ehe 
4 
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von Eonfantinopel. Länge zo. 48. - 

Breite 40. 41: 10, | 

Salſes, lat. Salfule, ein fehr ve 
E ſchloß in Frankreich, in Roufe 

on, auf den gränzen von Lan⸗ 
guedof. 1639 ward es vom prins 
zen von Conde, 1640 von den 

Spaniern, und 1642 wieder von 
den Franzofen erobert. Es liegt 
zwilchen einem fee gleiches namens 
und zwifchen bergen, 3 meilen ges 
gen norden von Perpignan, Länge 
20 35, Breite43. 43. 

Salſette, lat. Salfera, eine infel in 

balbinfel diffeits des Ganges, auf 

der kuͤſte des Fönigreihs Decan. 

Sie hat etwan 18 meilen im ums 

fang, und iſt 5 meilen lang, und 

4 meilen breit. Sie iftanreiß, 

baumfrächten und zuckerrohr fehr 
chtbar. Sie gehört den Por 

tugiefen, und die Jefuiten hatten 
den beiten theil davon inne. 
©Salfona, f. Solfon«. 

Salta, latein. Salta , eine fladt in 
Siüdamerica , in Tucuman. Es 
wird mit forn, mein, vieh ꝛc. ſtar⸗ 
Fe handelſchaft Bier getrieben. Sie 
gehört den Spaniern , und liegt 
an einem Fleinen fiuß 11 meilen 
vun Eſteco. Länge 314. 15. Suͤ⸗ 
derbreite 25. 50. 

Saltash, eine kleine marktſtadt in 
England, in Cornwallis, auf den 

ränzen von Devonshire. Sie 
—* a deputirten zum parlament, 
nnd liegt 45 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Londen. Länge 13. 30, 
Breite 50. 40, 


Saltwedel, ſ. Saltzwedel. 


Saltz (der) ein Landfee in Deutſch⸗ 
land, in der Prignitz der Marck 
Branbenburg, welcher von dem 
ort Karnzau auch der Rarnzaui⸗ 

e, und von Borke der 
ſche fee genannt wird. 


or⸗ 


dem indiſchen meere, nahe bey der 
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Saltz auch Salzburg, ein. von T 


fallenes altes ſchloß in Deutfchland, 
in Franken, im hochſtiſt Wuͤrtz 
burg, und in deſſen amt Neuſtadt 
an der Saale, welches ehedeſſen 
ein koͤnigshof geweſen, auf welchem 
Earl der Groſſe ſich oft aufgehal⸗ 
ten, und in dem Saltzforſt mit 
jagen ſich beluſtiget hat; 

Saltza, auch Saltzach, ein an⸗ 

—— fluß in Deutſchland, im 
ayeriſchen kraiß, im ersftift Saltz⸗ 

burg, welcher im Kruͤmblerthale 

an den tyroliſchen graͤnzen eut⸗ 
ſpringt, einen groſſen theil dieſes 
landes durchflieſſet, einige gerin⸗ 
gere fluͤſſe darinne aufnimmt, und 
in Oberbayern zwiſchen Burckhau⸗ 
ſen und Braunau in den Jun faͤllt. 

Im eg ya kraiß, in. der 

sraiiheft Dfenburg, ift auch ein 

u. flug Salg genannt. ſ. auch 
altze. 

Saltzbach, ein kleiner fluß in 
Deutſchland, im hochſtiſt Speyer, 

welcher im Wuͤrtembergiſchen ent 
ſpringt, und bey Philippsburg in 
den Rhein fällt. 

Salgburg (das Erzftift ) latein. 
Archiepifcopatus Salisburgenfis „ 
ein freyes geiftlihes Reichsland in 
Deutſchland, im bayerifchen Fraiß 
welches gegen often an Deflerrei 
und Stepermark ; gegen füden au - 
Kärnthen und Tprals gegen we⸗ 
fien auch an Tyrol und an Ober 
bayern, und gegen norden gleich⸗ 
falls an Oberbayern gränzet.- Se 
ne länge ſowohl als breite wird 
singefähr auf zo meilen gefchägt. 
Das land beftehet aus lauter ber⸗ 
gen nnd thältrn, wodurch es eine 
natürliche  bevefligung erhalten. 
Getraide wird Feines oder fehr 
meniges darinne gebauet, welches 
alles aus Bayern kommt ; hinge⸗ 
gen ift die viehzucht, und befan- 
ders die pferdesucht gut. Der vor 

uch 


- 
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nehmfte Reichthum des landes ber 
ruhet auf dem Saltz, welches in 
feinen gehauen , hernach in ſuͤſ⸗ 
fem waſſer aufgelöfet und gekocht 
wird. Es wird aber bloß nad) 
Bayern geführet. Darneben aber 
find auch wichtige berfwerke- vor» 
banden, melde gold, filber und 
andere mineralien liefern. Die 
einwohner find alle römifch- catho⸗ 
liſcher religion ; die Lutheraner , 
deren ehemals viele im land gemes 
fen find , find zu verfchiedenen mas 
len , befonders 1732 in groffen 
bauffen aus dem lande gezogen‘, 


und was etwan noch davon vor, . 


banden feyn möchte, muß ſich fehr 
verfiecdt halten. Die einwohner 
find gute —— und wuͤrden 
wohl im ſtand ſeyn, das land, dem 
ohnehin nicht wohl beyjukommen 
iſi, gegen einen ſeindlichen angrif 
su. vertbeidigen. 


anfangs beym Wallerſee, 
daranf aber zu Salgburg geftiftet, 
und Ruprecht 716 zum biſchof 


darüber gefehlt. _ 798 murde es 
ſchon zur erzbi 


—3 wuͤrde er⸗ 
haben. Der erjbiſchof zu Saltz⸗ 
burg iſt gebohrner und beſtaͤndiger 
kegat des paͤbſtlichen ſtuhls, Pri⸗ 
mas in Deutſchland, trägt die 
Fleidung der 
Fraiß - ausfchreibender fuͤrſt in 
Bayern. Don feinen ursheilen 
kann man nur. an den pabfi appel⸗ 
liren.- Anderer vorrechte bier nicht 


p gedenken. Das Domeapitul 


ſtehet aus 24 perſonen, und hat 
feinen fiß su Saltzburg, welches 
= haupiſtadt des ganzen lan⸗ 


des iſt. 
altzburg, lat. Salisburgum , auch 


Juvavia , eine groffe, alte und 
deſte fladt in Deutfchland , im 
bayerifhen Fraif, aud hauptſtadt 

fi urg und 


des eräfifie 


Das aitift. 
Saltzburg ward vom H. — 
bald 
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fuͤrſtliche refidenz, mit einem praͤch⸗ 
tigen ſchloß, darinne der erzbifchof 
mohnet, und einem fehr vefien 
berafchloß , einer 1620 geflifteten 
univerfität, welche denen Benedis 
etinern übergeben iſt; zwey Colle⸗ 
ien vor junge edelleute, und vie⸗ 
en andern ſchoͤnen gebaͤuden. Der 
fuͤrſt hat auch einen praͤchtigen 
ſommerpallaſt / Mirabella E 
nannt, welcher eine fehr ſchoͤne far 
pelle und angenehmen garten bat. 
Anderer kloͤſſer, darunter das Be 
nedictinerflofter eine gute biblio⸗ 
thek hat , nicht zu gedenken, liege 
vor der Nadt auf einem huͤgel das 
adeliche Franenkloſter der Nonn⸗ 
berg genannt. 1510 trachtete 
die fiadt nad) reichsflädtifcher frey⸗ 
beit , warb aber wieder zum ge 
—* gebracht. Sie hat zum 
andel eine bequeme lage, indem 
die Saltza mitten durchfließt; auf 
3 ſeiten iſt fie mit bergen umge 


ben, auf der vierten aber bat fie 


eine angenehme grofle ebene vor 
fi liegen. Sie liegt 15 meilen 
gegen üben von Paflau , 20 meis 
len gegen füdofien von München, 
39 meilen gegen norden von Bene 
dig, und 46 meilen gegen fübmwer 
fien von Wien. & 30. 50, 
Breite 47. 42. 


ardinäfe und iſt Saltzdalum, der Salsdalen, 


ein merkmärdiges dorf in Deutf 
land, im Niederfächfifchen krai 
im färftenehum Wolfenbüttel, we 
ches feinen namen von einem nm 
weit davon gelegenen betraͤchtli⸗ 
hen falzwerke hat, das ſchon im 
AI. Jahrhundert bekannt gewe⸗ 
> iſt. Ehedeſſen find hier die 


og Anton U at bier ein 

Srächtiges Lofkptof a lafı 
fen , worinnen viele koſtbare ger 
mälde, ſchildereyen und andere P 
ſchoͤne als feltene kunſiſtuͤcke zu fer 
Sb5 hen 


— 


— 
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ben find. Nahe daben hat diefer bey 2 meilen gegen oflen von Ha " 
berzog und feine gemahlinn auch mein. 
ein evangelifches fräuleinftift vor Salginfel, f. Sale. 


eine Domina und ı5 jungfrauen Saltzkotten, auch Soltkott, eine 


geftiftet , welches einen probſt hat 
und ein landftand ifl. 
lum ift auch der fig eines amts, und 


einer fuperintendentur , und liege 
eine batbe meile gegen nordoften 


von Wolfenbuͤttel. 
Saitz der -Helden/ ein flecken in 
Deutſchland, im 


Saltzda⸗ 


kleine ſtadt in Deutſchland, im 

Weſtphaͤliſchen kraiß, im hochſtift 

Paderborn, hat von den hieſigen 

falgquellen den namen, und liegt 

a meilen gegen füdmeften von Par 

derborn, an den gränzen des her» 
gthums Weftphalen. 


Niederſaͤchſiſchen Salgliebenball, f. Salsgitter. 


Fraiß, im fürftenthum Grubenha⸗ Salghuflen, eine Feine ſtadt in 


en, bat ein altes ſchloß, ein 
algwerf, und ein amt, und liegt 
an der Leine, nahe bey Eimbed, 


Saltz Detfurt, ein fledien oder 


Feine ſtadt in Deutfchland , im 


Niederſaͤchſiſchen kraiß, im hoch⸗ 


Deutſchland, im Weſtphaͤliſchen 
kraiß, in der grafſchaft Lippe, 
welche ihren urſprung einem rei⸗ 
chen hieſigen ſaltzbrunnen zu dan⸗ 
ken hat. Sie liegt zwiſchen Lem⸗ 
gow und Hervorden. 


ſtiſt Hildesheim, woſelbſt ein gu: Saltzungen, eine kleine ſtadt in 


tes ſaltzwerk iſt, bey 2 meilen ge⸗ 


gen ſuͤdoſten von Hildesheim. 


Saltze, ein groſſer fluß in Deutſch⸗ 


land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 


in der grafſchaft Mansfeld, wel⸗ 


cher aus dem ſaltzichten ſee kommt, 
und in die Saale faͤllt. 
Saltze, gemeiniglich Broß-Sab 
“ge, eine Meine ſiadt in Deutſch⸗ 


Deutfhland, im fränkifchen Fraif, 
in der gefürfteten graffchaft Hen⸗ 
neberg, welde ihren namen von 
den dafigen falgbrunnen hat. Sie 
bat ein amt, und liegt an’ der 
MWerra, 2 meilen gegen nordweſten 
von Schmalcalden , und 3 meis 
len gegen nordweſten von Meinun⸗ 
gen, dahin fie auch gehört. 


and, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, Salgwedel, auch Soltwedel, 


im berzogthum Magdeburg, wo⸗ 
Er gute ——— find, = mei⸗ 
len gegen füden von Magdeburg. 


Saltzgitter, auh Saltzlieben⸗ 
ball, ein fledden in Deutfchland, 
im — kraiß, im 
hochſtift Hildesheim, mit einem 
ziemlich ergiebigen falswerfe, wel⸗ 
des dem Chur- und füritlichen 
-  Baufe Braunſchweig gemeinfhafts 
- lich gehört. Er liegt im anıte Lies 


benburg , anderthalb meilen von Salvador 


Hildesheim. 


Balshemmendosf , ein fleden in Salvador 


Dentfehland , im Niederfächfifchen 
fraiß, im fürflentbum Calenberg, 
mit 3 ergiebigen falgbrannen, liege 


eine ſtadt in Deutfhland, im O⸗ 
berfächfifchen Eraiß ‚, in der alten 
Marck Brandenburg , welche in 
die alte und nene ſtadt eingetheils 
wird. Sie giebt einem kraiſſe 
den namen ‚ und ifl der fiß einer 
———— Es ſind ver⸗ 
chiedene manufacturen bier, und 
die ſtadt treibt gute haudelſchaft. 
Sie liegt an der Jeetze, nahe an 
den Lüneburgifchengrängen. Länge 
1.40. Breite 53.5. 

er eine infel in 

. Buanabanti. 
(Sanct) oder Banza, 
eine groffe fladt in Africa, und 
hauptſtadt in Eongo, in der pro⸗ 
vin; Sogno, mit einem groffen 
pallaſt, 


America, 


r 
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pallaſt, darinne der Pönig feinen Salvatierra, oder Salvaterra, 


fiß bat ; und einem portugiefifchen 


bißthum. Sie liegt aufeinem ſehr 


ſteilen berge. Länge za. Suͤder⸗ 
breite 5. 
Salvador (Sauct) lat. Sotero- 
polis, eine rolle, volfreiche und 
choͤne ſtadt in 
ptſtadt in Braſilien, mit einem 
erzbißthum und vielen Forts. Sie 
ift der fig des vicefönigs und aller 


üdamerica, und 
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eine fehr veite ſtadt in Portugal , 
in der: provinz Beira, auf den 
gränzen des fpanifchen Extremadu⸗ 
ra. 1704 eroberten fie die Frans 
ofen, und das folgende jahr die 
Alürten. Sie liegt am fluß Elia, 
4 meilen, gegen nordoften von Als 
cantara, und ıı meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Placentia. Länge 11. 
48. Breite 39. 33. 


jur vortugicffchen tegierung des Saivatierra, eine Meine fladt in 


landes gehörigen bedienten. Es 
find viele Flöfier bier. Die Jeſui⸗ 
ten hatten ein groſſes und prächtis 
ges Eollegium da. Die, einwoh 
ner der fladt werden vor wolluͤſtig, 
eitel, ſtolz, feig , und unmifjend 
gehaltens auch ‘ 

einen übertriebenen religiondeifer 
zu. Man treibt in diefer fladt 
beträchtliche handelſchaft. Sie 
liegt auf einer höhe an. der baye 
aller Heiligen , woſelbſt fie unter 
der anhoͤhe einen haſen bat. Län 
ge 339. 35. Sübderbreite 13. 


Saluces, 


—— in Galicien, auf den 
graͤnzen von Portunall, am Minho, 
9 meilen gegen nordweſten von 
Braga, und ı7 meilen gegen füden 
von Gompofiel. Länge 9. 30, 
Breite 41. 48. 


chreibt man ihnen Salvatierra, eine ſtadt in Spa 


nien, in Bifcayen, und einer der 
vornebmfien pläge der provinz 
Ylava. Sie liegt am fuß des ges 
birges Saint Adrien, 9 meilen 
gegen füdoften von Vittoria. Län, 
ge 15. 28. Breite 42. so, 

ſ. Saluzzo. 


Salvador (Sanct) eine ſtadt in Salvetat (la) lat. Salvitas, eine 


Nordamerica , in der provin; Gua⸗ 
timala , in einer landfchaft, mel 
che den namen von ihr bat. 

5alvages, lat. Infule Silveftres, 
find 2 infeln in Africa, im atlan 
tifhen Dcean , zwiſchen Madera 
und den Sanarifhen infeln. Sie 


haben eine menge Eanarienvdgel. Selur 


Man zählet dieſe infeln bisweilen 
unter die Eanarifchen. 
salvagnaec , eine Heine fladt in 
ranfreih , in Languedof , im 
irchfprengel Alby. 
:alvanes, eine a 
reich, im kirchſprengel Wabres. 
Sie iſt Eifterzienfer ordens, und 
trägt 1400 Libres. 
salvaterra, latein. Salva Terra , 
eine Heine fladt in Portugall, in 
Ertremadura, am Tajg. Länge 
9 44: Breile 38.59. 


Fleine ſtadt in Frankreich, in Rouer⸗ 

gue, in der election Villefranche, 

an einem bad. Es ift hier ein 

Fönigliches gerichte. Der beruͤhm⸗ 

te franzöfifche reformirte prediger 

— war aus dieſer ſtadt ge⸗ 
9. 

n, lat. Salurnum, ein groſ⸗ 
fer fleden in Tyrol, an den graͤn⸗ 
jen von Deutfchland und Italien. 
Neben demfelben liegt auf einem 
—— ein kleines aber veſtes 


oß 
btey in Frank⸗ Saluzzo (die Marggraſſchaſt) lat. 


Marchionatus Salutiarum, eine 
provin; in Italien, im herzogthum 
Piemont. Sie gränjt gegen nor 
den an Daupbine und an die 
provin; der 4 Thaͤler; gegen often 


an die diſtricte von Savigliano 


und Foſſaus; gegen ſuͤden an den 
2 diſtrici 
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diſtriet von Eoni und an bie graf⸗ 
fhaft Nizza, und gegen weften at 
das thal Barcellgnetta. Im fries 
den von 1601 trat fie die Frone 
Sranfreid) an den —* von Sa⸗ 

voyen ab. Sie hat den namen 
von der hauptſtadt Saluzzo. 
aluzzo, franz. Saluces, latein. 

Salutiæ, eine ſtadt und ſchloß in 
Italien, in Piemont, und haupt⸗ 
fiadt der marggraffchaft diefes na 

mens, mit einem bifthum , das 
unter Turin ſtehet, aber unmit⸗ 
telbar unter dem pabft ſiehen will. 
1690 haben die 
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liche bandelfchaft, befonders mit 
vortreflihen baumfrüchten, welche 
in diefer gegend wachen. Sie hat 


“ eine fhöne lage, am fluß Soade, 


ziemlich nahe an den perfifchen 
Hey , 30 meilen von Bofara, 
änge 36.30. Breite 39. 20.. 


Sambales, ſo nennet man viele 


kleine inſeln in Ameriea, welche an 
der nordſeite der erdenge liegen, 
durch welche Nordamerica mit 
Suͤdamerica zuſammenhaͤngt. Sie 
find fo gelegen, daß fie mit den 
nabgelegenen bergen und mwäldern 
einen vorfreflichen anblick geben. 


— ihre 
mauren niedergeriſſen. Sie liegt Sambre, lat. Sabis, ein fluß in 


nicht weit vom Po, 7 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Turin, und 4 
meilen ggsen füdoften von Pigne⸗ 
rol. Länge 25. 8. Breite 44. 


den Niederlanden , in der grafr 
fhaft Hennegau, welcher bey dem 
dorfe Novion in der Picardie ent- 
fpringt, und bey Namur in die 


35. aa t. 
Samadet, ein flecken in Fran Gamer, ein fleden in Frankreich, 


rei , in Gaſcogne, in led Law 


des. 

Samandradhi , ſ. Samothra⸗ 
cien. — 

Samar, oder Tandaye, eine in⸗ 
ſel in dem indiſchen meer, unter 
die Philippiniſchen gehoͤrig, der 


infel Lucon gegen ſuͤdoſten geles 


gen, von welcher fie durch die 
meerenge St. Bernardin abgefon- 
dert wird. Sie hat ungefähr 96 
meilen im umfang , und enthält 
viele fteile felfen; die ebenen aber 
find fruchtbar. 

Samaran, eine ſtadt in Aflen, in 
dem öftlichen theile der infel Java 
gelegen. Sie ift wohl bevoͤſfert. 

Samarcanda , lat. Samarcanda , 
eine alte, groffe , veſte, ſchoͤne, 
volfreihe und berühmte ſtadt in 
Afien , und bauptfiadt des Fönig- 
reihe gleichen namens, im lande 
der Usbecken, mit einer beruͤhm⸗ 
ten Academie , und einem ſchloß, 
auf welchem Tamerlan gewohnlich 


refidirte. Man treibt bier ziem⸗ 


in Boulonnvis, in der Nachbar; 
fchaft von Liane, mit einer Bene 
dickiner abtey von gooo Livres 


Samland, lat. Sambia, eine pro⸗ 


vinz des koͤnigreichs Preuſſen, wel⸗ 
he von der Oſtſee, dem friſchen 


und euriſchen Haf, und den fluͤſ⸗ 


ſen Pregel und Deune umgeben 
iſt, und dem jegigen Samlaͤndi⸗ 
fchen diftrice, welcher aber noch 
mehr als das eigentliche Samland 
begreift, den namen gegeben hat. 
Königsberg ift die hauptſtadt deſ⸗ 
felben , wie des ganzen Fönigs 


reichs. 
Sammatan, lat. Sammatanum, 


eine fladt in Frankreich, in der 
graffhaft Comminges. Sie war 


ehemals ein fehr beträchtlicher ort. 


ran; de Belle- Foret ift hier ge 
ohren. Sie liegt in einem thal 
an der Save , und hat ein veftes 
ſchloß auf dem gipfel eines berges, 
eine Fleine meile gegen nordoften 


von Lombej. Länge 18.37. Breite 


43.34 
Samos 


> 
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amogitien, lat. Samogitia, eine man viele zum hrifllichen glauben 


provinz in Poblen , welche gegen 
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gebracht, 


norden an Eurland, gegen oſſen Samos, lat. Samos, eine infel in 


an Litthauen, gegen weften an bie 


baltifdye fee, und gegen * an 


das koͤnigreich Preuffen Hößt, und 


ungefähr 52 meilen lang , und 37 . 


meilen breit it. Es iſt ein wal⸗ 
dichtes land, das viele hohe ber 
enthält, dannoch aber gute vieh⸗ 
zucht und viel honig bat, Die 
pferde aus djefer provinz werden 
boch gehalten. Die einwohner 
find grobe, aber ehrliche leute. 
Manfagt, fielaffen fein Mädchen 
bey nacht ausgehen, ohne ihm eine 
fadel in die hand zu geben , und a 
glödlen an den gürtel zu hängen, 
damit feine eltern wiſſen, was fie 
thue. Die jungen leute dörfen 
ordentlicher weiſe nicht unter 30 
jahren heyrathen. Mofienne und 
Womie find die vornehmften ärter 
in Samogitien. 


Samojeden (die) lat. Samojedi,. 


ein volk in Rußland , welches def, 
fen nordlichen theil zwiſchen der 
afiatifhen Tartarey und Archangel 
längs an der fülte hin bis an Si⸗ 
berien bewohnt. Es find wilde 
leute, die groffentheild noch 
den find, von der jagd und file, 
rey leben, und fich den winter über 
in einer art-von bölen aufhalten, 
darinne fie verzehren, mas fie den 
fommer über von lebensmitteln ger 
fammlet haben. Sie bahen fo 
viele weiber , als fie Fauffen Fön 
nen. Sind fie derfelben muͤde, 
fo geben fie fie ihren eltern wieder, 
und nehmen andere. Man hält 
fie vor rel zauberer. 
mal erfäuffen fie ihre eltern, wann 
ſolche ſehr alt find, und nichts 
mehr arbeiten Fönnen, und glaur 
ben ihnen dadurd einen groffen 
liebesdienft zu ermweifen. Seit 


den zeiten Peter des Groſſen hat 


bat feinen fig zu Cora. 8 


Manch⸗ 


dem Archipelagus, nahe an den 
kuͤſten von Natolien gelegen, dem 
meerbuſen gleiches namens gegen 
norden, dem meerbufen von Ephe⸗ 
us gegen füden, und der infel 
icaria gegen often gelegen. Sie 
bat in ihrer gröften ausdehnung 
ı0 meilen in die länge , und 7 
meilen in die breite. Sie ift au 
allem über die maflen fruchtbar, 
Man findet daſelbſt vortreflidhe 
baumfrächten allerley art, beſon⸗ 
ders Föflliche mufcatentrauben, und 
mwildprett und geflügel im überfluß. 
Doch iſt fie nice mehr fo wohl an 
gebaut , als fie ehemals zur zeit 
der Griechen geivefen if. Man 
figdt etwau 12000 einwohner dar» 
auf, welche fat alle Griechen find. 
Gemeiniglich hält man fie vor das 
vatterland des Pythagoras. Sie 
gehört den Türken. Die priefter 
und moͤnche haben einen 6 
theil der inſel inne. Der PN of 
4 nge 

44. 20 - 45. Breite 47. 45 - 


4 
eis Samothracien , uh Saman⸗ 


drachi, lat. Samothracia,, eine 
Heine infel in dem Archipelagus , 
3. meilen von der füdlichen kuͤſte 
von Nomanien, der infel Imbro 
gegen norden. Sie ift fafi rund 
und bat 2 meilen im Durchme 
fer. Länge 44. 42. Breite 4% 
34. 


Samſche, eine provinz in Aſien, in 


Georgien, welche gegen füden an 
Armenien , gegen weflen an Gu⸗ 
tiel, gegen norden an Immirette, 
und gegen often an Cacker gränzet, 
Sie hat ihren befondern fjürften, 
. bem großfärften ziußbat 


Samfor, 
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Samfoe, lat. Samus Danica, eine 
infel in Dänemark , ig der baltie 
fehen fee, der, infel Fuͤnen gegen 
norden , und Juͤtland gegen 
ofien gelegen. Sie iſt etwan 2 
meilen lang, und eine meile breit. 
Länge 28.2. Breite 55. 

Sämfon (Saint ) ein fledien in 
Srantreih, in der Normandie, 
an der Rille , anderthalb meilen 
von Pont-au-de-mer. In Mai⸗ 
ne liegt auch ein flecken dieſes na⸗ 
meng , welcher indie election Mans 


| Ss 2.7" 
kange 20. 30,20, Breite 47. 16. 


49. 
Saucian, latein. Sancianum, eine 


kleine inſel in dem Dcean, an der 
kuͤſte der probinz Quanion, im 
China. Sie hat ungefaͤhr 11 mei⸗ 
len im umfang, und iſt wegen der 


begraͤbniß des H. Franciſcus Zave⸗ 


rius beruͤhmt. 


Sancoins, lat. Timontium, eine 


Heine ſtadt in Frankreich, in Ber⸗ 
ry, auf den graͤnzen von Bour⸗ 
bonnois, am bache Argent. 


gehoͤret; und noch ein anderer in Sanct, ſ. S 


Anjou, in der election Angers. 
Sansa, lat. Sanaa, eine grofler 

fhöne, volkreiche und ſtarke han« 

delfchaft treibende ſtadt in Alien, 


und hauptſtadt des glücfeligen 


Arabiens, in dem eigentlichen Fin 
men. Die Iuft iſt fehr gemäfligt 
dafelbfi , und tag und nacht faft 
immer gleich. Man bat bier viel 
waſſer und fchöne eig ba 
Sie hat eine fehr fchöne lage in 
den gebärgen, 25 meilen gegen 
nordoften von Aden. Länge 64. 
Breite 14. 58. 

Sancerre, lat. Sacrum Cereris , 
oder Sincerra, eine ſtadt in Frank, 
reich, in Berry, auf den grängen 
von Nivernois, mit dem titul eis 
ner Sraffhaft, welcher dem haus 
f Bourbon - Eonde zuftehet. Dies 
e ſtadt war einer der beſten sliße 
der reformirten in Frankreich. 
Carls IX. völfer mußten 1569 die 

belagerung davor aufheben; 1573 
aber mußten fi die belagerten, 
nad ausgeftandener groſſen hun⸗ 
gersuoth/ ergeben. Man ſchleif⸗ 
te hierauf ihre. veſtungswerker. 


Sie liegt auf einem berge, nahe 


am linken ufer der Loire, 7 meilen 
gegen nordweflen von Nevers, et 


Sandau, eine ſtadt in Deutſchland, 


im Niederſaͤchſiſchen kraiſſe, im 
herzogthum Magdeburg, welche 
1695 ganz abgebrannt, hernach 
aber beſſer wieder aufgebauet wor⸗ 
den it. Sie hat ein amt, und 
liegt im Jerichoiſchen Fraiß an der. 
Elbe , fat in dem nordlichfien 
minfel des herzogthums, eine meis 
le gegen. füdmwefien von Havel: 
berg. Länge 32. 25. Breite 2. 


45: | 
Sandau, ift der name zweyer fle 


den in Böhmen, deren einer im 
Pilsner kraiß, und der andere im 
Leutmeritzer Fraiß liegt. 


Sanders , latein. Sandecium, eine 


vefte fadt in Klein- Pohlen, in 
der woimodfhaft Eracau Sie 
liegt am fuß des berges Krapack, 
am bade Dunaifo, 10 meilen 
gegen füdoften von Eracau. Länge 
38.56. Breite 49. 50. 


Sandersbaufen, oder auch San⸗ 


ggg ‚, ein dorf in Deutfch» 

nd, in der —— eſ⸗ 
ſencaſſel, im amte Neufladt , 
welchem 1758 ein hißiges gefechte 
en det alliirten und frans 
zöfifchen völkern zum vortheil der 
legtern vorgefallen ift. 


was weniges weiter gegen norde Sandersleben , ein 


ofien von Bourges, und 33 


meilen gegen füden von Marie. 


Deutfhland , i Dielen 
eutigian m 
Faiß, — — Kabels 


} 
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Deſſauiſchen antheils, hat ein Samen, ein fluß in der Schweitz, 
mt , und ein altes fuͤrſtliches welcher von dem Sanetſchberge 
chloß, das fhon zum mittwenfig herab koumt, im Eanton Bern 
or fürkliche perfonen gedient hat, dem Sanenthal den namen giebt, 
ınd liegt am flug Wipper, 2 mes Darauf in den Ganton Freyburg 


en gegen füdwelten von Berw 
ur 


urg. 

udfliet, f. Santvlier. 
möboven, ein groffer fleden in 
en Niederlanden, in dem oͤſter⸗ 
eihifhen Brabant, von welchem 
ine maperep den namıen hat. Er 
iegt 3 meilen gegen oflen von Ant⸗ 
derpen. 

ndillon, ein flecken in Frank⸗ 
eich, im Orleanois, in der ele⸗ 
tion Orleans. 

indo, fat. Sandum , eine infel in 
Yapan, an der nordlichen kuͤſte 
ver infel Niphon, mit einer ſtadt 
Heiches namend. Sie hat unge 


äbt a6 mieilen im umfang. Länge 


156. Breite 37. 15. 
ndomir, f. Sendomir. 
indoux (Saint) ein fleden’ in 


Sranfreich, in Auvergne, im kirch⸗ 
prengel Elermont. 


Sangerbaufen, 


tritt, und unterhalb Laupen in die 
Aar faͤllt. 


Sanen, franj. Geſſenay, ein flecken 


und ſitz einer landvogtey in der 
Schweitz, im Canton Bern, an 
den grängen des Walliſerlandes, 
am flug Sanen gem. 

at. Sangerhufa , 
eine ſtadt in Deutfchland , im This 
tingifchen kraiß der Churſachſen, 
iſt fchriftfäflig , und hat fig und 
ſtimme auf den landtagen und ein 
amt. Sie bat auch ein altes 
ſchloß, und iſt der fi einer fuper 
intendentur. Sie ift eine der db _ 
teften ſtaͤdte in Thuͤringen, und 
mar ehemals mit ihrer zuge 
hoͤtde eine eigene herrfchaft. Sie 
liegt nahe am Hark, an der grän« 
je der graffhaft Mansfelot, 3 
meilen araen füdwelten von Eis 
leben. Länge 31. 25. Breite 51. 

0. 


4 
ndras, eine abtey in Frankreich, Sangershauſen in Heſſen, ſ. San⸗ 


m kirchſpreugel Alais. Sie iſt de 
— ordens, und trägt 3000 
ivres. 

ndfee, ein bergſchloß mit einem 
azu gehörigen ober - und pfleg 
den Fraiß, m Dont Aihfett, 

a i 

I ganz vom fürftenthum Anfpach 


2 einigen andern gebiethen um⸗ 


en. 
undwich, lat. Sandvicus, eine 


adt in England, in der provinz 
‚ent, mit dem titul einer er 


haft. Sie ift einer der 5 häfen, 
eren deputirten im parlament Die 


zaronen der 5 bäfen genennt: 
erden. Sie liegt ı2 meilen ge 


n-füdoften von Londen. Hänge 
1.6, Ninitesiuıe,... 


ders hauſen. 


Sanguehar, oder Sanquehar, 


eine parlamentsſtadt in Schott 
land, in der graffchaft Domfries. 
Sie liegt 12 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Edemburg , nahe beym 
urfprung des fluffes Nith. Länge 
13.30. Breite 55.43. 


Sangueſa, lat. Icuriffa oder Sarı 
N 


‚ eine alte ſtadt in Spanien, 

im koͤnigreich Navarra , auf dem 
sen von Aragonien, und 
uptſtadt einer Merindade, Sie 
iegt am fluß Aragon, 8 meilen 
gegen nordoſten von Calahorra, 
6 meilen gegen füdoflen von Pam⸗ 
pelona, und eine meile vom fie 
Aedavier ‚in welchem francifcus 
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Zaverind gebohren worden iſt. ins Santerre, lat. Sanguiterfa, eine “ 
ge 16.32, Beite42. 28. Feine laudſchaft in —— in 

Sanguin, latein. Sanguinum, ein der Picardie. Sie hat Cambreſis 

oͤnigreich in Oſtindien, auf der gegen norden, Vermandois gegen 

inſel Celebes. often, Amienois gegen weſten, und 

Sans Souci, ein Föniglich prenfe - die Somme gegen füden, und iſt 
fiiches Iuftfchloß in der mitfelmarf gar fruchtbar. k 
Brandenburg, nahe bey Potsdam, Santillana , lat. Fanum. Sands 
welches koͤnig Friederich II. bald Julianæ, eine ſtadt in Spanien 


nad dem antritt feiner regierung 
auf einem wüften berge hat anles 
gen laſſen, von innen und auffen 
prächtig gezieret bat, und noch 
täglich mehr verfhönert. Das 


gedäude ift nur ein ſtockwerk hoch, 


aber fehr regelmäflig , und ber 
ondere mit ſehr vielen alten bild» 
* ausgeziert. Der koͤnig haͤlt 
ſich ſehr gerne an dieſem orte 


auf. 

Santa · Cruz, |. S. Cruz . 

Santaren, lat. Scalabis, eine alte 
und ſchoͤne fladt in Portugal, in 
Ertremadura. Sie liegt auf ei 
nem berge am Tajo , in einer an 
oliven, mwaigen und - mein fehr 
fruchtbaren gegend. Man erndtet 


und hauptftadt des theild von As 
finrien, welcher von ihr den nar 
men bat, mit dem titul eines Mar 
quifats. Sie liegt am meer, 4 
meilen von St. Andre, 16 meir 
len gegen often von Dviedo, 28 


. meilen gegen nordweſten von Bur⸗ 


908 , und 60 meilen gegen nord» 
weiten von Madrid. Laͤnge 13. 2. 
Breite 43. 30. 


Santorini, oder Sant - Erini, 


lat. Thera, eine infel in dem Ars 
chipelagus, Candien gegen norden, 
und Namphio gegen ſuͤdweſten. 
Sie ift 2 meilen lang, und fafl 
eben fo breit. Sie ift mie mit 


bimſenſtein bededft , und die Püften 


haben dadurd) eine fo fürchterliche 


geitalt, daß man nicht weißt, mo 
man anländen folle. Obgleich 
nun: das erdreich dürre und un« 
fruchtbar ift, fo bringen es doch 
die einmwohner, deren fie bey 10000 
bat, durch ihren fleiß dahin, daß 
fie geriien, baummollen und wein 
im überfiuß davon befommen. Sie 
enthält verfchiedene kleine flädte 
und Dörfer. Es find faſt Feine 


ier ſchon = monate nad) der aus; 
—— Dom Alphonſus Henri⸗ 
que; nahm 1447 dieſen platz den 
Mauren ab. Sie liegt 6 meilen 
gegen füden von Leirin, und 10 
meilen gegen nordoflen von Lif 
fabon. Länge 9. 50. Breite 39. 
12. £ ‘ 
Santen, oder Xanten , lat. San- 
rena, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im MWeftphälifchen Fraiß, Türken darauf. Länge 43. 33. 
- im berzogthum Cleve. 1614 ward Breite 39. 10. 

hier der theilungstractat über die Santvliec, eine kleine veſtung in 
ülichfche erbſchaſt geſchloſſen. den Niederlanden , in Brabant, 
Se hat ein amt, und liegt gegen: an dem Öftlichen ufer der Schelde 
einer halben meile.vom Rhein, gelegen, zwiſchen Lilo und Ders 
in einem thal zwiſchen bergen, gen-op-Z00m. Länge 21. 48. 
anderthalb meilen gegen nordwe⸗ Breite sı. at, 
fien von Wefel. Länge 24. 8. Breis Sanxay/ eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
. tesı.38. Esfollhierehemalseine reich, in Poitou, in der election 
tdmiſche Colonie geweſen ſeyn. Poitiere,. — 


3 Sa 
on ie) auch Söne, latein. 


meer. | 
‚ap (le) eingroffer leden in Frank 
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oflen von Madrid. Länge ı6. 57. 


meilen gegen füd 
grad, 18 meilen gegen nordoſten 
von Banialuda , und zo meilen 
gegen füdoften von Jaiczja. Länge 
36.28. Breite44.40. ' 


reich, in der Normandie , in der Saralbe, f. Saaralbe. 
generalität Alengon, und election Saramon, lat. Cela- Medulfi, eine 


Lifieur, mit dem titul einer Bis 
comte. 
zaragoſſa, lat. Cæſarea Augufta, 


abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Auch, iſt Benedietiner ordens, 
und trägt 2800 Lies. 






eine alte, groſſe, fehr fhöne und Saratof, oder Soratof, Iatein. 


volfreiche ſtadt in Spanien, im 
koͤnigreich Aragonien, im gebies 
tbevon Saragofia. Sie treibt 
ſtark bandelfhaft, und bat ein 
erzbißthum, eine univerfität, und 
ein pe ee Sie iſt 
auch der fit des vicefönige 


Saratovia, eine ftadt des ruflifchen 
Reichs, im koͤnigreich Aftracan , 
am Wolga, auf dem abhang eis 
nes berges gelegen. Haft alle ihre 
einwohner find foldaten. Länge 67. 
Breite 52. 4. 


und al, Sarapi, eine provinz in Africa, in 


fer Föniglihen bedienten in dieſer Abiſſynien. Aus diefem lande 


provinz. Unter vielen andern ſchoͤ⸗ 
nen gebäuden bemerft man vor 


Fommen die fhönften Athiopifchen 
9* 


nehmlich die Cathedralkirche, das Sar růck und Sarburg, ſ. Saar⸗ 


generalhoſpital, den pallaſt der in⸗ 


8 


bruͤck. 


quiſition, welcher bevefligt if, Sardinien (das Koͤnigreich) lat. 


und der ſtadt zur Citadelle dient; 
das rathhaus und das deputations⸗ 
haus. Antonius Auguflinus ward 
hier gebohren. 1710 murden die 
Srangofen und Spanier bey diefer 
ftadt gefhlagen. Sie liegt auf 
dem linken ufer des Ebro, über 
melden 2 ſchoͤne brüden gebaut 
find, in einer fruchtbaren und an 
allen lebensmitteln reichlich geſeg⸗ 
meten gegend , 29 meilen gegen 
nordweilen von Taragona , 18 
meilen 'gegen weten von Lerida, 
39 meilen gegen weſten von Bars 
selona, und 45 meilen gegen nord» 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th, 


Sardinia, eine infel in dem mittel» 
ländifchen meere, welche den titul 
eines Königreichs hat, und zu Jr 
talien gerechnet wird. Sie liege 
der infel Eorfica gegen füden, und 
it bey 44 meilen lang , und 23 
meilen breit. Sie ift an korn, 
velbäumen, pomeranzen, eitro⸗ 
nen ꝛc. gar fruchtbar; hat viel vieh, 
befonders hornvieh, die menge 
wildpretts, gold- filber- und bley⸗ 
bergmwerfe ꝛt. Die fifcheren ift 
reichlich, befonders an thunfifhen 
und an coralien. Es ift aber die 
luſt auf diefer infel ungefund ; das 

31 ber 
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ber: fienicht fouderlich bevoͤlkert iſt. ca vornahm, fchlug fein admiral 
Seit langer zeit wird das land Andreas Doria in dem bafen zu 
nicht mehr recht angebauet, und? Sargel einen theil von der feemacht 

- der herzog von. Savoyen , der fie des Barberoffa , und der überrefl 
beſitzt, unddaher Adnigin Sars davon flüchtete ſich in das ſchloß. 
dinien heißt, ziehet ſehr wenig Als aber die foldaten des Doria in 
vortheil darand. Sie ward. an die jtadt gefommen , und ſich, mit 

denfelben. vom kayſer geaem das plündern aufbielten, fielen die Tuͤr⸗ 
koͤnigreich Sicilien abgetvetten. ken aus dem ſchloß auf fie heraus 
Cagliari und Saffari find die 2 tödteten einen guten theil derfel, 
hauptſtaͤdte der infel. Länge 25. ben, und jagten die übrigen in die 


40 27.20. Breite 38. 41-41. flucht. 
. EL | Sarguemine , f. Saargemünd, 
Gare (die) f. Saar. I Sarlat, lat. Sarlatum , eine fladt 


Saren, eimfleden in Franfreich, in - in Sranfreih, in Perigord , mit 
Orleanois, in der election Dr einem bisthum , das unter Bour⸗ 
leaus. deaur ſtehet; einem präfidialge 
Sargans (die Graffhaft) vder richt, einer election und einer ſe⸗ 
das Sargämferland,, lat. Tra- nechauffee. Es ift eine fehr arme 
&us Säreganenfis, eine kleine land⸗ ſtadt. Sie liegt zwifchen bergen 
ſchaft in der Schweiß, melde am im winkel, am bach Sarlat, 8 
Rhein liegt , nnd von Graubuͤnd⸗ mieilen gegen füdofien von Peris 
ten, dem. Ölarnerland , Gafler,  gueur, ıo meilen gegen nordive 
Toggenberg und der herrfchaft .. ften von Cahors, 26 meilen ges 
MWerdenburg umgeben if. Sie iſt gen nordoflen von Öourdeaur, und 
jest einenlandvogtep , darüber 8 90 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Canton Jemeinföe tlich regieren, Paris. Länge 18.54. Breite 
und hat ſowohl reformirte ald car 45.3. a 
thulifche einwohner. Die haupt: Sarlouie , f. Saarlouis. 
ſtadt, auch Sargans, lat. Sa- Sarman, eine groffe und wohlbe⸗ 
reganum, oder Sarunetes, hatein völferte ſtadt in Africa, im koͤnig⸗ 
ſchloß, woſelbſt der landvogt fer - reih Tripoli. Ihre einwohner 
hen fiß bat, ift nicht groß , und find DBereberen. 
liegt nahe. ain Rhein, auf den ri Sarno, lat. Sarnus, eine fiadt in 
cken eines Mleinen berges. Nahe Stalien, im koͤnigreich Neapel, in 
bey dev ſtadt iſt ein. mineralifches : Hrincipato Citra, mit einem big | 
waſſer, das: mancherlen Franfheis thum, das unter Salerno fichet; 
ten heilen fol. Laͤnge 27. 10. Breis und dem titul eines Herjogthume, 
tea7. 11. welchen das haus Barberini führt. 
Gargel, lat. Canuccis , eine groffe ie liegt am fluß Sarno, ziem⸗ 
und alte ſtadt in Africa, im koͤnig⸗ Lich nahe bey feinem urfprung, 4 
reich Margeco, in der provins meilen gegen nordofien von Sa 
Tremecen, mit einem ſchloß und lerno, und 6 meilen gegen füdofien 
einem hafen. Sie liegt 7 meilen von Neapel, Laͤnge 32.10. Breite 
von Tenez, und 7 meilen von Ale 40,48. Ä 
gie, an der fee. Länge 16. 10. Saros, ein fehr veſtes ſchloß in 
Breite 33. 30. In der unterne Ober - Hungarn, in der — 
mung, welche Earl V. gegen Afri⸗ gleichen namens, an den gränzen 





von 


Sa 


ın Pohlen. Es liegt am Thari⸗ 
‚, anderthalb meilen von Epe 
ed. Länge 39.28. Breite 49. 


. 
‚ve, eine flecken in Frankreich, 
Gaſcogne, im lande Savour , 
ıter die einnehmerey von Bayon⸗ 
gehörig. 
real, eine Feine fladt in Spa 
en, in Gatalonien, am fluf 
rancoli. 
an fo — alabaſterbruͤche/ daß 
9 Afer und fenfter davon 


acht. 

rfina ‚ lat. Sarſina, eine alte 
adt in Italien, im Kirchenfinat, 
‚Romagna, mit einem bißthum, 
ı8 unfer Ravenna ſtehet. Sie 
egt an den gränzen von Tofcana, 
n fuß des Apennins, am fluß 
avia, 6 meilen gegen ſuͤdweſten 
n Rimini , 9 meilen gegen ſuͤ⸗ 
m von Ravenna, und 40 meilen 
:gen nordweſten von Rom. Länge 
9.46. Breite 43.58. 

rftede,eine Fleine ſtadt in Dentfch 
nd, im Niederfähfifchen kraiß, 
a bochflift Hildesheim, liegt am 
iß Junerſte, ehe folder in die 
ine fällt, eine meile gegen nord, 
eften von Hildesheim: . 

rvitza, lat. Servitia, eine ſtadt 
der europäifchen Tuͤrkey, in 
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feiner geridhtbarfeit aber entjogen - 
iſt. Der großherzog von Sloreng 
überließ fie vor Livorno an Genug, 
Sie liegt an der muͤndung des flufs 
es Macra, an den gränzen von 
ofcana, 3 meilen gegen nordive 
fien von Maffa, 10 meilen gegen 
nordweſten von Pifa, und ı5 
len gegen füdofien von Genua. Lim 
ge 27.37. Breite 44.8. 


In ihrer gegend findt Sas-van-Bent, frany. Sas- de 


Gand, lat. Saffa, eine Fleine,aber 
ehr veſte Madt in Flandern, hol⸗ 
aͤndiſchen antheils, im quartier 
von Bent. Sie haͤt ſchon⸗ ſchleuſ⸗ 
fen, und liegt an einem Canal 
welcher big Gent reiht, von ten 
chem fie 2 meilen gegen norden ent» 
fernt iſt. Die burger von Gent 
erbaueten ſie zu einer vormauer vor 
ihre fladt; allein 1644 eroberten 
fie die zung und haben fie 
auch behalten. &ie bat einen has 
fen, welcher mitten in einem Fort 
von 4 baflionen iſt, und liegt eine 
vierselsmeile vom Fort St, Ans 
ae? 23 —* * gegen 
en von ppine. e 21, 
20, Breite 51. a Bu: 


Safawa, ein fluß in BJ el⸗ 
cher im 3* * — 


und bey Daple etliche meilen ober 
halb Prag in die Moldau fließt. 


Tacedonien , in Comenolitari, Saferon, eine groffe fladt in In⸗ 


ım £heil auf einem berge, zum 
yeil auf der ebene an einem Elei- 
en fluß gelegen. 

rıwar, eine fladt in Ober- Huns 
in , «und hauptſtadt einer ge⸗ 
anſchaft gleiches namens. Sie 
gt am fluß Raab, wo diefer eis 
a andern Fleinen fluß aufnimmt. 
Inge 35.23. Breite47. 10. 
werden, ſ. Saarwerden. 
rzana, laf. Sergianum, eineals 


und vefte fladt in Stalien, im - 


at, mit einem biß⸗ 
= ar ler Piſa gehört ' 


dien, im Pönigreich Bengala, Sie 
liegt am fuß der gebirge , bey eis 
nem groflen fee, in deſſen mitte 
eine grofle infel iſt, worauf eine 
prächtige mofchee fichet. Man 
kommt über eine ſchoͤne bruͤcke auf 
* inſel. Laͤnge 102. 20. Breite 
20. 10, 


Sasquefahanores , ein wildes 


vol in Nordamerica , in Virgi⸗ 
nien, das länge an einem fluß hie 
wohnet, welcher in den —— 
Bolus ſaͤllt. Sie find ungemein 
groß und ſtark. Sie haben bogen 

Sia = und 
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und pfeile, und bedecken ihren leib 
mit einer baͤrenhaut, an welche ſie 
- zur zierrathe wolfstagen hängen. 
Baffari, lat. Saflaris , eine grofle 
und artige fladf in Itglien, und 
eine der vornehmfien ſaͤdte auf der 
inſel Sardinien, mit einem ſchloß 
and einem erzbißthum. 1527 ward 
fie von den Sranzofen erobert uud 
ausgeplündert. Sie liegt in einer 
ebene, am fluß Torre , im nord» 
fichen theile der infel, 4 meilen 
gegen norden von Alghieri, und 6 
mreilen gegen füden von Billa-Aras 
gonenfe. Länge 26. 14. Breite 


40.46. 

Saſſebes, oder Wrillenbach , eine 

veſte ſtadt in Siebenbürgen, und 
hauptſtadt einer grafichaft gleiches 
namens. Sie liegt bey der verei‘ 
nigung zweyer Kleinen fläffe , wel 
he etliche meilen befjer unten in 

den Maroſch fallen. Laͤnge 42. 15. 
Breite 46. 16. 


Saffenberg, ein flecken in Deutfchr 


land, im Wefiphälifchen Fraiß , 
im hochſtift Muͤnſter, hat ein 
ſchloß und ein amt, und liegt 3 
Muünfter. 


‚ meilen gegen often von 
ſ. auch Sachſenberg. 


Saffendorp , ein Firddorf in 

Deuifchland , im Weltpbäfischen 

kraiß, in der graffhaft Marck, 

iſt wegen feines falgwerks zu bes 

u. und liegt nicht weit von 
114 * 


Saſſuolo, oder Saffeuil , latein. 
Saxulum, eine fladt in Stalien , 
im herzogthum Modena, in der 
provinz; Carpi, ift der hauptort eis 
ner herrfchaft , welche dem marg- 


grafen von St. Martin aus dem 


baus Efte gehört. Sie Hat ein 
veſtes ſchloß, und liegt an der 
Sechia, 3 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Modena. Länge 28, 24. 


Breite 44. 32. 


— 
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Satalia, lat. Satalia, eine groffe 
und fehr vefie fladt in der afiati- 
(hen Zürfey, auf der Fülle pon 
Klein- Saramanien , mit einem 
‚ Heinen hafen. Sie theilt fi in 3 
ſtaͤdte ab. Es iſt hier eine praͤch⸗ 
tige mofchee,. welche vormals eine 
kirche zu u. 8, Sr. war. Es liege 
diefe ſtadt im winkel eines ſehr 
gefährlichen mieerbufens , dem fie 
den namen giebt, in einer an al 
len dingen fruchtbaren gegend, und 
“welche befonders über die maffen 
—* pomeranzen· und eitronen⸗ 
baͤume bat; 45 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Cogni, und 82 meilen 
gegen ſuͤdoſten von Conſtanti⸗ 
nopel. Länge 48..46. Breite 


37.8. 

Satur (Saint) eine abtey in Frank ⸗ 
reich, im Firhfprengel Bourges. 
Sie ift Augufliner ordens, und 
trägt 8000 kivres. 

Saturin ( Saint) iſt der name 

zweyer fleden in Frankreich, im. 
Auvergne, deren einer in der ele 
ttion Elermont, der andere in der 
election Saint - Flour if. 


Sau (die) vder der Sauftrohm, 
latein, Savus, ein grofler fluß in 
Deutſchland, melder in DOber- 
Krain, aufden er gräns 
zen entfpringt, und bald darauf 
bey Rathmansdorf die Wocheis 
ner Sau zu fih nimmt. Sie 
durchſtroͤmt darauf das Herzogs 
thum Krain , tritt in Croatien 
ein, ſcheidet diefes und das koͤnig⸗ 
reich Boſnien von Selavonien, 
und vereinigt fich bey Belgrad mit 
der Donau. Er trägt fhiffe, 
wiewohl ſolches wegen feines ſchnel⸗ 
len und reiſenden laufs manchmal 
gefaͤhrlich iſt, und iſt reich an 
mancherley guten fiſchen. 

Saubalade , eine abtey in Frank⸗ 


teich, im kirchſprengel Leſcat, if 


Ciſter⸗ 


wer 
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— Ciſterzienſer ordens, und traͤgt 


' 2200 kivres. 

Sauchery , ein fleden in Frank 
reich , inder generalität Soiffong, 
und election Chateau - Thierry. 

Savenieres, ein fleden in Frank⸗ 
reich , in Anjou, in der election 


agers. 
Saverdun, lat. Saverdunum, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in der 
raſſchaft Foix. Ehemals war fie 
br veſie. Sie wird in die obere 


und niedere ſtadt abgetheilt ; und 
die niedere befiehet wieder aus der 


eigentlichen ſtadt und aus vor 
flädten. Sie liegt am Ariege, 4 
meilen von Foix, und 5 meilen 
von Touloufe, Länge 19. 15. Brei 
te 43. 16. 
Sauerland (das) oder befler das 
Süderland ‚, lat. Sauria , oder 
Saveria , eine landfchaft in Deutſch⸗ 
land, im Weftphälifchen kraiß, in 
der graffhaft Mard , darinne fie 
denjenigen theil begreift, welcher 
"der Ruhr gegen füden liegt. 
&averne ! Zabern. 
Saverne (die) lat. Sabrina, ein 
put in England, welcher auf dem 
erge Plinilimonth , in der graf 
fchaft Eardigan , im fürftenthum 
Wallis entfpringt, und in den Car 
nal St. Georg fließt. | 
Sauflieu ( Saint) ein fleden in 
Frankreich, in der Picardie, in 
Ymiengis , in der elestion Amiens. 


Sauge, , ein fleden in Frankreich, 


in Anjow , in ber election la 


Fleche. 
Saugues, lat. Salgæ, eine ſtadt 
rankreich, im Gouvernement 


in 
von Languedok, in Gevaudan, 


im kirchſprengel Mende. In Aus Saul 
rergne, in der election Brioude, 


ift auch ein fledden dig namens. 


Savigliano, lat. Territorium Sa- 
vilianum , eine provinz in Italien, 
in Piemont, welche gegen norden 
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an Garmagnola, gegen oflen an 
Chierafco und Foflano, gegen für 
den au das gebieth von Eoni, und 
gear weiten an die marggraffchaft 

luzio graͤnzet. Sie hat den 
namen von der hauptſtadt. 
Savigliano, lat. Savilianum, eine 
artige und fehr vefte fladt in Ita⸗ 
lien, in Piemont, und hauptftads 
der provinz dieſes namens, mit 
einer reichen Benedietiner abtey. 
Sie hat eine vortheilbafte lage 
am fluß Maira, anderthalb mei 
len gegen weften von Foſſano, 2 
meilen gegen often von Saluzzo, 
3 meilen gegen norden von Eoni, 
und 7 meilen gegen füden von Tus 
rin, Längeag. 18. Breite 44.130. 
Savignd-P’-Ereque , ein fleden 
in Frankreich, in Maine, in der 
election Mans, mit einem ſchloß. 
Savigny, eine abtey in Frankreich, 
in der Normandie, im kirchſpren⸗ 
el Avranches. Sie ift Ciſterzien⸗ 
ber ordens, und trägt 13000 Livres. 
Eine andere abten dieſes namens, im 
kirchſprengel Eon, ift Benedistiner 
ordeng, und trägt 6000 Livres. 
Savin (Saint) ifider name zwoer 
abteyen in Sranfreih. Die eine 
liegt im Pirchfprengel Poitiers, 
und trägt 3000 Livres; die ande 
re im firchfprengel Tarbes, und 
trägt 2400 Livres. Sie find bey⸗ 
de Denedictiner ordens. Die erfte 
liegt im dorfe St. Savin, an 
der Sartempe , 7 meilen gegen 
often von Poitiers. r 
Saujon , ein fledden in Franfreich, 
in Saintonge , in ber election 
Saintes, an der Seudre, mit ei⸗ 
nem ſchloß. 
au, oder Saulgen , auch 
Sulgen , eine Meine fladt in 
Deuiſchland, in Schwaben, dem 
baus Defterreich gehörig. Es 
bat ehemals feine eigene gra: 
fen gehabt, und liegt an der 
His. Schwartz⸗ 
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Schwartzach, 2 meilen gegen ſuͤd⸗ 
. weiten von Buchan. Es ift an 
bie grafen von Waldburg verpfän- 
„det worden. 
Saulge (Saint) eine Feine ſiadt 
in Sranfreih, in Nivernois, mit 
;. einer vrigrie Benedickiner ordens, 
„in einem thal gelegen, 
Baulgon, ein flecken in Franfreich, 


in Angoumois, in der election Ans - 


gouleme. | 
Saulieu latein. Sidoleucum, eine 


fiadt in Franfreich , in Burgund, - 


und fig eines amts, in Auxois. 
Sie liegt auf einer anböhe, in ei 
"mer an getraide fruchtbaren ge 
end, welche auch gute viehzucht 
at, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 
--Semur, 13 meilen gegen weten 
von Dijon, 30 meilen gegen nord» 
teilen von Lyon, und 43 meilen 
gegen füdoften von Paris. Länge 
21.53.56. Breite 47. 16.49. 
Sault, latein. Saltus , eine Feine 
ſtadt in Frankreich, in der Pro 
vence ‚im firchfprengel Carpentras, 
von welchem eine graffchaft und 
ein thal.den namen bat. 


Saumur, latein. Salmurium, eine 
> beträchtliche ſtadt in Frankreich, 
in Anjou, und hauptfladt in Sau⸗ 
murois, mit einem alten ſchloß, 
einer election und einem Föniglis 
hen Collegio. 1253, 1276, 


1294 und 1315 find hier kirchen⸗ 


- verfammlungen gehalten worden. 
Die Reformirten hatten bier ei» 
ne berühmte univerfität , welche 
aber nad) mwiderrufung des Edicte 
von Nantes aufgehoben murde. 
Es iſt hier ein wichtiger paß über 
die Loire mit einer beruͤhmten brifs 
‚de. Saumur liegt 7 meilen ge 
en füdoften von Angers, 11 mei⸗ 
en gegen ſuͤdweſten von Tours, 
und 48 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Parid. Saumur ift der frau 


Savolar, 
S 


Sa 
Dacier geburtsſtadt. Länge 17 
35.6. Breite 47. 15. 24. 
ß Sawolax. 
avona, lat. Savona, eine groffe, 
volfreihe, ſchoͤne und veſte ftadt 
in Stalien , und die zweyte fladt 
des Genueſiſchen ſtaats, mit 2 
(hlöflern und einem bißthum, das 
unter Mayland ſtehet. Man fier 
bet bier viele ſchoͤne Firdien und 
andere gute gebäude Sie ifl 
- Gabriel Chiabrera geburtsfladt, 
1746 eroberte fie der koͤnig in Sar⸗ 
dinien. Sie liegt in einer wohl: 
angebauten gegend , welche viel 
ee und allerhand gute baum 
richte trägt, an der mittelländis 
fhen fee , und bat einen hafen, 
welcher ſich aber faft verſchlemmt 
bat ‚, 7 meilen gegen füdmefien 
von Genua. 4 meilen gegen nord: 
ofien von Final, und 6 meilen ger 


gen füdweften von Acqui. Länge 


26.2. Breite 44. 20. 
Savonieres, lat. Saponariæ, ein 


flecken in Frankreich, in Tourai | 


ne, anderthalb meilen von Tours. 
Es find hölen dabey, melde we 
gen der gefrornen fachen, dieman 
darinne antrift , merkwirdig 


find. | | 
Savoyen (das Herzogthum) lat. 


Sabaudiz Ducatus, ein berzog 
thum in Europa, zwiſchen Frank⸗ 


reich und Stalien, zu welchem 


legtern es gemeiniglich gerechnet 
wird. Es gehoͤret eigentlich zum 
deutſchen Reich und deſſen Ober 
rheiniſchen kraiß, von dem es ſich 
aber abgeſondert hat. Auf dem 
Reichstag wird der herzog von 
Savoyen noch aufgeruffen, ob er 
ihn gleich nicht mehr beſchickt. 
Seine gränzen find gegen norden 
der Genferfee, welcher es von der 
Schweitz abfondert ; gegen often 
an die Alpen ‚welche es von Pie 
mont und dem Waliferlande fren- 
nen; 
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nen; gegen weiten die Rhone, 
melde es von Bugey und la Breſ⸗ 
fe ſheidet; und gegen ſuͤden 
Dauphine und ein theil von Pier 


mont. Seine‘ länge wird don Sauves, lat. 


abend gegen morgen auf 22 meilen, 
und die breite von mittag gegen 
mitternacht auf 19 meilen Herr t. 
Man theilt es ein in das eigentliche 
Savoyen, in Genevois, Chablais, 
Faucigni, Tarentaife, Maurienne 
und einen theil von Bugey. Es 
if ein fehr gebirgichte® land, das 
nicht gar fruchtbar, und ſchwer zu 
bearbeiten it. Es bat aber gute 
jagd. Die einwohner find file, 
gute und ehrliche leute. Chamberi 
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Bande Saint) tineabtey in Frank⸗ 
reich, im kirchſprengel Amiens/, 
ift Benedictiner ordens, und traͤgt 


2500 Livres. Re 

> % n groffer 
fieden in Fraukreich, in Langue⸗ 
dok, im. kirchſpreugel Alais, au 
der Vidourle, mit einer Benedi⸗ 
etiner abtey von gooo'?inreß. 


2 


Sauveterre, lat. Salvaterra, eine 


Heine ſtadt in Frankreich, in Bearn, 
mit einem alten verfallenen ſchloß, 
s meilen von Pau. In Safcoane, 
in der Iandfchaft Comminges, ift 
eine andere Peine ſtadt dieſes na⸗ 


mens. Du 
Sauveur ( dieinfel Saint )f.Gwas 


ift die hanpfiadt darinne. Der nabant. 
beriog von Savopen befit zugleich Sauveur ( Saint) eine abtey in 
das Fönigreih Sardinien, das fürs Frankreich, im kirchſpreugel Lode⸗ 


ſtenihum Piemont, und einige an 
dere ländereyen. 
Baurtand, f. Sauerland. 
Saufenberg ( die Landgrafſchaſt) 
- eine: Fleine landſchaft in Deutſch⸗ 
fand, im ſchwaͤbiſchen kraiß, zwi⸗ 
ſchen Baſel und dem Briſgau ger 
iegen, und dem hauſe Baden⸗ 
Daurlach gehörig. Sie hat den 
namen von dem alten bergſchloß 
Saufenberg. Sie hat. guten ge 
traide - und weinwachs, bolzuns 
gen und viehjucht und viel eiſen⸗ 


ers. 
Sauffenftein, f. Seiffenftein. 
Sauvagere (la) ein fleden in Frank⸗ 
reich, in der Normandie, in der 
generalität Alenson, und election 
Salaife. 
Zanvant (Saint) einefleine ſtadt 
* in Frankreich, in Poitou, im kirch⸗ 
fprengel Poitiers. 
Zauvaffanges, ein flecken in Frank, 
reich , in Auvergne , in der election 


Iſſoire. 
Sauve ( Saint )einfleden in Frank⸗ 


reich, in Auvergne, im kirchſpren⸗ 
gel und elestion Clermont. 


ve, dem Benedictiner orden ge 
rig. Sie trägt 1500 Liore. 


Sauveur-de-Blaye (Saint) eis 


ne _. in Frankreich, im kirch⸗ 

fprengel Bourdeaur. Sie ifl Be⸗ 

nedictiner ordens, und trägt 4000 
Livres. 

Sauveur-de- Vertu (Saint) eis 
ne abtey in Ftankreich, im kirch⸗ 
ſprengei Chalons an der Marne, 
it Benedictiner ordens, und trägt 
1700 Livres. | 

Sauveur le- Dicomte (Saint) 
eine Meine ſtadt in Frankreich, im 
der Normandie , im Firdhfprengel 
Eoutances, in moräften, am fluß 
Beaupreis, mit einer Benedickis 

ner abtey von 7000 Livres. Es 
giebt aber auſſer den angeführten 
noch mehr oͤrter in Frankreich, wel⸗ 
de Saiut Sauveur heiflen. 

Saupilanges , lat. Celfiniacus,eine 

Heine ftadt in Frankreich , in Aus 

vergne, in der election Sfloire, mis 

einem berühmten kloſter Des ordens 
von Eluny. 

Sawolar, eine provinz in Schwer 
den , im großherzogthum Zinnland, 

ia welche 
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welche voller waͤlder, moraͤſte und 
ſeen iſt. Ein theil davon hat 
an Rußland abgetretten werden 
muͤſſen. 

Bar: f. Altfar. 

Garköping, eine Meine alte ftadt 
in Dänemark, auf der infel Laa⸗ 


land. 
Sarlen, ein dorf in der Schweiß, 
im Canton Unterwalden, fo wegen 
des grabmals des berühmten ſchwei⸗ 
— einſidlers Niclas von 
lue zu bemerfen if. Es hat eine 
roffe und ſch 


cher diefes grabmal zu fehen ift. 
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und von diefen auf die grafen von > 


Kirchberg; die andere aber die als 
tenfirchenfche hälfte der graffhaft 
an das haus der herzoge von Sach» 
fen- Eifenad) , und von diefen auf 


die marggrafen von Anfpach brach⸗ 


te: das ſchloß und ſtaͤdtchen Sayn 
aber, welches am fluß gleiches na⸗ 
mens nicht weit vom Rhein liegt, 
und der grafſchaſt den namen ge⸗ 
geben, kam nehſt einigen andern 
dazu gehörigen oͤrtern an das er 
ſtiſt Trier. 


öne mit allerhand Saypan, f. St. Joſeph. 
ildfäulen gezierte kirche, in welr Saz / f. 
Sazama , f. 


aatz. 
aſawa. 


Saycock, lat. Saicocum, eine groſ⸗ Scala, lat. Scala, eine kleine ſtadt 


fe infel in den Dcean , unter die 
jenigen infeln gehörig, aus. wel 
chen das Japaniſche Reich beſte⸗ 


ef, 
Sayd,f. Seid. | 
Bayda, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im erjgebirgifchen kraiß der 
Churſachſen, im amte fFreyberg, 
batte ehemals ein ſchloß, das 1634 


in Stalien, im Eönigreich Neapel, 
im Prineipatg Citra. Sie batte 
ein bißthum, das aber mit dem zu 
Raveilo vereinigt worden iſt. Sie 
liegt anderthalb meilen gegen nor⸗ 
den von Amalfi. Laͤnge 32. 7. 
Breite 40. 38. TRETEN 
Scalanova , eine artige flabt in 
der. afiatifchen Türken, in Natos 


verwüftet worden, und liegt gegen / lien, mit.einem ſchloß und einem 


der böhmifchen gränze hin, 3 mei» 
len gegen füdoflen von Freyberg. 


Kg Seyda. 

Saͤyn (die Grafſchaft) lat. Comi- 
tatus Saynenſis, eine unmittelbare 
Reichsgrafſchaft in Deutſchland, 
zum Oberrheiniſchen kraiß gehoͤrig, 
liegt theils am Rheine nicht weit 
von Coblentz, theils auf dem We⸗ 
ſterwalde. Sie hatte ihre eigene 
grafen, deren’ ältere linie dieſe 
zrafſchaft beherrſchte, die jüngere 
aber zu den Witgenſteiniſchen lan⸗ 
den durch vermaͤhlung gelangte, 
daher ſich dieſes haus Sayıı-Wits 


hafen. Sie liegt in einer gegend, 
welche guten wein trägt, am mee⸗ 
re, = meilen von Ephefus. Länge 
45.6. Breite 37. 54. 


Scalig, oder Scala, eine ſtadt in 
Dber- Hungarn, in der graffchaft 
Presburg , an den grängen vom 
Mähren. Es ift hierein wichtiger 
paß aus Mähren nad Hungarn. 
Sie liegt am fluß March, 15 meis 
len gegen norden von Presburg , 
und ı3 meilen gegen nordweſten 
von Leopoldſtadt. Länge 35. 22. 
Breite 48.58. ſ. auch Skalitz. 


nfleim ſchreibet. Als die ältere Scamachia, auch Chamaki, lat. 


inie 16036 in maͤnnlichen erben 
wird, fiel die graffchaft an feine 
ende töchtern, deren eine die has 
cheuburgiſche hälfte der grafichaft 
auf die grafen von Manderfcheid, 


Samachia, eine fladt in Perfien, 
und hauptſtadt in Shirevan. Es 
wird bier eine erſtaunliche menge 
feivener und baummollener zeuge 
verfertigt. Sie liegt in einem thal 

azwiſchen 


| 
| 
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wiſchen zwey bergen. Länge 54. 
10. Breite 40. 50. 
zanderia, auch Scanderon, 
Alexandria. 

tandinavien, lat. Scandiay un 
ter diefem namen begreift man ges 
meiniglich die Fönigreihe Däne 
nark, Schweden und Norwe⸗ 


en. 
oron „ lat. Scarburgum, 
ine marktſtadt in Englaud, in der 
provin; Yorck, in North- Riding, 
mit dem titul einer grafſchaft. Sie 
it durch ihre lage Fehr veſte, in: 
Yen fie auf einem fehr hoben und 
teilen felfen liegt, welcher ſich ins 
meer bineinerfiredt , fo daß fie 
aur weſtwaͤrts von der landfeite 
ber einen zugang bat. 
sin ſchoͤnes Klo und guten hafen, 
ind ſchickt 2 Deputirten ins parla 
nent. Sie liegt 45 meilen gegen 
ıorden von Londen. Länge ı7. 18. 
dreite 54. 14. 

:ardona, lat. Scardo, eine ſtadt 
n Dalmatien , am fluß Kerfa, 
yat ein bißthum, und gehört den 
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gegen nordoſten gelegen. Sie iſt 
ungefähr 7 meilen lang, und in 
ihrer gröften ausdehnung 2 meilen 
breit. Sie hat viele hohe berge; 
doch * fie viel vieh und wildprett. 
Eie hat auch eifenbergmwerfe, mar: 
morbrüche und viele gute bäfen. 
Die Türken find herren darüber, 
und haben einen Eadi darauf, wel 
cher aber auch an andern orten 
gleiches amt verrichtet. Länge 44. 
55 - 45. 19. Breite 35. 26 - 


46. 
Scarpe (die) latein. Scarpa, ein 


fluß ig den Niederlanden, welcher 
in Artois, im herzogthum Aubis 


‘any, entfpringt, und bey Mortas 


gne in die Schelde fällt. 


Sie hat Stella, lat. Scella, eine provin; in 


Africa, in Abpffinien, der pro 
vinz Bamba gegen weſten und 
Tamba gegen oſten gelegen. Es 
iſt ein land voller hohen gebirge, 
welche aber doch bewohnt und wohl 
angebaut find. Man trift überall 
gute waide, und vieles vieh dar⸗ 
auf.an. 


Eürfen. Zur zeit der Römer war Seellieres , eine abtey in Frank: 


ie fehr berühmt. 

arlino, latein, Scarlinum, eine 
leine ſtadt in Italien, in Toſca⸗ 
a, im fuͤrſtenthum Piombino, 


reich, in Champagne, im kirch⸗ 
fprengel Troyes, Sie iſt Ciſter⸗ 
hienfer ordens, und trägt 2500 fir 
vres. 


nit einem ſchloß. Sie liegt auf Schaafſtaͤdt, eine Heine ſtadt in 


ver kuͤſte = meilen gegen füden von 
Mafla, und 3 meilen gegen often 
on Piombino. Länge 28. 32. 
zreite 42. 58. 

aro, lat. Scaros , eine fiadt auf 


er infel Santorini, mit einem Schaafen, ein 


ißt lateini 
Ba a a 
ie meifien römifch- gefinnten ein 


yohner der infel auf. Länge 43. 
3. Breite 36. 10. 
arpanto, lat. Ca „eine 


nfel des Archipelagug , unter die 
S5poraden arbörig, der infel Rho⸗ 
nd gegen ſuͤdweſten, und Candien 


Deutfhland , im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im flift Merfeburg, unter 
das amt Lauchftädt gehörig, und 
eine meile gegen often von Quer⸗ 


furt gelegen. 

60. as einem 
alten jchloß im Fönigreih Preußen, - 
im I ah 
ber der fig eines hauptamts ifl. 
Er liegt eine halbe meile vom en⸗ 
rifchen 2alı 2 meilen gegen nor⸗ 
den von Königsberg. Hier pflegt 
man zu ſchif zu geben, mann man 
über Das curifche Haf nach Memel 
reiſen will, 


Sis Scha⸗ 


u 
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Schadeck, ein flecken mit einem al⸗ 


ten ſchloß und dazu gehoͤrigen herr⸗ 


ſchaft in Deutſchland, im Ober⸗ 


rheiniſchen kraiß den graſen von 
Leiningen gehoͤrig. Er liegt an 
der Lahn, dem marktflecken Run⸗ 


kel gegen über, 2 meilen gegen 


füdmweften von Weilburg. 
chaͤnis, ein groffer flecken in der 
Schweitz, im landen Gaſter, 
darinne ein berühmtes adeliches 
mife iſt. 
wuͤrde einer Reichsfuͤrſtinn, und 
"darf ſich nicht verheyrathen, wohl 

aber die filtsfräulein. Das flift 
bat groffe güter. : Es liegt zwi⸗ 
ſchen Utznach und Walenſtatt. 
Schaͤr 
land, im herzogthum Ober: Bayern, 
mit einem groffen und veften ſchloß 
auf einer höhe , ift der fiß eines 
pfleggerichts, und hat ehedem eis 
gene grafen gehabt. 1742 fiel 
bier ein gefecht zwifchen den Bayern 
and Defterreihern zum nachtheil 
der Ichtern vor. Sie liegt am. 
Inn, wicht weit von den oͤſterrei⸗ 
hifhen graͤnzen, eine gute meile 
gegen füden von Paſſau. Länge 
35.36. Breite 48.22. 


Schaͤrnitz, lat. Scartia, Scaran- ' 


tia , ein alter ort in Deutſchland 

in der gefürfteten graffchaft Tyrol, 
im obern Innthal, gegen die bayes 

rifchen grängen gelegen. Er iſt 


nach neuer art beveſtigt, und gilt 


vor eine grängveflung, 3 meilen ges 
gen norden von Jnſpruck. 

chafhauſen (der Canton ) lat. 
Pagus Scaphufianus,, einer vouden 
Schweitzercantonen, welcher der 


g 


nuoͤrdlichſte unter allen il, und 
meiſtentheils von ſchwaͤbiſchen läns- 


dern umgeben if. Gegen füden 
aränzet er an den Rhein und an 
das Klettgau; gegen weften an die 
landgraſſchaft Stühlingen ; gegen 


Die aͤbtiſſinn hat die : 


ben. 


dag deutfchherrifche amt Blumen 
feld, und gegen often an die land» 
grafſchaft Nellenburg. Seine groͤ⸗ 

länge iſt 3 meilen, und die brei⸗ 
te anderthalb meilen. Es iſt eine 
fehr fchöne landfchaft, welche viel 
getraide , baumfrüchte und guten 
mein trägt, wiewohl die einwohs 
ner doch noch zufuhr am getraide 
aus Schwaben befommen. Er ift 
ganz der reformirten lehre zuge⸗ 
tban. Der ordnung nad) if er 
ber ı2fe Canton , und dient den 
übrigen zur vormaur gegen Schwa⸗ 
Schafhauſen ift die haupt⸗ 


adt. 
ding, eine ſtadt in Dentſch⸗ Schafhauſen, lat. Scaphufia, oder 


Scaphufium , eine groſſe, fchöne 
und vefte ſtadt in der Schweitz, 
und hauptſtadt des Cantons 
Schafhauſen, mit einem ſchloß, 
das der ſtadt vor eine Citadelle 
dient. Man ſiehet hier 2 ſchoͤne 
kirchen, und in dem Fronwager 
thurm eine wunderbare uhr. Die 
anze ſtadt iſt reformirt. Die 
Böchfte gewalt fiehet beym Fleinen 
und grofjen Rathe. Sie bat ein 
gutes Gymnaſium. Sie war ehe 
mals eine Reichsſtadt. 1454 
ſchloß fie eine bündnig mit den 8 
alten Santonen, und 1501 murde 
fie auf ewig in den bund aufge 
nommen. Sie hat eine fehr vor 
tbeilbafte lage am rechten ufer des 
Rheins, über welchen bier eine 
der ſchoͤnſten brüden gebaut ifl, 
die man bey dieſem fluß fehen ma 
7 meilen gegen norden von Zürich, 
eben fo weit gegen meften von Eos 
ftanz, ı2 meilen gegen oflen von 
Bafel, und 16 meilen gegen füden 
von Stuttgart. Länge 26. 26. 
Breite 47. 39. _ 


Schafſtaͤdt, f. Schaafflädt. 


aorden an die landgrafihaft Baar, 'Schaftsbury , f. tet 


chagen, 


? 


Im. 
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Schagen, ein fleden in den Nie 
berlanden , in Noröbolland, bat 
fiadtrechte , und ift von Juͤttlaͤn⸗ 
‚dern angebaut worden, weldje fich 

hier niedergelaffen haben. Er liegt 
2meilen von Alcınar. 

Gchager-Rad, f. Categat. 
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Hohenſtein und Lohmen, melches 
fig und ſtimme auf den landtagen 
bat. Die einwohner fpinnen leis 
nen- und mollengara, flöffen hol; 
nad) Dresden , und bandlen mit 
forne. Sie liegt an der Elbe, 4 


meilen gegen füdoften von Dress 

Schaidtwien auch Schodtwien, den, nahe an den böhmifchen 

ein marktfledlen in Deutfhland , grängen. Länge 32. 5. Breite. 
im ergberzogtbum Deflerreih, im. 51. 

lande unter der Ens ‚an dengräns Scyarffenberg, ein berafchloß in 

jen von Steyermard gelegen. Es 


. genommen. 
derthalb meilen. gegen füdweften 


ift hier ein paß , durch die berge, 
welche beyde länder ſcheiden, der 
durch ein ſchloß auf einem hohen 
ſelſen beſchuͤtzt wird. 


Schafen, ein lutheriſches Fraͤu⸗ 


leinftift in Deutſchland, im Ober 


derzeit aus dem waldedifcdhen haus 
Es liegt etwan ans 


von Corbach. 


Schalholt, lat. Schalholtum, eine 

‚ Heine ftadt oder vielmehr ein groß 
fes dorf auf der infel Ysland , mit & 
einem bißthum, das unter Dront 
. beim fiehet, und einem Collegio. 
Schalkau, auch Schalfen , eine 


Feine ſtadt in Deutfchland , im 
Dberfächfifchen kraiß, im fürftens 
thum Coburg, dem hauſe Sad 
fen- Meinungen gehörig. Siehat 
ein amt, und ift der fiß einer fu 
perintendentur, und liegt am fluß 
20 ‚ 2 meilen gegen norden von 
oburg, Länge 29.6. Breite 
« 10, 


50 
Schamhaupten, ein Collegiatſtift 


in Bayern, im rentamte Muͤn⸗ 
chen und pfleggericht Riedenburg, 


war ehedem eine probſtey der ro» Scharnig, 


Deutihland , im Meißnifchen 
fraiß der Ehurfachfen, nahe bey 
der fiadt Meilen , welches che 
deflen eine erbebliche veflung ges 
weſen if. Es liegt unmweit der 
Elbe. In biefiger gegend war 
ehemals auch ein ſilberbergwerk. 


rheiniſchen kraiß, in dergraffhaft Scharffened, ein fürftlich - loͤwen⸗ 
Waldeck. Die äbtiffinn wird je 


ftein - wertheimifches amt in der 
gegend von Mannheim, auf der 
andern feite des Rheins gelegen. 
Im fürftenthum Zweybruͤcken, und 
deſſen oberamt — iſt auch 
ein zerflörte® ſchloß dieſes na 


mens. 
charmbeck, ein fledten in Deutſch⸗ 
land, im Niederfächfifchen kraiß, 


im berzogthum Bremen, nahe bey 
Düterholg gelegen, welcher wegen - 


feiner tuchmanufaetur zu bemer⸗ 
fen iſt. 


Scharnebeck, ein pfarrdorf. im 


Deutſchland, im ——— 
kraiß, im füenbean uͤneburg, 
zu welchem ein amt gehoͤrt, das 
an der Netze liegt. Er enthält 
ein ſchloß, das aus einem theil der 
gebäude des Ciſterzienſer kloſters 
entftanden ift, das vor der refors 
mation hier war, und aus deflen 
gütern das amt entfianden ifl, 

ſ. Schaͤrnitz. 


gulirten Chorherren Auguſtiner Schartzfels, ein altes beruͤhmtes 


ordens. 


Schandan eine kleine ſtadt in 


Deutfchland ,„ im Meißniſchen 
kraiß der Ehurfachfen , im amte 


Bergihloß in Deutfchland , im 
Niederſaͤchſiſchen Fraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, su welchem 
ein amt gehört, das vor dem Dar 

geles 
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elegen iſt. Das ſchloß ſtehet auf beſeſſen, und zugleich herſoge von 
iR felfenfiein , welche⸗ noch Holjtein geweſen find. Us aber 
über 80 ſchuhe hoch über den berg ſolche 1640 ausftarben, Fam ein 
erbaben it, auf welchem es lieat. eheil der graffchaft an das haus | 
Es hat befiändig eine Fleine bei der grafen von Lippe, und das 
. Kung, und wird fonfien auch zur übrige an die landgrafen zu Hefı 
verwahrung der fiaatsgefangenen feneaffel, — daß einige Ämter, 
gebraucht. Es hat ehemals feine melde braun chweigiſche lehen wa⸗ 
eigene grafen gehabt. 1761 mwurs ren, an diß haus zurücdhelen, 
de es von den Fraujzoſen erobert. Das ſchloß Schauenburg, wel: 
Es wird manchmal uhScharte dies der graffchaft den namen ges 
feld und Schwargfeld genannt; geben, nun aber verfallen ift, lag 
in jenem fall muß es mit einem an der Wefer , zwiſchen Rinteln 
nahe dabep liegenden dorfe diefeg und Oldendorp. Es mird noch 
Bamens nicht vermengt werden. ein amt davon benennt, das nach 
Nahe dabey iſt auch die berühmte effencaffel gehört. Schon Dru 
Schartzfeidiſche höle. Es liegt u6, Augufs ftieffohn, fol pier 
eine ſtarke meile gegen fildoften eine burg angelegt haben. 
von Oſterode. „ SYauenburg.ein ſchloß in Deutſch⸗ 
Schatzlar, ein marktflecken mit eis land, in der Ortenau, unter dag 
nem wohlgebauten ſchloß in Bo 
men, im Königsgräger kraiß, an als das ſtammhaus der Brißgaui⸗ 
den ſchleſiſchen gränzen. (den grafen von Schauen 
Schauen, eine Dr Reichsherr⸗ burg iu bemerken iſt. In Thuͤ⸗ 
ſchaft in Deutſchland, welche ib ringen war auch ein ſchloß diefeg 
ſchen dem fuͤrſtenthum Halberftade namens, welches der erite mohnfig 
und der graffchaft Wernigerode der landgrafen von Thuͤringen gewes 
nicht weit von Oſſerwick liegt, und fen, aber längfi gerfiört worden iſt. 
dem adelichen geſchlechte vbon Grodt Scauenftein, ein marktflecken mit 
geböret. einem ſchloß in Deutfchland ‚im 
Schauenburg ( die Graffdaft ) fränfifchen Fraiß, im fürftenthum 
lat. Comitarus Schauenburgenfis, Bayreuth, und beffen amtshaupt⸗ 
eine graffhaft und unmittelbares mannfhaft Culmbach, mit einem 
Reichsland in Deutſchland, im amt, eine gute meile gegen füd. 
Weftphälifhen Fraiß, liegt ander weſten von Hof gelegen. 
Wefer, und ift gegen norden und Scaumberg , ad Schaum: 
ofien vom fuͤrſtenthum Calenberg, burg, ein ſchloß und dazu gehö— 
gegen füden von der graffchaftkippe, tige graffcaft in Deutfchland, im 
und gegen weten von dergra (haft erzherogthum Oeſterreich, im 
Ravensberg und dem dem fürftene laude ob der End , den grafen 
thum Minden umgeben. Die ein, von Stahrenberg gehörig. Sie 
wohner nähren ſich meiſtens vom war ehemals eine unmittelbare 
adırsau: und von der vieh ucht, Reichsgrafſchaft / und von. ans 
und find gröftentheilg Iutherifcher ſehnlichem umfange. 
religion, doch haben auch die rer Schaumburg, ein ſchloß und dazu 
formirten frehe gottesdien ſtliche ehoͤrige reichsherrſcha t in Deutſch⸗ 
uͤbung. Sie hatte ihre eigenen and, im Oberrheini den kraiſſe, 
grafen, melde die fürftliche würde: an der Lahn gelegen, und dem 
ea 
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ien von Anhalt- Bernburg Hopm 
zehörig. | 

bedingen, auch Sceidingen, 
sin geringer ort in Deutfchland , 
m herzogthum Weſtphalen, zwi⸗ 
ſchen Werle und Ham gelegen, von 
velchem manchmal auch die den 16 
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liche Schelde genennt wird. Die 
Ooſter ſchelde gehet an Berg op 
Zoom die Weſterſchelde aber 
an Vlieſſingen vorbep, beyde aber 
fallen in das deutfche meer. 


Scyeleftadt, |. Schletſtadt. 


Jul. 1761 gmwifchen den Franzofen Schelffe, f. Schwerin. 
and Aliirten vorgefallene ſchlacht Schellenberg (der) ift eine ande, 


benennt wird, welche gemeiniglich 
— bey Sullinghaufen 


Jeißt. 

heer, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
and, im ſchwaͤbiſchen kraiß, in 
yer herrſchaft der graſen von Wald⸗ 
zurg, mit einem ſchloß und herr⸗ 
—3— t. Sie giebt einer linie die 
e8 baufes den namen, und liegt 
ın der Donau zwiſchen Mengen 
ınd Sigmaringen. 

heibenberg, eine Meine bergfiadt 
x Deutfchland, im erzgebirgifchen 
raiß der. Churfachfen, im amt 
Schwargenberg , welche fig und 
limme auf den landtagen hat. Die 
yiefigen Er geben filber, 
ifen und floͤſſe. 1710 brannte 


be in Schwaben, nahe bey Donau. 
werth, welche mit einer febange 


verſehen, 1703 und 1704 .aber 


von dem Ehurfürften in 3 
noch mehr beveftigt worden if. € 


‚ wurde aber diefer berg den 2 Jul. 


legt befagten Jahre von den Englän, 
dern und Fanferlichen mit fiurm ex, 
obert. 1743 wollten ihn die Frans 
sofen wieder bevefligen, wurden 


| - bon den feinden daran gehin⸗ 
‚dert. ERS, 
Schellenberg, ein ſchloß und dazu’ 


gehörige herrſchaft in Deutſchl 
zum ſchwaͤbiſchen — 339 
Hl a Ku .- — ober⸗ 
a u 

—** von ai — 


je ab. Sie liegt nahe an den boͤh⸗ Schellenberg, eine kleine ſtadt in 


niſchen graͤnzen etwan eine mei⸗ 
e gegen oſten von Schwartzen⸗ 
erg. Länge 30. 55. Breite so, 
5. — 

helcklingen, eine kleine ſtadt in 
deutſchland, in Schwaben, dem 
aus Oeſterreich gehoͤtig. Sie 


Deutſchland, im erzgebirgifchen 
kraiß der Ehurfachfen fg rn 
guflusburg ‚welches fik und ftimme 
auf denlandtagen hat. Ueber dem 
ſtaͤdtchen liegt das churfürfiliche 
—— Auguſtusburs. ſ. diefen 


iegt am kleinen flüß Ach, ameilen Schellenberg, ein ſchoͤner flecken 


egen fldmweften von Ulm, an den 
‚ürtembergifchen gränzen. 
beide (die) franz. /’ Eftant, lat, 


in Deutfchland, im *** 


kraiß, in der gefuͤrſteten probfie 
Berchtolsgaden, an der ai 


caldis, einer der vornehmſten fluͤſ Schelling (der) eine infel in den 


e in den Niederlanden, welcher in 
Bermandois in der Picardie, bey 


vereinigten Niederlanden, zur prgs 


vinz Holland gehörig. 
em dorfe Beaurevois entipringt, — auch Sooenberg, 


arauf in die Niederlande tritt, 
olche durchflieffet, und eine meile 
nterhalb dem Fort killo fich in 2 
rme theilt, deren einer die Ofts 
ce, und der andere dis weite 


eine kleine ſtadt in Deutfchland, ing 
(hmäbifen Fraiß ‚ in der obern 


grafſchaſt Hohenberg, unter dag 
haus Deflerreich gehörig; fie brann⸗ 
ie 1759 fat: ganı ab, und liegt 


eine 
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6% 
eine meile gegen nordoſten von 
Rothweil. — | 


Schemnitz, latein. Schemnitium, 
eine anfehnlihe ſtadt in DOber- 
Hungarn, und eine von den fieben 


bergfiädten, mit 3 fchlöffern. Sie 


ift wegen ihrer bergmwerfe, ‚welche 
filber und andere metalle Helen 


und wegen ihrer warmen bäder be. 


ruhmt. Bep dieſer ſtadt iſt ein 
hoher ſelſen, davon ein theil von 
. oben bis unten hellblau iſt, mit 
gruͤn und einigen gelben flecken ver; 


— 


genehmen anblick giebt. Den 28 
Jun. 1763 wurde die ſtadt von eis 
nem. erdbeben erſchuͤttert. Sie 
liegt zwiſchen hoben. bergen, an 
‚einem Fleinen fluß, 15 meilen ges 
gen nordoften von Presburg. Län 
ge42.30. Breite 48.15... 
Schenckenberg, ein altes verfalle, 
nes bergſchloß in der Schweitz, im 
Canton Bern, an der norderſeite 
der Aar gelegen, von welchem noch 
eine landvogtey den namen. hat , 
welche mit. Wildenflein. vereinigt 


Schendendorf, ein pfarrdorf in 
Deutſchland, im Gubenfchen Fraif 
ber. niedern. Eaufig , mit einem 
amte, weldes dem Heermeifier: 
thume zu Sannenburg gehört. Es 
liege nahe bey Guben, gegen füden 
an der Neiffe. * 

Schenckenſchantz, lat. Caſtellum 
Schenkiis; eine ehemalige ſtarke ve, 

ſtung in den vereinigten Niederlan⸗ 
den, in Geldern, auf einer infel 
in dem Rhein , an dem ort gele 
gen, wo fi die Waal davon ab: 
ondert, welche der obrifte Mar- 
tin Schenck 1586 angelegt hat. 
Sie war fehr veft und groß, und 

. begrif auffer den. Eafernen vor 


miſcht, welches einen überaus an, 


Sch 
ändert, ward die Schen— enſchantz 
dadurch von Geldern g [Bichen 1 
und Fam zum grund und bodenbes 

herjogthums Cleve; es hat Au 
das waſſer nad) und nach die ber 
ſtungswerker weggeſpuͤlet. Es 
wird ein Rheinzoll allhier erlegt. 
ning in Schweden, ſ. Ske⸗ 
ning. En en 
Scheningen, eine Fleine Nadt'in 
Deutfhland, im Niederfächfichen 
fraiß .-im fuͤrſtenthum MWolfenbiit- 
tel, hat ein altes fürftliches (blog 
und ein amt, und if der fiß einer 
„fuperintendentur. Nahe bey der 
ſtadt iſt ein falgwerf, Won dem 
kloſter St. Loreng, ſ. Lo⸗ 
rentz. Es iſt bier auch eine wohl⸗ 
eingerichtete ſchule, welche ſeit 
1751 die kloſter- marienthaliſche 
bbliothel begtzt. Sie liegt, non 


ſaͤbt eine ale meile gegen fd 
‚bon Helmftänt, — e⸗ 
gen ſuͤdoſten von Wolfenb 

Länge 28.30. Breitesa.n, 
Sdyennis, f. Scyänig, 
Scheppenſtaͤdt, eine Fleinefladfin 


Deutſchland, im Niederfächfifchen 
kraiß, im fuͤrſtenthum Wolfenbät, 
tel, welche der fiß einer fuperin« 
tendentur if. 1743 hat fie einen 
groſſen brand erlitten, ift aber wies 
der beſſer aufgebaut worden, und. 
wird noch immer vergröffert. Sie 
liegt an der Altenau, welche die 
ſtadt durchflieſſet = meilen gegen 
füdorten von Wolfenbüttel , wi— 
[hen dieſer ſtadt und Schönins 
gen. Länge 28. 20, Breite 


62.3. 

Scherenberg, ein fledenin Deutſch⸗ 
land, in tingen , im untern 
fuͤrſtenthum Schwargburg ‚ bat tin 
amt, und liegt eine meile gegen 
fünmelten von Sonderspaufen. 


die foldaten bey 800 burgerhäufer. Schermbeck, oder Ecyerenbeck, eis 


Nachdem aber der Rhein durch den 
panderſchen Eanal feinen lauf ger 


ne Kleine ſtadt in Deutſchland, m 
weſtphaͤliſchen Fraiß,im herzogehum 
— Cleve, 


1020 * 


ur 


"1021 Sch 


Cleve, hat ein ſchloß, und ein amt, 
und liegt 2 meilen gegen nordoften 
von Wefel. 
—— ſ. Montaigu. 
Schesburg, auch Segeswar, lat. 


— 


0 
! 
| 
| 
| 


_ Segerhufa, eine ſtadt in Sieben 
bürgen, und hauptfladt einer graf⸗ 


fchaft gleiches namens... Sie if 


Sch 102. 


% 


guten theil des jahre ohne allen 


umgang mit fremden. 


Scyeve, eine Heine fladt in Daͤnt⸗ 


mark, iin Nordjütland , im ſtiſt 
MWiburg , bey der mündung eines 
fluffes, welcher in den meerbufen, 
Virk-Sund fält. Sie lieſert gu⸗ 
te pferde. 


in geſtalt eines Amphitheaters auf -Schevelingeu , oder Schevenin⸗ 


dem abhang eines hügels erbaut, 


- nahe am fluß Kokel, 15 meilenge - 


gen nordmeften von Eronfladt, und 
10 meilen gegen norden von Her 


manſtadt. Länge 41. 30. Breite - 


46.55. 
Sches litz eine fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen Praiß ,. im 


am firand 
hochſtift Bamberg, hat ein ſchloß, Scheurn, sin 
Deutfehfand 


und liegt am fluß gleiches namens, 
- 3 meilengegen nordoflen von Bam⸗ 


erg. I 
Schetland ( die infeln,) oder die 


-Scyerländifche Inſein, latein. 
- Infule Schetlandic® , aud) Amo- 
dz , find infeln in dein ſchottlaͤn⸗ 


gen, ein dorfin Suͤdholland, eine 
Fleine halbe meile vom Haag, von 
melchem täglich frifche fifche nach 
deni ommen. Es hat vom 
meer ſchon vieles abgenommen, ſo 
daß die Fire, welche ehemals 
mitten im dorfe fund , jegt nahe 


iſt. 

ehenialiges ſchloß in 
)., in Bayern, und 
ſtammhaus der berübmten grafen 
diß namens, auf deſſen fiatte jegt 
ein mannsklofter Benedictiner or: 
dens fiehet, im pfleggericht Pia 
fenhofen , 3 meilen gegen füden 
von Ingolſtadt. 


difchen meere, welche noch weiter Schiedam, eine ſtadt in den verei⸗ 


gegen norden als die Orcadiſchen 
inſeln liegen. Sie werden in 3 
Elaffen abgetheilt , 26 derfelben 
find groß, welche bewohnt werden 
fünnen; 4ofind mittlerer gattung, 
und 30 find Mein, welche bloſſe 
felfen find: Die gröfte it Main⸗ 
land , welche ſelbſt auch Schet⸗ 
land genennt wird. Es haben 
dieſe inſeln beynahe eben daſſelbe 
erdreich, welches die Orcadiſchen 
haben. Die fiſcherey iſt eine der 
ner. Die Schetlaͤnder find in ih; 
ren fitten denen Norwegiern oder 
Normännern ziemlich ähnlich. Es 
find fehr ehrliche und friedfame 
leute, leben lang , und find {af 
niemals krank. Sie haben. dee 
jahre 2 ganze monate tag, und 


nigten Niederlanden , in der pro 
vinz Holland, darinne fie der ord⸗ 
nung nad) die neunte iſt, welche 
depufirten zur verfammlung der 
Staaten fhict. Sie liegt an der 
Scie, und hat durch einen grof 
fen Canal gemeinfchaft imit der 
Maas, eine Fleine meile gegen we⸗ 
ften von Rotterdam , und anderk 
halb 'meilen "gegen füden von 
Delft. kLaͤnge 21. 55. Breite 51. 


54. 


vornehmfen einfünfte der einwoh Schieder, auch Schier genannt, # 


ein luſtſchloß der grafen von dee 
Lipve in Weſtphalen, mit einem 
fhönen garten und einem amte. 
Nicht weit davon liegt Alt Schies 
der, welches vor das veſte ſchloh 
der alten Sachſen Skiderburg 
schalten wird. 


eben fo lange nacht. Um der tür Schiedlo, ein dorf in Deutſchland, 
mifchen fee willen, leben fie einen in das niedern Lauſitz, an Den gie 
en iſche 
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fifchen graͤnzen jenfeits der Ober 
gelegen. Es war hier eine [change 
und ein hurfächlifher Dderzoll. 
Es wurde aber dig dorf nebſt 
dem übrigen umliegenden Fleinen 
ſtuͤcke landes durch den letztern 
frieden an den koͤnig in Preuſſen 
abgetretten, | 
Schievelbein, , eine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberfächfifchen kraiß, in 
der Neumard Brandenburg , wel: 
che einem kraiß den namen giebt, 
Es ift ber eine Comthurey des 
— ordeng , welche zum 
eermeifterthum Sonnenburg ge 
part, und er viele dir = dies 
ſem kraiſſe t, auch in adt 
ein ſchloß hat. Auch iſt hier eine 
geiſtliche inſpection. Die ſtadt 
liegt in der nordlichiten ſpitze der 
Neumark, an der Nega, 6 mei 
len gegen füden von Eolberg. Län 
ge 36.30. Breite 53.41. 


Schilda, eine Fleine offene ſtadt in 
Deutihland , im meißnifchen kraiß 
der Churfachfen , iſt ſchriftſaͤſſig, 
und hat fit und flimme auf den 

landiagen. Sie gehört ins amt 

Torgau, von welcher ſtadt fie nur 

7. nn meile gegen ſuͤdweſten entfernt 
iegf. 


Schilfmeer (das) ſiehe Rothe 
| Meer. 
Schillingsfürft , ein fleden in 


Deutſchland, im fränfifhenfraiß, - 


in der graffchaft Hohenlohe , mit 
‘ einem geboppelten fürfilichen refis 
> Denzfhloß und einem amt. Es 


| ſchreibt fi eine linie dieſes hauſes 


davon. 


Schiltach, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
Sand, im ſchwaͤbiſchen kraiß, im 
herzogthum Wirtemberg , im ober; 
amt — — 
Wwald, am fluͤſſe Schiltach gele⸗ 
gen, welcher hier in die Kintzing 


Sch — 
faͤllt. Sie bat ehemals vor einen 
paß auf dem Schwarzwalde geaol⸗ 
ten, und liegt am ende des Schils 
tacher thals, 9 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Stuttgart. Länge 2g. 
37. Breite 48.26. 

— eine — re Dber- 

ungarn, am Waagfluß, in der 
grafihaft Neitra. J 

Schintzenach, ein dorf in der 
Schweitz, im Canton Bern, in 
der landvogtey Caſtelen, an der 
Yar, zwiſchen Arau und Bruck 
gelegen, von welchem das beruͤhm⸗ 
te Schinzgenadyer bad den na 

‘ men bat. 

Scippenbeil, eine ſtadt im koͤnig⸗ 
reich Preuffen , im Natangifchen 
difirict, im hauptamte Raſſen⸗ 
burg, welche erfi 1750 halb abges 
brannt, aber wieder befler aufge 
baut worden iſt. Sie liegt am flug 

Alle, mit welchem fi bier die 
Guber vgreinigt, 7 meilen gegen 
füdoften von Königeberg. 


Schiras, latein. Schirafium , eine 
aroffe und berühmte ſtadt in: Pers 
fien, und hauptſtadt in Farſiſtan. 
Die Perfer feben fie als die zweyte 
ftadt ihres Keihs an. Der Kam, 

welcher die fatthalterfchaft allbier 
bekleidet, if: — der maͤch⸗ 
tigſte in Perſien. ie iſt ſchon 

mehrmalen der fig der koͤnige ge 
weſen. Man fieht noch ihren pal⸗ 
faft , welcher ſehr ſchoͤne aärten 
bat. Sie liegt am fluß Bendas 
mir, in ‚einer anmutbigen ebene, 
welche mit vielen Canälen von vors 
treflihem waſſer durchfchnitten 
wird, daher fie fehr fruchtbar iſt; 
und mit hohen bergen umgeben ifl, 
auf weichen Föftlicher wein wächst, 
%g meilen gegen füdoften von J⸗ 
ſpahan, und 47 meilen gegen nord» 
weſten von Laar. Länge 73. 35. 

Breite 29. 36% 
| | Schirm 


e 
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rg A ein marktfleden u 

chloß in — im —8 
chen kraiß, im fuͤrſtenthum Bay⸗ 
reuth, liegt an den boͤhmiſcheu 
gränzen, und gilt vor einen paß 
in diefes Fönigreich. 

Schirvan, oder Servan, —— 
Servania, eine provinz in Perſi 


sh ro26 


berähmtes —— in Deut 
land, in der niedern —*58*— 
Catzenelnbogen, 2 meilen gegen 
noroweſten von Mayntz, wel 
auch antheil daran bat. 

m. — und muß zum ge⸗ 
rauch erſt warm nn werben, 
Es liegt nahe bey Schwa € 


welche gegen oiten an das cafbifehe Schlawa, eine Peine —— in ales 


meer; gegen füden an Mogan und 
auch an das Eafpifche meer; gegen 
weiten an Kour, welcher fie von 
Gandja jheidet, und gegen nor 
den an das gouvernement von Der⸗ 
bent gränzet. Scamadia iſt die 
hauptſtadt darinne. 


der Schleſien, im fuͤrſtenthum 
Glogau, an der —** gräus 
je ae. ——— 
groſſen fee, we 
ffeherey beträchtlich ifl- und kr 
weilen, wann er eine art von fluth 
goldkoͤrner auswirft. 


Schkeuditz, eine Fleine ſtadt in Schlawe, auch Siawe, und Sla⸗ 


Deurfhland , im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im fift —— mit ei⸗ 
‘nem amte, liegt an der ifer, mis 
ſchen Leipzig und Halle. 
Schkoͤhlen, f. © Sckoͤlen. 
Schlackenwald, eine bergſtadt in 
Boͤhmen, im Saaber kraiß, um 
ter das Elnbogener gebieth gehoͤ⸗ 


e, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
and, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Hinterpommern, 
von welder ein Fraiß den namen 
bat, welcher auch das land 
Schlawe genennt wird. Sie 
liegt an der Wipper, 2 meilen ge 
gen füdoften von Regenwalde. 


rig,mit reichen sinnbergwerfen. Sie Schlawentig, ein flecken in Ober 


liegt nur eine meile gegen füdofien 
von Elnbogen. 


Schlackenwerd, eine Fleine fladt in 


Böhmen, im Saaßer kraiß, unter 
das Elnbogener gebiet bach rig, bat 
ein ſchloß mit einem prächtigen luft» 


fhlefien, im — Oppeln, 
von vi > em ein fraiß den namen 

8 find mohl angelegte . 
53* und aa ae ' . 


fhlo 
garten, und gehört dem margarafen eich, Tat, Sleida, eine gi 


v.Baden-Baden. Sieliegt 2 meilen 
gegen norboften von Einbogen. Sie 
bat ehedefien Oſtrow gebeifien. 
Schladen, ein — in Deutſch⸗ 
land , im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im hochſtift Hildesheim mit einem 
amt. Es war ehemals ein ſchloß 
vorhanden , auf welchem — 
von Schladen ihren fi A 
reg Id terhalb deſſelb 
uß, welcher unterhalb deffelben 
in die Ocker fällt, ander a meis 
den gegen norboflen - oslar. 
laig , ch 
Schlangenbad a9) au das 
Laristhalerbad genannt , 
Beog. Sandwört, ater Ch. 


Es liegt an einem pr. egicagem. ein pr 


ein Schleitz * 


grafſſchaft in Deutfchland , 
We * liſchen der Eifel, 
zwiſchen den herzogthuͤmern kLu⸗ 
xemburg und — gelegen. Sie 
gehoͤrt den grafen v. der Marck, und 
enthält den flecken gleiches namens, 
dei berühusten gefchichtfchreibers 
Sleidanus geburtsort, mit — 
ſchloſſe, und eine —* d — 
chtiges 
fuͤrſtlich one luſtſchloß, * 
eine meile von Muͤnchen, welches 
beſonders mit vielen koſtbaren ge⸗ 
maͤlden pranget. Es iſt auch eine 
— ſtutterey hier. 
latein. Schiaicium eine 
ſtadt 
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ſtadt in Deutſchland, im Ober⸗ 
- fächhfehen fraiß , und hauptſtadt 
„der herrſchaft Schleitz, melde 
denen grafen Reuſſen gehört, davon 
ſich eine linie Die Epleigifihe 
‚nennt. . Sie wird in die alte, 


“ d Seine t abge 
theile, und er reſi⸗ 
denzſchloß, Das Auf einem berge 


-Jiegt. Sie iſt der ſitz einer ſuper⸗ 


intendentur, und enthält eine tuch⸗ 
manufactur. 1689 hat fie grofien 
brandſchaden erlitten. Sie liegt 
ander Wiefenthal, = meilen ger 
geh often von Saalfeld , und eben 
b weit gegen weſten von Plauen. 
aͤnge 29.58. Breite so. 33. 
Schlenacken, eine Reichsherrſchaft 
“in Deutſchland, im Weſtyhaͤliſchen 
kraiß, im. herzogthum Limburg, 
welche nebſt den herrſchaften Wit⸗ 
tem und Eyß den grajen von Plet⸗ 
tenberg gehört. 
Schlefien ( das herzogthum) lat. 
Ducatus — ein 5* her⸗ 
zogthum in Europa, welches gegen 
ofien an Poblen, auf weicher feite 
das land eben und offen iR; gegen 
. fen an Hungarn, von welchem 
es durch gebirge und ein wildes 
dichtes gebilfche gefhieden wird; 
gegen weten an Mähren, B 


men, die grafichaft Glatz, und die 


Lauſitz, von welchen beyden erſtern 
‘Iändern es wiederum durch ein 
groſſes gebirge getrennet wird ; 
und gegen norden an die Marf 
Brandenburg grängt, auf welcher 
ſeite e8 wieder eben und offen ift. 
"Seine gröffe wird ungleich ange 
-geben: Es mag aber wohl bey 40 
meilen lang , und bey 20 meilen 
breit ſeyn. Die Dder iſt der vor 
nehmfie Fluß darinnen, welcher 
es die länge hin von mittag gegen 
mitternacht durchfirömet, und alle 
Fleiner flüffe des landes aufnimmt. 
Segen die pohlnifchen gränzen und 
in den gebürgen iſt das land nicht 


gar fruchtbar 
eines der bet 


Sch 


en laͤnder, welches 
getraide, grofle waldungen, waide, 
ſiſche und derſchiedene mineralien 
gar reichlich Hat, und worinne be 
* viel flachs gebauet wird, 
und gleichwie auch. die ſchleſiſche 
leinwand weit und breit.ausgeführt 
wird, Es find aud) viele und tref⸗ 
liche manufacturen vorhanden, 
‚Die einwohner find Deutfche, Poh⸗ 
len, Hungarn und Böhmen, und 
theils proteftantifcher theils roͤ⸗ 
mifchcatholifcher religion. Jene 
waren gg ziemlich unter dem 
druck; jeit dem aber das land uns 


: ter preuflifcher herrſchaft ſtehet, 


Haben beyde theile gleiche frey⸗ 
heit. Die catholiihen einwohner 
ſtehen in anfehung der geiftlichen 
gerichtbarfeit unter den bifchöffen 
zu Breslau, zu Olmig, zu Pos 
fen und Cracau. Das ganze her⸗ 
zogthum wird in Nieder und 
Ober -Schlefien abgetheilt, der 
ren jedes aus mehrern fuͤrſtenthuͤ⸗ 


‚mern und berrfchaften beſtehet. 


Jene find theils unmittelbaretheils 


“mittelbare fuͤrſtenthuͤmer, welches 


bey jedem insbefondere angezeigt 
wird. Zu Niederſchleſien ge⸗ 


öhe hören die fuͤrſtenthuͤmer Breslau, 


Brieg , Blogau , Tauer 
2ignig, Wiünfterberg. Neyſ⸗ 
fe, Oels, Sagan , Schweid⸗ 
nis, Wolau, Trachenberg 
und Carolath, nebſt den freyen 
ſtandesherrſchaften Wartenberg, 
Militſch un? Goſchuͤtz und eini⸗ 
gen minderherrſchaften. Ober⸗ 
fchleſien aber begreift die fuͤrſten⸗ 
thümer Tefchen , Troppau, 
Tägerndorf, Oppeln, Ratis 
bor und Bilitz, nebft den freyen 
ſtandesherrſchaften Pleß und 
Beuthen und einigen minderherr⸗ 
(haften. Aelterer zeiten nicht zu 
edenfen, fo fiunde vormals ganz 
Enplefien als eine ingebörde der 
| one 
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krone Boͤhmen unter dem erzhaus 
Oeſterreich. Allein nach kayſer 
Larls VI. tod machte der koͤnig in 
Preuffen Friederich II. im jahr 1740 
inſpruch auf verfchiedene (hleifche 
uͤrſteuthuͤmer, und brachte es 
urch feine glückliche waffen "da 
yin, daß ihme durch den Berli— 
zer frieden , welcher in anfehung 
yer Präliminarien auch der Bres⸗ 
‚auer friede genennt wird, 1742 
ver gröfle theil von Schlefien, 
wffer aller abhängigkeit von Boͤh⸗ 
nen, als ein founeraines herzog⸗ 
hum abgetrettenwurde. Es wurde 
mar diefer frieden gleich 1744 wie 
yer unterbroden ,„ durch den 
Dresdner frieden aber vom a5 
Dec. 1745 wieder bergeftellt und 
yeftättigt. 1756 brad) ein neuer 
höchfiverderblicher krieg darüber 
aus, wodurch dieſes herzogthum 
ſehr mitgenommen wurde: allein der 
friede von Hubertsburg vom 15Febr. 
1763 verſicherte dem koͤnig in Preuſ⸗ 
fen aufs. neue den beſitz von ganz 
Schleſien, fo mwie er ed vor dem 
krieg befeflen hatte. Man theilt 
demnach Schlefien jest am beflen 


in das — — 


chiſche oder 


ien ab. Dieſes begreift einen klei⸗ 


nen theil es fuͤrſtenthums Nepffe 


in Niederfchlefien, einen theil der 
fuͤrſtenthuͤmer Troppau und Jar 
zerndorf ‚, die fürftenthiimer Te, 
chen und Bilig, und verſchiedene 
ninderherrfhaften in Oberſchle⸗ 
ien. Alles übrige ſtehet unter 
reuſſiſchem zepter. Breslau ift 
ie hauptſtadt von ganz Schlefien, 
voſelbſi auch der erfie fig der Pd, 
viglic) - preuffifchen regierung des 
andes ift, gleichwie hingegen die 
"egierung des böhmifhenSchlefieng 
hren fig zu Troppau hat. 

bleswig (das hergoythum ) lat. 
Ducatus Slesvicenfis, ein anfehn 
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liches herzogthum in Dänemarf, 
welches ein theil der halbinfel Juͤt⸗ 
land ift, und vormals öfters Suͤd⸗ 
juͤtland genennt worden , beutie 
ges tags aber mehr unter feinem 
— namen bekannt iſt. Es 
graͤnzet gegen norden an das eigent⸗ 
liche Juͤtland oder Nordjuͤtland, 
Kin often an die Oſtſee, gegen 
üden an das herzogthum Holftein, 
und gegen weſten an das deutfche 
Meer. Seine länge wird auf ıg 
meilen , und die breite auf 8 bie _ 
ı3 meilen gefhäget. Diele haben 
es unrichtiger weiſe vor einen theil 
von Deutfchland angefehen ; ver 
mutblich weil es ſchon einige Jahr⸗ 
hundert in einer fo genauen ver 
bindung mit Holftein , als einem 
deutfchen Reichslande geflanden ift. 
Das land ift an feinen Füften frucht⸗ 


barer und angenehmer, ale in der 


mitte, und bat eine fehr michtige , 
viebzucht. Der vornehmfie fluß 
des landes ift die Eyder, melde 
es von Holftein ſcheidet. Die eins 
mobner find evangelifh- lutheri⸗ 
ſcher religion , zu Friederichsſtadt 
aber haben alle religionen freye 
übung. Das vornehmfte gefchäfte 
der einwohner ifi handelfchaft und 
ſchiffahrt. Schleswig ift immer 
ein theil des Königreichs Dänemark 
gemwefen, nur Daß es mehrentbeils 
einem prinzen des Föniglichen haus 
fes zu leben gegeben ward , worüber 
mancherley irrungen entflanden 
find. 1721 iſt es auf immer der 
frone einverleibt worden. Es 
wird in ämter abgetheilt. Schles⸗ 
wig ift die hauptſtadt. 


Schleswig, lat. Slesvicum , eine 


alte und beträchtliche ftadt in Daͤ⸗ 
nemarf und hauytiiadt des her⸗ 
zogthums Schleswig ‚, hatte 
ehedeſſen einen bifchif, welcher uns 
ter Lunden fand ; deffen fielle« ber 


. jegt der generalfuperintendent über 
Kka 


beyde 


\ 
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beyde herzogthuͤmer Schleswig Schleuſingen, lat. Schleuſinga, 


und Holſtein vertritt. Die ſtijſts⸗ 
* und eine Cathedralſchule ſind 


noch vorhanden. Auch iſt ein ade⸗ 


liches Fraͤuleinkloſter in der ſtadt, 
das Johanniskloſter genannt, wel: 
ches mit der priorinn 10 perfonen 
ſtark iſt. Ehemals war Schles⸗ 
wig eine Hanſe · und berühmte han⸗ 
delſtadt, iſt aber durch kriege ſehr 

abgekommen, wozu noch kam, 


daß fie nimmer die refidenz eines 


befondein herzogs blieb , wovon 
fie gute nahrung hatte. Jejt find 
einige gute manufacturen in der 
ſtadti. Sie liegt in einer ſchoͤnen 
‚gegend an-dem meerbufen Schley 
. oder Schlie, welcher ihr fatt ci 


nes haſens diente, mann feine 


eine fiadt in Deutfchland, im fraͤu 
Fifchen kraiß, in der gefürfieten 
graffhaft Henneberg, war. che 


‚mals die refidenz der Hennebergi- 


(ge fürften, und hat ein ſchoͤnes 
chloß. Jezt gehört fie dem Chur⸗ 
baufe Sachſen. Sie hat einamt, 
eine fuperintendentur und ein 
Gymnaſium, welches allen an Hen; 
neberg theil habenden ſaͤchſi — 
fuͤrſten gemeinſchaftlich zugehoͤrt. 
Sie iſt nicht groß, und liegt am 
kleinen fluß Schleuß, 7 meilen 
gegen nordweſten von Coburg, 
und 5 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Meinungen. Länge 32 45. Breite 


50. 33. 
Schleiden, f. Schleyden. 


miündung nicht verfiopfet wäre; 7 Schlieben , eine kleine ſtadt in 


meilen gegen füden von Apenrade, 
18 meilen gegen nordiveflen von 
Luͤbeck, eben ſo weit gegen norden 
von Hamburg, und 57 meilen ges 
gen füdmeflen von Eoppenhagen. 
änge27.30. Breite 54. 40. 
Schletſtadt, latein. Scladiftadium , 
eine alte und vefte ſtadt in Frank, 
rei) , im obern Elſaß, war che 
mals von wichtigkeit, und gehörte 


als eine Reichsftadt zur landuogtep Schlierbach, f. 


Deutfhland, im fähfifhen Chur, 
fraife, welche fig und Rimme auf 
den landtagen hat, und der fik eis 
ner fuperintendentur ift, auch ein 
amt bat. Sie ift 1721 groͤſten⸗ 
theild abgebrannt , und * 3 
meilen gegen nordoſten von Tor⸗ 
gau, und 4 meilen. gegen ſuͤdoſten 
von Wittenberg. Länge 31. 20, 


Breite 51. 29. 
Marten-Saal. 


Hagenau, Ludwig XIV. lief 1673 Schliersfee (der) ein Landſee in 


ihre veſtungswerker fchleiffen ; 
1679 aber neue aufführen. Sie 
it Martin Bucers geburtsfiadt, 
und liege in einer morafiigen ge 


Deutſchland, imbayerifchen Fraiß, 

in der herrſchaft Hoben - Walded, 
an welchem ein Collegiatftift glei 
ches namens liegt. 


end an der ZU, 6 meilen gegen Schlitz, eine Meine ſtadt mit dazu 


dweſten von Strasburg, und 3 
meilen gegen nordweften von Col 
mar. Länge as. 11. Breite 48. 


17, | 
Schlettau, eine kleine bergfladt in 
Deutfchland, im erjgebirgifchen 
fraiß der a H ‚ im amte 
Gruͤnhain, ift amtjäffig, und hat 
fig und flimme auf ben landtagen. 
Sie hat ein ſchloß, und liegt an 
ber Tſchopa, nahe bey Annaberg. 


eböriger berrfhaft in Deutſch⸗ 
—* im Oberrheiniſchen kraiß, 
zwiſchen dem heſſiſchen, hersfeldi⸗ 
ſchen und fuldiſchen gebieth gele⸗ 
gen. Sie gehoͤrt den grafen 
Schlitz, genannt Goͤrtz Die 
ſtadt liegt am flug sr neh 
cher ſich unterhald derfelben mit 
der Fulda vereinigt , andert 
dalb meilen gegen norden von 


.. Schlobite 


og? 


— 
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chlobitten und Schlodien, 2 den fie jest gemeiniglich fährt. In 
gräflich - Dohnaifche, fhlöffer in der ecke der veflung liegt nod) ein 
Preuſſen, im vberländifhen di⸗ Feines wohlverwahrtes Caſtel, wels 
firict , im bauptamte -Preufh- ches die. veftung befchieffen Fan. . 
Holland, melde wegen mancher⸗ Unter ruffifcher regierung ward fie 
len merfmwirdigfeiten gefehen su immer mehr beveftigt. Sie dien 
werben verdienen. Öfters zum gefängniß der ſtaatsge⸗ 
2 oder Unſerer 2. Srauen fangenen. Den 16 Jul. 1764 
chlag , lat. Coenobium Plagen- fand der unglüdliche prin; Iwan 

fe , ein reiches Prämonfiratenfer feinen tod in diefer veſtung. Sie 
Fiofter in Deutfchland, im erzher⸗ liegt auf einer Kleinen infel, in 
zogthum Oeſterreich, im lande ob dem Newaftrom, mo foldher aus 
der End, welches fig und ſtimme dem Ladogaifchen fee Fommt , 8 
auf den landtagen hat, und nahe » meilen gegen often von Peters 
an den böhmifchen gränzen am ss. Länge 53. 55. Breite 59.30. 
groffen Böhmer walde liegt, von Schlüffelburg,ein fleden in Deutſch⸗ 
welchem ein anfehnlicher firich dem and, im Weftpbälifhen kraiß, 
kloſter gehört. im fuͤrſtenthum Minden, mit einem 
S5chloshof, ein roͤmiſch · .. ſchloß u. amt. Er hat in gewiſſer art 
ches luſtſchloß und dazu gehörige ftadtfrenheiten, und liegt an der We⸗ 
berrfchaft im erzherzogthum Der fer,moficdiefes fürftenthum verläßt. 
fterreich, im lande unter der End, Schlüffelfeld, eine Heine ſtadt in 
am fluß March an den hungarifhen Deutichland, im nen Fraiß, 
gränzengelegen. Man hateinenberg im hochſtiſt Wuͤrtzburg, iſt der 
durcharaben, um dem ſchloß eine ſitz eines ober- und centamts und 
ausſicht bis Presburg zunerfchaffer. einer Ianddechaney, und ifl gang 
—— ‚ ein marktflecken in vom hochſtift Bamberg umgeben. 
eutſchland, in Thüringen, im Sie liegi an der Eberach, 3 mei⸗ 
untern fürftenthbum Schwarkburg, len gegen füdmweften von Bamberg. 
bat ein ſchloß, und liegt = meilen Schmallenberg, f. Smallenberg. 
egen norden von Langenſaltze. Schmalkalden , oder Smalkal⸗ 
Shlähtern, eine Peine fiadt in dem, lat. Smalcalda, eine fladt in 
Deutfchland , im Dberrheinifhen Deutfchland, im — kraiß, 
kraiß, in der grafſchaft Hanau, in der gefuͤrſteten graſſchaft Hen⸗ 
woſelbſt ein reformirtes Gymna⸗ neberg / welche ziemlich groß, nahr⸗ 
fium ift, das ehemals ein Benedi⸗ haft und volkreich if. .. der 
ctinerflofter namens Coenobium ftadt liegt auf einem huͤgel das 
Splitarienfe gemwefen if. Sie In der 


liegt am fluß King, an der Ful⸗ 
difhen gränze, 3 meilen gegen 
fübweften von Fulda. __ 
Schlüffelburg, auch Noͤteburg, 
und Oreſca, lat. Notenburgum, 
eine veſtung des rufliihen Reichs, 
in Jngermannland. Als Peterder 
Groffe fie 1702 eroberte, und als 
den Schläffel in feinen eroberuns 
gen anfabe, gab erihr den namen, 


ſtadt war ehemals ein flift von ı= 
Ehorherren. Die hieſige falsfiede- 
ren, auch die eifen- fiahl- und 
bammerwerfe in der gegend der 
ſtadt verfchaffen ihr gute nahrung. 
Der Aeffenbhof ift ein altes küche 
Sm XVI. Saprhundert hielten Die 

.Jahrhun elten die 
deutſchen proteſtantiſchen fuͤrſten 


ſchloß a mal 


. gerfammlungen allhier, und 1531 
Kg ward 
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ward der Schmalkaldiſche bund Schmiedeberg, eine kleine ſtadt 


in dieſer ſtadt errichtet; gleichwie 
auch die Schmalkaldiſchen Ar⸗ 
tikel inder Rſormationsgeſchichte 
wohl bekannt ſind. Der Schmal⸗ 
kaldiſche krieg hat auch den namen 
von dieſer ftabt. Sie iſt die geburts⸗ 
ſtadt des Chriſtoph Cellarius. Sie 
hat ein amt, welches ehemals eine 
beſondere grafſchaft war, und ges 
hört dem hauſe Heſſen · Eaflel. 
Den ı5 Mer; 1759 ward fie von 
der Reichsarmee eingenommen , 
litte auch fonften in diefem krieg 
nicht wenig. ie liegt am klei— 
nen fluß Schmalfalden naheben 
der Werra, ıo meilen gegen ſuͤd⸗ 
weften von Erfurt, 15 meilen.ge: 
gen nordweflen von Bamberg , 
und 11 meilen gegen nordoflen von 
Fulda. Länge2g ı2. Breiteso.43. 
Schmiedeberg , lat. Schmideberga, 
eine fladt in Niederfchlefien , im 
fürftenthbum Sauer. Das viele 


eifenerz , das bier gefunden wird, 


bat ihre ‚erbauung veranlaflet. 
Es wohnen auch viele Schmiede 
und andere in eifen arbeitende 
bandmwerfsleute allbier. Sonften 
iſt auch eine gute damaſtmanufa⸗ 
etur bier, und die fladt treibt gu 
ten handel mit leinwand. 1746 
bat fie groffen brandfchaden erlit⸗ 
ten. Die hieſigen einwohner hats 
ten fonften viele Frönfe, welches 
man dem waffer zufchrieb ; feit: 
deme fie fich aber deffelben zum ko⸗ 
hen und trinken nicht mehr mie 
vorhin bedienen , find aud) die 
Fröpfe feltener worden. Sie iſt 
faft-eine einzige ſtraſſe, eine halbe 
meile lang, und mit bergen einges 
ſchloſſen, und liegt am fuß des 
Kiefengebürges, nicht weit vom 
urfprung des Boberfluffes, an 
den böhmifchen gränzen , 2 mei 
fen gegen füdoflen von Hirſch⸗ 
berg. Länge 33. 36. Breite 50.45. 


in Deutfchland , im Tächlifchen 


. Ehurfraiffe, im amte Wittenberg, 


ift ganz mit bergen umgeben, und 
liegt 2 meilen gegen füden. von 


. Wittenberg. In dem meißnifchen 


kraiß der Churfachfen liegt auch «is 
ne Fleine ftadt dDiefes namens, wel⸗ 


che eifenhämmer hat, und ins amt 


Pirna gehört. Sie liegt nicht weit 
v. Dippoldiswalde an der Weiſtritz. 


Schmiedelfeld, eine kleine ſtadt und 


ſchloß in Deutſchland, im fraͤnki⸗ 
ſchen kraiß, in der herrſchaft kim 
burg, an den graͤnzen von Schwa⸗ 
ben aelegen, 


Schmoͤllen, eine Fleine ſtadt in 


Dentfchland , im Dberfächfifchen 
Fraiß, im fürftenthum Altenburg, 
an der Sprotta, eine meile gegen 
ſuͤdweſten von Altenburg gelegen. 


Schmolfin oder Schmoldin, 


eine ftadt, nad) andern ein fledden 


in Deutfhland , im herzogthum 


Hinterpomnern, in der herrſchaft 


. Yauenburg, hat ein amt. 
Schmutter, ein fluß in. Deutfch 


land, in Echwaben welcher in 
der berrfchaft Mindelheim. ent- 
foringt , und unterhalb Donau» 
werth in die Donau fällt. 


Schnadenburg , ein fleden in 
‚Deutfchland , im Niederfächfiichen 


kraiſſe, im fürftenthum Luͤneburg, 
liegt an der Elbe, an den grängen 
der MardBrandenburg. Hier wird 
der erfie Churbraunfchweigifche elbs 
zoll erleat. 


Schnaitach, ein. anfehnlicher markt 


fleden in Deutfchland , zur obern 
Dfalz aehörig , liegt in der herr 
Schaft Rothenberg, am Fleinen fluß 
gleiches namens, 2 meilen gegen 
nordoften von Nürnberg. 


Schhnauder , ein. fluß in Deutſch⸗ 
land, im Oberfädhfifchen Fraiß , 


im flifte Naumburg · Zeig, welcher 


. au der reuflifchen graͤnze entfichet, 
und 
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und bey Audigafi in die weiſſe El⸗ 


ſter fällt. 


chneeberg, lat. Schneberga, Ni- 
vemontium, eine fladt in Deutſch⸗ 
land, im erjgebirgifchen fraiß der 
Churſachſen / imamte Schwargen- 
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gen umſchloſſenen gegend an der 
Katzbach, welche durch ihre über, 

mmung manchmal gro 
den verurſacht; 3 meilen gegen 
dweſten von Jauer, und 4 mei⸗ 
len gegen. ſuͤdweſten von kignitz. 


berg, ift fchriftfäflig , und gehört Länge 33.35. Breite zo. 58. 
zum weitern ausihuf der flädte, —— Fleine habt in. Deu 


Die ftadt und umliegende nd 
ift wegen ihrer reichen filberberg: 
Herzog Albrecht 
zu Sachſen fpeifete 1477 in der 


werke berühmt. 


St. Georgen-Zche auf einer aus⸗ 
gehauenen gediegenen filberftuffe, 


aus welcher hernach 400 Eentner 


land, im Churrheiniſchen Fan 
in der untern Pfalg , in melde 
Ehurfärft Friederich IIL. vertriebe⸗ 
ne Niederländer und Franjofen 
aufgenommen bat. Sie liegt eine 
meile gegen norden von Seibel, 


berg. 
filbers gemacht wurden , als auf Schönan,ein marktflecken in Deutſch⸗ 


einer tafel. Sie haben aber in» 
wiſchen or abgenommen ; defto 


einträglicher aber if jest das nah⸗ 


land, im Brisgau, am fluß Wis 
fen gelegen, und dem haus Oeſter⸗ 
reich gehörig. 


gelegene biaufarbenwerf in Ober- Schönberg in Schwaben, fiche 


chlemma. Es werden hier 


auch jwirnene , feidene, un ur Fleine 


und goldene fpigen verfertigt. € 


ift bier einbergamt. Sie liegt auf: 
— nicht weit von der Mul⸗ ſchloß 


de, welche daher auch die Schnee⸗ 
bergiſche Mulde genennt wird, 
und iſt mit bergen umgeben ; a 
meilen gegen füdoften von Zwickan, 
3 meilen gegen nordoſten von 
Plauen, und ı2 meilen gegen füds 
weiten von Dresden. Länge 30. 
38. Breite 50. 37. 
Schodtwien, f. Schaidtwien. 


Schhember 
fladt in 
ſchland, im Ehurrheinifchen 
kraiß, im erzflift Trier, mit einens 
loß und amte, eine meile von 
Prüm an den Luremburgifchen 
gränzen gelegen. In dem amte 
Wefel diefes erzflifts , neben der 
fiadt Weſel ift auch ein ſchloß, 
Schönberg oder Schomburg 
geweſen, welches die Franzofen 
1689 zerftört haben. Es hat den 
ausgefiorbenen efen von. 
Schomburg gehört. 


Schömberg, f. Schemberg und. Schönberg, auch Schömberg, 


Schönberg. 

Schönau, cine Fleine ſtadt in Nie 
derfhlefien, im fürftenthum Jauer, 
welche durch feuer, Frieg und re 

ligionsunterdrudung ſehr herab» 

gefommen ift. Man hat in diefer 
gegend ſehr viele afchenfrüge aus 


eine Peine offene ſtadt in Nieder» 
ſchleſien, im fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz, dem flifte Griſſau gehörig 
liegt zwiſchen bergen und wildniſ⸗ 
fen, an der böhmifchen gränge, - 
; meilen gegen füden von Landes 
uf. 


den heidnifhen zeiten gefunden. Schoͤnberg, ein verwuͤſtetes berg« 


Unweit der fladt find noch fpuren 
von einem ſchloß zu fehen. 1640 
wurde bier ein Corps Papferlicher 
völfer von den Schweden geſchla⸗ 


gen. Sie liegt in einer mit ber⸗ 


Koine und ehemalige berrichaft in 
eutfchland, inder landgraffchaft 
Heſſencaſſel, im amte Trendels 
burg, von welchem fih herren 
von Schönberg. gefhrieben' ba, 
Kk4 ben, 
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* welche 1429 ausgeſtorben 
an. 

Schönberg, eine Mane fladt in 


Sch 


Deutſchland, in der marggraf⸗ 
aft Ober - Lanſitz, im Goͤrlitzi⸗ 


en kraiſſe, dem geſchlechte von 


Rechenberg gehörig , liegt eine 
meile gegen füdoften vom Goͤrlitz. 


choͤnberg, eine kleine ſtadt in 


Deutſchland, in der marggraffchaft 
Mähren, im Olmuͤtzer kraiß, wel 
che 1621 an den fuͤrſten von Lich. 


— 
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reich, eine halbe meile von der 
fiadt wien, am kleinen fluß Wien, 
in einem moraftigen thale gelegen, 
woſelbſt ſich der römifch- kayſerliche 
of oͤſters aufzuhalten pflegt. Kah⸗ 
er Joſeph hat es zu bauen anger 
fangen. 1754 ift der ganze linke 
fluͤgel niedergeriffen , und fchöner 
wieder aufgeführt worden, gleich, 
wie auch noch immer an verſchoͤ⸗ 
nerung diefes prächtigen gebäudes 
gearbeitet wird. “ Ä 


tenſtein von kayſer Ferdinand 11. Schönbrunn, ein — in Deutſch⸗ 


Es 


fee worden , unter welchem: 


e viele frenheiten genießt. 


land , im fränkifchen kraiß, im 


hochſtift Bamberg, zu welchem ein 


nd bier gute pluͤſchmanufaeturen. * amt gehoͤrt, liegt am Mahn. 


Sie liegt 4 


land, im fraͤnkiſchen kraiß, zum 
fürftenthum Anſpach gehörig, iſt 


aber ganz vom Nuͤrnbergiſchen ges 


bieth umgeben, bat ein ſchloß und 


ein dazu gehöriges amt, und liegt 


nicht weit von Lauffen, anderthalb 
— gegen nordoſten von Nuͤrn⸗ 
er 


Soönberg, ein lecken in Deutſch⸗ 


nd, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im färftenthusn Mageburg, bat ein 
amt und altes ſchloß, auf welchem 
ehedeſſen die biſchoͤffe von Ratze⸗ 
burg gewohnt haben. Es liegt 
nicht weit gegen oſten von Luͤbeck. 

oͤnberg, ein ſchloß auf einem 
berge in Schwaben, im ſtift El⸗ 
wangen, nahe bey Elwangen, wel⸗ 
ches wegen einer wallſahrtskirche 
beruͤhmt iſt. 


Schoͤnberg, ein flecken mit einem 


of im Bönigreich Prenffen, im 
oberlaͤndiſchen diſtrict, iſt der fig 


Eine halbe ſjunde von der ſiadt it Schoͤnburg (die Graſſchaft) oder 
eiu geſundbrunn. 
meilen gegen nordweſten von OL 


| — pfarrdorfin Deutſch⸗ 


die herrſchaften der grafen 
von Schönburg, lat: Comita- 


tus Schönburgenfis , eine anfehn _ 


liche araffchaft und Reichsland in 
Deutſchland, im oberfächfifchen 
Fraiß, welche von dem leipsiger 
und ersgebürgifchen kraiß der Chur⸗ 


ſachſen und dem fuͤrſtenthum Al⸗ 


tenburg umgeben iſt, und 4 bis 5 
meilen in die länge und 2 meilen 
8 druͤber in die breite hat. Die 
Schueebergifche Mulde fließt mit 
ten durch. Das land beftehet aus 
mehrern herrſchaſten, und enthält 
theild bloß churſaͤchſiſche - theils 
Keichsafterlehn., Die einwohner 
ſowohl als ihre landesherren find 
der evangeliſchen Firche zugethan. 
Diefe haben fi in 2 hauptlinien. 
nämlih Schönburg- Waldens 
burg und Schönburg - Penigk 
abgetheilt, deren jede wiederum 
verfchiedene nebenlinien bat. Der 
fig der gemeinfchaftlichen regierun 

it zu Glauchan, in welcher ns 
ein reſidenzſchloß Schönburg ge 


nannt, ifl. 


eines haupiamts, und gehört den Schoͤnebeck, eine Heine ſtadt im 


rafen von Finckenſtein. ⸗ 
FR —— ein a⸗ luſt⸗ 


Deutſchland, im Nied 
er Hm —— 


ſhioß im erzherzogthum Oeñer⸗ hurs, has ein amt und ein fi —* 


EN 
J 


| 
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vier wird auch ſalz geſotten, dazu an der Aar, und enthält ein Chor⸗ 
vie Soole in Möhren von Elmen berrenftift. 

yeraeleitet wird. Sie liegt an Schönewald, eine Heine ſtadt in 
ver Elbe, a mieilen oberhalb Mag ⸗ Deutichland, im ſaͤchſiſchen Chur⸗ 
yebura. kraiſſe, welche fit und Mimme auf 
höneck, lat. Nofonacum , eine ben landtagen bat. Sie brannte 
feine Made in Deutfchland , im 1714 gröftentheils ab ‚und liegt 
churrheiniſchen kraiß, im erzſtiſt 3 meilen gegen ſuͤdoſten von Wit: 
Erier, hat ein amt und ein ſchloß, _ tenberg. 

ınd liegt am flug Noms, 6 meir Schönfeld, eine offene bergſtadt in 
en gegen norden von Trier gele Böhmen, im Einbogener gebieth, 
ien. nicht weit von Schladenmwalde ge 
bönedt,eine Meine ſtadt in Deutſch/ legen. Man gräbt hier filberrei« 
and, im Doigtländifchen kraiß ches erz. 

ver Ehurfahfen. Sie hat das Schönflies , eine Meine fiadt in 
yefondere privilegium ‚daß fie ie Deutfchland , im DOberfächfiichen 
ren landesherren keine abgaben ent- kraiß, in der Neumarck Branden, 
sichtet , fondern ihnen nur, wann burg, am Sonnenburgifchen fee, 
ie perfönlich zu ihr Fommen, des 3 meilen gegen nordoſten von Ei; 
abrs einmal in einem neuen böl- firin gelenen. 

iernen becher 5 pfund heller giebt. Shönhaufen, eigentlich Nieder- 
1680 ift fie abgebrannt. Sie hat Schoͤnhauſen genannt , ein Eis 
130 Eleine haͤuſer, die nicht größe niglich-preuffifches luſtſchloß, wo⸗ 
fer und auch nicht in groͤſſerer an⸗ felbft die koͤniginn fi) im ſommer 
sabl-gebaut werden dörfen ; und aufzuhalten pflegt. 1760 wurde 
iegt 2 meilen gegen füdoften von es von den Sachſen und Oeſterrei⸗ 
Plauen, nahe an der böhmifhen chern ausgepländert. Es liegt 
PÄE einfhloßin Ehningen, [. Ecpeningen und 

neck , ein ſchloß in Deutſchland, ningen, f. eningenu 

m — kraiſſe, im body — = 

tift Augsburg , it der fiß eines Schönrain, ein ſchloß, dorf und 
sflegamts , und liegt am fluß amt in Deutfchland, im fränkifchen 
Zink, 2 meilen gegen nordoften kraiß, im hochſtift Würkburg ; 
von Memmingen. eine halbe meile von Gemuͤnd, an 
höneck, eine Feine fiadt in Poh⸗ den gränzen der graffchaft Rieneck 
ien, in Pommerellen , mit einem gelegen. 

chloß, tft der fig einer pohlniſchen Schönfee,eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
anzley, und bat alle 4 wochen eir and , im bayerifchen kraiß, in 
sen Pleinen landtag , darinne die der graffchaft Steruflein, nicht 
treittigfeiten von dem Unter-Woir meit von Neuburg in der obern 
voden abgethan werden. Der Pfalk. 

Woimode felbft kommt alle 12 Schönfee, eine Feine ſtadt in Poh⸗ 
vochen im gleicher abficht hieher. len, im Eulmerland, bep welcher 
Bie liegt etliche meilen gegen füden der fächlifche general Bofe 1716 
son Danzig. . | die confoederirten Pohlen fchlug. 
bönenwertb, ein fledden in der Schönthal , ifi der name zweyer 
Schweitz, im Eanton Solothurn, kloͤſter in Deutfhland. Das eiue 
iegt eine halbe meile von Krau, be Pa Wuͤrtzburg — 


I 
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der Fark, und iſt Eiftergienfer - hier Lachſe in der menge fangt, 


orden® ; das andere in der obern 
Dial, im pfleggericht Retz, und 
gehört den Augufliner - Eremis 


ten. 

Schoined, f. Schöned. 
Schomburg , 'ein bergfchloß un 
herrſchaft in Schwaben, den gras 
fen von Montfort gehörig, und am 
fluß Ober- Argen gelegen. ſ. aud) 
Schönberg. 

Schonen, latein. Scania, eine pro 
vinz in Schweden , welhe gegen 
weiten an den Sund, ber fie von 


a meilen gegen: füdoften von Gou⸗ 
da, und 4 meilen gegen oflen von 
Rotterdam. Länge 22.20. Breite 


51.58. 
Ä ; Schopfheim, eine Fleine ſtadt in 


Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
in. der laudgraffchaft —— 
dem hauſe Baden · Durlach gehoͤ⸗ 
rig. Sie iſt der ſitz einer ſuperin⸗ 
tendentur, und hat einige fabriken. 
Sie liegt am fluß Wieſe, eine mei⸗ 
gegen norden von Rheinfel⸗ 
en. 


- der dänifchen infel Seeland fcheis Schorgaft ‚, iſt der name zweyer 


det ; gegen norden an Halland und 
Smaland; gegen often au Bleking 
und an die Dflfee , und gegen für 
den auch an die Oſtſee graͤnzet. 


Sie ift ungefähr ı7 meilen lang 


- und ı2 weilen breit. Sie ift fehr 
‚. fruchtbar, und wohlder befte theil 
des koͤnigreichs Schweden. Sie 
“.. gehörte ehemald zu: Dänemarf, 
ward aber 1330 an bie frone 
Schweden abgetretten. Seitdeme 
mar fie manchmal der ſchauplatz des 
kriegs zwiſchen beyden Reichen, ift 
aber doch immer bey Schweden ge⸗ 
blieben. Lunden iſt die hauptſtadt 
darinne. 

Schongau, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im herzogthum Ober- 
Bayern, im rentamte München, 
ift der fiß eines pfleggerichts, hat 
ein altes ſchloß, und liegt am Lech, 
3 meilen oberhalb Landsberg. Läns 
ge 33:1. Breite 47. 41. 
Schoonhofen, lat. Schonhofia ,. 
eine vefte ſtadt in den vereinigten 
Hiederlanden, in der grafſchaft 
Holland, mit einem gar bequemen 


bafen. 


ur verfammlung der Staaten ab: 
chickt. 
Holland, eroberte fie 1424. Gi 

liegt am Leck, in welchen man. 


Sie ift die gehende ſtadt 
der provinz, melde abgeordnete- 


Jacqueline, gräfinn un & 


marftfleden in Deutfhland ,. im 
fränfifhen Fraiß ,. im hochſtift 
Bamberg, an den bayreuthifchen 
grängen. Sie liegen am fluß glei 
ches namens , etwan eine meile 
von einander, einer heißt Lud⸗ 
wig · Schorgaſt, und der ander 
re Marckt · Schorgaſt, und zu 
jedem gehört ein amt. 


Schorndorf, lat. Schornderfium , 


eine Pleine bevefligte flade in 
Dentfchland ‚im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
im herzogthum Wuͤrtemberg, wel» 
he der K eines oberamts und eis 
ner fpecialfuperintendentur iſt. Sie 
bat ein ſchloß, und ift vornehmlich 
1538 und 1560 bevefligt worden. 
1634 wurde fie von den Fayferlis 
den, und. 1646 von den Franzo⸗ 
fen erobert. : 1743 ift ein groffer 
theil davon abgebrannt, aber befr 
fer wieder aufgebaut worden. Sie 
liegt im Ramsthal, amfluß Nems, 
in einer an gutem wein gefegneten 
gegend, 3 meilen gegen often von 
Stuttgart , 5 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Heilbronne, und 2 gute 
meilen gegen twefien von Ge 
mind. Länge 28.3. Breite 48. 


7» 
Hortändifie Meer (das) f. 
aledonifches Meer. 


Schot⸗ 


45 Sch 

hotland, Tatein. Scotia , franz. 
Ecoſſe, ein koͤnigreich in Europa, 
welches den nordlichen theil von 
Grosbritannien begreift, und bey 
den alten unter dem namen Cali⸗ 
donia und dem lande der Pis 
eten befunnt gemwejen il. Von 
England wird es durch die flüffe 
Twed, Esk und Sollmay , und 
durch) das gebürge Cheviot ge 
fehirden. In dem nordlichen thei- 
le deffelben it der längfie tag 18 


zeile 5 flunden 45 minuten lang ; 
daber man in den längfien fon 
mertagen gar Feine vechte nacht , 
fondern nur eine helle Dammerung 
jwifchen dem nieder - und aufgang 
der fonne hat. Es ift ungefähr 
41 meilen lang, und 15 meilen 
breit. Die Iuft ift hier gefunder 
als in England, und die leute wer 
den alt. Das land enthält viele 
feeen, welche niemals gefrieren ; 
viele lüffe, berge und waͤlder. 
Die tbäler find fruchtbar... Man 
treibt ftarfe handelſchaſt mit leder, 
unfchlitt, tüchern, hanf, ꝛc. Man 
redet eine gedoppelte fprache, eine 
andere auf den gebürgen , welche 
der irländifchen nahe fommt ; und 
eine andere in den thälern, welche 
von der engländifchen fprache nicht 
fonderlih unterfchieden ift.: Das 
land hat alle lebensmittel reichlich. 
Die berrfchende religion des lan» 
des iſt die reformirte, und zwar 
von der presbpterianifchen Firche. 
Scotland hat bie 1603 feine ei 
gene koͤnige gehabt, in welchem 
jahr Jacob Stuart VI. auch in 


England und Irland Fönig ward ,: 


und unter dem namen Jacobs I. 
Schotland damit vereinigte, und 
1706. wurden beyde Reiche noch 
genauer 
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land, und in 35 Feine provin- 


zen ab. Macht man nur a2 theile, 
Sud. und Nordſchottland, fo 
iſt der Tay die graͤnze. Um 
Scotland ber liegen bey 300 ins» 
fen. Die Schotländer, ob fie 
gleich meit gegen norden liegen , 
haben einen lebhaften und durch⸗ 
dringenden verfiand, Edemburg 
ift die hauptſtadt des Reichs. 


Schotland (Neu) f. Ycadien. 
Sorten 
fiunden 2 minuten , und der fürs ; 


‚ eine Fleine fladt im 
Deutſchland, im Oberrheinifchen 
kraiß, in DOberheffen , dem land» 
grafen von Darmfladt gehörig. 
Sie hat ein amt , und liegt am 
Vogelsgebuͤrge, am fluß Nivda , 
2 qutemeilen gegen nordweften von 
Gelnhaufen. 


Schotwien, f. Schaldtwien. 
Schouten (die 15 Inſeln) find ins 


feln in dem Suͤdmeer, Br. 
be an den Füften von Neu- Guis 
nea. Wilhelm Schouten, ein 
Holländer, hat fie 1616 entdedt. 
kLaͤnge 174. Suͤderbreite 5. 


Schowen, lat. Scaldia, eine infel 


in den vereinigten Niederlanden, 
in Zeeland. Sie wird von Goeree 
ynd Dpverflad durch den Grevelin⸗ 
gen - Erammer gefchieden , und 
bat gegen füden die infeln Wal- 
cheren und Nordt- Beveland, ger 
gen often Dupveland, und gegen 
weſten das meer. Sie hat 5 mei⸗ 
len im umfang. 


Schramberg, eine Fleine fiadt oder 


marftfledeu in Dentfchland , im 
ſchwaͤbiſchen kraiß, dem haus De 
ſterreich gehörig. Sie liegt wir 
ſchen 2 armen der Schiltach, und 
bat ueben fi) ein bergichloß Tier 
gen. GSieift unter dem namen 
einer berrfchaft ein theil der obern 
araffhaft Hohenberg. 


miteinander vereinigt. Schraplau , eine Heine fiadt in 
Man tbeilt e8 in das firdliche, 


Deutfehland , im Oberſaͤchſiſchen 


mittlere und nordliche Schotte kralß, in der grafichaft KRasieh, 
| mi 


/ 
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mit einem amt, das eine beſonde⸗ 
re herrſchaft iſt. Das hieſige ſchloß 
iſt verwuͤſſet. Sie liegt am fluß 
Weite, nicht weit vom geſalzenen 
ſee, eine meile gegen norden von 
Querfurt. 
Schrattenthal, auch Schrayten⸗ 
thal, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande unter der Ens, 
den grafen von Hartig gehörig. 
Sie hat ein gutes ſchloß, und 
liegt gegen die mährifche gränzgen 


Bin. 

Schrobenhauſen, eine Peine ſtadt 
in Deutſchland, im herzogthum 
Dberbayern , im rentamte Miüns 

- , hen, ift der ſitz eines pfleggerichts, 
und liegt am fluß Paar, 3 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Ingolſtadt. 

Schroͤck, ein geringer ort in Deuſch⸗ 
land, in der marggraffchaft Bar 

den ⸗ Durlach, am heine gelegen, 
-wofelbfi auch ein Rheinzoll und 
überfahrt il. 1744 murde er 
durch den uͤbergang der oͤſterreichi⸗ 
ſchen armee über den Rhein unter 
dem prinzen Carl von Lothringen bes 
ruͤhmt. Erliegt 2 meilen. oberhalb 

Philippsburg. 

Schrotzberg, ein marktflecken mit 
einem (eg in Deutfchland , im 
fränfifchen kraiß, in der graft aft 
Hobenlohe, bat ein amt, und 
liege anderthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Rothenburg an der 


Eäürgaf, eine Heine offene Habt 

rgaft . eine Feine offene fla 

in Oberfölefen, im fürftenthum 
Dppeln, bey dem einfluß der Neyſſe 
in die Oder gelegen. 


Schuͤtt (die Anfel) fatein. Infula . 


Cituatum, oder Cituorum „ eine 
infel in Ober- Hungarn, melde 
die Donau macht, fo eigentlich aus 
2 infeln beftehet, welche in der 
länge auf ı2 meilen, und in der 
breite auf 7 meilen gefchägt wer⸗ 
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— Sie hat vortrefliche vieh⸗ 
zucht. 


Schuͤttenhofen, eine ſtadt in Boͤh⸗ 
men, im Prachiner kraiß, am fluß 
Watawa, in einem mit bergen 
umgebenen tbale, 5 meilen gegen 
weten von Piſeck, nicht weit von 
den — graͤnzen gelegen. 
hr boͤhmiſcher name iſt Suſſitz. 
ier ſoll ehemals gold gewaſchen, 
und an der ſonne getrocknet wor, 
den In: gleichwie fie auch ihren 
böhmifchen namen vom trocknen 
- haben foll. 
Schulenburg, ſ. Beendorfi 
Schul-Pforte , auch Marien⸗ 
Pforte, Simmels- Pforte und 
Pforte, latein. Porta, war ehe 
dem ein anfehnliches moͤnchenkls⸗ 
‚fer — ordens in Deutſch⸗ 
land, im. thuͤringiſchen kraiß der 
Churſachſen/ nicht weit von Naum⸗ 
hurg an der Saale, welches bi⸗ 
ſchof Udo I, zu Naumburg 1240 
gefliftet, und Portam Marie ;ges 
nennt hat. Herzog Morig ver 
wandelte es 1544 in eine füge 
nannte fürftenfchule, darinne noch 
jest 150 fchüler frey unterhalten 
und unterriefen werden. Siehat 
ihr eigenes amt , melches Auch 
das Schulamt Pforte: genennt 
wird , und hatte ehemals auch ei⸗ 
ne fuperintendentur , welche aber 
1749 aufgehoben worden iſt. 
Schulpforte liegt nur eine halbe 
meile oberhalb Naumburg, an der 


Saalr, . 
Schunter, ein luß in Deutfchland, 
im Niederfähfilhen Fraiß ‚ sim 
berzogthum Lüneburg, meldhersim 
Molfenbättelfhen zwiſchen Kb 
nigslutter und Scheppenflädt: ent 
fpringt, und eine flarfe meile an 
— Braunſchweig in die Ocker 


Schuffenried (ſdie Abter) "au 
Soreth, lat. Sorethum — 
a 
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Abbatia Sarethana, eine unmit⸗ 
telbare Reichsabtey in zn 
and, im ſchwaͤbiſchen kraiß, zwi⸗ 
hen der grafſchaft Waldburg , 
yerrfchaft Aulendorf , herrichaft 
Scheer , abtey Budau , und an 
yern gebiethen nicht weit vom Fe 
yerfee gelegen. Der flug Schuß, 
velcher in den Bodenfee fällt, ent 
pringt im gebiethe der abtey. Sie 
ft eine mannsabtey Prämonfira 
enfer ordens, und 1188 von den 
jebruͤdern Beringer und Conrad 
on Schuffenried in ihrem ſchloß 
yeftiftet worden. Das kloſter liegt 
ine meile gegen füdoflen von 


Buchau. 

huͤtter, ein kleiner fluß in Deutſch⸗ 
and, in Schwaben, welcher auf 
em Schmwarjwalde in der grafs 
haft Geroldseck entipringt , und 
icht weit von Kehl⸗ in den 
dintzingfluß faͤllt. Das kloſter 
Schurtern liegt bey dieſem fluß. 
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war, hat noch die befannte Schwas 
bacher Schrift den uanmen. 
1528 find bier die Schwabachi⸗ 
fhen ArciPel aufgefegt worden, 
welche als der grundriß der Auge 
burgiſchen Eonfeflion angefehen 
werden koͤnnen. Das folgende 
jahr war bier eine verfammlung 
der evangelifchen Stände. 1632 
wurde fie, durch die Fanferlichen 
eingenommen und geplündert , 
auch we durch bungersnoth 
und peflilen; verwuͤſtet. 1686 
lieffen ſich bier die erfien aus Frank; 
reich vertriebenen reformirten nie 
der. Johann Philipp Barattier, 
deflen vatter franzoͤſiſcher prediger 
bier war, murde in dieſer fladt 

ebobren. Sie liegt in einer ziem⸗ 


2 


fi guten gegend am fluß Echwas 


bach, 2 meilen gegen ſuͤdweſten 


von Nürnberg , und 4 meilen 
gegen ofien von Auſpach. Länge 
32. 57. Breite 49.17. 


— iſt der name zweyer Schwabeck, ein ſchloß und dazu 


leinen fluͤſſe in Deutſchland, im 


raͤnkiſchen kraiß, davon der eine 


nterbalb der ſtadt Schwab 

a die Rednitz faͤllt; der andere 
ber in diefen fluß auf feiner oͤſtli⸗ 
ven feite Erlangen einfließt. 
5ie haben beyde nur einen lauf 
on etlichen meilen. 

wabach, oder Schwobach, 
itein. Suobacum „ eine fladt in 
yentfchland , im fränfifchen kraiß 

n färftenthum Anſpach, in wel. 
em fie eine hauptſtadt iſt; fie ifl 
ıch eine hauptmuͤnzſtadt des fräns 
fchen Fraiffes, und der fig eines 
yeramts und einer ſuperintenden⸗ 
r. Auf dem markt ſtehet ein 
yöner brunnen. Es find alleriey 
anufaeturen und ——*— in der 
idt, in welchem betracht fie un, 
r die beſte ſtaͤdte Deutſchlands 
zaͤhlen iſt. Won einer ehemali⸗ 
n seprifsgiefferen „ welche bier 


- 


ebörige herrfchaft in Deutfchland 
m f wäbifchen kraiß, fo nn dee. 
berrichaft Mindelheim vereinigtift. 
Es liegt diefe berrfchaft zwi 
Mindelheim und dem bochftift 
Augsburg, und gehört dem Ehur 
baufe Bayern. Das hochſtift 
macht anfprache daran ; hat ſie auch, 
als das haus Bayern im fpanifcher 
erbfolgefrieg inder Neihsacht war, 
von 1710 bie zum badenfchen fries 
den befeifen. Schwabe liegt 
nicht weit vom fluß Wertach, bey 


3 meilen gegen ſuͤdweſten von Auges 
urg. — 
Schwaben , oder das Schwaben⸗ 


land, lat. Suevia, eine anſehnli⸗ 
che landſchaft in Deutſchland, wel⸗ 
che zwar verſchiedene laͤndereyen 
begreift , die nicht zum ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiſſe geWören ; danuoch 
aber gemeiniglich heut zu tag in 
gleicher bedeutung mit dieſem ge 

nonn 
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nommen wird. f. dahero Schwaͤ⸗ 
bifcher Kraiß. Ä 

Schwaben ( die Landvogtey ) ein 
firich landes in Deutfchland , in 
Schwaben, fu auch die Fayferlis 
de Reichs 
torf uud Ravensburg genannt 


wird, und aus verfhiedenen hin, 


und wieder zerfireuten ländereyen 
‘und örtern beftehet, welche zwi⸗ 
ſchen dem Federjee und Bodenfee 
liegen. Sie ftehet unter dem erz⸗ 
haus Deflerreich , und wird zu def 
felben ſchwaͤbiſchen Ländern ges 
rechnet. Ä 
Schwaben ein marktfleden in 
Deutfchland, im herzogthum Ober- 
Bayern, im ventamte Münden, 
bat ein ſchloß, und ift der fig eines 
pfleggerichts , welcher dem ritter, 
orden des H. Georas gehört. Er 
liegt am Fleinen flug Sempta , 2 
meilen gegen nordoften von Muͤn⸗ 
chen, und etwas weiter gegen ſuͤd⸗ 
oſten von Freyſingen. 


Schwabmuͤnchen, ein marktflecken 
in Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen 


kraiß, im hochſtifte Augsburg, iſt 
der ſitz eines pflegamts. Hier wer⸗ 


den ſehr viele baumwollene ftränpfe 


verfertigt. Er liegt im ſogenann⸗ 
ten Rechfelde , 3 meilen gegen für 
den von Augsburg. 
Schwabſtaͤdt, eine Feine ſtadt oder 
flecken in Dänemark, im herzog⸗ 
thum Schleswig ‚ batte ehemals 
ein (bloß, auf, welchem die ſchleß⸗ 
wigifchen bifchöffe ihren ſitz hatten, 
Es gehört ein amt dazu. 
Schwaͤbiſche Kraiß (der )lat,Cir- 
culus Suevicus, einer von den 10 
kraiſſen des deutfchen reichs, welcher 
gegen norden an.den oberrheinifhen 
hurrheinifchen u. fränkifchen Fraiß ; 
gegen ofien an den bayerifchen ; ger 
en füden an den Öfterreichifchen 
aiß und an die Schweiß, und 
gegen weſten an den Rhein graͤn⸗ 


landvogtey Als - 


‚ Iern- Ze 
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zet, welcher ihn vom Sundgau und 
vom Elfaß ſcheidet. Seine aus 
dehnung mag fo wohl vun mittag 
gegen mitternacht , ald von mow 
* qegen abend etliche 20 meilen 

etragen. Seine gegenwaͤrtige 
ſtaͤnde ſind nach den 5 baͤnken, nach 


welchen sie auf dem kraißtage abs 


getheilet find-I. die geiftlichen ſtif⸗ 
ter und fiirften Coſtantz, Augs⸗ 
burg; Ellwangen und Bems 
pten; II. die weltlichen fürften 
und jlifter Württemberg , Bas. 
den - Baden, Baden. Durlady, 
Baden- — berg, Hohenzol⸗ 

ingen und sSaigers 
lod, Hohenzollern Sigma⸗ 
ringen, die abtenen Lindau ind 
Buchau, Auersberg wegen Thens 
gen, Sürftenberg - Heiligen» 
berg, Oetingen zu Oetingen, 
Schrurgenberg wegen Sulg; und 
Lichtenſtein. II. Die prälaten 
Salmansweil, Weingarten, 
Ochfenbhaufen , Elchingen, 
Irfee , Uriperg , —— 
beim . Roggenburg, Roth, 
Weiffenau ,„ Scuffenried, 


Marchthal, Peterebaufen, 


Wettenhauſen, Zwifalten , 
Gengenbady ; und die Abtiffin 
nen zu Seggbaby, Gutenzell, 
Rothmünfter und Baindt. 
IV. Die grafen und herren : "des 
deutfchen ordens Landcommenthur 
der balley Elſaß und Burgund we⸗ 
gen Alſchhauſen, Fuͤrſtenberg 
wegen Stuͤhlingen, und wegen der 
landgrafihrft Baar , - Chur 
bayern wegen Wiefenfteig . Für, 
fienberg wegen des Rintzinger 
Thals, und weaen Moͤs kirchen; 
Monifort, Oetingen Wals 
lerſtein, Truchſeß⸗ Echeer , 
Bönigsed- Aulendorf, KRoͤ⸗ 
nigseck⸗ Rotbenfels , Truch⸗ 
feß-3eil, Truchſeß · Wolfeg, 
Ehurbayern wegen Mindelheim, 

FcIuuͤrſten⸗ 
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fuͤrſtenderg wegen Gundelfin⸗ 


en, Baden-Baden wegen Eber⸗ 
tein, die Marg- Suggerifche 
inie, die Aans- Suggerifche 
‚inie, die "Jacob : Fuggeriſche 
'inie, Hobenems, Würtenw 
erg wegen Tuftingen, St. Bla 
wegen Bondorf, Traun wer 
n&glof, Stadion wegen Than» 
saufen , Hoben- Gerolzegg, 
id Taris wegen Eglingen. V. 
ie ſreyẽ Neicheitädte Augsburg, 
Im, Eßlingen, Reutlingen, 
Tördlingen, Hall, Ueberlins 
m, Rothweil, Heilbronn, 
jemömd, Memmingen, Lin 
u, Dindelepül, Biberady, 
‚avensburg , Zempten , 
‚aufbeuren, Weil, Wangen, 
eni,; Leutkirch, Wimpfen, 
jiengen , Pfullendorf, Buch⸗ 
yon, Aalen, — ——— ' 
uchau, ®ffenburg , Gens 
nbach und Zell am Ham⸗ 
ersbach; unter welchen die 3 
stern fih Die Dereinftadte ; 
lingen, Nördlingen, Hall, Heil 
vun, Memmingen und Lindau 
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mit Deutſchland vieles ungemach 
ausgeflanden. Die vornehmiten 
flüffe find-der Rhein , welcher ge 
gen weflen und zum theil gegen ſuͤ⸗ 
den feine gränge macht; die Donau 
und der Nedar, welche bepde da 
rinne entfpringen. Der Bodenfee 

ehoͤrt auch groͤſtentheils zu Schwa⸗ 


ben. An fruchtbarkeit giebt er kei⸗ 


nem andern nichts nach. Getrai⸗ 
de trägt er im Äberfluß, womit er 
auch die Schweiß gröftentheilg ver» 
—* Ein anſehnlicher iheil def, 
elben hat auch vortreflichen wein⸗ 
wachs, und die viehzucht iſt durch⸗ 
aus gut. An ſabriken und manu— 
facturen ſind zwar auch manche 
vorhanden; doch koͤnnte hierinne 
wohl noch mehr geſcheben, aid ge: 
ſchehen iſt. Der verkehr mit der 
Schweitz iſt der wichtigſie theil ſei⸗ 
ner handelſchaft. f. die angeführte 
einzelne theile des Fraiffes. Auffer 
denfelben liegen auch noch verſchie⸗ 


dene ländereyen in Schwaben , 


5 — kraißſtaͤn⸗ 
; ſiehe i 
Schwaͤbiſch ae 


er fih die correfpondirende Schwaͤbiſch Gemuͤnd, fiche Ges 


taͤdte nennen. Die ausfchreis 


ıden fürften diefes Eraiffes find Schwaͤbiſch⸗Sall, f. 
of von Coſtanz und der Schwaͤbiſch 


r bifh 
tzog zu Würtemberg; das Dire⸗ 
rium aber führt Wuͤrtemberg 
ein, doch theilt es jenem die 
igberatbfchlagungen vorläufig 
. Die fraißverfammlungen 
rden zu Ulm gehalten ; die kraiß⸗ 


zley und das kraißarchiv aber 


) zu Stuttgart. In anfehung 
religion gehört diefer Fraiß uns 
die vermifchten ; und in anſe⸗ 
ıg feiner lage gegen Frankreich 
er die vordern und vorliegenden 
iffe, gleichwie er auch an den 
yindungen diefer Fraiffe immer 
heil genommen hat. Er bat 
> in den franzoͤſiſchen Friegen 


muͤnd. 

alle. 
Defterreich, latein. 
Suevia Auſtriaca, begreift ver; 
fhiedene in Echmaben gelegene 
und dem haus Oeſterreich gehöri- 
ge landſchaften, welche Feine ftän. 
de des ſchwaͤbiſchen Fraiffes find. 
Es find ſolche vornehmlich die marg⸗ 
null: Burgau, die landgraf- _ 
(haft Nellenburg, die landuogtep 
in Schwaben , die niedere und 
obere graffchaft Hohenberg und 5 
an der Donau gelegene ftädte mit 
ihren zugehoͤrden. Im weitläuftis 


gen. verflande wird zu Sthwaͤbiſch⸗ 


Oeſterreich auch dar Brisgau, die 


4 Waldſtaͤdte, die graffchaft Hau⸗ 


ttenau, 


enflein, die kandoggtey 
| und 
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und die fladt Villingen mit ihrem Schwandorf, eine kleine ſtadt in 
gebietbe aerechnet. Deutſchland, imbayerifchen fraiß, 

Schwalbach, .Burg-Schmwals im fürftentdfum Neuburg, iſt der 
bad) und Langen - Schwal⸗ ſitz eines pflegamts, und liegt an 


bad, ‚der Rab, 3 meilen gegen norben 
Shwalbabh,auhßlein-Schwals von Regensburg. 


bach, ein dorf in Deutfchland, in Schwandt, ein alter und anfehnlis 


der grafſchaft Solms, woſelbſt 
€ ——— pin Deutſchland 
im —A — kraiß, im 


er marftfleden in Deutfchland 

im —5— kraiß, im et 

thum Auſpach und deffen oberamt 
chwabach gelegen. 


herzogthum Holſiein, welcher ſich Schwanebeck, oder S 


mit dem Stoerfluß vereinigt. 

Schwalenberge, ein fleden in 
Deutfchland , im TBefiphälifchen 
kraiß, in der graffchaft Lippe, bat 
ein ſchloß und ein amt, welches 


ehedem eine befondere graffhaft 


geweſen iſt, und woran ſowohl die 
grafen von der Lippe als das bißs 
ihum Paderborn antheil hat. Er 


liegt nicht weit von Pyrmont ge- Schwaningen , 


en füden und bey 2 meilen gegen 
üdoften von Ylumberg. In der 
graffhaft Walde ift auch ein als 
tes ſchloß Schwalenberg ge 


nannf. 
Schwalm (die) oder Schwalbe, 
ein luß in Deutfchland, im Ober 
rbeinifchen Fraiß, in Heflen, wel 


X. 
bed, eine Heine ftadt in ee 


land, im Niederfächfifchen Fraip, 
im fürftenehum Halberftadt: chat 
ebedeflen ein fchloß gehabt. Ne⸗ 
ben der ſtadt flieht eine catholifche 
Fapelle, zu welchem am Fronleich⸗ 
namstag ſtark gewallfahrtet;wird. 
Sie liegt etwan 2 meilen-gegen 
nordoften von Halberfiadt. =; - 
ah Gber 
Schwaningen, ein marftfieden 
in Deutfchland , im fränkifchen 
fraiß, im fürftenthum -Anfpadh , 
bat ein fürftliches ſchloß mit ei 
nem ſchoͤnen lufigarten, und liegt 
im oberamte Waffertrüdingen,-an 
den ſchwaͤbiſchen graͤnzen, 4 nei 
len gegen füden von Aufpadh. 


cher am Wogelgebürge entfpringt, Schwannenftadt , eine ſtadt in 


und oberhalb Felsberg in die Eder 


fällt. 
\  Schwamberg,aud Schwanberg, 


ein marfefleden in Deutſchland, im 
fränfifchen kraiß, in der graffhaft 


Deutihland , im erjberzogtbum 
Oeſterreich, im lande ob der&nd, 
liege unmweit des Agerfluffes zwi⸗ 
fchen Födlaburg und Wels, und 
gebört den grafen von. Salbur 


Wertheim, bat ein ſchloß, und Schwartau, ein fluß in Deu 


ein amt. 
Schwan, lat. Cygnza , eine Fleine 
fiadt in Deutfchland , im Nieder; 
fähhfifchen kraiß, im berzogtbum 
Medlenburg, mit einem 


land , in Niederfachfen , im-l 

zogthum Holftein, meicher in der 
gegend Eutin entſpringt „und 
bey Koltenhof in die Trave ſaͤllt. 


ſchloß Schwartz in Tyrol, ſ. Schw 
chwartz in Ty A 1 


und amte. Sie liegt am fluß Ehwarga, ein flu 


MWarng ; zwiſchen Roſtock und 
Guͤſtrow, von jeder bey a meilen 
entfernt. Sie ift durch brand ſehr 
berabgefonimen. Länge 32.46. 
Breite 54. 16. | 


land, im marggrafthum Mähren, 
welcher im Brünner kraiß am ben 
böhmifchen gränzen feinen urfpeu: 
bat, folchen von norden . 
den burchfiromt , und bey. u. 
n 
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in den Teya faͤllt. In Thüringen, fler, im oberamte Dettelbadh, liegt 
m fürftentbum Schwarsburg, it am Mayn, wiſchen Volcknach * 
uch ein Heiner fuuß die Schwars Kitzingen, und hat vor alters zur 
za genannt , welcher nicht weit grafichaft Eaftel gehört. 
von Rudelfiadt in die Saale Schwartzach, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
ießt. land, im herzogthum Nieder⸗ 
hwattza, ein flecken und ſchloß bayern, im reutamte Straubingen, 
ı Deutichland, in der gefuͤrſteten welches der ſitz eines pfleggerichtẽ 
raffhaft Henneberg , eine meile iſt, und am bache diefes namens, 
on Meinungen , zwiſchen Kuͤhn⸗ nicht weit von Miterfels liegt. 
orfund Benshanfen gelegen, und Schwartzbach, ifl der name vom 
en grafen zu Stolberg - Wernige ſchiedener Pleiner fluͤſſe in Deutſch⸗ 
„ve gehörig. Es wird hier pap⸗ land. Einer entfpringt im ber 
er gemacht. Ä | zogthum Oeſſerreich, und fält im 
wartzach, ein luß in Deutſch⸗ den kauſchnitzfluß. Ein anderer 
nd, im fränfifchen kraiß, wel⸗ in Schwaben , welcher inden Rhein 
er im oberpfälsifchen amte New fällt. Ein anderer gehet bey Kay 
arckt entfpringt , und ungejähr ſerswerth in den Rhein. 
ne meile von Schwabah auf Schwartzburg (das Fuͤrſtenthum) 
r oͤſtlichen ſeite da Rednitz in lat. Principatus Schwartzburgicus, 
efen fluß fällt: Ein anderer fluß ein unmittelbares Reichsfuͤrſten⸗ 
eſes namens entſpringt im ober⸗ thum in Deutſchland, in Thuͤrin⸗ 
älzifchen amte Waldmuͤnchen, gen, welches aus 2 theilen beſte⸗ 
be an der boͤhmiſchen gränie, bet, darunter der füdliche das 
d fällt bey Schwartzefeld zwi⸗ Gbere- und der nordlidhe das 
en Nabburg und Schwandorfin Untere Sürftenehum genennt 
Nab. Ein anderer uß eben wird, Sie werden durd einen 
ſes namens bat feine quelle auf ſtrich landes von etwan 6 meilen 
i fränfifhen und pfalgneuburs von einander getrennet. Das 
chen grängen, und fälltzwifchen obere fürftenehum ift von den 
ıpfenberg und Berngries in die fürftenthämern Coburg , Alten 
muͤhl. Es giebt noch etlihe burg und Eifenach und von dem 
inge flüffe diefes namens in Erſurtiſchen gebiethe; das untese 
utſchland. fuͤrſtenthum aber von dem This 
vartzache, eine Benedictiner vingifchen Fraiffe der Churſachſen, 
ey in Deutfchland , im 8* von den grafſchaſten Stolberg und 
hen Fraiß,inder margaraffhaft - Hobenflein , von dem Eichsfelde 
den- Baden, in der Drienau, und dem gebiethe der Reichsſtadt 
(hen Stolihofen und Lichtenau - Mühlhaufen umgeben. Sie har 
gen, zu deren amte der fleden ben beyde die fruchtbarfeit des 
»wartzach und verfhiedene - Übrigen Thüringens ; befonders 
'er gehören. Sie fiehet unter aber bat die fogenannte goldene 
ggräflich-badenfcher landesh⸗⸗ - Aue im untern fürftenthume etwas 
u voraus. Es find auch gute berg 
artzach, eine Meine ſtadt in werke vorhanden , melche filber 
ıtfehland, im fränfifhen Fraif, und — liefern ; und ju Fran 
hochſtiſt Würkburg , mit eie ckenhauſen iſt ein ergiebiges falz 
berühmten Benedictiner Eige wert. Bepde theile werden von 
zog· Sandwoͤrt. acer Th. 81 vielen 


\ 
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aber keiner — betraͤchtlich 
u»; 
kleinen fh des obern fürften« 
ums F find. viele. ſtiucke des 
fienthum® <hurfägiice fehen. 
‚ Die unferthanen ſowohl als die 
fandesderten find evangelifc) - lu⸗ 
heriſcher religion. Das haus der 
ſurſten von Schwartzburg wurde 
. 1697 in den — — er⸗ 
oben, und die bisherige graſ⸗ 
aba Schwargburg zu einem 
—— gemalt Ser 
genmwärtig beruhet das fuͤrſtliche 


us auf 2 linien, welche von ih⸗ 


ren refidenzen die Sondersbaus 

und Rudelſtaͤdtiſche heifs 
en... Die jedem theile gehörige 
meer liegen in. beyden fuͤrſtenthuͤ⸗ 
nmiern en ‚Den namen hat es 
von dem ſchloſſe Schwartzburg. 


ſamen 


an den 


Tartarey und an Cireaſſien; 
oſten an Georgien; gegen 64 
an Natolien, und gegen weflen an 
die europäifche Tuͤrkeh ſtoͤßt. Es 
hat durch die meerenge bey Com 
fiantinopel mit dem Propontis, 
und durch die meerenge der-Darı 
Danellen mit dem Ardipelagus 
und der mitteländifchen See ge 
meinfhoft. Es ift wegen der grau⸗ 
een mb —* * eht 
gefährlich zu beſchiffen, ob es glei 

Aalen nicht an guten haͤ⸗ 
fen mangelt. Das waſſer darin⸗ 
ne iſt ſuͤſſer, als in andern mee⸗ 
ren; es friert auch im winter gan 
zu. Den namen des ſchwartzen 
over erfchredlichen meers fol. es 
eben wegen der flürme, Denen 
man darauf ausgefegt ift, bekom⸗ 
men haben. _ Länge 45. ı2.--60. 
10. Breife40, ı2 - 45- 


@cwartburg ‚_ein {bloß u BchwarnelDiefe,(.Waldpopen, 


Deutſchland, in Thüringen, im 
obern fürftenehum Schwargr 
. burg „ von welchem das land 
ben namen bat. Es iſt das ſtamm⸗ 
- Baus des fuͤrſtlichen hauſes, und 
liegt auf einem felſen, an der 
Schwartza, 2 kleine meilen ge 


gen ſuͤdweſien von Nudelftadt , 6 Schwarzenbach , ein 


meilen gegen füdoften von Erfurt, 
and ro meilen gegen norden von 
Culmbach. Es ift hier ein vefles 
zuchthaus, und in det gegend iſt 


ein iilber- und kupferbergwerk. Es Schwargenbed , ein fl 


. gehört auch ein anfehnliches. amt 


—— (die) f. Neger. 


bwargenau , ein flecken in 
Deutſchland, im DOberrbeinifchen 
fraiß , in der grafſchaft Witgen 
fein, liegt an der Eder. Es wer 
den bier vicle firimpfe und wollen⸗ 


+ * 


zeuge verfertigt. *3 
flecken in 


Deutſchland, im —R— 
fterreich,im lande unter der Ad 
a 

en. in 


ein fchloß, und gehört dem: 
von Eſterhaſy. | 
Deutfhland, im Niederfächfifd 





”. 


daiu. Länge 29. 2. Breite 50.45. kraiß, im herzogthum Sachſen kau⸗ 
Phwargburg, f. Shwargens enburg, zu welchem ein amt: I 
e 


rg. Schwargenberg (die Graſſch 
ana (die) ein fluß, fiehe : — 


lat. Comitatus Schwartzenbergen- 
wartza 
Schwartze Elſter (die) ſ. Elſter. 


As, eine gefuͤrſtete Reichsgrafſchaft 

in Dentſchland, im fraͤnkiſchen kraiß, 
Schwartze Meer (das) latein. 
Mare Nigrum, oder Pontus Euki- 


welche vornehmlich vom hochſtiſt 
| | Pamberg , der grafihaft - Eafkel, 

nus, ein Meer, oder groffe See der berrfchaft Speckfeld, „dem 
zwifchen Europa und Aſien, wel fuͤrſtlich bayreuthifchen unterlande, 
ches gegen norden an die Meine dem fürfienthum Unfpach un + 
iſt 
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ſtiſt Wärkburg' umgeben , und’ in berg. Länge 30. 40. Breite 50. 
Ihrem ufammenbangenden £heil 37, 

meilen lang, und eine halbe, as S 
über eine meile breit iſt. Andere in Deutſchland, im Oberrheini⸗ 


Adol | | 
Re — 


men Diefes haufes bepgelegt. Sie: Schwargenburg , ein pfarrdorf 


oder 
graffchaft Klettgow. Die eine herrſchaft gehört, welche unter 
mohner find theild der kan it den Cantonen Bern und Freybur 


mifi fiebet. Es liegt 5 ben id 
u wartzw 
welcher letztern ſich auch dab (dr r, 4 meilen gegen füdiweften vom 


en. 
tadt in Deutfchland, im erzgebir⸗ Shwargenfels, ein flecken mit eis 


* * vg —— * een 
Shurfürften Johann Frieder raiß, in der obern sam 

verkauft worden if. Sie hat ein Schwartzach gelegen, welcher 
bloß auf der fpige eines hohen hier den Murach aufnimmt. Er 
elfen, dasvor alters Schwartz⸗ liegt eine meile gegen oflen von 
yurg geheifjen bat. In der nad) —— 
—34 der ſtadt find eiſenhaͤm⸗ Schwartzwald (der) lat. Sylve 
ner, auch bley- und zinnbergwers Nigra, auch Hercynia , eine wal⸗ 
'e; beßgleichen bereitet man bier Dichte und gebirgichte Landfchaftia 
ılerley farbenerden. Sieliegtan Deutſchland, im wa Verde 
inem fleinen fluß das Schwartz⸗ und deſſen weſtlichen theile gele⸗ 
vaſſer genannt , gegen die böhe gen, welche ſich von ſuͤden gegen 
mijche gränge 4 meilen gegen füd» worden von der gegend der 4 walb⸗ 
ften von Zwickau, und a mies ſtaͤdte an bis and ende des wuͤrtem⸗ 
en gegen ſuͤdoſten von En Kalieın oberaints Neuenbuͤr 

I} 
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and. vun weſten gegen often ſaſt bie 

an die Alb hin erſtreckt. Sie ger 
hört verſchiedenen „herren , das 
«. Meifte aber gehört zum: Brisgäuz 
und zu den wuͤrtembergiſchen und 
Fuͤrſtenbergiſchen Jändern. Det 
ſuͤdliche theil -deffelben: wird: der 
obere und der. noröliche der ums 


| 78 6, 1% 
tere Schwarzwald genennt. Schwechat, ſ. Schwoͤchat. 


Sch rc 
ſen von Tannenbergbefißen. ‘Es 


iſt auch eine gute glahaute ep 
dieſem ort. Er liegt am Inn 
meilen gegen nordoſten von Ja⸗ 
pruck, und » meilen gegen ſuͤhne 
fen von Rotenberg oͤder Matın 


- 
Er 


berg. Länge 29. ein” Pa 


mw. 


; Der Rear, die Donatıy die En" Schweden (das Königreilj) Ka. 


„die Nagold und Kintzig and ande: 
re kleinere fluͤſſe entſſehen am ſuß 
dieſer gebirge "Es hat der 
Schwartzwald feinen namen ver⸗ 
muthlich von den: dicken Tannen 

waͤldern, womit er bewachſen iſt, 


und iſt ehemals der anfang von den 


Sylva.hercynia gewefen. 
Schwargmwald, ein wuͤſtes ſchloß 
ia Deutfchland, in Thüringen, im- 
fuͤrſtenthum Gotha, won welchem 
noch Kin amt den namen hat. 
Schwartzwaſſer, iſt der name 
verſchiederer kleinen flöffe in 
Deutſchland, darunter der vor 
nehmſte im erzgebirgiſchen kraiß 
der Churſachſen fließt, welcher aus 
Boͤhmen kommt, und bey Pfan⸗ 
nenſtiel in die Zwickauiſche Mulde 
fält. In Schleſien iſt auch ein 
fluͤßchen diß namens, welches im 
fuͤrſtenthum Jauer entfpringt, und 
8 der ſtadt Lignitz in die Katzbach 


Schwartzwaſſer, eine Feine offe⸗ 
ne ſtadt in DOber- Sihlefien, im 
färfienthum Teſchen, bat ein amt 
und liegt an der Weichfel, an den 
— des preuſſiſchen Oberſchle⸗ 


Schwatz, lat. Sevacium, ein ſehr 
anſehnlicher marftfledeninDeutfch- 
land, im oͤſterreichiſchen Fraif y 
in der ‚gefürfteten graffchaft Tyrol, 
mit einem wichtigen filber : ımd 
* Fupferbergwerf,; darinne etlich 1000 

menſchen arbeiten. Es gehört «ir 
ue herrſchaft dazu, welche die gras 


heiß. 
ſeeen bergen und waͤldern durch⸗ 


beſonders in kupfer. 


Suecia, ein groſſes koͤnigtreich in 
"Europa, und eines der 'nördhil, 
ſften dänder dieſes welttheiles, wel 
ches gegen norden an das daͤniſche 
Lappland und an das mitternaͤcht⸗ 
* weltmeer; gegen oſten an das 
i 
n 


Reid); . füden an den 
N hen ——— — 


ſee, und gegen weſten an deu 
Sund, den Categat und an Mor 
wegen gränzet. 


Es erſtreckt 

von füden gegen norden big au 
250 meilen, und von weſten gegen 
often bis auf 115 meilen» Man 


heilt das Neich in das eigentliche 


Schweden , in Gothland; Now: 


land und Finnland ab. - Das wi: 
gentliche "Schweden. begreift 
"Die Probinzen Upland ,Ü € 
manland, Nericien, Weſterman ⸗ 
land und Dalecarlien. f.diefe Art. 
Man hat in Schweden nur zwey 
“jahresgeiten, 9 monat lang iſt es 


er⸗ 


kalt, und die übrige z monat ſchr 
Das land iſt von fluſſen, 





Anitten, und iiberhaupt Feines 
von den fruchtbarſten, Daher es 
mancher möthigen dinge: mangelt; 
doch ſucht man es immer befferan: 
zubauen. Hingegen bat eg viele 
waide, und reichliche berawerft, 
Die - jagd 
und die fifcheren gebören unter die 
vornehmſten reichthuͤmer DER Am 
des. Auf fabriten und manuſa⸗ 





eturen legt man fi immer mehr. 
‘Die Schweden find karte; 2* 
me, 
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wohl aufgelegte und abgehaͤrtete 
leute. Sie leben lange, und be⸗ 
kennen ſich durchaus zur evange⸗ 
liſch · lutheriſchen kirche. Es hat 
war einen koͤnig, deſſen gewalt 
ber durch den Reichsrath fi 


ſame, m - ernfllichen gefchäften | 


ed To66 
Duffen ſowohl eines ald das ande, 
re wiederum ab. Schwede liege 
an der. Oder, 10 meilen ‚gegen 
nordoften von  Berlia , und 4 
meilen gegen ſuͤdweſten von Stet 
tin. Länge 34. 51. Breite 53. 


ingefchränft wird. —— Sbeidnit (das Fuͤrſtenthum) 


ſt die hauptſtadt des Reichs. 
Schweden befaß auffer feinen graͤn⸗ 
m noch andere anfehnliche pro» 
inzen, als Ingermannland, Lief 
ınd und im deutfchen Meiche ver» 
biedene herzog - und fürftenthi- 
er; bat aber durch den ungl 
hen nordifchen Frieg unter Earl 
II. jene an Rußland, und .diefe 
ı deutfche fürften bis auf einen 
eil des herzogthums Vorpom⸗ 
ern und die ſadt Wismar nebil 
em Meinen umliegenden ſtrich 
ides vertobren. ER 
wedt, eine mwohlgebaute fiadt 
Deutſchland, im Obetſaͤchſiſchen 
iß, in der Uckermarck Branden⸗ 
:g, mit einem amte, welches 
marggraf Friederih Wilhelm 
gt, und einem prächtigen fchloß, 
rel derfelbe feinen fig hat. 
ı zojahrigen Frieg ift fie von den 
ferlichen beſetzt, hernach von 
Schweden eingenommen, und 
fchöne ſchloß in brand gefledt 
den. 1659 brannte fie bis auf 
firche und das rathhaus ab,und 
s wurde fie von den Schweden 
jepländert. Den 22 Februar. 
> murde bier der margaraf 
derih Wilhelm ſammt deflen 
termann prinzen Fricherich Eus 
von Würtemberg von einer 
enden ruflifchen parthey auf: 
ben ‚, da dann jener durch ei- 
erfchreibung ih ranzionirte, 
diefer einen reverd, ruſſi⸗ 
Friensgefangener zu ſeyn, aus; 
se: allein ein nachgefchicktes 
ſiſches Commando nahm den 


lat. Principatus Suidnicenfis, ein 
fürftenthum in Niederfchlefien , 
welches gegen often an die fuͤrſten⸗ 

ümer Brieg und Breslau ; genen: 
füden an das fürftenthbum Muͤn⸗ 


ſterberg, bie graffchaft Glatz und 


Eönigreich Böhmen, von wel⸗ 


d 
wolle werden bier fo —— 


gendwo in ganz Schleſien verar⸗ 


beitet. Die vornehmſten fluͤſſe des 
landes find die Weiſtritz, auch das 
Schweidnitzer wafler genannt, die 
Volsnitz und der Bober. Es hat 
te zwar diß fürfienthum vormals 
feine eigenen herzoge, ift aber 
ſchon unter Earl IV. mit der Eros 
ne Böhmen vereinigt worden , ir 
melcher verfaffung ed auch geblie⸗ 
ben, bis es 1742 unter preuffilche 
berrfchaft gekommen iſt. Eswird 
in s kraiſſe abgetheilt, und hat 
Schweidnitz jur hauptfiadt. 
chweidnitz/ lat. Suidniclum, eis 
ne der fehönften ftädte in Schlefien, 
und hauptſtadt des fürftenchums 
Schweidnig, weiche auch einem 
fraiß den namen giebt, iſt eine 
ftarfe veftung. Ehemals berupete 
ihre _bevefligung auf einer dreyfa⸗ 
ea hen 
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den mauer: allein konig Frieder 


rich II. hat ſie von 1748 an mit 
neuen regelmaͤſſigen und ſtarken 
veſtungswerkern verſehen laſſen, 
und ſie zu einer graͤnzveſtung ge⸗ 
gen boͤhmen beſtimmet. Es ſind 
viele catholiſche kirchen und kloͤſter 
Au der ſtadt, und die Jeſuiten dar 
ben feit 1629 die pfarrkirche, und 
ein Collegium und Seminarium 
bey —— Auſſerhalb der 
ſtadt haben die evangeliſchen ihre 
irche. Sie iſt 1042 durch eine 
lacht beruͤhmt worden. 1716 
rannte fie groſſentheils ab, wur⸗ 
de aber weit fchöner als vorher , 
und völlig von fieinen aufgebaut, 
und mit einem fehönen rathhaufe 
geziert. Allein der letzte Frieg, in 
welchem Schmweidnig viermal be 
lagert und erobert wurde, bat die 


- lau, 4 meilen gegen: fübofl 
‚Hauer, und 6 meilen. gegen nor 
‚den von Glatz. 


nen gemacht, daß.alfe dieſe ſtadt 


der erſte und letzte haltbare ort 
war, welchen die kayſerlichen im 
letztern krieg in Schleſien erobert 
und. verlohren haben. Schweibnig 
liegt an der Weiſtritz, oder dem 
Schweidnitzwaſſer in einer 
ſehr — gegend /7 meilen 
egen ſuͤdoſten von Lignig ‚eben 
o weit gegen ſuͤdweſten von Bres⸗ 
en von 


kaͤnge 34 23 
Breite 50.46. A va" 


Schweins , ein groffer marftfledten 


mit einem fchloß in Deutfchland, 
im fränfifhen kraiß, in der gefür, 
fieten graſſchaft Henteberg ‚eine 
halbe meile von Saltzungen gegen 
nordoften gelegen, und dem 
Sadfen -. Meinungen gehörig. 


fladt fehr ruinirt. Das erfiemal Schweinfurt, lat. Schwinfurtum, 


wurde fie den 12 Nov. 1757 von 
den oͤſterreichiſchen, bayeriſchen 
and wuͤrtembergiſchen voͤlkern nach 
einer belagerung von 16 tagen, 
welche zeit über mit bomben und 
fenerfugeln der ſtadt fehr zugeſetzt 
worden, mit Sapitulation erobert, 
und die befakung zu kriegsgefan⸗ 
genen gemacht, welche den ıaten 
darauf aus der findt zuge. Das 
jahr darauf wurde fie den 16 April 
wiederum von dem Fönig in Preuſ⸗ 
fen nad) einer belagerung von 
gleichfalls 16 tagen eingenommen, 
und die befagung zu kriegsgefan⸗ 
genen gemacht. Den 1 Det. 1761 
wurde fie nochmals von den Fay- 
ferli 
vorgängige belagerung durch ei» 
nen fchnellen überfal mit ſturm 
erobert ; ihnen aber den 9 Det. 
1762 nad) einer zweymonatlichen 
belagerung von dem koͤnige in 
Breuffen wieder abgenommen, und 
die aus 9000 mann beſtehende be: 
fagung wiederum zu kriegsgeſange⸗ 


n mit bälfe der Ruffen ohne - 


oder Sucvofurtum, auch Traje&tus 
Suevorum , eine freye Reichsftadt 
in Deutfhland , in fränkifchen 
kraiß. Hier war vor alters ein 
Fanferliches landgericht 7> und: der 
fränfifche Oberhof; esift auch noch 
ein Fapferlicher Reichsvogt im der 
fiadt, welcher vom rathe gewählt 
wird. Sie hat ein Gymnaſium, 
welches koͤnig Guſtav Adolph er 
bauet * 2 Bo — —— 
genennt wird. ie iſt i⸗ 
ſcher religion. 1532 —— 
die proteſtantiſchen fürften eine zw 
fammenkunft, und 1632. und 1647 
wurde fie von den Schweden ein 
genommen und beveftigt. Sie 
bat ein gebieth von etlichen doͤr⸗ 
fern, und liegt auf dem rechten 
ufer des Mayns, über welchen «i 
ne fleinerne bruͤcke gebaut iſt; in 
einer an getraide ‚wein ꝛc. ſehr 
fruchtbaren gegend, 6 meilen ge 
gen nordofien von —— 
meilen gegen nordweſten von Nuͤrn⸗ 


berg, und 7 meilen gegen. m. 
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ten von Bamberg. Länge =8: 
Breite 50. 4. 
CHAT 
eutſchland, im ur⸗ 
kraiſſe, iſt fchriftfäflig , und hat 
fs und flimme auf den — 
und ein amt. Ehemals war ein ſchloß 
bier, deſſen thurm 1406 einfiel ‚und 
Shurfärften Rudolph zwey fühne 
Weutzel und Sigmund nebfi andern 
perfonen erſchlug. 1637 ward ſie von 
den Schwedenin brand geſteckt. Sie 
liegt an der ſchwarzen Eſſter, ameilen 
gegen ſuͤdoſten von Wittenberg, und 
3 meilen gegen norden von Torgau. 
Fänge 30. 55. Breitası. 49. 
chweinsberg, eine Feine fladt 
in Deutfchland, im Oberrheinifchen 
kraiß, inDberbeflen, ander Ohm 
nicht weit von Amoeneburg gelegen, 
mit einem ſchloß, welches das 
ſtammhaus des berühmten ge 
ſchlechis derer Schencken zu 
Schweinsbergift, Der ort hat 
1332 von Fanfer Ludwig aus 
Bayern gleiche rechte mit der ſtadt 
Stanffurt erhalten. | 
schweiz (die ) oder Kelvetien, 
fat. Helvetia, ein grofjes land und 
freyer flaat in Europa , welcher 
zwi Deutſchland, Frankreich 
und Italien liegt, und gegen nor⸗ 
den an Schwaben; gegen weſten 
an, das Sundgan, die graffchaft 
Burgund und das land Ger ; ge 
gen den an Savoyen, Mapland 
und die republif Venedig, und ge 
gen often an die graffchaft Tyrol, 
an die Öfterreichifchen berrfchaften 
an dem Arlberg , und an einige 
ſchwaͤbiſche herrſchaſten gränzet , 
und in feiner gröften länge unge 
fähr 46 meilen , und in der grör 
fien breite 30 meilenhat. Eigent⸗ 
Vieh gebührt der name Schwein 
nur einem theile diefes landes , 
nämlich dem Canton Schweig, 
weßwegen einige lieber var Das gan⸗ 


Sch 1076 
€ land den namen Seloetien bey’ 
ebalten; es ift aber bie gemöhn 

liche art zu reden fo allgeniein, daß 
man nieht wohl davon abgehen 
kann. Uebrigens muß man dem 
Canton Schweig von dem ganjen 
lande wohl nuterfcheiben. , Der 
gröfte theil der Schweitz beflebet 
aus hoben gebürgen, durch welche 
fie befonders von Italien gefchieden 
wird , und welche fait immer mit 
ſchnee bededt find. Der Fleimeretpeil 
des lanbes, naͤmlich das Thurgau, 
und ein theil des Zuͤrcher · Schaf 
baufer - Berner - Basler - Solo, 
thurner - und Freyburger - gebieths 
haben fhöne weite ebehen, und 
wann man gleich auch hier berge 
antrift, fo find fie doch nicht ſo an⸗ 
einander hangende gebuͤrge, noch 
immer mit ſchnee und eiß bededt, 
ondern haben unten Be 
der, tiefen und mälder, welche 
oft den ganzen berg bedecken. Man 
Kann hieraus von der fruchtbarfeit 
des landes urtheiln. Die vich» 
zucht iſt durchaus gut, umd der vor⸗ 
nehmſte reichthum des landes, dann 
auch zwiſchen den hoͤchſten gebirgen 
trift man anmuthige thaͤler an, 
weiche vortreflihe maide geben. 
An den ebenen gegenden wächst 
getraide,, wein, baumfruͤchte, flache 
und banf ; doch bat das land noch 
zufuhr von getraide noͤthig, welches 
fie vornehmlich aus Schwaben er- 
hält, dagegen fie an diefes wieder 
mancherley manufacturmaaren 
berläßt ; gleichwie überhaupt die 
lage der Schweig zwifchen Italien 
und Deutfchland zur handelſchaft 
fehr bequem R ‚ welche auch durch 
ihre vornehmſte lüffe, den Rhein, 
die Rhone und den Teffino fehr 
befördert wird. Es find auch viele 
beträchtliche und fifchreiche ſeeen 
ſowohl mitten im lande ald an den 
grängen vorhanden. Die einwoh⸗ 
!la nes 
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mer der Schweitz find theils der roͤ⸗ 


iſch li theils der reſor ⸗ 
9*— en * 


mirten 
muß in der Schweitz dreyerley 

ſtaͤnde unterſcheiden: N die eidge⸗ 

noſſiſche Cantone * , 2) ge 
. meine landvogteyen, über melde 
mehrere Santone als über unters 
thanen die oberherrichaft haben, 
. und 3) die Bundsgenofjen, welche 


auch zugewandte orte heiffen. Der - 
Eidgenoſſiſchen Tantonen find . 


‚ 13) nämlic) Zuͤrich, Bern, Zus 
. eern, Uri, Schweig, Unters 


walden, 3ug, Blaris, Bafel, 


Sreyburg, Solothurn, Schaf: 


baufen und Appenzell, davon 


die 8 erften die alten, die 5 andere 
‚aber die neuen Cantone genennt 

‚werden, mweil.diefe erft gegen das 
ende des XV.u. su anfang des XVI. 

ahrhunderts in die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaſt aufgenommen worden find. 

eder dieſer Cantone ſtellt ſeine 
beſondere republik vor , welche 
aber mit den andern allen in vers 
. bindung fiehet, die ein ganzes zus 
ammen ausmachen. Einige ders 
ſelben find ganz reformirt, als Zuͤ⸗ 
rich, Bern, Bafel und Schafhau⸗ 
fen; andere ganz eatholiſch, als 


LEucern, Uri, Schweiß, Unterwal⸗ 


den, Zug, Freyburg und Solo: 
thurn ; Glaris aber und Appenzell 
find vermiſcht. Die Schweiger 
erkannten vormals die berrfchaft 
des deutſchen Reichs, wiewohl fie 


mancherley Privilegien hatten, wel⸗ 


che ihnen der kayſer, wann er ih⸗ 
nen einen ſtatthalter ſchickte, bes 
flättigen mußte, und je unrubiger 
es im XII. und XIII. Jahrhundert 
im deutfchen Reiche zugieng, deſto 
anabhängigr wurden die Shnei 
ger. Reben den flädfen und ge 
meinden waren and) viele grafen 
und herren in der Schweiß, welche 
anfehnlihe ſtuͤde laudes darinue 


die deutſche Froneerhielt, Pd miß⸗ 


m. 
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befaffen, und unter melden die“ 
> von Habsburg, aus wel - 
ubolph 1273 deutſcher Föni 
wurde , die mädhtigfien ı ware 
Rudolph faßte auf antr ch (eines 
ſohns Albrecht den anſchlag, 
der Schweiß ‚ein beſonderes her⸗ 
zogthum zu machen, welches man 
daraus erfuhr, daß er. dem: abte 
von Murbach die ſtadt kueern und 
jene gerechtfame in unterfpiedenen 
rtern der Schweig abgelaujt hat⸗ 
te. Nach Rudolps tod hielten es 
die drey orte oder Caunione Uri, 
Schweitz und Unterwalden mit 
Adolph von Naffau, weldessaber 
herzog Albrecht von Oeſterreich ver⸗ 
anlaßte, als er nad Adolpe tod 


vergnuͤgen ihnen zu empfinden iu 
geben. Er verweigerte ihnen die 
befiätigung ihrer privilegien ,: je 
fegte etliche harte landudgte Ül 

fie. Die angeführte 3 orte ‚oder 
Cantone verbanden fih demnach 
unter anführung Werners don 
Stauffah aus Ehweig, Wal 


thers fiirften aus Uri, und Arnelds 


d } d 
* 


von Melchthal aus Unterwalden 
fen, zu bemaͤchtigen, fie gu it 


ren, und fich in frenbeit zu 


Di gefhahe, und damit war der 
grund zur ſchweitzeriſchen Eiger 
noffenfchaft gelegt, tee den & 
Des. 1325 durch ein ewiges buͤnd⸗ 
ni, womlt dieſe 3 orte ſich ber⸗ 
pflichteten, nody mehr beflätigee 
wurde. Diefen traten hernach 
mehrere orte bey, und ein fang 
wuͤhriger Frieg , welcher hierauf 
geführt wurde, ſchlug fo zum? 
tbeil der Schweiger aus, Babe 
— .. ie — 
ande gebracht, wofür fie auch im 
MWefipbälifchen frieden erkaũt wars 
ben,und ſich bis aufdiefen —— 
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ten haben, Der gemeinen Land» 
vogteyen, melde gewiſſe Canto⸗ 
ue als gemeinſchaftliche oberherren 
beſitzen, find 21, wozu noch zwey 
fiädte ommen. Sie find Thure 
gau, Rheinthal, Sargans, Ga 
fier, Utznach, Gambs, Rapperſch⸗ 
weil, aden ‚, die obern freyen 
Aemter, die untern freyen Aem⸗ 
fer , Bremgarten , Mellingen, 
Schwartzenburg, Murten, Brand, 
[on, Efchalens, Bellentz, Polefe, 
ollentz, Lauis, Luggarus, Meyn⸗ 


fondern ſchutz der 4 waldflädte ſte⸗ 
ben noch = befondere freye ſtaͤnde, 
das flift Engelberg und der flecken 
Gerſau. ‚Der zugewandten 
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an Uri; gegen morgen an Glaris 
und Utznach; gegen mitternacht an 
ben Züricherfee, und gegen abend 
an Lucern, Zug und Zuͤrich. Er 
ift über 6 meilen lang, und überg 
meilen breit. Die gegenden des 
Eantond, welche an den feeen lie⸗ 
gen, find fruchtbarer ats die ans 
bern. Das land hat Feine fladt, 
fondern nur fledden, “dörfer und 
jerfireuete haͤuſer. Die einwoh⸗ 
ner find durchgehende catholiſch, 


und abgehärtete, arbeitfame und 
thal und Mendris, Unter dem be⸗ 


tapfere leute, und groffe liebhaber 
der frepheit. Ihr gröfter reich 
thum befiehet in der. viehjucht. 
Der hauptort führet gleichen na 
men. 


orte find 11, Kia welchen Schweig , lat. Suitium, ein ſchaͤ⸗ 


wieder ein unterfchied iſt, einige 
Beiffen Socii, welche aufden ſchwei⸗ 
Kerifchen tagfagungen fig und ſtim⸗ 
me haben, dahin gehören das ftift 
St.Gallen, die ftadt St.Gallen und 
die ftadtBiel;andere heiffenConfoe- 
derati, und diefe find die 3 bände der 
Graubündtner, das Walliferland, 
die ſtadt Muͤhlhauſen, das fürften, 


thum Neufchatel, Genf und ein S 
theil des weltlichen gebieths des bir 


ſchofs zu Bafel. Die Schweiger 
find recht ehrliche leute, fehr eifer⸗ 
füchtig auf ihre frenheit, in ihren 
gefinnungen aufrichtig, getreu , tar 
pfer und flarf, und haben bisher den 
rubm erhalten, den ihre voreltern 


ner und grofler fleden in der 


Schweiß, und hauptort des Can⸗ 


tons Schweitz, liegt in einem 
— thale an dem fee der 
4 waldflädte, zwiſchen bergen, 3 
meilen gegen füboften von Lucern, 


‚und 4 meilen gegen füden von 


Zug. Länge 26. 16. Breite, 


47. 2. 
chwelm ,eine Heine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im Weftphälifchen kraiß, in 
der grafihaft Marck, ift der fik 
eines Gowgerichts. Sie hat fa 
brifen , und treibt handelſchaft, 
und liegt am bach Schwelm, an 


. den bergifchen grängen, 2 meilen 


gegen often von Elverfeldt, 


im kriegsweſen fih erworben haben. Schwerdtberg, ein marftfleden 


f. die einzelne angeführte Artikel, 


mit einem ſchloh und dazu gehoͤri⸗ 


chweitz (der&anton) lat. Pagus ger berrfchaft in Dentfchland, im 


Suitienfis, einer von den 13 Can⸗ 
tonen der Eidgenoflenfchaft , wels 
cher dem ganzen lande den namen 


erzherzogthum Defterreich,, im lan⸗ 
de ob der Ens, den grafen von 
Thierheim gehörig. 


gegeben bat, atsder mächtigfieun Schwerin (das Fuͤrſtenthum ) lat. 


ter den dreyen, welche fich anfangs 
jur behanptung ihrer Freyheit mit 
einander verbunden haben. Er 
ift eine von den fogenannten 4 wald⸗ 


ı und gränjet gegen mittag 


Principatus Suerinenfis, ein Reichs⸗ 


fand und fürftenthum in Deutfch 


land , im Niederſaͤchſiſchen kraiß, ins 
herzogthum Mecklenburg, welches 
gegen norden an das eigentliche 

eis — Medien 


\ 


1075 Sch 
Mecklenburg, gegen: often an die 
herrſchaft Roſtock, gegen ſůden an 
das herzogthum Wenden und an 
die grafſchaft Schwerin, und ger 
gen weiten auch) an diefe graffchaft 
raͤnzet. Es ift etwan 5 meilen 
Ai ‚ und 24 meilen breit, 
und iſt ein bißthum geweſen, wel⸗ 
ches Heinrich 8* = 2 1170 ge 
ftiftet bat. phälifchen 
frieden wurde es — 5— und 
dem haus Mecklenburg zur ſchad⸗ 
loßhaltung wegen der an Schwer, 
den abgetrettenen ſtadt Wismar 
und deren zugebörde überlaffen. 
Es gehört der: Schwerinifchen li⸗ 
nie dieſes hauſes. Buͤtzow iſt die 
Bauptftadt gg woſelbſt fich 
auch die bifchöffe aufgehalten har 
ben, daher ed manchmal auch das 
—— Buͤtzow genennt wor 


n iſt. 

——— (die Graſſchaft) latein. 
Comitatus Suerinenſis, eine Bene 
graffchaft. in Deutichland , 

Niederſaͤchſiſchen Fraiß, im Kaps 
thum Medlenburg, welche gegen 
norden an das eigentliche Mecklen⸗ 
burg und das fürftenthum Schwe⸗ 
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bes hauſes Mocklenburg, welche 
den gröften.theil des landes * 
Sie —— aus 3 theilen Dem 
eigentlichen Schwerin, 

* und dem Moor und w 

ft ganz von dem aan 

sen ‚ in welchem auch das 

bevefligte pe refid« 


der ſtadt liege dad” dt 


Schelffe fo ein tbeil — 


ſeyn ſcheint aber ein befi 

ort ifi, welcher zum — 
zu. gehöre. Die Bi 
pfarrfirche war ehemals die Ca 
dralfirche des bifthums 

1531, 1558 und 1658 hat fie 
groffen brandfchaden erlitten. Den 
16 Merz 1759 wurde ſie von den 
Dreuffen beſetzt. Sie liegt am 
Schweriner fee , 4 meilen gegen 
füdweften von Baurz ; und £ 
meilen gegen füdoflen ‚don «8 


pe Länge 29. 26. Breite 83. 


— ‚ eine Meine lade. in 
Groß- Pohlen, in der woiwod⸗ 
(haft Pofen , an der Warta gele⸗ 

J | 


rin; gegen often an eben dieſes Schwerte ‚ eine: Feine: lade. in 


und an das herzogthum Wenden; 
gegen füden auch an Wenden, und 
gegen weiten an das berzogthum 
Eauenburg flößt. Sie ii über 10 
meilen lang, und 4 meilen breit, 
und enthält den angenehmen und 
Aſchreichen Shwerinfchen See. 


Deutſchland, im Weliphälifchen 


kraiß, in der graffhaft er 
bat ein amt, und liegt wi 

von der Ruhr, 2 meilen: ga 
füdoften. von Dortmund Sie 


wird auch Swerte und Sſwier⸗ 


te genennt. 


Ste gehört dem. Haufe Medien Schweg ‚ eine Feine ſtadt und 


burg- Schwerin ‚. und hat eine 
gleihuamige hauptftadt. 

bwerin, latein. Suerinum, eine 
ſtadt in Deutichland, im Nieder: 


ſchloß in Großpohlen, im Pome⸗ 
rellen, an der Weichſel nahe bey 
Culm gelegen, welche in vorigen 
Jahrhunderten vielmald erobert 


aͤchſiſchen kraiß, im herzogthum worden ift. 
er — F * 4 en, ein Surfäenkih- 


gen graffhaft Schwerin, da: 
rinn fie die hauptſtadt iſt, mit ei 
nem reſidenzſchloß der davon bes 
nannten Schwesinifhen linie 


aͤltziſches luſt und jagdſchloß in 
* —* piag mit —* ni 
angebauten fledden , im 
Heidelberg, wiſchen dieſer Han, 


J 
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aus welcher eine allee dahin ſuͤh ⸗ 
ret, und der ſtadt Speyer, a klei⸗ 
ne meilen gegen ſuͤdoſten von Mann⸗ſuͤdoſten von —— Aus ‚die 
heim gelegen. er ſtadt brach ver Fönig in Schwe⸗ 

Schwiebus, oder Schwibuffen, den Earl Guſtav auf, als er im 
latein. Suibufium , Suibifla, eine a 1658 aus der infel Fuͤnen 
ſtadt in Niederfchlefien , im für über das eiß in Langeland, See⸗ 
fientHum Slogan, und hauptfladt land und Falfter einfiel. Länge ag. 
des Schwiebuſiſchen kraiſſes, 30. Breitess.8. 
bat ein ſchloß und gute tuchwebe⸗ Schwinemünde ‚oder Schwiner⸗ 

1522 umd 1541 iſt fie abe ſchantze, eine ſchane im koͤnig⸗ 
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Dänemarf, auf der oͤſtli— 
der infel a 6 —— 


reyen 

— Sie liegt 4 meilen ge 
gen nordoften von Eroffen, und 8 
mieiten. gegen füdoften von Frande 
furt an der Oder. Laͤnge83. 17. 
Breite s2. ı2. Der Schwie 
fiſche Kraiß iſt von dem übrigen 


lich - ſchwediſchen Worpommern, 
auf der infel Uſedom, an einem 
arme der Oder gelegen, durch wel⸗ 
hen fie in die Oſtſee fließt, und 
der Schwine oder Swinebeift. 
Den 4 Sept. 1759 wurde fie von 


fürftenshum Glogau abgefondert, den Schweden erobert. 

und von der Neumard Branden Schwinge, ein Feiner finß in 
burg, Bohlen und dem herzog⸗ Deutſchland, im herzogthum Bre⸗ 
thum Eroffen umgeben. 1686 men, an deflen ausfluß in die Elbe 


trat ihn kayſer Leopold an Char die Schwingerſchantze liegt 
De ze Wilhelm zu welche eine Fleine ——— Ha / 
randen 


urg ab, um ihn wegen Schwobach, ſ. Schwabach. 

feiner anſpruͤche auf einige fhlefr Schwoͤchat / einanfehnlicher markt⸗ 
{chen fuͤrſienthuͤmer zu befriedigen, flecken in Deutfchland, im erzher⸗ 

: welcher ihn in ein befonders Fuͤr⸗ jogthum Defterreich, im landeuns 
ſtenthum verwandelte, und den ter der End, am fluß Schwoͤchat 
titul davon annahm. Nah des gelegen. Es iſt hier eine wichtige 
Ehurfürften tod verlangte der fa Kottonmanufactur , welche ganz 
fer diefen kraiß zuruͤck, weil dee Oeſterreich mit diefer waare ver, 
Ehurfürft Friederich HI. ſich als ſieht, ſo daß Fein ausländifcher ein, 
Ehurpring 1686 dazu verbindlih geführt werden darf. 
gemacht hatte, welches auch durch Sciati, latein. Sciathus , eine infel 
einen vergleich 1695 gegen250000 des Ardhipelagus , nabe bey der 
au’d.n geſchahe, morauf diefer kuͤſte von anna, Negroponte ges 

Fraıp dem fürftentfum Glogau gen norden, nahe beym eingang 
wieder einverleibt worden, bey des meerbufens von Salonidhi. 
welchem er auch bisher geblieben Sie il ungefähr 7 meilen lang, 
if. Nah Earls VI. tod erflärte und 2 meilen breit. kaͤnge 41. so- 
der fönig in Preuffen alles was mit 42. 8. Breite 39. 29-40. 

dem fchmwiebufifchen kraiß vorger Beiglio, eine ſtadt in Italien, im 
gangen war , aus verfchiedenen koͤnigreich Neapel , in Ealabria 
gründen vor unftatthaft, und er· Oltra, auf der weſilichen kuͤſte, 
aeuerte feine anfprüche auf die am eingang des Faro von Meflina 
ſchleſiſche ſuͤrſtenthuͤmer ſelbſt. legen. Sie liegt auf: einem ſel⸗ 

Schwinburg, auch Suenborg, ſen, welcher dad Promontorium 
it, Schwinburgum , eine ſtadt ia Scylimum der alten if. * 
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ſten, anmuthigſten und: beruͤhmte⸗ 

ſen inſeln des Archipelagus, ziem⸗ 
lich nahe an den kuͤſſen von Nato⸗ 
lien, Metelino gegen ſuͤden und 
Samss gegen nordweſten gelegen. 
Sie iſt ungefähr 10 meilen lang, 
„und 4 meilen breit. Sie iſt ge 


birgicht und rauh, und dannud) - 


‚angenehm, wegen der pomeranzen- 
;. eittonen - und Maulbeerbäume , 
welche man auf denen feldern ans 
triſt. Man macht vielen und 
guten wein, and Die feide madt 
den gröften reichthum der infelaus. 
Man zählt etwan 10000 Tuͤrken, 
3000 fateiner und 100000 Grie⸗ 
chen auf der infel. Die Genuefer 


haben diefelbe lange zeit im beſitz 


aebabt; wurden aber 1595 von den 
Türken daraus vertrieben. 1694 
eroberten fie die Denetianer , und 
1695 die Türken wieder. Scio 
if die hauptfiadt darauf. Länge 
43. 50» 44. 10. Breite 38. 8- 
37. © 
Seio, lat. Chios, eine groffe und 
ſchoͤne ſtadt auf der inf gleiches 
namens im Archipelagus, deren 
’ Yauptftade fie iſt, mit einem ſchloß, 
einem hafen, welcher ſtark beſucht 
wird; und einem reichen griechi⸗ 
ſchen bißthum. Sie liegt an der 
ſee, 14 meilen gegen weſten vom 
Smyrna, und 63 meilen gegen 
fuͤdweſten von Conſtautinopel. 


Seiro, lat. Seyros, eine inſel des 
Archipelagqus , Metelino gegen 
weſten, Negroponte gegen nord⸗ 
often, und Seiati gesen ſuͤdoſten 
gelegen. Sie iſt uͤber 4 meilen 
: lang, und 2 meilen breit. Es iſt 
eine Meine fladt gleichen namens 


- darauf ‚, welche einen ziemlich qu⸗ 


ten hafen hat. _ Ste kiefert fehr 
‚guten wein. Laͤnge 42.40: 54, 
Breite 19,4-20.. ... 


burg. rs} 
Selavonien, au 5 


breit. 


Seutari, lat. Seodra, eine groſſe 


Se 


land, im Thüringifchen kraiß der 
Eharfahfen, imamte Weiſſenſels, 
einem grafen von Hoym geboürig. 


Sie liegt eine meile von Raume 


[3 


lat. Sclavia, oder Slavia , ein 
nigreich in Europa, zu dem hun⸗ 
garifchen Illyrien gebörig. Es 
Hient zwifchen der Drau und’ Sau, 
welche feine grängen gegen norden 
u. füden machen; gegen morgen lid 


es an die Donau, und gegen abend 


an Krain. Es ifi bey 40 meilen 
lang, aber nur 6 bis 13 meilen 
Die Panferinn 
Maria Therefin hat es 1746 mit 
dem Bungarifchen reiche verbunden. 
Die einwohner find gute foldaten. 
Es wird in das Bannat und in 
bad Beneralar ’ Sclavonien 
eingetheilt. Eſſek und Peterwar⸗ 
- find die wichtigften. örter das 
rinne. — 


Scopelo, oder Scopoli latein. 


Scopelus, eine inſel in dem Ar 
chipelagus, anderthalb meilen. ges 
en oflen von Sciati, und 5 mei⸗ 
n gegen norben von Negrepante, 


beym eingang des meerbufene von 


Salonichi. Sie it etwan 3 mei 
ten lang, und halb: fo. Breit, aber 
fehr fruchtbar , befonders an qu« 
tem wein. Man zählt ungefähre 


.12000 einwohner daranf, melde 


faft alle Griechen find. Länge 42. 
ı2. Breite 39 34... 


f 


und volfreiche ſtadt in der europäi« 
ſchen Türken , und hauptſtadt in 
Dber-AUlbanien. . Sie liegt am 
* Zeta bey der mündung des finf- 

8 Bocana, 18 meiten gegen ih. 
sften von Ragufa, 6 meilen gegen 
nordoften von Antivari, und 14, 


‚meilen gegen nordweſten von. Al⸗ 


bangpoli. 


| | 1080 
Seio, Tat. Chios, eine der ſchoͤnSckoͤlen, eine leineftadt in Deutfch- 


koͤniginn 


+ 


qaBi Sc 8 
banopoli. Länge 37. 10. Breite 
42. 5. | 

Scutari, lat. Chryfolopolis, eine 


groffe und fchöne ſtadt in der aſia⸗ 
tifhen Tuͤrckey, in Ratolien, mit 


einem hafen, welcher ſehr ſtark bes : 


a wird. Der Großherr hat 
ier ein luſtſchloß, Serail ge 
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men. Sie liegt an dem fluß Gu⸗ 


rumea, wo er in den Ocean fält, 
am fuß eines berges, auf deflen 
fpige eine gute Eitadelie liegt, 15 
meilen gegen oflen von Bilbao , 
und eben ſo weit gegen nordweſten 
von Pampelonn. Länge ı5. 36. 
Preite 43. 23. 


nannte. Es id auch eine ſchoͤne Sebaftian ( Sant) eine groffeund 


koͤnigliche mofchee hier. Seutari © ff 


liegt auf dem abhange eines ber 
ges, auf der andern feite der meer⸗ 


enge von Conſtantinopet, don 


welcher ſtadt fie gleichſam eine vor⸗ 
ſtadt iſt. Länge 46. 40. Breite 
41. 45. 
Sezebre zin, eine betraͤchtliche ſtadt 
in Pohlen, in der woiwodſchaft 


Reuſſen, welche ſtark mit wachs 
handelt, 4 meilen gegen füdoflen :: hab 


von Tourobin. Länge 41.26. Brei⸗ 
te 50. 35. 

Sdiles, oder Delos, eine beruͤhm⸗ 
te infel im Archipelagus , unter Die 
Encladifchen infeln gehörig. Sie 
rt gar Flein. Man ſieht hier noch 

berbleibfel von einem tempel des 
Apollo. Sie hat einen bafen. 


choͤne ſtadt in Suͤdameriea, in Bra⸗ 


‚filien, in der Eapitania Rio-Ja⸗ 
neiro, auf der weſtlichen kuͤſte des 


meerbufens , welchen diefer fluß 
anderthalb meilen von feiner muͤn 


dung macht. Sie hat ein bi 

: das unter St. —— ae 
‚einen fehr weiten bafen und ein 
kleines Fort. Die Jeſuiten hat⸗ 


ten hier ein praͤchtiges haus; auch 
en die Benedietiner ein ſchoͤnet 
kloſter. Die einwohner. werden 


> vor fehr unzlchtig gehalten. Der 


Gouverneur der provinz hat bier 
einen fi. Länge 337. Euͤber⸗ 
reite 23. 45. WUnf der infel Ter⸗ 
cera, fo unter Die u. inſeln 
gehoͤrt, iſt auch eine kleine ſiadt 
dieſes namens. 


Nabe dabey iſt eine noch kleinere Seben, oder Saͤben, lat. Sabio- 


inſei, welche auch Sdiles heißt. 
Laͤnge 43. 20. Breite37.2 
Seaup, ein flecken in der Isle de 
Srance, anderthalb meilen von 
Daris, anf der firafie nah Dr 
feane. Es ift wegen des praͤchti⸗ 
gen ſchloſſes und ſchoͤnen gärten zu 
merken ‚welche deu graf von Eu 


daſelbſt hat. 
Gebaftian (Sant) latein. Farum 
Sandi Sebaftiani, eine attige, voll 
reiche und vefte ftadt in Spanien, 
in der proving Guipuſeoa, mit eis 


na, ein marktfleden in Dentfch- 
land, in der gefürfteten graffchaft 


| —* „ im weltlichen gebiethe des 


— —— auf *— ber⸗ 
gea gelegen „ w 
deſſen der bifehöfliche * ee 


‘ehe fulcher nad) Briren verlegt 


worden iſt. Aus dem biefigen a 


ten ſchloß iſt zu anfang des XVIII. 
Jahrhunderis ein Frauenkloſter 


gemacht worden. Er liegt a fleis 
ne meilen gegen weſten von Br 


ren. 
nem guten bafen; welcher ſtark ber Sebenico, lat, Sebenicum, ring 
At wi 


ſucht wird. Man treibt hier gute 
bandelfchaft. Mann die einwoh⸗ 
: ner diefer fiadt mit dem koͤnige in 
Spanien in eb zu thun haben, 
if er verbunden, ben hut abzuneh⸗ 


fehr vefte ſtadt in Dalmatien, und 


hauptſtadt der graffchaft gleiches 
namens, miteinem bißthum, das 
‚unter Spalatro Jicher 5 einem ſehr 
: grojfen Hafen, einem Fort und ci 


num 
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nem ſchloß. Sie gehoͤrt den Ve⸗denburg, und:a7 meilengegenfild- ” 


netianern, und liegt. bey der muͤn⸗ 


dung des fluſſes Eherca, am vene 
tianiſchen meerbufen ‚. zı meilen 
gegen nordweſten von Spalatro, 
und 7 meilen gegen füdolten von 


Zara. Länge 34, 18. Breite 44. 


Io, 
Sebnitz, eine Heine ftadtin Deutſch⸗ 
land, im Meißnifchen Fraiß der 
Ehurfa i 
iſt amtfäflig, und hat fig und ins 
me auf den: landtagen. Es find 
viel leinenweberenen: hier ; es wird 


fen, im amte Hohenſtein, 


weſten von Wien. 


Laͤnge 32. 53. 
Breite 47. 24. — 


Seckenheim, vor alters Siegen⸗ 


beim und Sickenheim, ein 
pfarrdorf in Deutſchland, in der 
untern Pfaltz, im oberamt Heidel⸗ 
berg, nahe am Neckar gelegen, bey 
welchem Churfuͤrſt Friederich L 
im jahr 1462 einen wichtigen ſieg 
alten hat, | 


erh RR 
Bedingen, lat. Sanctio, eineflabt 


auch ein vortreflicher feidener zwil : 


lich hier verfertigt. Sie iſt ganz 
von bergen umgeben, und liegtan 
ber Elbe, wo der fluß Sebnig 


» fi) darein ergießt; 4 meilen gegen . 


+ füdsjien von Dresden ‚nicht weit 
‚einen Beinen inſel im. Rhein „< a 


- vonder böhmifchen gränge, 

Secchia, latein. Secia, ein fluß in 
Stalien, welcher unterhalb Earpi 
‚in. den Po fällt. Bey demfelben 


wurden 1734 die Sranzofen geſchla⸗ 
n 


-. gen. 
Seckau, lat. Secovia, eine Peine 
fladt in Deutſchland, im öfterreis 
chiſchen kraiß, in Ober- Steyer⸗ 
marck, welche ſowohl wegen des 
hieſigen Collegii regulirter Chor⸗ 
herren Unguſtiner ordens, welches 
1140 gefiet:tworden als wegen 
des hiefigen bißthums zu merken 
iſt, welches der erzbiſchof zu Saltz⸗ 
burg 1220 mit bewilligung des 
Ara ‚allbier errichtet hat. Der 


in Deutfhland, in Schwaben, ei⸗ 
ne von. den 4 waldflädten , dem 
haus Defterreich gehörig: - Des 
groffe platz, den fie hat, iſt das 
merkwuͤrdigſte darinne. 1638 er⸗ 
oberte ſie der herzog von Weimar. 
1678 wurde ſie durch einen brand 
hart heimgeſucht. Sie liegt auf 


meilen gegen ſuͤdoſten von Rhein⸗ 


felden, 4 meilen gegen 


# 


von’ Bafel, und 7 meilen -gegem 
weſten von Schafhaufen, Fänge 
25.39. Breite47.37% u 


Sedan, lat. Sedanum, eine veſſe 


ſtadt in Frankreich / in Champagne, 


an den. graͤnzen von Luxemburg, 


und hauptſtadt des fürftenchums 


Sedan. Sie iſt einer der wich⸗ 


tigſten ſchluͤſſel des koͤnigreichs, 


und hat ein ſehr veſtes ſchloß, da⸗ 
lverſehenes 


rinne ein ſchoͤnes wohlverſe 


ſchof iſt ein fuͤrſi des römifchen 
Reichs, und ſtehet unter dem erz⸗ 


biſchof zu —— welcher ihn 
auch ernennet, beſtaͤtiget und ein» 
weihet. Seinen gewöhnlichen fi 

bat deribifchof auf dem berafchlo 

Seckau, neben Leibnig , in Uns 
ter- Stepermard. Das ſtaͤdtchen, 
oder marktfieden Sedau, wie ihn 
andere nennen, liegt amfluß Gapl, 
- 8 meilen. gegen nordoſten von Fir 


zeughaus iſt, und auf welchem der 


marſchall von Turenne gebohren 
worden, zu der zeit, als das ſuͤr 


ſtenthum Sedan noch dem; Haufe 


de la Tour d’.Auvergue gehörte, 
Vor widerrufung des Ediets von 


Nantes war. bier eine. berühmte 


- reformirte academie. Es werden 


bier — Aue —2 andere 
zeuge verfertigt. Sie liegt an de 
rechten ufer der Maas ——— 
geuen ſuͤdoſten von Eharlemönt , 
7 meilen ‘gegen nordoflen von. Re 
shel, 12 meilen gegen aordweſten 
von 


Fi 
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bon Luxemburg and. 40 meilen Seehauſen, ein flecken in Deutſch⸗ 


gegen nordoſten von Paris. Laͤn⸗ 
ge22. 37.36. Breite 49.42.29. 

edlitz, ein mönchenflofter Ciſter⸗ 
jienfer ordens in B n, im 


Ezaslauer kraiß, nahe bey Kutten⸗ 


berg. Der abt it ein landſtand, 
und iſt zugleich abe zu fg 
edlig , ein marktflecken und 
in Böhmen, im Prachiner Fraiß, 


welchem das Sedlitzer purgier⸗ 
ſaltz geſotten wird. 
Cein) lat. 5 a 
ital. 0, eng a 

— ſtillſtehendes waffer , das 
auf allen feiten fein ufer bat, auf 
fer wo etwan ein fluß darein faͤllt, 
oder herauskommt. Sie können 


ſuͤſſes und. gefalgenes wafler haben. - 


Manchmal beißt es fo viel als ein 
meer , wann folches dem groflen 
meltmeer entgegen 
Bir haben der vornehmften ſeeen 
unter ihren eigenen namen gedacht. 


ſ. auch Lac und Lago. 
— eine —8 Poh⸗ 


en, in Ermeland, bat ein amt, 
ınd liegt nahe bey Heilsberg. 

eburg, ein flecken und ſchloß in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
raiß, in der graſſchaft Mansfeld, 
nie ge — N ai auch die 
reye a eburg genennt 
vird; liegt nahe beym ſuͤſſen fee. 
ehauſen, eine kleine ſtadt in 
deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
raiß, in der alten Marck Bran- 
enburg, welche ganz vom fluß 
lland umgeben, und der fig einer 
eiftlichen infpeetion il. Sieliegt 


icht weit von Arentſee, a | 


gen nordweſten ven Stend 


fegt. wird. 


land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Magdeburg, wo⸗ 
ſelbſt ehedeſſen das: landgericht 
oder die Comitia der grafen von 
‚Sommetfpenburg gehalten wor: 
den find. Er liegt 3 meilen gegen 
weiten von Magdeburg. 


chloß Seehauß, ein ſchloß = flecken in 


Deutſchland, um fraͤnkiſchen krai 
in der —** — * 


heim. | N 
Seekirchen, ein: marftfleden: in 


Deutſchland, ins bayerifchen kraiß, 
im erjflift Salgburg, beym Wal, 
lerſee gelegen / wofelbfi ein Colie- 
gium Canonieorum iſt. Hier fol 


der. N. Ruprecht: feinen erfien fig 
t haben | 


Geeland, niederl. Zeeland, latein. 
- Selandia und. Zelandia „ eine pre 


vinz.der vereinigten Niederlanden, 
und der ordnung nach. die dritte. 
Sie befiehet aus lauter: infeln. 
Gegen norden wird fie. durch die 
fee von denen zu Holland gehoͤri⸗ 
en infeln getrennet; gegen ojlen 
beider fie die Schelde von: Bra 
ant; gegen füden trennt fie der 
Honte von Flandern , und :gegen 
weften graͤnſt fie an das meer. Sie 
at viele und vortrefliche waide. 

ie uͤberſchwemmung zu verhüten 
bauet und erhält man immer Foßs 
bare daͤmme, ohne meldye Seeland 
täglich in gefahr. wäre, von dem 
meer verfchlungen zu: werden: Die 


-provins bat. die einrichtung wie 


Holland. Die verfammlung der 


ſiaaten beficehet aus: abgeordneten 


des adeld und der vornehmſten 


Naͤdte. Die hauptſtadt der. pro⸗ 
vinz, welch Middelburg iſt, liegt 


auf der inſel Walchern. Die vor⸗ 
nehmſten unter den übrigen > 
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fer provin gebörigen, i * ſind 
Suͤd⸗Beveland, Wolſersdyck, 
Nord- Beveland, Schomen, Duy 
veland und Tholen. 


Seeland, fat. Selandia , eine infel 


in der-baltifchen fee, und die groͤ⸗ 
fie unter denen zum koͤnigre 
nemarf gehörigen infeln. Gegen 
often wird fie durch den Sund von 


Schonen, und gegen — durch 


den groſſen Belt von Fuͤnen ge⸗ 
ſchieden; gegen ſuͤden hat: fie 


- ‚die infeln Laland und Falſter, und 


gegen norden das meer. Sie ifl 
ungefähr 16 meilen lang, und“ wo 
fie am 
- breit, 
- auf, welche voller wildprett find; 
fie hat au 
getraide im uͤberfluß. 


Eoppenhagen ift die hauptſtadt. 


eine oberhauptmannſchaft den na 
men bat. Sie war in alten zeiten : 


ih Daͤ⸗ 


beeiteften iſt, 05 meilen Segeberg, latein. Segeberga, 1 
Es ſind viele waͤlder dar : ⸗ 


* waiden, und traͤgt 
Man darf 
die felder darauf nicht duͤngen. 
einem amt, liegt an der Trap 
Geelburg, ‚ eine.fladt und ſchloß im 
herzogthum Eurland , von welchem 


Se 















gröferm anfehen ala fie. = 
ie liegt an der DOrne , in’ eier 


„anmutbigen und an allen febem 


mitteln reichlich geſegneten gegend 
nahe am walde-Efcounes, 4 meil⸗ 
gegen norden von Alencon, Site 
len ‘gegen ſuͤdweſten von Xigle 
19 meilen gegen füdmweften "on 
Rouen, und 30 meilen ge a 
ften von Paris. Länge 17. 49449. 
Breite 48.36.21. 


fiadt in Deutfchland , im liebe 
fähfifhen Eraiß , im bersogtäh 
Holftein Föniglid) - Dänifhenct 
tbeils , in Wagrien , mit einem 
ſchloß auf einem hohen berge 

v7 
meilen:gegen füden von Kiel, 
8 meilen gegen nordofien "Wi 
N "enge27.s8. Vvren 


der ſit des Semgallifchen biſchofs, — lat. Segedunum, e ev 


und liegt an der Dünay: 15 meilen 
gegen nordofien von Mitau, * 
weit von Kockenhauſen. 
Seensburg, |. Sensburg. 


Seeſen, vor alters Seehuſen, lat. 
Sefa, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Wolfenbuͤttel, hat 


ihren namen von einem dabey be⸗ 
findlichen fee, welcher aber nach 


und nach ſehr klein worden iſt. 
Ehemals war ein ſchloß hier, See⸗ 
burg genannt. Set 


gen weſten von Goslar. Länge 27. 
47. Breite 51. 50. 

eez, oder Gais , lat. Sagium , 
eine "alte und anfehnlihe ſtadt in 
Granfı 


in der niedern Nor. 


mandie, it SINE. bißthum, das 


; Pr Ezongrad , mit af 
- lichen fie den Türken nahe 


iſt fie derfig Segelmefe, f. Sugeimefen 
einer general - fuperintendenturund mem f. — 
eines amts, und liegt = meilen ge Segewold, oder Sewoid 
Segevoldia, eine fladt des vo 


meilen gegen nordoſten von 















fie ſtadt in Niederhungarn;, in 
bloß. 1686 nahmen die 


langen belagerung ab. 2 
bey dem einfluß der: Teiffe ind 
Marofch , anderthalb meilen 

gen füdoften von Eolocja, 18 mei 
len gegen fübmweften von We 
und 26 meilen gegen füdofie 
Zn: Länge 38: Breit 


Reichs in Liefland , in 
Auf Treiben, anderthatb m 
gen füdoflen von * * 


rauoe 48, 48. Beer. cc — 
— 


Bu i ) 
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‚gni, lat. Signia , eine alte lade che bier verferfigt werden, und 
n Stalien, in der Campagna von mit der feinen wolle , welche man 
tom , mit einem bißthum, das in diefer > befonmt. De 
nter dem pabft fiehet, und dem minicus i 
itut eines Herzogthums. Hier Sie liegt anf einem berge zwiſchen 
ollen die Orgeln —— worden = huͤgeln, nahe am hi 
a. Sie liegt auf einem berge, 10 meilen gegen nordweſten von 
meilen gegen füdofien von Yale Madrid, ao meilen gegen füdoflen 
ring , und 9 meilen gegen füd, von Salamanra, und ı5 meilen 
fien von Rom. Läuge 30. 40. gegen ſuͤdoſten von Valladolid. 
reite 41. 40. aͤnge 13.56. Breite 40. 56. 
zni in Croatien, ſ. Sengh. Segovia (Neu) lat. Segovia, eine 
jonzac, ein groffer fleden in ſtadt in Nordamerica , in Neu- 
ranfreich, in Angoumois, in dee Spanien, in der Audienza Gun 
ection Cognac. timala , am fluß Pare, auf dem 
josbe, lat. Segobriga , eine ab graͤmen, der provinz Honduras, 
und anmutbige fladt in Spar 300 meilen ben Mexico. Länge 293. 
en, im koͤnigreich Valencia, mit Breite 13.25. 
m titul eines bergogthums. Sie Segovia (Neu) eine fladt in Ame⸗ 
at auf dem abhang eines bi, rica, in Terra firma, in der pre 
(8, zwiſchen bergen, in einer an vinz Venezuela , weldhe die Spas 
Fr und gutem u fe — — — hi 
ıhtbaren gegend, w au iegt am ariqu e, nahe 
oͤne marmorbrüche hat , nahe bey einem ſehr hohen berge. wel⸗ 
ı ug Morvedro, 8 meilen ges cher — enthaͤlt, 4 meilen 
ı nordiweflen von Valencia, 45 von Zucupg. Laͤnge 311. 50. Brei⸗ 
ilen gegen oflen von Madrid, te 7.55. 
> 22 meilen gegen füdweftenvon Segre, latein. Sicoris, ein fluß in 
rtoſa. Länge ı7. 13, Breite Spanien, in Catalonien, welcher 
54. in Cerdague entfpringe , und an 
via, lat. Segovia, eine alte, den grängen von Aragonien in ben 
fe , reihe, wohlbevoͤlkerte, Ebrö faͤllt. | 
ne und vefle ſtadt in Spanien, Segr‘, lat. *e zredum, eine Feine 
eine der vornehmſten des Ed NMadt in Frautreich, in Anjou, im 
weichs, in Alt - Eaflilien, mit der election Angers, mit dem titul 
m alten bißthum, das unter einer Bargnie, am Odon. 
edo fiebet, und einem Fönigls Segrie, ein fleden in Fraukreich, 
| log. Alcsrar genannt, in Maine. in der election Mans. 
er andern vielen fchönen gebaͤn Segur, ein fledden in Frankreich, in 
bemerkt man bier vornehmli Auvergne, in der election Saint- 
muͤnze und die prächtige wahr Flour. 
itung, wodurch die fiadt Das Segura, lat. Secura „ eine Meine 
ige waſſer befommt. Es it ſtadt in Portugal, in der pr 
gar fehenswirdige art, wie vinz Beira, im gebiethe Caſtelbran⸗ 
bier muͤnzen prägt. Man co, an ben gränsen Des ſpaniſchen 
t zu Segovia ziemliche ham Erxtremadura, mit einem ſchloß 
yaft „ befonders mit fhänen auf einem berge. König Philipp 
ra und ſchoͤnem pappier, weh V. in Spanien eroberte fie 17045 
ag. Gandwoͤrt. ater Ch. DR m re 
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bie Aliirten nahmen fie aber das 
Sie 


- folgende jahr wieder ein. 
liegt nahe am fluß Elia und dem 
Tajo, 2 meilen gegen füdoften von 
Caſtelbranco, und 9 meilen gegen 
nordwellen von Alcantara. 
- 11,6, Breite 39.40. 
Gegura - de la- Frontera, lat. 
Securitas Confinium, eine ſtadt in 
Nordamerica, in Neu- Spatien, 
liegt auf felfen, und ift 1520 von 
Ferdinand orte, erbauet wor 


den. 
Sehaufen, & Seehaufen. 
Seheften , ein fleden und altes 
ſchloß, und fiß eines. hauptamts 
im fönigreich Prenffen , im Na⸗ 
tangifchen diftrict , zwiſchen Ra⸗ 
ſtendurg und Ortelsburg gel 


gen. 
Seid, oder Sayde, deralten Sis ' 


don, eine fladt in der aſiatiſchen 
Tuͤrkey, in. Syrien , mit einem 
bafen, an der mittelländifchen fee. 
Sie bedeutet dermalen gar wenig 
gegen dem, was fie ehedeflen ger 
weſen iſt. Sieliegt in einer frucht⸗ 
baren gegend nahe bey einer infel, 
auf welcher eine Eitadelle ift, wel: 
che durch eine prächtige bruͤcke mit 
. ber fladt und dem veſten lande ver, 
bunden ift. Länge 53.30. Breite 


33.10, Ä 
Seidenderg, f. Beydenberg. 
SBeidenftetten, |. Seirenfterten, 
Geignelay, lat. Seilliniacum, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in Bur⸗ 
gund, im kirchſprengel Auxerre, 
: auf einem huͤgel, eine kleine vier⸗ 
telgmeile von den flüffen Senain 
und Sonne , mit dem titul eines 
Marquiſats und einem ſchloß. 
Geine die) latein. Sequana, ein 
flug in Frankreich, welcher in Bur⸗ 
gund , nahe bey Ehanceaur, 4 
meilen von Dijon entfpringt, und 
nachdem er einen groffen theil von 
Frankreich, auch die fiadt Paris, 


änge 


Se 
muͤndung ben Havre de Grace ik 
den Ocean Ku Er ifi bis ober 

halb Paris ſchifbar. 
‚Seine (Saint) ein flecken in Franl⸗ 
reich, in Burgund, im kirchſoren⸗ 
gel Dijon, mit einer Denedich, 
ner abten von 6000 kivres. 
Seinsheim ( die berrfhaft ) eine 
freve Reichtherrſchaft in Deutfch 
land , im fränfifchen Fraiß, wiſchen 
der herrſchaſt Sp:ckfeld,, und dem 
anfpachifchen oberamte- Uffenheim, 
gelegen. Sie gehört dem fürften 
von Schwargenberg. Der hauptett 
der herrſchaſt, Hardt - Seins: 
beim, ift ein marftflecken mis ei⸗ 
nem ſchloß. 
Seiffel, f. Seyſſel. 
Seifjenberg, au Seiſenburg, 
ein marftneden mit einem ſchleß 
in Deutſchland, im berzogthum 
Krain, liegt am fluß Gurd, und 
gehört dem fürfilichen hauſe von 
Auersberg. 


Seiſſenſtein, oder Sauſenſtein, 
ein Ciſterzienſerkloſter in Deuſch⸗ 
land, im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande unter der Ens, 
beym einfluß der Ips in die Do⸗ 
nau gelegen. 


Seitenſtetten, ein reiches Benedi⸗ 
ctinertloſter in Deutſchland, im 
erzherzogthum Oeſterreich, im lan⸗ 
de unter der Ens. Es hat einen 
infulirten abt, und liegt zwiſchen 
Steyer und Waidhofen. Nahe 
dDabey liegt ein flecken gleiches na⸗ 


mens, 

Sein , ein Carthäufer kloſter, im 
herzogthum Steyermarck, ift 1163 
von herzog Dftocar zu. Steyr» 
marc! gefliftet worden ‚ welcher 
auch felbft, nachdem er die regie⸗ 
rung von ſich gegeben ‚- feine letzte 
lebengzeit als ein moͤnch darinne 
zugebracht hat. | 
@elb, 


\ 


Fr 
soy. 


J 
# 


durchfloffen hat, durch eine grofk ; 
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Ib, ein marktfleden in Deutſch⸗ Selivrea, lat, Selimbria, eine ſtadt 


and, im fränfifchen kraiß, im 
uͤrſtenthum Bayreuth, mofelbfl 
in fuͤrſtliches jagdſchloß und ein 
mt iſt. Er liegt 2 meilen gen 
doſten von Hof, an den boͤhmi⸗ 
hen grängen. 

Iburg,‘ f, Seelburg. 

ſcke (die) oder Soͤlcke, latein, 
licha, ein fluß in Deutfepland f 


— Auhalt, welcher in 


e Bode faͤllt. 
igenſtadt, auch Selingsſtadt, 


t. Selingftadium , eine ſtadt in 


eutfhland , im Churrheiniſchen 
aiß, im erzftift 
m reichen Benedictinerklofter nes 
nderfladt. Sie ift der fit eines 
ntamts, und liegt beym einfluß 
r Gernfpreng in den Mayn, 3 
ine meilen gegen füdofien von 


Maynz, mit eis . 


in der europäifchen Tuͤrkey/ in Ro⸗ 
manien, am meer Marmora. Sie 
ift faſt ganz. zerfallen , und liegt 
10 meilen segen weflen von Eons 
ſtantinopel. Laͤnge 45. 4ſ. Breite 


41. 3. 
Selkirk, eine kleine parlamentsſtadt 


in Schottland, in der provinz 
Twedale , und hauptfiadt einer 
graffchaft gleiches namens. Sie 
iſt wegen der niederlage zu merken, 
melde der marquis von Montroß 
unter Earl I. von den völkern des 
parlaments erlittenhat. Sie liegi 
7 meilen gegen füdoften von Edem⸗ 
burg. Länge 14.45. Breitess. | 


44. Ä 
Selle (la) lat, Cellula, ein flecken 


in Frankreich, in Auvergne, in der 
election Aurillac. 


anffurt , und cine meile gegen Selles, auch Telles , lat. Cella, 


yen von Hanau. Länge 26. 7. 


eite so. 


genthal, ein frauenflofter Eis 


sienfer ordens in Deutfchland, 
herzogthum Niederbayern, bey 
idshut, auf der andern feiteder 
r gelegen. Im hochſtift Wuͤrtz⸗ 
g in Franken iſt auch ein Ciſter⸗ 
ſerkloſter diß namens. 


pforten, ein frauenkloſter 
erzienſer ordens in Deutſchland, 
erobern Pfaltz, im pfleggericht 
marckt, an einem kleinen ſee 


en. 

— lat. Selincurtis, ein 

en in Frankreich, in der Picarı 
im kirchfprengel Amiens, mit 

r Praͤmonſtratenſerabte 

> Livres. 


ginsFoy ‚ oder Selinga, 
ſtadt des ruſſiſchen Reichs, in 
groſſen Tartarey, am fluß 
hes — Es — J 
rſte graͤnppeſtung, welche die 
en gegen China haben. 


eine kleine ſtadt in Frankreich, in 
Berri, mit einem ſchoͤnen ſchloß 
und einer alten abtey des Feuillans. 
Sie liegt am Eher, über welchen 
bier eine [höne bruͤcke gebaut if, 
7 meilen gegen often von Amboiſe, 
eben fo weit gegen füdoften von 
Blois, ı2 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Bourges, und 3ı meilen 
gegen ſuͤdweſten von. Paris. Länge 
19.15. Breite 47. 15. 


Gelles- Saint- Denis, ein flecken 


in Sranfreih, in Blaifois, in der 
election Romorantin. 


Selongey, , eine Heine ſtadt im 


Srankreih , in Burgund, im 
amte Dijon, am Meinen fluß Ve⸗ 
n 


elle. 
v.m Selters, ein dorf in Deutſchland, 


im —— kraiß, im fuͤr⸗ 
ſtenthum Naſſau Weilburg, liegt 
an der Lahn, und hat in ſeiner ge⸗ 
gend einen ſauerbrunnen, welcher 
aber mit dem beruͤhmten ſauerbrun⸗ 
nen zu Nieder- Selters nicht 
verwechſelt werden muß. Ä 

Mua Selt⸗ 
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Beltfhan;, ‚eine Heine offene ſtadt 
im Böhmen ‚im N 
s meilen gegen füden von Prag. 
Geltzy lat, Saletia, oder Saletio , 
‚eine kleine fladt in Deutſchlaud 
‚am Churrheiniſchen kraiß, in der 
untern Pfalg , liegt am Rheine, 
welcher bier eine goldwaͤſche hat. 
Ehemals war hier eine adeliche 
ꝓrobſtey, aus welcher nach der re⸗ 
. formation eine ritterfchule wurde; 
fie it aber bald wieder eingegan⸗ 
n. Sie gehört ins :oberamt 
Germersheim, amd iſt ganz vom 
Elſaß umgeben , zwiſchen Lauten 
burg und Fort ·Louis. Länge os. 
„47.34. Breite 48.53. 30.. 
Semendria ‚ lat. Semendria, eine 
ſtadt in der europäifchen Tuͤrkey/ 
An zn ift der fi eines Sans 
iacks. 
denen kayſerlichen ab. 
liegt am rechten ufer der Donau, 
6 meilen gegen füdoften von Bel⸗ 
grad, und ı5 meilen gegen füd« 
weften von Temeswar. Länge 39. 
Hreite 45. 4. Ä 
Bemgallen , oder Semigallien, 
lat. Semigallia , eine ‚provinz des 
berivatbumg Eurland, welche defr 


fen oͤſtlichen theil einnimmt Mi⸗ 


tan ift Die hauptſtadt derſelben, 
wie des ganzen herzogthums. 
Seminara, latein. Seminaria, ein 
fleden in Italien, im Rönigreich 
Meapel, in Galdhrin Ditra ,. fo 
durch die aaa von 1502:und 
1503 berühmt worden ift. 
Semois, ein flug in den Niederlan⸗ 
den, im herzogthum Luremburg , 
welcher bey Arlon entfpringt, und 
unweit dem Tlofter Valdieun in die 
Maas fällt. z 
Sempach , lat. Sempachium, eine 
ftadt in der Schweig ‚ im Canton 
Lucern, am Surfer, iſt wegen des 
treffens mit den Schweitzern be⸗ 
ruͤhmt, in welchem 1396 er herzog 


1690 nahmen die Tuͤrken 


Se 1096 
Leopold von Defierreih fieg und 
eben verlohren hat. Länge 25. sp. 
Breite 47.12, — 
Sempé, ein flecken in Frankreich, 
im gouvernement Guienne, in der 
grafſchaft Bigorre. 


Sempta, ein feiner fluß in Deutſch⸗ 


land, im Churſuͤrſtenthum Bayern, 
nor bey Mosburg in die Iſer 


Semur ‚ lat.Sinemurum, eine fladt 
‚in Frankreich, in Yurgundy- und 
‚hauptftadt in Auxois. Sie wird 
in 3 theile abgetheilt , welche 
Bourg, woſelbſt eine prächtige 
Lirche zu fehen iſt; Donjon, ſo 
veſt iſt and dem Bourg und Schloß 
zur Citadelle dient ; und das 
5a108 genennt werden. Es ift 
zu Semur ‚eine ‚gute tuchmanufa⸗ 
etur. Diß war die einzige ſtadt 
in Burgund, welthe den koͤnig zur 
‘zeit der Ligue getreu verblieben s 
deßwegen Heinrich TV. das parle 
ment von Dijon dahin verlegte, 
welches aud) bis zum frieden bier 
verblieben iſt. Sie tiegt am Fuß 
Armaneon, über welchen a ſchoͤne 
bruͤcken gebaut find, 11 meilen 
gegen norden von Autun,smeilen 
gegen often von Avalon , 9 meilen 
‚gegen nordweſten von Dijon 
und 4o meiten gegen füdoften von 
Paris. Länge 21. 45. Breite 47. 


08. 

Bemur-en- Brienmois latein. 
‘Semurium, eine fadt in Frank 
reich, in Burgund, in Autungid, 
und hauptſtadt in Brieunvis, mit 
dem titul einer Baronie. Gieliegt 
eine kleine halbe meile von der koi⸗ 
re, 6 meilen gegen nordoſten von 
Roanne, und 52 meilen gegen 
füdoften von Paris. Laͤnge 21. 40. 
Breite 46. 14. 


Gerranque, eine abteyin Fraukreich, 


im kirchſprengel Cavalon. Sie 


iſt 


7 Se 
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Benedictiner ordens, und träge wehmfle niederlage der franzoͤfl⸗ 


oo kivtes. 
ıde (die) ſ. Senner- Heide. 


ſchen handlungseompagnie in Afris 


ca gewefen ift, die infel Seine 


denhorſt, eine Fleine ade in Souis genennt. f. Fort Louis. 
eutfchland , im MWeftphälifchen Senega, ein Fönigreich in Africa , 


aiß, im hochſtiſt Muͤnſter, wel; 
es 1751 gröftentheils abgebranne 


domir, oder Sandomir, lat. 
ndomiria, einevefte fladt inKleins 
bien, und hauptſtadt der woi⸗ 
odſchaftSendomir, mit einem 
loß. Hier hat das gericht der 
oninz feinen fi. 1259 erober 
a fiedie Tarlarn, und begiengen 
erbörte graufamfeiten darinne. 
ss. nahmen fie die Schweden 
das ſolgende jahr aber beka⸗ 
nfie die Bohlen wieder. Sie 
zt anf einem huͤgel, wo der fluß 
an in die Weichſel fällt, 2a mei⸗ 
gegen nordoften von Eracau, 
) 34 meilen. gegen füden von 
arſchau. Länge 49: 52. Breite 
‚23. Die woiwodſchaft 
mdomir gränzet gegen norden 
die woiwodſchaften Leucieza, 
va nund Maſovien; —— 
die woiwodſchaften Lublin und 
uſſen; und gegen ſuͤden und 


in Nigritien, um den ausfluß des 


Nigert gelegen. Es iſt 30 meilen 


laug, und 9 meilen breit. Der 
koͤnig dieſes landes iſt ſehr elend, 
daß er faft hungers ſterben müßte, 
wann: er nicht feine nachbarn ber 
raubete. Seine unterthanen find 
nicht beffer als er. Sie legen ſich 
aufs rauben, und. verfauffen ein⸗ 
ander , ohne daf die naͤchſten bluts⸗ 
verwandte einander verfchoneten. 
Der koͤnig und das gemeine volk 
mohnen in ſchlechten ſtrohhuͤt⸗ 


ten. 
Senez ‚ lat. Sanitium , eine ſchlech⸗ 


te Fleinefladt in Frankreich, in der 
Provence, mit einembißthum, das 
unter Embrun ſtehet. Sie liege 
in einer rauhen und unfeuchtbarer 
gegend, zwifchen bergen, 3 meilen 
gegen norden von Eafiellane, 10 
meilen gegen füden von Embrun, 
und: 120 meilen gegen fuͤdoſten von 
Paris. Länge 24. ı7. Breite 43. 
5 


3. 
ken an die woiwodſchaft Cracau. Senftenberg, eine kleine fladt in 


e iſt reich an gold- filber- und 
‚ferbergmwerfen, und t von 
liche baumfruͤchten. 

eff, lat. Senefum, ein dorf in 
: Niederlanden , im herzogthum 
abant , anderthalb meilen von 
velle, it durch den fieg bekaunt 
rden, welden der prinz von 
nde den 11 Aug. 2674 daſelbſt 
alten Bat. 

ega, oder Senegal, ein grofs 
flug in Afriea, ſ. Niger. Ei 


Deutfchland , im  Meißnifchen 
kraiß * Churfachfen, iſt ſchrift⸗ 
faͤſſig und hat ——— ſtimme auf 
den landtagen. Sie hat ein mit 
raben und waͤllen umgebenes 
chloß und ein amt, und liegt an 
der ſchwarzen Eifier, an der Lau⸗ 
fisifchen gränze, 6 meilen gegen 
nordoften von Dresden, und 4 
meilew gegen nordweſten von Baus 
ken. Länge 36. 34. Breite 51. 


34. 
Fleine infel, welche in der mim Senftenberg, ein marktfiedden mit 


ig diefes fluffes liegt, führt auch 
en namen , und wird fonften 
ıen des Forts, fo daran liegt, 
ı bi zum letztern krieg die vor 


t 


einem ſchloß und herrſchaft im 
Dentfchland , im erzherzogthum 
Defierreih , im lande unter der 


Ent de BR dem — 
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Stahrenberg , ald Oberſterbmar 
fehallen von ganz Defterreih. Es 
liegt am flug Krembs, 


St 


1100” 


ſchaft getrieben. Sie liegt auf iii 


ner höhe, nahe am Nil. Länge so, 


.. 25. Breite 13. 4. 


Sengh, auch Zengh, ital. Segnia, Senne (die) ein Heiner fluß in den 


fat. Senia, eine veſte fladt im hun» 
garifchen Dalmatien , in Morlas 
dien, auf der. Füfte des venetianis 


Niederlanden, im herzogthum Bra, 
bant, welcher bey dem ſchloß Bat 
telbroeP in die Demer fällt. 


fehen meerbufens, mit einem gu Senner- Heide (die) oder’ Die 


ten Sort, einem guten hafen, und 
einem 1180 geflifteten bißthum, 


Das unter: Spalatro fiehet. Sie - 


ebört dem haus Oeſterreich, und 
fiegt auf einem erhabenen orte, 34 
meilen gegen norbweflen von 
Spalatro. Länge 32.37. Breite 


45. 4 | 

enlis , lat. Silvanectum, eine al» 
te ſtadt in der Jsle de France, und 
hauptſtadt einer graffchaft gleiches 
namens ‚mit: einem bißthum ‚das 
unter Rheims fichet ; einem amt, 
einem präfidialgericht und einem 
ſchloß. St. Rieul, oder Re 
gulus, weldher mit dem H. Dig: 
nyſius um die mitte des II. Jahr 


a 


Senne iſt eine groffe Heide im 
Deutfchland ‚in Wefiphalen, wel» 
de ſich durchs Paderbornifge , 


Lippiſche, Ravensbergiſche und 
Rietbergiſche land bis ind. Muͤn⸗ 


fierfche und Osnabruͤckſche erſtreckt. 
1640 haben die Schweden in der⸗ 


- felben von dem Fanferlichen.general 


Hatzſeld eine eier rn 
e 


ten. Sie wird immer 


Deutſchland, im fraͤnkiſchen kraiß, 
bey der ſtadt Schweinfurt ‚wel 
ches nebſt dem nahgelegenen dorfe 
Gochsheim bisher feine Reiche 
‚unmittelbarfeit erhalten hat. 


Hunderte nach Gallien —— Senonches, lat. Senones Celũ, 


iſt, war der erſte bifhof zu Sen 
lie. Der glodenthurm. an der 


Cathedralkirche ift einer der hoͤch 


ſten in Frankreich. Senlis liegt 


ein flecken in Frankreich, in Per⸗ 
che, in der eleetion Verneuil, mit 
— amt, nahe bey einem wal⸗ 


auf dem abhang eines hügels, am Senones, lat. Senonie, ein He 


fluß Nonette , an einem groſſen 
wald, anderthalb meilen von Chaus 
tilly, 6 meilen gegen nordweſten 
von Meaur, und 8 meilen gegen 


ner fleden in —— in Loth⸗ 
ringen , im fuͤrſtenthum Salm, 
au einer berühmten Benedictiner 
abtey. 


nordoften von Paris. Länge 20. Senonois, lat. Senonenfis Ager, 


15. Breite49. 12. 33. 

Gennar , eine groffe ſtadt in Africa, 
und hauptſtadt des koͤnigreichs 
Gennar, in Nubien. Sie ift 


eine landfchaft in Frankreich , wel 


che längs an der Ponne Hin liegt. 
Sie macht einen theil des gouver⸗ 
nements von Champagne aus. 


fehr volkreich, und die Fönigliche nd lat. Senones, eine alte und 


‚refden. _WBann ihn feine unters 
thanen grüffen wollen , fo gefchier 
bet es allemal mit bloffen füllen 
und auf den knien, woben fie drey⸗ 
mal die erde kuͤſſen. Fremde aber 
legen nicht leicht ihre ſchuhe ab. 
Es wird zu Sennar ſtarke handel⸗ 


beträchtliche fladt in Franfreid , 
im gouvernement von Champagne, 
und hauptfiadt in Eenonois, mit 
einem erzbißthum, - deffen erjbi⸗ 
ſchof fid) einen primas von Gallien 
und Germanien nennt. Sie if 
vor ihre gröffe nicht volkreich ge 

' nu 


er an · 
gebauet. ——— 
Sennfeld, ein freyes Reichsdorf in 


x Se 

19. Jacob Almain ift hier ger 
hren. GEs ſind hier viele pro« 
ncial- kirchenverſammlungen ger 
ılten , morunter die von 1104, 
elche Abälarden verdammte, die 
rühmtefte it. Sie bat eine zur 
mdelfchaft fehr wortheilhafte la⸗ 
‚in einer fruchtbaren gegend, 


110% 


Se 


Sept-Sontaines , iſt der name 


zwoer abteyen in Frankreich, in 
Champagne , deren die eine don 
1609 Livres im Firchfprengel Lan⸗ 
ha und Die andere von 7000 
ivres im kirchſprengel Rheims 

liegt. Sie find beyde Praͤmonſtra⸗ 
tenfer ordens " 


ge te 
elche dile lebensmittel reichlich Sepulveda, eine Feine ſtadt in 


roorbringt, an der Yonne, mel 


e bier die Vanne aufnimmt, 19 


eilen gegen füdoften von Paris, 


Spanien » in Alt- Eaftilien , auf 
einer anhoͤhe, am Heinen fluß Du⸗ 
raton gelegen. 


meilen gegen weften von Troied, Sequire, f. Chihiri. 
meilen gegen norden von Aurer» Serai, f. a 


und a3 meilen gegen ſuͤdweſten Serk 


m Rheims. Länge 20. 56. 58. 
reite 48. 11.56. 

burg , eine Kleine fiadt im 
nigreich Preuflen, im Natangir 


ſen difleick, im hauptamt Sehe⸗ 


n, an einem fee in einer unge 
ein fehöuen gegend gelegen, 3 


jo. 

ing, ein —*X des fuͤrſten· 
—*8 zu Luͤttich, darauf ſich der⸗ 
ſelbe einen guten theil des ſom⸗ 
mers aufzuhalten pflegt. Es liegt 
etwan eine ‚halbe meile von ber 
ſtadt Lüttich , und hat neben ſich 
an der Maas ein mohlgebautes 
dorf mit vielen luſthaͤuſern liegen. 


eifen gegen fiiden von Raſten- Serchio, lat. Sercius, ein-fluß i 


irg. Länge 42.46. Breite 53. 


fenftein, ein veſtes bergſchloß 
Deutſchland, in der landgraf⸗ 


m Kaufunger walde gelegen. 


indgraf Hermann ließ es beveſli⸗ 


n, nachdem herzog Otto zu 
raunſchweig 1368 das unweit 
duͤnden gelegene ſchloh Sichela 
ein hatte beveſtigen laſſen. 
isheim, ſ. Seinsheim. 


itveld, f. Sintfeld. 


on, eine mannsabtey Benedicti⸗ 
er ordens in Bayern, nahe bey 
hiemſee, in einem kleinen ſee ge⸗ 
gen. Sie wird auch Seun und 
zewen genennt. 

pt· Fons, lat. Septem Fontes, 
ne Ciſterzienſer abtey in Frank⸗ 
sich , im kirchſprengel Autun , 
ı Bonrbonnois , 4 meilen von 
Roulins, fo wegen ihrer firengen 
bfervanz berühmt iſt. 


u 
Italien, welcher im ſuͤdlichen theil 
des herjogthums Modena auf dem 
Apennin entfpringt , und in das. 
tofcanifche meer fälk. 


yaft gellen „iwiſchen Caſſel und Seregippe: del -·Rey, lat. Ser 


gippa, eine fladt in Suͤdamerica, 
in Braſilien, ift die hauptſtadt des 
Gouvernements gleihes namens, 
am flug Vajabaris. Länge 340. 5. 
Suͤderbreite ı 1. 


Serena, f. Coquimbo, 
Serfo, oder Serfanto ‚ latein. 


Seryphus, eine infel im Archipelas 
aus, ı5 meilen gegen nardweflen 
von Naxos, und 22 meilen von 
der oͤſtlichen kuͤſe von Morten, 
dem meerbufen von Engia gegen 
füdofien gelegen. Sie iſt etwan 
2 meilen lang, und anderthalb 
meilen breit, wo fie am breiteflen 
if. _ Das land ift voller gebärge 
und felfen. Man fagt, daß bie 

ſche auf diefer infel nicht quack⸗ 
en ; daß fie aber, wann fie am 
bersmohin gefragen werden, ihr 

Mm gewoͤhn⸗ 


og Se 


gewoͤhnliches geſchrey wieder an⸗ 
nehmen; daher das ſpruͤchwort ge⸗ 
kommen iſt, daß man einen men⸗ 
en, welcher weder reden noch 
ngen Tann, einen ſeriphiſchen 
Froſch nennet. Länge ae. 36. 
Breite 37. 10, 

Serge ( Saint) eineabten in Frank, 
reich, im kirchſprengel Angers. 
Sie iſt Benedietiner ordens, und 

trägt 7000 Livres. 

Gerignan , lat. Serignanum, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in Nie⸗ 
der- Languedok, im Firchfprengel 

1 Keen Es ift hier ein. admira⸗ 

Gerinwar , eine ehemalige veftung 
oder ſtarke fchanze in Niederhun⸗ 
garn, an dem orf, 100 die MRuchr 
in die Drau fällt, welche die gras 
fen Serini 1661 anlegten , welche 


aber 1664 wieder gefchleift wor 


' ben, baber es jezt nur ein gerin⸗ 
ie wird au 


ger fleden iſt. Sie wird 
Ge ang enennt. 2. 


. Gerinwar ift ein ſchloß, welches 
unweit Caniſcha an der Muehr in 
eiuem moraſte erbauet iſt. 


Sermaize, eine kleine ſtadt in Frank 
reich, in Champagne, in der ele—⸗ 
ction Vitry, am fluß Saur, mit 
einem koͤniglich sone Bey 

derſelben ift ein Falter gefundbruns 
nen, welcher vor das grieß gut 


i Dur. | 
Sernin (Saint) eineabtey in Frank⸗ 
reich, in der ſtadt Toulouſe. Sie 


iſt Auguſtiner ordens, und hfraͤgt 


18600 bibres. 
Serong eine offe finde im Aſten, 
- in den fidaten de groffen Mogols, 
auf der ‚firaffe von Surate nach 
Agra. Die meiſten einwohner 


find kaufleute , weiche eine menge. 


oͤner gemahlter keinwande ver 
aufen. ge 95. 40. Breite 
24. 19: 


fluß Serivia. Laͤnge 26. ** 


Serre, lat. Serra, 


Se 


Serpa, lat. Serpa, eine ve 
in Portugall, in Alentejo, 





den 


grängen von Andalufien. Sie | 


regt auf einer rauhen höhe, : mar 
felbft ein gutes ſchloß iſt, gegen ei⸗ 
ner meile von der Guadiana, 24 
meilen gegen ſuͤdoſten von Liſſabon 
und ıı mieilen gegen ſuͤden von 
Evora. Länge 10. 28. Breilea7. 


82. F 

Serphins, f. Serfo. 

Serravalle, lat. Serravalliss eine 
Meine ſtadt iin Italien, im herzog⸗ 
thum Mayland', an den geinefi 
ſchen gränzen, in Tortonefe, am 





te 4443. Es gibt noch 
ter diefes namens in Italien 
eine kleine ſtadt 
in Frankreich, in Daupbind, in 
Viennois, in der electign. Ro 
mans. 
©erre-LZionne , lat. Mons Leo- 
num, ein erofer uß in Africa , 
in Guinea, auf der Fifte von Mar 
laguette. Er entſoringt in dem Lö; 
mengebürge oder Sierra Liona, 
und fällt durch eine muͤndung, wel: 
che 3 meilen breit ifi, in den Dre 
an. Er bat zu beyden feiten die a 
‚ berühmte vorgebiirge , Zangrin 
oder Sierra - Zione und Vega, 
melde eine groffe baye machen. 
- Die umliegende landſchaft iſt eine 
der beften in Africa, welche altes 
im überfluß trägt. 


Serres oder Ceres, lat. Sernæ 


⸗ 


om 


fie de! 


eine ſtadt in der europäifchen Ser 


key / in 


acedonien, in der land⸗ 
aft 


Jamboli, am fluß Caltcot, 


Sie iſt ein ersbifchöfticher fi Ein 


de 40.20. Breite 40. 54: 


Gerry, lat: Seriaeum ; eine abfey 
in Frankreich, in der Picardie, int 


Picchfprengel Amiens gr | 


monſtratenſer ordens, und 
sooo Finree, 


Ser ſel⸗ 


» 


es Se Se: 1106 
erfelly , eine ſtadt in Africa, im nem ausfluß aus dem Lago Mag 
Fönigreich Algier , in der provinz giore gelegen. 
Zenez , mit einem bafen und einer Seſtola, eine fiadt in Italien, im 
Citadelle. herzogthum Modena, in Firi⸗ 
ervan, ſ. Schirvan. gnanp. 
erverette ‚, eine Beine fladt in Seftri-bi- Levante, lat. Tigulia, 
ranfreich, in Gevaudan, im kirch⸗ eine alte Heine ſtadt in Stalien, im 
prengel Mende. fiaat von Genua. Der biſchof von 
jervian, ein fledden in Frankreich, Brugnano bat Hier feinen fig. Sie 
in Languedok, im kirchſprengel Ber liegt 7 meilen von Genua. Länge 
riers. 97.4. Breite 44. 32. 
zervien (das Koͤnigreich) latein. Seſtri-di⸗Ponente, fat. Sextum, 
Servia, ein koͤnigreich iu der eur» eine ſtadt im ſtaat von Genua, an⸗ 
päifchen Tuͤrkey, welches gegen derthalb meilen gegen weflen von 
norden an die Donau ; gegenofien Genua. Länge 26.30. Breite 44. 
an die Bulgaren; gegen füden an as. 
Albanien und Macedonien , und Setines, f. Athen. 
gegen weiten an Bosnien gränzet. Settenil, eine Feine ſtadt in Spa: 
Es ift 36 meilen lang und breit, nien, im koͤnigreich Grenada, auf 
und bat aderbau und viehzucht. einem felfen, in einer recht wun⸗ 
Durch den Paſſarowitzer frieden derbaren lage, indem die meiflen 
1718 bekam der kayſer den gröften haͤuſer in den felfen gehauen find. 
tbeil davon , mußte es aber im Serubal, lat. Coerobris, eine vefle 


DBelgrader frieden 1739 wieder an 
die Türken überlaffen. Es wird in 
4 Sangiadaten eingetheilt , und 
bat Belgrad zur hauptſtadt. 

Sefen, |. Seefen. | 

Seslady ‚eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen kraiß, im 
bochfiift Bamberg , ift der fig ew 
nes centamte , und liegt am fluß 
Rodach, an der Koburgifchen 


gränje. | 
Seſſa, lat. Suefla , eine alte Feine 


ftadt in Italien, im Fönigreich 


Neapel, in Terra di Lavoro, mit 
. einem bißthum, das unter Capua 
fiebet, und dem titul eines herzog⸗ 
thumẽ. 
betraͤchtlich. Sie liegt 6 meilen 
gegen nordoften von Capua, und 
9 meilen gegen nordoſten von Nea⸗ 
vel. Länge 31. 34. Breite ar. 


2% 

Seſto, lat. Sextum, eine flade in 
italien, im Mapländifchen , auf 
der linden feite des Teſſino bey feis 


und betraͤchtliche ſtadt in Portugall, 
in Extremadura, mit einem guten 
bafen, welcher durch das Fort St. 
ago beſchuͤtzt wird. Es wird bier 
gute handelſchaft getrieben, befon« 
ders mit ſalz, welches in den faly 


. werfen in diefer gegend verfertigt 


wird. Michael Vaſconcellos ift 
bier gebohren. Sie liegt in einer 
an getraide, wein und baumfruͤch⸗ 
ten gefegneten gegend , bey dem 
ausfuß des Zadaon in die fee, 5 
meilen vom Zafo, 7 meilen gegen 
füdoften von Liſfabon, und 15 meis 
len gegen wefien von Evora. Länge 
9.24. Breite 38.26. 


Sie war ehedeſſen gar Seven ( Klofter ) ein ehemaliges 


Denedictiner Ronnen- Mlofter im 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
draiẽ, im herzogthum Bremen, 
mit einem flecken, an der Aue ge 
legen. Aus den Foflerögütern iff 
ein amt worden, Die hetzte Eon» 
ventualiun des Ffofters iſt erſt 1694 
gefiorben. Hier warb den 9 Sept. 

Rus 1767 
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1757 eine Convention zwiſchen der 
nen Franzoſen und Alliirten wegen 
eines waffenſtillſtands geſchloſſen, 
welcher aber nur 2 monat lang 
daurete , worauf die feindfeligfei 
ten zu beyden ar wieder ange 
fangen worden find. 

Eevenaer , eine Feine fladt in 
Deutfchland , im MWeftphälifchen 
Fraiß,. im herzogthum Eleve, wels 
che ebedeffen zu Geldern gehört 
hat. Sie liegt 2 meilen gegen 
nordweften von Emmerid. 

Sevennes (led) oder die Sevens 
ner-gebürge, lat. Cebennz , iſt 
ein gebürge in Frankreich, in Nie 
der- Languedof , wovon aud) das 
umliegende land den namen anges 
nommen bat. Hieher nahmen vor, 
mals die reformirten ihre zuflucht, 
gleichwie auch noch viele heimliche 


zeformirten dafelbfi vorhanden find. . 


Es find daher auch mancherley ums 
ruhen, noch zu anſang diefes Jahr 
bundert# 1703 ‚. hier entflanden , 
welche der marfhal von Villars 
1704 gedämpfet hat. 

Eever (Saint) lat. Severopalis, 


eine ftadt in Franfreih, in Gaſco— 


gne, im Firhfprengel Aire, mit 
‚einer berühmten Benedictiner abs 
ten von gooo Livres. Sie liegt 
am Adour, 6 meilen gegen often 
von Dar, 4 meilen gegen nord⸗ 
weſten von Aire, 19 meilen gegen 
ſuͤdoſten von Bourdeaur , und 
117 meilen gegen füdiveften von 
Paris. Länge 16. 50. Breite 


43. 45. 

Sever de- Ruftan (Saint) eine 
abten in Frankreih , im kirch⸗ 
fprengel Tarbes. Sie: ift Benes 
dictiner ordens, und trägt 2500 
Fivred. ine andere fiadt diefes 
namens liegt in Aſtarae; und in 
der Normandie , im kirchiprem 
gel Eoutances , ein ſtecken mit 
einer Benedictiner abtsy , an ei⸗ 
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* walde. Sie trägt 5500 Li · 
vres. 
Severae⸗le⸗ Chatel, eine kleine 
ſtadt in Frankreich, in Rouergue, 
in der election Milhaud, mit Dem 
titul eines herzogthums. 


Severien, lat. Severia , eine prowfnz 


des ruffif. Reichs, welche man nicht 
mit Siberien vermengen muß. 
Sie gränzet gegen norden an die 
a hd 
can; gegen often an das fürftens 
thum Vorotinski und an das 
der Coſacken; gegen füden an eben 
dieſes, und gegen weſten an das 
bersogthum Czernichow. Es iſt 
ein waldichtes land, in deſſen ſud⸗ 
lichem theil ein wald von 24 mei⸗ 
len iſt. Novogrodeck iſt die haupt⸗ 
ſtadt darinne. 
Severin (Saint) eine abtey in 
Frankreich, im kirchſprengel Poi⸗ 
tiers, iſt Auguſtiner ordens, und 
trägt 3500 Livres. 4 
Severina (Sant) lat. Siberina, 
eine kleine ſiadt in Italien, im koͤ⸗ 
nigreich Neapel, in Nieder-Ear 
labrien, mit einem erzbißthum. 
‚Sie liegt auf einem ſteilen felſen, 
nahe am fluß Neeto, 2 meilen 
vom meer, ı3 meilen gegen füd* 
ofien von Roſſano, und 11 meilen 
gegen füdoften von Cofenza. Län 
0634.55. Breite39. 15. 9 
erino (Sant) eine Feine fladt 
‚in Italien, im Kirchenflaat, in 
der Marck von Ancona, mit einem 
bißthum, das unter Fermo t. 
Sie iſt die geburtsſtadt des Is⸗ 
haun Baptifta Caccialupi obs 
gleich einige Bologna davor aus—⸗ 
geben. Sie liegt iwiſchen = bi, 
gen, am fluß Potenza, = meilen 
gegen nordmeften von Tolentino, 
4 meilen gegen nordoften von Ca⸗ 
merino, und 7 meilen gegen nord⸗ 
weſten von Fermo. Länge 30. 55- 
Breite 43. 10, 
Seve⸗ 


f 
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verino (Sant) eine ſtadt in 3 
alien, im königreih Neapel , in 
Drineipato Eitra , nahe am fluß 
Zarnon. Sie hat dem haufe 
—* Severino den namen ge⸗ 
jeben. | 

verne ein flug in England , f. 
Saverne. | 

vero (Sant) lat. Severopolis, 
ine kleine aber volfreiche ftadt in 
Italien, im Eönigreih Neapel, 
n Capitanata, mit einem bißthum, 
velches unmittelbar unter dem 
abſt ſtehet. Sie liegt in einer 
bene, 8 meilen gegen weſten von 
Manfredonia, und 22 meilen ges 


Se Ir 
dinand de St. Jago, Arkas Mon» 
tanus, ꝛc. Sie liegt in einer groſ⸗ 
fen ebene, welche alles reichlich 
trägt, was zur notbdurft und zum 
vergnügen des menſchlichen lebens 
gehört, am linken ufer des Dun 
dalquivit, 13 meilen vom meer , 
34 meilen gegen weſten von Gre 
nada, 56 meilen gegen füdoften 
von Liffabon, und 64 meilen gegen 
fübwelten von Madrid. Länge 
12. 30. Breite 37.20. 


Sevilla, eine fladt in America, im 
“ nördlichen theil der infel Jamaica, 
- mit einem bafen. 


Länge 299. do, 
Breite 18. 40. ki 


‚en nordoften von Neapel. Länge Seure , ſ. Bellegarde in Bus 


‚2.59. Breite 41.40. 


gund. 
pille, lat. Hifpalis, eine alte, Sevrin (Saint) ein fleden in Frank⸗ 


woffe, reiche, wohlbevoͤlkerte und 
ehr fchöne ftadt in Spanien ‚eine 


reich, in Angoumois, in der ele 


etion Anayuleme. 


ver vornehmften nad anſehnlichſſen Sewen, f. Seon. 
tädte des koͤnigreichs, und haupt: Sewold, f. Segewold, 
kadt in Andalufien, mit einemerz: Seyda, eine Meine ftadt in Deutſch⸗ 


ißthum, einer berühmten univers 
ität, einem guten und groffen bar 
en und dem titul einer Pöniglichen 
Sindade. Die erzbifhöfliche Fir 
be und der koͤnigliche pallaft Als 
acçar werden vor unvergleidhliche 
verke gehalten. Man bemundert 
uch das rathbaus , die börfe und 
ie fehöne waſſerleitung, welche die 
tadt mit waſſer verſieht. Man 
aͤhlt zu Sevilla bis 120 hofpitäs 
er, welche alte gute einfünfte has 
en. Es mird hier ungemein flars 
e bandelfchaft getrieben. Mit ei⸗ 
em wort, die Spanier haben das 
pruͤchwort: wer Sevilla nicht 
jefeben, der bat noch nichts 
vunderbares gefehen. Unter 


land , im ſaͤchſiſchen Ehurfraiß , 
welche amtfäffig ift / und fig und 
flimme auf den landtagen bat. 


- Sie ift der fi einer fuperintenden: . 


tur und eines amts, und war vor 
zeiten eine eigene berrihaft. Sie 
liegt zwiſchen Wittenberg und 
Schweinitz, von jeder eine gute 
meile entfernt. 


Seydenberg, eine Heine fladt und 


dazu gehörige herrfchaft in Deutſch⸗ 
land, in der Ober- Laufig, welche 
auch Raubersdorf genannt wird, 
den grafen von Einfiedel gehörig. 
Eie liegt im Görligifchen Fraiß , 
an den böhmifchen gränzgen,, an 
meilen gegen füdoften von 
rlitz. 


vielen berühmten maͤnnern, welche Seyn, f. Sayn. 
ieſe ſtadt hervorgebracht bat, find Seyne, latein. Sedena, eine Feine 


Bartholomäus de las Cafas, Lud⸗ 
vig Alcagar , ein Jefuite; Nico 
aus Meonardez , Michael von 
Eerwantes, Diego Veladques, Fer⸗ 


ftadt in Frankreich , in der obern 
Provence, an einem kleinen fluß, 
welcher in die Durance fällt, iſt 
‚der fi einer Viguerie. 

©epyfiel, 
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Seyſſel, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Bugey, liegt zu beyden 
feiten der Rhone. 


Sh I u 


frutbar. Queentborough ifi der 
bauptort darauf. 


Hier fange Shogle, ſ. Choug. 


diefer fluß an ſchifbar zu ſeyn. Shrewebury , lat. Salopia, eine 


- Der berübinte Claudius Seyffel 
ward nad) einiger meynung bier 
ebohren; die meiften aber geben 
dir in Savoyen zu feinem geburtss 
ort an. Laͤnge 23. 30. Breite 45. 


56, 
Eezanne, lat. Sezanna, eine ſtadt 
sin Frankreich, in Brie, im. Firchs 
fprengel Troies. Sie liegt an ei 
nem kleinen fluß in einer ebene, 
an den gränzen von Champagne, 8 
meilen genen nordweſten von 
Troied, und ı9-meilen gegen füd- 
often von Paris. Länge 21. 33, 
Breite 48. 43. 17. 


In dermarg 


Graſchaft. 


ſchoͤne —— und durch 
die handelſchaft, welche ſie treibt, 
reiche ſtadt in Eugland, und haupt⸗ 
ſtadt der probinz gleiches namens, 
welche auch Shropshire ge⸗ 
nennt wird, mit dem fitul einer 
Sie liegt auf einem 
huͤgel, auf einer halbinfel, welche 
die Saverne macht, zwiſchen Eng⸗ 
land und dem lande Wallis, 3e 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 


‚den, und 6 meilen gegen nordoſten 


von Montgomery. Sie ſchickt = 


deputirten zum parlament. Länge 


14.50, . Breite 52,45. 


graffhaft Suza, am fuß des ber, Shrewsbury, oder Shropshire, 


ges Genevre , ift auch ein flecken 
Diefes namen, welcher dem koͤnig 
in Sardinien gehört. 
&fetigrade, latein. Sphetia „ eine 
Fleine ftadt in der europäifchen Tuͤr⸗ 
fen, in Albanien, an den graͤnzen 
von Maeedonien gelegen. 
Shaftsbury, oder Schaftsbury, 


lat, Septonia , eine groſſe markt 
. fiadt in England, in Dorfetshire, 


mit dem titul einer Graffchaft. 
Sie war ehedeflen von: befonderer 


lat, Comitatus Salopienfis, eine 
prodinz in England, welche gegen 
jüden an die Twede, melde fie 
von den graffhaften Radnor, Her 
zefort und Woreeſter fcheidet; ger 


. gen often an die graffchaften Wor⸗ 


echter und Stafford ; gegen nors 
den an Cheflershire , uud gegen 
weſten an das land Wallis gräne 
jet. Sie iſt ungefähr 9 meilen 
lang, uud 6 meilen breit, und ent» 
bält bey 890000. morgen kandes. 


michtinkeit , und liegt 24 meilen Siam ( das Königreich ) lat. Sia- 


- gegen ſuͤdweſten von Eonden. 

Shannon, ein betraͤchtlicher fluß in 
Irland, welcher aus dem fee Allen, 
in der graffchaft Letrim, Fommt, 
und id in den Ocean ergießt. 


Shapor, oder Shapour, fatein. - 


Sapora „ eine fladt in Alien, inden 
ftanten des groffen Mogols , im 
koͤnigreich Berat. Länge 97. 50. 
Breite a1. 30. 

Shepey, lat. Convennos, eine ins 
fel in England , melde der fluf 
Medway macht, mo, er fi in = 
ärme zertheilt. Sie hat ungefähr 
5 meilen im umlang , und iſt fehr 


mum, ein Fönigreich in Afien, in 
en welches gegen norden an 
aos; gegen often an Cambaha 
und Keo; gegen füden an den. groſ⸗ 
fen meerbufen von Siam, und. ge 
gen weiten an die hafbinfel Mas 
bacca graͤnzet. Es iſt von norden 
gegen füden bey 160 meilen lang, 
and wo es am breiteften ill, bey 
75 meilen, und in feiner gering 
fien breite, 15 meilen breit. Man 
theilt es in Ober und Nieder⸗ 
Siam ein. Es ifi dif land gar 
seih an mineralien, auch an reiß, 
an baumwolle, und an — 
en, 


* 
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ten, welche aber von denen In Eu 
sopa unterfchieden find. An thie⸗ 
sen bat es faft lauter befom 
dere arten. ie Siamefer find 
den Einefern aͤhnlich; fie haben 
vieled von den affen an ih, und 
lieben die finder über die maffen. 
Sie find ehrliche leute, den laftern 
feind, witzig, nüchtern, aber ſehr 
faul, vermutblih meil ihr land 
[er heiß iſt, indem es unter dem 
rennenden erdgürtel liegt. Zum 
frieg taugen fie nicht ſonderlich. 
Da fie die feelenmanderung glau⸗ 
ben, fo bringen fie niemand um; 
und diß ſchaͤrft ihnen der Fönig ver 
allen dingen ein, wann er fie zu 
felde ſchickt. In anfehuug der 
religion find fie Heiden ; und alle 
ihre moral gehet darauf, niemand 
umpubringen , niemand zu beſteh⸗ 
len, Feine unzucht zu begeben, 
nicht zu fügen, und fein beram 
—— getränfe zu trinken. Der 
könig herrſcht deſpotiſch, und wird 
von feinen unterthanen als ein 
Bott verefrt. Siam oder Juthia 
‚ft die hauptſtadt des Reihe. 
iam , die ftadt, ſ. Juthia. 
iangyang, lat, Siangianum, eis 
ne ſiadt in China, und dritte haupt 
ſtadt der provinz Huquang, mit 
einem ſchoͤnen pallaſte. Sie liegt 
nahe am fluß Ham. Länge 129, 
16. Breite 32.28. 
iara, latein. Siara, eine fladt im 
Suͤdamerica, in Brafilien , und 
hauptſtadt der Capitania gleiches 
zamens, welche zwilhen Mara 
znan und Rio Grande auf der 
aordlichen Füfte liegt. Neben der 


dadt Fiegt anf einem berge ein _ 


Sort , nahe am fluß Siara. 
Länge 358. Süderbreite 3. 15. 

ba , eine provinz in Alien, inden 
iaaten des groſſen Mogols, wel⸗ 
he gegen norden an Nagracut; 
jſegen aflen an Groß - Tibet; ge⸗ 
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gen füden an Gor und Jamba. und 
gegen weiten an Pengab gränzet. 
Es ift ein groffer fee in derfelben, 
aus welches der Ganges kommt. 


Siberien, lat. Siberia „ eine fer 


groſſe landſchaft, welche ben nord» 
lihfen theil von Alien und dem 
ruſſiſchen Reich ausmacht. Sie 
gränzet gegen oſten an das Jar 
panfche meer; gegen füden an die 
gro e Tartarey; gegen weſten an 
ußland , und gegen norden an 
das Eißmeer. Man ſchaͤtzt feine 
* länge von oſten gegen we⸗ 
en auf 600 meilen, und feine 
breite von norden gegen füden auf 
225 meilen. Sicher verweißt der 
ruflifhe kapſer die groffen feines 
bofs, wann fie in ungnade fallen, 
und alle liederliche leute, von de 
nen er den mittelpunct feiner ſtaa⸗ 
ten reinigen will, Es murde diß 
land erſt in den legten Jahrhun⸗ 
derten durch einen bauren namens 
Anica , unter der regierung des 
Doris entdeckt. Der jüdliche theil 
von Siberien ift ein recht gutes 
land, darinne man alle lebensmit⸗ 
tel bat; der nördliche theil aber ift 
fehr Falt ; daher er faft ungebaut 
und fehr ji t bevölkert iſt. Der 
vornehmſte reichthum des landes 
beſtehet in ſchoͤnem pelwerf, wel⸗ 
ches man daher holet. Tobolskoi 
iſt die hauptſtadt, und der ſitz Des 
vieefönige. Di groffe land hat 
dreyerley einwohner: Heiden, wel 
* die eingebohrnen des landes 
ind; Mahometaner und Ruſſen. 
Die erſtern wohnen den winter 4 
ber in wäldern, und des fommers 
länge an den —28* hin. Haͤute 
von elends· und rennfhieren find 
ihre ganze Heidung , und au ihr 
reichthum beftehet in rinem doge 
einem pfeil, einem meſſer und 
nen topf zum kochen. Rennthiere 
und hunde dienen ihnen Hast des 
pierbe. 
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pferde. Sie verehren ihre goͤtzen⸗ 
bilder nur fo lange fie mit ihnen zu 
frieden feynd; glauben fie etwas 
miffällige® von ihnen erlitten zu 
haben, fo verbrennen fie felbige, 
fchleppen fie mit einem ſirick um 
den hals in koth, und thun ihnen 
taufendfahe andere ſchmach an. 
Sie betten vornehmlich Die femme 
und den mond an. Die ruflifche 
regierung ift fehr bemuͤhet, das 
Ehriftenthum unter ihnen auszu⸗ 


breiten. Die Mahometanifchen 


Sartarn in diefen gegenden find 
nicht fo haͤßlich, als die andern 
Sartarn. ſ. Außland. 
Sibourre, ein fleden in frank 
reich, in Gaſcogne, im lande La 


bour. 

Sichem, f. Sittihenbady. 
Sichen, lat. Sichemium, eine fehr 
alte Fleine fladt in den Niederlan⸗ 
‚den, im herzogthum Brabant, das 
von das land Sichen den namen 
bat. Sie hat den titul einer Bar 
ronie, und gehört dem hauſe O⸗ 


—— 
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Ehemals hieß man Sicilien die 


Fornfammer des römifchen 
volfs. Die luft ift rein und ge 
fund, und die berge enthalten al 
lerley Metalle. Das meer iſt fehr 
fiſchreich, und die feide iſt der vor, 
nehmſie reichthum des landes. Es 
iſt Bein land in der welt, welches 
von nafur mehr bevefligung, und 
eine beffere lage zur bandelfchaft 
hätte als Sicilien. Nach man 
cherley veränderungen ward es end» 
(ich durdy den traıtat von Wien 
1736 dem Inſanten Don Carlos 
zu theil. ſ. Neapel Dann fafl 
immer find die fchickfale beyde reis 
he miteinander vertunden gewe⸗ 
fen ; gleichwie auch der fönig von 
Meapel und Sicilien fi einen 
Ponig beyder Sicilien nennt. 
Es wird durch einen vicefönig rer 
giert. Meflina und Palermo eig 
nen ſich beyde die ehre der haupt⸗ 
ftadt zu. Der theil des mittelän- 
difchen meers um Sicilien- wird 
das Sieilianiſche meer genennt. 


ranien. Sie liegf an der Demer Sickenheim, f. Sedenheim. 
anden Luͤttichſchen grängen zwiſchen Sidaye, lat. Sidaia, eine vefle ſtadt 


Aerſchot und Dieſt. Länge 22. 30. 

Breite 50. 58. 
Sicilien ‚ lat. Sicilia , die gröfte 
und beträdhtlichfie infel in dem mits 


in Alien, auf der nördlichen kuͤſte 
der infel Java, mit einem bafen. 
Länge 130. so. Suͤderbreite 6. 
40. 


telländifchen meere, zwiſchen Afri⸗ Siderocapſa, lat. Chryfites, eine 


ca und Italien, von welchem fie 
nur durch den Faro di Meflina 
abgefondert ift; mit dem titul eis 
nes Königreihe. Sie hat eine 
dreyeckigte geftalt , und iſt vom 
Faro bis zum Cap Boco bey 5o 
meilen lang , und von Punta di 


Fleine fladt in der europäifchen 
Tuͤrkey, in Macedonien , welche 
wegen eines nahgelegenen gold» 
bergwerks berühmt ift. Sie liegt 
anderthalb meilen vom meerbufen 
von Conteſſa. Längezı.ı9. Breis 
fe 40, 30 


40, 30. 
Melazzo bis zum Eap Pallaro bey Sidon, |. Seid, 
34 meilen breit. Sie wird in 3 Siebenbürgen (das Fuͤrſtenthum) 


provinzen oder thäler abgetheilt, 
welhe Demons , Noto uud 


ungefähr eine million feelen auf der 
infel. Das erdreich iſt fehr Frucht, 
bar, und traͤgt alles im überfluß. 


au heiffen. Man zählet 


fat. Principatus Tranſylvaniæ, ein 
groffes fürfienthum in Europa , 
welches als ein £heil von Hungarn 
anzufehen ift, und gegen norden 
an Oberhungarn und Pohlen ; ger 
gen oſten an die Moldau und Was 

laden; 
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adhey; gegen füden anch an die 
Balachey, und gegen weſten an 
Iber- und Niederhungarn grän 
et. Im fommer int die hitze bier 
ebr groß; aber auch im minter die 
älte deſto 5 Das land 
raͤgt vortrefliche weine und das 
eſſe korn in Europa. Man bat 
jold - ſilber · eifen- und ſaltzberg⸗ 
verfe. Die fläffe liefern fiſche und 
vie wälder wildprett im überfluß. 
Die Siebenbärger find — 
ber unruhige leute. Sie find 
atweder Sachſen oder Zekler oder 
dungarn, und bekennen ſich zu 
erſchiedenen religionen. Es wird 
urch einen Generalgouverneur res 
tiert. Hermanſtadt iſt die haupt 
ladt Darinne. 

ebenlebn, gemeiniglich nur Sie⸗ 
yeln, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
and, im erzgebirgiſchen Fraiß der 
Shurfachfen, im amte Noſſen, ift 
ımtfäffig, und hat fig und flimme 
uf den landtagen. Sie liegt zwi⸗ 
chen Döbeln und Freyberg, 2 mei, 
en von Freyberg. 


edenburg, ein flecken in Deutſch· S 
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einer beſondern linie dieſes hauſes, 
welche ſich davon benannte, beſeſ⸗ 
fen wurde, jejt aber dem prinzen 
von Dranien als fuͤrſten von Naf- 
fau-Dieg gehört. Sie hat ein 
altes und neues ſchloß, ein amt, 
und ſowohl catholiſche als reſor⸗ 
mirte einwohner. In der naͤhe der 
ſtadt find eifen- und ſchmelihuͤtten. 
Sie liegt am fluß Sieg, 5 meilen 
gegen nordweſten von Dillenburg, 
und ıı meilen gegen oflen von 
Coͤlln. Länge 25. 40, Breite se. 
43. Die grafſchaft Naſſau 
Siegen liegt auf dem Weſterwal⸗ 
de, und iſt 3 meilen lang, und ei 
ne meile breit. Sie ift ein rauhes 
und waldichtes kand, das aber doch 
eine gute und anfehnliche viehzucht, 
undvieleeifenhütten hat. Die ein⸗ 
wohner find theils der catholifchen 
tbeild der reformirten lehre zuge 
than, gleichwie auch eine catholi, 
che und eine reformirte linie der 
ärften son Naffau- Siegen vor⸗ 
banden gewefen , meldye aber. bey» 
de erlofchen find. f. Naſſau. 
iegenbeim, ſ. Sedenbeim. 


and, im je vorge Fraiß, in Siena , lat. Senz, aud) Sena Julia, 
eine groſſe, alteund berühmteftadt 


ver grafichaft Hoya , su welchem 
in amt gehört. Er liegt am fluß 
Siede, 3meilen gegen weflen von 
Rienburg. 

eg, oder Siege, ein Feiner fluß 
n Deutfchland , im fürftenthum 
Raffau, welcher auf dem Weller, 
valde entfpringt, und bey Berchem 
n den Rhein faͤllt. 

egburg, oder Siegeberg, eine 
leine ſſadt in Deutſchland, im 
Weſtphaͤliſchen Eraiß , liegt am 
— uſer des fluſſes Sieg, wo 
r ſich mit der Agger vereinigt. 
egen, lat. Siega, eine ſtadt in 
Deutfehlaud, im Weſtphaͤliſchen 


raiß, und hauptſtadt der grafs 


haft Eiegen, welche dem haus 


Rafian gehört, und bi 1743 von .- 


# 


in — im großherzogthum 
Toſcana, und hauptſtadt von Sie⸗ 
neſe, oder des gebieths von 
Siena, mit einem erzbißthum, 
einer beruͤhmten univerfität und 
einer Citadelle. Die Cathedral⸗ 
fire, ob fie glei) von gothifcher 
bauart iſt, ift ein vollfommenes 
gebäude, und Überhaupt find faſt 
alte biefige kirchen ſchoͤn. Aufden 


groſſen plag ſiehet man einen präch, 


tigen brunnen. Siena hat viele 
groſſe leute hervorgebracht: die H. 
Catharina von Siena, den Heil. 
Dernbardinus , den feli F 
chenen Columbinus, die paͤbſte A⸗ 
ferander III. Pius IL. Piug lñ. 
Paulus V. und Ülerander VIL 


„ 


Friede⸗ = 
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Sriederich Prtruccio, Thomas Do⸗ 
mo, den Mariano , Lelius und 
Sauftus Socinus, ꝛc. 
auf einem huͤgel in einer fruchtba⸗ 
ven gegend, 9 meilen gegen filden 
von Florentz, ı5 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Piſa, 14 meilen gegen 
ſuͤdoſten von Livorno, und 31 meis 
len gegen nordmweflen von Rom. 
kaͤnge 29. 1. Breite 43. 20. 
Sieneſe (il) oder das gebieth 
von Siena, lat. Territorium Se- 
nenfe, bat den titul eines herzog⸗ 
thums, und graͤnzet gegen norden 
an das gebieth von Florentz, gegen 
oſten an das gebieth von Perugia 
und Orvieto, und an das herzog⸗ 
thum Caſtro; gegen ſuͤden auch an 
das herzogthum Caſtro und an das 
mitteländifche meer , und gegen 
weſten auch an diß meer und an das 
florentinifhe. Es ift ungefähr 16 
meilen fang, und eben fo breit. 
@ierd, oder Sirque, eine Heine 
ſtadt in Frankreich, im herzogthum 
Lothringen, liegt an der Moſel, 
3 meilen von Thionville, und 7 
meilen von Trier, iſt der ſitz ei⸗ 
ner Prevote, und war ehedem ber 


anmuthigen landſchaft. Länge 126. 


Breite 35. 50. 


vinz in Perfien, welche Salibuftan 
gegen ſuͤden, Choraſan gegen nor 
den, und den mogolilchen flaaten 
gegen weiten lieg. Sie ift von 
allen feiten von einem hohen gebuͤr⸗ 
ge umgeben. 


Sigmaringen (die Grafſchaft) lat. 


Comitarus Sigmaringenfis „ eine 
graffchaft in Deutfchland, im ſchwaͤ⸗ 
bifchen kraiß, melde * weſten 
an die oͤſterreichiſche obere graſ⸗ 
[haft Hobenberg, und gegen aflen 
an einige andere oͤſterreichiſche 
fiädte und gebiethe gränzet ; fon 
fien aber vom twirtembergifchen, 
fürftenbergifchen und truchfeffifchen 
gebiethe umgeben if. Sie gehört 
als ein oͤſterreichiſchet lehen, den 
fürften von Hohenzollern , von 
Pe ſich — a auge 
ringiſche nennt. i 

refidenjfiadt Sigmaringen und 


hauptfladt der grafichaft fiegt an 


der Donan, zwiſchen Scheer und 
Fridingen , 9 meilen gegen ſuͤd⸗ 
ofen von Stuttgart. 


Sie liegt Sigiftan, lat. Sigiftania, eine pro 


Signy, lat. Signiacum, ein flecken 
in Franfreih , in Champagne, 
in der generalität Chalons und 
election Rheims, mit einer Be: 


veſtigt. 
Sievershaufen, ſ. Sivershau⸗ 


n. 

Sifanto, lat. Siphnos, eine inſel 
im Archipelagus, Paros gegen we⸗ nedictiner abtep von 38000 Pi 
ſten, Milo gegen nordoſten, und vres. 
Serfanto gegen füdoften gelegen. Sigtuna, lat. Sigtunia, eine alte 
Sie ift 4 meilenlang, und andert gtadt in Schweden , in Upland, 
Halb meilen breit. Sie trägt am Mälerfee, zwiſchen Stockholm 
seichlich baunrfrüchte, and hat vie und Apfal. | 
le bäfen. Es ift ein griechifeher Siguenza, Tat. Sigontia, eine ſehr 
erzbifchof darauf. Länge 40. 50, veſte ſiadt in Spanien, in Neu- 
Breite 38. Eaftilien, mit einem bißthum, das 

Sigan, hat. Siganum „ eine grofle unter Toledo fichet; einer univer⸗ 
und fchöne fadt in China, und ſitaͤt und einem ſchloß, Darinne ein 
Hauptfladtder provinz Kenſi. Man zeughaus iſt. Sie liegt am fuß 
fichet hier viele ſchoͤne pallafte. des berges Atienca, auf einem dis 
Sie ift in geflalt eines Amphithea⸗ gel, nahe beym urfprung des flufr 
vers an fluß Guei gebaut, in eines ſes Henaroͤs, 18 meilen gegen 
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rdoften von Madrid, und ıs Silves, lat, Silva, eine kleine ſtadt 


neilen gegen ſuͤdweſten von Galas, 
ajud. Länge 15. 12. Breite‘ 


I. 

Iberberg, eine bergfiadt in Nier 
erſchleſſen , im  fürftenthum 
Shweidnig. Sie hat ihren na 


in Portugal, in Algarbien, war 
ehemals ein bifhäfli er fig, wel⸗ 

er aber nad Faro verlegt wor⸗ 
den iſt. Sie hat eine recht reitzen⸗ 
de lage am meer , daher man fie 
auch das Paradies nennt. 


nen von dem bey derfelben befind» Simmer, auch der Bulden-Bady 


ichen filberbergmwerfe, in welchem 
nan ein mildes filberbaltiges bley⸗ 
rz bricht, und liegt an den glatzi⸗ 
hen grängen, 2 meilen gegen nor 
en von Glatz. Länge 34. 21. 
zreite so. 52. 
Iberberg , ein marktflecken in 
Höhmen, im Prachiner Fraiß, hat 
en namen von dem ehemaligen 
[ber- und Fupferbergmwerf. 
iftria, auch Doreſtro, latein. 
Joroftrum , eine groffe und veſte 
adt in der europäifchen Tärkey , 
ie zweyte ftadt in der Bulgarey, 
nd fiß eines Sangiakats, mit 
iner guten Eitadelle. Sie liegt 
ey dem einuß des Miffovg in die 
)onan, 29 meilen gegen nord» 
ften von Nicopoli, 60 meilen ges 
en nordoſten von Sophia , 51 meis 
'n gegen nordoflen von Adriangs 
el, und 16 meilen gegen füdoften 
an Buchorefi. Länge as. 16. Breis 


44. 10, 

I, latein. Retius , ein u in 
veutfchland ‚, in der gefürfteten 
afſchaft Tprol, melder am fuß 
:$ Örenners entfpringt, und bey 
aſpruck in den Inn ſich ergießt. 
#-le- Guillaume , ein fledden 
Sranfreih, in Maine, in der 
ertion Mans. 


9, eine abtey in Frankreich, in 
r Normandie, im kirchfprengel 
eez. Sie ift —— a 
dens, und trägt 2500 Libres. 
yain L Saint) ein fleden in 
ankreich, in Anjou, in der ele⸗ 
on Angers. _ 
Zeog. Sandwoͤrt. ater Th, 


ee lat. Simera, ein fluß in 
eutſchland, in der untern Pfalg, 
welcher auf dem Hunsrüd entfie 
bet, und unfern Meckebach in die 
Nabe fü 


t. 
Simmern (das Fuͤrſtenthum) lat. 


Principatus Simeranus, ein fürfiew 
thum und unmittelbares Reiche 
land in Deutfchland, im Oberrhei⸗ 
nifchen kraiß, auf dem Hunsrüde, 
welches gegen norden an das er 
ftift Trier , gegen oſten auch ans 
Trierifhe und einige —— 
laͤnderehen, gegen füden vornehm⸗ 
lich an die —8 Sponheim, 
und gegen weſten wiederum an das 
erzfiift Trier graͤnzet. Es ent 
ſtund dig fuͤrſtenthum, als pfal 
raf und Ehurfärft Ruprecht III. 
eine länder unter feine 4 fühne 
versheilt willen wollte, und iſt 
feither ein befonders fürftenthum 
— von welchem ſich die 

immeriſche linie des pfaltzgraͤf⸗ 
lichen hauſes geſchrieben hat, wel⸗ 
che mit Friederich III. im jahr 
1559 jur Churwuͤrde gelangt, 
und mit Ehurfürften Carin 1685 
ausgeftorben iſt. Indeſſen iſt dig 
fürftenthum immer bey Ehurpfalg 
geblieben. Simmern if die 
hauptſtadt. 


Simmern, lat. Simera, auch Sem- 


mera, eine fladt in Deutſchland, 
im berrbeinifchen kraiß und haupts 
ſtadt des fürftenchums, Sims 
mern , mit einem veften ſchloß iſt 
der fi eines oberamtd, 1689 i 
fie von den Franzoſen ſehr verw 
flet worden , und liegt am fluß 
Nu @ime 
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Simmern, 3 meilen' gegen tv» 
fien von Bacharach, 5 meilen ger 
gen füdmelten von Coblentz, und 
8 meilen gegen nordwelten von 
Mayntz. Laͤnge 25. 6. Breite 49. 

2:95» 

Simon (Saint ) ein flecken in Frank⸗ 
reich, in der Picardie, mit dem 
titul eines Herzogthums und Pais 
tie, zu welchem ihn Ludwig XIII. 
zu gunſten Claudius von Rouvrey 
erhoben hat. | 

Simonthorna, eine vefle ſtadt in 
Niederhungarn, in der graffchaft 
Dolna, mit einem beveftigten ſchloß. 
Der prin; — von Baden nahm 
fie 1986 denen Tü 
liegt am fluß Sarwitz, in mord 
fien, 2 meilen gegen nordwelten 
von Tolna, und anderthalb meis 
len von Caposwar. Länge 36.45. 
Breite 46.40. 

Simore, eine Benedictiner abtey in 
Sranfreip, im Firchfprengel Auch, 
von 4000 Livres. 

Sin, lat. Sina, eine groffe ſtadt in 
China, welche den titul ber. erften 
bauptfladt der provinz Ranſi bat. 
Man fieht hier ſehr ſchoͤne tempel. 
Länge ızo- Breile 27. 40, 

Sina, ſ. China. 

Sinai, ein beruͤhmter berg in Ara⸗ 
bia Petraͤa, auf einer halbinſel, 
welche 2 aͤrme vom rothen meere 
machen, Horeb gegen weten, und 


rken ab. Sie 
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füden an das meer , und 
‚gen weſten an Perfien gränget. 
iſt ein fehr reiches und fruchtbares 
land. Der Sindus durchfliejt 
es von norden gegen ſuͤden. 
iſt die hauptſtadt darinne. 

Sindelfingen, eine kleine ſtadt in 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Fraif, 
im herzogthum Würtemberg, wu 
felbft ein oberamtmann iſt. Es 
war hier ein fiift, deſſen einkünfte 
der univerfität Tübingen gewidmet 
worden find. Sie liegt in einer 
fruchtbaren degend , anderthalb 
meilen gegen weiten von Stuttgart, 
und 2 meilen gegen norden von 
Söbingen, Laͤnge 29. 14. Breite 


48.46. | 

Sindringen , eine Fleine fladf in 
Deutfchland , im fränfifchen Fraif, 
in der graffhaft Hohenlohe, der 
fuͤrſtlich waldenburgifchen linie 

dieſes hauſes gehoͤrig. Sie hat 
ein ſchloß, iſt der fiß eines amtes 
und liegt am Kodkr, anderthal 
meilen gegen norden von Derim 
gen. 

Sindus, ein fluß in Indien, f. 
Indus. 


Singo, laf. Singus , eine fladf in 


der europäifhen Türkey, in Mace⸗ 
donien, auf der Fifte Des meerbu⸗ 
fend von Monte - Santo gela 
gen, Laͤnge 41. 51. 
13. 


am nördlichen ende der wuͤſte Si- Singor, lat. Singora, eine ſtadt in 


nai gelegen. Auf dieſem berge gab 
EHtt durch Mofen das gefeg ; das 
ber auch die Türken dem berge Sis 
nai groſſe ehre beweifen. Auf dem 


Indien, im koͤnigreich Siam, auf 
der Füfte von Malaca , bey dem 
ausfluß eines Fleinen fluſſes in den 
meerbufen von Patana. Länge 119, 


ipfel des berges ift ein griech: Breite 6. 40. 
* kloſter, welches mohlbever Sinigaglia, lat, Senogallia, eine 


* 


igt iſt. 

Binde , oder Tatta, eine provinz 
in Afien, in den flaaten des grof 
fen Mogols, melde gegen norden 
an die provinz Buckor, gegen oflen 

"an Jeſſelmer und Soret, gegen 


fleine, aber artige und vefte fladt 

in Stalien, in der Mard von Aw 

cona, mit einem ſchloß und a haͤ⸗ 

fen. Sie liegt auf der meeres 

am flug Nigola, 5 meilen gegen 

ſuͤdoſten von Pefaro, eben fo weit 
gegen 


nut 
ei 


| 


Breite 40. 


5 St 


‚gen nordweſten von Ancona, und 
meilen gegen füdoflen von Ur 
no. Länge 30. 54. Breite 43. 
1 


koctlen, eine ſtadt in China, 
d dritte hauptitadt der provinz 
efing, im Departement von Ho⸗ 
n. Bey derfelben fieht man ei⸗ 
n prächtigen tempel. 

ope, latein. Sinope, eine alte 
ıd berühmte ſtadt in Afien , in 
atolien. Sie ift fat wie nichts 
ehr zu achten gegen dem, was fie 
emals geweſen iſt. Sie ift des 
nifere, Diogenes, geburtsftadt. 
yre lage auf der erdenge einer 
Ibinfel, ein guter hafen 
‚, macht fie jehr veſt. Sie liegt 
iſchwartzen meer, Länge 52.56. 
reite 41. 25. 

tfeld , auh Sentveld, ein 
ıhtbarer ſtrich landes in Deutſch⸗ 
ıd, in Weſtphalen, im hochſtift 
ıderborn , wekhen man nicht 
t der Sennerheide , die auch 
ende heifit, vermengen muß. 


Sion in der Schweitz I 
Sior, lat. Siorium ,„ eine ſtadt iq 
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man bad, was bie H. Schrift von 
dieſem berge fagt , mit dem vers 
eicht, was er gegenwärtig ifl, 
pift er nichtmehr Fenutbar. Man 
eht nichts‘ darauf als ruinen vom 
dem , was er vormals geweſen if, 
H Bitten. 


Alten, und hauptfiadt des Fänige 
reichs Corea, in der proving Same 
ade. Der koͤnig hat hier feine 
ofſtatt. Sie liegt au einem breis 
ten und ſchoͤnen fluß. Länge 143 
40. Breite 37. 30. 


Siout, auh Siut, lat, Lycopo» 


lis, eine | in Africa, weiche 
eine der größten, volfreichiten und 
ſchoͤnſten ſtaͤdte in Ober- Egypten 
iſt. Sie iſt der ſitz eines Caliſen. 
Hier wird die ſchoͤnſte eghptiſche 
leinwand gemacht. Sie liegt am 
fuß eines berges, in welchem viele 
groſſe und ſchoͤne grotten find , 
dariunen Cophten wohnen, gegen 
einer halben meile vom Nil. Enge 


49.30. Breite 26. so, 


zheim, lat. Sintzhemium, er Siphanto, f. Sifanto. 
ſiadt in Deutſchland, im Chur- Siphno, eine Made auf der inſel 


iniſchen kraiß, in der untern 
* „im Craichgow an den 

biſchen grängen gelegen. Hier 
(ug der marſchall von Turenne 
74 die Deutihen. Sie liegt in 
er fumpfichten gegend, 3 meilen 
en fildoflen von Heidelberg , 
2 meilen gisen nordweſten von 
ilbronn. Laͤnge 27. 30. Breite 


15, 
sig , lat. Sentiacum, eineFfleine 
t in Deutfhland, im Weſtphaͤ⸗ 
Jen Fraiß , im herzogthum Juͤ⸗ 
s bat ein amt, das mit dem 
te Rheinmagen verbunden iſt, 
' Siege nahe beym Rhein , 2 
len gegen fildofien von Bonn. 
ein berühmter berg in Alien, 
judaͤa. Er flößt gegen füden 
bie ſtadt Jeruſalem. Mann 


Nanſio, im ipelagus, mit eis 
nem aan bifchum. 


Biptig, ern dorf in Sachſen, nicht 


meit von Torgau gegen mweften ger 

legen, bey welchem der koͤnig im 

Preufien den 3 Nov. 1760 einen 
eg über die kayſerlichen erhalten 
at. Es wird auch das treffen bey 
orgay genennt. 


Biradien , lat. Siradia, eine ſtadt 


in Sroßpohlen, und hauptfiadt der 
woimodfhaft gleiches namens, 
darinne der Woiwode feinen fi 
bat. Sie liegt in einer ebene, am 
linfen ufer der Warta, 18 meilen 
gegen norboften gan Breslau, und 
gı meilen gegen nordweſten von 
Cracau. Länge 36. ao. Breitesı, 
30. Die woiwodſchaft Giras 
dien gränst gegen norden an die 

Muo nviwad⸗ 
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woiwodſchaft Lencicza; gegen vfien 
: an die von Sendomir, gegen für 
. den an Schlefien und an ‚die woi- 


x 
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gerung berühmt ‚, welche er 1590 


negen die Türken ausgehalten hat. 
Ränge 34.32. Breite 45.40. 


modfchaft Kalifh, an welche fie Siffopoli , latein. Apollonia, eine 


auch gegen weften fiöft. 
Siran, eine Eleine ſtadt in Fran, 
reich , in Languedok, im kirchſpren⸗ 
gel Saint Pons. 
Sirmich, oder Sirmium, latein. 
Sixmium, eine alte und ehemals 
beräbmtefiadt in Sclavonien, und 
hauptſtadt der grafſchaft Sir⸗ 
mium, mit einem bißthum, das 
unter Colocza ſtehet. Heut zutag 
iſt fie nur noch einfleden. Es find 
bier zwey kirchenverſammlungen 
gehalten worden. Hier ward fays 
er Probus geboßren, und auch 
umgebracht ; auch ift fie des Bas 
lerius Maximus geburtsfladt. Sie 
liegt am fluß Boſweth, nahe an 


der Sau, 9 meilen gegen füdoften 


son Eſſeck, und 11 meilen ‘gegen 
nordweſten von Belgrad. Länge 
38.4. Breite 45.3. 

Girndorf, ein marktflecken mit eis 


fiade in der europaͤiſchen Türken, 
in Romanien, auf einer halbin 

im ſchwarzen meer, iſt ein erybi 
ſchoͤflicher ſitz. Sie iſt gar ſchlecht 
bevoͤlkert, und liegt 29 meilen 
gegen nordweſten von Conſtauti⸗ 
nopel. Länge 45. 35. Breite 


42. 
Sifteron, fat. Siftarica , oder Se- 


cuftero „ eine reiche , wohlbevoͤl⸗ 
Ferte und veſte ftadt in Frankreich, 
in der Proveme , und haupiſtadt 
eines amtes, mit.einem bißthum, 
das unter Air ſtehet, ‘einer ſene⸗ 
chauſſee und einer guten Eitadelle. 
Sie liegt am- rechten ufer der Du: 
rance, 13 meilen gegen nordoſten 
von Air, 10 meilen gegen fuͤdwe⸗ 
ſten von Embrun, und 113 mei 
len gegen ſuͤdoſten von Paris. 
Fänge 23. 36. 4. Breite 44. 11. 
21. 


nem fchönen ſchloß in Deutfchland, Sitia, kat. Citeium , eine fladt im 


im erzberzogthbum Oeſterreich, im 
Sande unter der Ens, dem fürften 
von Eolloredo gehörig. 
Birnidy ‚ein marktfleden in Deutſch⸗ 
land , im erzherzogthum Defters 
reich, im lande unter der Eng, na- 
de beym kloſter Melck gelegen , 
und dem hauſe Montecuculi ger 


Griechenland , auf der nördlichen 
kuͤſte der infel Candien, am meer⸗ 
buſen gleichen namens. Sie war 
ehemals ein biſchoͤflicher fig. Sie 
Liegt auf einem unebenen erdreich, 
metches fi) in das meer bineiner 
firerft, ı7 meilen von Candia. 
Ränge 44. 4. Breite 35.6. 


börig. 


Sitizens, f. Sittich. 
Sirvan, f. Schirvan. 


Sittart, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
Siſſach, eine kleine ſtadt, odergrofp land, im weſiphaͤliſchen kraiß, im 
“fer und ſchoͤner flecken in der herzogthum Juͤlich, an den Lim 
Schweitz, im Canton Baſel, und burgiſchen graͤnzen gegen einer mei, 

hauptort einer Beinen laudſchaft, le von der Maas gelegen. Es gu 

das Sisgau genannt. Sie liegt hört ein amt dayu. 

auf einer ebene, 2 meilen gegen fü, Sitten, franz. Sioz, fat. Sedunum, 

den von Rheinfelden. eine alte und artige ade in der 

Siſſeck, oder Siffeg, lat. Segeta, Schweiß, haupfladt im Walliſer⸗ 
ein vefier platz in Eroatien, an land, und fik des Departements 
den grängen von Sclavonien, an von Sitten, mit einem bißthum, 
am. Er iſt durch die bel Das unter Monfliers ſtehet in 
en 


29 Si Si Sk 1130 


deſſen biſchof den titul eines fuͤrſfen namens. Hier hakten die Refor⸗ 
des roͤmiſchen Reichs hat. Sie mirten eine kirche. Sie liegt an 
liegt in einer ſchoͤnen ebene, am der Charente, 7 meilen von Peis 
fuß zweyer berge, auf welchen 2 tiers, und 63 meilen gegen fild» 
veſte ſchloͤſſer liegen, an der Rho⸗ weſten von Paris. Länge ı7. 54. 
ne, 25 meilen gegen oſten von “Breite 46. 10, 
Genf, eben fo weit gegen füdme Siuth, f. Siont. 
fien von Bern, und gmeilengegen Sizun , eine Heine infel in Frank 
nordoften von Aoſta. Laͤnge 24. 425. reich, auf der kuͤſte von Bretagne, 
Breite 46. 10. * 2 meilen vom veſten lande. Sie 
ittich, lat. Sitticium, ein praͤchti· liegt dem waſſer gleich. Man bauet 
zes kloſter Ciſterzienſer ordens in nichts als gerſte darauf. 
Deutſchlaud, im herzogthum Krain, SPager- Rad, ſ. Categat. 
liegt nahe ben der ſtadt Weichſel- Skalitz, auch Broß- Sfalig , 
burg , unter. einem hoben berge. eine Meine fiadt in Böhmen , im 
kEs iſt 1135 geftiftet worden. Königsgräger Eraiß , mit einem 
ttichenbach ein fledden in Deutſch berühmten moͤnchskloſter Ciſterzien⸗ 
and , im thüringifchen Fraiß der - fer ordens. Sie liegt an den gräns 
Spurfachfen , woſelbſt ehedeflen ev zen der graffchaft Glatz, 3. mei⸗ 
ıe berühmte mannsabten Eifterr len gegen nordoften von Könige 
ienfer ordens geweſen, welhe gräß. Länge 34. 11. Breite so. 
wich Sichem genanntmwurde. Aus 18. 
yen gütern des kloſters ifi nach ſei Skar, lat. Scara, eine alte fladt und 
ver fecularifation ein amt worden, biſchoͤflicher fig in Schweden, in 
velches zwifchen der Pfalk Sad’ —— Man ſieht daſelbſt 
en, dem mansfeldiſchen und dem noch uͤberreſte von einem alten pal⸗ 
uerfurtiſchen gebiethe liegt. laſte, in welchem die gothiſchen Bis 
uchen, lat. Siucheum, eine ſtadt nige ihren ſitz gehabt haben, Sie 
n China, und vierte hauptſtadt liegt amfluß Lida, anderthalb mei 
er proving Suchuen. Sie liegt len vom Wänerfee, in moräften, 
in den flüffen Kiang und Mahu, 5 meilen gegen norden von Falkoͤ— 
ahe bey einem grofjen fee, in ei ping. Länge 31. 35. Breite sg. 
er fruchtbaren gegend, in welcher 16. 
8 viele papagoyen giebt. Länge Skening, auch Schening, latein. 
22.30. Breite 29. 13. Scheningia „ eine Pleine fladt in 
vershaufen ‚, ein Feiner fleden Schweden, in Oſtgothland. Sie 
ı Deutfchland , in dent Nieder mar ehedeifen von gröfferm anfes 
ichfifchen Fraiß, im bißthum Hil⸗ ben, als fie gegenwärtig ifl. 1248 
es heun, welcher durch das treffen, ward bier eine firchenverfammlung 
11553 zwiſchen marggrafen Ur gehalten, auf welcher den prieftern 
recht von Brandenburg und Churs das heyrathen verbotten worden. 
irften Morig von Sachſen dabey Sie hat eine angenehme lage, in 
orgefallen , berühmt morden ifl. einer fruchtbaren landfchaft , nnd 
r liegt eine meile gegen nordwe⸗ geſunde luft, 2 meilen gegen füds 
en von Peine. often von Wadftena. Länge 33. 22. 
rat, lat Severiacum, eine ſtadt “Breite sg. 10. 
Fraukreich, in Poitou , und Skeuditz, f. Schkeuditz. 
wptfiads der gralfhaft gleiches ——— ſ. GE 
D 7 
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fie, lat. Skia, eine infelin Schott‘ 
land, unter die Weſternes gehörig, 
der provinz Roß gegen füden geles 


gen. Sie wird durch eine ſehr 
male 


meerenge von Schottland 
efchieden, und iſt in ihrer gröften 
Breite 3 weilen breit, aber so mei: 


len fang. Um fie ber liegen fehr 


viele meerbufen und vorgebürge. 


Das erdreich darauf iſt fehr frucht⸗ 
bar, und bat viele waide. Das 
meer iſt fifchreich , und die ber 
find mit hoͤlzungen bedeckt, wel 

mit vieh angefült find. 

Skoͤhlen, f. Sckoͤlen. 

Slage, f. Schlawe. 

Slagel, lat. Slagella, eine kleine 
ſtadt in Daͤnemark, und hauptort 


eines amtes, welches den namen 


von ihr bat, auf der inſel Sew 
land 


GSlan, auch Slanp , lat. Slana , 
eine fiadt in Böhmen, und haupt, 
fladt des Slaner Fraiffes, wel 
“her 1714 mit dem Rackonitzer 
kraiß verbunden worden, und ſehr 

u iſt. Sie gehört dem gras 
en von Martinig , und liegt 3 
mcilen gegen nordweſten von Prag. 
Laͤnge 32. 8. Breiteso. ı2. 
©laufan, lat. Slaukavia, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Großpohlen, im palar 
tinat Sracan. Sin ihrer nachbar; 
fchaft find bleybergwerke, welche 
auch etwas filber geben. 

Slaukow, f. Schladenmwald, 

Slavonien, f. Sclavonien. 

Slego, latein. Slegum, eine kleine 
ſtadt in Irland, in der provinz 
Connaught, und hauptſtadt der 

afſchaft Slego, mit dem ti⸗ 
tel einer Bicomte und einem haſen, 


welcher aber einen befchmerlichen 


eingang hat, und voneinem ſchloß 
vertheidigt wird. Sie ſchickt > 
deputirten zum parlament. Länge 


11.45. ite 54. 30. 
GSleiden, ſ. Schleiden. 


Si 
Sleswig, ſ. Schleswig. 


| irʒ 


Y 


Slonim, lat. Slonima, eine Heine | 
ſtadt im großherzogthum Lithauen, 


im palatinat Novogrodeck, von 
welcher ein diſtriet den namen hat, 
mit einem ſchloß. Sie liegt am 
Sczara, 9 meilen gegen Alone 
fien von Novogrodeck. Länge 44. 
12. Breite 52. 42. 

Slooten, lat. Slota, eine volkrei⸗ 
che ſtadt in den vereinigten Nieder⸗ 
landen, in Frießland, und haupt⸗ 
ſtadt von Wellergos. Sie treibt 
fiarfe handelſchaſt, und liegt an 
einem fee, das Slooter - Meer 
genannt, nicht gar eine meile von 
der Suͤderſee, mit welcher fiedurd 
einen Canal gemeinfchaft hat, 6 
meilen gegen nordweſten vun Sten⸗ 
wid, und 2 meilen gegen often 

- von Staveren. Länge 23.10, 
Breite 52, 57. 

Bluse , tat. Stucum , eine groffe 
und volfreiche Radt in Pohlen, in 
Litthauen, und haupiſtadt des her⸗ 
zogthums gleichen namens, mit ei⸗ 
nein herzoglichen pallafl. Unter 
koͤnig Sigismund I. verlohren die 
Tartarn 3 fchlachten in der gegend 
diefer ſtadt. Sie liegt am fluf 
Sluczk, 21 meilen gegen füdofien 
von Binitl Länge 45. 59. Breite 
52.36. 

Sluͤtern, f. Schlüdtern. 

Sluis, franz. Eclufe, tat. Cluſa, 

oder Slufe, eine Fleine, aber veſte 

ſtadt in den Niederlanden, im hol⸗ 
köndifchen antheil an der graffchaft 

———— mit einem ſehr guten 
fen und ſchleuſſen. 1405 bela⸗ 

gerten fie die Engländer vergeblich, 

und 1436 bie von Brügge. Die 

Holländer eroberten fie 1604 um 

ter anfübrung des grafen Morig 

von Naſſau, und haben fie feither 
behalten. Sie wird von vielen 

Korte veriheidiget, und liegt am 

meer, nicht gar eine meile geoen 

u 
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ordweſten von Ardandurg , » 
tarfe meilen gegen nordoften ton 
Brügge, und 4 meilen gegen füd 
veften von Middelburg. Länge 
10. 54. Breitesı.18. In dem 
valloniſchen Flandern ift auch ei 
je kleine Made dieſes namens, 
velche der krone Frankreich gehört. 
Sie liegt 2 meilen gegen oſten von 
Irras, 

naland , oder Suͤder · Goth⸗ 
and, lat. Smalandia , eine pros 
ing in Schweden, welche den füd» 
schen theil von Gothland begreift, 
nd gegen norden an Oftgothland, 
jegen often an die balthilche See, 
jegen füden an Schonen und Ble⸗ 
Ting , und gegen wellen an Web 
ſothland gränzet, Sie iſt umge 
aͤhr 34 wieilen fang, und 18 mei⸗ 
en breit. 
tadt darinne, 

nalcalden, f. Schmalfalden. 
nallenberg , eine Kleine ſtadt in 
Deutfchland , im herzogthum Weſt⸗ 
halen, vondem erift Coͤlln ums 
jeben, liegt an der Leune, an Den 
eig der graſſchaft Witgen⸗ 


ein. 
nirſchitz, eine kleine ſtadt und 
yazu gehoͤrige herrſchaft in Boͤh⸗ 
ven , im Königsgräger kraiß, 
wiſchen KRönigsgräg und Jaro⸗ 
nirg an der Elbe gelegen. Sie 
ehoͤrt den grafen von Paar. 
nolensfo, lat. Smolencum,, eine 
roſſe und vefte ſtadt in Rußland, 
ınd hauptfladt des großherzog« 
ums und der woiwodſchaft 
molensfo, mit einem ſchloß 
nf einem berge und einem biß⸗ 
bum , das unter Gnefen fichet, 
Bitond , großherzog in Litthauen, 
ahm fie 1403 denen Rufen ab. 
Sie eroberten fie zwar ı514 mie 


er; allein koͤnig Sigismund IE & 


ı Pohlen, nahm fie ihnen 1611 
bermals ab, und die Ruffen ver⸗ 
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fuchten vergeblich , fie wieder un 
ter ihre gewalt zu bekommen, bis 
fie ihnen 1687 abgetreten wurde, 
Sie liegt anf dem rechten üfer 
des Niepers, auf den aränzen don 
Litthauen, 59 meilen gegen nord» 
often von Novogrodeck 68 meilen 

gen norden von Kiomw,- 55 mei⸗ 
en gegen oflen von Wilna, und 
36 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Mofcau. Länge so. 40. Breite 
54.50. Dasgroßbersogtbum 
und woiwodſchaft Smolems» 
ko graͤnzt geaen norden an hr 
fürftenthum Biela, gegen often 
das herzogthum Mofcau, gegen 
füden an das herzogthum Severien 
und an die woiwodſchaſt Meislam, 
und gegen werten an eben diefe und 
an die woimodfhaft Witepsk. 


Calmar ift die haupt⸗ Smyrna, lat. Smyrna , eine alte 


ftadt in der afiatifchen Türken, im 
Natolien, in der landfhaft Star» 
han. Sie iſt eine von den ſchoͤn⸗ 
ſten, groͤſten, reichſten und bluͤhend⸗ 
ſten handelsſtaͤdten in der Levante. 
Ihr vortreflicher hafen ziehet eine 
unglaubliche menge kaufleute aus 
allen theilen der welt dahin. Man 
zählt darinne 10000 Griechen, 260 
Armenier, 200 Fraucken, deren 
jeder theil feinen beſondern bifchof 
bat; 15000 Türfen und 1800 
den. Man finde hier alle nur er⸗ 
finnlidemwaaren. Alle bevefligung 
der ſtadt beruhet auf einem Fort, 
einem fchloß auf einem berge, * 
einer alten Citadelle. Sie iſt 
erdbeben ſehr unterworſen, und 
hat ſchon groſſen ſchaden dadurch 
erlitten. Sie hat eine unvergleich⸗ 
liche lage im winkel einer ei 
baye, 56 meilen gegen fuͤdweſten 
von Conſtantinopel. Länge 44.59 
45. Breite 38.28.7. 
need, oder Snits, lat. Sneca, 
eine artige, volfreiche und veſte 
ſtadt in den vereinigten Miederlan. 
Nana ben, 
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den, in Frießland, im Weſtergoo. 

- Sie hat eine berühmte Jateinifche 
ſchule, und iſt Joachim Hoppers 
geburtsſtadt. Sie liegt in einer 
moraſtigen gegend, eine Be: meis 
le von In ‚ und 2 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Leumarden. Länge 

“93.12, Breite 53.4. 

Onyatin, eine ſtadt in Klein- Pod 
len, und hauptſtadt in Pocutien, 


welche ziemliche handelfchaft treibt. 
Sie liegt am Pruth , 2 meilen ges 


gen often von Colomey. Länge 44. 
ı2, Dreite 48. 44. 
Soana, auch Suana, lat. Suana, 
ine alte, fat verfallene fiadt in 
alien, in Toſcana, im gebieth 
von Siena, mit einem bißthum, 
das unter Siena fiehet. Sie iſt 


pabfis Gregorius VII. geburts 


fiadt. Sie liegt auf einem berge, 
nahe am fluß Fiore, 12 meilen ges 
gen füdoften von Siena. Ränge 29. 
15. Breite 42. 43. 


Sobernheim, eine kleine ſiadt in. 


Deutſchland, im Oberrheiniſchen 


kraiß, im fuͤrſtenthum Simmern, 


liegt am linken ufer der Nahe, zwi⸗ 
ſen Kirn und Creutzenach. 

Sobieslaw, eine Feine ſtadt in 
Böhmen, im Bechiner kraiß, an 
der Eufchnig, 4 meilen gegen nord» 
often von Budweis gelegen. 


Sobotka, eine Feine ſtadt in Boͤh⸗ 


nen, im Bunglauer Fraiß , 2 mei 
fen gegen nordoflen vun Jung- 
DBunslau. 

Sochaczow, , eine fladt in Pohlen 
im herzogthum Mafovien, an ei 
nem Fleinen fluß, 6 meilenvon der 
Weichſel gelegen. 

Sochan, |. Zachan. 

Soden, lat. Socheum, eine fiadf 
in China, nnd erſte kriegsſtadt der 
provinz Zenfi._ Sie hat eine ver 
Aungzuibrer vercheidigung. Man 
Fchet hier einen tempek , weldjer 
einem blinden geheiligs if, der ei⸗ 


So 


ner der groͤſten ſtaatsmaͤnner im 
China geweſen ſeyn fol. Länge 129. 
55. Breite 38.48. 
Soconuſco, lat. Soconufca, eime 
provinz in Nordameriea, in Neu⸗ 
Spanien, welche gegen norden au 
die provinz Chiapa , qeoen ofien 
an Guatimala, gegen füden an das 
Suͤdmeer, und gegen wellen an 
Guaraca gränzet. Sie ift etwan 
26 meilen lang., und fait eben fo 
breit. Die Spanier haben den 
einzigen ort Soconufco darinne, 
Die eingebornen des landes find 
ſtolz, graufam, und geftatten nicht, 
daß die Spanier ſich weiters unter 
ihnen ausbreiten. 
Socotera, lat. Socotera, Dioſcu- 
ria, eine infel, welche zwifchen dem 
glückfeligen Arabien und Africa , 
ı5 meilen 5* nordoſten von 
dem vorgebürge Guardafui liegt. 
Sie hat viel vieh und baumſruͤch⸗ 
ten, und ihren beſondern koͤnig, 
welcher vom Cherif in Arabien a 
haͤngt. Ränge 69.45- 71, Breite 
12 - 25, 
oczowa, latein. Socfavia, eine 
fiadt in der europäifchen Tuͤrkey, 
in der Moldau, am fluß Sera 
5 meilen gegen ſuͤdweſten von Ja 
fo, 16 meilen gegen nordoften von 
Cronſtadt, und 34 meilen ga 
füdweften von Kaminieck. Länge 
44.45: Breite 47. 20, 
Soden, f. Sultzbach. 
Soͤlcke, f. Selde. 
Sömmerda , eine Heine fladt in 
Deutfhland, in Thüringen , im 
Erfurter gebieth , zu welcher ein 
ame gehört, dad von dem ührir 
gen Erfurter gebieth abgefondert 
an der unfiruf liegt. Sömmerda 
liegt eine meile gegen ſuͤdoſten von 


Weiſſenſe. 
Soeſt/ lat. Suſatum, eine gtoffe, 
Pr ne und reiche ſtadt in Deutſch 
d, im Wefiphälifchen Fraiß, — 
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der graffhaft Marl. Gie war berges Sofrop, welcher ein theil 


ehemals eine Hanſeſtadt, und ger - 


noß reichsftädtifcher freyheit; jest 


des Atlas ift, a meilen von Fe, 
nabe bey = flüffen. 


aber gehört fie mit der ganzengra Sonne , eine provinz in Africa , 


haft unter den koͤnig von Preuſ⸗ 
en. Durch den sojährigen krieg 
ift fie fehr berabgefommen. Ihre 
gaffen werden von waſſer aus eis 
nem ſehr tiefen fee durchfloffen, 
Sie ift die geburtsftadt des Albrecht 
Aldegrafs , und liegt 3 meilen ge 
gen füdweften von Lippfladt , 9 
meilen gegen füdoften von Min: 
fler, und 9 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Paderborn. Länge 25. 
so, Breite 25. 30. Don ihr hat 
die Soefter - Börde, ein ſtrich 


landes in.der grafihaft Mard den 


namen. 

ofala, audı Cefala, , ein König: 
reich. in Africa, auf dem landeder 
Saffern , auf der Fülle von Mus 
jambique. gegen Zanguebar hin. 
Es gränzet gegen norden an die 
aaten von Monomotapa; gegen 


ofen an dad meer von Mozambi⸗ 
que ; gegen füden an das koͤnig⸗ 
reich Sabia, und gegen wellen an 


mit dem titul einer graffchaft, iſi 
die mente des koͤnigreichs Eongo, 
Sie gränzet gegen norden an Zais 
te; gegen füden an Ambrifi, durch 
melde fie von dem herzogthum 
Bamba gefheiden wird; gegen we: 
fien an das meer, und gegen often 
an die herrſchaſten Pango und 
Sundi. Es iſt ein dürres und 
fandichtes land, welches ſich längs 
bem meere bin erfiredt, und viel 
fals hat. Die maͤſſigkeit der ein 
wohner macht , daß diefes an fi 
fehr unfruchtbare land doch genug 
zu ihrer unterhaltung bervorbringt. 
Der graf von Sogno ift fehr maͤch⸗ 
tig. Er fomohl als fein volf ha 
ben die chriſtliche religion ange: 
nommen. Banza Sogno ifl 
die hauptfiadt der provinz. Es iſt 
ſolches eine Fleine und nicht fons 
derlich volfreiche fladt. Die Car 
puciner haben eine Firche dafelbft. 
Länge 29. 40. Suͤderbreite 6. 


das Fönigreih Manica. Man Sohlen, ein marktflecken in Deutfchr 


hndt darinne reiche gold- und eis 
ſenbergwerke und viele elephanten. 
Sofala ift die hauptſtadt diefes 
!önigreihe. Sie gehört den Por 


tugieſen, welche ein Fort da er⸗ 


hauet haben, welche vur ihre has 
yelfhaft nach Dflindien und der 
uͤſte der Eaffern vor groffer wich⸗ 


igkeit ift. Die ſtadt Fiegt an dem - 


neere, benm ausfluß eines flufles, 
)er auch Sofala heißt. Länge 54. 
5. Süderbreite 20, 

fla, ſ. Sophia. 

Froy/ eine Feine fhadt in Africa, 
m Fönigreich Fez, unter die ſtaa⸗ 
en des koͤnigs von Marocco gehoͤ⸗ 
ig. = der mitte der ſtadt ſtehet 
ine fehr fehöne mofchee. Sie 
jegs anf einem huͤgel, am fuß des 


land, im Niederfächfifchen kraiß, 
im herzogthum Magdeburg, nicht 
weit von Magdeburg gelegen. „Es 
waren ſalzwerke bier : man bat 
aber die quellen zugefpändet, und 
die werker eingehen laffen. 


@oignies, lat. Sonegie, einekler - 


ne ftadt in den Niederlanden , im 
ze ‚ in der graffchaft Mons. 

ie liegt am fluß Senne , nahe 
bey einem Fleinen wald, melden 
man aber mit dem groffen Soig⸗ 
ner: Wald oder Sonjen Bu 
im Brabant nicht vermengen muß; 
a meilen gegen nordojlen von 
Mens, 3 meilen gegen nordiweften 
von Binche, und 3 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Brüflel, Länge 23. 
44. Dreite 50.38, 

Anz Soiſ⸗ 
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Soiſſons, latein. Suefiones, eine Soldin, lat. Soldinum, eine flabt 


alte, fchöne und fehr anfehnliche 
ſſadt in Frankreich, in der Sole 

de France, und bauptfkadt in 
Soiſſonnois, mit dem titul eis 
ner graffchaft, einem bißthum, das 
unter Rheims ſtehet, und deſſen 
biſchof, wann es der ergbifchof von 
Rheims nicht verfehen Fann, das 
recht hat den Fönig zu falben, und 
vor deffen erſten bifchof der Heil. 
Sirtus gehalten mird ; mit einem 
fehloß, am deffen fiätte ehemals 
der pallaſt geflanden ift , in wel 
ehem die Fönige in Sranfreid) von 
dem erften gefchlechte ihren fig ges 
habt haben ; mit einer franzöfifchen 


in Deutfchland , im Oberfähfifchen 
fraiß, in der Neumarck Branden- 
burg, barinne fie einem Fraiß den 
namen giebt. Sie war die haupt 
fladt der Neumarck, ehees Cuͤſtrin 
morden if. Ehedeſſen war bier 
ein Domcapitul, und nad) jest iſt 
fie der fiß einer geifllihen im 

etion. Sie ift 1655 abgebrannt, 
und fiegt an einem tiefen und ſiſch⸗ 
reichen fee, welcher von ihr den 
namen hat, 13 meilen gegen nord» 
often von Berlin, 5 meilen gegen 
nordoften von Cüftrin, und g mei 
ken gegen füdofien von Stettin. 
Länge 35.21. Breites2.55. 


academie, welche 1694 errichtet Eoleme, eine Feine fladt in Frank: 


worden; einer generalität, einen 
präfidialgericht, einem amt und 6 
abtenen. 486 gewann bey diefer 
ſtadt Fönig Clodovaͤus eine [lacht 
"gegen den Siagrius, und 902 ver, 

ſohr Eart der Einfältige eine hie 
ſelbſt, ob er gleich feinen mitwers 
ber Robert von Paris mit eigener 
band getödtet hatte. Soiſſons 
hegt in einem groffen, anmutht 
en und fruchtbaren thal, an der 

iſne / 9. meilen gegen weſten von 
Rheims, 17 meilen gegen füdoften 
son Amiend, 18 meilen gegen 
‘aordoften von Paris, und 6 mei 
ken gegen ſuͤdweſten von Laon. Laͤn⸗ 
ge 20. 59. 28. Breite 49 22. 32 
Eoiffonnois, kat. Ager Sueſſio- 
nenfis, gränzet gegen norden an 
kLaonnois; gegen often an Cham⸗ 
pagne; gegen füden an Brie, und 
\ gegen weſten an Balsid. Es hat 
yiel getraide, waide and holzun⸗ 


en. 
Boden, eine kleine offene ſtadt ins 
fönigreich Preuffen, im oberländis 
* diſtriet, im hauptamt Neiden⸗ 

urg 
einen ee „an den pohlnifchen gräns 
zen. 2733 braunte fie fafl ganzab. 

! j a. 


ein fchloß , und liegt an - 


reich, in Maine , ander Sarte, 
nicht gar eine meile von Sable. 
Die hiefige Firche der Benedickiner 
int ſehenswuͤrdig. Are 


Solignar , lat. Solemniacum , 


abten in Frankreich , in’ Limofin 
im kirchſprengel — 32 Sie if 
Benedictiner ordens, und trägt 
2300 Livres. . 


Solingen, lat. Solinga, eine Flei» 


ne ſtadt in Deutfehland, im Weſt 
phälifchen Fraiß, im herzogthum 
berg, zu welcher: ein amt gehört. 
Die degenklingen, welche bier ge: 
fehmiedet werden , find weit und 
breit berühmt. Sie liegt 3 mei» 
ken gegen norden von Coͤlln, und 
eben ſo meit gegen füdoflen von 


Diffeldorf. Länge 28.40. Breite 
51. 8. | 
Sollenhofen, oder Solmbofen, 


ein marktflecken in Deutfchland , 
im fränfilchen kraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Anſpach, in welchem eine 
piegelfabrife und in der nachbar⸗ 
hat ein groffer marmorbruch if. 
Er iſt der ſitz eines verwalteramts, 
und liegt an der Altmuͤhl, gegen 
den Aichſlaͤdtiſchen gränen. 


Sollin⸗ 
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llinger - Wald (ber) ein groſ⸗ einem hoben berge, und iſt nach 
r wald in Deutfchland, im Nie alter art gebauet, Die fladt liege 
fähfifchen kraiß , zwiſchen dee unten am berge. Bende find befs 
eine und Weſer, woran ſowohl ſiſches leben, und find 2 meilen gegen 
18 Chur - und bersoglihe haus nordweſten von Gieffen, und eben 
raunfchweig als das ſtift Hilde® fo weit aegen ſuͤdoſſen von Her 
sim, Dach das erfiere den meiflen born. Laͤnge 26. 19. Breite so, 
atheil hat. Ä 34. Das ſchloß Alt-Zoben- 
Ims —— lat Comi. Solms, oder Altenberg , lag 
«us Solmenfis, eine freye Reichs⸗ eine viertelftunde von Hobenfolms, 
rafſchaft in Deutfchland, im Ober⸗ und iſt 1349 gänzlich zerſtoͤret wor⸗ 
yeinifchen kraiß, an der Laͤhne, den. 

vifhen dem beflifhen und nal: Solnock, f. Zolnock. 

wiſchen gebiethe gelegen, welche Sologne, latein. Secalaunia, eine 
man 3 meilen lang, und 2 meis Heine landſchaft in Frankreich, wel⸗ 
a breit if. - Sie hat nicht nur -- che einen theil des Gonvernements 
uten getraideboden und waide, Orleannois ausmacht, und der Loire 
dern auch fehr vielen eifenflein, gegen füden liegt. Sie iſt —* 
elcher haͤuffig geſchmolzen und fißt sg meilen lang, und 9 meilen 
erarbeitet wird. 8 haus dee breit, und ift eine ſehr anmuthige 
rafen von Solms folle vonden landſchaft, welche an bölzungen, 
rafen'von Naſſau abflammen, und waide und mwildprett reichlich ge 
at fih in gar viele linien ausge ſegnet iſt. Nomorantin ift die haupt 
reitet, welche der r:formirtenund ſtadt darinne. 

ıtherifchen, eine derſelben auch Solokamsko, eine ſtadt des ruffis 
er cathelifchen kirche zugethan ſchen Reihe, am fluß Uſolsko, 
ad. Die 2 bauptlinien find welche wegen ihrer falswerke und 
solms- Braunfels, welche Die wegen ber. guten pferde, melde fie 
Irftliche würde beſitzt und Solms⸗in mehge liefert, berühmt if. Län, 
icha. Letztere theilt ich wieder ge75. 1. Breite 59. 16. . 

ı Solms-Lida und Solms- Solor, eine infel in dem indiſchen 
aubach, und diefe abermal in meere, der infel Celebes gegen ſuͤ⸗ 
erfchiedene nebenzweige ad. Ne den. Sie hat ihren befondern Bör 
en der eigentlichen graſſchaſt mig. Länge 140. Süderbreite g. 
Solms befigt diß gräflihe haus Solothurn (der Canton) latein. 
och andere güter und Jändereyen,  Pagus Solodurenfis, einer von den 
orunter ein theil von der ehema⸗ Schweitzer - Eantonen , und ber 
gen berrfchaft Muͤntzenberg das : srönung nad) der eilfte. Ergräu 


ornehmfte iſt. Sie hat den na» set gegen norben au den Canton _ 


ıen von dem ſchloß Sohms oder und das bißthum Baſel; gegen 
‚oben- Solms, oſten und füden an den Ganten 
Ims , lat. Solma, eige lab und Bern, und gegen meflen an eben 
hloß in Deutfchland, im Ober dieſen und an bifchöflich, Bafelifche 
heinifchen Fraif , in der grafe länd .. Der ganze Canton ifl 
daft Solms welche den na» catholiſcher religion , und-begreift 
+ en ber ' A * = an a erde 
u nfolms „in der geſegn iſt laͤnger a 

tz einct graͤflichen kinie , liegt auf breit, und liegt laͤnge an ber a. 
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Solothurn, 


So 


bauptfladt, 


Solodurum,, eine alte, groffe, ſchoͤ⸗ 
ne und vefte ſtadt in der Schweiß, 
und hauptfiadt des Lantons So⸗ 
lothurn. . Man fiehet hier viele 
prächtige gebäude , befonders die 
Eollegiatficche, welche dem H. Ur 
fus gewidmet ift ; das haus der 
Feſuiten, der pallaſt des franzoͤſi⸗ 
chen geſandten an die eidgenoſſen⸗ 
aft, welcher hier ſeinen gewoͤhn⸗ 
lichen ſitz hat; das rathhaus und 
das haus des kanzlers von Boeſen⸗ 
wald. - Solothurn bat eine ange 
nehme lage auf einem huͤgel, an 
der Aar, 6 meilen gegen nordofien 
von Bern, 8 meilen gegen füden 
von Bafel, und 13 meilen gegen 
weſten von Zuͤrich. Länge 25. 5. 
Breite 47.18. 
Eolfona, auch Salfona , latein, 
Celfoa, eine Fleine veſte fladt in 
Spanien ,. in Catalonien ‚mit eis 
einen bißthum, das unter Tarras 
gona fiebet,; Sie liegt auf einer 
höhe am Cardonero, .3 meilen ges 


fran;. Soleure, latein. S 


So 


rica, unter die Antilliſchen infeln 
gehoͤrig. Sie hat die geftakt ei. 
nes huts, und wird - nicht: be 
wohnt. Laͤnge 314. Breite 18. 


26. 
Sombrero, eine infel in dem indi⸗ 


ſchen meere, 9 meilen gegen nor 
den von Nicobar. Die einwohner 
find ſtille, ſchuͤchterne und fehr hoͤf⸗ 
liche leute. Ihre prieſter Fleiden 
ſich auf eine art, welche derjenigen 
ziemlih nahe kommt, wie man 


- bey ung den teuffel abbildet. Auf 


diefer: infel finde man eine gfanıeı 
welche ſich in den boden zurück zieht, 
mann man fie anruͤhrt. Ihre wur⸗ 
zel ifi ein warm ‚, welcher, immer 
Fleiner wird, je nachdem diepflaw 
je wächst, und nad) und nad) die 
vefligfeit eines holzes annimmt. 
Reißt man diepflanze aus, folang 
ſie noch tet ie ſo wird fie Bart, 
und wird weiſſen Corallen ähnlich. 
Sancafter, Voyages aux Indes 
Orient. . 


gen norden von Cardong,, kyumeis Somertön, eine Fleine marftfiadt 


len gegen nordoflen von, Taxrago⸗ 
"sa, und 12 meilen gegen nordwe⸗ 
ften-von Barcellona. Länge 19. 12. 
Breite 41. 50. 


Soltau, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


fand, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im ſuͤrſtenthum Luͤneburg, zu wel⸗ 


cher ein amt gehoͤrt. Ihre meiſten S 


einwohner find tuchmacher. 1519 
- fiel bey diefer fladt eine, wichtige 
ſchlacht wwiſchen den herjogen von 
Braunſchweig und dem biſchof von 


in England, in der provinz Soms 
merſet. Sie war ehedeflen gar 
anfehnlich, und hat diefer provin; 
den namen gegeben. Sie liegt 27 
meilen gegen: füdweflen von Lon—⸗ 
den. Länge 14. 30. Breite 51. 
1 


Somona, ein flug in Frankreich, 
in der Picardie Er entfpringt 
bey Sonfomme in Bermandois , 
durchſtroͤmt die Picardie, und fält 


—— 
omme (die) lat. Sumina und ˖ 


Hildesheim zum vortheil des letz⸗ zwiſchen Crotoh und Saint. Ba 
tern vor... Sie liege an den graͤn- lery in den Canal. | 

zen des fürftenthuns Verden, an Sommerad am Sande, ein am 
‚der Böhme , inmwelche bier dverfluß ſehnlicher Hecken in Deutſchland, 
Soltau fält, 3 meilen gegen im fränfifchen Fraiß, im hochſtift 
‚nordweflen von Gele. ſ. auch Mürkburg , der megen feines 
Soldau. ae wohlichmedenden weine — 


on 


bin. Er hat den namen von der Soltkott, f. Salsfotten, <y | 
Soltmedel, f, Salgwedel. 
ombrero, eine infel in Nordame⸗ 


| 


15 So 

. Er liegt zwiſchen Volckach 
ad Schwartzach am Mayn, und 
ehoͤrt dem kloſter Muͤnſter- 
Schwarkad). 

mmerfeld, eine fladt in Deutſch⸗ 
and, im Oberſaͤchſiſchen Fraiß, in 
er Neumard 
eren Grojjenfchen Fraiß , auf den 
ränzen von der Nieder- Lauſitz 
ınd von Schlefien, woſelbſt tücher 
erfertigt merden. Sie gebörtden 
erren von Bredow, und liegt zwi⸗ 
chen der Neiffe und Bober, 2 
neilen gegen füden von Eroffen. 
'änge 37.17. Breitesı.52, 
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so meilen breit, und enthält 
907500 morgen landes. Sie hat 
viel forn, baumfruͤchte, waide und 
vieh. Man findt auch mineralien 
und gefundbrunnen darinnen. Bri⸗ 
ſtol ift die hauptſtadt. 


randenburg, und Eommieres, lat. Sumerium, eine 


Fleine fladt in Franfreich, in Nie⸗ 
der-Ranguedof , im gebieth von - 
Nimes. Die Reformirten hatten 
fie beveftigt , und zu einem plag 
vor ihre ſicherheit gemacht. Sie 
liegt an der Vidourle, 3 meilen 
gegen weſten von Nimes. Länge 
21.45. Breite 43.38. 


mmerhauſen, ein bemaurter Sompy, ein fleden in Frankreich, 


narktflecken in Deutfchland , im 
ränfifchen kraiß, zur herrſchaft 
Speckſeld gehörig, liegt am Mapn, 
wifhen Wirkburg und Ochſen⸗ 


urt. 

ımmerfchenburg, ein altes bes 
übmtes ſchloß in Deutfchland, im 
Riederfächfifchen kraiß, im herzog⸗ 
hum Magdeburg, an den braun» 
chweigiſchen gränzen ‚' eine Pak 
neile gegen ſuͤdoſien von Helms 
tädt, und eben fo weit gegen nord» 
ften von Scheningen gelegen. Es 
sehört noch jezt ein amt dazu; eher 
nals aber war eine berühmte graf⸗ 
haft Sommerſchenburg, wel 
he ſich viel weiter als Das jeßige 
mt. erfirecdet bat, wiewohl ihre 
rängen nicht mehr genau beſtimmt 
verden Fönnen. Diefe grafen hat 
en von kayſer Heinrich IV. auch 
sie Dfalg Sachſen erhalten. 
ımmerfetsbire, lat. Somerfetia, 
ine provinz an der feein England, 
nit dem titul eines Herzogthums, 
velche gegen norden am Gloce⸗ 
tershire, gegen often an die graf⸗ 
haft Wilt, gegen ſuͤden an die 
waffchaften Dorfet und an Devon, 
ınd gegen weten an die baye Der 
Saverne und an Devonsbire grän, 
et. Sie iſt 10 meilen lang, und 


in Champagne, in der election Re 
thel, am fluß Py, mit dem titul 
einer Baronie. 


Soncino ‚ latein, Soncinum , eine 


Heine fladt in Italien, im gebieth 
von Eremona , im berzogthum 
Mapland. ie hat eine von na 
tur vefle lage, am rechten ufer des _ 
Dglio, auf den gränzen: des ge 
bieths von Breſcia, 6 meilen ge 
gen nordweſten von Cremona, 
und 6 meilen gegen füdweften von 
Breſcia. Länge 27. 29. Breite 


45. 24. 
Sonde (die Inſeln de la) oder die 


Suͤd· Inſein, lat. Infule Son- 
dz, find infeln in dem indifchen 


‚meer, denen Moludifchen infeln 


gegen weften um die linie gelegen. 
Die vornehmſten derfelben find 
Sumatra , Borneo, Java, und. 
nad) diefen dreyen Bali, Madura, 
und Banca. Die übrigen haben 
wicht viel auffih. Ale diefe im 
feln der Sonde haben länge 138- 
158. Breite vom sten grad der 
norderbreite big zum gten grad der 
füderbreite, f. die angeführten Ar» 
titel. Die meerenge de la 
Sonde liegt zwiſchen den infeln 
Sumatra und Java, unter dem 
stenund Sten grad der füderbreite. 
Eonders, 
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Eonders; ital. Sondrio, Tat. Son- 


drium, ein ſchoͤner fleden in der 
Schweiß, im Beltlin, deffen haupt 
ort er ift , woſelbſt auch der lan⸗ 
deshauptmann feinen fig hat, Er 
liegt am mwaldwafler Maler , das 
fih unterhalb des fledens in Die 


So ——— 


hauſe Sachſen Meinungen gehoö⸗ 
tig, deren einwohner mit ſchieſer⸗ 
taleln ‚ weg - und flintenfieinen 
und dergleichen handeln. Sie Has 
ein amt, und liegt 2 meilen gegen 
nordoften von Coburg. Länge 33. 
ı2. reife so, 27. 


Adda ergießt; und hat eine ſchoͤne Sonnenburg, eine Heine ſtadt im 


irche. 

Sondershauſen, Tat. Sondershu- 
fa, eine fiadt in Deutſchland, in 
Thuͤringen, im untern füritenthum 
Schmwargburg, von welcher ſich die 
ältere linie diefes haufes die Sons 
dersbaufenfche nennt. Border 
der ſtadt liegt das gewöhnliche res 
fidenzfehloß Dderfelben , gleichwie 
bier auch die fürftlihe vegierung, 
Eonfifiorium, ein amt und ein 
landgericht if. Hier fann man 
noch das alte wendiſche Bögen: 
bild, den Puͤſtrich, ſehen. Ehe 
mals bat es beſondere freyherren 
von Sondershauſen gegeben, wel⸗ 
chen die ſtadt gehoͤrt hat. Sie 
* ſchon mehrmalen groſſen brand» 
chaden erlitten, und liegt an der 
Wipper, in welche hier die Beber 
faͤllt, » meilen gegen füdoften von 
Northaufen, und ı2 meilen ges 


gen norömeflen von Rudolſtadt. 


änge 30.55, Breite 51. 31. 
Sone (die) f. Saone. 
Eonneberg (die Graffhaft) lat. 

Comitarus Sonnebergenfis „ eine 
graffchaft in Deutfchland , nicht 
weit vom Rhein, und den graus 
bündtenfchen grängen gelegen. Sie 
gehört dem erzhaus Oeſterreich, 
und unter deffen Vor - arlbergifche 
berrfchaften, und enthält vornehm⸗ 
li) das bergfhlog Sonneberg. 
Sonneberg ‚, eine kleine beraftadt 
in Böhmen , im Saatzer kraiß, 
an den fächfifchen gränzen, unweit 
Joachimsthal gelegen. 
&önneberg, eine Fleine ſtadt in 


Deutihland , im Oberſaͤchſiſchen 
fraiß, in der Reumard Brandes 
burg, mit einem ſchoͤnen fchloffer 
darinne dee Herrenmeifter des ge 
banniter ordensrefidirt. Stadt und 
amt Soñenburg felbfi gehört zudem 
herrenmeiſterthum und deffen tafel- 
und kammerguͤtern. Sie iſt 1596 
und 1752 faft ganz abgebrannt, 
und 1759 hat fie auch vom krieg 
viel erlitten. Sie liegt an der 


- enge, welche bier in einen arm 


der Warta fällt, der ſich unter 
Sonnenburg mit dem bauptfirome 
wieder vereinigt, eine meile gegen 
often von Eüftrin, und 3 meilen 
gegen nordoften von Sranffurt an 
der Dder. Länge 35.02. Breite 
52.35. 


Eonnenburg ‚, ein frauenkloſter 


Benedirkiner ordens in Deutſch⸗ 
land ‚, in der grafſchaft Tyrol, na 
e bey Brauneggen gelegen. Die 
beiffinn iſt ein tyroliſcher lands 
land, Es iſt 1018 gefliftet wor 


den. 
Sonnenfeld, ein ehemaliges frauen» 


kloſter Ciſterzienſer ordens in 
Deutſchland, im fuͤrſtenthum Co⸗ 
burg,, anderthalb meilen gegen 
ſuͤdoſten von Coburg, an den Bam⸗ 
bergifchen gränzen gelegen. Es 
ift 1264 gefliftet, und 1526 ſecu⸗ 
larifirt worden. Aus den gütern 
tern des kloſters ift ein amt wor 


den. _ 
Sounenfkin Cber) eine berühmte 


bergvefiung in Deutfchland , im 
Meifnifhen Fraiß der Churſach⸗ 


Deutfpland, in Thuͤriagen, dem ſen, naͤchſt über der ſtadt rn 


— 


19 So 
egen. Zwiſchen dieſer veſtung 
ınd Königftein hatte ſich 1756 
ie quurſaͤchſiſche armee gelagert 
nd verichanzt , bis fie genöthigt 
vurde, fih an die Preuffen zu ers 
eben. f. Ebenheit. Den sten 
Sept. 1758 wurde der Sonnen 
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Sontagberg, eine Benedictiner - 


probfiey in. Deutfchland, im ery 
herzogthum Defterteih , im lan 
de unter der Ens, dahin fehr viele 
wallfahrten geſchehen. Sie hat eis 
ne ſehr f fire , und flebet 
unter der abtey Seitenfletten. 


tein von Fapferlichen und Reiche Sonchofen , ein marftfleden in 


‚ölkern, eingenommen , und Die 
reuſſiſche befagung zu kriegsgefan⸗ 
jenen gemacht; bald darauf aber 
vieder verlaffen, und hernach von 
en Preuffen feiner veflungswerker 
veraubt. 

nnewalde, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, zu welcher eine herr, 
haft gehört , in deren befig eine 
vebenlinie des graͤflich · Solmſiſchen 
yaufes iſt, welche ſich auch davon 
chreibt. Sie legt zwar in der 


Nieder- Lauſitz, iſt aber dem ſaͤch⸗ S 


iſchen Churkraiß einverleibt. In 
ver ſtadt Sonnewalde iſt ein graͤf⸗ 
iches reſidenzſchloß. 


Deutſchland, im ſchwaͤbi krai 

im hochſtift (re * ch 

— Dr en liegt nahe 
u er { 

terbalb feines — F 


Sontra, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im Oberrheiniſchen kraiß, 
in der landgrafſchaft Heſſen, hat 
ein amt, und liegt zwiſchen Eſch⸗ 
wege und Rothenburg, 4 meilen 
geaen nordoften von Hirfchfeld. 
age 29.51. Breite 51.4. 
Mer ein fledden in Frankreich, 
in Touraine, inder election Tours, 
mit einem ſchloß. 


Sie liegt Soor, f. Sorr und Sorn: 


richt weit vom urfprung des fluß Sophia, aud Sofla, lat. Sophia, 


es Dober , anderthalb meilen 
gegen ſuͤdweſten von Calau, und 
ben fo mweit gegen füdoflen von 
'udau. Ränge 36. ı3. Breite 
51. 44. 

nquas, ein volk in Africa, in 
eſſen ſuͤdlichem theile gelegen. Es 
ind Eaffern, welche in bergen woh⸗ 
en, und von wildprett und wur⸗ 
ela leben. Die weibsleute find 
ben ſowohl jur jagd aufgelegt , 
{8 die männer, Ihre häufer find 
ichts anders als zweige von holy, 
ie iu einander gefiedt , und mit 
infen gededt find. 
yeit geſchwinder ald andere umlie⸗ 
ende wilden. 

nsbeck, eine Peine Habt in 
Yeutfehland , im Wefiphälifchen 
raiß, im herzogthum Cleve, mit 
inem fchloß, 


eine groſſe fladt in der eur 
päifhen Zürfey , und. hauptftadt 
der Bulgarey, iſt der fig der Beg⸗ 
lerbeys von Nomelien. Es iſt 
diß eine der groſſen ſtraſſen nach 
ber Tuͤrkey. Sie liegt in einer 
weitläuftigen ebene , mwofelbfi un. 
gefunde luft it, am fluß Bojana, 
75 meilen von Eonflantinopel, 60 
meilen gegen füdofien von Belgrad, 
40 meilen gegen nordweflen von 
Adrianopel, und 2ı meilen gegen 
füdgften von Niſſa. Länge 41.30, 
Breite 42. 30, | 


Sie lauffen Sophiana, lat. Sophia, eine flabt 


in Alien, in Perfien , in Aderbeis 
an. Sie liegt in einem fehr 
euchtenthal, 7 meilen gegen nords 
weiten von Tauris. nge 64, 
Breite 38.15. 


at ein amt, und Sopbienbad, f. Annaberg. 


jegt nahe bey Kanten gegen weſten, Sophienhof, ein gräfic- Werni⸗ 


u der Gelderiſchen graͤnſe. 


gerodifhes luſtſchloß in ber graf⸗ 


ſchaft 
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ſchaft Hohenſtein, in Thuͤringen, 
zu welchem nach und nach noch 
mehrere gebäude augebauet wor⸗ 
den ſind. J 

Sophienluſt, ein herzoglich Sach⸗ 
fen - Meinungifhes luſtſchloß in 
der gefürfieten graffhaft Henne 
berg, eine meile von Meinungen 
gegen Roͤmhild zu gelegen. Su 
dem dafigen —— ſind rare aus⸗ 
laͤndiſche gewaͤchſe zu ſehen. 
Sopron, ſ. Oedenburg. 
Sora, lat. Sora, eine ſiadt in J⸗ 
talien, im koͤnigreich Neapel, in 
Terra di Lavoro, mit einem ſchoͤ⸗ 
nen ſchloß und dem titul eines her 
zogihums, auch einem bifthum, 
mweldyes unmittelbar unter dem 
pabſt fiehet. Sie ift des Eardis 
nals Baronius geburtsfladt, und 
liegt am fluß Garigliano , am deu 
gränzgen der —— von Rom, 
16 meilen gegen ſuͤdoſten von Rom, 
und 19 meilen gegen nordweſten 
von Neapel. Laͤnge 31. 14. Breite 


So 


ley und ihr Confiftorium Die 
ſtadt ift eine der älteften in der Lau⸗ 
fit. Es wird hier viel tuch ger 
macht, auch ſtark mit garn und 
leinwand gehandelt. Sie iſt ſchon 
mehrmalen fait ganz abgebrannt, 
und liegt an den ſchleſiſchen graͤu⸗ 
zen, nicht weit vom Boberfluf 

4 meilen gegen füdoflen von Croſ⸗ 
fen, und 7 meilen gegen norden 
von Görlig. Länge 32. 58. Breite 


51. 58. 
Sorau, eine Peine fiadt in Ober- 


Schlefien , im fürftenthum Rati⸗ 
bor , nicht weit vom urfprung der 
Weichſel, 4 meilen gegen füdofien 
von Ratibor gelegen. 


Sorbon, oder Sorbonne, ein 


dorfin Frankreich, in Champagne, 
im Firdfprengel Rheims, in Re 
thelois, anderthalb meilen von 
Ehateau- Porcien, ifi ale der ges 
burtsort Roberts Sorbon zu bes 


merken, welcher Ludwig des Heilis 


gen beichtvatter gewefen , und 
1253 die Sorbonne geftiftet hat. 


f. die Dorrede. 

Sorcy, ein fleden in Franfreich, in 
Barrois, iſt der fiß einer Prevote, 
mit einer ritteracademie , deren und der hauptort einer graffchaft 
einrichtung vortreflich iſ. Vor mit einem flog. 
der reformation war eine reiche Sordes, lat. Sordua, ein flecken in 
mannsabten KCiflerzienfer ordens rankreich, in Gaſeogne, im kirch⸗ 
hier, deren einkuͤnfte auch zum ſprengel Dar, amGaved’ Oleron, 
theil zur ritteracademie gejogen mit einer Benedictiner abtey von 
worden find. Sora hat auch ein 900 Fire. 
amt, und eine angenehme lage, Sorefe, eine abtey in Franfreich, 
zwiſchen 3 feeen, 10 meilen gegen in Languedof, im kirchſpreugel La 
füdweften von Eoppenhagen. Länge vaur. Sie iſt Benedictiner ordeng, 
29.28. Breitess. 26, und trägt 10000 Livres. 

Soratof, ſ. Saratof. Soreth, ſ. Schuffenuied. 

Sorau, lat. Soravia, eine ſtadt in Soria, eine landſchaft in Aſien, ſ. 
Deutſchland, in dem marggrafp Syrien. 
thum Nieder-Laufiß, zu welcher Soria, lat. Soria, eine fladt in 
eine berrfchaft gehört. Die br Spanien, in Alt-Eaftilien , web 
figer derfelben find die grafen von he auf die ruinen des alten Ru 
Promnig. Sie haben in der ſtadt mantia erbauet worden if. Sie 
ein anfehnliches ſchloß, ihre kanz⸗ liegt nicht weit vom des 
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41.47 
Sora , auch Soroe, lat. Sora, 

eine Fleine, aber berühmte ftadt in 

Dänemark, aufder infel Seeland, 


erst 


h 


53 &9 
Duero. Länge 15.33. Breite 41. 


2 

yelin( Saint ) ein flecken in Fran, 
eich, in Bugey, mit dem titul eis 
jes Marquiſats. 
lingiſche Inſeln (die) latein. 
nſulæ Sillinæ, find inſeln in Eng⸗ 
and, 6 meilen von der landſpitze 
er provinz Cornwallis gelegen. 
Yan zählt derſelben 145, weiche 
nderrunde herum liegen. St. Mas 
ia, Annoth, Agnes, Samfon, 
Siliy, Brefar, Ruſco, St. He 
ma, St. Martin.und Arthur find 
ie vornehmfien darunter. Sie 
aben faft alle gute waibe fehr 
eichlih. Sie haben viele felfen. 


v 
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iſt des berühmten Dichters Torquatg 
Taſſo geburtsftadt, und liegt am 
meerbufen von Neapel , auf der 
nordlichen kuͤſte einer halbinfel, 5 
meilen gegen füdoften von Neapel, 
und 3 meilen gegen nordwelten von 
Amalfi. Laͤnge 31. 52. Breite 40. 


40. 
Sos ‚ eine kleine ſtadt in Frankreich, 


in Nieder - Armagnae, nahe bey ei⸗ 
nem wald gelegen. Johann Sil⸗ 
bon, von der Academie Francoife 
war bier gebohren. Es liegt au 
ein fledden diefes namens in Spas 
Kin h in — 5 mit einem 
05, auf welchem Ferdinand der 
Catholiſche gebohren worden. 


Bildprett und waſſervoͤgel findt Sofa, ein bergflecken in Deutſch⸗ 


san in menge darauf. In einigen 
:ift man aud) zinn an. 

en, auch Soor, lat. Sorna, 
n fluß im Elfaß , welcher aus 
em waßgauifhen gebuͤrge kommt, 
nd unterhalb Druſenheim in den 
hein fällt. 

rnin (Saint) ein flecken in Frank⸗ 
ieh, in Saintonges, in der eles 
ion Marennes. 

enzig, ein ehemaliges nonnen⸗ 
ofter Benedictiner ordens in 
veutfhland, im Oberſaͤchſiſchen 
aiß, im füift Wurzen, deſſen gl 
r jest ein amt ausmachen. 

rock, ein vefter plag in Pohlen, 
n Mieter , mit einem guten 
Hof. 1602 mußten die Türken 
e belagerung davor aufheben. 
er, ein u; in Böhmen , im Koͤ—⸗ 
gegräger Fraiß , nahe bey der 
‚dt Trautenau, bey welchen der 
nig in Preuffen den 30 Sept. 
45 einen fieg über die Öfterreichi, 
yen erhalten hat. 

rento, lat. Surrentum , eine 
e ftadt in Stalien, im koͤnigreich 
sapel , in der landfchaft Lavo— 
‚ mit einem erzbißthum. Es 
(£ fi bier vieler adel auf. Sie 
zeog. Sandwoͤrt. ater Th, 


land, im erzgebirgiſchen kraiß der 


Churſachſen, eine halbe meile von 
Eybenftod in einem thale gelegen, 


durch welches die Sofa fließt. 
Seine einwohnee find meiſtens 
bergleute. 


Sofpello ‚ lat. Sofpitellum , eine. 


Feine ſtadt in den flaaten des her 
ogs von Savoyen , in der grafe 


haft Nizza. Der Jeſuite P. Raps 


naud war da gebohren. 1692 er⸗ 
oberten fie die Franzofen ; gaben 
fie aber 1696 wieder juruͤck. 


Sottevaſt, ein flecken in Frankreich, 


in der Normandie, in der election 
Valogne, mit einem ſchloß und ei⸗ 
ner Priorie. 


Sotteville, ein flecken in Frank 


reich, inder Normandie, eine vier⸗ 
telömeile von Rouen, auf der an 
dern feite der dafıgen fchifebräde 
gelegen. | 


Soubize, lat. Subifia , eine Feine 


ftadt in Frankreich, in Saintonge, 
mit dem titul eines Fuͤrſtenthums, 
welchen eine linie des hauſes Ro⸗ 
ban führt. Sie liegt aufeiner an 
höhe an der Eharente, anderthalb 
meilen gegen norden von Brouage, 
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und 4 meilen gegen ſuͤden von la 


WRcochelle. 
Soudrick, ſ. Southwarck. 
Souillae, lat. Solliacum, eine klei⸗— 
ne ſtadt in Frankreich, in Quercy, 
bey welcher eine Benedictiner ab⸗ 
tey gleiches namens liegt. Sie 
liegt an der Boreſe, nicht weit von 
der Dordogne , 6 meilen gegen 


often von Sarlat. Länge 59. 20. - 
Soufter, f. Sufes. 


Breite 45.3. 
Some (Sainte) ein fleden in 
Frankreich, in Champagne, inder 
generalität Chalons, und election 


Troies. 

Soullans, ein flecken in Frankreich, 
in Poitou, in der election Sables 
d’ Dionne. 

Soumelpour ‚, eine fladt in In⸗ 

"dien, im koͤnigreich Bengala, in 
den Staaten des groffen Mogols, 
an der Gouel, 22 meilen von 
Dugeli. Länge 102. 20, Breite 


24. 35. 
Souprofe , lat. Suprofa, eine Flei 

ne fladt in Frankreich , in Gaſco⸗ 
gne, im Firchfprengel Dar, liegt 

in moräften , nahe beym Adour. 

Sour, lat. Tyrus, eine ſtadt inder 
afiatifchen Türken , in Syrien, an 
dem meere, mit einem bafen. Sie 
war ehemals eine wichtige und bes 
rübmte ſtadt unter. dem namen 
Tyrus; heut zu tag aber fieht man 
nur noch überrefte Davon. Länge 
-84.30. Breite 33. 

Sourdeval, ein groffer flecken in 
Sranfreich, in der Normandie, in 
der Seneralität Eaen, und election 
Mortain. 

Soure, lat. Saurium, eine fladt in 
Portugall, in Ertremadura, an ei⸗ 
nem fluß gleiches namens, 4 mei 


len gegen füden von Coimbra, mit Sout-Leeumw, f. 
Souvigny, lat. Salviniacum, eine 


einem ſchloß. 

Soureze, latein. Solliacum, eine 
fleine ſtadt in Franfreih , in 
Languedok, im Eirchfprengel La 


So 
vaur, mit einer Benedietiner ab 


tey. 

Souriſtan, ſ. Syrien. 
Souſe, ſ Suſa. 

Soufel, lat. Suſella, eine kleine 
fladt in Portugall, in Alentejo. 
Sie iſt wegen destreffeng berühmt, 
fo daſelbſt 1633 zwiſchen den Por 
— und Spaniern vorgefal⸗ 
en iſt. 


Souſthon, eine kleine ſtadt in Frank, 

reich, in Gaſcogne, in der election 
Lannes. 

Souterraine (la) eine kleine ſtodt 
in Frankreich, in Limoſin, in der 
election Limoges, anderthalb mei⸗ 
len von dieſer ſtadt. 

Southampton (die Provinz ) f. 
Santsbire. 

Southampton, lat. Claufentum, 
eine beträchtliche fradt in England, 
in Hantehire, darinne fie die —— 
ſtadt ſeyn will, welches ihr aber 


Wincheſter ſtreitig macht, mit ei⸗ 


nem hafen und dem titul eines Her⸗ 
zogthums. Sie ſchickt 2 deputir⸗ 
ten zum parlament, und liegt an 
einer groſſen baye, deren ſie den 
namen giebt, zwiſchen den fluͤſſen 
Teſt und Itching, 17 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Londen. Länge 16. 
23. Breite 50. 51. 
Southwarck, oder Soudrick, 
ein ſchoͤner und groſſer flecken in 
England, in der provinz Surrey, 
welcher mit Londen vermittelfi eis 
ner fehönen nnd groffen bruͤcke über 
Die Themfe zufammenhangt. Hier 
I der erzbifhof von Cantorbery 
einen fi in einem fchönen pallaſt, 
Lambeth genamt. Diefer fleden 


ſchickt 2 deputirten zum parlament. 


Lewes. 


kleine ſtadt in Frankreich, in Bour⸗ 
bonnois, darinne fie ehedem die 
hauptſtadt war. Man fiebe hier 

| die 
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ie grabmäler vieler herren von 
zourbon. ie liegt am badh 
Yuesne, a meilen gegen füden von 
5ourbon ’Arhambaud , andert 
alb meilen gegen weſten von 
Noulins, und so meilen gegen 
iden von Paris. Länge ao, 51. 
8. Breite 46. 32.9. 

3, f. Sos. 

a, au) Spas , lat. Spadum, 


ine Feine ſtadt in Deutſchland, 


n Weitphälifchen kraiß, im hoch⸗ 
ift Luͤttich, die wegen ihrer ſaur⸗ 
runnen berühmt 4 Sie liegt 
n den graͤnzen des herzogthums 
* meilen gegen ſuͤboſten 
n Luͤttich. 

aichingen, ein groſſer flecken in 
eutſchlaud, in Schwaben, in 
'r obern grafſchaſt Hohenberg 

ı Spaidinger thal, am Auf 
rim, 2 meilen gegen füdoflen von 
othweil. 

zlatro, latein. Spalarum, eine 
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gegen nordoſten von Guntzen⸗ 
baufen. Länge 32. 50. Breite 


49. 6. 
Spandau, latein.Spandavia, eine 


ſtadt in Deutſchland, im Oberfaͤch⸗ 
ſiſchen kraiß, in der Mittelmarck 
Brandenburg. Sie ift nicht groß, 
aber volkreich und nahrhaft.. Nor 
der fladt, in dem winkel, wo die 
Spree in die Havel fließt, hat fie 
eine Eitadelle , die ſowohl ihrer 
werfe wegen, ald um ihrer lage 
willen zwifchen flöffen und nun 
fien fehr veft iſt, und vor unbers 
windlich gehalten wird. Man fies 
bet bier eines der ſchoͤnſten jeuge 
bäufer in Deutfchland, Die flats 
hat ein amt , und liegt an der 
— dem orte gegen über, wg 

e die Spree aufnimmt, a meilen 
gegen nordweflen von Berlin, und 
5. meilen aegen nordoſten von Brans 
denburg. Länge 31. 18. Breite 


52. 35. 
he, wohlbevoͤlkerte und veſte ſſadt Spangenberg, eine Fleine ade in 


ı flaate von Venedig , im vene 
ınifhen Dalmatien, mit einem 
zbißthum, deflen erzbifchof fich 
en primas von Dalmatien 
une; und einem guten bafen, 
ie liegt in einer gegend , woſelbſt 
r gut zu leben it. Wildprett , 
he und ke gelten faſt nichts; 
ı venetianifchen meerbuſen, 11 
ilen gegen ſuͤdoſten von Sebeni⸗ 
, 9 meilen gegen ſuͤden von Bas 
lucka, 30 meilen gegen nords 
fien von Ragufa, und 27 meis 
gegen füdofien vonZara. Länge 
6. Breite 43. 53. 
Ile, oder Spaͤlt, lat. Spalata, 
? Peine flade in Deutfchland , 
fränfifhen Fraiß, im obern 
hſtift Aichſtaͤdt, von welcher 
ft Wernfels ein ober- und pfleg⸗ 
t benennt wird, das ganz vom 
ſtenthum Anfpach umgeben iſt. 
: liegt an der Retzat, a meilen 


N 


Deuiſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in der landgrafſchaft He en, 
mit einem amte. Neben der ladt 
liegt auf einem ziemlich boben 
berge ein altes veftes ſchloß. Sie 
list an der Pire , welche in die 
Julda fließt, 3 meilen gegen fd, 
often von Eaffel. 

panbeim, ſ Sponbeim. 


Spanien (das Königreich ). latein. 


Hifpaniz Regnum, ein groffes Pd, 


nigreich in Europa, welches gegen 


oflen an Frankreich, von welchem 
es durch die pprendifehen gebirge 
geſchieden wird; gegen norden an 
das atlantiſche meer, welches hier 
das meer von Bifcaya heifjet; ge 
gen weſten an das wefiliche Welt, 
meer und an Porkugall, und ga 
en füden theild an das weſtliche 
Beltmeer theils an das mittellän« 
diſche meer gränzet. Es ifk ‚unge: 
fähr 180 meilen lang, und 150 
Doa. meilen 
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mæeilen brei n anfehung feiner 
geftalt hat * Fr Strabo, Por 
tugall mit einbegriffen , einer och⸗ 
fenhaut verglihen. Die luft in 
Spanien ift troden, rein, warm 
und gefund, und man ſpuͤhrt faft 
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koͤnnen viel ausftehen, und befigen 
viel wig. So vortreflih auch der 
wein ift, der bey ihnen waͤchst, fo 
find fie doch) nicht fonderlidy vor ihn 
eingenommen. Madrid iſt die 
hauptſtadt des Fönigreiche. 


feinen winter. Es find fehs wid» Spanien (Neu) f. Merico. 
tige fluͤſſe in dieſem Reiche , der Sparenberg, ein altes veſtes bere⸗ 


Ebro , der QDuadalquivir , die 
‘ Guadiana, der Tajo, der Duero 
“ and der Minho. 


che faft alte den titul eines Koͤuig⸗ 
reihe haben. Gegen norden lie 


Spanien wird ' j 
in viele provinzen abgetheilt, wel⸗“ fehnliches amt Be 


ſchloß in Deutfhland , im Weis 
bälifchen Eraiß , in der grafich. ff 

avensberg, zu melchem ein ans 
Es Tiegt 


nahe bey Bielefeld , und iſt 1554 


erbauet worden. 


gen Navarra, Bijcayen und Afiu, Sparta, f. Miſitra. 
- rien; gegen weften Sallicien, Leon Speckfeld (die herrfchaft) Tatein. 


nnd Ertremadura ; gegen füden 
Andaluſien, Grenada , Eorduba , 
Jaen und Murcia 5; gegen often 
Aragonien und Eatalonien , und 
— in der mitte beyde Caſtilien. 
Der koͤnig in Spanien hat den ti⸗ 
tul: Seiner Tarholifchen Ma⸗ 


Mohren überwunden , und ihnen 
das Fünigreih Grenada abgenom- 
ı men bat. In Spanien ift das 
Inquiſitionsgericht eingeführt, und 
wird feine andere als die römifh- 
catholiſche religion gedultet. Es 
find 5 friegsorden da. Die fpra 
de der Spanier ift eine mundart 
der kateinifchen , welche aber mit 
vielen fremden woͤrtern vermengt 


im fränfifchen kraiß, welch 


dem hochſtift 
jeſtaͤt, ſeitdeme Ferdinand V. die bh 


Dynaftia Speckfeldenfis, einefreye - 
Meichsherrfchaft in Deutſchland, 
e von 
der gefürfteten graffchaft Schwar: 
genberg, der herrſchaft Seins 
beim, der graffchaft Eaftell, und 
rtzburg eingefchlof: 
fen ift, und 2 meilen in die länge 
und über eine meile in die breite 
hat. Sie gehörte ehedeffen den 
grafen zu Limburg ‚, davon fich ei, 
ne finie die Speckfeldiſche nann: 
te; nad) deren abgang fie jezt denen 
allodialerben des gräflich- limtur: 

ifchen haufes gehört. Das alte 


ſchloß Spedfeld, von melden - 


die berrfchaft ven namen hat, liegt 
im hochſtift Wirkburg. 


iſt; fie ifterhaben und majeftätifch, Speshart (der) oder Speffart, 


- befonders die fprache der Gaftilias 
ner. Der fönig in Spanien, wels 
her feit dem anfang diefes Jahr 
hundert® ein prinz aus dem banfe 
Bourbon ift, befigt noch inandern 
welttheilen, befondersin America, 
anfehnliche ftaaten. Spanien hat 
- ein gutes erdreich, das aber nicht 


ein groffer wald in Deutihland , 
welcher um den Mayn zwifchen 
Frankfurt , dem hochſtift Fulda 
und der graffchaft Wertheim liegt. 
Man mennt , fein name fey aus 
Silva Spiffa entflanden. Er iſt ein 
fiüd! von dem groffen hereyniſchen 
mwalde des alten Deutſchlands. 


gehörig bearbeitet wird, weil das Spey (die) oder Spee , Tatein. 


land nicht fo bevölkert ift, als es 


—* koͤnnte, davon man unter 
hiedene urfathen angiebt, Die 
Epanier find unerfchroden, mäffig, 


Spea, ein groffer und ſchneller fluß 
in Schottland, welcher an einem 


berge an den grängen der probinz 


Lochabir und Badenoch entfpringt; 
und 
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ınd unterhalb Bagie , einem luft: 
chloß des berzogs von Gordon in 
ie fee fällt. 

yeyer (das Hodflift ) Tat. Epi- 
copatus Spirenfis , ein bißthum 
ınd unmittelbares Neichsland in 
Deutfchland, im Oberrheiniſchen 
'raiß, welches zu beyden feiten 
yes Rheins liegt, und von Ehurs 
‚falg, dem herzogthum Wuͤrtem⸗ 
verg, dem marggrafthum Baden- 
Durlach, den graffhaften Leinfn- 
ven und Hanau- Lichtenberg, den 
uͤrſtenthuͤmern Zweybruͤcken und 
Veldenz und der herrſchaft O 
nſtein umgeben iſt. Es mag in 
einer größten länge 10 meilen, 
ind in der gröften breite 6 meilen 
yaben, und ift zum theil waldicht 
nd bergicht, zum theil auch fehr 
ruchtbar an getraide und gutem 
Kheinwein , au Caſtanien und 
Mandeln. Man kann nicht genau 
agen, waun das bißthum Speyer 
eye geftiftet worden‘, oder wel, 
hes fein erſter bifchof geweſen fene ; 
yerviß aber ift, daß es eines der äls 
eften in Deutfchland iſt. Als bi 
hof fiehet der fürft-bifchof zu 
Speyer unter dem ergbifchoffen zu 
Maynz. Die domlirche ift in der 
Keichsſtadt Speyer, woſelbſt auch 
as domeapitul feinen ſitz bat, 
veiches aus ı5 Eapitular- und ı3 
Domicellarherren befiehet. Seit 
546 ift dem hochſtiſte auch die 
robſtey Weiffenburg im Elfag ein« 
erleibt. Die bifhöfliche refidenz 
+ Druchfal. — 

eyer ( die Reichsſtadt) latein. 
pira, oder Civitas Nemetum , 
ine freye Reichsſtadt in Deutſch⸗ 
and, im Oberrheiniſchen Fraiß , 
1 fehr alt, und ſchon vor Eprifti 
eburt ‘vorhanden geweſen. Es 
aben ſich hier vielmals Fanfer auf 
ebalten , auch Neichstäge ange: 
eilt, unter melchen der von 1529 


“anderthalb meilen gegen norden 
D03 v 
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der merkwuͤrdigſte iſt, weil damaltẽ 
der name dev Proteſtanten auſqge⸗ 
Fommen. Syn der hiefigen domkir⸗ 
de maren marmorne grabmäler 
von 8 Faufern und 3 Fanferinnen 
welche aber bey der groſſen verwů⸗ 
—* der ſtadt zu grund gegangen 
nd. Die einwohner find theile 
pri theils catholifch ; dew 
Magiftrat aber ifiganz evangelifch. 
Es ift auch ein deutiches hang und 
verfchiedene kloͤſſer hier. Die buͤr⸗ 
ger huldigen zwar einem neu · er⸗ 
waͤhlten biſchof, er aber beſtaͤtiget 
ihnen ihre freyheiten. Ehemals 
mar es 6 daß wann ein neuer 
biſchof feinen einzug in die ſtadt 
halten wollte, er auſſerhalb der⸗ 
ſelben und an einem andern orte 
alle beſchwehrungen zwiſchen ihm 
und der ſtadt abthat, worauf exe 
zwiſchen den = äufferfien verſchloſ⸗ 
* thoren zu pferde ſitzend unter 
reyem himmel mit aufgelegter 
band auf die linke bruſt der ſtadt 
juerft gelobt , daß er ihre rechte 
nicht kraͤnken, fondern vielmehr 
ihre freyheiten erhalten und vers 
mehren, und mit ihr in friede und 
rube leben wolle; nachdem er als⸗ 
dann feyerlich eingeritten, fo ba 
ben die bürger ihm auch alfo ger 
huldigt. Es iſt aber feit 161 1 Fein 
ſolcher einritt mehr gebalten wor⸗ 
den. 1689 wurde Speyer von 
den Franzofen fo zerfidret, daß es 
10 jahre lang wuͤſte gelegen, und 
erſt nach dem Ryswickiſchen frier 
ben wieder angebaut worden, dar 
ber die ſtadt nicht mehr ift, was 
fie ehemals gewefen. Seit bider 
zeit iſt auch das kayſerliche und 
Reichs- kammergericht, das ſei⸗ 
uen ſitz 162 jahr in dieſer ſtadt ges 
habt hatte; von hier hinweg, und 
nach Wetzlar verlegt worden. Sie 
liegt am linken ufer des Rheius, 
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von Philippsburg, 3 meilen gegen 


ſuͤdweſien von Heidelberg, 12 mei 
len gegen füdoften von Maynz, Spiegelberg, ein fonft geringer ort 
eben fo weit gegen nordofien von 


Strasburg, 10 meilen gegen nord: 
weften von Stuttgart , und 86 
meilen gegen nordoften von Paris. 


. Länge 26, 7. 18. Breite 49. 18. 


in Deutfchland , im Oberrheini⸗ 
ſchen kraiß, welcher auf den grän 
zen des herjogthums Zweybruͤcken 


bey Sochſpeyer entipringt, und 


bey der ſtadt Speyer inden Rhein 


Sp 


in dem jesigen churbraunſchweigi⸗ 
ſchen amt —5 —— 


in Schwaben, im herzogthum 


temberg, nicht weit von der ober⸗ 
amtsſtadt Backnang gelegen, iſt 
wegen der hieſigen treflichen ſpiegel⸗ 
fabricke zu bemerken. 


St. \ Spielberg, ein fehr veſtes fchlo 
Bpeyerbad (der) ein Feiner fluß r I. AN 


in Deutfchland, im marggraftbum 
Mähren, neben der fladt Bruͤun, 
auf einem berge gelegen, deren es 
fiatt einer Eitadelle diene. Es 
wird öfters zu verwahrung der 
ftaatögefangenen gebraucht. 


fällt. Er iſt durch die niederlage Spielberg, ein fleden mit einem 
‚berühmt worden, welche die Fays R 


feylihen den ı5 Nov. 1703 an 


dieſem fluß von den Franzofen uns 


ter dem marfchall von Tallard ers 
litten haben. 


Spezzia, lat. Epecium, eine ſtadt 


n Stalien, im flaat von Genua, 


mit einem haſen, an einem meets 


bufen, dem fie den namen giebt, 


an den gränzen von Tofcana, 14 
meilen gegen füdoften von Genua, 


‚17 meilen gegen füdweften von Mo⸗ 
dena, und ı8 meilen gegen nord» 

weſten von Floreng. Länge 27.32. 
Breite 44. 3. 


Spickeroge, eine zu Ofifrießland 


gehörige infel in dem deutſchen 


meere. 
©piegelberg (die Grafſchaft) lat. 


Comitatus Spiegelbergenfis , eine 
frene Reichsgraſſchaft in Deutſch⸗ 


chloß in Deutſchland, im ſchwaͤbi⸗ 


ſchen kraiß, in der grafſchaft Det 


fingen, von welcher die fuͤrſtlich⸗ 
Spielbergifce linie diefes haus 


ſes den. namen hat. Spielberg ift 


mit dem dazu gehörigen amte ganz 
vom fürftenthum Auſpach umge 
ben, und liegt nahe bey Guntzen⸗ 
haufen. 


Spies, ein an fi) gar geringer ort 


in Deutfchland , in der landgraf 
[haft Heflen, im oberamt Ziegen 
bayn, der aber defmegeu zu bes 


merken, , weil er. vor die mitte von 


ganz Heffen angefehen wird , und 
weil ehedem die heſſiſchen (andtä, 


ge allhier gehalten worden find. 


Nahe dabey lag das Flofier Spies- 
Eappel , das aber jejt ein fein 
bauffen if. 


land, im Weſtphaͤliſchen Fraiß , Spies, eine artige Fleine fiadf in 


welche zwiſchen Hameln und Ha 
nover liegt, und jezt zum fürften. 
thum Galenberg gerechnet wird, 
Eie hatte ehemals ihre eigene gra⸗ 
fen ; gehört aber jezt dem prinzen 
von Dranien -, erbfiatthalter der 
vereinigten Niederlande. Es muß 
aber die ganze graffchaft dem Chur⸗ 
haus Braunſchweig huldigen. Das 
alte ſchloß Spiegelberg war in 


der Schweiß, im Canton Bern, 
mit dem titul' einer Baronie, und 
einem ſchloß. Sie liegt am Thu 
nerfee. Ben derfelben ift ein badh, 
welcher im berbft verfiegen gehet, 
und mit dem frühling wieder zu 
flieffen anfängt. Gebet er fpat 
verfiegen, fo folles ein zeichen feyn, 
daß ein reichliches jahr Darauf kom⸗ 
men werde ; und ſo beforgt ver: 
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uch das gegentheil, mann er bald 


u flieffen aufbört. 

pilberg, f. Spielberg. 
yilberg,ein veftes fchloß in Deutſch⸗ 
land , im erzherlogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande od der Ens, lie 
nf einem felfen in der Donau, nicht 
veit von End, und nahe beym eins 
luffe des Trauns in die Donau, 
| ie den grafen von Weiſſen⸗ 
volf. 
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ländern , in dem mitternächtlichen 
Deean, Norwegen gegen norden, 
Grönland gegen weiten und Nova 
Zembla gegen often gelegen, Es 
bat feinen namen von den ſpitzigen 
bergen, melde man da fiebet. Es 
ift diß land wenig befannt, und 
wird auch menig befucht , auffer 
von denen, welche auf den mal. 
filchfang nad) diefen gegenden ab» 
t 


en. 
yimalonga, eine veflung mit er Splügen, ein fledeninder Schweiß, 


en bafen auf der nordlichen kuͤſte 
yer infel Candia. Sie giebt aud) 
yem dabey liegenden meerbufen den 
ıamen. 


in Graubindten, am hintern Rhein, 
am fuß des Ursterberges gelegen, 
über weldhen ein ſtarker paß nad 
Italien gehe. 


sire-de- Corbeil ( Saint)eine Spoleto ( das Herzogthum ) Tat. 


veltliche abtey in Franfreih , im 
'irchfprengel Paris. Sie trägt 
1000 Libres. 
Yiries- Santo latein. Spiritus 
zancti Fanum, eine Fleine fladt in 
Südamerica , in Brafilien, und 
yauptftadt eines gouvernements 
leichen namens, mit einem Heinen 
loß und einem bafen. Sie ge 
ort den Portugiefen, und liegt an 
yer fee, in einer fehr fruchtbaren 
andfchaft. Länge 339.40. Suͤder⸗ 
yreite 20. 30. 
Jital, ein Eollegiatfiift von welt, 
zeiftlichen in Deutſchland, im erz⸗ 
yerzogthum Defterreich, im lande 
»b der End, welches anfänglich) 


Ducatus Spoletanus, eine proping 
in $talien, welche auch Ombrien 
beißt, mit dem titul eines Herzogs 
ihums. Sie gränzt gegen norden 
an die Mard von Ancona und an 
das herzogthum Urbing ; gegen 
often an Abruzio Oltra; gegen fils 
den an Sabina und das Patrimos 
nium Petri, und gegen weiten an 
die gebiethe von Orvieto und von 
Perugia. Sie hat von often ges 

en weften bey 16 meilen, und von 
füden gegen norden ungefähr 12 
meilen. Das herzogthum Spoletg 
ift ſchon lange ein theil des paͤbſt⸗ 
lichen ſtaats, und hat eine haupt 
ſtadt gleichen namens. 


(130 zu einem Spital vor die Spoleto, lat. Spoletum, einealte, 


nad) dem gelobten lande reifenden 
Dilgrime angelegt worden ; nad» 
mals ward e8 1418 zu einem Col 
legiatftift gemacht, dem ein probft 
poritehet. 

pichead, eine berühmte rhede in 


Englaud, an deffen ſuͤdlichen kuͤſte, 


wiſchen Portsmouth, und der infel 
Might gelegen. Hier pflegen ſich 
gemeiniglih die Fönigliche flotten 
‚u verfammien. 

pisbergen, lat. Spitzberga, oder 
Montes Acuti , eines von den Words 


volfreiche und ſchoͤne ſtadt in Ita⸗ 
lien, im Rirchenftaat , und haupt 
fladt des berzogtbums Spoles 
to, mit einem bißthum, das uns 
mittelbar unter dem pabſt ſtehet; 
und einem veften ſchloß. Die ums 
liegende landfchaft iſt an alleu le⸗ 
bensmitteln , befonderd an gutem 
wein, reichlich gefegnet. Sie liegt 
zum tbeil auf einem bügel , zum 
theil auf der ebene , am fluß gef» 
no, 8 meilen gegen füdoften von 
Perugia, 16 meilen gegen norden 
294 von 
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von Rom und 9 meilen gegen often 
von Orvieto. Ränge 30.25. Breite 


42.45. 
Sponeck, ‚ein ſchloß in Dentfchland, 


in Schwaben, eine meile unter 
halb Alt-Breyfah am Rhein ge 


Sp | 
Circul um Delos herum liegen , 
befommen haben. Sie werden 


theils zu Europa, theils su Afien 


gerechnet. Die vornehmfien dar⸗ 
unter find Tenedos, Chios, Lei 
bos, Patmos, Nicaria, rc. 


legen, von welchem ſich ein gräflis Spree (die) lat. Sprea, und Spre- 


ches geſchlecht ſchreibt. | 
Sponheim ( die ®raffhaft ) auch 
Spanbeim, lat. Comitatus Spon- 
heimenfis, eine freye Reichsgraf⸗ 
fhaft in Deutfchland , im Ober 
rheiniſchen Fraiß , smifchen dem 
Rhein und der Mofel gelegen. 
Sie wird in die vordere und binte; 
re grafſchaft abgetheilt, zwiſchen 
“welchen der fogenannte Saanwald 
die gränze macht. Die vordere 
graffchaft liegt näher am Rhein, 
und ift zwiſchen Ehurpfalg und 
dem haus Baden- Baden alfo ges 
theilet, daß jene drey fünftel, dies 
je aber zwey fünftel der grafichaft 
eſitzt. Hier ift Creutzenach der 
vornehmfie ort. Die bintere 
rafſchaft liegt näher an der Mos 
el, und ift zwifchen dem haus 
falg-Zwenbrädden und Baden- 
Baden getheilt , welche eine ge 
meinfhaftliche regierung zu Trar⸗ 
bad) niedergefeßt haben. Die gra⸗ 
fen von Sponheim find fhon im 
XV. Sahrhundert ausgeftorben. 
Etwan anderthalb meileu von Ereus 
tzenach gegen nordweſten liegt die 
alte burg Sponbeim , von mel: 
her die grafſchaft den namen bat, 
und unter derfelben der flecken 
Sponbeim, bey melden aud ei⸗ 
ne berühmte abtey Benedickiner or» 
dens liegt. 
Sporades, oder die Eporadifche 
zufen ‚, lat. Infule Sporades, 
nd infeln in dem Archipelagus, 
melde hin und mieder zerfireuet 
liegen , daher fie auch ihren namen 
im gegenfaß gegen die Eycladis 
ſchen infeln, welche ald in einem 


ha, ein fhifbarer flug in Deutfch 
land , im 5 kraiß, 
welcher an den boͤhmiſchen graͤnjen 
am Niefengebürge entfichet , die 
Laufiß von ſuͤden gegen norden 
durchfließt, darauf in die Mard 
brandenburg eintritt , mofelbfi fie 
Berlin und Coͤlln von einander 
trennt; und endlich bey Spandau 
in die Havelfält. Dur den Eu 
nal bey Muͤhlroſe hat fie mit der 
Dover gemeinfhaft, und verbindet 
demnach mittelſt der Havel auch 
die Elbe mit der Oder. Sie iſt 
daher zur handelſchaft zwiſchen den 
brandenburgiſchen ſtaaten ſehr vor⸗ 


theilhaft, ob fie gleich keine groſſe 


ſchiffe trägt. Die fiſche aus der 
Spree follen befonders ſchmackhaft, 
daben aber fg , wie das waſſer, 
ſchwarz ſeyn. Bon diefem fiuß 
bat auch der Spreewald den na 
men, welcher fich in der niedern 
Lauſitz von Lübbenau bis auf Liebe 
rofe erfireckt. 


Spremberg, lat. Spremberga, eine 


ſtadt in Deutfchland, in der Nie 
der- Laufiß, zu welcher eine bern 
fhaft gehört. Sie giebt dem 
Sprembergifchen Fraiffe den 
namen, und hat ein ſchoͤnes ſchloß, 
welches der legte herjog von Mer 
feburg he bis 1731 bewohnt 
bat. Sie hat 1705 einen groffen 
brand erlitten, ifl aber wieder guf 
aufgebaut worden, und liegt an 
der Spree, a meilen gegen füden 
von Gotbus. Fänge 36. so. Brei⸗ 
tesı.37. Im Meißnifchen Fraif 
der Ehurfachfen ‚, im amte Stol 
pen, an dem grängen der Dber- 

Lauſitz, 


V 
u, , 
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Lauſitz, nicht weit von Loͤbau, liegt 


auch ein fledden und ſchloß diß na: 
mens, den grafen von Hoym ger 


rig. 
prendlingen, oder Sprenglins 
gen, ein ſchoͤner flecken in Deutſch⸗ 
land , im Oberrheiniſchen kraiß, 
welcher nicht weit von Frankfurt 
gegen füden zwifchen dieſer fladt 
und Darmftadt liegt: 

pringe, ſ. Aallerfpringe. 
prinzenftein , ein ſchloß und herr 
ſchaft in Deutſchland, im erjher: 
zogthum Oeſterreich, im lande ob 
der Ens, den grafen von Lamberg 
gehörig. Das ſchloß liegt auf eir 
nem fieilen felfen an dem uf Mi⸗ 
bel, an der paffauifchen graͤnze. 
prottau , eine fladt in Nieder- 
jchlefien, im fürftenthum Glogau, 
darinne fie einem Fraiß den namen 
giebt. Sie hat ein altes verfalle: 


\ 
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Malmedy vereinigt, und beyde ſte⸗ 
ben unter einem abte. Sie find 
um die mitte des VII. Jahrhun⸗ 
derts gefliftet worden , und find 
Denedictiner ordens. Zwifchen 


beyden abtenen haben ſchon grojje 


ſtreitligkeiten obgemwaltet, melde 
unter der andern ſtehe. Stabilo 
behauptet den primat, Malmedy 
aber will ihme gleich fenn. Das 
Flofter Stablo, lat. Stabulum, 
oder Stabuletum , in welchem der 
leihnam des H. Remaclus verwahrt 
wird, hat eine nahrhafte ſtadt 
gleiches namens bey ſich liegen, wel: 
he guten handel treibt. 1689 ift 
fie von den Frausofen in die aſche 


gelegt worden. Gie liegt am fluß 


Ambleve, eine halbe meile gegen 
ſuͤdweſten von Malmedye, und 3 
meilen gegen ſuͤden von Limburg. 
Laͤnge 23. 35. Breite 50. 29. 


nes ſchloß, und liegt beym einfluß Stade, lat. Stada und Statio, eine 


der Sprotta in den Bober , 6 
meilen gegen ſuͤdweſten von lo 
gau, und 2 meilen gegen füdoften 
von Sagan. Länge 33.23. Breite 


51. 33. 

quillace, lat. Scylletitium , oder 
Scyllacium, eine ſtadt in Stalien, 
im koͤnigreich Neapel, in Calabria 
Ditra, mit einem bißthum, das 
unter Reggio ſtehet. Sie iſt des 
Gaffiodorus geburtsftadt. Sie hat 
eine recht reikende lage an dem 
bad) Favelone, nicht gar eine meile 
vom meerbufen von Squillas 
ce, 9 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Santa Severina, und 18 meilen 
gegen nordoften von Neggio. Länge 
34. 30. breite 38. 53. 

tablo (die Abtey ) lat. Abbatia 
Stabulenfis „ eine unmittelbare 
Meichsabten in Deutfhland, im 
weſtphaͤliſchen Fraiß, zwiſchen den 
herzogthuͤmern Luxemburg und 
Limburg, und dem hochſtift Lit, 
fich gelegen. Sie iſt mit der abtey 


im berzogthum Bremen. 


“beftand hatte, 


ftadt und ftarfe veftungin Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
Die res 
gierung der herzogthuͤmer Bremen 
und Verden hat hier ihren ſitz. 
Sie hat immer eine gute befakung, 
die in baraden wohnt. Vormals 
trieb die ſtadt ftarfen handel, und 
hatte von 1586 bis 1612 einen 
enaländifchen ftapel, welcher dar: 
auf nad) Hamburg verlegt worden; 
fie ift aber durch Friegsunfäle ſehr 
berabgefommen. 1626 wurde fie 
von den Fanferlidhen eingenommen; 
1632 vonden Schweden vergeblich 
belagert, 1645 aber erobert, 1659 
brannte fie fafl ganı ab. 1676 


“wurde fie von den Lüneburgifchen 


völfern eingenommen , und ı712 
von den Dänen bombardirt und 
erobert. 1757 hatte ſich die alliir⸗ 
te armee bis hieher ziehen müffen, 
worauf die Gonvention von Flofter 
Seven errichtet wurde, aber nicht 
Eyemais Dei es 


O05 eruͤhm 
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berühmte grafen von Stade 
gegeben. Stade hat ein amt, 
uud liegt an der Schwinge, wel 
he fich eine halbe ſtunde davon 
in die Elbe ergießt; 7 meilen ges 
gen weften von Hambürg, und ı2 
meilen gegen nordoflen von Bra 
men. Ränge 26. 56. Breite 53. 
44. Bey dem einfluß der Schwins 
ge in die Elbe liegt die Schwins 
gerſchanze, welche eine befagung 


at. 
— ein ſchloß und pfarr⸗ 


dorf in Deutſchland, in der um 
tern Pfalg, am fluß Seltz gelegen, 
und unter das oberamt Oppen⸗ 
heim gehörig. Es murde, 1733 
‚. nad) einem langwührigen fireit von 
Zweybruͤcken an Ehurpfalg abger 
treten. Es gehört ein unteramt 
dazu, das. zwiſchen Creutzenach 
und Mapynz liegt. 
Staden, ein ſchloß und fleden in 
Deutfchland, in der Wetterau,am 


— 
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land, im herzogthum Wefiphalen, 
unter das ersftift Cölln gehörig. 
Sie wird in die obere und .niedere 
fiadt abgetheilt, und hat ein amt. 
Hier war vor alters die berühmte 
vefiung der Sachſen Eresburg, 
welche Earl der Groffe erobert, 
und in eine Fapferliche burg ver: 
wandelt hat. baute aud die 
firde su St. Peter und Paul, und 
ftiftete bey derfelben eine probfiey 
Benedictiner ordens, welche Lud⸗ 
tig der Fromme 826 der abtey 
Corvey gefchenft hat , deren fie 
noch gehört. Einige haben auch 
die berühmte Irmenſul hieher fe 
en wollen. Die fladt iſt durch 
rieg und andere unglüdsfälle fehr 
in abnahme gekommen , und liegt 
an der Diemel, an den waldedis 
ſchen und paderborniſchen grängen, 
4 meilen gegen füden von Pader⸗ 
born. Länge 30. 30. Breite 51. 


32, 
fluß Nidda gelegen , welcher nebft Stadthagen, lat. Haga-Schauen- 


den dazu. gehörigen oͤrtern eine 
Ganerbſchaft ausmacht. Es liegt 

eine meile von — 

Stadt-am-Hof, eine Fleine ſtadt 
in Deutſchland,, im herzogthum 
Niederbayern, im rentamte Strau⸗ 
bingen, liegt an der Donau, Re⸗ 
gensburg gegen uͤber, mit welchem 
es durch eine bruͤcke gemeinſchaft 
bat. Sie iſt der ſitz eines pflegge⸗ 
richts, das demritterorden des N. 
Georgs zugelegt iſt, und hat ei 
nen fehr reichen bofpital, daran 
auch die evangelifchen theil haben. 
1704 wurde jie von den Fapferlis 
chen mit ſturm eingenommen. 
1742 verfchansten fi bier die 
Sranzofen , und. machten diefen 
ort gleichfam zum mittelpunct ihr 
rer armen in Böhmen und 
Bapern. 


* 


burgi, eine ſtadt in Deutſchland, 
im Weſtphaͤliſchen kraiß, in_der 
greffgaft Schauenburg, gräflid- 
ippifchen antheils, iſt der fig eis 
ner fuperintendentur und eines 
amts, und bat ein fhlof. Der 
zojäbrige Frieg hat diefe ſtadt fehr 
herabgebracht. 1610 ward hier 
ein Gymnafium illuftre errichtet , 
melches hernach nah Rinteln vers 
leatı und daſelbſt zu einer univers 
fität gemacht worden iſt. Es ifl 
bier ein waiſenhaus, das meiſt 
nah dem muſter des hällifchen 


. waifenhaufes eingerichtet worden. 


Stadthagen liegt in einer ebenen 
und angenehmen gegend, 4 meilen 
gegen weſten von Hanover, und 
eben fo weit gegen nordoflen von 
Minden. Länge 31. 9. Breite 


53. 33. 
Stadrberg, auch Marsberg, lat. Stadt-Zoen, aud Stadtlohn , 


"Stadtberga, eine ſtadt in Deutſch⸗ 


eine Eleine ſitadt in Deutfchland , 
nur im 
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n Weliphälifchen kraiß, im hoch⸗ 
iſt Münfter, an der Berdel, 
berhalb Vreden und nahe bey 
lhauth aenen füden gelegen. 

adt - Bldendorf , lat. Vetus 
’illa, eine Fieine ſtadt in Deutſch⸗ 
and, im Niederfähfifhen kraiß, 
m fürftenthbum Wolfenbuͤttel, iſt 
‚er fiß einer fuperintendentur, und 
iegt anderthalb meilen gegeu nord» 
‚ften von Holzmünden , und eben 


9 weit gegen füdofien von Bodens 


perder. 

ade- Steinach, eine Fleine ſtadt 
na Deutfhland , im fränfifchen 
raiß, im hochſtift Bamberg, eine 
neile gegen norden von Culmbach 
jelegen. | 

adt-Worbis , eine Feine ſtadt 
n Deutichland, in Thüringen , im 
Fichsfelde, bey welchem der fluß 
Wipper entfpringt. Sie liegt 
richt weit von den ſchwarzburgi⸗ 
hen grängen, 3 meilen gegen nord» 
veften von Muͤhlhauſen. 

aͤffis, f. Eſtavaye. 

afarda, rine kleine ſtadt in Pie⸗ 
nont, in der marggrafſchaft Sa⸗ 
luzzo, am Po, mit einer reichen 
ibtey. Sie ift wegen des ſiegs 
berühmt , welchen daſelbſt die 
Sranzofen unter dem marfchallvon 
Satinat 1690 über den herzog von 


Savoyen und deffen Alliirten ev 


halten haben. Länge 25.2. Breite 
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:affelftein , eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im fränfifchen Fraiß, 
im hochſtiſt Bamberg, dem Dom 
"apitul gehörig, liegt am fluß Lau⸗ 
ter, welcher nicht weit davon in 
den Mayn fällt , 3 meilen gegen 
aorden von Bamberg. 

'afford, lat. Staffordia , eine ab 
te und artige ftadt in England, 
und hauptftadt von Staffords; 
Ar , bat den titul einer grafs 
Haft, nad = ſchloͤſſer zu ihrer ver⸗ 


‚theidigung. 
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Sie ſchickt = depu‘ 
tirten ind parlament, und liegt in 
einer anmuthigen gegend am fluß 
Sam, 28 meilen gegen nordweilen 
von Londen. Länge 15. 26. Breite 


52. 50. 
Staffordshire , lat. Comitatus 


Staffordienfis, eine von-den mitt 
lern provingen des koͤnigreichs Eng. 
land , welche gegen nurden an die 
graffhaften Ehefter und Darby ; 
gegen weiten an Shrewsbury; ger 
gen füden an Worcefler und War 
wid, und gegen often wieder an 
Darby gränzet. Sie ift ungefähr 
ıo meilen lang, und 7 meilen 
breit, und begreift gıoooo mor⸗ 
gen landed. Den namen hat fie 
von der hauptſtadt Stafford. 


Staffort, iſt nur ein dorf im ſchwaͤ⸗ 


bifchen Fraiß , in dem marggraf⸗ 
thum Baden-Durlad) „ welches 
aber ein amt bat. Befonders ift 
diefer ort durch ein buch befannt 
worden, das 1599 auf dem biefis 
gen ſchloß, das aber jest verfallen 
ift, denen Neformirten zu gefallen 
unter dem titul : Liber Staffor- : 
tenfis ausgefertigt worden iſt. 


Staffurt, f. Stasfurt. 
Stagno , lat. Stagnum, eine Fleine 


ftadt in Dalmatien , in der repws 
blik Raguſa, mit einem Heinen 
bafen , und einem bifthum, das 
unter Ragufa fichet. Sie liegt 
auf der halbinfel Sabigncellg, am 
venetianifchen meerbufen, 9 mei» 
len gegen nordmweflen von Ra⸗ 
gufa. Länge 35. 40. Breite 4a. 


> 
Stabr enberg, ein ſchloß in Deutſch⸗ 


land , im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande ob der Ens geler 
en. Es if das ſtammhaus des 
erühmten haufes von Stahrens 
berg, und gehört jest dem hoch⸗ 
Rift Paſſau. 


Stanz, 


ı 175. St 
Staintz, ein Collegium regulirter 


Chorherren Augufiiner ordens in 
Deutſchlande, im 


herzogthum 
Steyermarck. 
Stalecke, ſ. Bacharach. 


21 ⁊* 
6, 


,‚ St / 
und Goͤrtz, und bis auf Maximi—⸗ 
lian I- alle tyrolifche landesfürften 
begraben. Der abt ift ein land» 
ſtand. Es liegt 3 meilen oberhalb 
Inſpruck, am Sun. 


Stalimene, ehemals Lemnos, ev Stampalia , lat. Aftypalza, eine 


ne berühmte es in dem Archipe⸗ 
lagus , 6 meilen gegen füdoften 
vom berge Athos , deflen chatten 
fie vor der fonnen untergaug ein 
wenig bededt, 16 meilen gegen 


nordweflen von Meteling, und 5 


meilen gegen ſuͤdweſten von Imbro, 
nahe beym meerbufen von Contez 
za. In ihrer gröften ausdehnung 
bat fie 7 meilen in die länge, und 
4 meilen in die breite. Sie ger 
hört den Türken. Das erdreidh 


infel in dem Archipelagus, 18 mei⸗ 
len gegen weflen von Rhodus, 4 
meiten gegen füdweflen von Stans 
bio, ı5 meilen gegen füdoften 
von Naxia, und zı meilen vou 
den natolifhen Füften gelegen. Sie 
ift gegen norden und meften von 
vielen Fleinen infeln umgeben, und 
ift 4 meilen lang, und anderthalb 
meilen breit, mo fie am breiteften 
if. Länge 44. 21 - 34. Breite 
6. 10 - 22, 


3 
darauf ift ziemlich fruchtbar , br Stanco, Standyio, oder Stans 


fonders an getraide und wein. Sie 
enthält vielefchlangen. Man holt 
eine art einer erde Terra Sigilla⸗ 
fa genannt, von diefer infel, wel: 
che in der arzneykunſt hochgehalten 
‘“ wird. Man zählt bey 75 dörfer 
auf der infel , welche faft lauter 
Griechen zu einwohnern haben, die 
arbeitfame leute find. Die haupt 
ſtadt der infel heißt auch Stalis 
mene. Sie iſt Hein, aber ziem⸗ 


lich wohl gebauet, und liegt auf 


einem hügel, auf deffen oberftem 
theil ein ſchloß fiehet , das nicht 
weit vom meere iſt. Laͤnge 43. 3. 
Breite 40. 30. 

Stallupehnen, eine kleine neuer⸗ 


con, lat. Cos, eine der beſten in⸗ 
feln in dem Archipelagus, nahe an 
den Fiften von Natolien, 4 meilen 
gegen norboflen von Stampalia, 
und 12 meilen gegen nordmweften 
von Rhodus. Sie ift 7 meilen 
lang, und a meilen breit. Das 
erdreich darauf ift fruchtbar, aber 
die luft ungefund. Auf diefer in 
fel ward Hippoerates gebohren. 
Stanchio ifi auch der name der 
bauptfiadt. Sie ift eine Feine, 
aber ziemlich gut gebaute ſtadt, am 
fuß eines berges, im winfel eines 
groffen meerbuſens. Es ift ein 
guter bafen dabey. Länge 44. 45- 
45.4. Breite 36.22 - 45. 


baute ſtadt im Eönigreich Preuffen, Stanford , lat. Durobriva, eine 


im lithauifchen departement , im 
bauptamt Sufterburg , 5 meilen 
gegen often von Inſierburg ge 


legen. 
Stambs , ein fchöne® und reiches 
Fofter in Deutſchland, in der ger 
fürfteten graffchaft Tyrol, ift Eis 
fiergienfer ordensd. Das ganze ger 
richt Stambs gehört dem kloſter. 


artige wohlbevölferte fladt in Eng 
land , in Lincolnshire , auf den 
gränzgen von Leiceftershire , mit 
dem titul einer Graffhaft. ie 
enthält 2 ſchoͤne hofpitäler. Sie 
ſchickt 2 deputirten ins parlament, 
und liegt am Weland , ı8 meilen 
gegen. nordweften von Londen. Laͤn⸗ 
ge 15.45. Breite 52. 47. 


Es ift 1275 geftiftet worden. Hier Stanz, lat. Statio, aud) Stantium, 
liegen die alten grafen von Tyrol ein grofler fledden in der Schweitz, 
| — im 


— — 





y — 
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n Canton Unterwalden , welher Stargard, aud Alt- Stargard, 


er bauptfleden des ganzen Can— 
ins iſt. Erliegt am 4 walöfiädter- 
5ee; auch werden die verſamm— 
ıngen diefer 4 Cantone allhier ge; 
alten. 

spelbolm, eine Fleine landfchaft 
ı Dänemarf, im berjogthum 
Schleswig , darinne Friederiches 
adt gelegen ift. 

ardenburg, ein veſtes ſchloß in 
Yeutihlard,, im ersitift Maynz, 
n der bergftraffe gelegen , davon 
as oberamt Stardenburg den 
tamen bat, melches das ganze 
hurmaynziſche antheil an der Berg 
Iraffe begreift. Starckenburg liegt 
veben dem flädichen Heppenheim. 
ardenburg / ein altes ſchloß in 
Deutfchland , in der hintern grafs 
haft Sponheim , an der Mofel 
jelegen. Es war ehemals der fig 
iner linie der grafen von Spon⸗ 


yeim. 
:arenberg, ein churfuͤrſtlich- baye ⸗ 
riſches luſiſchloß in Oberbayern, im 
rentamte Muͤnchen, am Wuͤrmſee, 
auf welchem ſich der hof zuweilen 
mit der ſchiffahrt und einer waſſer⸗ 
jagt erluſtigt. Es iſt zugleich der 
ig eines pfleggerichts, und liegt 3 
meilen gegen füdmeften von Muͤn⸗ 
chen. f. auch Stahrenberg. 

targard (die Herrſchaft) lafein. 


Dynaftia Stargardienfis , eine ans 


fehnlihereicheherrfchaft in Deutſch⸗ 
land, im — —— kraiß, 
welche einen anſehnlichen theil des 
herzogthums Mecklenburg begreift, 
und 9 meilen lang, und 3 meilen 
breit iſt. Sie gränzt gegen nor: 
den und often an das herzogthum 
Vorpommern; gegen füden an die 
Mark Brandenburg , und gegen 
weſten an das fürftenthum Wen: 
den, und gehört dem herzog von 
Medtenburg-Strelik. Sie hat den 
namen yon Der fladt Stargard, 


‚burg, nabe an den 


lat. Stargardia Verus , eine fladt 
in Deutſchland, im herzogthum 
Medlenburg, in der herrſchaft 
Stargard, deren fie den namen 
gegeben hat. Sie ift 1676 und 
1757 fafl ganz abgebrannt. Ueber . 
der ftadt liegt auf einem berge ein 
fuͤrſtliches ſchloß. Sie liegt eine 
meile gegen füden von Branden, 
märdifchen 


grängen. Länge 33. 59. Breite 


53. 30. 
Stargard, aud) YIeuw- Stargard, 


lat. Stargardia Nova , eine ſtadt 
in Deutfchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Hinter 
pommern, deſſen hauptftadt fie if. 
Ehemals war fie der fiß der reqie 
rung diefes berjogthums, welcher 
aber nad) Stettin verlegt worden, 


‚ wodurd) die fladt nicht geringen 


ſchaden erlitten hat. Sie hat ein 
Collegium illuftre ,„ und eine ſo⸗ 
genannte realſchule, und treibt 
ftarfen handel, wozu verſchiedene 
manufacturtaaren bier verfertige 
werden. Sie fund ehemals im 
Hanfebunde. 1758 wurde fie von 
den Nuffen eingenommen. Sie 
liegt in einer an getraide und gar 
tengemwächfen recht fruchtbaren ges 
gend an der Ihna, auf eg e 
die freye fchiffahre in die Oſtſe 
bat ; 4 meilen gegen füdoften von 
Stettin, 9 meilen gegen norden 
von landsberg, und zo meilen ges 
gen nordoften von Berlin. Länge 
33.2. Breite 53. 30. 


Stargard, eins kleine ſtadt in Poh⸗ 


en, in Pomerellen , wofelbft der 
leine landtag diefer woiwodſchaft 
gehalten wird. Sie murde 1465 
von den Pohlen, und 1555 von 
den Schweden eingenummen. Sie 
liegt am fluß Fers, 6 meilen gegen 
üden von Danzig. Länge 39. 50. 

reite 53. 59% ee 
Star⸗ 
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Stasfure, auch Staffurte, eine 


ſtadt in Deutſchland, im Nieder 
ſaͤchſiſchen kraiß, im herzogthum 
Magdeburg , bat ein amt, und 
faljbrunnen, und liegt an der Bus 
de , au den anhaltifchen gränzen, 
s meilen gegen füdmweften von Mag; 
deburg, und eben fo weit gegen 
füdoften von Halberfiadt. Länge 
31,41. Breite 51. 56. 
Stavanger, lat. Stavangria, eine 
ſtadt in norwegen, und hauptſtadt 
einer gegend, die den namen von 
ihr hat, im ſtiſt Bergen, mit ei⸗ 
nem bißthum, das unter Dront 
beim fiehet. Sieliegt am Duden 


fiord, 27 meilen gegen füden von. 


Bergen. Länge 22, 50, Breite 
58. 45. 

Eraudernheim , ein anfehnlicher 
fleden in Deutfchland ‚, im Ober⸗ 
rbeinifchen Fraiß , liegt an der 
Nahe, nicht meit von Creutze⸗ 
nad) , und gehört dem fürften von 
Salm. 

Stavenbagen, eine Fleine fladt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
fraiß , im herzogthum Mecklens 
burg; ‚und deffen Wendifchen Fraiß, 
bat ein amt , und liegt an den 
pommernfchen gränzen , eine meile 
gegen füdojien von Malin. 

Staveren, lat. Stavera, eine alte 
ftadt in den vereinigten Niederlan⸗ 
den , in Frießland, im Weflergoy, 
mit eınem hafen- Sie war ehe 
defjen weit anfehnlidher , als fie 
gegenwärtig ift. Die alten friefis 
ſiſchen Fönige hatten ihre refidenz 
ier. Sie liegt. an der Süderfee 
ey der mindung eines Fleinen flufs 
fe, 2 meilen gegen weſten von 
Siooten. Länge 2a. 56. Breite 


52. 57. 
Stauff, ein ſchloß und ame mit dem 
titul einer herrſchaft in Deutſch⸗ 
land, im Oberrheiniſchen fraiß , 
an dem gebürge Donnersberg, zwi⸗ 


— 
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fhen der untern Pfalg und den 
graffchaften Reiningen und. Fals 
denfiein gelegen. Es gehört 
> fürften von Nafau - Weite 
urg. 

Stauff, ein ſchloß in Deutfchland, 
im — kraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Anſpach, iſt der ſitz eines 
oberamts, welches von dem uͤbri⸗ 

gen fuͤrſtenthum abgeſondert iſt. 
Es liegt 3 meilen gegen norden von 
Aichſtaͤdt. 

Stauffen, eine kleine ſtadt und Da 
zu gehörige herrſchaft in Deutfch 
land, in Echwaben,, im Brisgau, 
dem abt zu St. Blafii gehörig, 
welcher fie vom haus Deflerreich 
gekauft Hat; fie liegt etwan eine 
meile gegen füden vou Freyburg. 

Stauffenberg, eine Meine fiadt in 
Diutihland, im Dberrheinifchen 
fraiß, in Oberheſſen, auf einem 
berge an der Lahn, nicht weil von 

Gieſſen gelegen.  - -uniin-,, 

Stauffenberg, ein altes fchloß in 
Schwaben, in der-Ortenau, zwi⸗ 
fchen Oberfich und Geugenbach, 
von welchem noch ein oberamt den 
namen bat. 5 —— 

Stauffenburg, auch Stauffen⸗ 
berg, ein altes bergſchloß in Nie⸗ 
derfachfen, im fuͤrſtenthum Wol⸗ 
fenbuͤttel, liegt auf einem hohen 

‚ felfen vor dem Harge, 2 meilen 
‚gegen often von Eimbeck. Es ge 
hört ein amt dazu. 

Stechers, f. Eftaire. 


Stedborn , eine Eleine ıftabt in 


Deutſchland, im Schwaben, am 
Unter - oder Zellerfee gelegen, 
und dem hauſe Defterreich gehoͤri— 
Sie liege zwilhen Coſtanz und 
Dieffenhofen. ug 
Stedenig, ein fluß in Deutfchland, 
im Niederfähfifhen Fraif ‚im 
berzogthum Sadfei- Rauenburg, 
welcher mit fchleuffen dazu einge 
richtet ift, daß man mit Fleinen 
ſchiffen 
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iHiffen auf der Stedenit von Ld- 
becf nad) Lauenburg kommen fann, 
vodurch alfo die Nordfee und Oſt⸗ 
fee mit einander gemeinſchaft has 
yen. 

ederburg, ſ. Steterburg. 
edingerland (das ) eine Feine 
ruchtbare landſchaſt in Deutſch⸗ 
land, im Weſtyhaͤliſchen Fraiß , 
n der grafſchaft Delmenhorfi, an 
der Weſer gelegen. 

eenbergen, lat. Stenoberga, eis 
te kleine, aber fehr veſte fladt in 
yen Niederlanden, in dem hollaͤn⸗ 
yifchen Brabant, in der marggraf 
[chaft Bergen op Zoom. Gie hat 
mit dem Volck-Rack durch einen 
Tanal gemeinfhaft , deſſen eins 
zang durch das Fort Leur vertheis 
digt wird, und liege = meilen ger 
jen nordofien von Bergen op Zoom, 
ınd 5 meilen gegen weiten von 
Breda. Laͤnge 21. 50. Breite sı. 


34. | 
eenkercken, ein dorf in den Nies 
yerlanden, in der graffchaft Hen⸗ 
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laſſenden Manufacturiften und 


Faufleuten groffe ſreyheiten vers 
fprochen hat. Er liegt am Mayn, 
und bat auch guten weinwachs. 


Stegeborg, oder Stegburg, lit, 


Stegeburgum, eine kleine jtadt in . 
Schweden , in Ofigothland , anf 
der Füfte der baltifchen fee, mit ei» 

en Pleinen, aber fehr bequemen 
afen. 


Steigerwald (der) ift ein flüd 


von dem alten Sylva hercynia , 
zwiſchen den hochſtiſtern Wuͤrtzburg 
und Bamberg in Franken, von 
welchem ſich ein Canton der freyen 
Reichsritterſchaft benennt. 


Stein, lat. Stenium, eine betraͤcht⸗ 


liche ade in der Schweig, im 
Canton Zürich, hat eine vortheil« 
bafte lage amı Rhein, wo er aus 
dem Bodenſee herausfomnt , 2 
meilen gegen ofien von Schafhau⸗ 
fen, 8 meilen gegen nordoften von 
Züri, und 5 meilen gegen weften 
von Coſtantz. Länge 26.42. Breite 
47. 52. STR: 


egau , anderthalb meilen von Stein, eine Fleine fladt in Deutſch⸗ 


Halle, ift durch den fieg befannt 
vorden , den der marſchall von 
?uremburg dafelbft 1692 über die 
YHiirten erhalten hat. 
eenwick, lat. Stenovicum „ eine 
‚efte fladt in den vereinigten Nies 
verlanden, in der provin; Overyſ⸗ 
el, an der Ya. Der herzog von 
darma nahm fie 1582 durdy eine 
riegslift ein ; prinz Morig von 
Iranien aber nahm fie ihnen 1592 
yiederum ab. Sie liegt an. den 
ränzen von Friesland, 6 meilen 
egen — von Slooten, und 
meilen gegen norden von De» 
enter. Ränge 23.40. Breite 52.50. 
fe , ein marktfleden in Deutſch⸗ 
ind, im fränkifchen kraiß, im für, 
enthum Anſpach, welcher in gufe 
ufnahme gefommen iſt, nachdem 


an 1726 denen fih Bier nieder 


-fhloß Steinbüpel. 


land , im erjberzogthum Oeſier⸗ 
rei, im lande unter der End, 
welche faft nur aus einer ſtraſſe ber 
flehet, und an der Donau liegt, 
nahe bey Krems. Sie hat ein als 
tes ſchloß. Eine brücke über die 
Donau verbindet fie mit dem auf 
der andern feite des fluſſes liegen» 
den ſtaͤdtchen Mautern. 


Stein, auf krainiſch Kamneck, lat. 


Lithopolis, eine fladt in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Krain, am 


fluß Feiſtritz, welche ziemlich in 


abnahme ift. Gleich vor der ſtadt 
liegt auf einem Iuftigen higel das 
Sie liegt 
N meilen gegen norden von Lay 
a 


Steam, mit dem beynamen Am An⸗ 


ger , eine weitiäuftige und vol 
reihe ſtadt in Nederhungarn, in 
der 
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der Eifenburger gefpanfchaft, liegt 
in einer luſtigen ebene am fluß 
Bing, nicht weit von Raab, und 
it aus der alten römifchen fladt 
Sabaria entftanden. 

Stein, ein ſchloß in Deutfchland, 

‚im —— Kaͤrnthen, auf ei⸗ 
ner hoͤhe an der Drau gelegen, 
mit einer beruͤhmten kirche. 

Stein, ein ehemals veſtes, jezt wi, 
ſtes ſchloß in Deutſchland, im O⸗ 
berrheiniſchen kraiß, im hochſtiſt 
Worms, eine meile unterhalb 
Worms am Rhein gelegen, von 
welchem noch eine amtskellerey den 
namen hat. 

Stein, ein marktfleden mit einem 


ſchloß in Deutfhland, in Schwa⸗ 


ben , im marggrafthum DBaden- 
Durlach, bat ein amt, und liege 
‚anderthalb meilen. gegen nordwer 
ſten von Pforzheim. 


herrfchaft in Deutſchland, im Ober: 
faͤchſiſchen Fraiß, in dem gebiethe 
der grafen von Schoenburg, liegt 
an der Mulde , auf einem berge, 
nicht weit von Rochsburg. 
Steina, f. Miarienftein. 
Steina, ifi der name zweyer Fleinen 
fluͤſſe in Schlefien, deren einer bey 
Glatz in die Neiffe, der andere 
in eben diefen flug ben Lewin fällt. 


Steinach, ein fluß in Deutfchland, 
in Franken, welcher im thüringer 
; walde entfichet , und im hochitift 
"Bamberg, unterhalb Graig inden 
Moda) , und mit diefen in den 
Mayn fließt. Es find noch etliche 
‚geringe fläffe diefes namens in 
Franken. 


Steinach, eine kleine ſtadt, mit ei⸗ 
mniem ſchloß und amte in Deutſch⸗ 
land , im fraͤnkiſchen kraiß, im 
bochftift Bamberg, amfluß Stets 
nady , anderthalb meilen gegen 
nordoften von Culmbach. 


.. 6t 8* 
Steinach, ein marktflecken und da⸗ 
zu gehoͤrige Berta in Deuitfch: 
land, im öfterreihifchen kraiß, in 
der gefürfteten grafſchaft Tyrol, 
im viertel Eifad, Es ift auch ein 
frauenflofter diefeg namens in Tyh⸗ 
rol, deſſen Abtiffinn ein landſtand 


ift. 

Steinau, lat. Steinavia, eine fladt 
in Niederfchlefien, im fürftenthum 
Wolau , darinne fie einem kraiß 
den namen giebt, mit einem alten 
fürftlichen (Bloß und guten tuch⸗ 
mebereyen. 1633 murden die 
Schweden und Sachſen bey diefer 
ftadt von den Fanferlichen überfal, 
len, und meiſtens gefangen genom⸗ 
men, und darauf die ſtadt geplüns 

‚ dert und verbrannt. Sie liegt 
in einem fehr fruchtbaren Forulans 
de, nicht weit von_ der Oder am 


den von Leubus, und 4 meilen.ge 
gen nordoften von Lignitz. Länge 
34.10. Breite 51.20, 8 
Steinau, eine kleine ee ſtadt in 
Oberſchleſien, im fürftenthum Op⸗ 
peln, am flug Steina gelegen, 
ↄ meilen gegen füdoften von Neiſſe, 
Steinau, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im Oberrheinifhen Eraiß , 
in der graffhaft Hanau , bat ein 
ſchloß, und’ein amt, das mit dem 
F— en oe wor, 
en, und liegt am fluß Kintzin 
snifchen Sanlmänfer und Schfäg 
. T ug 


n. 

Steinba ine kleine ſtadt 
la, in (nd mr } 
in der marggraffhaft Baden -Bw 


den, hat ein amt, und liegt © 
halbe meile von Baden, un. 








meile von Stolhofen. Es J 
in ihrer gegend guter wein. 
Steinbruͤck, ein in in 
land , im Niederſaͤchſiſchen y 
im hochſtift Hildesheim , zu wel 
chem ein amt gehört, liege I 
gu 


| 


Muͤhlenbache, 2 meilen gegennon 
Etein. ein ſchloß und dazu gehörige n —333 | 
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ufe, = meilen gegen oflen von Steingaden , eine berühmtemanns, 


Jildedheim. 

einburg , zin dorf mit einer 
hanze, darinne eine Fleine befas 
ung liegt, und einem weitläufti« 
en amte im herzogthum Holftein, 
ı Niederfahfen. Es liegt an 
en grängen von Dithmarfen, und 
‚hört dem koͤnig in Dänemarf, 
ine, ein ſchloß und dazu ger 
rige berrfchaft, welche jest eine 
gtep if, in der Schweiß, im 
yurgau, dem Canton Zürich ges 


'rig. 
infure (die Graſſchaft) latein. 
»mitatus Stenofurtenfis „ eine 
ve Reichsgraſſchaft in Deutſch⸗ 
id, im Weftpbälifchen fraiß , 
Ihe ganz vom hochſtift Muͤn⸗ 
r umgeben, und bey nabe 5 meis 
lang, und anderthalb bis dritt⸗ 
Ib meilen breit iſt. Sie gehört 
n arafen von Bentheim, und 
‘ Steinfurt jur hauptftadt. 

nfurt, auch Burg- Steins 


rt ; lat. Stenofurtum , eine - 


»t in Deutichland , im Welt 
tifhen Fraiß , und hauptſtadt 
grafſchaft Steinfurt, mit 
em ſchloß und einem Gymnafio 
ftri, das von graf Arnold 1591 
iftet worden , und ehemals in 
Tem ruhm geflanden iſt. Die 
iten einwohner find reformirt ; 
ind aber auch Catholiken da. 
fe ſtadt macht gegenwärtig die 
je unmittelbare graſſchaſt aus. 
an was auffer der ſtadt und 
8 su. derfelben gehört, ift un 
biſchoͤflich⸗ mänfterifche landes⸗ 
eit gezogen worden. Sie liegt 
er Na, 3 meilen sen nord» 
en von Miünfter. Länge a8. 
Breite 52. 15. 
fure, auch Dren - Stein 
:, ein fleden in Deutfchland, in 
tpbalen, im hochſtift Münfler, 
ilen gegen füden von Muͤnſter. 
og. Sandwoͤrt. ater Th, 


im herzogthum 


abtey Praͤmonſtratenſer ordens in 
Deutſchland, im herzogthum O⸗ 
berbayern, zwiſchen dem Lech und 
dem Ammer gelegen. 


Steinheim auch Ober ˖ Stein- 


heim, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Churrheiniſchen kraiß, 
im ersflift Maynz, mit einem gu⸗ 
ten ſchloß und einem amte, liegt 
auf einem hügel am Mapn , über 


-welchen bier eine flarfe überfahrt . 


ift, zwiſchen Sranffurt und Aſchaf⸗ 
fenburg ‚, eine-viertelsmeile gegen 
füden von Hanau. Länge 26. 31. 
Breite 50. 4. 


Steinheim , eine Feine fladt in 


Deutfchland , im Weltphälifchen 
fraiß , im bochflift Paderborn, 
welche zu den landtagen verſchrie⸗ 
ben wird. Vor der ſtadt iſt eine 
fürftliche mayerey , das Paradies 
enannt. 1730 Bat fie eine groffe 
Feneribrung erlitten. Sie ifi der 
fi eines amtes, und liegt in einer 
fruchtbaren gegend an der Emmer, 
an den gränzen der graffchaft Lips 
pe, 3 meilen gegen füdoften von 
Lemgow. Länge 30. 52. Breite 


52, 1, 
Steinheim, mit dem beynamen an 


der Miurr , ein marftfleden in 
Deutſchland, im —— kraiß, 

temberg, au 
der Murr, nicht weit von der 9 
beramtsſtadt Marbach gelegen , 
woſelbſt vor der reformation ein 
frauenPlofier gemwefen , das auch 
Marienthal genannt worden. 
Das Flofter iſt 1643 durch vers 
wahrlofung eines fchmwedifchen reu⸗ 
ters abgebrannt. Jeit werden feis 
ne einkünfte von einem bofmeiftes - 
verwaltet. | 


Steinborft, ein ſchloß und amt in 


Deutſchland, im Niederfächfifchen 
fraiß, zwifchen Hamburg und Lie 
bed? gelegen. Es gehörte zum her⸗ 

pp zoothum 
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St 
zogthum Sacfen - Lauenburg r 
ward. aber 1575 an herzog Adolph 


von Schleswig und Holſtein ver: 


Fauft. Nach verſchiedenen veraͤn⸗ 
derungen gab es vor ungefähr 30 
jahren zwiſchen der Frone Daͤne⸗ 
mart und dem hauſe Churbraun⸗ 
ſchweig wegen dieſes amtes ſtreit, 
welcher endlich fo beygelegt wor⸗ 


den , daß es gegen erlegung einer 


fumine geldes Churbraunſchweig 


Steinhude, ein 


verbkieb , worauf es dem herzog⸗ 
thum Sachfen- Lauenburg mwieder 
einverleibt torden. Das ſchloß 
und amthaus Steinhorfi liegt 
dritthalb meilen gegen füden von 


Oldesloe. ns De 
flecken in Deutſch⸗ 
fand , im Weſiphaͤliſchen Fraiß, 
in der graffhaft Schauendburg , 
liegt 3 meilen gegen nordweſten von 
Hanpver an einem fer, welcher 
faft anderthalb meilen lang und 
eine halbe meile Breit ift , und von 


diefem flecken die Steinhuder- 


fee, oder auch das Steinhuder- 
meer genannt wird. Er gehört 
den nrafen von der Lippe. 


Steinkirchen, |. Steenkercken. 
Steinlach, auch Steinach, ein 


Heiner fuß in Schwaben, im her⸗ 
zogthum Württemberg, welcher an 
dem fuß der Alb entfpringt, und 
unterhalb der ſtadt Tübingen inden 
Neckar fällt. Er giebt dem 
Steinlacher thal den namen. 


Steinort, ein fehr fehönes ſchloß 


im Königreich Preuffen , im Na 
tangifchen diftrict , im hauptamt 
Angerburg, mit einem ſehenswuͤr⸗ 
digen garten, den grafen von Lehn⸗ 
dorf gehörig. Es liegt eine meile 
genen füdwelten von Angerburg. 


Stefe , auch Stege, eine fladt in 


Dänemark, auf der nördlichen kuͤ⸗ 
fie der infel Mön, mit einem ve 
fien ſchloß. Sie iſt faſt ganz von 
einem fee umgeben. 


St 


in Frankreich, im berzogthum 
Bar, auf den grängen von Lurem: 
burg. Als Ludwig von Bourbon, 
prinz von Eonde, welchem der ort 


“gehörte , zu den Spaniern über 


gegangen war, nahm Ludwig XIV. 
felbigen 1654 in perfon ein, und 
ließ feine veftungswerfer ſammt der 
Gitadelle fehleifen , welche aber 
nachmals wieder hergeſtellt wor 
den find. Eie liegt am rechten 
ufer der Maas, 7 meilen gegen 
nordweften von Verdun, 2 meilen 
gegen füdmweften von Montmedi , 


und 39 meilen gegen nordoften von 


Paris. Länge 22. 54. Breite 49. 


31. 
Stendal, lat, Stendalia, eine fiadt 


in Deutfehland , im Oberfächiifchen 
fraiß, in der alten Mard Braun 
denburg, darinne ſie die hauptſtadt 
iſt. Sie iſt der ſitz des obergerichtt 
der alten Marck und einer geiflli 
chen infpection. Sie bat ein 
fiftsficche, bey welcher der Gene 
ralfuperintendent der alten Mard 
pfarrer iſt. Diß ſtift wurde 1188 
vom marggrafen Heinrich erridy 
tet, und fund unmittelbar unte: 
dem päbftlichen ſtuhl. Nah der 
reformation ift e8 1551 mit allen 
feinen einfünften an die univerfität 
zu Sranffurt an der Oder ver 
fchenft worden. Einige frauen 
Piöfier allhier find beybehalten, 
aber zur evangelifchen lehre ge 
bracht, und jedem eine Domina 
vorgefeßt worden. Es if eine 
franzöfiiche Eolonie hier , welche 
verſchiedene manufacturen errichtet 
haben. Stendal war [hen in ab 
tern zeiten wegen feiner tuͤcher be 
rühmt. Sie hat aud) zur Hanle 
gebört. Sie liegt an der Uchte 
auf einem ebenen , von bergen 
umfchloffenen grunde , anderthalb 
meilen gegen nordweften von Tan 

ger 











er 


Stenay, lat. Stenacum, eine fladt, 


s 
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germünde, 7 meilen gegen nord» 
ien von Magdeburg , und ı5 
neilen gegen nordweſten von Ber 
in. Länge 32. ı5. Breite 52. 


+5+ 

penis, ein fluß in Deutfchland, 
m Oberfächfifhen Fraiß , in der 
Mar Brandenburg , welcher in 
drignig an der mecklenburgiſchen 
raͤnze entfpringt , und bey dem 
randenburgifchen ſtaͤdtchen Wit 
enberg in die Elbe fällt. 

epenig, auch) Marienflies ge 
tannt, ein enangelifches adeliches 
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über denfelben , welche mit einer 
eifernen thuͤre befchloffen wird, 
Sterling liegt 7 meilen gegen nord» 
weiten von Edemburg, und 82 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den. Länge 14. 10. Breite 56. 
30, Die provinz oder grafſchaft 
—— iſt 5 meilen lang, nud 
z meilen breit, und iſt die frucht⸗ 
barſte des ganzen koͤnigreichs. Sie 
graͤnzet gegen norden an Monteith, 
gegen weſten an Lenox, gegen für 
den an Elydesdale, und gegen often 
an Fife und Lothiana. 


räuleinflofter in Deutfchland , in Sternberg (die Sraifchaft) latein. 


ver Prignig der Mar Branden 
urg, an der Stepenig, 2 meis 
en von Prigmwalck gelegen. Man 
nuß es nicht mit Marienflies in 
Jommern vermenaen. 

epenig, auh Broß- Stepes 
itz, eine Pleine ftadt in Deutſch⸗ 
ınd, im Oberfächfifchen Fraiß, im 
erzogthum Hinterpommern, bat 
in amt und liegt nicht weit vom 
nfang des frifhen Hals, bey 3 


ıeilen gegen nordoften vun Stet⸗ 


in.‘ 

epbansberg, ein ſchloß und fles 
en mit einem amte in Deutſch⸗ 
ind, im fränfifchen kraiß, im 
irſtenthum Anſpach, ift vom hoch» 
ift Wirgburg umgeben und liegt 
iht weit vom Mayn, in der ges 
nd der ftadt Brirenftadt, | 
pbanswerth , ſ. Stevens, 
erth. 

rling, lat. Sterlinga, eine an⸗ 
haliche und ſehr wichtige ſtadt in 
chottland, und hauptfladt der 
ovinz gleiches namens, mit eis 
in fehönen und ei veiten ſchloß 
ıf einem hohen felfen, an deflen 
bang die 9— erbauet iſt. Eis 
ge ſchottlaͤndiſche koͤnige haben 
er ihre reſidenz gehabt. Der 
ch fließt unten am felfen vorbey, 
d man bat eine ſchoͤne bruͤcke 


Comitatus Sternbergenfis „ eine 
Neihsgraffhaft in Deutfchland , 
im Weftphälifchen kraiß, melde 
gegen füden und weſten an die 
graffchaft Lippe, gegen norden a 
die graffhaft Schauenburg, und 
gegen often an das fürfienthung 
Ealenberg gränzet. Sie hatte ehe⸗ 
mals ihre eigene grafen, und Fam 
darauf an die nn von der Lippe, 
von denen fie 1732 mit der landes⸗ 
oheit an Ehurbraunfhmweig vers 
est worden iſt. Das alte berg 
chloß Sternberg , von weldhem 
fie den namen hat, ift jest der fig 
des Surbraunfhmeigiichen amts 
mann. ' 


Sternberg ‚, eine Peine ſtadi in 


Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der Neumarck Branden⸗ 
burg, von welcher der Sternber⸗ 
giſche kraiß den namen hat. Sie 
liegt z meilen gegen oſten von Frank⸗ 
furt an der Oder. Länge 35. 30. 
Breite 52. 21, 


Sternberg, eine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im marggrafthum Maͤhren, 
im Olmuͤtzer Fraiß , mit einem klo⸗ 
ſter der regulirten Ehorherren Aus 
Bits ordens, ſtehet unter dem 
Hut der fürften von Lichtenfiein, 
und liegt auderthalb meilen gegen 

Ppa nord⸗ 
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norboften von Olmuͤtz. Länge 37. 
15, Breite 49. 34. 

Sternberg , eine Fleine fladt in 
Deutfhland, im Niederfächfifchen 
Flaiß , im herzogthum Mecklenburg, 
liegt an einem nn im fürftenthbum 
Menden, — Schwerin und 
Guͤſtrow. Laͤnge 32. 18. Breite 


54.‘ - 
Sternftein (die Grafſchaft) eine 
gefünfiste Reichs - graffchaft in 
eutfchland , in dem baperifchen 
kraiß, in der obern Pfalß , in 
- welcher die dazu gehörige güter 
zerftreuet find. Sie gehört dem 
fürften von Lobkowitz. Das ver 
wuͤſtete ſchloß Sternftein,, bey 
welchem ein dorf , liegt nahe bey 
Neuftadt an der Nabe. 


Sterzing, lat. Sterzinga, oder Sti- 


riacium, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
. land, in der gefürfteten graffchnft 
Tyrol, liegt am Brenner gebirge, 
am fluß Eifad, 9 meilen gegen 
füden von Inſpruck, an der firaffe 
nah Italien, und gehört dem 
berrn von Sternbad), Länge 29. 
11, Breite 46. 44. 
Steterburg, ein evangelifches fräus 
leinftift in Deutfchland , im Nies 
derfächfifchen kraiß, im füriten, 
ſhum Wolfenbüttel, eine Fleine 


halbe meile.gegen weten von Wols 


fenbüftel gelegen. Es hat eme 
abtiffinn , einen probfi , einen 
jungfräulihen Convent, und ift 
ein landitand. Es iſt im jahr 
1000 gefliftet worden. Nahe dar 
bey wurden 1641 die Fanferlidhen 
und bayerifhen von den herzogen 
zu Braunſchweig und Lüneburg ges 
lagen. 

Stetten, mit dem beynamen im 
Ramsthal, ein fehöner markt 


I 
— 


RR. 


wegen feiner blaffen farbe brov 
* genannt wird. Er liegt 
2 meilen gegen often von: Stutt⸗ 


gart. 

Stettenfels , ein ſchloß und herr 
(haft in Schwaben , im berg 
thum Würtemberg, swifchen-den 
ſtaͤdten Beilftein und Weinfperg 
gelegen, — ſonſt als wärtem: 
bergifches leben dem grafen von 
Fugger, iſt aber in diefem Jahr 
hundert nebft dem dazu gehörigen 
fleden Gruppenbady ganz an Wir 
temberg gebracht worden. 

Stettin ( das Herzogthum ) oder 
Stetin, lat. Ducatus Stetinenfis, 
ein fchönes herzogthum in Deutſch⸗ 
land, in Oberfächfiichen kraiß, im 
berzogthun Pommern , welches ci 
gentlich nicht nur diſſeits Der Oder 
das ganze land zwiſchen der Peene 
und diefem fluß ; fondern auch jen 
feits der Oder noch die andfchaft 
zwiſchen diefem fluß und der Ihne 
begreift , wiewohl heutiges tagei 
unter dem lande Stettin nurdat 
zwiſchen der Oder und Peene gele 
gene land fammt den infeln Mol 
lin und Ufedom verfianden wir). 
Es iſt ein an gefraide fruchtbare 
land, welchem die beyden anfehn 
lihen flüffe oder und Peene gute 
gelegenheit zur handelſchaft geben. 
Es Fam nad) Abfterben der herjw 
ge von Pommern mit dem übrigen 
Borponimern im weſtphaͤliſchen 
frieden an die frone Schweden , 
von diefer aber durch den nordi 
fchen Frieg und Stockholmer frie 
den 1720 gegen 2 millionen reichs⸗ 
thaler an das Churhaus Branden⸗ 
burg. Der leßtere Erieg ift diefem 
lande fehr hart gefallen. Stettin 
ift die hauptitadt. 





fledfen in Deutfohland, in Schwa, Stettin, auch Alt- Stettin, lat. 


ben, im herzogthum Wuͤrtemberg 
mit einem ſchoͤnen ſchloß. Es 
waͤchst hier vortreflicher wein, der 


Stetinum , aud) Sedinum „ eine 
reiche , anfehnlidhe und fehr vefie 
fiadt in Deutfchland, im sr 
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chſiſchen Fraiß, im herzogthum Muͤnſter, welcher an den grängen 
orpommern, und hauptfladt des der graffhaft Steinfurt cat 
inzen preufliihen Pommern, und und bey Haltern in die Lippe 
s der regierung des landes, hat faͤllt. 

n ſchloß, ein academifches Gy, Steuerwald, ein fchloß in Deutſch⸗ 


nafium, eine probfiey , und ifl 
r fiß des generalfuperintenden. 
ns über Vor - und Hinterpom⸗ 
ern. Die flade hat unterfchie 


land, in Niederfachfen, im body 
ſtift Hildesheim , zu welchem ein 
amt gehört. Es liege nicht weit 
von Hildesheim. 


ne manufacturen , und treibt Steußlingen, ein ſchloß und dazu 


br ftarfe handelfchaft nach der 
fifee. Die einwohner der fladt 
ıben groffe privilegien. Sie ift 
ne flarfe veflung. 1659 mußten 
e Fanferlihen und churbranden⸗ 
ırgifchen völfer die belagerung 
wor aufheben. 1677 eroberte 
: zwar der Churfuͤrſt zu Branden⸗ 
ırg nach einer langen belagerung; 
ußte fie aber im frieden 1679 
ieder an Schweden zurüdgeben. 
713 ward fie von den nordifchen 
lliirten wiederum nad) einer hef⸗ 
gen belagerung eingenommen , 
nd verblieb darauf dem hauſe 
jrandenburg. Im leßtern krieg 
at es fein feind getwagt , eine ber 
ıgerung der ſtadt zu unternehmen. 
Sie hat eine angenehme lage an 


gehdrige herrfchaft in Deutfchland 
im fchmwäbifchen kraiß, im — 
thum Würtemberg , 7 meilen ge 
gen füdofien von Stuttgart und 
3 meilen gegen weſten von Ulm ge 
legen. 8 gehörte als ein wir 
tembergifches lehen dem gefchlechte 
von Frepberg, nach defien abſter⸗ 
ben es dem hauſe Würtemberg 
heimgefallen, und dem lande ein« 
verleibe worden iſt. Die herr⸗ 
fchaft macht jejt ein befonders ober⸗ 
amt auß, 


Steyer , ein fluß in Deutfchland 


im erzherzogthum Defterreich, weh 
her an der Steyermärdifchen 
gränge aus einem hohen gebirge 
entfpringt , und der ſtadt 
Steyer in die Ens fänt. 


inem bigel an der oder, welche Steyer, auch Steyr , lat. Stira,, 


+ 4 Ärmen bier vorbey flieft , 20 
ıeilen gegen norden von Frankfurt 
n der Oder, 22 meilen gegen 
ordoften von Berlin, 45 meilen 
egen füdoften von Luͤbeck, und 
7 meilen gegen nordmweften von 
Bien. Länge 32. 33. Breite 53. 


7. 
ettin (Neu) ſ. Neu · Stet⸗ 


n. 
evenswerth, auch Stephans⸗ 
verth, eine inſel in den Nieder 
anden, im bolländifchen Geldern, 
veldhe die Maas macht , andert- 
alb meilen von Rüremonde, mit 
inem ort. 

ever ‚ ein Fleiner fluß in Dale 
and, in Weftphalen, im hochſtiſt 


oder Aſturis, eine ftadt in Deutfch 
land, im erzherzogthum Oeſier⸗ 
rei), im lande ob der Ent , wel 
he aus 3 theilen befteher, ehemals 
aber weit anfehnlicher geweſen iſt. 
Sie hat ein ſchloß, welches jege 
dem baufe Lambert gehört. Vor 
zeiten war fie der hauptort einer 
araffhaft, welche zu Steyermarck 
gerechnet wurde. Sie hat ſchon 
etliche, und das lektemal 1727 
aroffen brandfchaden erlitten. Die 
biefigen einwohner arbeiten meir 
ſtens in eifen und ſtahl. Sie liegt 
an der Ens, welche hier die 


Steyer aufnimmt, 6 meilen ges 


gen füdoften von Ling. - Länge 32, 
18. Breite 48. 


Dp3. Steyer⸗ 
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Steyerberg, ein flecken in Deutſch⸗ 
land, in Weſtphalen, in der graf⸗ 
[haft Hoya , zu welchem ein amt 
gehört, liegt an der Aue. Man 
muß ihn nicht mit dem 
Steyersberg in Oeſterreich ver 
mengen , welcher den grafen von 
Wurmbrand gehöret. 

Steyermarck ( das Herjogthum) 
auch nur die Steyer genannt , 
Ducatus Stiri@, oder Styrie, ein 
anfehnliches bergogthum in Deutſch⸗ 
land ‚im 
welches gegen norden an Oeſter⸗ 
reich; gegen oflen an Hungarn ; 
gegen ſuͤden an Krain, und gegen 
weiten an Kaͤrnthen und Salgburg 
gränzet, und 24 meilen in die län 
ge, und 14 meilen in die breite be: 
trägt. Der nordliche theil deffel: 
ben wird ®ber-Steyermard, 
und der füdlihe Unter- Steyer⸗ 
marc genennt, Es war ehemals 
ein theil von Kärnthen: wurde 
aber davon getrennt , und befam 
feinen * namen von der ſtadt 
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Steyll, eine Feine fiadt in Deutſch⸗ 


land , im Weſtphaͤliſchen Frait 
unter Die abten hen —“ 


be bey Eſſen. 
den Steyreck eine kleine ſtadt in Deut 


land, im erzherzogthum Oeſier⸗ 
reich, im lande ob der Ens, hat 
ein ſchloß, und liegt an der Do 
nau, etwan a meilen gegen often 
von Ling. Sie gehört den grafen 
von Weiffenwolf. 


Stid 1, ein ſchloß in Deut 
fterreichifchen Fraiß , haufen, ein ſchloß in Deutſch⸗ 


land, in Wefiphalen , im herzog⸗ 
thum Dfifrießland , hat ein amt, 
und liegt an der Leda. Es ift 
1435 von den Hamburgern gegen 
die feeräuber erbauet , und nad’ 
mals nody mehr beveftigt wor 


en. Ä 
Stigliano, lat. Stiglianum, eine 


Fleine ſtadt in Italien, im Fönig 
reich Neapel, in Bafılicata, mit 
dem titul eines Fuͤrſtenthums. Es 
find hier berühmte bäder. Sie 
liegt beym fluß Salandrella, 12 
meiten gegen füden von Tricario. 


und grafihaft Steyer, melde Stille- Wieer (das ) ſ. Sud 
jest zu Defterreich gehört. Es iſt meer. . 


ein gebirgichtes land ,„ das aber 
gute viehzucht, bier und da guten 
weinwachs, und viele bergwerke 
bat, welche filber, bley, Fupfer, 
vornehmlich aber gutes eifen lie 


Stober, auch Stobra, ein Meiner 


flug in Schlefien, welcher im für: 
ſtenthum Brieg ‚an der pohlniſchen 


- gränze entfpringt, und bey Sto⸗ 


ber in die Oder fällt. 


fern. Der Stevermärdifche ſtahl Stodpem,eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 


* wird vor den befien gehalten, und 
ſelbſt in England verarbeitet. Die 
meifte —— des landes be⸗ 
ruhet auf arbeiten von eiſen und 
ſtahl. Die einwohner ſind alle der 
eatholifchen religion zugethan; ehe⸗ 
mals aber waren viele Lutheraner 
im lande , und hatten freye reli⸗ 

ionsuͤbung. Die Muehr und die 
Ens find die vornehmfien flüffe in 
der Steyermard. Sie ii feit Als 
brecht I. aus. dem haufe Habsburg 
beftändig 2 dem baus Oeſterreich 
gewefen. Gräg iſt die hauptſtadt. 


land, im hochſtift Luͤttich, 4 mei⸗ 
len gegen norden von Maſtricht, 
an der Maas. Laͤnge a3. 30. Breb 


te 51. 
Stockach, lat. Stoekachium, eine 


kleine ſtadt in Deutſchland, in 
Schwaben, in der landarafſchaft 
Nellenburg, dem haus Oeſterreich 
gehoͤrig. Sie iſt der hauptort der 
landgrafſchaft, und ſitz des land» 
vogts. Hiermwird gemeiniglich das 
Fapferliche landgericht zu Nellens 
burg gehalten. Sie liegt 3 meilen 
gegen füdoflen von Dattlingen ı 


4 
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nd 2 meilen vom Goftanger fee. 
!änge 26.45. Breite 47. 50. 
odenroth, ein ſchloß und derf 
na Deutfchland , im fränfifchen 
raiß , im fürftenthum Bayreuth, 
iegt an der Saale „ und hat ein 


me. 

ockholm, latein. Stockholmia ,, 
uch Holmia, eine groffe wohlbe⸗ 
oͤlkerte, reiche und berühmte fladt 
ın der fee , und hauptſtadt des 
oͤnigreichs Schweden , in Upland, 
nit einem guten bafen, weicher 
wurd. eine Citadelle vertheidigt 
vird. Sie hat bey 3 meilen im 
ımfange, und iftauf lauter infeln, 
velhe BZolme genennt werden , 
ınd balbinfeln erbauet. Ein ur 
er tbeil der bäufer ſtehet auf pfaͤ⸗ 
en, find von flein erbauet, und 
viele derfelden mit blech oder Fu 
‚fer bedeckt. Ueberhaupt hat fie 
iele ſchoͤne gebäude, worunter ber 
onders der pallaft der Ritter⸗ 
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blutbad darinne an. 1751 brann® 
ten 310 haͤuſer, und 1759 def 
ganze Sider- Malm ab. In ber 
nähe der ſtadt liegen viele Pönigli- 
he luſtſchloͤſſer. Sie: liegt an der 
muͤndung des Mälerfees in die O 
fee ,_60 meilen gegen nordo 
von Coppenhagen/ 198 meilen ges 
n norden von Wien, 188 mei» 
en gegen nordweſten von Mofcau, 
260 meilen gegen nordoſten von 
Paris, 195 meilen gegen nordoflen 
von Londen , 120 meilen gegen 
nordoften von Berlin, und 333 
meilen gegen nordweſten von Con⸗ 
fiantinopel. Länge 37. 5. Breite 


59.20, 
Stockſtadt, ein fleden in Deutſch⸗ 


land!, im Churrheiniſchen Fraiß, 
im erzſtift Maynz, im amte Selis 
genfiadt , nicht weit vom Mayn 
gelegen. Am Rhein, nicht weit 
von Philippsburg liegt auch ein ort 
diß namens. 


haft, des großkanzlers, zwey an: Stöden, auch Stödheim, ein 


vere, fo darneben fichen, und vier 
e andere in der vorſtadt Süder- 
Tralm zn bemerken find. Das 
ılte Pönigliche refidenzfchloß iſt 
ı697 abgebrannt ; und das neue 


marktflecken in Deutfchland , im 
Niederfächfifchen kraiß, im fürften, 
thum Galenberg , bat ein amt, 
und liegt an der Leine, zwiſchen 
Nordheim und Eimbeck. 


raͤchtig erbauete zuerſt 1754 von Stoer, latein. Stura , ein fluß in 


ver Pöniglichen familie bewohnt 
vorden. Die verfhiedenen theile 
ver Made bangen durch ı2 brüden 
ufammen. Man zählt bey 100000 
eelen in der fladt. Sie iſt derfiß 
ver gefammten regierung des Eör 
iigreichs , hat eine academie der 
viffenfchaften, eine mahler- und 
ild hauer · academie , eine koͤnig⸗ 
iche bibliothek, viele ſchoͤne ma 
mfacturen und fabrifen , und 


Deutfchland , in Niederfachlen , 
im herzogtbum KHolftein „ welcher 
an der gränze von Wagrien ent 
fpringt, und bey Stoͤrort in die 
Elbe faͤllt. Er macht die gränze 
zwiſchen Stormarn und dem ei» 
gentlihen Holftein. Im herjog⸗ 
tum Mecklenburg ift auch ein 
Meiner fluß diefes namens , wel» 
. bey Neufladt in die Elde 
t 


reibt anſehnliche handelſchaft. Sie Störgingen ı f. Stergingen. 
yat groffe privilegien , und ift auf Stöffen, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 


ven Meichstägen die erſte fladt. 
In alten zeiten hat fie viele belage⸗ 
ungen ausgefianden. 1520 rich 
ete Eönig Ehriftian IL. ein groffes 


land, im Thüringifchen Fraiß der 

Ehurfachfen, im amt Weiffenfels, 

eine gute halbe meile gegen füden 

von — gelegen. | 
4 
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Stötterlingenburg , ein ehema⸗ 

liges ae fu Deutfchland, 
iu Niederfachfen , im fürftenthum 
Halberfladt , aus deſſen gütern 
jezt ein fürfliches amt gemacht 


St a 


Auch der fi eines amts, und einer \ 
fuperintendentur il. Sie liegt in 
einem ſchmalen und tiefen thale, 
3 meilen gegen nordoflen von Nord⸗ 
baufen. Länge 31.7. Breite 51.47. 


worden. Es liegt bey Dfierwid. Stolberg , eine. Mäne ſtadt in 


Gtolberg (die Graſſchaft) latein. 
“Comitatus Stolbergenfis , eine 
freye Reichsgrafſchaft in Deutſch— 
land, in Thuͤringen, am Hartze 
gelegen, welche gegen ſuͤden an 
das untere fürftenthum Schwartz ⸗ 
burg; gegen often an das hurfäch» 

ſiſche ame Sangerhaufen und an 


Deutſchland, im ersgebirgifchen 


kraiß der Ehurfachfen, ift ſchriſt⸗ 


fäffig, und hat fiß und ſtimme auf 
den landtagen. Es wohnen viele 
tuchmacher hier. Sie hat ein amt, 
und liegt = meilen gegen füdmeften 
von Kemnitz, und eben fg weit ger 
gen ofen von Zwickau. 


die graffchaft Mansfeld : gegen Stollhofen, lat. Stollhofia, eine 


norden an die fürftenthimer Ans 
halt und Blandenburg, und gegen 
weiten an einige ſtuͤcke der graf- 
Kate Hohenſtein, und an die 
eiheftadt Nordhauſen gränzet, 
Sie ift etwan 5 meilen lang, und 
3 meilen breit, wo fie am groͤſten 
iſt. Sie hat waide und aderbau, 
und darneben ergiebige filber- und 

- Zupferbergwerfe. Die untertha⸗ 
nen fowohl als ihre landesherren 
befennen ſich zur evangelifch » Iuthes 
riſchen religion. Die grafen von 
Stolberg befigen auch die graffchaft 
Wernigerode, und haben mit dem 
—— hauſe Schwartzburg die 
mter Kelbra und Heeringen ge 
meinſchaftlich. Sie theilen ſich 
in Stolberg- Wernigerode und 


- Stolberg- Stolberg, und jene Stolp, ein flecken in Deutſchland, 


: wiederum in Wernigerode und 
Beudern , welche leßtere die 
fürftliche würde beſitzt; dieſe aber 
in Stolberg und Roßla. Die 
fe oraffchaft hat den namen von 
der ftadt Stolberg. 

Gtolberg, aud Stolberg am 


Fleine ftadt in Deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen kraiß, in der marg 
affhaft Baden- Baden. Im 
panifchen fucceffionskrieg- wurde 
von bier aus bis an den Schwartz⸗ 
wald und hernach bis an Philipps⸗ 
- burg eine linie gegogen, um Schwa⸗ 
ben gegen die Sranzofen zu decken, 
welde 1703 von den Franzofen 
vergeblich beſtuͤrmt, 1707 aber, 
da fie nimmer binreichend befeßt 
waren, vüberfliegen wurde. : Sie 
hat ein amt, und eine zur beveflis 
gung fehr vortheilhafte lage, in 
einem morafle , nicht mweit vom 
Rhein, 2 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Baden , und 4 melen gegen 
nordoften von Strasburg. Länge 
26.41. Breite 48.45. 


im Oberſaͤchſiſchen kraiß, im her⸗ 
zogthum Vorpommern, preuſſiſchen 
antheils, hat ein amt, das aus 
einem ehemaligen Benedictinerflo 
fier entfianden ift, und liegt ander 
Peene, ungefähr eine meile ober 
halb Anclam. 


Hartze, lat, Stolberga, eine ſtadt Stolpe, latein. Stolpa , ein fluß in 


in Deutfchland , in Thuͤringen, 


Hauptfladt der graffhaft Stols 
berg, und relidenz der grafen von 
Gtolberg » Stolberg. Das 
- MHloß liegt über der ſtadt, melche 


Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
fraiß, im herzogthum Hinterpom 
mern, welcher in Pomerellen ent 
fpringt, und bey Stolpemünde 
in dis Oſtſee fällt. 

| | Stolpe, 
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tolpe, lat. Stolpia, eine fladt in 
Deutfhland , im Oberſaͤchſiſchen 


St 
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„an der Wefer, 3 meilen gegen fi 


den von Niemburg. 


fraiß , im herzogthum Hinterpom: Stolgenberg ‚, ein pfarrdorf mit 


nern, und hauptſtadt des landes 
Stolpe, mit einem ſchloß und eis 
nem fräuleinftift. Die Stolpe, 
an welcher die ſtadt liegt ‚ Liefert 
viele und vortrefliche lachfen, und 


einem fchönen Schloß und Iuft- und 
thiergarten in der Neumarck Bran: 
denburg, dem prinzen Friederich 
—29 von Preuſſen gehoͤrig. 

s liegt im Landsbergiſchen kraiſſe. 


wird hier ſchiſbar. Die ſtadt treibt Storcko, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


gute handelſchaft mit leinwand, 
und hat ſonſten mit Dantzig vielen 
verkehr, und liegt in einem anmu⸗ 
thigen thal, 15 meilen gegeu nord» 
often von Colberg, und 14 meilen 
gegen weſten von Dankig. Länge 
34.50. Breite 54. 40. 

tolpe, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, in 
der Uckermarck Brandenburg, mit 
einem uralten ſchloß. Der Stol⸗ 
piſche kraiß hat den namen von 
ihr bekommen. Sie liegt an der 
Oder, eine meile oberhalb Schwedt. 


tolpemuͤnde, ein anſehnlicher fle⸗ 

cken in Deutſchland, im herzog⸗ 
zogthum Hinterpommern, im lan⸗ 
de Stolpe, bey welchem die 
Stolpe in die Oſtſee ſaͤllt. 


tolpen, lat. Stolpena, eine kleine 
ſtadt in Deutſchland, im Meißni— 
ſchen kraiß der Churſachſen, iſt 
amtſaͤſſig, und hat ſitz und ſtimme 
auf den landtagen und ein amt. 
Neben der ſtadt liegt ein bergſchloß, 
der Stolpenſtein genannt, def, 
fen veſtungewerker die Preuſſen 


land, im Oberfächfifchen Froiß, in 
der Mittelmard Brandenburg, 
von melder der Stordoifde 
Fraiß, der mit dem Beeskoiſchen 
verbunden worden, den namen hat. 
Sie ift der fig eines amts und ei» 
ner infpection , hat 1712 groffen 
brandfchaden erlitten , und liegt 
s meilen gegen füdoflen von Ber 
lin. Länge 34. 21. Breite sa. 
I 


9 
Stormarn , lat. Stormaria, eine 


landfchaft in Deutſchland, im Nies 
derfähfiichen Fraiß , im herzog⸗ 
thum Holftein, mit dem fitul ei 
nes Fuͤrſtenthums. 
gegen norden am das eigentliche 


Holſtein; gegen often an Waarien 


und an das herzogthum Sadfen- 
Pauenburg, und gegen füden und 
weiten an die herzogthuͤmer Luͤne⸗ 
burg und Bremen , von welchen 
es durch die Elbe gefchieden wird. 
Sie iſt 10 meilenlang, und 7 meir 
len breit, Es hat ſowohl der Fü: 
nig in Dänemark als der beriog 
* HolſteinGottorp theil an dem 
ande. 


1756 niedergeriſſen haben. Es wer» Stormfels, ſ. Sturmfels. 


den bier ſehr harte ſteine gebrochen Stour, oder Stower, lat. Ju- 
und ausgeführt. Sie hat ı723 mania, ein fluß in England, mel 
groffen brandſchaden erlitten, und cher in der graffchaft Suffold ent‘ 
liegt 3 meilen gegen oſten von ſpringt, und bey Harwid) in das 
Dresden, Länge 31.56, Breite meer gebet. Es find noch etliche 
51. 8. geringere flüffe dieſes namens in 
toltzenau, ein fledfen in Dentf hr England, 

land, im Weftphälifchen Fraiß, in Stradela, lat. Jella, eine Meine 
der graffhaft Hoya, mit einem ſadt in Italien, im herzogthum 
amte und ſuperintendentur, liege rd im gebiethe von er 


Sie gränzet 


' 
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Es ift hier ein wichtiger paß, wel 
her von einem ſchloß vertheidigt 
wird. Sie liegt, am fluß Verſa, 
nicht weit vom Po, 3 meilen ge 
gen füdoften von Pavia, 7 meilen 
gegen füdofien von Mayland, und 
14 meilen gegen nordweflen von 
Parma.  Känge 26. 47. Breite 


45. 5. 
Strackonitz, eine Fleine fladt in - 


Böhmen, im Prachiner Fraiß, dem 
großprior des Johanniter ordens 
in Böhmen gehörig. Sie liegt 
am fluß Watawa, etwan 3 mieis 
len gegen füdweften von Piſeck. 


Stralen, lat. Stralenum, eine Fleis 


ne ftadt in den Niederlanden, im 


ober - quartier von Geldern, dem 


Fönig von Preuffen — 1672 
iſt ſie von den Franzoſen erobert, 
und ihrer veſtungswerker beraubt 
worden. Sie liegt anderthalb 
meilen gegen ſuͤdweſten von Gel, 
dern, und eben fo weit gegen nord» 
often von Venlo. Längen23.52.. 
Breite 5t. 27. 

Stralfund, lat. Stralefunda, eine 
febr veſte und reihe fladt in 
Deutfchland , im DOberfähfifchen 
fraiß, im herzogthum Vorpom⸗ 
mern, und hauptſtadt des landes 


— 
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auggedehnet hat. 1628 wurde fie 
von dem general von Wallerfiein 
vergeblid) belagert; 1678.aber feß 
fe ihr der Churfürft Friederich 
Wilhelm von Brandenburg. durd 
ein beftiges bombardement, wel 
ches 1800 häufer einäfcherte, alfo 
zu, daß fie ſich den dritten tag er 
geben mußte; fie Fam aber durd 
den bald darauf erfolgten frieden - 
wieder unter die Frone Schweden. 
1715 wurde fie wiederum von den 
nordiſchen Alliirten, nad) einer der 
bartnädigfien belagerungen diefes 
— welcher Carl XII. 
elber bis aufs aͤuſſerſte angewohnt, 
erobert, im frieden aber wieder 
an Schweden zuruͤckgegeben. 1758 
wurde die ſchwediſche armee von 
den Preuſſen in die ſtadt einge⸗ 
ſchloſſen, auch die ſtadt felber bes 
— wiewohl ohne erfolg. 

ie hat einen hafen, und liegt an 
der. Dfifee an der meerenge, wel: 


che die inſel Rügen von dem: veften 


lande fcheidet , 5 meilen gegen 
nordmweflen von Greiphswalde, 21 
meilen gegen nordmweflen von Stet⸗ 
tin, und someilen gegen nordoften 
von Guͤſtrow. Länge zı. 12. Brei⸗ 
fe 54.23. 


zu Stralſund. Sie ifl eine Stramberg, eine Feine flabt im 
ftarfe veftung, ſowohl durch ihre marggraſthum Mähren, im Pre 


werfer, als durch ihre lage, in 


rauer kraiß, nahe bey Frepberg. 


dem fie ganz vom feewafler um Strammehl, eine Feine fladt in 


fioffen ift, und nur durch bruͤcken 
mit dem veften lande zuſammen⸗ 
hängt. „ Ehemals war fie eine wich, 
tige Hanfeftadt, und treibt noch 
jegt ftarfe handelſchaft. Sie ift 
der fir der koͤniglich ſchwediſchen 
regierung von Vorpommern, und 
bat ihr eigenes Eonfiftorium und 
ein berühmtes Symnafium, 1714 
erhob Fönig Carl XII. ihren Mas 
gifirat in den adelfiand , melde 
würde Fönig Friederich 1720 auch 
auf die einzelnen glieder deffelben 


Deutfchland , im Oberfächfifchen 
fraiß, im herzogthum Hinterpoms 
mern, liegt nicht weit von der Re⸗ 
ga, 2 meilen gegen füden von Re⸗ 
genwalde. 


Strasnig, eine Meine offene fiadt 


im marggraftpum Mähren, im 
Hradifcher kraiß, bat ein ſchloß 
und ein Collegium der Piariſten. 
Sie gehört dem grafen von Ma 
gni, und liegt am Marchfluß, a 
meilen unterhalb Hradifh an den 
bungarifchen grängen. Im — 

| nitzer 
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nitzer kraiß in Boͤhmen, iſt auch 
ein marktflecken dieſes namens. 

Straßberg , eine kleine ſtadt und 
bloß nebfl dazu gehoͤriger herr⸗ 
haft in Deutfchland, in Schwas 
en , jwifhen dem berzogtbum 
MWilrtemberg, der obern graffchaft 
Hoheuberg und der graffhait Voͤ— 
ringen. Sie gehört der gefürfte: 
ten abtey Buchau, und liegt am 
waſſer Schmid), nahe bey der ſtadt 
Ebingen. 

Straßberg,, ein an ſich geringer 
ort in Deutfchland , in der grafs 
fhaft Stolberg, welcher aber we⸗ 
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dem — - ale oberrheiniſchen 
Praißtage fig und fiimme. Als bie 
ſchof ſtehet er unter dem ergbifchof 
zu Maynz. Es koͤnnen nur ber 
ren von hoher geburt dig bißthum 
erlangen ; gleichwie auch in das 
Domcapitul, das aus 12 Gapitus 
lar- und ı2 Domcellar -berren bes 
fiebet, und ſehr anfehnliche güter 
befigt, nur deutfche reichsfürften 
oder reichdgrafen , oder franzdfis 
ſche pringen , bergoge und pairs 
aufgenommen merden. Zabern 
HA * gewöhnliche refiden; des bis 
0 


gen des —— filber - Fupfer- und Straßburg ‚ lat. Argentoratum,, 


bleybergwerks zu merken ift. 

Strasburg (das Hochſtiſt) latein. 
Epifcopatus Argentoratenfis, ein 
anfehnliches bißthum in Deutſch⸗ 
land und im Elſaß, deſſen guͤter, 
wann fie beyſammen laͤgen, eine 
wichtige landfchaft ausmachen wuͤr⸗ 
den. Es fol im VII. Jahrhundert 
vom Eönige Dagobert gefiftet wor⸗ 
den ſeyn. Seinen fiß batte es im⸗ 
mer in der fladt Straßburg, 
woſelbſt auch die Domkirche und 
das Domeapitul iſt; nachdem aber 
die ſtadt Straßburg die lutheriſche 
lehre angenommen, ſchlug der bis 
ſchof feine gewöhnliche refidenz zu 
Zabern oder Elfaß-Zabern auf. 
Der bifchof ift ein Reichsfuͤrſt, und 
vormals war auch das ganze biß⸗ 
thum ein unmittelbares Reichsland 
und fiand des Oberrheiniſchen fraifs 
ſes. Nachdem aber das Elſaß und 
die ſtadt Straßburg unter franzds 
ſiſche Bothmäfligfeit gefommen , 
o fiehen auch die jenfrits des 
heins gelegene bifhöfliche ländes 
reyen unter franzöfifcher landesho⸗ 
beit; dannoc) aber ift der bifchof 
in anfehung feiner diſſeits des 
Rheins gelegenen ämter Oberlirch, 
Dppenau und Ettenheim noch ein 


Reichsſtand, und hat ſowohl auf 


oder Strasburgum,, eine alte, ſchoͤ— 
ne, groffe, volfreiche und fehr ve⸗ 
fie ftadt, und eine der vornehm⸗ 
ſten Hädtein Sranfreich , und haupt 
fladt von ganz Elſaß Sie ift der 
fig des hochſtifts Straßburg 
und des Domcapituls, bat eine 
1566 geftiftete univerfität und ein 
Gymnaſium, fo beyde denen Luthe⸗ 
ranern gehören; ein Sefuiter- und 
Johanniter - Collegium, verſchiede⸗ 
ne catholiſche · und auch ein luthe⸗ 
riſches kloſter, eine 1752 geſtiftete 
gelehrte geſellſchaft, ein beruͤhm⸗ 
tes Theatrum anatomicum, und 
eine ſehr veſte Citadelle, welche der 
ſtadt gegen morgen dem Rhein zu 
liegt. Es find viele ſchoͤne gebaͤu⸗ 
de in der ſtadt, und werden deren 
taͤglich mehr gebauet. Die Doms 
kirche oder das Muͤnſter iſt eine 
der ſchoͤnſten in Europa. Auſ dem 
thurm derſelben, ſo der ſchoͤnſte in 
Deutſchland iſt, ſiehet man eine 
uhr, welche vor ein meiſterſtuͤck 
ſowohl der Mechanik als der Aſtro⸗ 
nomie gilt. Man bemerkt ſerner 
als ſchoͤne gebaͤude das rathhaus, 
das franzoͤſiſche hoſpital, das co 
mödienhaus und das zeughaus. 
Die ſtadt enthält verſchiedene gute 
manufarturen und treibt gute han 

J delſchaſft. 
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delſchaft. Der einwohner zaͤhlt 
man ungefähr 40000. Sie find 


theils Iutherifch , theils catholiſch. 
Jener vornehmſte kirche iſt die St. 


— 
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cher neben der ſtadt ein — 
ſchloß auf einem huͤgel zu feinem 
gewöhnlichen fiß hat. Länge 32. 5. 
Breite 47. 


Thomaskirche, bey welcher auch Straßburg, eine veſte und wohl 


ein Capitul if. _ Straßburg war 
eine Fanferlihe freye Reichsſtadt 
bis 1681, in welchem jahr fie ih 
der Frone Frankreich unterwarf, 
welche der fladt ihre Privilegien 
befiättigte. Der berühmte herr 
Schoͤpflin hat gezeiget, daß ber 


. gelegene ftadt in Pohlen, im Cul⸗ 
merlande, mit einem ſchloß, iſt 
oft belagert und eingenommen wor 
den, und liegt an der Drebnig, an 
den gränzen Mafovien , 5 meilen 
gegen nordoften von Thorn. Ränge 
40.32. Breite 53.7. 


ruhm von erfindung der Buhdrw Straßwalden,oder Straßwald, 


ckerkunſt diefer fladt gebühre. Sons 
fien ift fie Johann Caſpar Eifen: 
helm Bauerd, und anderer be 


ein marktflecken in Deutichland, 
im erzſtift Salkburg, eg ein 
pflegamt ift. Er liegt an den öfter, 
reichiſchen graͤnzen. 


ruͤhmten männer geburtsſtadt Sie Straubingen, lat. Straubinga , 


bat eine angenehme lage an der 
Ill, welche durd) die ſtadt fließt, 
nahe beym Rhein, über welchen 
die ſtadt eine bruͤcke unterhält; 16 
meilen gegen norden von Bafel, 
22 meilen gegen oflen von ‚Nancy 
30 meilen gegen füdoften von Lu⸗ 
gemburg, 34 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Maynz, 112 meilen ge 
gen weſten von Wien , und 76 
meilen gegen oflen von Paris. 
Länge 25. 26. 18, Breite 48.34, 


35. 
Straßburg, eine ftadt in Deutſch⸗ 
(and, im Oberfächfifchen kraiß, in 
der Udermard Brandenburg , ift 
der fi, einer geiftlichen infpection. 
Es iſt eine franzöfifche Eolonie hier. 
Sie bauet viel taback, und liegt 
an den pommernfchen grängen, 7 
meilen gegen weſten von Stet— 
tin. Länge 34. 30. Breite 53. 


' fürften in Bayern juruͤck. 


eine vefte ftadt in Deutſchland, im 
beriogthun Niederbayern , und 
hauptſtadt der regierung oder des 
rentamts Straubingen. Sie ift 
wohlgebauet , und bat ein ſchloß 
und einamt. 1742 mußten die 
Defterreicher die belagerung davor 
aufheben , eroberten fie aber 1743 
und gaben fie 1745 an den ro 

ie 
liegt am rechten ufer der Donau, 
7 meilen gegen füdoften von Ne 
gensburg, 19 meilen gegen nord» 
often von München, und 12 meis 
len gegen nordweſten von Paflan. 
Laͤnge 30.20, Breite48.48. 


Straupig ‚, ein pfarrdorf mit eis 


nem fchloß und darzu gehöriger 
berrfchaft in Deutfchland, in der 
margagraffchaft Nieder- Laufig, dem 
freyherrn von Houwald gehörig. 
Es liegt an der Spree zwifchen 
Lübben und Peiß. 


33. 
Straßburg ‚ eitie ftadt in Deut» Strausberg eine ſtadt in Deutfchs 


land, im öfterreichifchen kraiß, im 
herzogthum Kärnten, liegt im 
falgburgifchen gebiethe in Kärn 
tben, 5 meilen gegen norden von 
Elagenfurt, am fluß Gurd, und 
gehört dem bifchof zu Gurck, web 


land, im Oberfächlifchen Fraiß, im 


der Mittelmarf Brandenburg, 
welche den namen von dem Fleinen 
fee Straus bat, an welchen fie 
liegt. Sie ift der fiß einer inſpe⸗ 
tion. Es wohnen viele — 

er 
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cher bier, welche einen guten theil 
der arınee mit boy verfeben. 

Strausberg, ein altes halbverfals 
lenes bergichloß in Deutfchland , 
in Thoͤringen, im untern fuͤrſten⸗ 
thum Schwartzburg, von welchem 
nod) ein amt den namen hat. Es 
liegt an den grängen der grafſchaſt 
Hoͤhenſtein, und iſt churmayni⸗ 
ſches ichen. 

Strausfurtb , ein dorf in Thuͤrin⸗ 
gen, nicht weit von Tennfiädt ger 
gen often nahe bey der Unfirut ge 
legen , bey welchem kayſer Heins 
ri IV. einen groffen fieg über die 
Sachſen erhalten bat. 

Strebla , oder Streblen, latein. 
Strela, eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Meißnifchen kraiß der 

Churfachfen, im amt Ofchag, war 
vor alters eine herrfchait , deren 
befiger ſich burggrafen genennet 
haben. Den 20 Aug. 1760 fam 
es bey diefem ort zu einem treffen 
zwifchen den Preuflen und kayſerli⸗ 
chen und Reichsvoͤlkern, wo die 
Dreuffen weichen, und ſich bis Tor⸗ 
gau zuruͤckziehen mußten. Streh⸗ 
len liegt zwiſchen Meiſſen und Tors 
gau, von jeder ſtadt 3 meilen ent 
fernt. 

Streblen , lat. Strela, eine fadtin 
Niederfchlefien , im fuͤrſtenthum 
Brieg, darinne fie einem Fraiß 
den namen giebt. Es werden hier 
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und. liegt ungefähr 2 meilen gegen 
nordofien von Forchheim. In die⸗ 
fer negend wird. gelber Marmor ges 
brochen. 


Strelitz, auch Alt-Strelitz, lat. 


Strelitium, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im Niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Mecklen: 
burg, von welcher ſich die zweyte 
linie dieſes herzoglichen hauſes die 
Strelitziſche nennet. Herzog 
Adolph Friederich IT. ermählte das 
biefige ſchloß zu feiner refidenz ; und 
als foiches 1712 abbrannte, ließ 
der herzog an einem andern orte 
ein neues reſidenzſchloß aufbauen, 
und bey demfelben 1733 eine neue 
lade unter dem namen Neu Stre⸗ 
lie anlegen, in der hofnung, daß 
beyde mit der zeit eine ſiadt wer 
den Fönnten. Die zur regierung 
des landes gehörige Eolenien ha 
ben aud) in der neuen ſtadt ihren 
fig. Alt-Strelig liegt in einer 
morafligen gegend in der herrſchaſt 
Stargard, an den brandenburgis 
ſchen grängen, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Stargard. Länge 33. 
48. Breite 53. 23. Das berjog- 
liche haus Wiedlenburg -Stres 
lie befitt an den Medlenburgi 
fchen landen das fürftenthum Ra⸗ 
Keburg, die berrfchaft Stargard, 
und die Comthureyen Mirom und 
Nemerow. 


gute tuͤcher gewebet, und in der Strelig , auh Groß-Strelig , 


nachbarichaft der ſtadt iſt ein wich⸗ 
tiger ſteinbruch. Sie liegt an der 
HOhlau, s meilen gegen ſuͤden von 
Breslau, and 3 meilen aaen nor 
den von Münfterberg. Länge 34. 
48. Breite 50.45. 
— ein markflecken mit ei⸗ 
nem bergſchloß in Deutſchland, im 


fränfifchen Fraiß ‚ zum fürftenthum 


Bayreuth gehörig, iſt aber nebft 
dem dazu gehörigen amte ganı 


vom bocflift Bamberg umgeben , 


Fleine 
fiadt in Oberſchleſten, im fürften, 
thum Oppeln? welche einem Fraiß 
den namen giebt. Sie hat ein 
ſchloß, und gebört den grafen von 
Eolonna von Feld. 1759 brannte 
fie fat gan ab. 1745 erlitten die 
bungarifchen Sinfurgenten hier von 
den Preuffen einen verluſt. Sie 
liegt 3 meilen gegen füdoften von 
Oppeln. Länge 36. Breite 50. 
23. Indem Ober-Glogauiſchen 
Eraiffe 


fatein. Screlicia major, eine 
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fraiffe eben dieſes fuͤrſtenthums 
liegt ein anderes fHädtchen Alein- 
Strelitz genannt, 2 meilengegen 
norden von Dber- Slogan. 
Strengnes , lat. Stregnefia , eine 
fladt in Schweden , in Süden 
mannland , mit einem bißthum, 
das unter Upfal fiehet. In der 
biefigen fliftsfirche ift Carls IX, 
grabmal zu fehen. Sie liegt am 
Mälerfee , auf welchem jährlich, 
wann er gefroren ift, jahrmarkt 
ehalten wird ; 10 meilen gegen 
Mowellen von Upfal, und 9 meis 
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foielen, fo geſchiehet es öffentlich. 
So oft ein fürft zur — 
kommt, verehren ſie ihm bey der 


huldigung ein ſchachſpiel und ſteine 
von ſilber. 


Stromberg, latein. Stromberga, 


eine kleine ſtadt in Deutſchland, im 
Weſtphaͤliſchen kraiß, und haupt⸗ 
ſtadt einer kleinen landfchaft, wel⸗ 
che den titul eines Burggrafthums 
hat; 7 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Muͤnſter, und 6 mieilen gegen 
nordwefien von Paderborn. Länge 
25.55. Breite 51. 48. 


len gegen mweften von Stodholm. Stromberg, eineftadt in Deutſch⸗ 


Fänge 35. 15. Breite 59. 20. 

Stretto, ſ. Detroit. 

Striegau, lat. Stregovia, oder Stre- 
gonia, eine ftadt in Niederfchlefien, 
im. fürftenthbum Schweidnig, mar 
rinne jie einem Fraiß den namen 

iebt , mit einer Comthurey des 
Sobenit ordens. Sie iſt durch 
rieg und feuersbrunſt, beſonders 
1718 ſehr herab gekommen. Syn 
dem Georgenberge bey der ſtadt 
wird ſiegelerde gegraben, davon 
der Magiſtrat das pfund vor 24 
filbergrofchen verkauft. Hier er 
fochte der Fönig in Preuffen 1745 
einen groffen fieg über das vereis 
nigte Öfterreichifche und fächfifche 
kriegsheer. Sie liegt am- firis 
gauiſchen waſſer, das in die Pols⸗ 
nitz fließt, 2 meilen gegen nord» 
weſten von Schweidnik, eben fo weit 

gegen füdoften von Jauer, und 6 

meilen gegen fildipeften von Bres⸗ 

lau. Länge 34. 5. Breite 50. 


65» 

Ströpfe, ein borfin Niederfachfen, 
im fuͤrſtenthum Halberfiadt,, eine 
meile von der Ay gelegen. 
Die bauren diefes dorfs find vers 
pflichtet ſich aufs ſchachſpiel zu ler 
gen, um deffen willen fie von allen 
anlagen freu ſeyn follen. Wann ein 
fremder luſt bat eines mit ihnen zu 


land, im Dberrheinifchen Fraiß, 
im fürftenthum Simmern, bat ein 
ſchloß, und ift der fiß eines ober 
amts, in welchem eifen, bley und 
filber,, auch ſchwarzer marınor und 
eriſtall zu finden iſt. Sie liegt an 
der Gilbach, zwifchen Bingen und 
Bacharach, etwaun eine meile vom 


ein. 
Stromſee, eine ſtadt in Norwegen, 


im ſtift Aggerhus, an der ſuͤder⸗ 
ſeite des fluſſes Drammen gelegen. 
Dieſe und die auf der andern * 
des fluſſes liegende ſtadt Brager⸗ 
nes, haben einen der einträgliche 
fien zölle in ganz Norwegen, weil 
von da eine menge balfen, bretter 
und eifen ausgeführet wird. 


Stromftadt , eine Fleine ftadt in 


Schweden, in Gothland, im Bas 
hus-Lehen, welche ı717 einen 
harten anfall von den Dänen mu⸗ 
tbig ausgehalten hat. 


Strongoli, lat. Strongylum, eine 


Feine ftadt in Stalien , im koͤnig⸗ 
reih Neapel, in Calabria Eitra , 
mit einem bißthum, das unter St. 
Severina fiehet. Sie liegt auf 
einem hohen berge zwiſchen ne 
eine Fleine meile vom meer , und 
a meilen von St. Severina. Länge 
35.1. Breite 39. 20, 


Strop⸗ 
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Stroppen, eine Feine ſtadt in Nies 
derfchlefien, im fürftenthbum Oels, 
an der Wolauifchen gränze, 6 mei⸗ 
len gegen nordmweften von Oels ges 


legen. 

Stuben, oder Stubn ‚lat. Stubnya, 
eine fiadt in Dber - Yungarn, 
welche ſowohl wegen ihrer warmen 
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1704 nahmen fie die Rebellen ein, 
denen der general Heifler fie mis 
der entriß. Sie liegt am fluß 
Sarwitz, 9 meilen gegen ſuͤdwe— 
ſten von Dfen , 26 meilen gegen 
füdoften von Wien, und 49 meilen 
geoen nordweſten von Belgrad. 
änge 36. Breite 47. 


bäder als eines filber- und fupfer Stum, eine ſtadt und ſchloß in Poh⸗ 


bergwerks in einem nabgelegenen 
berge befannt ıft. Sie liegt 2 mei 
len von Eremniß. 

Ztuͤhlingen C die Landgraſſchaft) 
lat. Landgraviatus Stühlingenfis , 
eine londgraffchaft und freyes reichs⸗ 
land in Deutichland, im ſchwaͤdi⸗ 
fchen kraiß, welche zwiſchen der 
jandgraſſchaft Klettgau, dem Can 
ton Schaffhauſen, dem deutſchen 


len, im Marienburgiſchen gebiethe, 
woſelbſt der kleine landtag dieſer 
woimodfhaft und ein landgericht 
gehalten wird. Sie ift 1626 und 
1656 von den Schweden erobert 
den. Nahe dabey liegt das dorf 
Stumdorf, mofelbfl 1635 der 
waffenſtillſtand zwifchenPohlen und 
Schweden auf 26 jahr verlängert 
worden ift. 


ordensamt Blumenfeld , der er Stupföping, eine Meine ſtadt mit 


haft Bondorf und dem Brißgau 
iegt. Sie if etwan dritthalb meis 
len lang, und anderthalb meilen 


einem bafen in Dänemarf, auf der 
der infel Falfter, der infel Mön ge 
gen über gelegen. 


breit, und gehört dem fürften von Stura (das Thal) ein thal in Pie 


Fuͤrſienberg. Es bat fi) einelinie 
dieſes hauſes zum unterfchied von 
Firftienberg-Möskirchen die Stuͤh⸗ 
lingifche genennt. Das ſtaͤdtchen 
und ſchioß Stuͤhlingen liegt am 
fluß Wutach, 2 meilen gegen nord» 
weiten von Schafhaufen. Länge 
28. 14. Breite 47.41. 

eulweiffenburg, lat. Alba rega- 
lis , eine fehr veſte ſtadt in Nieder, 
KHungarn, und hauptfiadt der grafs 
ſchaft Ekekersdejewar, hat den na 
men daher befommen, weil fie ches 
mals eine Bönigl. refidenz und der 
Frönungs- u. bearäbnig-ort der koͤni⸗ 
ge geweſen if. Solimann IL erobers 
te fie 1543 nad) einer zweymonatli⸗ 
chen belagerung; 1601 aber nahm 
fie der herzog von Mercoeur, Fanfer 
Rudolphs ſeldherr, den Türken 
wieder ab. Unter Mahomet II. 
zahın fie der pacha Hazan mieder 
in; fie ergab fid) aber 1688 tier 
er an die Fapferlihen. 1703 und 


mont, welches fih von Dauphine 
aus in Italien erſtreckt, und von 
dem flug Stura bemäflert wird. 
Es liegt zwifchen 2 fleilen gebuͤr⸗ 
gen, welche 25 Toifen meit von 
einander liegen. Es giebt = bis 
3 flüffe, welche Stura heiffen in 
der Lombardie, der eine fällt uns 
terhalb Turin, und der andere 
oberhalb Caſal in den Po; derdritte 
aber bey Cheraſco in den Tanaro. 


Sturmfels, auch Stormfels, ein 


altes — in Deutſchland, in 

Oberheſſen, einameilevon Schot ⸗ 

ten, mit einem amte , dem land⸗ 

ee von Hefjen - Darmfladt ge 
tig. 


9 
Stuttgart, latein. Sturgardia , eine 


höne und volkreihe fladt in 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
im herzogthum Wuͤrtemberg, defjen 
erfie haupt - und refidenzftadt fie iſt. 
Die grafen und berzoge von Wiürs 
temberg haben feit 1301 hier ihre 

| reſiden; 


1215 


St 


refiden; gehabt, welche war 1727 
nach Ludwigsburg verlegt, 1733 
aber wieder hieher verfeßt worden, 
und bisher hier verblieben iſt. 
Auffer dem alten fürfilichen reſi⸗ 
fivenzfchloß hat man 1746 ange: 
fangen ein neues ungemein praͤchti⸗ 
ges nahe bey dem alten zuerbauen, 
deffen rechter flitgel aber durch eine 
ungluͤckliche feuersbrunſt den 13 
Nov. 1762 wieder verderbt wor— 
den ifl. Die gefammten zur lan 
des regierung gehörigen Kollegia 


haben bier ihren nd und man fie- 


bet viele ſchoͤne gebäude. Das luſt⸗ 
haus, fo jegt zum opernhaufe ein 
gerichtet worden, iſt eines der vor 
züglichften gebäude diefer art. Der 
fogenannte neue Bau war aud) for 
wohl wegen feiner bauart als der 
darauf entbaitenen feltenheiten fehr 
ſchaͤtzbar, iſt aber 1757 abgebrannt. 
In der ſtadt ſelbſt entſtunde in der 
nacht den 3 Aug. 1761 ein heftiger 
brand, welcher 41 gebäude in Die 
afche gelegt hat, melche aber meit 
beifer wieder aufgebauet worden, 
gleihmwie überhaupt die ſtadt unter 
berzog Carls regierung fi) um vie: 
led verfchönert bat. Das ftift bey 
der hieſigen fiftsfirche iſt 1321 
von Beutelfpad) hieher verlegt wor⸗ 
den. Auſſer diefer find noch zwey 
pfarrfichen bier, ohne die Luther 
rifche und reformirte franzöfifche , 
cafernen.- und waiſenkirchen. Des 
catholifchen gottesdienſtes wird in 
der berzoglichen bofcapelle ge 2 
get. Die ffndt enthält unge 

sscoofeelen. Auch iſt ein beruͤhm⸗ 
tes Gymnafium illuftre, eine mah⸗ 
ler - baufunft - und bildhaueraca⸗ 
demie, und eine Funft- und natur 
ralienfammer bier. Zur fladt ger 
bört auch ein anfehnliches oberamt 
und fuperintendenfur. An manus 
facturen ift eine feidenfabrife vor- 
handen. Die ſtadt if fehr alt, da 


— 
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ber ihr anfang nicht genau ber 
flimmt werben kann. 1520 und 
1567 ifl die ganze ſtadt bemauret 
worden; 1546 und 1547 bat fie 
von den Spaniern, 1634 und ben 
folgenden jahren von den Fayferlis 
en, und 1688, 1693 und 1707 
von den Franzofen viel erlitten. 
Sie liegt ziemlich in der mitte des 
landeg, am Nefenbach , in einem 
teihe, welcher von allen feiten, 


den einzigen weg nad) Canſtadt aus⸗ 


genommen, mit weinbergen umge 
ben ift, eine halbe meile vom Ne 
dar, 9 meilen gegen nordweſten 
von Ulm, 18 meilen gegen wmefien 
von Augsburg, 14 meilen gegen 
nordoften von Straßburg, gomeis 


len gegen often von Paris, 86 meir 


len gegen füdmweften von Berlin , 
und 100 meilen gegen weſten von 
Wien. Länge 29. 24:30, Breite 48. 


49. 30. | 
Styrum, ein fledden und dazu gehoͤ⸗ 


rige berrfchaft in Deutfhland, im 
berzoatbum Bergen , sroifchen 
Dupsburg und Efjen an der Ruhr 
gelegen, und einer linie des gräf- 
lichen haufes Limburg gehörig. 


Suana, f. Evans, 
Suanes , find völfer in Afien, wel 


he in dem gebirge Caucaſus wir 
[hen Eircaflien und den koͤnigrei⸗ 
hen Imerette und Garduel woh⸗ 
nen. Es find die gefitteften unter 
allen, weldje den Caucaſus bewoh⸗ 
nen, Sie flehen unter niemand. 


br Suaquem, ein berühmter hafen in 


Africa, in Ober-Aethiopien, auf 
der Fülle. des rothen meeres, mit 
einer fladt, welche ehemals eine der 
vornehmſten handelsſtaͤdte im Ds 
rient war. Seit deme fie aber um 
ter türkifcher herrſchaft ſtehet, hat 
fie ihren ehemaligen glanz gaͤnlich 
verlohren, Länge 55. 6. Breite 


19, 39. . 
Sub bia⸗ 





| 


| 
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Bubbiaco ‚ lat. Sublaqueum, eine 
ftadt in Italien, in der Campagna 
von Rom, auf den gränzen von 
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milien, ohne die viele foldaten mis 
jurechnen , melde darinne find. 
Chingtu ift die hauptſtadt darinne; 


Neapel, miteinem alten ſchloß, am — eine ſtadt in der euro⸗ 


Teverone, | 
Suben, eine probfley regulirter 
Chorherren Uugufliner ordens in 
Deutſchland, im herzogthum Ober 
bapern, im rentmamte Burghaus 

fen am nn gelegen. 
Subeyt, eine Fleine ſtadt in Africa, 
im Bönigreih Marocco, in der 
proviny Duquela, am Ommirabi. 
Buccuir , oder Synchan , eine 
groffe ftadt in Aſien, in der groffen 
Sartarep , und hauptſtadt einer 
landſchaft, im Pönigreich Tangut. 
Er wird hier ſtark mit Rhabarbara 
gehandelt. 


Suffolck, am fluß Stour. 


päifchen Tuͤrkey, in der Walachen, 
mit einem ſchloß, am flug Stred. 


Sudauen, eine landfchaft im fänig- 


reich Preuflen, im Natangiſchen dir 
ſtriet, deſſen Öftlichen theil fie eins 
nimmt. Lick iſt der vornehmfte ort 
darinne. 


Sudbury‘, lat. Colonia, eine markt⸗ 


ftadt in England, in der *— | 

ie 
it veih und wohlbevoͤlkert, und 
ſchickt 2 deputirten zum parlament, 
und liegt 9 meilen gegen nordofien 
vonLonden. Laͤnge 17. 58. Breite 


52. 19, 
Suchen, sine fladt in Ehina , und Sudenburg , eine fladt in Deutfchs 


zweyte hauptſtadt der. provinz 
Auincheu , liegt zwiſchen bergen. 
kLaͤnge ı25.2. Breite27.53. 

zucheu, lat. Sucheum , eine groffe 


land, im hergogthum Magdeburg, 
fo gemeiniglih als eine vorftade 
von Magdeburg angefehen wird, 
aber eine befondere Landſtadt ift. 


und ſchoͤne ſtadt in China, melde Suderau, ein flug im herzogthum 


ſtarke handelſchaſt treibt ‚ und die 
dritte hauptfladt der provinz Ki⸗ 
angnan if. Sie ſtehet auf pfälen, 
an 5 flüffen ziemlid nahe am 
neer. Länge 131. 16, Breite 31. 


‚2. 

ching, lat. Suchina, eine fladt 
ı Ehina, und erfie groffe ſtadt der 
rovinz Duangfi , nahe am hohen 
rge Lenghun. 
reite 24.6. 
buen , eine groffe provinz in 
yina, der ordnung nad) die ſechs⸗ 
‚ welche gegen norden an die pros 
5 Zeufi und die fönigreihe Ges 


Schleswig, welcher an der öfllis 
hen kuͤſte des _landes entfpringt , 
— Tundern in die Weſt⸗ 
ee faͤllt. 


Suderbafen, lat. Portus Aultra- 


lis, eine Pleine lade in Schweden, 


in Helfingen, an dem bothnifchen 


meerbufen, nahe bey der mündung 
des fluffes Liuſna. 


Länge 122. 16, Suderkoͤping, lat. Sudercopia ‚eine 


ſtadt in Schweden, in Oftgothland,a 

meilen von der baltiſchen ſee, im win⸗ 

kel eines armes vom meex gele⸗ 

854 Sie treibt ziemliche handel: 
aft. 


d Cangingu; gegen weiten an Guderland, f. Sanerland. 
et; gegen ſuͤden an die proving Sudermannland , lat. Suderma« 


nnau, und gegen often an Hus 
ıng gränzet. Die Kiang fließt 
ten durch. Sie ift fehr frucht⸗ 
und voller anmuthigen felder. 
n zählt darinne 8 groffe, und 
Fleine fiädte, und 464129 {@ 
ꝛog. Sandwoͤrt. ater Th. 


nia, eine provinz in Schweden, mit 
* titul eines herzogthums. Sie 
graͤnzt gegen norden an Upland und 
Weſtmannland; gegen often an die 
balbinfel Toren ; gegen füden an 
die baltifche fer, und gegen weiten 

T an 
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an Nericin. Sie iſt 18 meilen 
lang und breit. Es iſt eine von 


Su 


heerſchen. 


den volkreichſten landſchaften in Suͤderpol (der) ſ. Pole. 
Schweden. Sie traͤgt viel getrai Suͤderſee (die) niederl. die Zuys 


de uͤnd liefert verſchiedene metal⸗ 
le. Niköping iſt die hauptſtadt dw 


rinne. 
Sudeten (die) oder das Sude⸗ 
tiſche gebuͤrge, lat. Montes Su- 
deti, ein hohes und weitlaͤuftiges 
gebuͤrge in Deutichland | welches 
n der lanfigifchen gränge bey der 
Ducis anfängt, und fi in 2 firis 
en gegen füden und ſuͤdoſten er+ 
ſireckt. Der erſte ſtrich gehet durch 
die fuͤrſtenthuͤner Jauer und 
Schweiduitz, bis an das fuͤrſten⸗ 
thum Muͤnſterberg und die graf⸗ 


Ban Glatz, undift bey 15 meilen 


ang; der andere fängt im fürften 


der-3ee, lat. Sinus Auftrinus, 
iſt ein groffer meerbufen des deut 


-[hen oder Nordmeers, melhe 


swifchen den vereinigten prowinen 
Holland , Utrecht , Gelterland, 
Overyſſel und Friesland ift, Sie 
ift bis ins XIIL Jahrhundert noch 
veftes land geweſen, fo daß Nord 


holland und Frießland nur du 


einen ſtrohm, Slevo genannt, 
von einander getrennt wurden; in 
welchem Jahrhundert aber die wuth 
des meers das land bedeckt und 
weggeſpuͤlet hat. Es find daher 
noch viel ſeichte gegenden darinne 
anzutreffen. 


thum Muͤnſterberg an, und gehet Suͤdinſeln (die) f. Sonde, 


durch die fuͤrſtenthuͤmer Neyſſe, Suͤlte, auch 
Jaͤgerndorf, Troppau und Teſchen 


‚ bie an die Jablunka. Andere rech⸗ 

auch die gebürge, welche Sachfen 
und Böhmen feheiden , zum fuder 
tifchen gebürge , und gehen mit 
feinem anfang bit ins Voigtland 
zuruͤck. Ein theil deffelben wird 


Sulge, eine Heine 
ftadt in Deutfchland , im Nieder 
ſaͤchſiſchen kraiß, im herzogthum 
Mecklenburg, in der herrſchaft Ro: 
ſtock, woſelbſt falzquellen und 
koten find. Sie liegt nahe an 
den pommernfchen gränzen, 4 mei⸗ 
len negeu often von Roſtock. 


— 


wiſſen gegenden auf demſelben 


Buenborg, ſ. Schwinburg. 


das Rieſengebuͤrge genannt. 
ſens Suͤſteren, oder Sufteren, let. 


Sudlaͤnder (die) ſ. Unbekann⸗ 
te Bänder. 


Sudmeer (das) aud)- das ftille 
Mieer, oder Miardel - Zur ger 
nannt, lat. Mare Auftrale, und 
Oceanus Pacificus, ift ein groffer 
theil des allgemeinen Weltmeeres, 
welcher zwiſchen America und U 


Suftera ‚eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Weftppälifchen kraiß, im 
herzogthum Juͤlich, nicht weit von 
der Maas, 2 meilen gegen ſuͤden 
von Ruͤremonde am Kleinen fluf 


Zafel gelegen , welcher glei um 


terbalb der fladt in den Rebech 
ällt. 


fien liegt. Die Spanier haben ihn Suez, lat. Suefium , oder Heroc- 


entdeckt , als fie von Neu- Ep 
nien nach Peru fegelten , und da 
es ihnen auf diefe art gegen füden 
lag; fo nennten fie es Miar- del- 
Zur, oder das Sudmeer. Das 
ftille meer wird es genennt wegen 
der groffen meer - oder feeftillen, 


welche au gewiſſen zeiten und inger 


polis, eine Meine fladt in Egypten, 
auf der nordlichen kuͤſte des rothen 
meers, mit einem ſchloß und er 
nem Eleinen hafen an dem meer; 
bufen von Suez, welcher durch 
eine erdenge von etlich 30 meilen 
vom mittelländifchen meere geſchie⸗ 
den wird, Dieſe erdenge hänget 

| Africa 
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Africa und Aſien zufammen. Die Sublingen, ein flecken in Deutſch⸗ 


gemeine meynung gebet dahin, 
daß die Iſtaeliten in diefem meer 
bufen trocdnen fufles durch das ro⸗ 
the Meer gegangen ſeyen. Länge 
sı., Breite 29. 40. 

Suffold, fat. Suffolcia , eine pro» 


land, im Weftphälifchen Fraiß, 1 
der srafaft ‚Dana, —— 
fig einer fuperintendentur if. Ex 
no. — bache gleiches na⸗ 
men meilen 

von Wieſn = chen 


Hinz an der fee in England, im Suippe, lat. Suippia , eine Feine 


firhfprengel Norwich, melde ge 
gen norden und often an Norfold, 
gegen füden an die grafichaft Effer, 


adt in Frankreich ‚i 
Buippe. 


und gegen weiten an Cambridged‘ Sulgen, ſ. Saulgan. 
hire gränget. Sie iſt 11 meilen Sully, lat. Sulliacum , eine flade 


lang, und 6 meilen breit , wo fie 
am breiteften iſt. Die luft darin 
ne it fehr ungefund ; das erdreich 
aber an allen lebensmitteln frucht- 
bar. Man macht bier die befte 
butter und Fäfe in England. Sie 
bat den titul eines Ge — ' 
und Ipswich ift die hauptſtadt dar. 
rinne _ | 
Sugelmefe, oder Segelmefe, eir 
ne provinz in Africa, in der Bars 
barep , in Biledulgerid. Sie 
ſtoͤßt gegen weſten an die provinz 


in Sranfreih , in Orleangis, mif 
dem titul eines Herzogthumẽ und 
Pairie, mozu fie 1606 zu gunfien 
Marimiliand von Bethune erhoben 


‚worden iſt. Gieliegt ander Loire, - 


6 meilen gegen füdoften von Or⸗ 
leans, und 22 meilen gegen füden 
von Paris. Längeao. ı. Breite 
47.45. In Touraine, eine meis 
le von Ehinon ift auch eine abtey 
diefed namens. Sie gehört dem 
Benedictiner garden, und trägt 
3400 Livres. 


Dara, gegen often an die provinn Sulm, auch Sultzbach, ein Meis 


Retel, gegen füden an das koͤnig⸗ 
rei Tafilet, und gegen norden 
an das gebirge Atlas. Sie iſt 
über 30 meilen lang, und hat Su» 
gelmefe zur hauptſtadt. Sie liegt 
in einer ebene an einem fluß. Es 


ner fluß in Deutſchland, in Schwa⸗ 
ben, welcher bey —e— ſich 
mit dem Neckar vereinigt. Das 
Sulmgau , gemeiniglih das 
Weinfperger chal genannt, has 
den namen von ihm. 


find viele Forts dabey. Länge ı6. Sulmona, lat. Sulmo , eine alte 


6. Breite 30. 50. 

ubla, latein. Sula, eine ſtadt in 
Deutfchland , im fränfifchen kraiß, 
'n der gefürfieten grafichaft —* 
ıeberg, und deren churſaͤchſiſchen 
intheil. Sie iſt der ſitz eines amts 
ind einer ſuperintendentur, und 
at gemehr - flahl- zwillich - und 
archent- fabrifen , die aber ehe⸗ 
sald anſehnlicher geweſen find. 
753 brannten über 700 haͤuſer 
er ab. Sie liegt an der Hafel, 
meilen gegen nordenvon Schleus 
ıgen. Länge 32,50, Breite so.gı, 


und ſchoͤne ſtadt in Jtalien, imfde 
nigreich Neapel, in Abruyjo Eitra, 
mit dem titul eines Zürftenthums. 
Das bißthum, Das hier war, iſt 
mit dem zu Valva vereinigt wors 
den. Gie it Ovids vatterſtadt, 
und liegt am fluß Sora, 7 meilen 
gegen ſaͤdweſten von Chieti, Länge 
31.38. Breite 42. 3. 


Sulpice (Saint) lat. Sanctus Sul- 


picius, eine ſtadt in Frankreich, in 
Dber - Languedok, im oe 
gel Rieux, an der Lee, 3 meilen 
von Toulouſe. Sie hatfi 1520 
5) den 


'n23 .6&u 


- den Reformirten hartnäckig wider 


ſetzt. Es iſt auch ein flecken dieſes 
namens in der Normandie, in der 
neh Alenson- und election 
erneuil; ein anderer in Berry, 
in der ekeetion Blanc; ein anderer 
in Ober-Marche, ‚ in der election 
Gueret; ein anderer in Angoumois, 
‚, in der election Cognac, und viele 
" andere mehr. Ä 
Sultania, laf. Sultania., eine bei 
traͤchtliche ſtadt in Perfien, in Jrac- 
Agemi, auf den gränzen von Adeirs 
Po Man fieht bier eine fehr 
fhöne Mofchee , in melcher das 
grabmal des Sultans Chodabende 
it. Sie liegt. in einer groffen 
ebene, 68 meilen gegen nordweſten 
von Iſpahan, 97 meilen gegen 
füdoften von Erivan, und 15 mei 
len gegen nordmwelten von Casbin. 
Fänge 69. 30. Breite 36. 26. 
Sul, ift der name zweyer flüffe 
in Franken, an den ſchwaͤbiſchen 
und bayerifchen gränzen , deren eis 
ner in die Wernig, und der andere 
in die Altmuͤhl fließt. 
Sultz (die Öraffchaft) f. Klettgow. 
Sultz / lat. Sultium , eine Fleine fladt 
in Deutfhland , im fchmäbifchen 
fraiß, im berzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, an der oͤſtlichen gränze des 
Schwartzwaldes. Sie ift der fiß 
eines oberamts und einer fpecials 
fuperintendentur. In der nad 
barfchaft der ſtadt liege das ſchloß 
Albeck, welches die gränze von 
der Alb in diefer gegend macht. 
Es find 2 ergiebige falgbrunnen zu 
Sultz, denen man bisher noch 
weiters aufzuhelfen gefucht hat ; 
fie lieſern aber noch lange nicht ſo 
viel ſaltz, aldman im landenöthig 
bat. Es werden fehr ſchoͤne Cattune 
und Ziße hier — 1471 
Fam die fladt in den Neichsbann, 
worauf Eapfer Friederich dem gras, 


fen zu Wuͤrtemberg Eberhard ber 


Sulzbad (das & 


die hauptſtadt. 


Su — 


ſahl, fie einzunehmen und au be: 
en Dis dahin hatte fie den 

erren von Geroldsed gehört. Sie 
liegt am Neckar, 7 meilen gegen 


— 


ſuͤdweſten von Stuttgart, und 4 


meilen gegen füdwelten von. Tuͤ— 


bingen Laͤnge 28 51. Breite 48.36. 


Sultz, eine Feine fiadt im obern 


Elſaß, ift der fiß einer oberuogten, 
und enthält eine Johanniter Com 


thurey. Sie gehört dem hochſiſt 


Strasburg,und liegt 2 meilen.gegen 
ſuͤdweſten von Colmar. Ein dorfdie 
fes namens im Elfaß, im amt Dach⸗ 
ftein, ift wegen eines gefunden ba 
des befannt. 


Suls , ein ſchloß und fleden in 


Deut(hland, im fränfifchen Eraif, 
im fuͤrſtenthum Anſpach, wofelbit 
ebedeflen ein adeliches nonnenklo⸗ 
fier geroefen ifi, aus deffen giltern 
ein verwalteramt worden iſt. Es 
liegt am fluß Sultz, nicht weit 
von Feuchtwangen. 


Sultza, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, in Thuͤringen, im fürflen 
thum Weimar, im amt Rosla, an 
der Im, 2 meilen gegen norben 
von Jena gelegen. Nabe dabey 


ift ein ſalzwerk, welches dem haus 


Sadfen- Gotha — 


thum und unmittelbares Reichs⸗⸗ 
land in Deutſchland, im bayeri⸗ 
ſchen kraiß, welches in das vor⸗ 
dere und hintere land abgetheilt 
wird, fo beyde vonder ober Pfaltz 
umgeben find, auffer daß jened gegen 
weten an ranfen, und die ſes gegen 
often an Böhmen fioßt. MWiedie 
fes fürftenehum entitanden ſeye, f. 
bey Neuburg. Es hat feine bes 
fondere regierung und hoſkammer, 
und ſowohl lutherifche als catholi⸗ 
ſche einwohner. Sultzbach il 


Sultʒ⸗ 






rſteuthum) odet 
die Pfalg Sultzbach, lat. Prin- 
cipatus Sultzbacenfis, ein fürflen 
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bach , lat. Sultzbacum , eine 
ige ſtadt in Deutfchland, im 
verifchen Praiß, und hauptſtadt 
fuͤrſtenthums Sulgbady ‚ 
fen regierung und hoſtammer 
r ihren fiß bat. Sie wird in 
obere und untere ſtadt abges 
ilt. Jene ftehet auf einem bers 
und enthält auch das fürfiliche 
oß, welches auf einem felfen 
it. Die Lutheraner haben die 


im bayerifch 


Su 1226 


Reichsherrſchaft in Deutfchland , 
en Fraiffe, inder obern 
Pfaltz, iſt mit der herrſchaft Por: 
baum verbunden, und nebört dem 
Churhauſe Bayern. Der haupt: 
ort der herrfchaft ift das ſchloß und 
marftfleden Ober - Sulgbürg, 
weldyer an den gränzen des hoch⸗ 
ſtifts Aichſtedt, 5 meilen gegen nor« 
den von Ingolſtadt, und = meilen 
gegen füden von Neumarckt liegt. 


»tfirche , an welcher ber infpe« Sulgburg, auch Sultzberg, lat. 


e der einen der 3 Iutberifchen 
cefen des landes ſtehet, und eine 
ile. Seit 1733 iſt ein Capuei⸗ 
ofter bier. In der — 
ſtadt iſt ein eiſenbergwerk. Sie 
t gmeilen gegen often von Nuͤrn⸗ 
g, 11 meilen gegen nordweſten 
ı Negensburg, und ı2 meilen 
en füdweften von Eger. Länge 
23. Breite 49.30. 

‚bach ‚ eine Fleine ſtadt im obern 
aß, im Gregorienthal, mofelbft 
guter fauerbrunnen ift. 
drt den frenberren von Schau⸗ 
urg , und liegt anderthalb mei 
gegen füdmelten vou Eolmar. 
bay, und Soden, zwey freye 
chsdoͤrſer in Deutfchland, uns 
tder fiadt Franffurtam Mayn, 
ſchen dem heffendarmftädtifchen 
heil an der herrſchaſt Eppflein 
‚dem churmaynziſchen oberam⸗ 
doͤnigſtein gelegen. In dem 
ern ort iſt eine ſaltzſiederey und 
marmes bad: Der Ehurfür 
Naynz wegen der grafichaft Koͤ⸗ 
lein und die Reichsſtadt Frank⸗ 
find ihre ſchutz - und fhirm- 


‘en. 
berg, ein ſchloß und herrfchaft 
Schwaben , in der gefürfieten 
9 Kempten, eine halbe meile 
en füdofien von Kempten gele 


bürg (die Herrfchaft ) latein. 
aſtia Sultzburgenfis , eine freye 


Sultzburgum,, eine Meine ſiadt im 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
in der marggraffchaft Baden-Durs - 
lach, mit einem amte, welches zwi⸗ 
ſchen dem oͤſterreichiſchen Brisgau 
und der berrfchaft Badenweiler 
liegt. Sie hat ein ſchloß, alte 
filberbergmwerfe und ein gutes bad, 
und liegt in einer an gutem mein 
fruchtbaren gegend 2 meilen gegen 
füdweften von Frepburg. daͤnge 25. 
15. Breite 47.54. 


Sie Sultzheim, ein marftfleden in Frans 


Pen, im hochſtift Wuͤrtzburg, mit 
einem amte, liegt anderthalb meis 
len vom kloſter Eberach gegen 
Schweinfurt zu. 


Sumatra, lat. Sumatra, eine infel 


in dem indifchen meer, und eine 
von den 3 groflen infeln der Som 
be ‚, welche der balbinfel Malaca 
und der infel Borneo gegen weſten 
liegt, und nur durch die meerenge 
Sonde von der infel Java geſchie⸗ 
den wird. Man rechnet ihre län 
ge auf 225 meilen , und ihre breis 
te auf etlih so meilen. Sie hat 
gute waide und an reiß und getrais 
de fruchtbare felder, auch gold- 
und filberbergwerfe, x. Man 
fammlet auch allerley fpecereyen 
und andere früchten darauf. Die 
luft ift ſchlimm, da das land vie 
len regen unterworfen ift, und die 
Linie mitten durch gehet. Diefe 
infel ift unter verſchiedene koͤnige 
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vertheilt , unter welchen der von 
Achem der vorneh: aſte iſt. Die 


einwohner find faſt alle Mahome⸗ Sunde, ſ. 


taner. 
ſchlimmer gemuͤthsart, hochmuͤ⸗ 
thig, blutduͤrſtig WR Me: ' 
verfchlagen, verr therifch und freus 
los. - Sie Balten fich fehr hoch, 
und verachten alle fremden. 1760 
wurden die engländifchen pflamoͤr⸗ 
ter auf diefer infel von den Fran⸗ 
ofen heimgeſucht und erobert , 
abet im frieden wiederum zuruͤckge⸗ 
&umberg, ein ſchloß und markt 
fledden in Hiſterreich, dem hauſe 
Oeſterreich gehörig. 
- liegt auf einem hoben felfen. 

Sumbi, eine provinz in Africa, im 
koͤnigreich Angola, um den zıten 
grad der Süderbreite. Die ein 
wohner find groß und fehr ſtark; 
fie tragen halsbaͤnder von Fleinen 
beinen von thieren und dergleichen 
ſachen, welche fie aus — 
gegen ihre güßen ſorgſaͤltig in acht 
nebmen. Ihre prieſter ſuchen ih⸗ 


nen dieſe nichtswuͤrdige dinge ais 


ſeehr wichtig vorzuſtellen. 

Sund (der) auch der Oereſund, 
lat. Fretum Sundicum, oder Sun- 
dz, eine berühmte meerenge in 
Europa , zwiſchen der balbinfel 
Schonen in Schweden und der in« 
fel Seeland in Dänemarf. 
ift nur anderthalb meilen breit , 
und ift der ſchluͤſſel aus dem deuts 
* meer in die baltiſche ſee. Zu 

eyden ſeiten des Sunds liegen 
zwey wichtige oͤrter, Helfingburg 
in Schonen und Heiſingoͤr in See⸗ 
land. Die ſchiffe, welche den Sund 
gehen, müflen zu Helfingör einen 
zoll ablegen , der jährlid etwas 
groffes einträgt. Ob der Sund 
gänzlich gefperrt werden koͤnne, iſt 


Sie find —5* von Sunderburg, lat. Sunder 


Das ſchloß 


ru ' 
deren die folchen gefperrt zu haben 
glaubten, durchgedrungen. 
Sonde, 


eine ſtadt in Daͤnemark, au der 


inſel Alfen , mit einem fchloß, von 


welcher ſich ein hauptzweig dex.Bd 
niglichen linie des hauſes Sollen 
bie Sunderburgifchenennt. Sie 
liegt an der meerenge,der Sunders 
burger Sund genannt , 5 Mes 
len gegen füdofien von Apenrade. 
Fänge 27.45. Breite 54.58... - 


Sundgau. (das) lat. Sundgavia , 


oder Pagus Meridionalis, eine von 
den deutfhen provinzen Franb⸗ 
reiche, melde gegen norben an 
Dber-Elfaß ; gegen oflen an ben 


Rhein und den Canton Baſel; ge 
gen füden an das bifthum Bafel, 
an die graffhaft Mömpelgardt, 


und an die Franche- Comte , und 
gegen mweften an das herzogthum 
othringen gränzet. Es iſt 9. mei 


len lang, und faft eben fo breit, 


und begreift die ämter Lanbfer , 

fird, Altkirch, Thann und Be 
ort... Es Fam durch den Weſiphoͤ 
lifhen frieden 1648 an die krone 
Frankreich, und wird unter Fönig 
lich - franzöfifcher landeshoheit von 
den nachfommen des Cardinals 
Mazarin befeffen. Beſort ifi der 
wichtigfte ort darinne. 


Sie Sundi, eine provinz in Africa, und 


die dritte in Congo, mit dem titul 
eines, Herzogtums. Sie liegt 
längs an dem fluß Zaire bin, und 
wird von dem muthmaßlichen kron⸗ 
erben befeffen. n ihren gebürs 
gen find viele der koſtbarſten mine 
ralien, und die viele flüffe , welche 
fie bewäffern, machen fie ungemein 
fruchtbar. Sie hateine hauptfladt 
gleiches namens. Länge 35. 30. 
Süpderbreite 4. 50. - ) 


ch eive frage, wenigftend find Sungkiang, lat. Sungkianum, eitie 


20 
Kon ſchifeflotten wider den willen 


groſſe und ſchoͤne ſtadt in China, 
und 





— 


| 


| 
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ad vierte hauptſtadt ber 
jangnan, miteinem guten ſchloß. 
Änge 129. 30. Breite 31. 10. 


nera, f. Sontra. 


pino, lat. Soepinum, 
adt in Italien, im koͤnigreich 
Yeapel, in der graffchaft Moliſa, 
enm urfprung des fluſſes Tamara, 


provinz Sure (die) ein 


fältt. 
eine alte Surgeres, 
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Feiner fluß in — 
im herzogthum Fur 
er zwilchen Trier - 

eren in die Mofel 


(at. Surgerie , ein fle⸗ 

den in Frankreich, im lande Au⸗ 

nie, 4 meilen von Nocelle + 

dem titnl eines Marauifatt. _ 
ein fledden in Sranfreith, 


Su 


Niederlanden, 
gemburg , wel 
‚und Grevenma 


m fuß des Apennind, mit einem ** | 

hloß. in Ribernois, in der e ection Ele 
— auch Supplin⸗ mech. 
urg, ein fchloß und dorf in Surinam, (at. Surina, eine land» 
yeutfehland, im Niederfächfiihen ſchaſt in America, I Terra firma. 
raiß, im hergogthum MWolfenbit: Es iſt eine hollaͤndiſche Enlonie » 
»{, welches vor diefem der haupts welche ſich ungeläht etliche 20 mei⸗ 
et einer fehr berühmten davon ber  Ien längs an dem fluß urinam 
annten graffchaft geweſen iſt. bin erſireckt, und r Guyana ‚ges 
gest ifis eine Eomthurey des Jor - hört. Sie hat viele baumfruͤchte / 


‚anniter ordens, zum berrenmeis 
erthum Sonnenburg gebörig , 
yelche mechfelsmeife von den ber‘ 
ogen zu Braunſchweig · Wolfen: 
üttel und von den Herrenmeiftern, 
unmehro aber allezeit an einen 
raunſchweigiſchen prinzen verge⸗ 
en wird. Es liegt eine Peine 
neile gegen füdoften von Könige 
utter. 

iwate, lat. Surata , eine groffe, 
eiche und vefte ſtadt in Indien, 
n den flaaten des groffen Mogols, 
m Eönigreich Guzurate, mit einem 
yeften fchloß und guten hafen, wel⸗ 
her anderthalb meilen von der 
jadt liegt. Es ifi diß eine der 
vichtigften handelsſtaͤdten in In⸗ 
yien; man trift hier eine erflaun, 
iche menge Faufleute von allen na 
onen an. Die Engländer und 
Holländer haben ihre Niederlagen 
bier, und jener oftindifhe bands 
lung berubet vornehmlich auf die⸗ 
fem ort. Sie bat eine reitzende 
lage an einem fluß, 2 meilen vom 
meerbufen von Cambaya, und 113 
meilen gegen ſuͤdweſten von Agra. 
Ränge 90. Breite 21. 10. 


ſiſche, wildprett / und ſonderbare 
thiere von verſchiedener art. Man 
befommt vornehmlich zucker baum» 
wolle, tabaf, gummı, farbholj ic. 
aus-derfelben. _ Man fiehet bier 
fehlangen , welche bis zo fuß lang 
find. hölze find voller affen. 


Die gebe 
Die vornehmften Forts darauffind 


Zelandia und Somelsdyd. 


Surland, ſ. Sauerland. 
Surrep, lat. 


Surria , eine probing 
in England , mit dem titul einer 
Sraffchaft, welche gegen norden 
an die Themfe; gegen oflen an die 
provinzen sagen 
füden an und 
gegen weſten an Die gta ften 
Rorthampton und Bad graͤmet. 
Sie it io meilen lang, U 
— und hat Guilford zur 

au 

Surfee ‚ lat. Suria , eme artige klei⸗ 
ne fladt in der Schweitz, im Cau 
ton Eucern, an einem Kleinen fee, 
ir ge * Sur * —* 
dert meilen gegen 
Eucern. Sie hat ſchöne Vrivi⸗ 


ien. | 
Q44 Surun⸗ 
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Surunga , eine groffe handelsftadt 
‚ in Japon, auf der infel Niphon, 
und hauptſtadt einer provinz gleie 
ches namens , mit einem fchloß, 
auf welchem ehemals die Fayfer res 


‚ fibirt Haben. Länge 156.40. Breite 


94.30 . 

Sury - le- Comtal, eine kleine fladt 

in Frankreich, in Forez, in der 
election Montbrion. 

Sus, ein koͤnigreich oder probinz in 
Africa, in den finaten des koͤnigs 


Su ve 


gaben fieaber 1696 wieder heraus; 
1704 nahmen ſie ſie abermals ein; 
mußten fie aber 1707 wiederum 
an den herzog von Savoyen über 
laffen. Die marggraffchaft 
Suſa liegt zwiſchen Maurienne, 
dem gebieth von Turin, denen 
Waldenfer thälern und den —* 


und iſt ſehr bergicht; breitet 


aber gegen Turin hin immer mehr 
in ebene felder aus, und wird auch 
um ſo fruchtbarer. 


von Marocco , welche gegen we⸗Suſa, lat. Sufa, eine veſte ſtadt in 


fien an den Drean , gegen nor« 
den an den Atlas , gegen oflen an 
den fluß Sus, welcher fie vonder 


provin; Gefula ſcheidet; und gegen 


füden an die fandichte wuͤſten Nur 
midiens graͤnzet. Sus uder Ta 


rudant ift die hauptſtadt darinne, 


Es ift ein ebenes land; deſſen groͤ⸗ 
ſter theil viel getraide, vich, sur 
“ derrohr und datteln hat. Die 
einwohner find gröftentheild Bere, 
beren , und fliehen fammtlich wohl. 


Africa, im Fönigreih Tunisy.und 
hauptſiadt der provin; gleiches na⸗ 
mens, mit einem ſchloß und einem 
ſchoͤnen hafen. Der Gouverneur 
der provinz hat hier feinen ſitz SE⸗ 
wird ziemlich aute handelſchaft da 

etrieben. Sie liegt auf einem 
(een, nahe am meer, 19 meilen 
gegen fdoften von Tunis, und 





52 meilen gegen ſuͤdweſten von 


Bonna. Länge 28. 50. Breite 


or 


6. | 
Ob fie gleich ale Mahometaner Susdal, eine ſtadt in demruffifchen 


d ben fie d ll 
LA a = A A 


guſtinus, von welchem fie glauben, | 


daß er in ihrer proving beyder ſtadt 
Tagoaſt begraben liege. 
Suſa, lat. Segufium, eine alte und 


vefte ſtadt in Italien, in Piemont,’ 


und bauptfiadt der marggrafı 
ſchaft Sufa , mit einem Fort. 
Man fiehet Hier ſchoͤne überrefte 
aus dem altertfum , und nennt 
fie wegen ihrer lage an den franzoͤ⸗ 
fifchen graͤnzen den ſchluͤſſel zu Ita 


Reich, und hauptftadt des herjog 
thums gleiches namens, miteinem 
erzbißthum, 24 meilen gegen nord» 
often von Mofcau. "Länge 59:40. 
Breite 56.6. Das herzogthum 
Susdal, gränzet gegen norden 
an den Wolga , gegen: oſten an 
das berzogthum Wolodimer, 96 
gen fiden an das herzogthum Mor 
fcau , und gegen weſten an die 
berzogthümer Seroslam und Re 


om. 
Sufenberg ‚ f. Seiffenberg. 


lien, und die Friegspforte.. Sie Sufes, oder Soufter , lat. Suß, 


fies an der Doria, wiſchen 
fehr aumuthigen bergen und bis 
gen , 9 meilen gegen nordweſten 
von Turin, 7 meilen gegen nord» 
weiten von Pignerol , und etwas 
mehr gegen nordoften von Brians 


son. Laͤnge 24. 42. Breite 45.6. 


Die Franzoſen eroberten ie 1690, 


eine alte und berühmte ſtadt in 
Derfien, und hauptftadt in Sufls 
ftan. Sie ift nichts mehr gegen 
dem , was fie ehedeffen geweſen iſt. 
Sie liegt am fluß Caron, asımer 


len gegen ſuͤdweſten von Iſpa⸗ 


han. Laͤnge 68.35. Breite zı. 
25 
Suffat, 





| 
| 





Meng 


Su 
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Buffet, ein flecken in Franfreih, Swinemuͤnde, f. Schwinemüns 


in Limofin , in der election Limo⸗ 


ges. 

Buffer, lat. Suffexia, eine provinz 
an der fee in England, und deſſen 
‚mittäglichem theile, mit dem titul 
einer graffcgaft. Sie gränzet ge 


de. 


Sycke, ein fleden in Deutfchland, 


im Wenphälifchen kraiß, in der 
oraffhaft Hoya ‚, zu’ melden ein 
amt gehört. Er licge nicht weit 
von Hoya. 


gen füden und weften an den Drean; Sydon, f. es. 
gar norden an die graffhaften Sylt, eine Meine infel in Dänemarf, 


ent und Surrey, und gegen oflen 

an die graffhaft Southampton. 
Sie ift 16 meilen lang, und 5 
meilen breit. Das erdreich trägt 
alle lebensmittel reichlich. 
findt auch eiſenbergwerke darinne, 
und Ehichefier ift die hauptſtadt. 

Suſſitz, ſ. Schüttenbofen. 

ſ. Suͤſteren. 

Sutherland, latein. Sutherlandia, 
eine provinz; an der fee in Schott⸗ 
land, mit dem titul einer Graf: 


auf der weſtlichen kuͤſte des herzog⸗ 
thums Schleswig, Tundern gegen 
über gelegen. "Sie hat eine drey⸗ 
eckichte figur. 


Man Sympbhorien (Saint) eine abten 


in Sranfreih , im kirchſprengel 
Beauvais, , ift Benedickiner ordeng, 
und frägt 2500 Kipres. 


Symphorien (Saint) eine abtey 


in Frankreich, in der ſtadt Meb. 
Sie ift Benedictiner ordens, und 
trägt ı 000 Livres. 


ſchaft, gränzt gegen often an dag Sympbhorien- le- Chatel(Saint) 


deutſche meer; gegen füden an die 
provinz Roß; gegen weſten an die 


eine Meine ftadt in Fraukreich, in 
Lyonnois, in der elestion Lyon. 


berrfchaft Affint, von welcher ſez Sympborien-de- Lay ( Saint) 


Feine feeen fcheiden ; und gegen 
norden an die provinzen Strasna⸗ 
vern und Catneß. Sie ift 1o mei⸗ 


ein flecken in Frankreich, in der 
eneralität Lyon , in der election 
illefrandhe. 


len gr ‚ und 5 meilen breit, und Synchan, f. Succuir. 


fehr gebürgicht. 

Sutri, lat, Sutrium „ eine Feine 
fiadt in Stalien, im Kirchenftaat, 
im Datrimonio Petri. Das biefir 
ge bißthum iſt mit dem zu Nepi ver⸗ 
einigt worden. Gie liegt an dem 
Puzzuolo, 7 meilen gegen nord» 

. weiten von Kom. Länge 29. 50. 
Breite 42. ı3. 

Suzanne (Sainte) lat. Sancta 
Sufanna, eine Meine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Maine , mit dem tituf 
einer Graffchaft, auf einer höhe, 
6 meilen von Mans. Länge 17.15. 
DBreite48.7. 

Swalenberg, f. Schwalenberg. 

Swerin, f. Schwerin. 

Swerte oder Swierte, ſ. Schwer⸗ 


Se 


Syracufa, auch Spracoffa, lat. 


Syracufa , eine alte und fehr bes 
ruͤhmte ftadt in Sicilien, im thal 
Noto, mit einem bißthum, das 
anter Montreal ftebet ; und einem 
fhönen und groſſen hafen, der 
durch ein gutes ſchloß vertheidigt 
wird , und darinne ber brunnen. 
Arethuſa iſt. Ob fie gleich eme 
der beträchtlichften ſtaͤdte in Sic 
lien ift , fo ift fie doch kaum ein 
Schatten von dem, mas fie zurzeit 
der Römer gewefen ift, da fie die 
hauptſtadt in Sieilien war. Sie 
ift des Archimedes geburtsfladt. 
Sir hat eine vortheilhafte lage am 
meer , 22 meilen gegen füdweften 
von Meflina, eben fo weit gegen 
fübwefien von Reggio, und 33 

Nas meilen 
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meeilen gegen füdoften von Palermo 


Sy Sz Ta 


Laͤnge 33. Breite37.4.. 


Syriam, eine groffe ſtadt in Allen, 


Ta. BreN 
Frone England uͤberlaſſen worden, 


da fie vorher unter die fogenannten 
neutrale infeln gehörte, 2. 


im koͤnigreich Pegu, in Indien, Tabafeo, lat. Tabafca, eine infelis | 
an dem ort, wo fich der Fluß Pegu Nordamerica, in Neu Spanien,in 
mit der Huf Ava vereinigt, naheam gouvernement Tabafco welcheder 


meer. Laͤnge 114. 15. Breite 16. 
Syrien, auch Soris und Sons 
riſtan, lat. Syria, eine proving 
in der afiatifchen Türken , welche 


fluß gleiches namens nebft demfluf 


St. Peter - und Paul macht; 3 
meilen vom meere. Sie ift etwan 
9 meilen lang, und 3 meilen breit. 


gegen norden an Diarbeck und Na Tabafco , lat. Tabafca , eine Hr 


tolien ; gegen often an Diarbeck 
und das mifle Arabien, welches 
nebft Yudda auch) ihre gränze ger 
en filden macht, und gegen we⸗ 
fien an die mitteländifche fee gräns 
jet. Es iſt ein an vel, waigen und 
allerhand baumfrüchten reichlich 
gefegnetes land , und würde weit 
mehr tragen , wann es beffer ges 
bauet würde. Man fiehet bier die 
fchönften ebenen felder und die 
ſchoͤnſten waiden von ber welt. 
Damafeus ift die hauptſtadt das 
rinne. 
Szucza, oder Choutza, einefladt 
im pohlniſchen Preuffen , in der 


pin; oder gomvernement in Nord: 
america, inMten- Spanien , mel 
he gegen norden an die baye von 
Campeche; gegen often an Nra⸗ 
tan; gegen füden an die probin 
Ehiapa , und gegen weſten an Gun 
gaca graͤnzet. Sie ift bey some, 
fen lang und breit, und iſt fehr 
—— —— an —* 
arinne ihr vornehmſter rei 
beſtehet. Die luft iſt wegen des 
vielen regenwetters, welches ſaſt 
9 monate lang anbaͤlt, ſehr feucht. 
Tabaſco, oder Nueſtra- 
nora- de- la - Vittoria iffibie 
hauptſtadt darinne. f. diefen Art. 


woiwodſchaft Eulm,an der Weich Taboga, lat. Taboga , eineinfelin 


fel. Länge 36. 46. Breite 53. 14. 


T. 


—— lat. Taata, ein ſtadt in 
Dber- Egppten , ungefähr eine 
halbe meile vom Nil. Sie ift der 


America , in dem Suͤdmeere, in 
der baye von Panama. Sie ill 
nur gegen einer meile lang, und 
eine halbe meile breit. Sie iſt 

ebärgicht , hat aber doch wiele 
wie bäume, und gehoͤrt den 
Spaniern. Länge 291. Güde: 
breite ı. -. 


- fiß eines fatthalters , und enthält Tabor, lat. Taborium , eine fladt 


noch) viele uͤberreſte aus dem alter 
thum. Sie liegt 75 meilen von 
Cairo. 
Tabago, auch Tabaco, lat. Taba- 
cum, eine inſel in Nordamerica, 
im Nordmeer, wird unter die Ans 
tillifchen infeln gerechnet, und liege 
der infel ka Trinit& gegen norben. 
Sie ift fait ein Tauterer felß, der 
zu wenig zu gebrauchen ift, und 
iſt durch den letztern fricden an bie 


in Boͤhmen, im Bechiner kraiß, 
welche 1420 von den Huſſiten am 
gelegt worden, nachdem ſie die na⸗ 
be dabey gelegene ſtadt Auſti ger 
flört hatten. Ihr name beißt in 
der böhmifchen ſprache ein Zager. 
Die HYufliten wurden nachmals 
von dieler ſtadt Taborzi oder Tan 
boriten genannt. Ihre lage auf 
einem berge, wozu noch graben, 
mauren und bollwerke kommen, 
m 


“ur 


Us 


machen fie vefle. Albrecht von Do 
ſterreich Fonnte fie nicht erobern ; 
im 3ojährigen Frieg aber ward fie 
etlichmal, deßgleihen 1744 von 
den Preuſſen erobert. Sie liegt 
am fluß Kusnig, an der groffen 


Ta 0, 123% 
6o meilen von feiner mündung, an 
dem ort gelegen, to er den fluß 
Saguenay aufnimmt. 1629 er: 
oberten fie Die Engländer ‚und 1633 
die Franzofen wieder. Länge 309. 
Breite 48. 26. | 


firafie von Budweiß nach Prag, 6, Täneas, find völfer in Nordameri⸗ 


meilen gegen nordoſten von Sud⸗ 
weiß, und 10 mejlen gegen füdoften 
von Prag. Laͤnge 32. 37. Breite 


49. 25. 
Tacatalpo, lat. Tacatalpum, eine 


fiadt in Nordamerica, in Neu- 
Spanien, in der proding und am 
fluß Tabaſeo. In ihrer gegend 
wächst eine art weiſſen Eacay, ders 
gleichen man fonft nirgends findt. 


Tachau, oder Tachow, lat. Ta- 


-Zänge 30.45. 


cha, eine fladt in Böhmen, im 
Dilfner Praiß, nahe an den graͤn⸗ 
zen der obern Pfaltz, am Böhmer, 
walde, am fluß Mies gelegen. 
Ziska mußte 1421 die belagerung 
davor aufheben; 1427 nahm er fie 
mit lurm ein, und plünderte fie. 
Breite49.56. . 


Tach, lat. Tachuum, eine ſchoͤne 


und veſte ſtadt in China, und dritte 
hauptſtadt der provinz Pefing, im 
departement von Hokein , am fluß 
Guei. Länge 134. Breite 33. 


ca, in Neu- Frankreich, um den 
36 grad der breite. ie haben 
ihren Anführer, den fie als ihren 
„> anfehen, und welchem fie vie 
e ehrerbietung —— Wann 
er auf einer firafle gebet, darf nies 
mand vor ihm übergehen. Man 


ift fehr befchäftigt, den weg, den 


er gebet, zu reinigen , und mit blus 
men und wohlriechenden fräutern 
zu befireuen; und wann er mit jes 
mand redet, darf diefer nicht ant 
worten, ohne zuvor ein groſſes ge: 
beule zum zeichen feiner bewunde⸗ 
rung und ehrfurcht zu machen. 
Mann er flirbt , opfert man ihm 
feine erfte frau, feinen erflen haus: 
bofmeifier, und zo perfonen feiner 
nation, melde ihn in die andere 
welt begleiten ſollen. Die Täneas 
betten die fonne an, und unterhal⸗ 
ten in ihren tempeln ein beſtaͤndi⸗ 
— als ein bild ihrer Gott⸗ 
eit. 


Tadcaſter, latein. Calatum, eille Taͤttnang, f. Tettnang. 


marktſtadt in England, in der pro⸗ Tafaas, f. 


Davos. 


vinz Vorck, mit dem titul einer Tafalla, lat. Alta Failla, eine ar⸗ 


Vicomté, 3 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ften von Dord, und 35 meilen ge 
gen nordmweflen von Londen. Länge 
16.25. Breite 53.50, 


Tadbor, oder Palmyra , latein. 
Palmyra, eine alte ſtadt in Afien , Tafllet ( das Koͤnigreich) lat. Re- 


in den wuͤſten in Syrien. Man 


fiebet daſeibſt noch ſchoͤne uͤberreſte 
aus dem alterthum. Sie liegt 14 
meilen von Damafcus. 


Tadouſac, lat. Tadufäcum , ein 


bafen und dabey angelegte pflank- 
fiadt in Nordamerica , in Neu- 


tige Heine fladbt in Spanien , in 
Navarra, beym fluß Cidaço, in 
einer an gutem wein fruchtbaren 


gegend, 4 meilen von Pampeluna, 


mit einem ſchloß. 


gnum Taſiletanum, ein koͤnigreich 
in Africa, in der Barbarey, in 
den ſtaaten des kayſers von Mu 
rocco. Es gränzet gegen norden 
an die Pönigreiche Fej und Treme, 
een; gegen often an das land der 
Bereberen ; gegen füden an die 


‚Kantreih, am St. Laureutiiſtuß, wuͤſte des Barbarey, und . 
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weſten an die Fönigreiche er, Ma⸗Tagliacozzo, oder. Tagliacozza, 

rocco und Sus. Es wird in drey lat. Taliequitium, eine ſtadt in J 

provinzen abgefheilt, melde Drat, talien, im Eönigreich Neapel, in | 

Sara und Touet beiffen. Das Abruso Dltra, mit dem titul eis 

erdreich ift fehr fandicht und daher nes herzogthums. Sie gehört dem 

unfruchtbar. Dod) hat es datteln, hauſe Eolonna. 

vieh, Fameele, trampelthiere und Tago, f. Tajo. 

firauffen. Tafilet ifi die haupt Tagodaß, f. Iſodagas. 

fiadt. Es treibt diefelbe ziemliche Tagumadert, eine fladt in Afrien, 
handelſchaft, und iſt von Arabera in den flaaten des Fanfers von Ma 
und Bereberen wohlbevoͤlkert, wel⸗ rocco, im Königreich Tafilet, nahe 

ches reiche und geſchickte leute find. am fluß Dras, mit einem guten 

Sie hat ein ſchloß, und liegt am ſchloß auf einem berge. Aus die 

flug Taftler , in einer ebene, 97 fer ſtadt haben die Cherifs ihren 

meilen gegen füdoflen von Fe, urfprung. Länge 11. 20. Breite 
und ga mieilen gegen füdoflen von 26.40. | | 

Marocco. Länge 16. 6. Breite Taichen, lat, Taicheum, einefladt 
in China, und zehente hauptſtadt 
der provin; Ehefiang, auf einem 


28. 32. | 
Tagaoſt, lat. Tagavoftium „ eine 
Fänge 130. Breite a8. 


groffe ſtadt in Africa, im Fönigreih berge. 
Marocco, in der provinz Sud. 30. 
Es find viele Juden hier, welde Taif, lat. Taifa, eine ſtadt in A⸗ 


ſtarke bandelfchaft treiben. Sie 
liegt in einer ‚fruchtbaren ebene , 
» 25 meilen von der fee, und 13 
meilen vom gebirge Atlas. Länge 
10. Breite2g. 32. 

Tagafte , lat. Tagafta, war eher 
mals eine anfehnlihe fladt in Us 
frica, in der provinz Conflantina, 
im koͤnigreich Algier , mit einem 


fien, im glücfeligen Arabien , im 
lande Hegiaz, in einer an früchten 
gefegneten gegend, dem berge Gas 
jouan gegen füben. 


Taigan , eine fladt in China, und 


erste bauptftadt des Departements 
von Cinan , in der provinz Xan⸗ 
fung, mit einer veflung. Länge 
133.16. Breite 36. 36. 


bifchöflichen fiß ; üft-aber jet nur Taiho , eine fladt in China, und 


ein dorf, das aber als der geburts⸗ 
ort des H. Auguſtinus zu bemer⸗ 


ken iſt. 
Tagaza, auch Tagaſſa, lat. Tha- 


neunte hauptſtadt der provinz Ki⸗ 


angſi. Man ſieht hier praͤchtige 


tempel und 2 ſehr hohe thuͤrme. 


kaͤnge 132. 16. Breite 27. 27. 


luda, eine Fleine jtadt in Africa, Taillebourg , latein. Tabellicum , 


im Eönigreih Se , in einer mit 
bergen umgebenen landfchaft , am 
Auf ze eine halbe meile von 
der fee. | 

Tage , eine groffe ſtadt in Afien, im. 
guͤckſeligen Arabien, aufder ſtraſſe 
von Mofa, nad) dem hof des Eis 
nigs von Demen, mit einem ſchloß 
auf einem berge, von welchem man 


auch Taleaburgus , ein fleden in 
Sranfreih , ia Saintonge , an 
der Eharente , in der election 
Saint Sean d’Angely , iſt megen 
des fiegs zu merken, den bier Lud⸗ 
wig der Heilige 1242 über den 
grafen Hugo de la Marche erhal 
ten bat 


Tainach ſ. Deynach. 


die ſtadt beſchieſſen kann. Laͤnge 60o. Taine, lat. Taina, eine parlaments⸗ 


Breite 21. 50. 


ſtadt in Nordſchottlaund, in der 
| graf⸗ 


eragır 


U 

graffchaft ECromarty , bey der 
meerenge Dornad , 30 meilen 
egen mordmweflen von dem: 
urg. Länge 14. 5. Breite 57. 


so. 
Tainfıs , eine ſtadt in Afien, und 
bauptftadt des koͤnigreichs gleichen 
namens, in der groffen Tartarey, 
nahe bey dem lande Cathay. 
Tajo (der) aud) Tejo ‚lat. Tagus, 
ein groffer luß in Europa, welcher 
in Spanien , in Neu: Eaftilien , 
auf den gränzen des koͤnigreichs 
Aragonien entfpringt , ganz Caſti⸗ 
lien und hernach einen theil von 
Portugall durchſtroͤnt, und an⸗ 
derthalb meilen unterhalb Liſſabon 
in die atlantiſche fee fänt. Er iſt 
bey den alten als ein fluß, der 
gold mit ſich führt, berühmt ge 


weſen. 
Taiping, lat. Taipinga, eine ſtadt 

in Aſien, und achte hauptſtadt der 

provinz Quangſi, in dem theile 
derſelben, welcher dem koͤnige in 

Tunquin gehoͤrt. Sie bat 23 

ſtaͤdte unter ſich fiehen. Länge 121. 

Breite 23. 20. 

Taiping, lat. Taipinga, eine ſtadt 
in China, undeilfte hauptſtadt der 
provinz Nanquin, am Kiang. Länge 
133.6, Breite 32.20. 

Taitung, lat. Taitunga, eine vefle 
ftadt in Ehina, und dritte haupt: 
ſtadt der provinz Zanfı. Sie hat 
eine vortheilhafte lage zwifchen ber 
gen. Länge 130.6. Breite 40, 

t 20, 

Talavera, lat. Elbora oder Tala- 
vera, eine vefte und beträchtliche 
ftadt in Spanien, in Neu- Eafli- 
lien, mit einer vellung. Sie liegt 
am rechten ufer des Tajo, in eis 
nem groffen thal, melches fehr 
viel getraide, baumfruͤchte und be: 
ſonders Föfilichen mein trägt; 17 
meilen gegen füdweften von Ma 
drid, 


498 ward bier eine kir⸗ 


Ta 1242 


— ehalten. Sie 

gehoͤrt dem erzbiſchof zu Toledo. 
Laͤnge 13. 28. Breite 39. 44. 

Talfang ‚ ein flecken in Deutſchland, 
im DOberrbeinifchen Fraiß , in dem 
gebietb der wild - und rheingrafen, 
in der herrfchaft Tronecken, melde 
von dieſem ort auch die Marck 
Talfang genenmt wird. ſiehe 
Ward 


Tali, lat. Talium, eine grofje und 
wohlbenölferte ſtadt in China, und 
zweyte hauptſtadt der provinz Jun⸗ 
nan, auf dem oͤſtlichen ufer des 
feees Siul gelegen. Ränge 118. a0. 
Breite 25.27. 

Tallard, lat. Talartium , eine Mei 
ne fladt in Franfreih, in Daw 
phine, in Gapengois, an der Dus 
rance, mit dem titul einer graf⸗ 


a t. 

Talmas, ein fleden in Frankreich, 
ia der Pirardie, in der election 
Dourlens. 

Talmont, lat. Talemundum, eine 
Feine fladt in Frankreich, in Sain- 
fonge, mit demtitul eines Fuͤrſten⸗ 
thums und einem Heinen hafen. Sie 
liegt auf einer halbinfel in der Gi» 
sonde, 6 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Saintes , und 86 meilen ges 
gen füdmeften von Paris. Länge 
16, 40. Breite 45. 32. Im kirch⸗ 
ſprengel kuçon iſt auch ein fleckeu 
diß namens, woſelbſt eine Bene: 
dictiner abtey von 4000 kLivres iſt. 


Tamalameca, lat. Tamalaméca, 
eine ſtadt in America, in Terra 
firma, im gouvernement Santa 
Martha , am Magdalenenfluß. 
Sie gehört den Spanieru. Länge 
905. 50. Breite 9. 6. 


Tamara (die Inſeln) oder die Goͤ⸗ 
geninfeln, find infeln in Africge 
an der külle von DOber- Guinea, 
längs an der kuͤſte Sierra Lionna 
bin gelegen Mau trift *— 

cſti⸗ 
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darauf an. | 
Tamara, lat. Tamara , eine fladt 
auf der infel Socotera, beym ein, 
gang des rothen meers, mit einem 
bafen. Sie ift artig gebauet, und 


(277 


old und elfenbein Tanais, f. Don. 
——— m Tanaro, lat. Tanarus, ein. fluß in 


Italien, welcher im Apennin an 
den grnaͤzen der graffchaft Tende 
entfpringt, und bey Baffignang in 
den Po fällt. 


liegt auf der nordlichen füfte der Tandaye, f. Samar. 
infel. cn bat der Fünig von Tanger, lat. Tingis, eine alteund 


Socotera feine refidenz. Länge 70. 
Breite 12. 10. 

Tamaraca, lat. Tamaraca , eine 
landfchaft und Eapitania in Süd» 
america, in Brafilien, welche ger 
gen norden an die Capitania Pas 
ranba; gegen often an das Words 
meer ; gegen füden an die Capita⸗ 
nia Fernambuco, und gegen tes 
fien an die Tapuyes gränzet. Es 
giebt daſelbſt eine infel gleiches na- 


veite ſtadt in Africa, in der Bar 
barey, im Fönigreich Fez, im der 
proviny Habat, mit einem bafen, 
liegt auf der ſuͤdlichen kuͤſie der 
meerenge von Gibraltar. 1662 
erhielt fie koͤnig Earl II. in Eng 
land ; ald aber die Engländer fie 
1684 verlieffen , fam fie mieder 
ünter die gemalt der Mohren. 
Sie hat eine fchöne lage, 37 mei 
lenvon Fe. Länge 12. Breite 36. 


mens, melde durch eine ſchmale Tanger, lat. Tangera , ein Ffeiner 


meerenge vom veften ande geſchie⸗ 
den wird , und 2 meilen lang, und 
gegen einer -meile breit ifl. Es iſt 
ein guter hafen darauf, deſſen ein⸗ 


fluß in Deutſchland, in der alten 
Marck Brandenburg, entſpringt 
aus moraͤſten, und — bey Can⸗ 
germuͤnde in die Elbe. 


gang durch ein ſchloß veriheidigt Tangermünde, lat. Tangermunda, 


wird. Länge 343. Suoͤderbrei⸗ 


188. 

Tamerville , ein flecken in Frank⸗ 
reich , in der Normandie, im kirch⸗ 
fprengel Eoufances, in der election 
Valogne, mit einem ſchloß. 

. Taminge latein. Taminga , eine 
ſtadt in China, und fiebende haupts 
finde der provinz Peking. Sie 
liege in einer anmuthigen und 
fruchtbaren landfchaft, welche durch 
viele fluͤſſe und ſeeen durchſchnitten 
wird. Sie hat 11 ſtaͤdte unter ſich 
fiehen. Länge 132, ı0, Breite 


36. 56, | 
Tammesbruck, ſ. Thomasbruͤck. 
Tamwortb eine Feine marktſtadt 

in. England, in der grafſchaſt 

Stafford, mit dem titul einer Bir 


comié. Sie [hit 2 deputirten 


ing parlament , und liegt 22 meis 
len gegen nordweſten von Londen. 
Länge 15. 40. Breile 52.465. 


ſfen graͤuzet. Es wird in a theile 
Ken graͤet. Es ir 


eine fladt in Deutſchland, im Ober: 
ſaͤchſiſchen Eraiß , in der ‚alten 
Mark Brandenburg. Sie ift der 
fig einer geiftlichen infpection und 
eines amts, und giebt einem kraiß 
den namen. Im vorigen 4 
hundert hat fie 3 groſſe ſeuersbruůn⸗ 
ſte erlitten. Es iſt hier ein wich⸗ 
tiger Elbjol. Sie liegt an dies 
fem fluß , welcher hier die Tan⸗ 
ger aufnimmt, 6 meilen gegen 
nordweſten von Brandenburg, uud 
8 meilen gegen nordoſten von Mag 
deburg. Länge 29. 45. Breite 
52, 30, 


‚Tangut, lat. Tangutum, ein fönig: 


reih in Afien, in der chineſiſchen 
Zartarep ; welches gegen often an 
China; gegen füden an das koͤnig⸗ 
reihAva;gegen weiten an die ſtaaten 
des Mogols, u. gegen notden andie 
ſtaaten des großchans der Calmu⸗ 
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entlihe Tangut iſt, der andere 


heilt, davon der ſuͤdliche das eis 


Ta 1246 


gegen füdoften von Schleitz, und 
2 meilen gegen weiten von Plauen. 


‚ber Tiber beißt. Es ift das erbs Tannay, ein fleden in Sraufreich, 


ut des Dalai Lama, vberfien 
riefierd der Tartaren. Diefer 
‚riefter wird als ein Gott geachtet, 
‚er alles wiſſe, allesfebe, und das. 
very der menfchen erkenne, ohne 
ine frage darum gu thun. Man 
ommt aus ganz Indien , um ihn 
mjubetten. Wann er folhe ch 
— annimmt, ſitzt er auf 
inem altar, welcher oben in der 
choͤnſten Pagode des berges Pota⸗ 
aftehet. ‚Er grüßt niemand dar⸗ 


jegen , nicht einmal fürften. Er . 


in Nivernois, in der election Ela: 
mech, mit einem Eapitul. 


Tannenberg , lat. Tannenberga , 


eine ſtadt, oder jest nur ein dorf 
im Eönigreich Preuffen, im haupt: 
amte Oſterrode, zwifchen Gilgen⸗ 
burg und Hohenſtein gelegen, wo» 
elbſt den 14 Sul, 1410 eine groſſe 
chlacht zmwifchen den Pohlen und 


dem deutfhen Orden vorgefallen | 


it, von welcher zeit an der Orden 
immermebhr abgenommen bat. f. 
auch Dannenberg. 


egt ihnen nur feine hand auf das Tannhauſen, ein dorf in Nieder⸗ 


yaupt, wodurch fie vergebung ih⸗ 
er finden zu haben glauben. 
Bann er Nirbt , fo glauben fie, 
aß er in einem andern leibe wie, 
ver auflebe; und daß fie alfo wei⸗ 
er nichts au thun haben, ale zu 
uchen, wo er wiederum habe ger. 
‚ohren werden wollen , gleichwie 
r ih auch bald zu erkennen gebe. 
Breite 30- 38. : 

njaor , latein. Tanjorium , eine 


(hlefien, im fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nis, an der MWeiftrig , iſt wegen 
feines guten fauerbrunnens zu mer: 
ken, welder Charlottenbrunn 


beißt. ; 
Tannrode , lat. Taneroda , eine 


Feine ſtadt in Deutfchland , im 
Dperfähfifhen Fraiß , im fürften 
thum Weimar , hat ein ſchloß und 
liegt an der Iim, = meilen gegen 
füdoften von Erfurt. | 


tadt in Aſien, in Indien, und Tenor, lat. Tanoria , ein Fleines 


yauptftadt eines 5 glei⸗ 
hes namens, auf der kuͤſte Co⸗ 
vmandel, an einem arm des 
Iuffes Caveri gelegen. Sieift der 
is des Fönige. Das Fönigreich 
Tanjaor gränzt gegen uorden an 
ya8 foͤnigreich Gingi; gegen füden 
ın Marava, und gegen weſten an 
as Fönigreih Madure. Gegen 
iſten ſtoͤßt es an die fee. Es ift 
sine® der beften länder in Indien. 
Die Sranzofen, Dänen und Hol 
änder haben fi 


11.27 

na, eine Feine ftadt in Deutſch⸗ 
and, im Oberfächfiichen kraiß, in 
er herrſchaft Schleitz, liegt in eis 
ver angenehmen gegend, eine meile 


fönigreich in Afien, in Indien, auf 
den malabarifchen Füften, melches 
an die flaaten von Samorin und 
an die fee graͤnzet. Es bat 6 bis 
g meilen ind gevierte, und iſt ein 


—— land. Die luft iſt ge⸗ 


und, und jagd und fiſcherey fehr 
reihlih. Der Eönig ſtehet mit den 

ortugiefen in buͤndniß. Er hat 
einen fig zu Tanor , der haupt⸗ 
ſtadt des koͤnigreichs. Länge 92. 
Breite 11. 4. 


darinne nieder Taorminna, f. Tapormina. 
ſelaſſen. Länge 96. 42. Breite Tapacri, eine probin; 


in Suͤdame⸗ 
rica , in Peru, im ——— 
de la Plata. Sie iſt 15 meilen 
lang, und 9 meilen breit. 
apacures, ein volf in Suͤdame⸗ 
rica, in Peru, ber Aubienza los 
F Chareat 


— 
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Chartas gegen ſuͤden, und gegen 
den gebuͤrgen hin gelegen, welchen 
ſie den namen gegeben. 
nen Te 
digkeit lauffen. 


Sie koͤn⸗ 


Ta 


Monſtier oder Moutier iſt die haupt 
ſtadt darinne, welche daher manch⸗ 
mal auch den beynamen en Taran⸗ 
taiſe führt. 


Taranto, ſ. Tarento. 


Tapiau, lat. Tapiavia, eine kleine Tarare, lat. Taratrum, ein flecken 


ſtadt im koͤnigreich Preuſſen, im 
Samlaͤndiſchen diſtrict, it der ſitz 
eines hauptamts, und iſt erſt 1722 
mit ſtadtgerechtigkeiten verſehen 


in Frankreich, in Lyonnois, in der 
election Eyon, am fluß Tordive, 
in einem thal, am fuß des gebir 
ges Tarare. 


worden. Auf dem biefigen ſchloß, Tarafcon, lat. Tarafco, eine alte, 


welches groß und mit graben ums 


geben ift, murde ehemals das Ars 
div des landes verwahret. Sie 
liegt an dem Pregel, in welchen 
bier die Deine fließt’, 4 meilen ges 
gen ofien von Königsberg. Länge 
42.57. Breite 54. 30, 

Tapuyes (die) find wilde völfer in 
America, in Braſilien. Die um 
ter ihnen, welche etwan 6 meilen 
von der fee wohnen , find kuͤhn, 
unbeſtaͤndig, raͤuberiſch, fehr grau 
fan und freffen menſchenfleiſch. 
Sie ſchwaͤrmen im lande herum , 
und haben weder ftädte nad) doͤr⸗ 


fer. 
Taragale , latein, Taragalla , eine 


volfreiche und groffe ſtadt in Frank 
reich, in der Provence, und haupt 
ort einer Wiguerie , mit einem 
wohl gebauten ſchloß und einem Eos 
pitul, das aus 15 Chorherren bes 
ſtehet. Sie liegt am linken nfer 


der Rhone, in einer niedlichen und 


fruchtbaren gegend, Beaucaire ger 
gen über , mit dem fie durch eine 
räde gemeinfchaft hat, 3 meilen 
gegen norden von Arles, 4 meilen 
gegen füdmweften von Avignon, und 
113. meilen gegen füdoften von Par 
ris. Ränge 22, 19. 36. Breite 43. 
48.20. Eine andere franzöfifche 
ftadt diefes namens liegt in Foir, 
am Ariege, 2 meilen von Soir. 


fladt in — ——— eine der vor Taraſp/ ſ. Traſp. 


nehmſten des 
in der provinz Dras, amfluß Dras, 
mit einem beveftigten ſchloß. Sie 
liegt in einer gegend , welche dat: 
teln in groffer menge trägt, ga 
meilen gegen füdweften von Tafilet. 
Fänge 11.50: Breite 27. 
Earantaife (le) lat. Tarantalia, 
eine probinz in Savoyen , mit dem 
titul einer Sraffhaft. Sie gränzt 
gegen norden an das eigentliche 
berzogthum Savopen und an Fauf 
ſiguy; gegen oflen an das herzog⸗ 
thum Aoſta und an die graffhaft 
Maurienne; gegen filden an eben 
Diefe, und gegen weiten wiederum 
an Savoyen. Es ifl ein unanger 
nehmes und unfruchtbares -landy 
welches voller rauher gebürge iſt. 


nigreichs Tafilet, Tarazona , lat. Turiafo, eine alte 


und vefte ſtadt in Spanien, imfds 
nigreich Aragonien, auf den aräns 
gen von Altcafilien, mit einem 
bißthum, das unter Toledo fichet. 
Sie liegt zum theil auf einem fel- 


fen, zum theil in einer fruchtbaren 


ebene, am fluß Ehiles, 48 meilen 
gegen nordoften von Toledo, und 
383 meilen gegen nordoflen von 
Madrid. Länge 16.6. Breitear. 


55. 
Tarbes, lat. Tarba, eine volkreiche 


fiadt in Franfreih, in Gaſcogne, 
und hauptſtadt der graffhaft Bi» 
gorre , mit einem bißthum, das 
unter Auch ſtehet, und deijen bafchof 
präfident bey verfammlung der 
fände iſt; und, einem a 
r 
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a 7. 

er verfheidigung ‚ welches le 
ateau de Bigorre genannt 
d. Sie liegt in einer ſchoͤnen 
ne, am linken ufer des Adour, 
meilen gegen ſuͤdweſten von 
bh, 7 meilen gegen oflen von 
u, 34 meilen gegen füdoften von 
urdeaur, und 127 meilen gegen 
werten von Paris. Länge 17. 38- 
eite 44. ia. 

nto, auch Taranto, latein. 
entum, eine kleine aber wohl⸗ 
kerte und veſte ſtadt in tm 
‚ im koͤnigreich Neapel, in der 


Tanger. 
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meilen gegen nordweſten von Eon» 


fiantinopel. Länge42.40. Breite 


45.48. 
Tariffa, lat. Julia Traducta, eine 


fladt in Spanien, in Andalufien, 
im Pirchfprengel Eadir, mit einem 
ſchloß. Sie iſt zwar groß, aber 
arm und ſchlecht bevälfert , und 
liegt auf einer höhe an der meer, 
enge von Gibraltar , 5 meilen ge 


. gen ſuͤdweſten von Gibraltar, und 


8 meilen gegen nordoflen von 
aͤnge ı2. a4. Breite 


6. 56, 


3 
haft Otranto, mit einemerp Tarku, lat. Tarcum, eine fladt in 


hum, dem ſtitul eines Fürften 
ns, einem Fort auf einer h 
nd einem berühmten bafen. 
zeit der Römer war fie von uns 
h gröflerer wichtigfeit als ger 
haͤrtig. Die meilten einwoh⸗ 
legen fi auf die fiſcherey. Sie 
auf einer erdjunge an der fee, 
meerbufen von Tarento, 
ıeilen gegen füdoften von Bas 
7 meilen gegen nordweſten von 
nto, und 43 meilen gegen ſuͤd⸗ 


Alien, und hauptfladt in Daghe⸗ 
ftan , auf der Füfle des cafpifchen 
meers, zı meilen von Derbent, 
und 18 meilen gegen füdoften von 
Terki. Sie liegt zwifchen ſteilen 
felfen. Länge 66. 40. Breite 44. 
20 


Tarn, lat. Tarnis ‚ein fluß in Frank⸗ 


reich, welcher in Gevaudan ent 
[pringt, und unterhalb Montaus 


an und Moiſſac in die Saronne 


fäut. 


von Neapel. Länge3s. Drew Tarnowig, eine Meine ftadt in Ober 


‚45: 
‚ lat. Targa, eine kleine fladt 
rica, im !önigreih Ser, auf 
ifte des mittelländifchen meers, 
inem ſchloß auf einem felfen. 
ifcherey ift bier fehr einträg, 
Sie liegt in einer ebene, wel, 
on bergen und dichten waͤl⸗ 
die voller affen find, umges 
. Länge ı3. 12. Breite 


»iſco, auch Tarvis, lat. 
‚vifcum , eine groffe und bes 
liche ſtadt in der europäifchen 
pn, und hauptſtadt der Was 
‚ am fluß Launija, 20 mei» 
:sgen füdoften von Herman. 
60 meilen gegen nordoflen 
Sophia , 56 meilen gegen 
ien von Belgrad , und 87 
g. Jandwört, ater Th, 


lefien, in der freven fiandesherr- 

aft Beuthen, anden pohlniſchen 
gränzen gelegen. Sie gehört dem 
grafen von Hendel, und hat 1746 
groſſen braubfchaden erlitten. Es 
ift ein filberbergwerf bey derfelben. 
Vor dieſer fladt gab 1697 dee 
u. zu Sachfen , als neuer 

biter Bönigin Pohlen, derpo 
nifchen gefandfchaft fenerlich gehoͤr, 
welche ihn einlud, nad) Pohlen zu 
Fommen. Dergleichen auch 1734 
vun feinem fohn und nachfolger ges 
ſchahe. Länge 36. 34. Breite 


50. 19. 
Taro,lat. Tarus, ein fluß in Italien, 


welcher an den grängen des füdlichen 
theils des herzogihums Mayland 
im Genueſiſchen entfpringt ‚ das 
beriogthum Parma durchfirömt, 

t und 
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und etliche meilen unterhalb Era 
mona in den Po fällt. . 

Taro, oder Borgo- di-Dal-di- 
Taro , eine Feine fladt in ta 
lien, im herzogthum Parma, und 
bauptfiadt des Dal di Taro, 

liegt am fluß Taro, 7 meilen ger 

- gen füdmwefien von Parma , und 6 


| 77 
Man fiebet faft Faum noch überr« 
fie von diefer ehemals berühmten 
ftadt. Sie war des Apoſtels Par— 
Ing geburtsort. Sie liegt amfıf 
Cydnus, welcher fih bald wat: 
balb derfelben in das mitteldndi 
ſche meer ergießt.  Längess. zo. 
Breite 37. 10, 


meilen gegen füden von Borgo di Tartarey ( die) auch die groſſe 


San Donino. Laͤnge 27. 24. Brei⸗ 
te 44. 33. 0, 
Tarraga, auch Tarrega, latein. 
Tarraga, eine ſtadt in Spanien, 
in Catalonien, auf einem huͤgel, 
nahe am fluß Cervera, und haupt, 
ort einer Viguerie, 4 meilen von 
Lerida. —— 
Tarragona, latein. Taraco , oder 
 Tarracon, eine alte und vefte ſtadt 
in Spanien, in Eatalonien , mit 
. einem bafen,, einem erjbißthum 
und einer üniverfität. Sie war 
ehedeffen fehr, berühmt und volk⸗ 
reich ; man zahle aber jest Faum 
500 bäufer darinne. Doch treibt 
fie noch gute handelſchaft. Paulus 


Drofins war hier gebohren, Die - 


Franzoſen mußten 1641 die ein 
(hlieffung , und 1644 die belage⸗ 
sung derfelben aufheben. Sie 
fiegt an der Füfte des mittelländis 
ſchen meeres auf einem huͤgel, von 
welchem man eine reitzende ausſicht 
hat; in einer anmuthigen und an 


oder aſiatiſche Tartarey gr 
nannt, lat. Tartaria Magnat 
Afiatica, ift ein groffes landin% 
fien, welches faft den dritten und 
ndrdlichen theil von diefem well 
— — * he die 
mofeowitifche, chineſiſche und 
unabhaͤngige oder freye Tar⸗ 
tarey abgetheilt; und dieſe letzte⸗ 
re wird in eigentlichem verſtand die 
Tartarey genannt. Die moſto⸗ 
witiſche Tartarey begreift vor 
nehmlich das koͤnigreich Aftracanı 
das land Bulgar, das land dt 
Gzeremiffen, das koͤnigreich Cafar, 
Sampoieden und Siberien, . Die 
ineſiſche Tartarey begreilt die 
koͤnigreiche Tangut, Niuche urd 
Groß-Thibet; und die freye Tar⸗ 
tarey, welche auch die octiden⸗ 
taliſche genennt wird, die lan 
ſchaſten Turcheſtan, Zagathai und 
die innere Tartarey. Bam der 
verſchiedenen völfern, meldedielt 
fander bewohnen , f. Tartarn. 


— wein, oel und korn etc frucht · Cartarey (die Kleine) oder die 


aren gegend, 13 meilen gegen 
nordoſten von Tortoſa, eben ſo 
weit gegen weſten von Barcelona, 
37 meilen gegen füdweften von Mas 
jorca, und 68 meilen gegen nord» 
often von Madrid. Länge 18. 58. 
Breite 41. 12. Ehemals hatte 


precopiſche Tartarey 5 latei. 
Tarraria Minor , ift eine prebii 
in Europa, welche dem trkifhen 
kayſer zinßbar ift, und dem jdn 
jen meer gegen norden „Reit 
Rußland aber gegen ſuͤden licht. 
Die Crim iſt ein theil derſelbe. 


Hiſpania Tarraconenſis den Tartarn (die) lat. Taxtari odet 


namen von dieſer ſtadt. 

Tarſus, lat. Tarſus, eine alte ſtadt 
in der aſiatiſchen Türkey , in Ca—⸗ 
ramanien , welches ein theil von 
Natolien iſt; mit einem erzbißthum. 


Tatari, ehemals Scythe, ſind vb 
ker, welche einen en und zwar 
ben nordlichen theil von Afien,und 
einen theil von Europa bemohnen. 
Sie werden in die eigentliche Tar 

tarı, 
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rn, in Calmucken und in die 
tungalifhe Tartarn abgetbeilt. 
ie eigentlich fogenannten Tars 
‚en find fol alle Mahametaner, 
d theilen fih in verfehiedene zwei ⸗ 
ab: ı) die Usbecken. f. die 
ı Artikel. 2) die Cara Balls 
zks, welche dem cafpifchen meer 
gen oßen wohnen. 3) dieTars 
a don Ca urn Orda, wel⸗ 
den oͤſtlichen theil von Turche⸗ 
n, wiſchen den fluͤſſen Jemba 
d Sirth, bewohnen. Sie ſind 
1 Galmucen in vielem Ähnlich, 
d legen fi ſehr auf die räuber 
y, haben auch mit ihren uach⸗ 
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tarey. Die Mungalen Haben ver 
ſchiedene religionen, gebräuche nnd 
fitten , je nachdem fie völfer zu nach⸗ 
barn haben. Ein theil diefer Tar⸗ 
tarn hat fih vor etlichen Jahrbuns” 
derten des chinefifchen Reichs ber 
maͤchtigt. Ueberhaupt legen fidh 
alle Tartarn aufs rauben, und le⸗ 
ben bloß von ihrer viehjucht, und 
von dem raub, den fie von ihren 
nahbarn machen. Sie lieben pfer, 
defleifch und pferdemilch und flarfe 
getränfe fehr. Der meifie theil 
derjelben ziehet mit feinen Hütten 
berum, —— einen veſten 


woh 
rnbeftändigfrieg. 4) die Baſch / Tartas, lat. Tarteſium, eine Fleine 


iſchen Tartarn, welche dem 
olga gegen often am fuß Des Ad⸗ 
gebiürgs wohnen. Diefe haben 
‚it den Tartarn von Uffa die 
ffe Bulgarey innen. 5) bie 
rcaffier, ſ. Cirsaffien. 6) 
Dagheſtaniſchen Tartarı , 
Dagbeftan. 7) die Erimmis 
en Tartarn. ſ. Erim, 8) die 
sbanifchen Tartarın , welde 
ſtadt Afof gegen füden am fluf 
ban oder Kau N 
us Moeotis, dem Ichmarzen 
er und an dem fuß des gebürges 
cafus wohnen. 9) die Bud⸗ 
ckiſchen Tartarn. |. Beſſara⸗ 
n. 10) die Nagaiſchen Tarı 
n, welche gwifchen dem Wolga 
Jaick, dem cafpifchen meere 
en norden wohnen, und viel 
liches mit den Dagheftanifchen 


ftadt in Frankreich, in Gaſcogne 
im laͤndchen Albret. Die en 
mirten hatten einen Haltbaren platz 
daraus gemacht; es find aberihre 
veflungswerker wieder niedergerife 
fen worden. Sie ift wie ein Am⸗ 
pbitheater auf einem huͤgel an der 
— erbaut, welche in den 
Adour faͤllt, 4 meilen gegen nord⸗ 
often von Dar. Länge 16. 47. 
Breite 43. 52. 


an,zwilchendem Tarudant, oder Sus, lat. Taru- 


dantum, eine groffe, alte , fchöne 
und vefte fladt in Africa, und ae 
fladt der probinz Sus/ im foͤnig⸗ 
reich Marocco. Sie hat ein ſchloß, 
treibt gute handelſchaft, und liegt 
anderthalb meilen vom Atlas, und 
37 meilen gegen füdwefen von 
Warocco. Länge9.55. Breiteag. 


00, . 

:tarn haben. Die Mungali⸗ Tarvis, ſ. Targovifeo, 
em oder Mogoliſchen Tar⸗ Tarviſer Marck, ſ. Trevifo. 
n haben ein land inne, welchet Tasque, eine abtey in Frankreich, 
300 meilen lan und bey 112 im Firchfprengel Tarbes, iſt Bene 
len breit if 6 gränzt gegen dietiner ordens, und trägt 1800 
n an den oͤſtlichen Ocean; ger Livres. y 
filden an China; gegen weſten Taffıng, lat. Tafinga, eine infel im, 
das land der Ealmuden, und? Dänemark, zwiſchen Fünen , aus 
‚m norden an Siberien, und ift geland und Arroe. Sie wird von 
wichtigſte theil der groſſen Tar· ber ao aur durch einen ſchmalen 

‚a Caual 


— 
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Canal gefchieden. Es find einige der Barde gelegen. Sie hat ein 
Becken und därfer darauf. | chloß, und. gehört dem rath zu 
tta, lat. Tatia, eine fladt in A, Leipzig. 1750 hat fie eine feuert 
‚ fien, inden flaaten des groffen Mo» brunſt erlitten. 
gols, und haupfladt der provinz Tauchel, eine Feine fladt in Poh⸗ 
Sinde, melde ſelbſt auch Tatta len, in Pomerellen, am fluß Ver⸗ 
genennt wird. Die Portugieſen de, 10 meilen gegen nordweſten 
‚ treiben ſtark handlung hieher. Sie von Culm, und 16 meilen ‚gegen 
‚ liegt am Indus, etliche meilen ———— von Marienburg. Die 
. von feiner muͤndung, ‚in einer frucht⸗ itter vom deutſchen orden ergber: 
baren und anmuthigen Iandfchaft. ten und plünderten fie 1310. Sie 
. Ränneg6. Breite 25. 20. bat fi) aber wieder erholt, und 
‚Tavafibus , oder Aronenborg, hernach in den pohlnifchen Friegen 
- lat. Tavafthia.. eineftadtin Schwe- wieder vieles erlitten. Länge 36. 
. den, in Finnland, und hauptſtadt 10. Breite 53.58. _ | 
der provinz Tavafihland, an ei, Taverny, ein fledden in Frankreich, 
‚ nem fluß, welcher in den fee War in der election Paris, mit eine 
na faͤllt. Sie ward 1713 von Priorie. | 
den Ruſſen eingenommen, und im Tauffers, ein marktfleden in Deutſch⸗ 
‚ legten ſchwediſch - und ruffifhen land, in der gefürfieten grafſchaſt 
krieg in die afche gelegt Sie hat Tyrol, liegt am flug Aycha, und 
ein wohlbeveftigtes ſchloß, darinne apa den grafen von Ferrara. 
ein arfenal und fornmagazin iſt, Es gehört ein gericht zu demſel⸗ 
. und liegt 15 meilen gegen nords ben. oo: 
weten von Borgo, und ıg meilen Taugon · la · Ronde, ein fledenin 
gegen nordofien von Abo. Länge Frankreich, im lande Aunis, in 
42.58. Breite 61. 25. Die pre der election la Rochelle. = 
vinz Tavafibland gränzt gegen Tavira, oder Tavils, lat. Tavira, 
norden an. Oſt-Bothnien, gegen eine beträchtliche fiadt in Portu 
vfien an Sroß-Samolar , gegen gall, und hauptftadt in Algarbien, 
_füden an Nyland, und gegen wer - mit einem ſchoͤnen ſchloß und cr 
ften an das eigentliche Finnland mem der befien häfen des koͤnig⸗ 
and an Ofiborhnien. Sie liefert nigreichs, welcher durch eine ver 
vieles eifen. finag vertheidigt wird. Sie liegt 
Tauber (die) lat. Tuberus , oder in einer anmuthigen und fruchtbu 
. Tubaris , ein ug in Deutfehland, ven gegend bey der mündung des 
im fränfifchen kraiß, welcher in fluſſes Gilaon, zwifchen dem Capo 
der graffchaft Hohenlohe nicht weit St. Vincente und ‚der meerenge 
von der Wernig entfpringe , und. von Gibraltar, 30 meilen gegen 
bey der ſtadt Wertheim in den nordweſten von Cadix, 34 meilen 
Mayn fält. Er fließt dur ein gegen ſuͤdweſten von Sevilla „ mad 
angenehmes und fruchtbares thal, 36 meilen gegen füdoften von if 
‚ ber Tauber- Grund oder das fabon. Länge 10. ı5. Breite 
Tauberthal genannt 37. 3. 
Taucha, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ Tavis lock, latein. Tamare, ‚eine 
land, im Meißnifchen Eraiß der marktſtadt in England, in Devon 
Edhurſachſen, im kraißamte Lei hire, am Tatop , welcher in: ver» 
jig, eine meile von diefer ſtadt an ſchiedenen Eandlen mitten durch 


— — 





die 
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‚ie ſtraſſen der ſtadt fließt. Man 
yat bier reichlichen fiſchſang. Sie 
chickt 2 deputirten zum parlament, 
ınd liegt 41 meilen gegen ſuͤdweſten 
‚on Londen. Länge 13.34. Breite 


so. 32. 
ulignan , eine Peine fladt in 
frankreich, in Dauphine, in der 
lection Montelimard. 

unton ‚ lat. Tannedunum,, eine 
rtige marktſtadt in England, in 
Sommerfetshire. Es ift bier eine 
üchermanufactur. 
eputirten zumparlament, und hat 
ine angenehme lage am Zam, 30 
neilen gegen weſten von Londen. 
ängeı4.20, Breite 51. 20. 
vormina , auch Taorminna, 
it. Tauromenium, eine fleine ſtadt 
ı Jtalien, aufder infel Sieilien, 
nthal Demona. Sie liegt au 


er öftlichen Käfte der inſel, auf Tauß, f. Domazlice. 
em abbang eines bergs, welcher Tautenburg, ein altes 


& in die fee bineinerfiredt , 7 
scilen gegen füdwelten von Meſ⸗ 
na, und eben fo weit gegen nord» 
ten von Catanea. Länge 33. 10. 
weite 37- 50. 

ireau (l' Isledu) lat. Taurus, 
ine infel in Frankreich, in Bre⸗ 
igne, in der muͤndung des fluſſes 
Rotlais , deflen eingang durch 
as ſchloß du Taureau vertheir 


Ta 


125% 
an der firaffe nach Iſpahan ſiehet. 
Man treibt hier anfehnliche handel 
ſchaft, und es iſt wohl feine ſtadt 
in Afien, wo fo viel geld unter den 
leuten ift ale hier. Sie liegt am 
ende einer ebene, und ift von ber 
gen umgeben, an zwey flüffen, in 
einer ziemlih anmutbigen land» 
haft, 97 meilen gegen nordweſten 
von Iſpahan, und 27 meilen ger 
gen füdoften von Naſſivan. Länge 
64.25. Breite 38.2. 


Sie [Hidt = Taurus, lat. Taurus „ ein grofles 


gebürge in Afien, und das gröfle, 
das man kennt. Es nimmt feinen 
anfang im öftlichen theilvon Klein- 
Earamanien, und erſtreckt ſich weit 
in Indien hinein. Man giebt ihm 
verfchiedene namen, nad) den ver« 
ſchiedenen landfchaften,, durch wel 
che es fi ziehet. 


bergſchloß 
in Deutſchland, im thuͤringiſchen 
kraiß der —— ungefaͤhr 
eine meile von Camburg gelegen, 


“zu welchem ein amt gehört , das 
ehemald eine befondere herr 
Shen 


den, feine vormaligen befißer, 
baben ih davon Schencken von 
Tautenburg an Seit 
gehört es Ehurfachfen. 


ſchaft ie if. Die 


igt wird. Ränge 13.44. Breite Tauves, ein fleden in Frankreich, 


8.40. 
sein Saint) eine abtey in Frank; 


in Auvergue in ber election Cler⸗ 


- mont. 


6, im Firhfprengel Eorenz „it Tausim, [. tr Tao ſthus. 
a 


zenedictiner ordens, und trägt Cawa 


4000 Livres. 


ara, 
iris, lat. Taureſium, eine groffe Taxenbach, 


land, 


DD irenbadı. 


ade in Alien, in Perfien , und Tay (der) lat. Tavus, einer der 


aupffladt in Aderbijan, auf der 
ränge, mo das türkifche, perfifche 
nd ruffifhe Reich zuſammenſtoſ⸗ 
n. Man zählt ungefähr 250000 
elen darinne. Sie enthält viele 
Höne mofcheen, darunter die ſchoͤn⸗ 


e bey dem ausgang aus der ſtadt 


gröften flüffe in Schottland ,. wel» 
cher auf dem berge Srantsbain, in 
der provinz Braid-Albin entfpringt, 
und a meilen gegen oflenvon Don⸗ 
Kal and Keil Ocheiiand 
‚ und thei ottland in 

den nördlichen und ſuͤdlichen theil. 
Nr, Tayon, 
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Tayon / lat: Tayoanum , eine ſtadt 
in Aſien, und hauptſtadt der inſel 
Formoſa, in dem chineſiſchen meer, 


— 


- 156% 


Le 
einwohner find fehr reich, und trei⸗ 
ben gute erden känges; 40% 


Dreite 29. 10. 


mit einem hafen, ander weftlichen Leck ‚ lat. Teccia, ein ſehr altes 


kuͤſte der infel. Länge 139. 5. Breis 
fe 22.35. 
Tayven, lat. Tayvenum , eine al» 
te, groffe + Schöne und veſte ſtadt 
‚ „in China, und erfie hauptſtadt der 
ier etlihe male ihre refiden; ge 
abt. Sie hat eine anmuthige la 
ge zwiſchen bergen und huͤgeln. Laͤn⸗ 
“ _.ge129:20, Breite 38.33. 
Tchyekiang, f. Chekiang. 
Teienien, eine aroffe, ne, reis 
.. Ge und vefte fiadt in China, in 


bi Zanfı. Die Fönige haben : 


Den der Mode. Kirhheim 
er fla i unter 
Teck, auf einem ſehr hohen ber⸗ 


ſchloh in Dentſchland, im ſchwaͤ⸗ 
biſchen kraiß, von welchem das 
herzogthum Ted, dat jezt ein 
theil des hderzogthums Märkten 

erg iſt, den namen bekommen, 
und worauf diefe herzoge ihren fig 
hatten, welde 1431 mit Lubisig, 

atriarchen zu Aquileja, alißge 
Es lag diß ſchloß 


ge, und wurde 1525 bon den auf⸗ 
rübrifchen bauten zerſtoͤret. 


der provinz Nanguin , am Kiang. Teck (der) lat. Ticis, ein’ fluß in 


Sie treibt ſtarke bandelfchaft , und 
liegt auf der firaffe von Nanquin 


nach Pekin. 
Cebelbelt, eine provinz in Africa, 
* Biledulgerid, mitten im lande 
ara. 
und iſt voller palmbaͤume. 
Tebeſſa, lat. Tebeſſa, einealtefiadt 
in Afriea, im koͤnigreich Tunis, an 
den graͤnzen des koͤnigreichs Algier. 
Man t hier noch viele ſchoͤne 
überrefie aus dem alterthum. Sie 
liegt an einem fluß, am fuß eines 
berges, 37 meilen vom meere. Laͤn⸗ 
ge 26.50, Breite 35. 5. 
bza, eine vefle ſtadt in Africa, 
im koͤnigreich Marvecs, und haupt 
ſtadt einer provinz gleichen namens. 
En einwohner find reich, und 
Friegerifch ; fie treiben and) 
gute handelſchaft. Sie hat auf, 
dem abhange eines berges vom At⸗ 
: 108 eine. fehr vortheilhafte lage. 
_ Länge 12,50. Breite 33.50, 
Teceut, oder Techeut , eine fiadt 
in Africa, im koͤnigreich Marocco, 
in der probinz Sud, Sie liegt 
in einer ſchoͤnen ebene am fluß Sus, 
in einer an dattelbäumen und zus 
cerrohr fruchtbaren. gegend. Die 


g 


Frankreich , in Nouflilon, Er 
entfpringt in den pyreuäifdden ge 
bürgen, Prats de Moto gegen ur 
den, nnd fallt unterhalb Eine in 
die mitteländifchen fee. 


Sie hat 3 Heine ſtaͤdte, Cecklenburg ( die ®raffchaft) Taf. 


Comitatus Tecklenburgicus, auch 
Tecelienfis , eine freye Reichdgrafe 
fchaft in Deutfchland , im Wels 
phälifchen kraiß, welche gegen nor⸗ 
den und oſten an das hochſtift Os⸗ 
nabrücf, gegen füden und 

aber an das hochſtift Muͤuſier 
gränst, und 5 meilen fang, und 
die beifte breit il. Sie bat ziem⸗ 
lich fruchtbares erdreich , und treibt 
mit leinen gute handlung. Siege 
börte den grafen von Bentheim , 
welche fie auch noch im titul fuͤh⸗ 
ren; feit 1707 aber fichet fie unter 
Föniglich - preuflifcher berrfchaft , 
an welche fie durch Fauf gekommen. 
Sie hat mit der graffchaft Lingen 
eine gemeinfchaftlicdhe regierung, 
und ſtehet unter der kriegs · und 
domainenfammer zu Minden, 1757 
wurde fie von den Franzofen be 
fest. Das alte bergfchloß Tecklen⸗ 
2 bat ihr den namen gego 

Br = 


Tecklen⸗ 


J Te 

lenburg, lat. Tecklenburgum, 
er Tecelia,eine fiadt in Deutſch⸗ 
id, ins MWefiphälifchen Fraiß , 
d hauptſtadt der grafſchaft glei» 
s namens, mit einem alten berg⸗ 
loß, das aber meiſtens abgetra⸗ 
n iſt. Sie liegt meilen gegen 
rdoſten von Muͤnſter, und 3 
eilen 'gegen ſuͤdweſten von Os⸗ 
ibruͤck. Länge 25.40, Breite 
1 20, 

dantepeque , eine beträchtliche 
idt in Nordamerica, im Seren 
ent Guaraca, auf der Füfle des 
uͤdmeers, mit einem bafen und 
ner bevefligten abten , von mel, 
er die ſtadt befhoffen werden 
inn. Man fiebet bier Jam fire 
‚en und fchöne häufer. Laͤnge 280. 
reiten. 
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Tiegt 15 meilen gegen norboflen von 
Algier. Länge 21.50. Breite 36. 


40. 
Tedneft, eine groffe und beträchtli, 


che ſiadt in Africa, im koͤnigreich 
Maroeco, und hauptfladt der pro⸗ 
vinz Hea. Ihre einwohner find 
ſehr gaſtfrey. Wann ein fremder 
in dieſe ftadt kommt, und gar kei⸗ 
ne befanntfchaft darinne hat, fo 
giebt ihm der Oberrichter der fiadt 
einen jettel an einen bürger, mel 
her ihn dann fehr wohl anfnimnıt. 
Die Portugiefen eroberten fie 15145 
einige zeit hernach aber empörten 
ſich die bürger wider fie, und jagte fie 
wieder fort, Sie liegt in einer 
fhönen ebene, an einem fluß, web 
cher fie von allen feiten umgiebt. 
Laͤnge9. Breite 30.30, 


ort, lat. Tifidis, eine alte und Coon, lat, Tedfa, eine alte und 


eite ſtadt in Africa, und haupt. betr 


adt des koͤnigreichs Tecore in 


chtliche ftadt in Africa, im 
koͤnigreich Marocco, in der pro 


vinz Sud. Sie liegt in einer ebe⸗ 
ne, welche fehr viel getraide und 
vieh bat, gegen einer meile vom 
feiner fluß vorbeytaufse Die ein⸗ fluß Sus, 9 meilenvon Tarudant, 
sohner find gegen die. fremden und s meilen vom Atlas. 

oͤfiich. Länge 25. 30, Breite Tefezara, latein. Aftacilicis , eine 
9.25. alte, groſſe und veſte ſtadt in Afri⸗ 
culet, eine. ſtadt in Africa, im ca, in der Barbarey, im koͤnig⸗ 
oͤnigreich Marocco, in, der pro⸗ reich Tremecen, 4 meilen von Tre⸗ 
ing, Hea, mit einem alten ſchloß mecen. In ihrer gegend find vie⸗ 
ınd. vinem Pleinen hafen. ie te eifenbergwerfe, 

iegt auf dem abhang eines berges Tefferegg, ein dorf in Deutfchland, 


ziledulgerid, in den flaaten des 
znigs von Marocco. Sie liegt 
uf einem berge, an deſſen fuß ein 


en der muͤndung eines. kleinen fiuſ⸗ 
es gleiches namens, in einer frucht⸗ 
yarenlandfchaft, Länge 8. 30. Brei⸗ 
e 30.454 

szenow;, f. Teſchenau. 

delez, latein. Tedlefa, eine vefte 
ftadt in Yfrica, im koͤnigreich Al⸗ 
gier , in der provinz gleiches nas 
mens, auf der kuͤſte der mittelän: 
difhenfee, mit einem ſchloß. Der 
fiſchſang iſt hier fo reichlich , daß 


in, erzfiift Salgburg, nicht weit 
von den Tyrol - und Färnthifchen 
graͤnzen, von welchem, das Teffe⸗ 
regger-thaldennamen hat. Dif 
that ift vornehmlich 1084 befanne 
worden, als über die häuffig da 
rinne gemwefene Lutheraner unter 
dem erzbifhof Marimilian Gans 
dolph eine heftige verfolgung er 
gieng , melde darauf in groffer 
anzahl ihr vatterland verlieflen. 


man einen theil derfelben mand» Tefis. auch Tiflis, lat. Tephlis, 
mal wieder ins wafler wirft, Sie eine Den deſte und — 
r4 a 


— 77 
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ſtadt in Afen, in Perfien , und abe mit ficken zu befeken berech⸗ 
hauptſtadt in Georgien, in der pro⸗ tigt iſt. 
vinz Carduel. Man zählt unge⸗ Teglio, ſ. Tell. 
fähr 20000 ſeelen darinne, welche Tegovarin, lat. Regio Tegovati- 





aus Armeniera, Georgiern , roͤ⸗ 
miſch · catholifhen, welche ihren 
beſondern biſchof haben, und aus 
Mahometanern beſtehen. Der 
prinz von Georgien bat hier feine 
ie ‚und befigt einen prächtigen 
palla 
he handelſchaft, befonders mit 
— an trift hier ſchoͤne 
ffentliche plaͤtze und Caravanſerais 
an, welche wohl eingerichtet ſind. 
Sie liegt am rechten ufer des fluſ⸗ 


na, eine landfchaft in Africa ‚. in 


der Barbarey, in Biledulgerid, 


Sie begreift so ſchloͤſſer und über 
100 dörfer. Hier verfammien fh 
die Caravanen, welche durch. die 
wuͤſte Zara reifen wollen. j 


Die ſtadt treibt anfehnlis Tegteza, eine fladt in Africa , im 


koͤnigreich Marveco , in der pre 
vinz Hea. Ihre einwohner fin 
troßige leute und groſſe raͤuber. 
Sie liegt auf der fpige eines fleir 
len berge®. 


es Kur, am fuß eines berges,auf Tehama, eine landfchaft im glädfe 


ſſen abhängigen theil eine gute 
Pig, liegt, in welcher mineralis 
ſche bäder find; 31 meilen gegen 


nordweſten von Gandjoa, 60 mei⸗ 


len gegen nordoſten von Erivan, 


ligen Arabien, am rothen meere, 
welche gegen norden an den ſtaat 
des Cheriſs von Mecca, gegen 
often an das land Caulan, und 
gegen füden an das gebieth von 


und 37 meilen gegen weflen von Moca graͤnzet. 


Terki. Länge 63. 50. 


43. 
Tegan, lat, Teganum , eine fladt 
in China, und vierte hauptftadt 
der provinz Huquang. In der 
gegend dieſer ſtadt findt man kleine 
wuͤrmer, welche wachs liefern, wie 


Breite Teichel, eine Feine ſtadt in Deutſch 


land, in Thüringen, im obern fir, 
ſtenthum Schwargburg, in einem 
luſtigen thale, das mit hoben ber 
gen umgeben , eine meile gegen 
norden von Nudelfiadt gelegen, 
und in dafiges amt gehörig. 


die bienen. Laͤnge 130.6. Breite Teilleul ( le) lat. Telliolum , ein 


31. 51. 
Cegaza, lat. Tegaza, eine fladt in 


wuͤſie der Barbaren gelegen. zZ 
dieſem lande find falzberg. Län: 
ge 11. 15. Breite 21.40. 


Tegernſee, eine berühmte manns⸗ 
abtey Benedictiner ordens in 
Deutſchland, in Oberbayern, am 
Tegernſee, 6 meilen gegen ſuͤd⸗ 
oſten von Muͤnchen gelegen. Das 
kloſter enthält eine ſchoͤne biblio⸗ 
idet, und iſt mit mauren, graͤben 
und thuͤrmen verfehen, weldhe der 


f ’ * 


flecken in Frankreich, in der Not 
mandie, im kirchſprengel Aoram 
ches, in der election Mortain, mit 
dem titul einer Vicomte. 


Teinig , auch Teyn, eine Eleine 


ſtadt in Böhmen, im Vilsner kraih, 
mit einem ſchloß, gehört den gra⸗ 
fen von Trautmansdorf , und liegt 
an der Radbuze, etliche meilen 
von den bayerifchen gränzgen. m 
Ehrudimer Fraiß in Böhmen , a 
der Elbe, liegt auch ein marktfle 
cken diß namens ; beralchgen auch 
einer in Mähren, im Brände 


fraiß if. - a 
Teisbach, aud) Teifenbady, ein 
 marktfieden in — — io 





| 
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5 Ts 
rzogthum Niederbayern , im 
ıtamte landshut, iſt der fiß ei- 
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ı ul. wird flarf nad) diefem ort 
gemwallfahrtet.' 


8 pfleggericht® , und liege nicht Telfchberg, f.; Delsperg. 
it von der fer nahe bey Din: Telto, oder Teltau , eine. Meine 


fingen. 

chnitz, f. Ceuſchnitz. 
endorf, ein markiflecken in 
zutſchland, im bayeriſchen Fraiß, 
erzſtift Saltzburg, unter Was 
gan Dberbayern gelegen, wo⸗ 
„it eine berühmte wallfahri ift. 
n 1 ſ. Bender. 

möne , lat. Telamona, eine 


ine ftadt in Italien, auf der kuͤ⸗ 


von Tofcana , im Stato degli 
endil, mit einem Meinen hafen 


lade in Deutſchland, im Ober: 
fähfifhen kraiß, in der Mittel: 
mard Brandenburg , darinne fie 
einem Fraiffe den namen giebt. 


Die Meinen ſteck- oder treugeruͤben 


wachſen bier vorzüglich gut, auch 
Allt in der gegend der ſiadi feine 
chaafwolle. Sie liegt 2 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Coͤlln an der 
Spree ‚, und eben ſo meit gegen 
füdoften von Potsdam. Länge 33. 
45. Breite 52. 27. 


d einer guten veflung. Siege Teltſch, f. Telcze. 
rt dem großherjog von Tofcana, Temecen, oder Temesne, latein. 


> liegt an der mündung des 
hs Offa, am ende einer fleilen 
dſelſichten erdfpige, 3 meilen ger 
ınorden von Orbitello. Länge 
50. Breite 42. 37. 

e, oder Teltſch, eine wohl. 
auete ſtadt im marggrafthbum 
ihren, im Solauer kraiß, 3 
len gegen ſuͤdweſten von Iglau, 
ye beym urſprung der Teya. Laͤn⸗ 
3. 40. Breite 49. 


en, lat. Telga, eine flabt in 
hweden, in Sudermannland , 
füdlichen ufer des Mälerfeees, 
bbt gute handelfhaft, und liegt 
meilen gegen ſuͤdweſten von 
ockholm. Länge 35. 59. Breite 
1 


8. 

auch Teglio, eine kleine ſtadt 
r fledden in Italien, im Valte⸗ 
‚ anf einem berge gelegen, iſt 
hauptort einer gemeinde. 
gt, oder Telger , eine kleine 
t in Deutichland, im Welt 
liſchen kraiß, im hochſtiſt Muͤn⸗ 
liegt in einer angenehmen 
end an der Ems, eine meile 
en often von Muͤnſter. Cs ift 
reiche Abtey hier , und den 


% 


Temeina, eine provinz in Africa , 
im Fönigreihd Se, in der Barbas 
ren, welche gegen norden an dem 
flug Ommirabi , gegen often an 
den fluß Burregreg , gegen füden 


an den Atlas, und gegen weiten 


an das meer bey Gibraltar graͤn⸗ 
jet. Sie ift ungefähr aa meilen 
lang, und ı5 meilen breit. Es 
ift diß eine der fruchtbarfien land» 
[haften in der Barbarey. Die 
einwohner find hochmuͤthig, und 
fehr zur aufruhr geneigt. Die 
frauensperfonen bilden ſich auf 
ſchoͤnheit und puß vieles ein, und 
tragen viele Fleinodien an den ar 
men, am bale und an den ohren. 


Temendefuft , oder Metafuſt, 


lat. Caftonium, eine fiadt in Afri⸗ 
ca, im koͤnigreich Algier, nahe an 
der miittelländifchen fee, 7 meilen 
vom fluß Icer, und 3 meilen gegen 
often von Algier. Länge a1. 18. 
Breite 36. 36. 


Temeswar, oder Cemiswar, lat. 


Temesvaria, oder Temena, eine 
anſehnliche, wichtige und fehr ve, 
fie ladet in Dberhungarn , und 
bauptfiadt des Temeswarer 
Bannats. Solimann Il. be, 

Rs | maͤch· 


re 
Te gr 13% 
gebaut worden. Sie liegt 9 mei | 
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mächtigte fi ihrer 1551, und fie 


7 


blieb in tärfifcher gemalt, bis-fie 
der pring Eugen 1716 ihnen wieder 
abnahm. Sie liegt am fluß Tes 
mes , an den 'fiebenbärgifchen 
graͤnzen, 45 meilen gegen füdoften 
von Dfen, 16 meilen gegen nord⸗ 
oſten von Belgrad, und 21 meilen 
gegen füden von Großmardein. 
Fänge 39. 10. Breite 45.58. 


nigreih in Africa, in Nigritien, 
welches gegen norden an den Ni⸗ 
ger; gegen oflen an das koͤnigreich 
Duangara,. die wuͤſte Zeu und dag. 
Pönigreih Dauma ; gegen füden, 
an das Fönigreih Gabou , und: 
gegen weſten an das Fönigreich Bir. 
to gränget. Seine einwohner fol. 
len menfchenfleifch freffen. 


Temmelet , eine Beine aber volf« 


len gegen norden von Berlin, und 
a meilen gegen ſuͤdweſten von 
Prentzlow. Länge 34. 8. Breite 
53.10, 


Tempzien ‚, ein ehemaliges Flofer 


in Deutſchland, im herzogthum 
Meclenburg , im. fürftenehum 
Schwerin, aus deffen güfern ein 
amt worden iſt. J— 


emian, lat. Temianum, ein fds Tenacerim , auch Tenaſſerim, 


lat. Tenafferimum ‚ine alte und 
volkreiche ſtadt in Indien, im Fb 
nigreih Siam, und hauptſtadt ei⸗ 
ner probinz gleiches namens. Sie 
bat einen gouverneur , welcher 
vicefönig genennt wird, Sie liegt 
am fluß Tenacerim , in eiper 
gegend , weldhe alle lebensmittel 
im: überfluß bat. Länge 116. ao, 
Breite 12. 46. 


reiche ſtadi in Africa, im Königreich, Tende, lat. Tenda, eine vefle fladt 


Marocco , auf einem ſehr hoben 


berge , vom welchem ein, kleiner 


flug herabkommt. Die einwohner 
find wild, arm und. ohne policey. 
Tempelburg, eine Peine ſtadt in 
Deutfchland , im DOberfächfifchen 
kraiß, im herzogthum Hinterpom⸗ 
meru, nahe bey Draheim an den, 
Baptwen und neumärdifchen 
gränzgen. Die Firche gehört den, 
römifch - catholifchen ; auf. dem 
ſchloß aber iſt ein reformirter pres 


diger. 
Templin, latein. Templinum, eis 
ne Heine fladt in Deutſchland, 
im Dierfüchkigen fraiß , in der 
Uckermarck — auf den 
graͤnzen der Mittelmarch, am ſee 
Dolgen gelegen. 1427 ward in 
dieſer ſtadt die erbuerbrüderung zwi⸗ 
ſchen den herzogen von Pommern 
und marggrafen von Brandenburg 
errichtet. Sie iſt der ſitz einer 
geiſtlichen infpection. 1735 brann⸗ 
te ganz ab; ift aber hernach gar 
ſchoͤn und regelmaͤſſig wieder auf 


in Jtalien ‚in Piemont , und haupt: 
fiadt-der graffchaft Tende, mit 
einem guten ſchloß. Sie liegt am 
rechten ufer der Roja, ebe 
mit der Brogna fid) vereinigt, 6 
meilen gegen füdmeflen von Eoni, 
8: meilen gegen. nordoflen von Niy 


| 


de 


ja, und ı5 meilen gegen füden 


von Turin. Laͤnge 25. 10. Breite 


44. 
Tenedos, lat. Tenedos „ eine be 


rühmte infel: im Archipelagus, an 
der kuͤſte von Adenzic, fo eine pro 
pinz in Natolien iſt, der infelfem- 
nos gegen füdoflen „ und, 3 meilen 
von der meerenge bey. Gallipoli. 
Sie ift etwan 4 meilen lang, und 
3. meilen breit, mo fie am breite 
ften iſt. Der dafige Mufcatiwein 
wird vor den beften in der Levante 
gehalten. Tenedos iſt die haupt: 
fiadt darauf. Es ift foldhe eine 
ziemlich groffe und mohlgebanete 
fladt, und liegt auf der oͤſtlichen 
kuͤſte der infel, am fuß eine& ber 
ges. Sie hat einen guten und 

grofien 


’y Te 


roffen haſen, welcher durch ein 
Hloß vertheidigt wird. Laͤnge 43 - 
6. Breite 39. 52. 

jeriffa, lat. Nivaria, eine von 
en Ganarifchen infeln in Africa, 
nd zwar die vornehmſie unter den 
‚ben , ſowohl wegen ihrer weiche 
hilmer und Bandelfihaft als wegen 
hrer gröffe. Sie liegt der inſel 
Salvages gegen füden; Grof- Ca⸗ 
arien gegen weſten; Gomera 

en norden 
en , und iſt etwan 23 meilen fang, 
nd 6 meilen breit. Man finde 
dr Eanarienwein, verſchiede 
e baumfrüchten,, vieh, wildprett, 


Te 1270 
be meile vom meer. Länge 19. 
30. Breite 36. 30. Die pros 


vinz Tenez gränjt gegen often 
an Aldter, gegen weſten an Trer 
mecen, gegen fiden an den Atlas, 
und gegen norden an das mittel« 
tändifche meer. Es ift ein an gu ' 
traide und vieh fehr — 
land. Seine einwohner ſind krie⸗ 
geriſch, und bilden ſich auf ihre 
ehrliebe und tapferkeit viel ein. 


ge⸗ 
und Palma gegen » Teneza, latein. Teneza, eine kleine 


ftadt in Africa, im Pönigreih Ma: 
roeco; fie hat eine fehr vortheilhaf⸗ 
te lage auf der abhängigen ſeite ei⸗ 
nes berges vom gebürge Atlas. 


. im überfiuß. Die inſel ift zum Tengcheu, latein Tencheum, eine 


heit mit  ungugänglichen bergen 
ingefchloffen, darunter befonders 
er Pico de Teneriffa zu bemen 
en ift, welcher vor einen der hoͤch⸗ 
ten berge des erdbodens gehalten 
sird, Seine fpige reichet weit 
ber die wollen, uud man fichet 
hn bey heiterm himmel wohl 30 
neiten weit auf der fee. Er iſt 
mmer mit fchnee bedeckt. Die 
Niederländer ſetzen ihren erften 
nittagseirful auf diefen berg. Las 
una ift die hauptſtadt der inſel. 
änge 1.13.30. Breite. 28. 30. 
neriffa ‚, latein. Teneriffa, eine 
tadt in America, in Terra firma, 
m gonvernement Santa Martha, 
m Magdalenenfluf, 30 meilen 
on Santha Martha. Yänge 305. 
;o, Breite9. 45. 


ftadt in China, und fünfte haupt⸗ 
fladt der provinz Kantung , mit 
einem guten hafen, in welchem die 
groffe chineſiſche flotte zu liegen 

fliegt. Sie liegt auf einer in 
* ‚ und bat & fiädte unter fi ſte⸗ 
ben. Länge 131. 8. Breite 37. 


20, ’ 
Tenneberg , ein altes bergſchleß 


und dazu gehöriges amt in Deutſch⸗ 
fand, in Thüringen , im fürften 
thum Gotha , anderthalb meilen 
gegen ſuͤdweſten von Gotha gele⸗ 
en. Es war die ſchloß in den 
ltern zeiten fehr berühmt. Das 
amt Tenneberg iſt den verwitt⸗ 
weten herzoginnin zum leibgedinge 


gewidmet. 
Tennie, ein flecken in Frankreich, 


in Maine, in der election Mans. 


nermonde, |. Dendermonde, Tenremonde , ſ. Dendermonde, 
nez, lat. Tenefa , eine fladt in Tenſtaͤdt, oder Tennftäde , lat. 


Africa, im Bönigreich Tremecen, 
ind hauptſtadt einer provinz glei 
hes namens, mit einer guten ver 
tung. Der jüngere Barberoffa 
roberte diefe ſtadt nach dem tod 
eines bruders, und feit diefer zeit 
ft fie unter tuͤrkiſcher herrſchaft ger 
lieben. Sie liegt auf dem ab, 


yang eines berges , eine kleine hal · 


Tennftadium , eine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im thüringifchen Fraiß der 
Ehurfahfen, iſ —— und 
der ſitz eines kraißamts. Sie hat 
—* oft, und erſt 1748 groſſen 
randſchaden erlitten. 1632 und 

1641 ward fie von den kayſer⸗ 
ferlichen erobert und geplündert. 
Sie liegt zwiſchen Sangenfalt und 
Weiſſen⸗ 
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Weiſſenſee, am fluß Schambach, 
bey 3 meilen gegen nordweſten von 
Erfurt. Länge 30.49. Breite 51. 


14. | 
Tenzegzet , eine veſte fiadt in Afri⸗ 
ca, im Fönigreich Tremecen , auf 
dem gipfel eines felfen, an deſſen 
fuß der flug Tesma vorbey fließt. 
Sie liegt auf der firafie von Ba 
nad) Tremecen. | 
Teolacha, eine alte ſtadt in Africa, 
in der Barbarep, in Biledulgerid. 
Sie liegt in einer an datteln fehr 


fruchtbaren gegend, an einem fluß, - 


+ welcher warmes waſſer führt. 
Teplig, f. Töplie. 
Teramo, lat. Interamna , eine alte 
Beine ſiadt in Italien , im koͤnig⸗ 
reich Neapel, in Abruzzo Oltra, 
mit einem bißthum, das unmittel- 
bar unter dem pabft ſtehet, und 


Te ınzK ; 
mein, baumfrächten , und über ⸗ 
haupt allen lebensmitteln. Die 
ie ochfen find ſchoͤner und groͤſ⸗ 
er, als man fie nirgende in Ew 
ropa finde. Die vornehmfie hau 
delfchaft der infel beruhet auf ſarb⸗ 
fraut. Die einmohner find 
eftaltet und witzig. Die mann 
‚leute wollen zu gleicher zeit from 
* — * m über 
em, was ihre ehre betreffen 
ER 
ufferfi eifer und rachgie 
Sie laffen fi Ride fehen. Bey 
tage geben fie faft nie aus; hin 
gen ſchwaͤrmen fie gerne * | 
und ſehen, wo fie da ihr gluͤck ma⸗ 
. Die weibeleute haben einen 
lebhaften und ſehr artigen ner 
— Angra iſt die hauptſtadt 
ara 


u ni 
um das jahr soo errichtet worden Terga, lat. Terga , eine alte flabt 


iſt. Sie liegt an dem orte, wo 
die fluͤſſe Viriola und Tording fi 
vereinigen , 7 meilen gegen nord» 
often von Aquila, und 3 meilen 


in Africa, im koͤnigreich Maroceo, 
am fluß Ommirabi, 7 meilen von 
—— in einer fruchtbaren ge⸗ 
gend. r 


gegen nordweſten von Atri. Länge Tergoes, f. Goes. 


31.28. Breite 42. 37. 

Teraffon, lat. Teraffo , eine Heine 
fiadt in Frankreich , in Ober- Pe 
rigord , im kirchſprengel Sarlat, 
mit einer Benedictiner abtey von 
3500 Livres. Sie liegt an der 
Vejere, über welche hier eine ſchoͤ⸗ 
ne brüce gebauet iſt, 3 meilen 
won Sarlat. Länge ı8. 54. Brei 
te45 15. 

Tercera, oder Terzera, lat. Ter- 
tiaria „ eineinfel in dem Nordmeer, 
und die vornehmſte unter den Mo⸗ 


rifchen infein. Sie hat ungefähr Ter 
Sie ift von - 


ı2 meilen im bezirk. 
alien feiten mit fieilen felfen 
and mit Fleinen. veflungen umge 
ben, daher man ihr nicht beykom⸗ 
men fann. Das erdreih darauf 
iſt anmuthig und fruchtbar. : Es 
traͤgt einen Überfluß von gefraide , 


— Gouda. 
Terki, 


lat. Terehium, eine groſſe 

und veſte ſtadt in Aſſen, und 
hauptſtadt des ruſſiſchen antheils 
an Circaſſien. Sie iſt die reſiden 
eines beſondern fuͤrſten, welcher 
von dem ruſſiſchen kayſer abhängt. 
Sie liegt in einem morafligen orte 
am flug Terke, eine Heine Halbe 
meile von der cafpifchen fer, 
und 37 meilen gegen oflen von 
Teflis. Länge 66. 35. Breite 43. 
20. :'. 
mini, lat. Therme Himerenfes, 
eine ſtadt in Italien, auf der noͤrd⸗ 
lichen kuͤſte der inſel Sicilien im 
thal Mazara, mit einem veſſten 
—9 das wie eine Citadelle ge⸗ 
auet il. Sie ifimegen ihrer war: 
men bäder berühmt. Man fiehet 
bier eine fchöne wafferleitung und 

Ä audere 


r 
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ndere ſchoͤne gebäude. Sie Tiegt 
em der mündung des fluſſes Ters 
zini, in einer an getraide und 
utem mein fehr gefegneten gegend, 
uf den grängen des thals Demo» 
1, 20 meilen gegen nordoflen von 
Razara , und 6 meilen gegen ſuͤd⸗ 
ten von Palermo. Länge 31.35. 
\reite 38.5. 

moli, lat. Buba, eine fladt in 
Italien, im fönigreih Neapel, in 
apitanata , an den grängen von 
druno, mit einem bifthum, das 
nter Benevent ſtehet. Sie liege 
abe am meer, 10 meilen gegen 
idofien von Lanciang. Länge 32. 
2, Breite 41.58- | 
‚muiden, eine Fleine ſtadt und 
eftung in den Niederlanden , im 
olländifhen Flandern , gegen 
ordoften von Sluis. 

nate, lat. Ternata , eine infel 
1 dem indifchen meere, und die 


ornehmfie unter den eigentlichen Cernova, latein. Ternobum 


volucifchen infeln, unter der linie 
elegen. Sie trägt fehr viele Co⸗ 
osnuffe , Bananas, Eitronen, Pos 
seranzeu, Mandeln ꝛc. Man ſie⸗ 
et hier eine menge papagoyen und 
aradißvoͤgel. Das land iſt voller 
erge und hoͤlzungen, welche viel 
ildprett liefern. Das umliegen⸗ 
e meer iſt rei) an nie . Sie 
at einen befondern E * welcher 
on den Holländern abhängt. Die 
inwohner find Mahometaniſcher 
eligion. Sie werden alt, ob fie 
leich fehr geringe nahrung haben. 
Sie find faul, und können nicht 
egveiffen, wie man fi) doch fo 
iele mühe geben koͤnne, um fi) 
iefe oder jene vortbeile dieſes le⸗ 
eng zu erwerben. 
— der infel und refidenz 
es koͤnigs. 

meufe, Jat. Ternufia, eine klei⸗ 
e ftadt und veſtung im hollaͤndi⸗ 
hen Flandern , wiſchen den armen 
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der Schelde , anderthalb meilen 
von Arel und von Sas van Gent 
garen Sie ift durch ihre lage 
ehr veſt, dann fie liegt in einer 
ebene, welche alle 12 flunden von 
dem meereswafler bedeckt wird. 


mn lot. Interamnum „ eine alte 
e 


und beträchtliche fladt in Italien, 
im Kirchenflaat, im berjogthum 
Spoleto, mit einem bißthum, das 
unmittelbar unter dem pabfi fiebet. 
Die hieſige Cathedralkirche ift praͤch⸗ 
tig. Edhedeſſen mar dieſe ſtadt 
weit anſehnlicher als fie gegenwaͤr 
tig iſt. Man zähle jest etwan 
12000 feelen darinne. Sie liegt 
auf einer inſel, welche der fluß 
Nera macht , in eing an gutem 
wein fehr gefegneten landſchaft, 4 
meilen gegen füdweflen von Spo⸗ 
leto, und 13 meilen gegen nord⸗ 
ofien von Rom. Länge 30. 20. 
Breite 42. 4. 

eine 
ftadt in der europäifchen Tıfrkep f 
in der Bulgarey, ift der fig eines 
Sangiads. Sie liegt auf einem 
berge am fluß Sjanetra, 28 meilen 
gegen nordoflen von Sophia, und 
26 meilen gegen nordmweften von - 
Adrianopel. Länge43.28. Breite 


43.1 
Terouane, lat. Tarvana, eine vers 


fallene ſtadt in Frankreich, in der 
graffchaft Artois, an der Lig. Sie 
war ehedem «in bifhöfliher fig, 
und Fam durch den pprenäifchen 
frieden an die krone Frankreich , 
Doch unter. der bedingung, daß fie 
nicht wieder follte auferbauet mer 
ben. kaͤnge ı9. 57. Breite so, 


36. 
Malayo iſt die Terrarina, lat, Anxur, eine alte 


ftadt in Italien, im Kıirchenflaat, 
in der Campagna vom NRom-, an 


der grängeder landfchaft di Fanorg, 


mit einem bißthum, das unter dem 
pabſt ſtehet. Sie iſt halb verfal⸗ 
len: 


I 


41.20. 
Terraͤ Arctick und Antarsticä , 
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len, und liegt nahe am meet, auf Terre Yleuve, oder New · Sounds 


dem abhang eines bergs, in einer 
gegend, welche unter die Frucht 
barjien in Italien zu sählen iſt; 
15 meilen gegen ſuͤdoſten von Rom, 
und 16 meilen gegen nordweſten 
von Neapel. Länge zn. so. Breite 


f. Unbefannte Länder. 


Serra-Sirma , eine landfhaft in 


America, zwifchen der infel de la 
Trinite und der erdenge von Par 
nama gelegen. Sie begreift Neu 
Undalufien, Venezuela, Rio dela 
Haha, Santa Martha, Earthar 
gena, das eigentliche Terra firma, 
Popayan gReu- Granada, Goia⸗ 


na, und das goldene Caſtilien. 


Terra -Llova, f. Terre- 


Neuve. 


Terra-Nuova, lat. Phauſania, 


eine alte ſtadi in Italien, auf der 
oͤſtlichen kuͤſte der inſel Sardinien, 
im winkel eines meerbuſens, dem 
fiedennaniengiebt. Das bißthum, 
das hier war, iſt mit dem zu Ca⸗ 
ſtel Aragoneſe vereinigt worden. 
Laͤnge 27. 20. Breite 41. 3. 


Terra⸗ Nuova, eine ſtadt in Sici⸗ 


lien, im thal Noto, mit dem ti⸗ 
tul einem herzogthums, und einem 
haſen ben der münbung des fluſſes 
Terra-Vuova. Länge 3ı. 55, 
Breite 37. 10, 


Terra-Sancta , f. Judaͤa. 
Zerraffon, ſ. Teraſſon. | 


Terre-de- Ia- Compagnie (la) 


ne du 
mitter 


lat. Terra Societatis, eine ei 
welche zwifchen dem 45 und zaſten 
grad der breite und umden 175ſten 
grad der länge an dem eingang eis 


nes meerbufens , der ſich in das. 


land Kamſchatka hinein erfiredt , 
Aſien gegen norden liegt. Die 
Holländer entdeckten fie , als ſie ei⸗ 
abrt aus Japan in das 
tliche meer ſuchten. 


land, latein. Terra Nova, eine 
aroſſe infel in dem groſſen Welt, 
meer , an der öftigen kuͤſte von 
Nordamerica, vor dem meerb 
St. Laurentii, ıı bis 12. m 
von Eap Breton gelegen. Sie 
bat eine dreyeckigte figur,, und über 
200 meilen im umfang. Sieifl 
voller gebürge und wälder, amd 
enthält groffe wieſen; fonfien aber 
iſt Das erdreich nicht gar gut, Der 
vornehmfie vortheil, welchen man 
von diefer infel hat , iſt der find 
hang, welcher an ihren Biäfien 
überaus reichlich ausgiebt. -An 
fange hatten ſich die Engländer und 
Sranzofen, auf der infel miederge 
laffen; allein durch den Utrechter 
frieden wurde fie ganz an England 
abgetretten. Im Jun. 1754 Bam 
es zwiſchen den Franzofen und Eng 
ländern an den kuͤſten von Zerre- 
Neuve zu einem 5 darin⸗ 
ne die erſtern den kuͤrzern gezogen. 
1762 wurde fie von den Franzofen 
denen: Engländern abgenommen, 
noch eben diefes jahr aber von die 
fen wiederum erobert. Kraft des 
letztern friedens ift den Franzofen 
der filhfang an den Füften diefer 
infel, doch unter gewiſſen eim 
ſchraͤnkungen zugeſtanden worden, 
Placentia oder Plaifance iſt der 
vornehmfie ort darauf. | 
erfat, oder Terfato, ein fchlofin 
Iſtrien, oͤſterreichiſchen antheils, 
eine ſtarke viertelfiunde von der 
fiadt St. am Pflaum jenfeits der 
Siumara, aufeinem felfen gelegen, 
Bey dem hiefigen Srancifcaner Als 
fier ift eine berühmte Fapelle der 
H. Maria von Loretto, an deren 
ort das H. Haus der Jungfrau 
Maria 3 jahre, 7 monate und 4 
tage geflanden 
2294 von den Engeln nach 


in Italien getragen warden iſt. 
Terto⸗ 


en ſolle es 
ſolle, ehe 
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—— 
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tolen, f. Tolen. 

sel, lat. Terulium , eine betraͤcht⸗ 
he fiadt in Spanien , im koͤnig⸗ 
eich Aragonien, an den gränzen 
es koͤnigreichs Valencia, mit dem 
itul einer Ciudade und einem biß⸗ 
yum , das unter Saragoffa fie 
et. Sie ift des Aegidius San⸗ 
yes Munos geburtefladt. Cie 
egt in einer groffen anmuthigen 
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thum Teſchen hatte feine eigene 
herzoge bis 1625, worauf es un⸗ 
mittelbar mit der krone Boͤhmen 
vereinigt blieb, bis es kayſer Carl 
VI. dem herzoge von Lothringen 
Leopold Joſeph Earl 1742 eim 
räumte, welchen 1729 fein fohn 
Franz Stephan , jejfregierender 
römischer Kayſer darinne folgete. 
Tefchen ift die hauptſtadt. 


nd fruchtbaren ebene , mo der Tefcyen lat. Tefchena, gder Teflina, 


Zuadalaviar und Alhambra ſich 
ereinigen, 22 meilen gegen ſuͤd⸗ 
yfien von Saragoſſa, 4 meilen 
egen oflen von Albarazin, und 
4 meilen gegen often von Mas 
rid. Länge 16. 40. Breite 40, 


O, . 

vere, f Deere. 

sera, f. Tercera. 

hen (das Fuͤrſtenthum) latein. 
'rincipatus Tefchenenfis ,„ oder 
‘efinenfis „ ein fürflenthum- in 
IYher- Schlefien , welches gegen 
orden an die freye ſtandesherr⸗ 
haft Pleß und einige Feine mins 
erberrfchaften ; gegen weſten an 
‚as fuͤrſtenthum Troppau, an Maͤh⸗ 


en und an die minderherrſchaft 


Friedeck; gegen füden an Hungarn, 
boſelbſt aber die gränze noch nicht 
enau beflimmtift, und gegen oflen 
uch an Hungarn, an Pohlen und 
ın das fürftenthum Bilig gränzet. 
F8 iſt ein gebirgichtes und waldich⸗ 
ed land. 
ndigt ſich das maͤhriſche gebirge; 
leichwie hingegen das carpatbifche 
jebirge daſelbſt wieder feineu an 
ang nimmt. Die Weichfel ents 
tebet in dieſem fuͤrſtenthum, und 
yer vornehmfte fluß, der es durch⸗ 
lieſſet, ift Die Olſa oder Elſa, 
velche in die Oder fallt. Die ein 


eine fiadt in DOberfchlefien , und 
bauptfiadt des fürftenchum Tes 
ſchen, bat 2 ſchloͤſſer, welche auf 
einem huͤgel bey der ſtadt ſtehen, 
und deren eines das obere oder 
alte, das andere das untere ſchloß 
genannt wird. Die Evangelifchen 
aben hier eine gnadenkirche und 
ule, welche fie vermöge des alt⸗ 
ranftädtifhen vertrags erhalten 
haben. Sie liegt in einer fehr 
fruchtbaren gegend on der Elfa, 
nicht weit von der MWeichfel . ıı 
meilen gegen füdoften von Trop⸗ 


pau, 16 meilen gegen nordoflen 


vun Olmuͤtz, und 20 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Eracau. Länge 36. 
30. Breite 49. 46. 


Teſchenau, ein warktfleden in Boͤh⸗ 


men, im Bechiner kraiß, zwiſchen 
Kamentz und Sobieslau gelegen, 
welcher wegen eines warmen ba—⸗ 
des, das in ſeiner nachbarſchaft iſt, 
zu bemerken iſt. 


In dem ſuͤdlichen theil Defegdele, eine ſtadt in Africa, im 


Önigreich Marocco , in der pro 
—2*X bey dem urſprung des 
fluſſes Techevit. Ste iſt von ei⸗ 
nem ſteilen felfen umſchloſſen, wel⸗ 
her fie ſaſt zu einem unuͤberwindli⸗ 

en ort macht. Die einwohner 
je gegen fremde höflich und leut⸗ 
c 


9. 
vohner redex zum theil deutfch , Tefino, oder Ticino, lat. Ticinus, 


um theil pohlniſch, und find fa 
vohl lutheriſcher als, roͤmiſch - car 
tholiſcher religion. Das fürften 


ein groffer fluß in Stalien, welcher 
zum theil auf dem St. Gotthards⸗ 
berg, zum theilin der —— 

and 


1 


41. 20. 
Terraͤ Arcticaͤ und Antarcticaͤ, 
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len, und liegt nahe am meer, auf Terre Yeuve ‚oder New ˖ Sounds 


dem abhang eines bergs, in einer 
gegend, melche unter die fruchts 
barjien in Italien zu zählen iſt; 
15 meilen gegen füdoften von Nom; 
und 16 meilen gegen nordweſten 
von Reapel.. Länge zn. so. Breite 


f. Unbefannte Länder. 


Serra-Sirma , eine landſchaft in 


America, jwifchen der infel de la 
Trinite und der erdenge von Pas 
nama gelegen. Sie begreift Neu- 
Andalufien, Venezuela, Rio dela 
Haha, Santa Martha, Earthar 
gena, das eigentliche Terra firma, 
Dopayan gREu- Granada, Goia⸗ 


na, und das goldene Caſtilien. 
Terra-Clova, f. Terre- KTeupe 
Serra- Ciuova , lat. Phaufania , 


eine alte ſtadi in Italien, auf der 
oͤſtlichen Füfte der infel Sardinien, 
im winkel eines meerbufens , dem 
fiedennamiengiebt. Das bißthum, 
das hier war, iſt mit dem zu Ca⸗ 
ſtel Aragoneſe vereinigt worden. 
Laͤnge 27. 20. Breite 41. 3. 


Terra⸗Nuova, eine ſtadt in Sici⸗ 


lien, im thal Noto, mit dem ti⸗ 
tul einem herzogthums, und einem 
haſen ben der muͤndung des fluſſes 
Terra-Nuova. Länge 31. 55. 
Breite 37. 10. 


Terra-Sancta ı f. Judaͤa. 
Terraffon, f. Teraffon. 


Terre-de- Ia- Compagnie (la) 


lat. Terra Societatis , eine infel, 
welche zwiſchen dem 45 und zaſten 
grad der breite und umden ı75flen 
grad der länge an dem eingang ei⸗ 


nes meerbufen® , der fich-in das. 


land Kamſchatka hinein erſtreckt, 
Aſien gegen norden liegt. Die 
Holländer entdeckten fie , ale fie eis 
ne durchfahrt aus Japan in das 
tliche meer ſuchten. 






Terſat, oder Terſato, ein 


land, latein. Terra Nova, eine 
aroſſe infel in dem groſſen Welt, 
meer , an der oͤſtlichen Füfte vun 
Nordamerica, vor dem meer 

St. Laurentii, 11 bi 12 m 

von Cap Breton gelegen. Sie 
hat eine dreyeckigte figur, und über 
200 meilen im umfang. iſt 
voller gebuͤrge und wälder, und 
enthält groffe wiefen; ſonſten aber 
ift das erdreich nicht gar gut, Der 
vornehmfte vortheil, welchen man 
von diefer infel bat , iſt der ſtoc 
iolang, welcher an ihren Büften 
überaus reichlich ausgiebt. Au—⸗ 
fange hatten ſich die Engländer und 
Franzoſen auf der infel niederge 
laffen; allein durch den Utrechier 
frieden wurde fie ganz an England 
abgetretten. Sim Jun. 1754 dam 


es zwiſchen den Franzofen und Eng» 


ländern an den Füflen von. Terre- 
Neuve zu einem ſeegeſechte, darin 
ne bie erfiern den Fürzern gezogen. 
1762 wurde fie von den Franzofen 
denen: Engländern abgenommen, 
noch eben diefes jahr aber von die 
fen wiederum erobert. Kraft des 
legtern friedend ift den Franzofen 
der fiſchſang an den kuͤſten diefer 
infel, doch unter gewiſſen ein⸗ 
ſchraͤnkungen zugeſtanden worden. 
Placentia oder Plaiſance iſt der 
vornehmſte ort darauf. 

ſchloß in 


Iſtrien, oͤſterreichiſchen antheils 
eine ſtarke viertelfiunde von der 
fiadt St. am Pflaum ienfeits der 
Fiumara, aufeinem felfen gelegen, 
Bep dem biefigen —— klo⸗ 
ſter iſt eine beruͤhmte kapelle der 
H. Maria von Loretto, an deren 
ort das H. Haus der Jungfrau 
Maria 3 jahre, 7 monate und 4 
tage geftanden haben falle, ehe «s 
1294 von den Engeln nach Lorette 
in Italien getragen warden iſt. 
Terto⸗ 
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etolen, f. Tolen. 

sel, lat. Terulium , eine befrächt, 
iche fladt in Spanien , im koͤnig⸗ 
eich Aragonien, an den gränzen 
es koͤnigreichs Valencia, mit dem 
itul einer Ciudade und einem biß» 
hum, das unter Saragofja fie 
vet. Sie ift des Negidins San⸗ 
bes Munos geburtsfiadt. ie 
iegt in einer groffen anmuthigen 


Te 1278 


thum Teſchen hatte feine eigene 
berjoge bis 1625, worauf es un⸗ 
mittelbar mit der krone Böhmen 
vereinigt blieb, bis es kayſer Earl 
VI. dem berzoge von Lothringen 
Leopold Jet p Earl ı7a2 ein 
räumte, welchen 1729 fein fohn 
Franz Stephan , jertregierender 
römifcher Kapfer darinne folgete, 
Tefchen ift die hauptfladt. 


nd fruchtbaren ebene , wo der Teſchen, lat. Tefchena, oder Teflina, 


Buadalaviar und Alhambra fid) 
ereinigen, 22 meilen gegen füd+ 
oefien von Saragoffa, 4 meilen 
‚gen often von Aibarazin , und 
‚4 meilen gegen often von Mas 
rid. Länge 16. 40. Breite 40, 


o. 
dere, | Deere. 

‚sera, I Tercera. 

gen (das Fuͤrſtenthum) latein. 
’rincipatus Tefchenenfis , gder 
"effinenfis „ ein fürflenthum- in 
Ibir- Schlefien , welches gegen 
iwrden an die freye ſtandesherr⸗ 
haft Pleß und einige Fleine min, 
yerberrfchaften ; gegen weſten an 
as färftenthum Troppan, an Maͤh⸗ 


en und an die minderberrichaft 


hauptſtadt des fürftenchum Tes 
ſchen, bat = ſchloͤſſer, welche auf 
einem huͤgel bey der ſtadt fichen, 
und deren eines das obere oder 
alte, das andere dag untere ſchloß 
genannt wird. Die Evangelifchen 
aben hier eine guadenlfirche und 
ule, welche fie vermöge des alt⸗ 
ranftädtifchen vertrags erhalten 
haben. Sie liegt in einer fehr 
fruchtbaren gegend an der Elfa, 
nicht weit von der MWeichfel . ır 
meilen gegen füdoften von Trop⸗ 


eine fladt in iron ‚ und 


pau, 16 meilen gegen nordoflen 


vun Olmuͤtz, und 20 meilen gegen 
füdweften von Eracan. Länge 36. 
30. Breite 49. 46. 


Friedeck; gegen füden an Hungarn, Teſchenau, ein warktfleden in Boͤh ⸗ 


boſelbſt aber die gränze noch nicht 
venau beſtimmt iſt, und gegen oflen 
uch an Hungarn, an Pohlen und 
ın das fürftenthum Bilitz gränzet. 
Es ift ein gebirgichte® und waldich⸗ 
es land. In dem fü 
ndigt ſich das mährifche gebirge; 
jleichmwie hingegen das carpathilche 
jebirge dafelbft wieder feineu ans 
ang nimmt. Die Weichfel ent 
tebet in dieſem fürftenthum ; und 
ver vornehmfte fluß, der es durch⸗ 
lieſſet, iſt Die er oder Elſa, 
velche in die Oder fallt. Die ein 


men, im Bechiner kraiß, zwiſchen 
Kamentz und Sobieslau gelegen, 
welcher wegen eines warmen ba⸗ 
des, das in feiner nachbarſchaſt iſt, 
zu bemerfen if, 


dlichen theil Defegdele, eine fladt in Africa, im 


Önigreih Marocco , in der pro 
vinz Hea, bey dem urfprung des 
finffes Techevit. Ste ift von eis 
nem fteilen felfen umfchloffen , wel⸗ 
er fie faft zu einem unübermindlis 
den ort macht. Die einwohner 
” gegen fremde höflich und leut⸗ 
4 


9 
vohner redex zum theil deutfch , Tefino, oder Ticino, lat. Ticinus, 


theil pohlni d find 
Bob Luberi(ger als, info 


'bolifcper religion. Das fürften 


ein groffer fluß in Stalien, welcher 
sum theil auf dem St. Gotthards⸗ 
berg, zum theilin der luallinifgen 

| and» 
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landvogtey Bellizone entfpringt , Teruan , eine alte und anmuthige 


und ein wenig oberhalb Pavia in 
den Po fällt. 

Zeffel, f. Terel. 

Teſſet, lat. Teffera , eine Meine ſtadt 
in Africa , in der Barbaren , in 
Biledulgerid. Die einwohner 
find obne handelfchaft und ohne 
policep. 

Teffien, lat. Teflinum , eine Fleine 
ſiadt in Deutfchland, im herzog⸗ 

thum Mecklenburg, iſt der fig eis 
nes amts, und liegt an der Re 
ckenitz, zwifchen Rofiod und Dem⸗ 


min, 

Teſſy, ein flecken in Frankreich, in 
der Normandie , im firdfprengel 
Coutances, amfluß Vire, mitdem 
titul einer Baronie. 

Tete (la) ein flecken in Frankreich, 
in Guienne, in Bourdelois, in der 
election Bourdeaur. 

Tetero , eine Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen fraiß , 
im berzogthum Mecklenburg, liegt 
nicht weit von einem Fleinen fee, 
3 meilen gegen füdoften von Guͤ⸗ 
firow. Sie ift erſt 1722 abge 
brannt, 

Tetſchen, eine ſchoͤne offene fladt in 
Böhmen, im Leutmeriger Fraiß, 
mit einem fchönen ſchloß auf eis 
nem felfen, gehört den grafen von 
Thun. Sie liegt nahe an den 
fächfifchen gränzen, an der Elbe, 
4 meilen gegen füdoften von Pirna, 
und 3 meilen gegen norden von 
Auſſig. Länge 32. 19. Breite 
50. 451 

Tettnang, im gemeinen leben Tet⸗ 
lang, eine Feine ſtadt und ſchloß 

in Deutfchland , im fehwäbifchen 
fraiß , und hauptort der berr: 
fyaft Tettnang , melde den 
grajen von Montfort gehört, liegt 
nicht weit vomfluß Schuß, bey a 
meilen gegen. nordoflen von der 
ſtadt Buchhorn am Bodenſee. 


Te 
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ſtadt in Africa, im koͤnigreich Fe. 
am flug Cus, bey einer meile vom 
meer, mit einem ſchloß, das die 
ſtadt befchieffen Fann, und einem 
ziemlich ſchoͤnen pallaſt. Es find 
bier viele Juden, welche ſtark haus 
delſchaſt treiben. Sie hat 755 
durchs erdbeben viel ſchaden erlit⸗ 
ten. Sie liegt in einer ſchoͤnen 
ebene , melde an allerley lebens⸗ 
mitteln reichlich gefegnet iſt, 3a 
meilen von Fe. Länge ı2. 25. 
Breite 35. 25. 
Teuchel, ſ. Teichel. 
Teupitz, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, in 
der Mittelmark Brandenburg, au 
einem fee nahe an den lauſitziſchen 
gränzen gelegen. Sie führt den 
namen einer berrfchaft, und ge 
bört dem prinzen von Preuffen. 

Teurert, eine alte fladt in Africa , 
in der Barbarey , im Fönigreidh 
Fer, auf dem gipfel eines berges, 

nahe am fluß Za gelegen. Sie 
war vor zeiten einer der wichtigſten 
Örtern in Africa. 

Teurteville, ein fleden in Frank 
reich, in der Pormandie, im kirch⸗ 
fprengel Coutances, in der election 
Valogne. 

Teuſchnitz, eine kleine ſtadt im 
Deutſchland, im fraͤnkiſchen Fraiß, 
im hochſtift Bamberg, bat ein 
ſchloß und ein amt, und liegt ge 
gen die thuͤringiſchen gränzgen hin, 
2 gute meilen gegen uorden von 
Cronach. 


Teutenburg, f. Detmold. 
Teutſchland, |. Deutſchland. 


Teuzar, oder Teuſar, lat. Tiſuris, 
eine alte und betraͤchtliche ſtadt in 
Afriea, in der Barbarey, in Bi⸗ 
ledulgerid, welche durch einen 
fluß in » theile abgeſondert wird. 
Dan treibt hier gute a 





| 
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Sie liegt in einer gegend, melde Teyfing , f. Deifing. | 
ehr viele Datteln trägt. Tezar, lat. Tefara, eine alte’ und 
zin, ſ. Quizina. beträchtliche ſtadt in Africa, ın der 
wFebury , lat. Tewkeburia, Barbarey, im Fönigreich Fe, und 
ine marktſtadt in England , in hauptſtadt der provinz Cutz. Es 
zloceſtershire, mit dem titulei» iſt vieler adel und eine groſſe Ju⸗ 
er Baronie. Sie ift wegen ih⸗ denſchaſt hier, welche fiarfen hans 
rw tüchermanufacturen und wer del treibt. Sie liegt in einer 
en des treffens zu bemerfen, wels fruchtbaren ebene, an einem fluß 
ve8 bier 1471 vorgefallen ift. Sie 12 meilenvon Fez, und’ıg meilen 
hickt zdeputirten zum parlament, von Melilla. Länge 9. 40, Breite 
nd liegt bey der vereinigung bey 33. 40. | 

er fluͤſe, Saverne und Avon , Tezcuco, lat. Tefeucum , eine ſtadt 

>» meilen gegen nordmweflen von in Nordamerica, in Neu-Spa 
ynden, und 3 meilen gegen für nien, an der mericanifchen fee. 
n von Worceſter. Längess.30. Als Eorteg Merico eroberte, Rund 
reife 52. 3. fie in grofjem flor. Hier machte 
el (der) eg; Teſſel, latein. er feine Anftalten zur belogrrung 
exelia , eine Feine infel in den der fladt Merico, und diefe fiade 
iederlanden , in Nordholland, mar die erfie, melde von einem 
p dem eingang der füderfee, 13 chriſtlichen Fönig beberrfcht wurde, 
eifen von Amſterdam, mit einem Laͤnge 276. 10. Breite 20.25. 

fen und einer guten veflung, Tezela, lat. Ariana , eine fehr alte 
Ihe neben dem flecken Tegel finde in Africa, in der Barbarey, 
gt, und der fiadt Amfterdam im Eönigreich Tremecen, mit eis 
rvormaurdienet. Bey dieſer ins nem Fleinen ſchloß, das wegen feis 
fielen 1653 und 1673 blutige ſee⸗ ner lage veft iſt. Sie liegt in eis 
ffen vor , in deren erflern dee mer groffen ebene , welche viel 
miral Tromp umkam. waißen und gerfte trägt, 4 meilen 
z (die) lat. Teya, auch Tefea, von Oran. Länge ıg. Breite 
fluß in Deutſchland, welcher 35.25. 
8 2 fluͤſſen gleiches namens ent, Tezote, eine kleine ſtadt in Africa 
yet, deren einer die deutſcheund in der Barbarey, im koͤnigrei 
andere die böhmifche Teya ge Ber, in der provinz Garet. Sie 
int wird. Die deutſche Teya liegt auf der fpige eines felfen, a 
fpringt in unter Defterreich, und meilen von Melilla. Länge 15. 40. 
einigt fich bey dem flecken Raps Breite 34. 40. 

t der böhmifchen Teya. Die Thabareftan , lat. Tabareftiana, 
entſpringt in Mähren, im Ig⸗ eine provinz in Perfien, welche 4 
er Fraiß, nicht weit von Sglau, - gegen norden längs an dem caſpi⸗ 
faͤllt unter Ravensburg in die: hen meere bin erfiredt. Sie . 
irch. graͤnzt gegen weſten an die provin⸗ 
t, f. Teinitz. zen Dilem und Ghilan; gegen often 
Ina - Wultawa, eine Fleine an Georgien und Koraflan, und 
ne fladt in Böhmen , im Ber gegen füden an eben diefes und am 
er Fraiß , liegt an der Mulb das perfifche Irac. 

‚und gehört dem eribiſchof zu Thabor, ein doher und berühmter 
19. berg in Afien , in Judaͤa. Er 
og. Sandwoͤrt. ater Th, 4 ſteigt 
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fteigt in geftalt eines zuckerhüts in 
einer groffen und freyen ebene in 
die höhe, und hat oben ein ſchoͤ⸗ 
nes und fruchtbares ebenes feld , 
auf welchem viele gute Fräuter 
wachfen. Anf dieſem berge gefchn: 
be die verflärung des Erloͤſers. 

Thabor, in Böhmen , f. Tabor. 

Chaire, ein fleden in Frankreich, im 
lande Aunis, in der election Ro⸗ 


elle. 
au ein dorf in Deutſchland, im Tharand, ein altes berafchloß in 
land , im erggebirgifchen 


Niederfächfifchen Fraiß, im fürften: 
thum Halberftadt bey welchem ein 
Fupferbergwerf iſt, welches man 
1759 auf das neue eingerichtet hat, 
Es gehoͤrt zur herrfchaft Neinftein, 
und liegt vor dem Harke, 
Thal-Bürgel, f. Bürgel. 


Tb 
kirchſprengel, iſt der fi eines amts, 


bat eine Collegiatkirche, und liegt. 


an einem berge, am fluß Thur_an 
den gränzen von Ober- Elfaf. 
Thannhauſen, ein marktfleden in 
Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
mit einer dazu gehörigen frepen 
Neichegraffchaft “oder berefchaft ’ 
liegt am fluß Mindel, bey der ab» 
tey Urfperg, und gehört den Reihe 
grafen von Stadion. 


Deutſch 
kraiß der Churſachſen, anderthalb 
meilen gegen ſuͤdweſten von Dres 
den. Es mar nebft feiner zugehör 
ehemals eine befondere berrfchaft, 
und giebt noch dem Tharander 
walde den namen. 


Thal- Ehrenbreitftein, f. Eh⸗ Thafo, lat. Thafus , eine infel im 


renbreitſtein. 

Thal⸗ Itter, ſ. Itter. 

Thal-Ulmen, ein flecken in Deutſch⸗ 
fand , im Ehurrheinifchen Fraiß , 


im erzftift Trier , zu welchem ein 


amt gehört. Es ift ein fee dabey, 
welcher das Ulmener Meer ge 


nannt wird. Er liegt 2 meilen ger 


‘gen nordweſten von Cocheim. 
Ihamebrüd, f. Thomasbruͤck. 
Thanet, lat. Tanetos, eine kleine 

infel in England, in der provinz 


Kent, mit dem titul einer grafs 


(haft. Sie liegt in der mündung 


Archipelagus, an der Füfle von 
Samboli, einer Macedonifchen pro» 
vinz, beym eingang des meerbu—⸗ 
fens von Conteſa. Sie ift 4 meir 
len fang, und 2 meilen breit. Sie 
bat alle lebensmittel im überfluß. 
Die hiefigen früchte und weine find 
koͤſtlich. Man trift gold- und fil 
berbergtverfe und ſchoͤne marmor⸗ 
brüche darauf an. Der bauptort 
der infel, auch Thafo genannt, ift 
ein marftfleden. Es ift ein guter 
bafen da, welcher von Faufleuten 
häuffig befucht wird, 


des fluſſes Stoure, und iſt a meir Thaun, f. Daum. 
len lang , und anderthalb meilen Thebais, over Sayd , lat. The- 


breit. Sie bat viel getraide und 
maide. Etomar iſt der vornehmſte 
ort darauf. 
Thann, eine kleine ſtadt und an— 
ſehnliche herrſchaſt in Deutſchland, 
im Oberrheiniſchen kraiß, am fluß 
Ulſter gelegen. Sie gehört dem 
alten adelichen geſchlechte von 
Thann, und wird zur ſraͤnkiſchen 
freben Reichsritterſchaſt gerechnet. 
Thann, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, im Sundgau, im Baſelſchen 


bais, eine groſſe landſchaft in Afris 
ca, in Ober - Eoppten, welche ſich 
von Fium am Nil bie ans rothe 
meer bin erfirecft , und von bey 
ben feiten mit hoben bergen umge 
ben iſt. Es iſt diefe provinz die 
unfrudhtbarfie in Egypten, bat 
aud) die wenigſten einwohner. Sie 
ift voller wüften und einöden, wel: 
che aber ehemals durch den Darinne 
enommenen auffenthalt vieler ein 
jedler beruͤhmt worden find, Ma 
er 


— 


| 
f 


ori 


— a 
= u 


Th 

aber von Arabern bewohnt wer 
deu, die groffe feinde der Türken 
find, und fidy aufs rauben legen. 
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gen, und 2 meilen gegen füdoften 
von Meinungen. Länge 32. 39. 
Breite 50.32. 


Theben, oder Thive, lat. Thebe, Themfe (die) latein. Tameſis, der 


eine alte und berühmte ſtadt in 
Griechenland , in Livadien , mit 
einem griehifchen bißthum. Sie 
ift ıpie nichts mehr in vergleihung 
mit ihrem ehemaligen juſtande. 
Die Türken, unter deren herrſchaft 
fie fiebet, haben 2 mofcheen bier. 
Sie liegt zwifchen 2 Heinen fläffen, 


beträchtlichfte fluß in England, und 


deſſen füslichen theile. Er entfie 


bet aus den fläffen Tame und J⸗ 
fis, welche ſich bey Dorcefter in 
der alone Orford vereinigen, 
a er 
bequem zur ſchiffahrt wäre. : 


7 meilen gegen nordmwelten von Thenailles, eine abtey in Frankreich 


Athen, 10 meilen gegen füdoften 
von Fivadien, und 86 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Eonflantinopel. 
Fänge 41. 40. Breite 38.22. 

Thedinga, ein ehemals fehr berühmt 
geweſenes kloſter in Deutfchland, 


im Hirchfprengel Laon. Sie if 
Prämonfiratenfer vordens , und 
trägt gooo Livres. 


Thenezay, ein flecken in Frankreich, 
in Poitou, in der election Poi⸗ 


tiers. 


im fuͤrſtenthum Oſtfrießland, im Thengen (die Graſſchaft) latein. 


amte Leer, neben dem flecken Nut 
‚ ter- Mohr gelegen. 


Tpedingbaufen , ein fleden in 


Deutſchland, im meftphälifchen 
fraiß, 2 meilen von Bremen gele 
en, und dem berzoge von Braun 
onneig gehörig. Es gehört ein 
weitläuftiged amt dazu, welches 
im Weftphälifchen frieden mit Bres 
men und Verden der krone Schwe⸗ 
den zu theil worden ; 1679 aber 
wurde es wieder an das haus 
Hm pr abgetretten , und 
hierauf zwifchen Eelle und Wolfen 
büttel getheilet; jenes antheil ift 
hernach zur graſſchaft Hoya gefchla: 
gen worden. | 
Themar, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen kraiß, in der 
grafihaft Henneberg , den herzo⸗ 
gen su Sachſen - Gotha und Co— 
. burg- Saalfeld gehörig. Sie hat 
einamt, ift der jiß eines deeanats, 
und treibt guten handel mit wolle. 
1634 wurde fie von den Ervaten 
gröftentheild abgebrannt. Sie 
liegt an der Werra, eine gute 
mieile gegen weiten von Schleuſin⸗ 


Comitatus Thengenfis „ eine g%& 
fürftete Reichsgrafſchaft inDeutfhs 
land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß , im 
Hegowe, swilchen der fürftens 
bergifhen landgrafichaft Baar, : 
dem deutfchen Ritterordens amte 


- Blumenfeld , und dem Canton 
Schaſhauſen gelegen. Sie gehoͤrt 
dem fürften von Aursbere. Der 


bauptort der graffhaft, auch 
Thengen genannt , ift ein fiädt, 
en mit einem ſchloß, und liege 
2 meilen gegen nordweſten von 
Schafhauſen, und 3 meilen gegen 

nordoften von Waldshut. | 


Theres , ein mannskloſter Benedis 


etiner ordens in Deutſchland, im 
fränfifchen Fraif , im hochſtift 
Wuͤrtzburg, swifchen Hasfurt und 
Marcktſteinach am Mayn gelegen. 


Thermia, lat. Thermia, eine infel 


in dem Archipelagus, unter die 
Cyeladen gehörig. Sie liegt nahe 
beym meerbufen von Engia, Zia 
gegen füden, und Serfante gegen 
norden. Sie ift 4 meilen lang, 
und anderthalb meilen breit. Das 
erdreich darauf ift gut, und wohl 

Ska . ange 
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angebauet. Sie liefert viele feide. 
Es ift gut auf diefer infel zu leben, 
und die rebhiiner hat man faft ums» 
fonft. Der hauptort darauf heißt 
aud) Thermia , und ift der fiß 
eines griechiſchen bifchofs. Länge 
42.31. Breife 37.25. 
Theſſalien, f. Janna. 
Theſſalonich, ſ. Salonichi. 
Thetford, latein. Sitomagus, eine 
marktſtadt in England , in der 
sraffhaft Norfolk, am fluß Dufe. 
Sie war ebedem der fiß eines bis 
ſchofs. Sie fchickt 2 deputirten 


ins parlament , und liegt 18 meis 


len gegen nordoſten von Londen. 
Ränge 18. 2. Breite sa. 23. 

Theulley, eine abtey in Frankreich, 

‚ im Firchfprengel Dijon. Sie ift 
Ciſterzienſer ordens, und trägt 
8000 Livres. 

Thezan, eine Heine ſtadt in Frank 
reich, in Languedof , im kirch⸗ 
forengel Besiers, | 
Thiberi (Saint) f. Tuberi. 

CThibet, f. Tibet, 

Thiele, lat. Tilerum, ein flecken in 
den Niederlanden, in ver grafichaft 
Flandern ‚Öfterreichifchen antheils, 
welcher faft mitten in Flandern, in 
der Caſtellaney Cortryck liegt, und 
gute leinwebereyen hat. 

Thiengen , eine Fleine fiadt und 
—5 in Deutſchland, im ſchwaͤ⸗ 
biſchen kraiß, im Klettgow, zur 
untern herrſchaft Badenweiler und 
dem haus Baden- Durlach gehoͤ⸗ 

rig. Sie liegt etwas gegen iden 
zwiſchen Srepburg und Alt- Breys 

a 


Thierache , Tat. Theorafcia, eine 
landſchaſt in Franfreih, welche 
einen theil der Picardie einnimmt. 
Sie gränzt gegen norden an Hen 
negan und Cambreſis; gegen oflen 
an Champagne ; gegen füden an 
Laonois, und gegen weflen an Ber 
mandois. 
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Thierbaupten , eine mannsahtey 
Benedictiner ordens *— Deulſch⸗ 
land, im herzogthum Oberbayern, 
im pfleggeriht Rain , anderthalb 
meilen von dieſem ort gegen filden, 
nicht weit vom Led) gelegen. - 

Chierfraiß (der) f. Zodiacus. 

Thierg, oder Thiern, lat. Thier- 
rium , eine volfreiche ſtadt in 
Frankreich , in Auvergne, in ki— 
magne, welche gute handelfäaft 
treibt, und den titul einer V 
te hat. Sie iſt des H. Stephu 
nus, welcher den orden von Grand 
mont gefliftet hat, geburtsfladt , 
und liegt an den gränzen von Fo 
re; , auf dem abhang eines berges, 


— —— 


nahe an der Durolle, 7 meiln 
gegen oſten von Clermont, etwas 


weniges weiter gegen nordmellen 
von Montbriſon, und 66 en 
gegen füdoften von Paris. e 
21.12.52, Breite 45.51.27. 
Thiersheim, ein anfehnlicher markt 
flecken in Deutfchland, im fränfi- 
hen kraiß, im fuͤrſtenthum Bay 
reuth, bat ein amt, und liegt an⸗ 
dertbalb meilen von Wunfiedel , 
zwifchen diefer ftadt und der. ſiadt 
Eger in Böhmen. 3 
Thier ſtein, ein aloe in Deut 
land , im fraͤnkiſchen kraiß 
fürftenthum Bayreuth , bat’ 


- amt, umd liegt auch nicht meilben 
Wunfiedel gegen der böhm 
gränze bin. f. auch D " 
Thierten A ci ſchloß und land 
vogtey ind Schweitz, im 


ton Solothurn, auf welchem che 
deffen grafen von 
ihren wohnfig gehabt haben. 
Thiezac, ein fleden in Fraukteich, 
in Auvergre , im Lirchfprengel 
en Flour, in der electiuilu 
rillac. — 
Thigné, ein flecken in Fraukreich 
in Gaſcogne in led Landes. 


Til 
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Thil, ein flecken in Frankreich, in 
‚Gafcogne , in les Landes. 
Thingsbrück , f. Thomasbruͤck. 
Thionville, deutfh Diedenhofen, 
lat. Theodpnis Villa , eine fehr 
vefte ſtadt ın den Niederlanden, im 
franzöfifchen antheil an dem herzog⸗ 
thum Luxemburg, iſt der fiß eines 
amtes. Die Franjoſen nahmen fie 
1558 denen Spaniern ab; mußten 
fie aber im frieden von Eateau- 
Cambreſis zurückgeben. Der marı 
quis von Feuquiered ward 1639 
genöthigt die belagerung davor 
aufzuheben, nachdem er von dem 
general von Piccolomini gefchla- 
gen worden war. 1643 nahm fie 
der prinz von Eonde nah dem 
treffen ben Rocroi wieder ein, und 
im pprenäifchen frieden wurde fie 
völlig an Frankreich abgetretten. 
Sie hat eine vortheilhafte lage am 
linken ufer der Moſel, über wel⸗ 
he eine bruͤcke führet, die durch 
ein hornwerk vertheidigt wird; 6 
meilen gegen norden von Meß, 5 
meilen gegen füdoften von Luxem⸗ 
burg, und 59 meilen gegen nord» 
ofien von Paris. Laͤuge 23. 50. 30. 
Breite 49.21.30. 
Thive, f. Theben. | 
Thiviers , eine Fleine ſtadt in Frank; 
reich, in Perigord, inder election 


Periqueur. 
Thoiffei , lat. Tofliacus, eine ſtadt 
rankreich, und einer der beflen 
rter im fürfienthbum Dombes, 
mofelbft ein ſchoͤnes Kollegium ift. 
Sie liegt in einer fruchtbaren ges 
end bey den flüffen Soane und 
barlarone , 4 meilen gegen nor 
den von Trevonr, und 6p meilen 
gegen füdofien von Paris. Länge 
22,23, Breite 46. 8. 
Ipolen, f. Tolen. 
homas (Sant ) oder 


— 


die St. 


Thomas -Inſel, lat. Infula San- 
&i Thomz , eine infel in Africa, 


cp 1290 
in dem meerbufen von Guinea, im 
äthiopifchen meer. Sie ward 1495 
von den Portugiefen entdeckt, wel 
he fie noch im befiß Haben. Sie 
ift ſaſt rund, und hat ungefähr 9 
meilen im durchmeſſer. Das erds 
reih darauf ift fruchtbar, umd 
trägt befonders viel zuckerrohr. Es 
find weinberge da, in welchen man 
das ganze jahr hindurch blühende, 
unreiffe und reiffe trauben finde. 
Die luft darauf ift ungeſund, und 
fremden megen der groſſen bike 
fehr (ai Dbgleich die linie 
durch die infel gehet, fo ift doch in 
in der mitte derfelben ein berg , 
welcher immer mit ſchnee bedeckt 
iſt. Pavoaſan iſt die hauptſtadt 
darauf. 

Thomas (Sanct) oder die St. 
Thomas-Inſel, eine inſel in 
Nordamerica ‚ unter die antilli⸗ 
fchen infeln gehörig, Porto -Nica 
gegen oflen, mit einem hafen, eis 
nem flecken und einem Fort. Sie 
bat 4 meilen im uınfang, und ge 
bört den Dänen und Brandenburs 
gern. Länge 312. 30. Breite 18 


30, 
Thomas ( Sanct ) in Indien, f. 
Wielispour. 


Thomasbruͤck, oder Thamsbruͤck, 
fat. Thomæ- Pons, eine kleine ſtadt 
in Deutſchland, im thuͤringiſchen 
kraiß der Churſachſen, welche ſitz 
und ſtimme auf den landtagen und 
ein ſchloß hat. 1632 wurde fie 
von den Fayferlidhen in brand ges 
fiecft, und 1759 brannte aud) ein 
drittel der fladt ab. Sie liegt an 
der Unfirut , eine halbe meile ges 
gen nordweflen von Kangenfalka , 
in deren amt fie auch gehört. Laͤn⸗ 
ge 30.34. Breite 51. 13. 

Thome (Saint) eine Meine ladt in 
—— in Vivarais, im kirch⸗ 

prengel Viviers. 


S83 Thonon, 


| 
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len gegen nordweſten vun Mars 


Thonon, lat. Tunonium, eine ar 


tige kleine fladt in Savoyen, und 
bauptitadt in Chablais. Mean 
ſieht Hiereinen fehr fehönen pallaſt, 
und viele manns - und frauenkloͤ⸗ 
fier. Der felig gefprochene Amas 
daͤus IX. herzog in Savoyen ward 
bier gebohren. Sie liegt nicht 
weit von dem ort, wo der fluß 
Drame in den Genferfee fällt, 6 
meilen gegen nordoflen von Genf, 
und 4 meilen gegen füdwellen von 
Lauſanne. Länge 24.16. Breite 
46. 22, 

Thorberg, ein ſchloß und landvog⸗ 
tey in der Schweitz, im Canton 
Bern, eine meile von Bern, wel 
che aus einem ehemaligen Carthaͤu⸗ 
fer Flofter entftanden iſt. 
Thorigny, lat. Tauriniacum, eine 
kleine ftadt in Frankreich, in Cham 
pagne, in der election Sens. 
Thorn, lat. Torunium , eine an 
febnliche ſtadt in Pohlen, im pohl⸗ 
niſchen Preuſſen, in der woiwod⸗ 
ſchaft Culm. Sie ward eſſedeſſen 
eine Hanſeſtadt, und genießt noch 
jest groffer frepbeiten, Die luthes 
riſche religion ift die herrſchende. 
1724 gab es einen auflauf zwifchen 
den Lutheranern und Eatholifen in 
der fladt , melden, hernach der 
präfident Nößner und einige an 
dere mit dem leben buͤſſen mußten. 
1454 fiel Thorn von den deutſchen 
Rittern ab, nnd begab fih unter 
die Frone Pohlen. 1629 belager 
te fie Guſtav Adolph vergeblid ; 
1655 aber wurde fie von Earl Gu⸗ 


ſchau, und 4 meilen gegen füden 
von Euim. Länge 36.57. Breite 


52.56, 
Thorn (die Abtey ) lat. Abbatia 


Thorena , ein kayſerliches 

weltliches gefuͤrſtetes On > 
Deutfhland, im bißthum Lüttich, 
in der graffhaft Horn, wicht weit 


von dem einfluß der Deter- Bed 


in die Maas, a das Capitul 
können nur pringellinnen und grär 
finnen aufgenommen werden. 


Thoronet (le) eineabten in Frank 


reich, im firchfprengel Frejus. Sie 
ift Eifterzienfer ordens, und träge 
5500 Livres. 


Thorout, lat. Thoroltum, ein fle 


cken in den Niederlanden, imöfters 
reihifchen Flandern, welcher den 
Ehurfürfien in der Pfaltz gehört. Er 
liegt nicht weit von Dflende. 

bouars, lat. Toarcium, eine alte 
und beträchtliche fladt in Frank 
reih, in Poitou, mit dem titul 
eines herzogthums und Pairie, 
wozu fie 1563 und 1595 zu gunſten 
des haufes de Ja Trimouille erho⸗ 
ben worden ifl. Sie bat ein ſchoͤ— 
nes ſchloß, und liegt auf einem 
huͤgei am fluß Thoue, io mei 
len gegen füdoften von Angert, 11 
meilen gegen nordweſten von Poir 
tierd, und 49 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ften von Paris. Die ftadt hat kei⸗ 
ne andere beveftigungen als den fluß 
und hohe mauren, mit doppelten 
gräben. Länge 17. 18. Dreite46, 


9. 
flav, und 1703 von Earl XII. ers Thouloufe, f: Toulouſe. 
obert. Der berühmte Copernicus Thüngen, aud) Tiengen, eine klei⸗ 


ward bier gebohren. Sie wird in 
die alte und neue ſtadt abge 
theilst, und liegt am rechten ufer 
der Weichfel, über welche hier eis 
ne wegen ihrer gröffe merkwürdige 
bröde gebanet iſt; 25 meilen ge 
gen füdoflen von Danzig, 27 mei⸗ 


ne ſtadt in Deutfchland, im ſchwaͤ⸗ 
bifchen kraiß, in der landgraffchaft 
Klettgow, darinne fie der vornehm⸗ 
fie ort, und der fiß des fürften und 
feiner regierung if. Sie war ches 


deſſen eine befondere herrſchaft. 


1499 wurde fie von den. Schweis 
gern 
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— gern geplündert und eingeäfchert. 


ie liegt am flug Wutach, eine 
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ſtehet aus verfchiebenen Comthu · 
reyen. 


kleine meile gegen nordoſten von Thüringer Wald (der) lat. Syl- 


Waldshut, und 3 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Schafhaufen. Länge 
wi 58. Breite47. 48. 
Thüringen ( die Landgraffchaft ) lat. 
Thuringia , eine rate pro 
vin; in Deutſchland, im Oberſaͤch⸗ 
ſiſchen kraiß, mit dem titul einer 


landgraffhaft. Sie graͤnzet gegen 


va Thuringiea, ein groſſer wald in 
Deutſchland, und theil von dem 
alten Sylva hercynia, welcher zwi⸗ 
ſchen den berzogthimern Gotha 
und Weimar, dem fuͤrſtenthum 
Schwargburg, Franken und Hefe 
fen liegt. Man hält ihn vor reis 
fende vor nicht alluuficher. 


‚ norden an das berjogthum Braun: Thuin, lat. Tudinium, eine Heine 


ſchweig and das fuͤrſtenthum An fl 


halt ; gegen often an Meiffen; ge 
gen füden an Franken, und gegen 
weiten an heſſen. Sie ift etliche 
20 meilen lang , und bey nahe 
eben fo breit. Es ift ein an ges 
traide , baumfrüchten und holz 
reichlich gefegnetes land, das von 
vielen flüffen bemäffert wird. Man 
muß aber das jezige Thuͤringen 
nicht vor das alte =hlgingen hal⸗ 
ten, als welches ſich viel weiter 
erſtreckte, und in Nord · und 
Suͤd · Thüringen abgetheilt wur⸗ 
de. Letzters war das jejige Thuͤ⸗ 
ringen , begrief aber noch einen 
theil vom fränfifchen Fraiß. Die 
alten rn von Thüringen 
waren ſehr mächtig ; nad) derfel. 
ben abgang Fam die landgraffchaft 
im XIII, Jahrhundert an die marg⸗ 
grafen zu Meiffen , unter deren 
nachkommenſchaft, den berjogen 
zu Sachſen, ſowohl erneftinifcher 
als albertinifcher linie fie noch ges 
theilt iſt, wiewohl auch andere 


fuͤrſten und ſtaͤnde des reichs, be⸗ 


ſonders der Churfuͤrſt zu Maynz 
theil daran haben. Das chur— 
ſaͤchſiſche antheil an Thüringen 
wird insbefondere der Thüringis 
ſche kraiß genennt, und liegt 
meiftende um die Unfirut. Die 
Balley Thüringen begreift die: 
jenigen güter , welche der deutfche 
Drden in Thüringen bat, und bes 


— 


adt in den Niederlanden, im 
hochſtiſt Luͤttich, im lande zwi⸗ 
ſchen der Sambre und Maas, am 
rechten ufer der Sambre, andert⸗ 
halb meilen / gegen füdmweflen von 
Charleroyh, 4 meilen gegen nord» 
often von Maubeuge , und etwas 
weniges weiter gegen füdoften von 
Mond. Länge 21. 54. Breiteso. 


18. 
Thumb, eine Feine fiadt in Deutſch⸗ 


land, im erzgebirgifchen Fraiß der 


Ehurfachfen , im amte Wolden« 


ftein, bat fiß und flimme auf den 
landtagen , und liegt anderthalb 
meilen gegen füdoften von Chem: 


nitz. 
Thun, lat. Thunum, eine artige 


ſtadt in der Schweitz, im Canton 
Bern, hat ein ſchloß, welches der 
ſitz des landvogts iſt. Sie hat ei⸗ 
ne anmuthige und vortheilhaſte 
lage am Thuner ſee, theils auf 
einer inſel, welche der fluß Aar bey 
ſeinem austritt aus dem ſee macht; 
iheils am fuß eines huͤgels, 3 mei⸗ 
len gegen füden von Bern, und 
ı2 meilen gegen nordoften von Lau⸗ 
fanne. Laͤnge 25. 22. Breite 46. 


45. 
Thur, lat. Thaurus , Turus und 


Tura, ein anſehnlicher fluß in der 
Schweitz, welcher im toggenburgis 
fhen, oberhalb Alt- St. Johann 
entfpringt, das Thurgow , wel 
ches den namen von ihm hat, durch⸗ 

Si4 firömet, 
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firömet, und unter dem dorfe El⸗ 
likon in verſchiedenen armen in den 
Nheinfirom fält. Er ift ein fehr 
ſchneller und ungeftämmer Auf, 
Thur, ein flarker fluß im obern El⸗ 
aß, welcher im masgauilchen ges 
ürge entipringt , die gränge zwi⸗ 
fhen dem Elſaß und 
macht, und unterhalb Colmar in 
den FU fällt. | 
. Zhure, ein fleden in Frankreich, in 
Ban ‚ in der election Chatelle⸗ 
raut. 
Thurgau (das) oder Thurgow, 
lat. Thurgovia , eine landfchaft 
und landvogtey in der Schweiß, 
wæelche von dem durchflieflenden 
flug Thur den namen hat, und 


Ti 
‚ Neapel, in Terra di kavoro, mit 
einem berühmten nonnenfloßer. 
Bey diefer ſtadt find mineraliſche 
waſſer, welche vor den ſtein heil⸗ 
ſam ſeyn ſollen. Sie liegt 4 mei 
len gegen nordweſten von Capua. 
kLaͤnge 31. 43. Breitegr.34. 


Sundgau Tiber (die) ital. Tevere, lat. Ti- 


beris, ein berühmter flug in Ita 
lien, welcher in dem Apennin, im 
Öftlichen theil des gebiethe von Flo⸗ 
rentz gegen die gränzen von Re 
magna entfpringt, und unterhalb 
Nom bey Oftia in das tofcanifhe 


meer fällt. 
Tibet, ein koͤnigreich in der seen 
Tartarey, ſo einen theil von 
gut ausmacht. f. Tangut. 


gegen often und norden an den Bo» Ticino, f. Tefino. 


denfee, und ſtadt und bißthum Eos 
ſtanz; gegen füden an dag gebieth 
des abts zu St. Gallen, und gegen 
weiten an den Canton Zürich graͤn⸗ 
jet. Es ift die gröfle landvogtey 
in der Schweiß ; und die ſchoͤnſte, 


reichte und fruchtbarfte landſchaft 


in der ganzen republif; fie ift auch 
ir wohl bevölkert. Die herr⸗ 

haft darüber fiehet den 8 alten 
Eantonen zu, welche wechfelsweife 
‚alle 2 jahr einen landvogt feßen. 
ee bat feinen fig zu Frauen 


eld. 
. Thurn und Taris, f. Braine ·˖ le⸗ 
Chateau 


Thurnau, eineFleine ſtadt und herr⸗ 
ſchaft in Deutſchland, im fraͤnki⸗ 
ſchen kraiß, bey 3 meilen gegen 
nordweſten von Bayreuth gelegen, 
und dem graſen von Giech gehoͤrig. 
ſ. auch Turnau. 

Thuyr, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Rouſſillon. Sie hat ein 
koͤnigliches gericht, das unter kei⸗ 
nem andern ſtehet. | 

Thyatira, f. Akiſſar. 

Tiano, lat. Teanum, eine alte klei⸗ 
ne ſtadt in Italien, im koͤnigreich 


Tidor, latein. Tidora, eine inſel in 
dem indiſchen meer, unter die mo⸗ 
luckiſchen inſeln gehoͤrig. Sie liegt 
Gilolo gegen often, Ternate gegen 
ſuͤden, und Motir gegen norden, 
und hat 5 meilen im bezirk. Die 
luft darauf ift viel gefünder als auf 
der infel Ternate. Sie trägt fehr 
viele fpeceveyen und andere früd) 
ten , welche man auch auf den übri. 
gen. molucifchen infeln antrift. 
Man findt hier einen baum Api⸗ 

laga, oder der gute Baum ge 
nannt, deffen rinde , wann fie ab» 

efchält wird , eine menge mal 
ar giebt , und damit den man 
gel an baͤchen und brunnen erſetzt. 
Die Holländer haben verfchiedene 
5 auf dieſer inſel angelegt, und 

nd als die herren derſelben anjw 
ſehen, ob fie gleich ihren befondern 
koͤnig bat. Der fönig hat feinen 
fig in der hauptſtadt der infel, mel 
he auch Tidor heißt, und aufder 
öftlichen kuͤſte der infel liegt. Die 
wälder und felfen , womit fie um: 
geben ift, machen fie zu einem halt: 
baren platz. Länge 144. Breite 


39% Tiefen⸗ 


— 


| 
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Tiefenort, ein pfarrdorf mit einem 
dazu gehörigen amte in Deutſch⸗ 
land, in Thüringen , im fürften, 
thum Eiſenach, liegt an der Wer 
ra , und bat ehemals zur abtey 
Hirfchfeld gehört. 
Tiefenthal, ein frauenflofter Ciſter⸗ 
ienfer ordens in Deutfchland , im 
beingau , unter das eriflift 
May) gehörig, liegt a meilen von 
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* meerbuſen von Baſſora ſch 


ergießt. 

Tigris, lat. Tigrum, ein koͤnigriich 
in Africa, in Abiſſynien, auf der 
feite gegen Eghpten. Es ſtoͤßt ge⸗ 
gen norden andie koͤnigreiche Een. 
nar und Balous ; gegen often au 
das rothe meer ; gegen filden an 
die Fönigreiche Angor and Bagem⸗ 
ber, und gegen weflen an Semar 
und Dambea. 


aynz. 
Tiel, lat. Tillum , eine veite ſtadt Tilburg , latein. Tileburgum, ein 


in den Niederlanden, im hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern, im quartier von 
Nimmwegen, in der niedern Betuwe. 
Auf der einen feite fließt die Waal 
vorbey, und auf der andern ifl fie 
mit vielen groffen moräften umger 


en. 

Tiencin, einegroffe und ſchoͤne ſtadt 
in China, in der provinz Pekin, 
in welcher fie die zweyte groffe ve, 
flung der ordnung nach ift, mit eis 
nem bafen, welcher fehr viele kauf⸗ 
leute dahin zieht. Sie liegt an 
einem arm des meerd, welcher 
Cang genannt wird. Länge 135. 
6. Breite 38. 50. 

Tienen, aud) Tienhoven, f. Tilles 
mont. 

Tiengen, f. Thüngen. 

Zierpied, ein fledden in Franfreich, 
in der Normandie, in der election 
Auranches. 

Tiers, eine abtey in Frankreich, im 
kirchſprengel Clermont, iſt Bene⸗ 


oſſer flecken in den verdnigten 

iederlanden, in dem land: Oſter⸗ 
wid, dervornehmlich wege feiner 
tücher und zjeug- manufacuren zu 
bemerken if. kaͤnge 22. 9. Brei» 
te sı. 37. 
illemont, oder Tirlemont, deutſch 
Tienen und Tienhoven, latein. 
Tillemontium , ein ziemlich groffes 
dorf in den Niederlandn, in Bra⸗ 
bant, im quartier Löva. Es war 
dig ehemals eine der eſten flädte 
in Brabant; die vielefriege aber 
haben fie weit beruner gebracht. 
Sie it des Johann Sollandus ge: 
burtsitadt. Sie liegian der Ge 
te, über welche bier verfchiedene 
brücken gebaut find,3 meilen ge 
gen füdoften von Loͤen, 7 meilen 
gegen norden von Nmur, und et 
mas weniges mweitergegen füdoflen 
von Brüffel. Laͤnc 22. 33. Breis 


te so. 49. 
Tillerborn, f. Tömtesftein. 


dictiner ordens, und trägt 1200 Tilliers, lat. Tagulria, ein flecken 


vres. 


gi 
Tiffauges , eine kleine ſtadt in Frank 
reich, im Poitou, in der election 


in Frankreich, in dr Normandie, 
am fluß ton, mi einem fchlof, 
und dem titul eine Graffchaft. 


Manleon, an der Sevre, mit dem Tilly , ein ſchloß ud dorf in den 


titul einer Vicomte. 
Tiflis, f. Teflis. 
Tigris, auch Tigil, lat, Tigris, 


ein groffer. fluß in Afien, melcher 
in den armenifchen gebürgen ent, 


fpringt, und mit dem Euphrat in lis, u. anſehniche ſtadt im koͤ⸗ 
5 


Niederlanden, u herzogthum 
Brabant, an den raͤnzen von Na⸗ 
mur, 2 meilen vo Gemblours, iſt 
das ſtammhaus dr grafen von 
Tilly. 

Tilſit, auch Tilfe,lat, Chronopo- 


nig⸗ 


— 
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rigreich Preuffen, fo nad) Könige 
berg die mwichtigfte im lande if. 
Sie hat ein ſchloß, und iſt der fig 
enes hauptamts. Die Memel, 
ar welcher fie liegt , giebt ihr ber 
quemlichkeit zu einer anſehnlichen 
handlung nad) Königsberg und mit 
Kohlen. Sie liegt 16 meilen ge 
- gm nordoften von Königsberg. 
inge 43.56. Breite 54.52. 
Timana / eine ſtadt in Suͤdamerica, 
in Popayan, und hauptſtadt einer 
landichaft gleiches namens, welche 
ſehr viele baumfrüchten und waide 
bat. Sie liegt an einem kleinen 
fing ‚welcher in den Caketa faͤllt, 
30 melen von Popayan, und 45 
meilenuon Santa Fe de Bogota. 
Fänge 396.30. Breite 1.25. 
Simavo ‚lat. Timavus, ein 
im bersoithum Krain, welcher aus 
7 Löcher: eines felfen entfpringt, 
und ins driatiſche meer fällt. 
Timor , la. Timora, eine infel in 


dem indifhen meer , denen molus _ 


ckiſchen iſſeln gegen füden , und 
Java gega ofen gelegen. Sieift 
45 meilen lang, und 11 meilen 
breit, und bat viel ſandelholz, 
wachs undhonig. Die Holländer 
baben ein fort darauf. 





liegt auf da grängen von Erow 
tien und Damatien, 11 meilen ge 
gen noröwefen von Spalatro, 9 
meilen gegennordoften von Sebe⸗ 
nicn , und ı) meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Jaita. Länge 34. 48, 


Breite 44.2 
Tingiſen, ode Zingtoefps, fiche 
Zungufen. : 
Zinian, eine N el in dem oͤſtlichen 
Weltmeer ‚unter die Marianifchen 
infeln gehörig, der Süpdinfel gegen 


Ti 
. norden gelegen. 
* im umfang. Länge 102. Brei⸗ 
eı5. R 
Tino ‚ lat. Tenos , eine infel im 
Archipelagus, unter die Cycladen 
ebörig , der änfel Andro gegen 
fiden , Micone gegen norden, und 
Nicaria gegen weſten gelegen Sie 
ift 5 meilen lang, und 2 meilen 
breit. Sie ift fehr gebirgicht; 
dannoch aber wohl augebauf, und 
trägt viele vortrefliche baumfruͤch⸗ 
te. Die feide ift der vornehmſte 
reihthum des landes. Es ift ein 
römifch- catholiſcher bifchof dar- 
auf, welcher feinen fiß zu St. Ni⸗ 
cold, dem vornehmſten ort auf der 
tafet bat. Länge 43. 20. Breite 
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37.36. 
flug Tinzeda, eine fladt in Africa, in 


der Barbarey, in Biledulgerid , 
in der provinz Dras, am fluß glei» 
ches namens, in einer an datteln, 
getraide und gerften , und befon- 
ders an Indigo fruchtbaren ges 

gend. Fänge ı1.ao, Breite 26. 

55. 

Zinzulin, eine groffe und vefle ſtadt 
in Africa , in der Barbarey, i 
der proving Dras, in Biledulgerid, 
am flug Dras , mit einer guten 
veſtung. Länge ı2. Breite a7. 
30. 


non; gegen norden an die > 
[haft des Königs , und gegen für 
den an Waterford gränzet. 

Tipra, ein Fönigreih in Aſien, in 
Indien, unter dem Tropico Can 
eri, in den flaaten des Fünigs von 
Ava. Es gränjt gegen norden an 
das Fönigreich Afem ; gegen often 
au das koͤnigreich Oſul; gegen fi 


Sie bat ıı me⸗ 


I T 


en an das Fönigreich Aracan, und Sifene, f. Diffen. 
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egen weiten an das Fönigreih Ben, Titan, oder Cabaros, eine infel 


ala... Der fluß Aracan durch⸗ 
roͤmt es nach feiner laͤnge. 

ano, lat. Tiranum, eine artige 
nd volfreihe fladt in Grau 
uͤndten, und hauptſtadt des obern 
beil® des Veltlins. Neben der; 
elben fiehet eine prächtige kirche zu 
1.8. 5. dahin von allen orten 
ver gewallfahrtet wird. Sie liegt 
n der Adda, 5 meilen gegen fd» 
veften von Bormio. Länge 27.25. 
Breite 46. 18. 

lemont, f. Tillemont. 

mau, ober Tyrnau, lat. Tir- 
avia, eine ſchoͤne, veſte und be 
rächtliche fiadt in Dber- Hun⸗ 
zarn, in der graffhaft Neitra, an 
yen gränzen der Presburger ges 
Ipanfchaft. Die hiefige Jeſuiter⸗ 
Firche ift fehr fchön. Ben diefer 


in Frankreich, an der Fülle von 


Provence , liegt unter den bieris 
[hen infeln am tweiteflen gegen. 


often. 
Titicaca, lat. Titicaca , eine infel 


in Suͤdamerica, in Peru, in der 
Audienza los Eharcas, in einem 
fee, der gleihen namen mit ihr 
bat, und einer der längften und 
breiteften in ganz Südamerica iſt. 


Titmaning ‚, eine Feine fiadt in 


Deutſchland, imbayerifchen Fraiß, 
im ersftift Salgburg, an der baye⸗ 
rifchen gränzen an der Saltza ge, 
legen. 1310 ward fie durch Die 
peft fehr verwuͤſtet. 1571 ward fie 
vom blitz angezündet und ver 
brannt; doc) hat fie ſich feit die, 
je jeit wieder einiger maffen er, 
olet 


et. 
ſtadt wurden 1705 bie mißver⸗ Titul, lat Tibifcum, eine Meine ve, 


gnügten von den Fanferlichen ge: 
(hlagen. Sie ift des Johann 
Sambucns geburtsftadt, und liegt 
am fluß Tirna, 7 meilen gegen 
nordoften von Presburg, eben fo 
weit gegen nordweſten von Neuhäus 
fel,und anderthalb meilen gegen we⸗ 
ften von Reopoldftadt, Länge 35. 
so. Breite 48. 36. 

ol, f. Tyrol. 

zon, eine abtey in Franfreich, im 
kirchſprengel Ehartres. Sie iſt 
Benedietiner ordens, und trägt 
9000 Livres. 

roneau, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Mans. Sie iſt 
Ciſterſienſer ordens, und trägt 
4000 Livres. 

irſchenreit, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im bayeriſchen kraiß, 
in der obern Pfalz, iſt der ſitz ei⸗ 
nes pfleggerichts, und liegt an der 
Nabe, nicht weit von den boͤhmi⸗ 
fhen graͤnzen, und 3 meilen gegen 
nordoſten von Weiden. 


fie ladet in Ober - Hungarn, in der 
geivanfhaft Bodrog. Sie liegt 
auf einer höhe, am rechten ufer 
der Teiffe, bey ihrer vereinigung 
mit der Donau, 6 meilen gegen 


Npften von Peterwardein, und eben 


fo weit gegen nordweſten von Bel⸗ 
uret. Fänge 38. 28. Breite 45. 


26. 
Tiviotdale, latein. Tiviotia , eine 


proving in Suͤdſchottland, der 
Twede gegen füden und Northum— 
berland gegen weiten. Sie wird 
vom fluß Tivior bewäflert , und 
ift an :getraide und waide fruht 
bar. Die einwohner find gute fol- 
daten. / 


Tivoli, lat. Tibur , eine alte und 


berühmte fiadt in Italien, im Kir, 
chenſtaat, in der Campagna von 
Rom, mit einem bifthum , das 
unmittelbar unter dem pabfl fie 
[er Man fiehet hier noch viele 
choͤne überrefie aus dem alter 
ihum, einen ſchoͤnen pallaft, = 

en 
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chen der Cardinal von Eſte erbauet 


bat; und einen prächtigen waſſer⸗ 
fall im fluß Teverone, an welchem 
Tivoli auf der höhe eines berges 
gelegen iſt. Die umliegende ges 
end traͤgt vortreflichen mein, 
rüchte, getraide und alle lebend» 
' mittel gar reihlih. Sie liegt 5 
meilen gegen nordoflen von Rom, 
4 meilen gegen nordoften von Fre 
fcati, und 3 meilen gegeu nordwe⸗ 
fien von Palefirina, Länge 30.27. 
Breite 41. 57. Zr 
Tlaſcala, eine provinz in Nordame⸗ 
rica, in Neu - Spanien welche 
fi) von einem meer and andere er⸗ 
ſtreckt, und gegen norden an ben 
meerbufen von Merico ; gegen für 
den an die provinz Guaxaca und 
au das Suͤdmeer, und gegen we⸗ 
fien an das gouvernement von Re 


xico gränzet. Ahr nordlicher theil 


iſt voller hohen gebuͤrge, welche 
aber mit baͤumen bewachſen ſind. 
Man findt hier loͤwen, tiger und 
affen. Sonſten hat diß land reich⸗ 
lich was zum lebensunterhalt nd» 
tbig iſt. Die hauptftadt hat glei 
hen namen. 

Tlaſcala, lat. Tlafcala , eine bes 
trächtliche Habt in Nordamerica , 
in Neu-Spanien, und hauptſtadt 
der provinz gleiches namens, wel⸗ 
che zur Audienza von Mericg ger 
böret. Sie war ehedeffen noch 
anfchnlicher , als fie gegenwärtig 
iſt. Es mar ein bißthum bier , 
welches aber nad) Puebla de los 
Angelos verlegt worden ifl. Sie 
ift der fig eines Alcade- Major , 
und liegt an einem fluß, theils in 
der ebene, theils auf einem berge, 
ıg meilen gegen füdoften von Res 
rico, Länge 277. 30. Breite 19. 


40. 

Toam, au Tuam , lat. Tuvo- 
montium , eine ſtadt in Irland, 
in der provinz Connaught, in der 
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oraffhaft Galloway. Sie war 
ebedeflen gar anſehnlich, und die 
bauptfladt der provinz : heutiges 
tags aber ift fie nur ein flecken, wel⸗ 
che jedoch der fiß eines erzbiß⸗ 
thums ift, und den titul einer Bis 
comte bat. 


Tobitſchau, eine Meine fladt in 


Deutichland, in der marggra t 
PT ‚ im Olmuͤtzer —52 
ein ſchloß, und liegt anderthalb 
meilen gegen ſuͤden von Olmuͤtz. 


Tobol „ oder Tobolskoi, latein. 


Tobolium, eine betraͤchtliche ſtadt 
des ruſſiſchen Reichs, und haupt⸗ 
ſtadt in Siberien, woſelbſt ſie der 
fig, des vicekoͤnigs il. Es wird 
bier ſtarke handelſchaft mit pelg 
werk getrieben. Sie liegt vaf ei⸗ 
nem berge , an weldyem fich die 
fluͤſſe Zobol und Preis verei« 
nigen. Länge 90. ı0. Breite 


58. m 
Zosat, lat. Tocata, eine groffe , 


fchöne und fehr anfehnliche ſtadt in 
Alien, in Natolien , und haupt: 
fladt der provinz Tocat, welche 
ein theil von Amafien it. Sie ift 
ber ſitz eines Cadi, eines Woiwo⸗ 
den und eines Aga. Es wohnen 
ungefähr 20000 tuͤrkiſche, 4000 
armeniſche, und 300 bis 400 grie⸗ 
chiſche ſamilien in der ſtadt. Letzte⸗ 
re haben einen erzbiſchof hier. Sie 
iſt eine der vornehmſten handel; 
fädte in Natolien, und ift in ger 
flalt eines Amphitheaters, am 
flug Touſanla, am fuß eines ber⸗ 
ges erbauet, in einer an früchten 
und gutem wein fehr gefegneten ges 
gend, 49 meilen gegen weſten von 
Erzeron, 9 meilen gegen füdoften 
von Amafia, 70 meilen gegen nor: 
den von Aleppo , und 75 meilen 
gegen füdoften von Conſtanti⸗ 
nopel. Länge 53. 30. Breite 
39. 35. 

Tocay⸗ 
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Tocayma, latein. Tocajama, eine 


jtadt in Sudamerica, in Terra 
firma, im fönigreih Neu - Gres 
nada. Sie liegt am fluß Pati, wo 
er ih mit dem Magdalenen fluß 
vereinigt , in einer an allerhand 
baumfrücdhten und befonders an 
uderrobr fehr fruchtbaren gegend. 

abe dabey find zwiſchen wen fehr 
Falten bächen warme bäder. Länge 
316.50. Breite 4. 


Tockay, lat. Tokeum „ eine fehr 


J 


veſte ſiadt in DOber- Hungarn , in 
der graffchaft Semlin, mit einem 
ſchlob. Die hungarifchen mißver: 
gnügfen eroberten fie 1682; 1685 
aber kam fie wieder unter die herr 
{haft des hauſes Defterreih. Sie 
ift wegen ihrer vortreflichen weine 
berühmt. Sonften hat fie in den 
hungariſchen Friegen viel ausge 
fianden, und —* bey der vereini⸗ 
gung der flüffe Bodrog und Teiffe, 
22 meilen gegen nordweflen von 
Groß. Wardein, 27 meilen gegen 
nordoften von Ofen, und ı1ı mei 
len gegen füden von Caſchau. Län 
ge 38.40. Breite 48. 10, 


Tockenburg, ſ. Toggenburg. 


⁊ 


T 


in Italien, im Kirchenſtaat, im 
herzogthum Spoleto, mit einem 
bißthum, das unmittelbar unter 
dem pabfi ſtehet. Der pabfi St. 
Martin war aus diefer fladt ger 
bürtig. Sie liegt auf einem hügel 
an ber Tiber, 7 meilen gegen für 
den von Perugia, 6 mei 

weſten von Spoleto, und ı5 meis 
leu gegen norden von Rom. Länge 
30,2. Breite42.47. 

odte Wieer ( das ) latein. Mare 
Mortuum, oder Lacus Afphaltites, 
ein groffer fee in Paldflina , in 
Judaͤa, in welchen fich der Jordan 
ergisft , an den gränzen des fleis 
nigten Arabien. Es wird in der 


Schrift auch mehrmalen das Saltz ⸗ 
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meer genannt , gleichwie auch fein 
waſſer zwar belle, dabepaber fehr 
falgig und bitter feyn fole. Seine 
länge wird auf 18 meilen, die breis 
te aber auf 4 bis 5 meilen gefekt. 
Nach der gemeinen meynung foll 
dig meer anfangs die (döne und 
fruchtbare gegend geweſen ſeyn, 
in welcher die Nädte Sodoma, Go, 


morra, Adama, Zeboim und Zoar 


gelegen wären, welche jedoch an- 
dere lieber in die nächft um der 
fee gelegene gegend ſetzen, melde, 
die einzige feite um den einfluß des 
Fordans ausgenommen, einer wirk 
li) verfluchten gegend fehr ähnlich 
ſeye. Das todte Meer fol es 
beiffen, weil alle fifche und andere 
lebendige thiere, fo durd) den Jor⸗ 
dan hinein geführt werden mögen, 
alsbald durch fein fharfes waffer 
getödtet werden. 


Töltz, ein marktfleden in Deutſch⸗ 


land, im herzogthum Oberbayern, 
im ventamte Münden , bat ein 
ſchloß auf einer höhe, und iſt der 
fig eines pfleggerihts. Er liegt 
an der Iſer, nicht weit von der 
tyrolifchen geänze. 


odi, lat. Tudertum, einealtefladt Tönniesftein, ein Garmeliter Fler 


fier in Deutfchland , im erzſtift 
Coͤlln, im amt Königsfeld , eine 
halbe meile von Andernach, bey 
welchem der berühmte fauerbruns 
nen Tillerborn quillet, welcher 
daher auch der Tönniesfteiner 
brunnen genannt wird. 


en gegen Tönningen , lat. Tonninga, eine 


ehemals vefte ſtadt in Dännemarf, 
im herzogthum Schleswig, und 
hauptſtadt der landjchaft Eodens 
ſtedt. Sie ift nicht groß, aber 
wohlgebauet, und hat einen hafen, 
daher fie gute handelſchaft treibt. 
Sie gehörte ehemals den herzogen 
von Holdein- Sotterp. | — 
Friederich ließ fie 1644 ſtark beve⸗ 
ſtigen. 1675 mußte fie der berio 

cm 
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dem Eönige in Dänemark einräus 
men, welcher ihre veflungsmerker 
fchleiffen ließ, die aber der herzog 
1679 wieder berfiellete. 1700 
mußte der Fönig die belagerung das 
vor aufheben. Als aber 1713 der 


ſchwediſche general Steinbock ſich 


mit feiner armee mit bewilligung 
des herzogs in die ſtadt zog, ward 
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an dem fluß Toͤpel, nicht weit 
von den meißnifchen gränzen , 6 
meilen gegen füden von Dresden, 
und ıo meilen gegen nordweſten 
von Prag. Länge 31. 55. Breite 
50.38. Im herzogthum Krain, 
in Mittelfrain , ift auch ein fehr 
gutes warmes bad, das Töplis 
nerbad genannt. 


fie wiederum belagert , worauf die Toggenburg (die Grafſchaſt) lat. 


Schiveden ſich zu Friegsgefangenen 
ergeben mußten ; die ftadt ſelbſt 
Fam 1714 auch in dänifche gewalt, 
wurde nochmals ihrer veſtungswer⸗ 
fer beraubt, und ift feither in 
mwehrlofen ſtande. 1734 ward 
auf Föniglichen befehl auch das hie, 
fige ſchloß niedergeriffen. Sie liegt 
auf einer halbinfel, welche die Ey» 
der macht, 7 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ſten von Schleswig, und ı7 meis 
Ten gegen nordweften von Dam 

burg. Länge 26. 45. Breite 54. 


30. 
Toͤpl, oder Toͤpel, lat. Tæpula, 
eine kleine ſtadt in Boͤhmen, im 
Pilsner Fraiß , am Heinen fluß 
Töpl, gehört dem darunter lies 
genden Prämonftratenfer Flofter , 
 deffen abt ein landfland iſt. 1643 

wurde fie von den Schweden mit 
fiurm erobert. Sie liegt gegen die 
grängen des Elenbogener gebieths, 
4 meilen gegen füdoften von Eger. 
Länge 30.52. Breite so. 1. 
Toͤplbad, ein gefundbad in Deutſch⸗ 
land, im Öfterreihifchen kraiß, im 

herzogthum Steyermarck, eine 
meile vom ſtaͤdtchen Voitsberg, auf 
dem Grägerfelde gelegen. 


x %dplig , lat. Teplicia „ eine Meine 


ſiadt in Böhmen, im Leutmeriger 
Fraiß, welche wegen ihrer warmen 
bäder berühmt id die ſowohl ins 


nerhalb ale aufjerhalb der ſtadt 


find, und ſchon 762 entdeckt wor» 
den. Sie gehört den grafen von 


Cary und Aldringen, und liege 


Comitatus Toggenburgicus, eine 
graffhaft in der Schweiß, melde 
gegen norden an die alte landfchaft 
des ftifts St. Gallen und an dag 
Thurggm ;_ gegen weſten an den 
Canton Zürich und-die landvog⸗ 
teyen Utznach und Gaſter; gegen 
ſuͤden an Sargans und Werdenfels, 
und gegen oſten an die landvogteh 
Gams und den Canton Appenzell 
ränzet. Sie ift etwan 3 meilen 
ang, und anderthalb meilen breit, 


und wird in das obere und untere 


amt abgetheilt. Sie erkennt den 
abt zu St. Gallen vor ihren ober- 
und landesherren, welcher fie aber 
bey ihren hergebrachten rechten und 
freyheiten ungefränft laſſen fol, 
woruͤber die Tantone Zuͤrich und 
Bern die gewaͤhrſchaft auf ſich ger 
nommen haben. Bon den einwohr 
nern find zwey driftel reformirter 
und die übrigen catholifcher reli⸗ 
gion. Zu anfang des jezigen Jahr, 
bunderts entfiunden groffe unruben 
im lande, als abt Leodigarius zu 
Et. Hallen die Toggenburger mit 
auflagen beſchwerete, welche diefe 
wider ihre frenheiten zu ſeyn erach» 
teten. Es brachen auch folche 
ı712 in einen öffentlichen krieg 
ans; dabey die Kantone Zurich und 
Bern denen Toggenburgern ; die 
Cantone Schweig und Glaris aber 
dem abte benftunden. Die fache 
wurde erfi 1718 durch den frieden 
su Baden im Argau beygelegt, 
durch welchen den ——— 

re 
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ihre freyheiten beſtaͤttigt wurden. Tolen, auch Ter- Tolen, latein. 


Nachmals entſtunden neue ver— 
drießlichkeiten wegen des rechts der 
waffen, daran ſowohl der abt als 
die unterthanen anfprud) machten, 
ſo aber 1759 gaͤnzlich beygelegt 
wurden. Die grafſchaft hat den 


namen von dem verwuͤſteten berg⸗ 


ſchloß „oggenburg , das nabe 
bey Lichteniteig gelegen war. Die 
ganze grafichaft liegt zwifchen ger 
bürgen, und iſt fruchtbar an ges 
traide und baumfrüchten. 


Torai, f. Today. 


Toledo, lat. Toletum, eine alte, 
fehr vefte, fchöne und berühmte 
fladt in Spanien , melde gute 
bandelfchaft treibt, und die zweyte 
ſtadt in Neu-Caſtilien iſt, defjen 
bauptfiadt fie ehemals, fo wie von 
ganz Spanien gemwefen iſt. Sie 


Tola, eine Fleine ſtadt in den ver- 
einigten Niederlanden , in der pros 
vinz Zeeland, aufder infel Tolen, 
nahe an Brabant, von welchem fie 
nur durch einen Canal gefchieden 
ift, an dem die fladt liegt, eine 
ute meile gegen norbweilen von 
ergen op Zoom. Länge 21.42. 
Breite 51. 32, 


Tolentino, lat. Tolentinum , eine 


Feine ſtadt im Stalien , im Kir 
henflaat, in der Mard von Ans 
cona, mit einem bißthum, das 
unter Fermo ftehet, und mit dem 
u Macerata vereinigt worden ift. 
Brancifcus Philelyhus iſt hier ger 
bohren. Sie liegt am fluß Chien⸗ 
fo, 2 meilen gegen ſuͤdoſten von 
St. Severino, 3 meilen gegen 
füdweften von Macerata, und 26 
meilen gegen nordoften von Nom. 


hat eine berühmte univerfität, vie _ Länge 31. 2. Breite 43. ro. 

le feiden- und wollenmanufacturen, Tolfemit, eine Feine ftadt in Poh⸗ 
und eines der reichften ergbißehl- Ten, im Marienburgiſchen gebieth, 
mer in der welt. Der ersbifhof liegt am frifhen Haf, und ift der 
it zugleich primas in Spanien, _ fiß einer Starofley, 

großfanzler von Eaftilien und Fi» Tollenfee (die) auch Tollenfch , 


niglicher ſtaatsrath. Es find ı7 
Firhenverfammlungen in dieſer 
ſtadt gehalten worden. Unter vie 
len fhönen gebäuden bemerkt man 
vornehmlich den Föniglichen pallaft, 
den pallaft des erzbifhofs und die 
Gathedralfirche, welche eine der 
reihften in Spanien ift. 
ift des Johann Ludwig. de la Cer⸗ 
da geburtsftadt. Sie hateinefehr 
vortheilbafte und anmuthige lage 
auf einem ziemlid hoben berge, 
welcher von zwey feiten mit dem 
Zejo umgebenift, 11 meilen gegen 
füden von Madrid, 56 meilen ges 
- gen norden von Grenada, bey nas 

Be eben fg weit gegen nordoften von 
Eevilla , und 34 meilen gegen 
nordoften von Merida, Länge 14 
28, Breite 43. 6. 


ein fluß in Deutſchland, welcher 
im herzogthum Mecklenburg aus 
einem langen und fchmalen fee ent 
fiehet, feinen lauf genen norden 
nimme, und bey der ſtadt Demmin 
im berzogthum Pommern in die 
Deene fällt. | 


Toledo Tolna, lat. Attinium, eine fladt in 


Nieder - Hungarn, und hauptſtadt 
der grafichaft Tolna, liegt am 
rechten ufer der Donau , 2 meilen 
gegen füdweften von Colocza, 18 
nieilen gegen norden bon Eifed f 
und ı5 meilen gegen füden von 
Oſen. Länge 36, 55. Breite46. 
2 


20. 
Tolofa, latein. Icuriffa, eine artige 


ftadt in Spanien, in Biſcayen, 
und hauptſtadt von Guipuſcoa. 
Alphonſus der Weiſe, koͤnig in 

Caſti⸗ 
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Caſtilien, erbauete fie, und fein 
fohn Sanctius IV. brachte ihre 
bevölferung 1290 vollends zu ſtan⸗ 
de. Sie liegt in einem anmuthi⸗ 
gen und fruchtbaren thal, zwiichen 
2 bergen , an den flüffen Arares 
und Hria, , über welche 2 fchöne 
brücden gebaut find; zı meilen 
gegen füdmefien von Bayonne, 14 
meilen gegen füdoften von Bilbao, 
und ı3 meilen gegen nordweſten 
von Pampeluna. Länge 15. 32. 
Breite 43. 12. 
Toltz, f. Toͤltz. 
Tolu, eine ſtadt 
Terra firma, im gouvernement von 
Carthagena. Aus dieſer ſtadt 
kommt der balſam von Tolu 
nach Europa, welchen man von ei⸗ 
nem baum bekommt, der unfern 
niedrigen fichten aͤhnlich if. Sie 
liege 9 meilen von Carthagena. 
Fänge 304. 40. Breite 9. 40. 


J 


Zomar , lat. Tomara, eine artige 


Fleine ftadt in Portugal, in Extre⸗ 
madura , auf der ſtraſſe von Coim⸗ 
bra nach Liſſabon. Sie liegt in 
einer fehönen ebene, am fuß eines 
bergs , worauf ein ſchloß ſiehet, 
das denen rittern vom Ehriflorden 
gehört; am fluß Nabfan, ı2 meis 
len gegen fäboften von Coimbdra, 
und 19 meilen gegen nordoflen vun 
Liſſabon. Länge 10. 10, Breite 


39. 3% 
&ombut, lat. Tomburum, ein för 
nigreich in Africa , in Nigritien, 


Tondern, auch Tundern 


| Io — 


und alle lebensmittel hat. 
hauptſtadt führt gleichen na⸗ 
en. 


Tombut, eine ſtadt in Africa, und 


hauptfiadt des Fönigreichs Toms 
but. Es iſt eine groffe ſtadt, wel, 
che in einiger entfernung vom Ni, 
ger erbauet iſt. Hier hat der Fir 
nig in einem Foftbaren pallaft feis 
nen fit. Die Faufleute aus der 
Barbarey und aus andern gegen 
den in Africa treiben ftarfe handel, 
[haft hieher. Länge ıg. 30. Breite 


15. 35 
in Sähdamerica, in Tomo, oder Tomosfoi, eine ſtadt 


im ruſſiſchen Reich, in Siberien, 
welche zwiſchen 2 armen des fluf 
fes Tom liegt. Man findt in ihs 
rer gegend biey- eifen - und Fupfer, 
bergwerke. 

latein. 
Tundera, eine ſtadt in Daͤnemark, 
im herzogthum Schleswig, hat 
ein amt und eine gute veflung. 
Sie liegt am fluß Widau, in einer 
fruchtbaren Tandfchaft,, 7 meilen 
gegen füdofien von Kipen, 4 mei 
len gegen füoweften von Apenrade, 
und 7 meilen gegen nordweften yon 
Schleswig. Länge 26.45. Breite 


54.58. | 
Tondorf, ein Pfarrdarf in Deutſch⸗ 


fand, in Thüringen, im Erfurter 
gebieth, zu welchem ein amt ge 
hört. Es liegt 2 meilen von Er 
fur, Dan gräbt hier erden zu 
tabafepfeiffen. | 


welches gegen horden an die fönige Tongerloo, eine berähmte manns⸗ 


reihe Ehinguela und Goubour; 
“gegen often an die Fönigreiche Gar 
bi und Yaourri; gegen füden an 
Buinea, und gegen weiten an die 
Iandfchaften Jarra- Satacole und 
Mandinques graͤnzet. Ein grofler 
. theil davon wird vom Niger durch» 
firömet. 
liche Fänntni von biefem lande. 
Nur weißt man, daß es vieles 


Man bat feine fonder 


— —— ordens in 
den Niederlanden, im herzogthum 


Brabant, in der mayerey Heren⸗ 


tals. 


Tongern, oder Tongeten, latein. 


Tungri; eine ſtadt in den Niedet⸗ 


landen, im bißthum kuͤttich, in 
en el 


Genen The anfehntich, und ya 
ehedeſſen ſehr anfebnlich, und zu 
den seiten des Julius Cäfar die 
haupt ⸗ 
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bauptiiadt eines grofien landes. 
Die Sranzofen eroberten fie 1672, 
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Barid. Länge 21.38.44. Breite 


47.51. 8. 


und fchleiften das folgende jahr Toom, f. Tom 


ihre veſtungswerker. 
anfangs das bifthum geftiftet, das 
nachmals nad) Lüttich verfegt wor, 
den il. Ran —— übers 
reſte von römifhen alterthuͤmern. 
Sie liegt am fluß Jars, 4 meilen 
gegen fiomeften von Maflriht , 
und etwas weniges weiter gegen 


o. 
ier ward Topinambes (die Inſel) it eine 
8 in A AR — 


Firma, im lande der Amajonen, 
im nenfluß. Sie iſt 45 
meilen lang , und bat ein febe 
fruchtbares und anmuthiges erd⸗ 
rei. Sie wird von vielen wilden 


bewohn 


t. 
nordweſten von Lüttich. Länge a3. Tor, eine ſtadt im fleinigten Ara⸗ 


3, Breite 50.48. 

Tongous, & Tungnfen. 
Tonna, f. Bräfen-Tonna, 
Tonnay Boutonne, lat. Tau- 
nia&um ad Vultonam, eine Peine 
fiadt in Frankreich, in Saintonge, 
an der Boutonne. Länge 16. 56. 
Breite 45.58. 

Tonnay- Charente, lat. Taunia- 
cum ad Carantonum „ eine alte 


bien , am rothen meer, mit einene 
uten bafen, welcher durch ein 
chloß befhügt wird. Es if hier 


ein griechifches mönchenklofter, in 
deſſen garten man bittere brunnen» 


uellen finde, welche diejenigen 
eyn follen, die :Mofes 6* 
at. Viele ſchriftſteller halten die⸗ 
e ſtadt vor das Elana der alten. 
aͤnge 52. Breite 28. 


und beträchtliche ſtadt in Frank⸗ Corcello, latein. Torcellum, eine 


reich, in Saintonge, im kirch⸗ 
fprengel Saintes, mit einem ſchloß 
und einer Benebictiner abtey von 
1600 Livres, einem bafen und 
dem titul eines Fürftenthums, fo 
dem haus Rochechuuart zuflehet. 
Sie liegt am. rechten ufer der 
Charente, gegen einer meile von 
Rochefort, 4 meilen von Saintes, 
und 75 meilen gegen füdwelten 
von Paris. Länge 16,43. Breite 


50, 6. 
Tonneins, latein. Tonefium, eine 
Pleine ſtadt in Frankreich , in 
Buienne, in Agenois, an der Gas 
ronne, 
Tonnere, lat. Tornodurum , eine 
Heine alte ſtadt in Frankreich, in 
Champagne , in Senonois, und 
hauptſtadt einer anfehnlichen graf⸗ 
Ichaft. Sie ift wegen ihres guten 
weine berühmt, und liegt am fluß 
Armangon 6 meilen von Auxerre, 
9 meilen gegen füden von Troies, 
- und 30 meilen gegen füdoflen von 
Geog. Sandwoͤrt. aren Th, 


halbwuͤſie ſtadt in Sjtalien, in dee 
republif Venedig, mit einem bife 
thum, 4 meilen gegen norden von 

enebig. Länge 30. 5, Breite 


45. 35» 
—3 — „lat. Turris Sillana, 


eine ſchoͤne beveſtigte ſtadt in Spa⸗ 
nien, im koͤnigreich Leon, mit ei⸗ 
nem groffen und prächtigen pallafl. 
Sie liegt in einer an getraide und 
wein euchtbaren landſchaft, am 
rechten ufer des Duero, über wel⸗ 
chen bier eine ſchoͤne bruͤcke gebaut 
ift ; 5 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Maladolid , und 22 meilen gegen 
üdoften von Leon. Länge 13. 10. 
reite 41. 40. 


Torgau, lat. Torgavia , eine lade 


eifniicen 
kraiß der Ehurfachfen, ift fehrifte 
fig, und gehört zum engerm 
ausfchuß der fHädte. Sie iſt ber 
fiß eines amts, und einer fupers 
intendentur, und bat fammet- 
ben * * tuchmannfasturen. * 


in Deutſchland im meißn 
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ſtung. 


To 


derſtadt liegt ein altes ſchoͤnes ſchloß, 
Hartenfels genannt, welches ſei⸗ 
ne eigene kirche hat. Sie war ehe⸗ 


Ro. 


münde, und 5 meilen gegen nord» 
weſten von Stettin. 


deffen der hauptorteiner befondern Torignd, ein flecken in Frankreich, 


herrſchaft. 1530 wurdem dem 
Churfuͤrſten von Sadjen ; 
die ı7 fogenannten torgauiſchen 
Artikel der evangelifhen lehre 


übergeben, und 1376 hieſelbſt aus 


der fdhwäbifchen Concordia und 


Formula Maulbronnenfi die tor⸗ 


gauiſche Schrift verfertigt, aus 


‚. welcher hernach im folgenden jahr 
gu Klofter Bergen die Formula 
Concordi®, gemacht worden. Die 
biefige Elbbruͤcke ift eine der bes 
rühmteften in Deutſchland. 1745 
giengen hier die Preuffen über die 
Elbe. 1756 legten fie bier ihr 


- feldfriegsdirectorinm an , führten 


einen graben um die fiadt und be; 
veftigten fi. Den 14 Aug. 1759 
ward fie ihnen von den kayſerlichen 
und reichevölfern abgenommen , 
den 8 Sept. darauf aber wieder 
‚ von den Preuffen beſetzt, und ein 
Eorps von Fanferlichen und reiche» 
völfern in die flucht gefchlagen.. 
Den 27 Sept. 1760 mußte ſich die 
preufiifhe befagung nochmals an 
die kayferlichen und reihstroupr 
pen ergeben ; nachdem aber den 3 
Nov. darauf die Fanferlihe armee 
zwiſchen Siptiz und Torgau von 
dem Fönig in Preuffen gefchlagen 
worden, Fam auch diefe ſtadt noch 
an demfelben tag in die hände des 
Siegers. Torgau liegt an dem 
kinfen ufer der Eibe, 6 meilen ge 
gen füden von Wittenberg, und 
7 meilen gegen uordofien von Leip⸗ 
zig. Länge 30. 50. 


38» 
Torgelo, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
laud, im Oberſaͤchſiſchen kraiß, im 
herzogthum Vorpommern, hat ein 
amt, und war ehedeſſen eine ve⸗ 
Es liegt an der Uder, 


in Maine, in der election Rand, 


Jobann Torigni, latein. Toriniacum, eine 


Eleine lade in Frankreich , in der 
Normandie, mit einem prächtigen 
ſchloß, einer Eifterzienfer abtey von 
3500 Livres, und dem titul einer 
Grafſchaſt. Franz von Ealliers 
ward hier gebohren. Sie liegtan 
einem bad), = meilen von St. Lo, 
und 6 meilen von Eoutances. Län: 


‚ge 16.35. Breite 49. 12. 


orna, oder Tornaw, lat. Tor- 
na, eine fladt in Ober- Hungarn, 
und hauptſtadt der graffhaft gleir 
ches namens, Sie liegt am fluß 


| 
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3 meilen gegen füden von Ude 


Sayo, auf einer böbe, 7 meilen - 


gegen weften von Caſchau. - Länge 
38. 50. Breite 48. 52, 


Torne, aud) Tornea, lat. Torna, 


eine fiade in Schweden , in Wefts 
bothland, und hauptſtadt einer 
landfhaft, welche gleihen namen 
bat, mit einem guten haſen. Sie 
ift die Äufferfte nach Norden gele⸗ 
gene fHadt in Europa. - Hier hat 
der herr von Maupertuis nebſt eis 
nigen andern gelehrten 1736 und 
ı737 feine beobachtuugen anges 
fiellt, um die figur der erde zu bes 
ſtimmen. Sie liegt bey der muͤn⸗ 
dung des fluffed Torne, auf der 
nordlichſten Füfte des bothnifchen 
meerbufens, 75 meilen gegen nor» 
den von Abo, und 100 meilen ger 
gen nordoften von Stodholm. 
Fänge 41.57. Breite65.48. 


Breite 51. Tornove, eine fladt in der euros 


päifchen Türkey, in Macedonien, 
in der provin; anna, mit einem 
u! en bißthum, das unter 
arifia ſtehet. Sie liegt am fuß 
des gebirged Dragonika , am 


fluß Salempria , 3 meilen gegen 


nord» 
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nordweſten von Lariffa. Länge 40. 
28. Breite 39.53, 

Toro ‚ lat. Taurus „ eine alte und 
beträchtliche fiadt in Spanien, im 
koͤnigreich Leon, und in dem their 


le deſſelben, welcher Tra los Tor 
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siemlich nahe an der fee, 5 meilen 
gegen norden von Liſſabon, in eis 
ner au ehe wein, getraide und 
baumfrüchten gefegneten gegend. 
— 9.10. Breite 39. 10. 

‚ lat. Torfilia, eine fiadt in 


Duero heißt. Sie ift wegen dee Schweden , in Siüdermanland, 
ſchlacht berühmt, welche 1476 da« am füdlichen ufer des Mälerfees, 


ſelbſt vorgefalen iſt. Sie iſt weit 


7 meilen von Stockholm. 


nicht mehr das, was fie vor zeiten Tortona, lat. Terdona, eine fladf - 


gewefen ift, und liegt am rechten 
ufer des Duero, am ende einer 
ebenz, aufreinem hügel , auf wel 
chem vortreflicher wein wÄädet, 11 
meilen gegen nordoften von Sala 
manca, 2ı meilen gegen füdoften 


von Leon, und 30 meilen gegen 


nordweilen von Madrid. Länge 
12.48. Breite 41.40, 


Toroella-de-Miongris, eine klei⸗ 


ne ſtadt an der fee in Spanien, in 


Satalonien, bey der mindung des 


fluffes Ter, welcher in die mittel: 
Jändifche fee fällt, am fuß der Vy⸗ 
renden gelegen. 1694 erhielten 
hier die Franzofen einen fieg über 


in Stalien, im herzogthum May 
land, und bauptfladt von Tors 
tonefe, oder dem gebiech von 
Tortona , mit einem alten biß⸗ 
thum, das unter Mayland fiehet, 
und einer guten Eitadelle auf einer 
anhoͤhe. Sie ift in den italiänie 
ſchen Friegen mehrmalen, bald von 
diefem bald von jenem theil erobert 
worden. Sie gehört jest dem koͤ⸗ 
nig in Sardinien, und liegt ander 
Serivia, 7 meilen gegen füdoflen 
von Cafal, 11 meilen gegen ſuͤd⸗ 
teilen von Mayland, und 10 meis 
len gegen norden von Genua. Laͤn⸗ 
ge 26.27. Breite 44.53. 


die Spanier. Sie liegt 14 meilen Tortofa , lat. Dertofa, eine alte, 


gegen ſuͤdoſten von Perpignan, 
und 4 meilen gegen ofen von Gi⸗ 
rona. Länge 20. so, Breite 41. 


55. 

Torres-YIovas , lat. Tornova, 
eine vefte und anſehnliche ſtadt in 
Portugal, in Ertremadura, mit 
einem guten ſchloß und dem titul 
eines Herzogthums. Sie liegt in 
einer fruchtbaren ebene am Meinen 
flug Almonda, nicht gar eine mei 
le gegen norden vom Tejo, 4 mel 
len gegen nordoften von Santo⸗ 
ren, und 16 meilen gegen nord» 
often von Liſſabon. Länge 10. 1. 
Breite 39. 29. 

Lorres-Dedras , lat, Torvedra, 
eine ſtadt in Portugal , in Ertras 
madura, mit dem titul einer Graf; 
ſchaſt, und einem artigen und 
wodlbeveſtigten ſchloß. Sie liegt 


vefte und anfehnliche ſtadt in Spas 
nien, in Eatalonien, und haupt» 
ftadt einer Viguerie, mit einem 
le / — — kin 
ehet, und vor deſſen erfien bi 

der H. Rufus gehalten wird. E 
ift auch eine Feine univerfität hier, 

und ein ſchloß. Die Cathedralkir⸗ 
che ift fehr ſchoͤn. Die ſiadt wird 
in die alte und neue ſtadt abge 
theilt. Sie liegt am linken ufer 
des Ebro, nicht weit vom mittel 
ländifchen meer, und an dengrän 
zen des koͤnigreichs Dalencia, zum 
theil anf der ebene und zum theil 
auf einem huͤgel; 13 meilen gegen 
füdmeften von Tarragona, 27 mei 
len gegen ſuͤdweſten von Barcelo 
na, und 56 meilen gegen oflen von 


Madrid. Länge ı8. 9, Breite 
40.53. 
Sta Tortue 
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Tortue (die Inſel de la) auch Tor⸗ 
tuga, lat. Teſtudinis Inſula, eine 
infel in Nordamerica, unter die 
antilifchen infeln gehörig. Sie liegt 
anderthalb meilen gegen norden 
von Domingo, und ift efwan 4 
meilen laug, und anderthalb meis 
len breit Von der nordfeite her 
ift ihr wegen der felfen, momit fie 
‚umgeben iſt, nicht bepzukommen. 
es wächst alle® gut darauf, und 
“wann fie feinen mangel am waſſer 
litte, fo wäre fie eine der beften un, 
ter den antillifchen infeln. Sie 
“ wurde ehemals von Sranzofen ber 
wohnt; gegenwärtig aber fiehet fie 
leer. Länge 305. Breite zo. 
Eine andere infel diefes namens 
liegt in dem nurdmeer, 10 mgilen 
gegen füden von Dargueriteffwel 
Ge auch unbewohnt iſt. Laͤnge 312. 
Breite 11. 

Toſcana ı das Großherzogthum) 
fatein. Magnus Ducatus Etruriæ, 
ein freyer ſtaat in Italien, mit dem 
titul eines Großherzogthums. Er 
graͤnjt gegen norden an Romagna, 
an das gebieth von Bologna, und 
an die herzogthuͤmer Modena und 


Varma; gegen ſuͤden an das mit⸗ 


tellaͤndiſche meer; gegen oſten an 
das herzogthum Urbino, an das 
gebieth von Perugia und von Dre 
vieto, an das Patrimonium Petri 
nd an das herzogthum Caſtro, und 
gegen weften an das meer, an den 
fiaat von Lucca und, die vepublif 
Genua. Es iſt ungefähr 34 met 
len lang , und ar meilen breit. 


To | 


fa und von Siena, nebft noch eis 
nigen infeln im tufcanifchen meer. 
Florenz ift die hauptſtadi. Nach⸗ 
dem Florenz; fi) lange als eine 
freye unabhängige Republik erhal, 
ten hatte , bemächtigte fih nach 
und nad) die reiche und gewaltige 
mediceifche familie der oberften 
herrfchaft , und Alerander Medi 
ces wurde 1531 von kayſer Earl V. 
sum herzog gemacht. Cosmus 1. 
ward 1569 zum erſten großherzog 
erklaͤrt. Als der gtoßherzog Jo⸗ 
hann Gaſto von Medicis Feine er 
ben hatte, fo wurde in der Qua 
drupel-allian, 1718 und andere 
tractaten die erbfolge in Tofcana 
vor den fpanifchen SIinfanten Don 
Carlos vefigefegt , welcher auch 
wirflich am großherzoglichen hoſe 


erzogen ward: da aber biefer pring 


1734 Reapelund Sicilien eroberte, 
und fi zum koͤnig darinne aus 
vuffen ließ, ward im frieden von 
1736 beſchloſſen, daß Zofcana , 
nach des leßten großherzogs tod , 
dem berzoge von Eothringen Franz 
Stephan, jezigem römifchen Fayı 
fer, gegen feine erblande , wetkhe 
er an den koͤnig Stanislaus ab» 
trat, eingeräumt werden follte, 
welches auch 1737 wirklich geſcha⸗ 

e. Das Coſcaniſche Meer, 


at. Mate Tufcum wder Tyrrhe- - 


num, heißt derjenige theil des mit 
tellaͤndiſchen meers, welder zwi⸗ 
ſchen Toſcana, dem Kirchenſtaat, 
Veapel, und den inſeln Sicilien, 
Sardinien und Eorfica lie 


Es hat hohe gebürge, darinne fi Toſt, eime Feine fladt in Dreifhte 


ber- erg - und alaunbergwerke x. 
marmor- und porphyrbruͤche find. 
Das erdreich trägt fehr reichlich 
wein ‚, getraide , pomeranzen, cr 
tronen und andere fruͤchten, und 
mit einem wort alle lebensmittel. 
Es befiehet aus 3 baupttheilen, 
dem gebieth von Florenz, von Pi⸗ 


fien, im fürftenthum Oppeln, das 
rinne fie einem fraiß den namen 
giebt. Sie hat ein ſchloß, und 

* dem grafen Colonna von 


Toͤuaree, ein groſſer flecken in Frank⸗ 


reich, in Anjou, in der election 
Angers, * 
Touchet, 


} 
| 
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Touchet, ein fledden in Frankreich, 
- der Normandie, in der election 

ire. 

Couci, lat. Tociacum „ eine Pleine 
ftadt in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Aurerre , in einer fandichten 
und wäflerichten gegend, 4 meilen 

egen weten von Auxerre gelegen. 

u der frampöfifchen gefhichte kom⸗ 
- berühmte herzen von Tous 
ei vor, 

Touget, eine Heine ſtadt in Frank⸗ 
rei , in Armagnac, im kirchſpren⸗ 


gel Auch. 

Zout, fat. Tullum Leucorum , eine 
alte und beträchtliche fiadt in Frank» 
rei , und hauptfladt in Toulois, 
oder der grafſchaft Toul, wel⸗ 
che ganz von Lothringen eingefchlof- 
fen it. Sie ift der fig eines biß⸗ 
thums, weldhes unter dem eribi⸗ 
fchof zu Trier ftehet. Der bifchof 
zu Toul nennt ſich einen grafen 
von Tout und fürften des roͤmi⸗ 
ſchen Reihe. Der St. Manſue⸗ 
tus war der erſte bifchof allhier. 
In den vorflädten St. Manfuet 
und St, Evre find zwey Benedis 
etiner abteyen, welche eben diefe 
namen führen. Die Cathedralkir⸗ 
che ift fehr ſchoͤn. Der biſchoͤfliche 
pallaſt, welchen erſt neuerlich der 
bifhof Begon erbauen laffen, if 
auch ſehr ſchoͤn. Diefer prätat 
legte auch ein Seminarium vor jun 
ge geiſtlichen allhier an, welche ſo⸗ 
hohl in —— wiffenfhafs 
ten als in der Philoſophie und den 
heiligen fprachen unterrichtet wer» 
den. Sie werden dabey befon« 
derd, mehr als in andern bergleis 
chen anftalten geſchiehet, zum pre⸗ 
digen angeführt, und beſitzen eine 
fchöne bibliothed. Toul war eher 


deflen eine Reichsſtadt; begab ſich 
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ob ’ welcher fie bis⸗ 
her er J H. Lupus, 
Vincentius Lirinenſis und andere 
gfie männer find hier gebobren. 

ie liegt an der Mofel, in einer 
fruchtbaren ebene, welche fall von 
allen feiten mit bergen umgeben ifl, 
welche vortreflichen wein und fehr 
reichlich tragen. Sie liegt 3 mei 
len gegen weſten von Nanco , 9 
meilen gegen fldweften von Metz, 
4 meilen gegen fübweften von Pont- 
3-Mouffon, und so meilen gegen 
födoften von Parie. Länge23. 33. 
45. Breite 48.40. 27. 


Toulon , lat. Telo Martius, oder 


Tolonium, eine alte, vefle, reiche, 
wohlbevoͤlkerte und wichtige fladt 
in Frankreich, in Provence, mit 
einer guten Eitadelle , einem biß⸗ 
tbum, das unter Arles ſtehet; eis 
nem guten jeughaus vor das ſeewe⸗ 
fen, und einem bafen, welcher von 
vielen Forts befchüget wird , und 
einer der beſten, gröfien und be 
ruͤhmteſten in Europa if. Der 
berjog von Savoyen und prins 
Eugen mußten 1707 biebelagerung _ 
davor aufheben, ob je glei au 
zur r von der engländifchen und 
bolländifchen flotte unterſtuͤtzt wur⸗ 
den. Ludwig Ferrandus ift bier 
gebobren. 1721 ward die ſiadt 
durch die pefi fehr mitgenommen. 
Sie hat eine unver ii lage 
an der mittelländifchen fee, wo fie 
gegen norden mit fehr hoben ber» 
en umgeben iſt; 12 meilen gegen 
* von Air, 9 meilen gegen 
üdofien von Marfeille, 21 meilen 
gegen füdwefien von Nizza, und 
+32 meilen gegen füdoften von Pas 
ris. Laͤnge 23. 36. 45. Breite 43. 
7.24 


aber 1552 unter franzöfifchen ſchutz, Tonlon-en-Eharolois, eine Meis 


und durch den Wefiphälifchen fries 


ne fladtin Frankreich, in Burgund 


den kam fie ganz unter Frankreichs im kirchſprengel Autun, am Auf 
| | zt3 Artons, 


l 
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Arrour, mit einer priorie Benedis Tour-du- Pin (la) eine kleine 
etiner ordens. fladt in Frankreich, in Dauphing, 

Touloufe, lat. Tolofa,und Tholo- in Viennois, mit dem titul einer 
fa, eine fehr alte und groſſe ſtadt Baronie, an einem Heinen fluß 


in Bent ‚ und eine der vor: 
nebmfien 

in Ober- Languedok, und haupt 
Madt diefer ganzen provinz, mit 
Dem titul einer Graff 
erzbißtbum , das 1317 von Jo⸗ 
bann XXI. errichtet worden ift; 


ft, einem 


gleiches namens. 


dte des Pönigreihe , Tour-Ia- Dille,ein flecken in Frank 


reich, in der Normandie, im kirch⸗ 
fprengel Eoutances , in der ele⸗ 
ction Valogne, welcher nur durch 
2 fluß von Cherbourg gefchieden 
w r e 


einer berühmten univerſitaͤt, be Touraine, lat. Turonia, eine pro⸗ 


fonders vor die Rechtegelahrheit; 
einem alten und berühmten parla 
ment , einem präfidialgericht, eir 
ner generalität, einer fenechauffee, 
einer intendanz , einem muͤnzhof, 
und einer academie der fchönen 
wiffenfchaften, unter dem namen 
Jeur - Sloraugr. Das rathı 
bau zu Touloufe heißt Capito⸗ 
Uum, und bat denen mitgliedern 
Des geſammten ſtadtraths den na⸗ 
men Capitouls gegeben. gen 
find alle edelleute. Es iſt diele 
Nadt nicht nach ihrer aröffe bevoͤl⸗ 
Fert; nnd ob fie gleich die vortheil⸗ 
baftefte lage zur bandelfchaft hät, 


vinz in Franfreih , melche gegen 


norden an Maine, gegen often an- 


Drleaungis, gegen füden an Ber 
ri, ‚und gegen weften an Anjou und 
Poitou graͤnzet. Die Loire heilt 
ſie in 2 theile. Sie iſt in ihrer 
roͤſten ausdehnung etwan 16 mei⸗ 
en lang, und eben ſo breit. Sie 


wird von vielen Hüffen und baͤchen 


bemäflert , welche ihr groffe bequem» 
lichkeit zur handlung verichaffen. 
Man nennet fie um ihrer ſchoͤnheit 
und fruchtbarkeit willen den gars 
ten von Frankreich. Der H. 
Ludwig vereinigte fie wieder mit 
der frone. 


te, fo wird fie doch wenig allhier Tourmantine, ein fleden in Frank⸗ 


efrieben, weil dte einwohner fich 
ieber auf die wiffenfchaften legen. 


reich , in Anjou, in der election 
Montreuil- Bellap. 


Toulouſe hat viele berühmte maͤn Tournai, deutſch Dornick, lat. 


ner hervorgebracht, worunter Eus 
jacius , Philipp Bertier, Peter 
Cafanova, Fr. Maynard, Emmas 
nuel Alagnan, Peter Bunel, ob. 
Stephan Duranti , Guido du Fa: 
vre, Johann Eoras ꝛc. Sie liegt 
am rechten nfer der Garonne, am 
ende des Canals von Languedof, 
37 meilen gegen füdoften von Bour; 
deanx, 34 meilen gegen weſten 
von Montpellier, 11 meilen ger 
gen ofien von Aufch, und 113 meis 
len gegen ſuͤdweſten von Paris. Län 
ge 19.6.13. Preite 42. 35.54. 

Zour und Taffıs, ſ. Braine- le- 

Chateau, 


Tornacum , eine artige und bes 
trächtliche ſtadt in den Niederlans 
den, im Öfterreichifchen Flandern, 
und baupfitadt in Tournaifis, 
mit einem bifthum, das unter 
Cambrai ſtehet. Die Cathe⸗ 
dralkirche und die kirche der abs 
tey St. Martin ſind praͤchtig. 
kudwig XIV. eroberte Tournai 
1667, und bebielt fie auch durch den 
Aachnerfrieden 1668. Die Altürı 
ten aber nahmen fie 1709 ein, und 
durch den Utrechter frieden ward 
fie dom haus Oeſterreich überlaf- 
fen. Durch den Barrieretractat 
von 1715 ward fie denen m. 

ern 
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dern zu beſetzen übergeben. Den 
19 Yun. 1745 eroberte fie der Pd 
nig in Sranfreih, und ließ ihre 
veſtungẽswerker niederreiffen. Die 
biefige Eitadelle war bie dahin eis 
ne der [hönften in Europa. Sie 
liegt an der Schelde, melde fie in 
2 theile theilet, die durch eine 


bruͤcke gemeinfchaft haben ; 3 gus 


T 


te meilen gegen ſuͤdoſten von kLille, 
5 meilen gegen nordoſten von 
Douai, 7 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Mond , 9 mieilen gegen 
füdweften von Gent , und 40 mei⸗ 
len gegen nordofien von Paris. 
Länge a1, 3. ı7. 
17% 

ournecoupe, eine Fleine fladt in 
Stanfreih, in Gaſcogne, in Ar 
magnac, in Lomagne. 


Tournon/ lat. Turno, eine fladt 


C 


CT 


* 


in Frankreich, im gouvernement 
Languedok, in Vivarais, mit eis 
nem ſchloß auf dem gipfel eines 
berges, an deſſen abbang die fiadt 
liegt, nahe bey der Mhone. Die 
Jeſuiten hatten bier ein ſchoͤnes 
und berübmtes Collegium. Sieift 
Deter Davity geburtsftadt, und 
liegt 12 meilen gegen weflen von 
Grenoble, etwan eine halbe mcis 
le mehr gegen nordoflen von Bir 
vierd, und 86 meilen gegen ſuͤd⸗ 
often von Paris. Länge 22. 25. 
Breite 45, 6. 

ournon, ein flecken in Frankreich, 
in Berri, in der election Blanc. 
Einanderer fledden gleiches namens 
liegt in Agengid, in der election 
gen. Diefer bat ein fönigliches 
gericht. 

ournus, lat. Trenorcium , eine 
alte fladt in Frankreich, in Bur⸗ 
gund, in Autunois, am rechten 
ufer der Saone, in einer anmu⸗ 
thigen und an gefraide, wein ıc, 
fruchtbaren landfchafl. Bey die, 
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von 16000 Livres, melde Bene⸗ 
Dictiner ordend mar , nachmals 
aber fecularifirt, und zu einem Eof» 
legiatftift gemacht worden ifl, deme 
ein titularabt vorfichet. Sie liegt 
4 meilen gegen füden von Chalons, 
6 meilen gegen norden von Mar 
con, und Somgilen gegen ſuͤdoſten 
von Paris. Länge 22. 34. 47. 
Breite 46. 33. 31. 


Tourny, ein fledien in Frankreich, 


in der Normandie, im Firchfprens 
gel Rouen, mit einem ſchloß und 
dem titul eines Marquifats, 


Breite zo. 36. Tours, lat. Turones, oder Cxfa- 


rodunum , eine alte, ſchoͤne, graf- 
fe, und reiche ſtadt in —8 
und eine der vornehmſten flädte 
des koͤnigreichs, und hauptſtadt in 
Touraine, mit einem erzbißthum, 
einer generalität , einer intendanz / 
etnem präfidialgericht, einem muͤnz⸗ 
hof, und einem vornehmen Capi⸗ 
tul, unter der anrufung des N. 
Martins , deſſen abt und er 

Canonicus feit undenflichen zeiten 
der koͤnig in Frankreich felber if. 
Die fire dieſes Capituls ift eine 
der weitläuftigfien im koͤnigreich. 
— der Cathedralkirche iſt eine 
bibliothek, welche viele handſchriſ⸗ 
ten enthält. Der H. Gratianus/ 
welcher gegen das ende bes III. 
Jahrhunderts pefiorben iſt, war 
der erfie bifchof zu Tours. ‚Sie 
ift die geburtsfladt des P. Renatus 
Rapin und des ardhidiaceonus Ber 
rengarius, Sie liegt in einer ſchoͤ⸗ 
nen ebene , zwifchen den Mlifen 
Loire und Eher, 15 meilengegen 


‚nordoften von Poitiers, 16 meilen 
‚gegen füdweften von Orleand, 33 


meilen gegen ſuͤdoſten von Reu⸗ 

nes, und 38 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 

— Paris. Länge 18.21. 31. 
rei 


‚a laı fe 47. 22. 44. 
fer ſtadt iſt eine berühmte abtey Bonperenekiein fladt in Franlreich⸗ 
X 64 in 
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Towaczow, f. Tobitſch 


Lo Tr 
‚in — in ber election Cler⸗ 
mon 

Tourtoirac, eine abtey in Frank 


Tr 


ſiſchen trouppen viel erlitten. Die 
bauptfladt des fürftenthums führs 
gleichen namen. 


— im kirchſprengel Perigueux. Crachenberg, lat. Trachenberga, 


iſt Benedictinerordens, und 
trägt 1600 Livres. 
Toury, lat. Tauriacum, einfleden 
in Sranfreih , in DOrleanois, in 
der election Pithiviers, auf der 
ftraffe von Paris nah Orleans. 
Couſera, eine fiadt in Africa, in 
der Barbarey , und hauptſtadt in 
Biledulgerid, in einer gegend, wo⸗ 
felbft fehr viele Datteln machfen. 


Sie fiehet unter Tunis. Länge ag. —— f. Dr 
a 


oder Dracomontium, eine fladt in 
Schleſien, und hauptſtadt des für 
fienthums gleichen namens , bat 
ein fürfitiches reſidenzſchloß, um 
welches ein arm der Bartfch fieffet. 
1702 iſt die hälfte der ſtadt abge⸗ 
brannt. Sie liegt ander Bartſch, 
iht weit von den pohlnifchen 
gun , 5 meilen von Breslau. 
änge 34.41. Breite 51. 20. 


30. Breite 32. 30. janopoli, lat. Trajanopolis 
Touſſains, eine abtey in Frankreich, eine kleine, —53 bevoͤlkerte lade 
in Champagne , im Eirchfprengek in der europätichen Türken ‚in Ro⸗ 


Ehalons. Sie ifi Augufliner or⸗ 
dens, und trägt 4000 Livres. Ei⸗ 
ne andere abtey diefes namens liegt 
im Firchfprengel Angers. Dieſe iſt 
auch Auguftiner ordens, und trägt 
3500 Livres. 
au. 
ge 
in Touraine , in der election Los 
ches, mit einem ſchloß. 
Traaburg, ſ. Draaburg. 
Trachenberg ( das Fürfienthum ) 
fat. Principatus Trachenbergenfis, 
ein fuͤrſtenthum in Jliederfchlefien, 
welches gegen weſten an das fir 
ſienthum Wolau; gegen füden an 
den Trebnitzer kraiß des fürften- 


manien, mit einem griechifchen 


erzbißthum. Sie liegt am fluß 


Marica, zı meilen gegen ſuͤdwe⸗ 


ften von Adrianopel, und 34 meir 
ken gegen nordweften von Conſtan⸗ 
tinopel. Länge 44. 3. : Breite 
4} 


.15. 
ny, ein fleden in Frankreich, Trajetto , latein. Trajedum, eine 


Heine fiadt in Italien, im koͤuig⸗ 
reich Neapel, in der landſchaft Lar 
voro, welche auf die ruinen der 
alten ftadt Minturna erbauet wor⸗ 
den. Gie liegt bey dem ausfluf 
des Garigliang in die mittelländie 
fche fee. Man fieht daſelbſt noch 

refie von. einer maflerleitung 
und von einem Amphitheater. 


thums Oels; gegen oſten an die Tra- los -Montes, kat. Trams- 


freye fiandesherrfchaft Militfch und 
minderberrfhaft Sulau, und ger 
gen norden an Pohlen gränzer. 

8 iſt etwan 5 meilen fang, und 
4 meilen breit, und hat gute vich⸗ 
zudt, und eintraͤgliche waldungen. 
Es gehört dem grafen von Hakı 
feld, und war bid 1741 eine freye 
ſtandesherrſchaft, ward aber in 
dieſem jahr von fänig Friederich H. 
zu einem fuͤrſtenthum erhoben. 
2759 hat es von den leichten ruſ⸗ 


montana Provincia, eine provin 
m Portugall, welche, in anſehung 
ber übrigen provinzen dieſes reichs, 
jenſeits des gebirges liegt. Sie 
gränzt gegen norden an Galicien, 
gegen weften an die provinzen En 
tre- Duero-&- Minho und Beira, 
gegen füden auch an Beira , und 
an einen theil des Fönigreich# Leon, 
and gegen often auch an das Fünigs 
reich Leon. Sie ift fruchtbar an 
wein und gel, und has gute vieh- 


I 


— 


— 
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sucht. Der Duero theilet fie in a 
theile. Miranda ift die hauptſtadt 
derſelben. 
Tramburg, f. Dramburg. 
Tranchin, f. Trentſchin. 
Trancoſo, eine alte ſtadt in Por⸗ 
tugall, in der provinz Tralosınon- 
ges , mit dem titul eines herzog⸗ 
ums und einem fchönen und ve⸗ 
en ſchloß. Sie liegt in einem 
anmmtbigen und fruchtbaren felde, 
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wohnt, wegen ihrer ſalzwerke, 
und wegen des thunftfches und der 
Corallen, die an ihrer kuͤſte haͤuf⸗ 
fig gefunden werden, zu bemer⸗ 
len. Sie liegt auf einer erdzun⸗ 
ge, welche fich meit ins meer 
bineinerfiredt ; 7 meilen gegen 
nordoften von Mazara , und 13 
meilen sogen füdwelten von Pa⸗ 
lermo. Länge 30. 20, Breite 
38. | 


5. 
a meilen von Pinhel. Laͤnge 11. 1. Trapezunt, f. Trebiſonde. 


Breite 40. 40. 

Trani, lat. Tranum, eine groſſe, 
wohlbevoͤlkerte ſtadt in Jialien, 
im koͤnigreich Neapel, in der land⸗ 
ſchaft Bari, mit einem veſten ſchloß 


Trapor, eine ſtadt in Indie 


u 
der malabarifchen Fälle, im —* 
reich Concan, zwiſchen Dama und 
Bacçaim, an einem fluß. Sie hat 
reihe einwohner. 


und einem — Sie hat Trappe (la) eine abtey in Frank⸗ 


fehr fchöne haͤuſer. Sie liegt am 
venetianiſchen meerbufen , 6 mei 
len gegen mweflen von Bari, 10 
mwilen gegen füdoften von Man⸗ 
fredonia , und 37 meilen gegen 
nordoften von Neapel. Länge 34. 
ır. Breite 41. 18. 

Tranquebar , lat. Trangebaria , 
eine ſtadt auf der halbinfel diffeits 
des Ganges in Indien, auf der 
kuͤſſe Eoromandel, im Bönigreich 
Taujagur , mit einer veftung, wel⸗ 
che ſowohl als die ſiadt den Däs 


reich, in Perche, im kirchſprengel 
Sees, wwiſchen den fiädten Ser; 
und Mortagne, in einem groffen 
that, welches von bügeln und ber ⸗ 
gen umgeben if. Sie iſt Eifler: 
gienfer ordens, und iſt wegen der 
ſehr firengen und heiligen lebeus⸗ 
art ihrer moͤnche in groſſem anfe 
en Sie folgen der firengen ob. 

rvanz. Arbeiten, faflen und bet 
ten iſt ihre einzige befchäftigun 
Sie beobachten ein beſtaͤndiges ſtill⸗ 
ſchweigen 


nen gehoͤrt. Sie treibt gute han⸗ Trarbach, fat. Trarbachium,, eine 


delſchaft. Seit 1706 iſt bier eine 
evangelifch - lutheriſche Miffion , 
welche bisher mit gutem feegen in 
Diefen gegenden gearbeitet Bat. 
2759 wurden die Sranzofen anden 
biefigen Füflen von den Engländern 
geſchlagen. Die ſtadt liegt bey der 
miündung deöfluffes Caveri. Länge 
97.523. Breite 11. 20. 

Traon, f. Traun. 

Trapani , sder Trapano , lat. 
Drepanum, eine gute handelſtadt 
in Jtalien, auf der weſilichen kuͤſte 
son Steilien , im thal Mazara , 
mit einem bafen und einem ſchloß. 
is iſt wegen des adels, Der da 


Feine , aber ehemals fehr vefte 
ftadt in Deutſchland, im Oherrhei⸗ 
nifchen Fraiß, in der bintern grafs 
ſchaft Sponheim , welche der fi 
der gemeinfchaftlichen regierung 
diefer graffchaft ift , und ein evans 
gelifches Confiftorium und Gymna- 
fium hat. Sie war ehemals wohl 
bevefligs , und wurde noch durch 
das veſte bergſchloß Brävenburg 
beſchuͤtzt. 1703 wurde die fladt 
und 1704 fiadt und ſchloß von den 
Alliirten; 1734 aber von den Fran 
zofen belagert und erobert, welche 
2. — ſowohl * gr 
veſtungswerker ber Ita 
ts ſchleiſ⸗ 
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fhleiften. Sie liegt auf der rech⸗ 
ten feiten der Mofel , 8. meilen 


Er 


Madure tribut bezahlet. 


gegen nordoflen von Trier, und Trauchburg 1 ein ſchloß und day 


eben fo meit gegen ſuͤdweſten von 
Coblentz. Länge 24. 44. Breite 
49. 55. Trarbach gegen über, 
auf der andern feite der Mofel, 
hatte Sranfreich nach dem Nimwe⸗ 
gifchen frieden die veftung Mont: 
royal erbauen laflen, welche aber 
kraft des Ryewickiſchen friedens 
wieder gefchleift werden mußte. - 
Traſen, ein fluß in Deutfchland , 
im ergberzogthum Deflerreich , im 
lande unter der Eng, entfiehet im 


gehörige graſſchaft in Deutfchland; 
im ſchwaͤbiſchen fraiß, — dem 
flift Kempten, der graffhaft Ey 
lof, den oͤſterreichiſchen berrfchnf 
ten Hobenegg und Bregentz und 
der herrſchaft Kieslegg gelegen. 


. 8: gehört denen erbtruchfellen non 


MWaldburg, gleihwie ſich auch ei⸗ 
ne linie dieſes graͤflichen dauſes da⸗ 
von benennet. Das ſchloß Trauch⸗ 
burg liegt eine meile gegen nord⸗ 
often von der Reichsſtadt Iſuy. 


gebürge an der Steyermärfifchen Erave (die) lat, Trava, oder Dra- 


aränze, und fält bey Holenburg 
in die Donau. 


 Trafp, ein ſchloß und dazu gehörige 


freye Neichsberrfchaft in Deutſch⸗ 
land, in der grafichaft Tyrol, ge 
hört dem fürften von Dietrichftein, 
welcher wegen derfelben ein fland 
des oͤſterreichiſchen Fraiffes if. 
Das ſchloß Trafp ift eine veſtung 
und paß auf der tyroliſchen gräns 
je, im thal Engadin, und bat eine 
Fleine öfterreichifche befakung. 

Trau , lat. Tragurium , eine veſte 
und volkreiche ſtadt in dem fiaat 
von Venedig, in Dalmatien, mit 
einem bißthum , das unter Spa 
latro ſtehet. Sie liegt am adriar 
tifchen meer auf einer infel, welche 
durch einen Canal vom veften lan 
de gefchieben wird ; 6 meilen ge 
gen weften von Spalatro , und 8 
meilen gegen füdoften von Sebe 


nice. Länge 34. 45. Breite 43. T 


Oo. 
Seavamcor ‚ lat. Travancorium, 
ein Fonigreich in Indien, auf der 
malabarifchen Fäfte, welches gegen 
norden an die Samoriniſche flaa- 
ten; gegen often an das Fönigreich 
Madurd , und: gegen füden und 
weiten an das meer gränget. Der 
koͤnig dieſes landes iſt ein ſehr klei⸗ 


ga, ein fluß in Deutſchland, im 
Niederſaͤchſiſchen kraiß, im herzog⸗ 
thum Holſtein, welcher in Wagrien, 
unweit Arensboeck entſpringt, die 
graͤnze zwiſchen Wagrien —* or⸗ 
marn macht, und bey Travemuͤn⸗ 
de in die Oſtſee fi ergießt. Sie 
it fehifbar 


Travemünde ‚ lat. Travemunda, 


aud) Dragamutina,, eine Fleine ſtade 
mit einer veften ſchanze in Deutfch» 
land, im Niederſaͤchſiſchen Fraiß , 
in dem gebiethe der Reichsitant 
Luͤbeck, bey dem audfluß der Cra⸗ 
ve in die Oſtſee. Es ift bier ein 
leuchttburm vor die. feefahrende. 
Sie ift vor die ſtadt Lübel von 
grofjer wichtigfeit. 1762 ward fie 
von den Dänen beſetzt. Sie liegt 
2 meilen gegen norboflen von 
Luͤbeck. Länge 28. 40. Breite 
54. 


5. | 
ravendal,. ein [hloß in Deutſch⸗ 
land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 


im herzogthum Holftein, in War 
grien unweit Segeberg , dem ber» 
soglichen haufe Holftein - Plgen ge- 
börig. Es gehoͤrt ein amt dajt". 
Beſonders aber- ift ed wegen de 
tractats zu bemerfen, welcher hier 
1700 wiſchen dem Zönige von 


- Dänemark und dem .heriog non 


Dolfin- 


— — 
ner herr > welcher dem koͤnig von 
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— geſchloſſen wor⸗ 
en 


. [2 
Traun (die) latein. Traunus , ein 
. Auf in Deutſchland, im ersherjog- 
thum Oeſterreich, melder in 
Steyermarck entfpringt, darauf in 
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Burg-Treswig genannt, und 
iebt einem pfleggericht den namen. 
uf einem derfelben ift herzog Frie⸗ 

derich von Defterreich gefangen ges 

* ; welches aber von beyden es 
eve, darüber iſt man nicht einig. 


Deiterreich eintritt, dafelbft durch Trauffan, eine Fleineftadt in Frank 


den Gemünder- oder Traunfee 
flieffet, und unterhalb Steyereck 


rei, in kanguedok, im kirchſpren⸗ 
gel Narbonne. 


in die Donau faͤllt. Das Trauns Trautenau, eine ſtadt in Böhmen, 


vierchel im lande ob der Eng des 
erzherzogthums Defterreich hat den 
namen von diefem fluß. Ens iſt 
der vornebinite ort in demfelben. 
Im Churfuͤrſtenthum Bayern und 
im Churfuͤrſtenthum Trier find 
auch 2 Beine flüffe diefes namens. 
Traun, ein ſchloß mit einer dazu 
gebörigen berrfchaft in Deutſch⸗ 
land , im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande ob der Eng , nicht 
weit vom fing Traun zwiſchen 
Linz und Wels gelegen , welches 
das ſtammhaus der alten gräflichen 
familie von Traum ifl. | 
Traumfirdyen, ein ehemaliges non: 
nenklofter Benedictiner ordeng, jest 
eine refidenz der Jeſuiten zu Pafs 
fau, am Zraunfee im lande Oe⸗ 
fierreich ob der Eng gelegen. 
Traunftein, eine Meine ſtadt in 
Deutichland , im herzogthum Ds 
berbapern, im rentamte Muͤuchen. 
Sie iſt der fig eines pfleggerichts, 
und bat ein fchloß und ergiebige 
falsquellen , gleichreie auch aus 
vielem von Reichenhall hicher ge 
leiteten falzwaffer allhier ſalz gefot- 
ten mird. Nicht weit davon iſt 
auch ein bad. Sie liegt am fluß 
Traum, zwifchen dem Chiemſee 
und der falgburgifchen gränge. Län, 
0034.51. Breite 47.49. 
Traumis, iſt der name zweyer ſchlaͤſ⸗ 
fer in Deutſchland, im bayeriſchen 
fraiß, in der obern Pſaltz. Das 
eine gehört in das pfleggericht Nabe 
burg ı das andere mird duch 


Trebbin, . 
Trebel, ein Eleiner fluß in Deutſch⸗ 


im Königsgräger kraiß, am fluß 
Uppau, mit einem ſchloß, nahe au 
den fchlefifhen aränien. 1757 
brannte fie ab. Nicht meit von 
bier zwifchen den dörfern Praus- 
nig und Sorr wurden die Oeſter⸗ 
reicher den 30 Sept. 1745 von 
den Prenife geſchlagen. 
Treppin. 


land, im herzogthum Mecklenburg, 
an den pommerſchen grängen, wel⸗ 
nr bey Demmin in die Peene 


Trebenig , oder Trebnig, eine 


Fleine fiedt in Böhmen, im Leut: 
meriger kraiß, nabe ben Lowoſitz, 
und eine meile von Leutmerig ge: 
* Sie gehoͤrt dem adelichen 
fraͤuleinſtiſt bey St. Georg zu Prag. 


Trebes, eine Meine ſtadt in Frank; 


reich, in Languedok, im kirchſpren 
gel Narbonne. 


Trebia, oder Trebbia, ein fluß in 


Italien, in der Lombardie, wel 
her im Genueſiſchen entjichet, 
durch die grafſchaft Bobbio fließt, 
9 oberhalb Piacenza in den Do 


Trebicz, lat. Trebitium, eine wohl: 


gebaute fladt im marggrafthum. 
Mähren, im Iglauer kraiß, am 
fluß Iglawa, an der höhmifchen 
gränze, den grafen von Waldſtein 
gehörig. Es werden hier ſchoͤne 
tücher nach engländifcher art ver. 
fertigt. 


Trebi⸗ 
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Trebigna, lat. Tribulium, eine al Teebur, fat. Triburlum, ein fleden 


te Feine ſtadt in der europäifchen 
Tuͤrkey, in Dalmatien, mit einem 
bißthum , das unter Raguſa fie 
bet. Sie liegt amfluß Trebenska, 
4 meilen von Raguſa. Länge 36. 
2. Breiteg2. 50. | 
Trebifonde , auch Trapezunt, 
kat. Trapezus , welchen namen fie 
wegen ihrer tifhförmigen geflalt 
befommen haben fol; ifleine alte, 
groſſe und berühmte fladt in der 
aſiatiſchen Turkey , in Natolien, 
und bauptfladt der provin; Jenich, 
mit einem griechifchen erzbißthum, 
einem bafen und einem fchlof. 
Sie ift der fig eined Beglerbeys, 
und des Eardinald Beflarion ge 
burtsftadt. Als währender kreutz⸗ 
züge die Franken Eonftantinopel 
inne hatten, war Trapesunt der 
fiß des griechiſchen kayſerthums. 
Sie liegt am ſchwarzen meer , am 
fuß eines berges, in einem fchönen 
felde, 150 meilen gegen oflen von 
Eonftantinopel, und 16 meilen E 
gen nordweſten von Erzeron. Lüns 
ge 57. 20. Breite 41; 

Trebnitz, latein. Trebnitium, eine 


in Deutfchland, im Oberrheiniſchen 
fraiffe, in der landfraffcyaft Heſ⸗ 
fen- Darmſtadt, im amte Rüffeld 
beim, woſelbſt vor alters ein ber 
ruͤhmter kayſerlicher pallafı gewe⸗ 
ſen, und unter den Carolingiſchen 
kapſern viele Reichstaͤge und kir⸗ 


chenverſammlungen gehalten wor⸗ 


den ſind. 


Trechtingshauſen, auch Dreck⸗ 


baufen,eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Churrheinifchen Fraiß , 
im ersfiift Maynz, eine meile von 
Bingen am Rhein gelegen ‚, wofelbft 
vortreflicher weinwachs ift. 


Treffurt, lat. Drivordia „ eine alte 


kleine ſtadt in Deutſchland, im O⸗ 
berrheiniſchen kraiß, bey der Wer, 
ra an einem berge, an den heſſi⸗ 
fen, thüringifchen und eichsfel⸗ 
difchen gränzen gelegen. Sie hat⸗ 
te ehemals ihre eigene davon bes 
nannte herren, gehört aber gegen⸗ 


-wärtig Churfachfen, Churmaynz, 


und Heflen gemeinfhaftlih. Die 


einwohner find meiftens lutberifch, 


und fiehen unter der hurfächfifchen 
fuperintendentur zu Langenſaltza. 


fleine ſtadt in Niederfchlefien, im Tregny, ein flecken in Frankreich, 


ſuͤrſtenthum Oels, barinne ein 
kraiß den namen von ihr hat, mit 


im kirchſprengel Aurerre, im lande 
Pupfaye. 


einem reichen frauenjtift Eiftergien, Treguier , latein. Trecorium, eine 


fer ordens. In der gegend diefer 
ſtadt findt man in einem huͤgel ir⸗ 
dene gefchirre , welche wie ausge, 
macht find , und wann fie durch 
die luft gehärtet worden find, eben 
ſo gebrauchet werden, wie das vom 
—* gebrannte geſchirre. Sie 
liegt 3 meilen gegen norden von 
Breslau, Länge 34.50. Breite 51. 
13. ſ. auch Trebenitz. 

Trebowa, ſ. Tribau. 

Crebſen, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im Leipziger kraiß der Chur⸗ 
ſachſen, liegt an der Mulde und ge⸗ 
hoͤrt dem abelichen hauſe v. Dieslau. 


ſtadt in Frankreich, in Nieder- 
Bretagne, welhe umdas jahr 836 
erbauet worden ‚, mit einem biß⸗ 
tbum, das unter Tours fiehet, und 
einem Pleinen hafen. Es wird hier 
gute handelfchaft mit getraide, lei⸗ 
nen und pappier getrieben. Sie 
liegt am meere auf einer halbinfel, 
8 meilen gegen nordweſten von 
Saint- Brieur , ı8 meilen gegen 
nordoften von Brefi, 37 meilen 
gegen nordweſten von Nantes, 
und 78 meilen gegen weſten von 
Paris. Länge 14.24.50, Breite 


48.46.45. 
Treifen, 


| 
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Treifen, auch Trifen, ein dorf in 
Deutſchland, in Schwaben , in 
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ruinen abnehmen kann. Länge ı7. 
6. Breite 34.40. 


der herrfchaft Vadutz, dem fluͤrſt⸗ Tremiti ( die Inſel) Taf. Inſulæ 


lichen hauſe Lichtenſtein gehörig. 
Es ift wegen des fiegs zu merken, 
welchen die Eidgenoffen 1499 über 
die ſchwaͤbiſchen bundesgenofjen er, 
halten haben. | 

Trelou, lat. Treluinum, ein flecken 
in Frankreich, in der generalität 


Soſſſons, in der election Chateau- T 


Thierry. 
Tremblade (la) ein flecken in Fran; 
rei, in Saintonge ‚, in der el 
etion Marenues, am linken ufer 
der Seudre. 
Crembebüctel, ein dorf mit einem 
amte in Deutfchland, im herzog⸗ 


Diomedex, find infeln im koͤnig⸗ 
reih Neapel, im .venetinnifchen 
meerbufen, 4 meilen von der Füfte 
von Gapifanata. Die vornebms - 
fien drey unter denfelben find Ga: 
prara, St. Nicole und Et, Do 
ming. 
remouille , au Trimouille, 
latein. Tremulium , eine fladt in 
ag in Poiton , im kirch— 
prengel Poitiers. Ein vorneh 
mes haus in Frankreich führt den 
namen davon. Sie liegt am fluß 
DBenaife , 9 meilen von Poitiers. 
Länge 18.42. Breite 46.29: 


ihum Holftein, zum großfuͤrſtlichen Tremp , eine Feine ſtadt in Spa 


antheil gehoͤrig. Es war ehedeſſen 
ein adeliches gut. 

Tremecen, lat. Teniſſa Provincia, 
eine provinz in Africa, in der Bar 
barep, im koͤnigreich Algier, bat 
den ital eines koͤnigreichs, und 
gränzt gegen, norden an die mittel, 
ländifche fee; gegen often an die 
provin; Africa ; gegen füden an 
Sahara, und gegen weflen andas 
Fönigreih Fez. Es iſt über 110 
meilen lang, und gegen 40 meilen 
breit. Der groͤſte theil des landes 
iſt trocken, unfruchtbar und ge 
birgicht; und nur in der nordfeite 
gegen das meer hin findt man ebe⸗ 
nen, melde viel getraide, baum 
früchte und waide / haben. Tre⸗ 
mecen iſt die hauptſtadt darinne. 


Cremecen, eine groſſe ſtadt in Afri⸗ 
ca, und hauptſiadt des koͤnig⸗ 
reichs Tremecen, liegt in einer 
ſchoͤnen ebene , und hat ziemlich 
gute mauren, wird aber nur von 
armen Arabern, Mohren und Zus 
— den bewohnt. Sie hatte ehemals 
weit mehr au bedeuten , aldgegen« 
waͤrtig, wie man nad an ihren 


Trendelburg, 
Trente, ſ. Drente, 
Trento, ſ. Trient. 

Trentſchin, lat. Tranfchinium , eis 


nien, in Catalonien, im marquis 
fat Noguera , am fluß Noguera- 
Wallerela, fo wegen des vielen adels, 
der ſich bier —* „zu merken iſt. 

. Drengelburg. 


ne Fleine fladt in Oberhungarn, 
und hauptſtadt der graffchaft glei 
ches namens , am linken ufer des 
fluffed Waag yelegen. 8 find 
mineralifche waſſer bey derfelben. 
1708 wurden die mifvergnügten 
Hungarn nicht weit von hier ger 


lagen. 
Treport, ein fleden in Sranfreich, 


in der Normandie, im kirchſpren⸗ 

gel Rouen, mit einem hafen, und 

—* Benedictiner nbtey von 7500 
ivreß. 


Treppin, eine Feine fladt in Deutſch⸗ 


land, im Oberfädhfifchen Fraiß, in 
der Mittelmarck Brandenbur 

Sie gehört zum Teltoifchen Fraiß, 
und liegt an der. Nude, 4 meilen 
gegen füdweften von Berlin. Chur, 


fuͤrſt Sriederich I» hat fie 1413 ein 


genommen. 
Trep⸗ 
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Treptow, mit dem beynamen an 
der Rega , auh Neu Treps 
tom ‚ lat. Nova Treptovia, eine 
ſtadt in Deutichland, im berzug: 
thum 
alten ſchloß, welches auf einem 
nonnenkloſter, das vormals aud) 
ein ſchloß geweſen, entitanden ifl. 
1534 wurde bier von der ganzen 
pommernfchen landfchaft die evans 
gelifch- Iutherifche Lehre angenom⸗ 
men, und die erfte kirchenordnung 
verfertigt. Die fladt hat gute ma⸗ 


nufacturen, und liegt an der Res. 


ga, welche ſchifbar if, eine meir 
le von der Oſtſee. 1630 mard fie 
von den Fanferlichen vergeblich ber 


lagert. Länge 33. ı2. Breite 54. 


10 
CTreptow, mit dem bepnamen an 
der Tollenfee, oder Ale - Treps 


tom, lat. Treptovia Vetus, eine 


Feine ſtadt in Deutfchland, im her⸗ 
jogtbum Vorpommern , welche 
durch die Friegsjeiten des XVII. 
Jahrhuuderts fehr herab aefom: 
men it: Sie hat ein ſchloß und 
ein amt, und liegt ander Tollens 
fee , nahe an der Mecklenburgiſchen 
gränze. Laͤnge 31. 22. Breitesz. 
6 


46. 

Tresmin, f. Trausnig, 

Treuchtlingen,, ein marftfleden in 
Deuiſchland, im fränfifchen Fraiß, 
im fuͤrſtenthum Anſpach, hat ein 
ſchloß und ein verwalteramt, und 
liegt an der .. naͤchſt an 
den graͤnzen der grafſchaft Pappen⸗ 
beim, zu welcher er vormals gehoͤ⸗ 
ret hat. 

Treuen, auch Dreyen, eine Fleine 

ſtadt in Deutſchland, im Voigt⸗ 
jaͤndiſchen kraiß der Churſachſen, 
zwiſchen Plauen und Schneeberg 
gelegen; iſt uralt, und gehört ine 
amt Plauen. 

Treuen - ÖBriegen , eine fladt in 
Deutſchland, im Oberſaͤchſiſchen 


interpommern, mit einem 


— 
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Fraiß, in * ee 
enburg und deren Zau 
kraiß Sie hieß anfangs nur 
Briegen; um der treue willen 
aber, welche fie marggrafen Lud⸗ 
wig dem Roͤmer bewieſen, erhielt 
fie ihren jegigen namen. Sie ifl 
der fig einer geiftlichen infpection. 
1641. ward fie von den Schweden 
verheeret. Sie ift des groffen lu⸗ 
therifchen guttesgelehrten Martin 
Chemnitz geburtsftadt, und liegtan 
der Niepelitz, an den churſaͤchſiſchen 
gränzen , zwiſchen Potsdam und 
Wittenberg, nur 4 meilen gegen 
nordoſten von der letztern fladt. 
Länge 33.18. Breite 52. 10. f. auch 
Brietzen. | 


Treves, eine Fleine fiadt in Frank⸗ 


reich, in Anjou, ander Loire, mit 
dem titul einer Baronie, und ei⸗ 
nem ſchloß, welches Fulco⸗Nerra 
erbauet hat. 


Trevico, lat. Trevicum , eine Flei, 


ne ſtadt in Italien, im koͤnigreich 
Neapel, in Principato Oltra, mit 
einem bifthum, das unter Bene 
vent ſtehet. 


Trevigno, oder Trevino, lat. 


Trevennum , eine veſte ſtadt in 
Spanien , in Bifcayen , in ber 
landfchaft Alava, mit dem titul 
einer Graffhaft und einer Cita⸗ 
delle. Sie liegt auf einem hügel 
nabe am fluß Apuda, 3 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Vittoria. Länge 
14. 36. Breite 42. 52. 


Trevifo, auch Trevigo und Eras 


vifo, lat. Travifium und Tarvi- 
fium, eine alte , ſchoͤne, groffe 
und vefte fiadt in Italien, in der 


republik Venedig, und hauptfladt 


der Trevifanifchen oder Tarvi⸗ 
fer Marck. Sie ift ein biſchoͤfli⸗ 
her fi, der ehemals unter Aqui⸗ 
leja, jest aber unter Udine ſiehet. 

ie hafte auch eine univerfität, 
welche nach Padua verlegt — 
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iſt. Man ſieht pie viele prächtige 
gebände , und fajt Peine ſtadt ın 
Italien enthält fo vielen adel, als 
diefe. Sie ift des gothiſchen koͤ⸗ 
nige Totila und des pabſts Bene 
dict XI. geburtsftedt. Sie liegt 
am flug Silis, ‘5 meilen gegen 
nordwelten von Venedig, 7 meilen 
gegen nordoften von Padua, und 
ı6 meilen gegen ſuͤdweſten von A⸗ 
quileja. Länge 29.50. Breite45. 
43. Die Trevifanifche oder 
Tarvifer. Marck, iſt eine pro» 
pinzin Italien , im venetianifchen 
fiaat, welche gegen often and Friaul 
und an Das adriatifhe meer; ger 
gen füden auch an diß meer, an 
den Dogado nnd an das gebieth 
von Padua; gegen weflen an das 
gebieth von Vicenza, und gegen 


norden an Feltring und Bellunefe 


gränjt. 

nehinſte fluß darinne, und Tre⸗ 

36 und Ceneda ſind ihre beſten 
dte. 


Trevaur „lat. Trivoltium und Ti- 


vurtium, eine alte, Meine ſtadt in 
Frankreich, und bauptfladt des 


fürftentpums Dombes, mit einem Te 


parlament, welches der herzog von 
Maine 696 errichtet bat. Bey 
diefer finds ſchlug kayſer Severus 
feinen mitwerber den Albinus. 
Der pallaſt, darinne das parla— 
ment feine verfammlungen haͤlt; 


die ſchatzkammer, der münzbof 


und das haus des flatthalters 
find die reg gebäude in 
der fiadt. Die berübinte Me⸗ 
moires de Trevoug haben von 
diefem ort den namen ‚ woſelbſt 
man fie mitanfang diefes — 
derts berandzugeben angefangen 
bat. Sie liegt aufdem abhang eis 
nes huͤgels, am linken ufer der 
Saone , 4 meilen gegen norden 
von Lyon, und 70 meilen gegen 
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ſuͤdoſten von Paris. Laͤnge 22. 25. 
so. Breite 45. 56. 42. 


Treyſa, eine ſtadt in Deutſchland, 


im Oberreiniſchen kraiß, in der 
landgrafſchaſt Heffencaffel , zur 
graſſchaſt Biegenhapn gehörig. 
Sie liegt auf einem higel, nahe 
am flug Schwalm, und iſt wegen 
des treffens von 1640, und als die 
geburtsfladt des Nicolaus Vige⸗ 
lius, Nicolaus Rhodingus und 

obann Schröders zu merken. 

ie liegt s meilen gegen norden 
von Marburg, und 9 meilen gegen 
füdwefien von Caſſel. Länge 26. 
so. Breite so. 52, 


Trezzo, eine fleine Habt in Italien, 


im herzogthum Mapland, am rech⸗ 
ten ufer der Adda, auf den graͤn⸗ 
zen von Bergamaſco. Länge 27. 
Breite 45.35 


Die Viana ifl der vor, Trianom, ein Föniglich- franzöfifches 


luſiſchloß in dem thiergarten von 
Verſailles, der Menagerie gegen 
über. Es iſt ein Meiner, aber 
niedlicher und prächtiger pallaſt, 
defjen bauart und ausgierungen von 
vortreflichem pen? find. Die 
gärten dabep find fehr anmuthig. 
bau, eine wohlgebaute ſtadt in 
Deutfhland , im marggrafipum 
Mähren, im Olmuͤtzer fraiß, mit 
einem fchloß, fiehet unter dem 
(Hug des fürften von Lichtenſtein. 
Sie warb 1744 von den Preufjen 
geplündert , und liegt an der boͤh⸗ 
miſchen gränge, 4 meilen gegen 
nordweften von Oimuͤtz. Ränge 36. 
26. Breite 49.37 


Tribbfees, auch Tpibbfee, latein. 


Tributum Cefaris, eine Heine lade 
in Deutſchland, im Oberfächfifchen 
fraiß, im berzogihum Vorpom⸗ 
mern, ſchwediſchen antheild, mit 
einem ſchloß und einem amt. Sie 
gilt vor einen paß ind Mecklenbur⸗ 
giſche. Zu anfang des jahre 1759 
ward fie von den Preuſſen 

ie 


N 
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Sie liegt am Auf Trebel, 6 mei: Trient, Tat. Tridentum, eine alte, " 


len gegen ſuͤdoſten von Roſtock, und 
5 meilen gegen weſten von Gryps⸗ 
malde. Länge 30,50. breite 54. 


15. Ä 
Triberg, ein marftfleden in Deutſch⸗ 
fand, in Schwaben, im Brißgan, 
eine halbe meile gegen filden von 
der würtembergifchen oberamtsitade 
Hornberg; dahin ſtark gewallſahr⸗ 
tet wird. 

Tribur, ſ. Trebur. 

Tricot, ein flecken in Frankreich, in 
der Picardie , im kirchſprengel Amis 
eng, in der election Montdidier. 

Triebel, ein flecken mit einem ſchloß 
und dazu gehörigen berrfchaft im 
der Mieder - Laufig, im Guben 
fchen kraiß, den grafen von Prom⸗ 
nitz gehörig. Er liegt anderthalb 

meilen gegen ſuͤdweſten von Sora. 

Teiel, lat, Triellium , ein groffer 

flecken in Frankreich, im franzoͤſi⸗ 

en Vexin, in der election Paris, 

an der Seine , mit einer Fönigli« 
hen prevote und einem hofpital. 

Trient ( das Bißthum ) auch Tri⸗ 
dent , ital. Trento , lat, Epifco- 
patus Tridentinus, eine landfchaft 
und bißthum in Deutfchland ! in 
der gefürfteten grafſchaſt Tyrol, an 
den italiänifchen gränzen gelegen, 
Sie hat gegen norden Tyrol; ee 
gen often Feltrino und Bellunele; 
gegen füden das gebieth von Dis 
conza, Verona, und Brefria und 
den Garderfee , und gegen weſten 
wiederum die bepde letztere. Der 
biſchoſ if zwar ein unmittelbarer 
geiſilicher Reichsfuͤrſt, haͤlt ſich aber 
doch als ein landſtand zu den ty⸗ 
roliſchen landtagen. WIE bifchof 
ſtund er ehemals unter dem patri⸗ 
archen gu Aquileja, jest Aber unter 

demerzbifchof zu Goͤrtz. Sein biß⸗ 

thum iſt ein fruchtbares land, das 
viel wein und oel trägt, und bat 
Triene zur hauptſtadt. 


‚artige, beträchtliche und volkreiche 


fiadt in Deutfchland , an den ila⸗ 
lienifhen gränzen, und hauptfladt 
bes bißchums Trient, und re 
fidenz des biſchoſs, der ein ſchoͤnet 
ſchloß hier hat. Sie war ehedeſ⸗ 
e fry. Die kirchenverſamm⸗ 
ung, welche hieſelbſt 1545 zu hal 
ten angefangen, und 1563 geen⸗ 
digt worden iſt, hat diefe ſtadt 
vornehmlich befannt gemacht. Sie 
ift des Jacobus Acontius und Ju⸗ 
lius Alegandrinus von Neuſtan ge 
burtsftadt, und liegt am fuß der 
Alpen, in einem anmuthigen und 
fruchtbaren thal, am linken ufer 
des Etſchfluſſes, 20 meilen gegen 
nordweften von Venedig, eben [0 
weit gegen ſuͤdweſten von Inſpruck, 
86 wmeilen gegen füdwelien von 
Wien, und 78 meilen gegen nord⸗ 
weiten von Kom. Länge 28. 37. 
Breite 46. 


Trier CdasErzfiift und Churfürften 


tum ) lat. Archiepifcoparus & 
Ele&oratus Trevirenfis „ ein uns 
mittelbares geiftliches Reichsland 
und Churfuͤrſtenthum in Deutſch⸗ 
land , im Ehurrheinifchen Fraiß , 
welches gegen norden an Das eri 
pi Cöln und verfhiedene herr’ 
haften; gegen weten an das herr 
sogtbum Luremburg ; gegen fäden 
an das herzogthum Lothringen , 
und gegen often an einige chur⸗ 
pfaͤl ifhe zum oberrheiniſchen fraiß 
ehoͤrige, auch heſſen - rheinfelfi 
—* und naſſauiſchen länder graͤn⸗ 
jet. Seine laͤnge iſt bey ao meilen, 
feine breite aber iſt ſehr unglei 

Es ift ein waldichtes und berg 

tes land , das noch zufuhr an ger 
traide nötig bat; hingegen find 
die koͤſtlichen Mofelerweine deſto 
einträglicher vor das land, Die 
fer he fluß durchſtroͤmt dad 
er ſtift nach feiner länge, m 
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„ Kift gelegenen 
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darinne die Saar, ben Kyll und 
‚Andere geringere flüffe auf. Die 
unmittelbare Reichsritterſchaft bes 
fit fall den dritten theil der im erz⸗ 

ter. Die einwoh⸗ 
ner find —* catholiſch, einige 
Condominialoͤrter ausgenommen, 
wo auch Proteſtanten ſind. Man 
weißt weder Die zeit der fliftung 


des bißthums Trier , welches übri, 


gens vor dasältefte in Deutfchland 
ebalten wird , noch feine erhe⸗ 
ng zum erjbißthume genau ju 
beſtimmen. Der — zu Trier 
iſt des H. R. Reichs Erzkaniler 
durch Gallien und das koͤnigreich 
Arelat, der zweyte geiſtliche Chur⸗ 
fuͤrſt, und hat bey der kayſerswahl 
die erfie ſtimme. Seine Suffra- 
— find die biſchoͤffe zu Metz, 
oul und Verdun. Das Domca⸗ 
pitul beſtehet aus 40 Chorherren/, 
darunter 16 Kapitularen und 24 
Domicellaren find, welche vom be» 
ſten adel ſeyn müffen. Das land 
wird in dat Obere und untere 
Erzſtift abgetheilt, und bat Trier 
jur hauptſtadt. 


Trier, franz: Treves, lat, Augufta 


Trevirorum, eine ſehr alte, groffe, 
volfreihe und berühmte fladt in 
Deutfchland, im Niederrheinifchen 
fraiß , und hauptjladt des Erz⸗ 
ſtifts und —————— 
Trier, mit einem erjdiſchoͤflichen 


doſ oder pallaſt, welchen Churfuͤrſt 


Fram Georg neu erbauet hat. Die 
ftadt ift fehr alt, und ſchon vor 


Chriſti geburt ein mächtiger ort ge⸗ 


weſen; man fiehet auch nod) man⸗ 
he überrefle aus dem alterthum in 


der fiadt. Die hiefige univerfität 


iſt erſtlich 1454 gefliftet, 7470 
recht zu flande gebracht, 1535 ers 
neuert, und 1722 verbeflert wor⸗ 


- "den. Es hat Feine ftadt in Deutſch⸗ 


land fo viele kirchen als Trier. Die 
Cathedralkirche iſt die vornebmfle 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th, 
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darunter. Sie ift von fo groſſen 


gemeinen leute fagen, der teuffel 
u dazu müfjen brauchen lafr 
en. rier. fo ehedeſſen eine 
Reichsſtadt geweſen ſeyn, iſt aber 
ſeit 1585 der erzbiſchoͤflichen hoheit 
1681 ward 
e von den Franzoſen erobert, 
1697 aber dem Churfuͤrſten wies 
derum jugefielt. 1703 und 1705 
ward fie wiederum von ihnen ein 
enommen. Sie hat eine fchöne 
age an der Mofel, über welche 
eine ſchoͤne bruͤcke ühre ; jwifchen 
2 bergen in einer fruchtbaren und 
an wein fehr gefegneten gegend ; 
7 meilen gegen nordofien von Lu⸗ 
gemburg , ı3 meilen gegen uord« 
often von Metz, 15 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Coͤlln, 22 meilen 
gegen weſten von Mayız , 150 
meilen gegen nordweſten von Wien, 
und 55 meilen gegen nordoflen von 
Deris, Länge 24.16. Breite 49. 


werkſtuͤcken fm, daß die 


46. 
Teiefte, lat. Tergefte, eine Peine, 


aber alte und vefte ſtadt in Italien, 


in Iſtrien, oͤſterreichiſchen autheilg, 


mit einem bißthum, das unter dem. 
erjbifchof zu Görg ſtehet, und eis 
nem bafen au einem theil des adrias 
tifchen meers, welcher daher der 
meerbufen von Triefte genannt 
wird. Kapyſer Earl VI. und feine 
tochter Maria Therefia haben vie: 
les verwendet , den bafen immer. 
mebr zu verbeffern und zu beveſti⸗ 
en, folhen auch für einen frey⸗ 

hafen erflärt , daher er jest ſtark 
befucht wird ; doch fliehen feiner 
fernern aufnahme immer die beftis 
gen mindflöffe entgegen, welchen 
die fchiffe bey ihrer einfahrt und 
ausfahrt ausgefegt find. Es ge 
hört ein befonderes gebieth zur fladt, 
‚und ihre gegend Liefert koͤſtlichen 
wein. ie liegt an dem von ihr 
Hu benann, 
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benannten meerbuſen, auf dem ab» 
hang eines felfen, = meilen gegen 


“ norden: von Capo d Iſtria, und 


ar meilen gegen aotdoſten von Bes 
nedig. Länge 31. 33. Breite 45. 


tn Gatinois, im kirchſprengel Sens, 
in der electign Möntargib. 


—— ein ſchloß und dorf in 
and, im fraͤukiſcheu kraiß, 
im hochſtift Wuͤrtzburg, iſt der fig 


eines ober· und centamts, zwiſchen 

Kiſſingen und Hamelburg. Es 

> Hat ehemals feine eigenen grafen 
gehabt, von denen es ans hochſtiſt 
gekommen ift. J | 

Zrimöonilie, ſ. Tremontlle. 

Tringenftein , ein bergfchloß in 

Deüñutſchland, ia der grafihaft 
Naffan- Dillenburg, an der Aar. 
Es gehört-ein amt dazu. 

Trinite (die Jnuſel de la) latein. 

nſula Trinitacis , eineinfel indem 
Nordmeer, an der Füfte von Ter⸗ 
ro firma, dem ausfluß des Dre 
noque gegen norden. Sie iſt 18 
meilen lang, und ı3 meilen breit. 
Die Spanier haben eine Evlonie 
darauf. Chriſtoph Colomb hat fie 
1498 entdedt. 

Trinit⸗ (la) oder la Trinidad, 
lat. Trinitas, eine ſtadt in Suͤd⸗ 
america, in Terra firma, im neuen 
fönigreih Grenada, am Magda⸗ 


lenenfluß, 17 meilen von Santa 


Fs. Länge 207. Breite 4.35. 

Trinitd-de- Dendome (la) eine 
abtey in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Blois. Sie it Benedictiner 
ordens , und trägt 120068 Livres. 

Trino, lat. Tridinum, eine Heine 
bevefligte Radt in Jtalien, in Mont 
ferrat, dem koͤnig in Sardinien 
zufländig ‚, welcher fie durch den 
trartat von Cheraſco 1531 erhal 
ten bat. 1704 eroberten fie die 
Sranzofen, verlieflen fie aber 1706 


Tr 1548 
wieder. Sie liegt nicht .gar weit -, 
vom Po, 2 mieileh gegen’ nordive« 
ſten von Eafal, und a meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Verceli, Länge 
25.53. Breite 2 


45.8. . Bet 
53. Tripoli ( das Rönigreih ) tatein. 
Triguerre, einfledenin Frankreich, 


Regnum Tripolitanum,, ein koͤnig⸗ 
teich oder freye republifin Africa, 
in der Barbarey, melde einen 
Dey sum-oberhaupt bat, und uns 
ter tuͤrkiſchem ſchutz ſtehet. Es 
graͤnzet gegen norden an die mit 
telländifhe fee ; gegen weſten an 
das Pönigreih Tunis, an Biledul⸗ 


gerid und an die landſchaft Gadar 


is; gegen füden an das Tand der 
Bereberen, und gegen often an 
Eoppten. Seine einwohner legen 


| 10 meiſtens auf die Teeränberep. 


ripoli ift die haupfflabt. 


Teipoli, lat. Tripolis, eineheträht: 


liche ftadt in Africa , in der Bar⸗ 
darey, und hauptſtadt des koͤnig⸗ 
reichs oder der republik gleiches 
namens , mit einem veften fchloß 
"und einem bafen. Eie war vom 
mals’in fehr blühenden zuflande, 
ehe fie von den Spaniern unter ans 
führung des Dom Pedro von Nas 
varra im XVI. Jahrhundert er 
obert worden iſt. Doch treibt fie 
noch heut zu tag fiarfen handel mit 
zeugen und Safran. Sie liegtan 
der mittelländifchen kuͤſte in einer 
em ebene, 82 meilen gegen 
üdoflen von Zunie , und 90 
‚meilen gegen füdoflen von Algier. 
Länge 30. 45. 15. Breite3a2,53. 


240. 
Tripoli, auch Tripoli di Soria, 


— ln * * Fo 
auſehnliche t in Aſien, in 
rien, auf ber Fülle des mitelläadi 
‚ge meers, mit einem bafen. 
"Man zählt an Türken, Ehriften 
und Juden 50 bis 60000 feelen 
darinne. Es iſt eine fehr ſchoͤne 
mofches in diefer lade, Ale * 
* {m 
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fer derfelben haben Ihre brunnen 
und fpringbrunnen, fo gar in den 
zimmern. Sie ift der fi eines 
Sangiafs. Sie wird von einem 
fub bemwäffert, und liegt 27 mei» 
en gegen nordwellen von Damas 
feus. Ränge 56. 35. Breite 34. 


15. 

Triptis, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
fand, im Neuftädtifchen Fraiß der 
Churſachſen, ift amtfäffig , und 
bat fin und ſtimme auf den land» 
tagen. Es iſt ein fehr alter ort, 
und liegt eine meile von Neuſtadt 
an der Drla. 

Trifap, lat. Trifajum , eine abtey 
in Frankreich, imfirchfprengel Lu 
con, iſt Eifterzienferordens , und 

— 3 Keine 
rifen, ſ. Treifen- 
ie f "auch Tris, eine infel in 

Nordamerica , in Neu- Spanien, 
auf der füdlichen Füfte der baye von 

Campeche, und Port-Royal ge 
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wiſchen dem ogthum Mir, 
temberg, dem 


en Hohen⸗ 
zollern * abtey Zwiſalten 


dem 
* und liegt auf a 
an 


er Schmeidhat, = meilen ges 
gen norden von Voͤringen. 


Troja, lat, Troja j eine Fleine ſtadt 


in Stalien, im koͤnigreich Neapel, 
in Capitanata, welche um 1008 er⸗ 
bauet worden ; mit einem bißthum, 
das unter Benevent ſtehet, und 
dem titul eines fürftenthums. Sie 
liegt am fuß des Upennins , am 
flug Chilaro, 10 meilen gegen 
nordoflen von Benevent, und eben 
fo weit gegen füdweften von Man⸗ 
fredonia. Länge 32. 59, Breite 
41. 21. 


Trois- Sontaines , eine abtey in 


rankreich, in Champagne, im 

— 33 Chalons. Sr ihEi 
fiergienfer ordens , und trägt 
25000 Livres. 


gen weſten, von welcher infel fie Trois- Rivieres (les) eine Feine 


mir durch einen fehr ſchmalen Car 
nal gefchieden wird. Sie ifi = 
meilen 7 und Hoher fo breit, 
Sie hat fülles. wafler, eidechfen, 
Franiche , Ihlangen und dambir« 
ſche, und wird nicht bewohnet. 
Trivento, lat. Treventum , eine 
Eleine ſtadt in Stalien , im Bei 
reich Neapel, in der graſſchaft 
Molifa, mit einem bifthum , das 
unter & 
am fluß Trino , 3 meilen gegen 
nordoften von Molife, und ı8 
meilen gegen nordoften von Nea⸗ 
pel. einge 32, 19, Breite 41. 


8. 

Troasn ein flecken in Frankreich, 
in der Normandie, im kirchſpren⸗ 
gel Bayeur, mit einer Benedicti⸗ 
ner abten von 38000 Livres. 

Trochtelfingen , eine Eleine ge 
und Dazu gehörige herrſchaſt in 
Deutſqhland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 


fladt in Nordamerica, in Canada, 
und hauptſtadt eines gouverne⸗ 
ments, dem fie den namen giebt. 
Die einwohner find reich, und 
wohnen aut. Sie hat eine ſchoͤne 
Inge am fluß gleichen namens , et» 
lid) 20 meilen von Quebec. Ehe 
Montreal erbauet worden, war 
diefer ort die hauptniederlage alles 
andels mit den wilden. 


h 
enevent ſtehet. Sie liegt Trofi , lat, Troca, eine ſtadt in 


Dohlen, in Litthauen, und hanpte 
ſtadt der woiwodſchaft gleichen na⸗ 
mens. Gedimir, — von 
Litthauen, bauete fie 1321, und 
mashte fie zu feiner refiden,, 1653 
ward fie von den R erobert 
und verwuͤſtet. Sie liegt in unzu⸗ 
Anglichen moräften, am bach Bre⸗ 
Kia 5 meilen gegen weiten vom 
ilna, und 22 meilen gegen nord» 
often von Grodno. - Länge 43.525 
Breite 54. 32, Die woiwod⸗ 
Aus ſaſe 
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schaft Troki gränset gegen nor 
iu R die woiwodſchaft Bilna 


und Samogitien; gegen vflen 


wiederum an Vilna; gegen füden 
an Novogrodeck, und gegen weiten 
an Podlachien und Preuffen. 
son (Saint) auch Saint Truyen, 
lat. Trudonopolis, eine ftadt in 
Deutfhland, im hochſtiſt Lüttich , 
und hauptſtadt in Hasbain, an 
den brabantiſchen grängen, mit eis 
ner berühmten Benedictiner abtey, 


> »meilen gegen weiten von Tongern, 


und 4 meilen. gegen ſuͤdweſten von 


Mafiricht, Laͤnge 22.54. Breite 


50. 45. 
Tronchet (le) eine abtey in Frank⸗ 


reich im Eirchfprengel Dol. Sie 
ift Benedietiner ordend, und trägt 
2200 Livres. 


Tronecken, ein ſchloß und dorf in 


Deutſchland, im Oberrheinifchen 
fraiß, in den wild und rheingräf 
lichen landen am badhe Tron, 3 
teilen von Trier gelegen. 
hört eine herrfchaft dazn , welche 
bald nach diefem ort genennt wird, 
bald auch die Marck. Talfang 
beißt. f. Talfang. 


Trontheim, ſ. Drontheim. 
Tropea, lat. Trophæa, eine ſtadt 


in Italien, im koͤnigreich Neapel, 
in Calabria Oltra, mit einem biß⸗ 
thum, das unter Reggio ſtehet. 
‚Sie liegt nahe am meer, auf der 
höhe eines felfens , von welchem 
man eine reitzende ausficht hat; 3 
meilen gegen nordweflen von Ni— 
cotera, 12 meilen gegen nordoften 
von Neggio, und bey nahe eben 
fo weit gegen nordoften von Meſ⸗ 
ſina. Länge 33. 55. ‘Breite 38. 


442. 
Tropici (die beyden) deutſch die 


Wende Circul, lat. Tropici, 
find 2 Circul, welche man ſich auf 
unferm erdballen einbildet, und 
deren jeder 23 grad 30 min. vom 
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Aequator entfernt iſt, und die wei⸗ 
teſte abweichung der fonne von dem 
Yequator in ihrem jährlichen lauf 
gegen norden oder gegen füden an, 
jeiget. Der gegen norden liegende 


'Tropieus heißt Tropicus Cancri , 


der Wendecircul des Rrebfes, 
oder des Sommers , weil wir 
alsdann mitten im fommer find; 
der füdliche hingegen heißt Tro- 
picus Capricorni ,„ der Wenders 
circul des Steinhocks oder des 
Winters, weil wir alddann. mit: 
ter im minter find, wann die fon. 
neda fiehet. Sie heiffen Wende, 
Circul, weil ſich da die fonne am: 
wendet , und dem Nequator 2 
wiederum nähert ; meldet. au 
ihr. griechifiher name ausdruͤckt. 
Mann | die fonne in diefen Tro- 
picis befindet, fo find die beyden 
Solftitia; daher fie auch von eini⸗ 
gen Circuli Solfitiales geuennt 
worden find. 


Es ger Troppass ( das Fuͤrſtenthum) Tat. 


Ducatus Troppavienfis, oder Op- 
pavienſis, ein fürftenthum in: O⸗ 
berfchlefien, welches von dem für: 
fienthämern Neyffe, Oppeln, Ra: 
tibor und Tefchen, der marggrafı 
ſchaſt Mähren und einigen freven 
minderberrfchaften umgeben. fon 
ften aber mit dem fürftenthum. Jaͤ⸗ 
gerndorf fo genau verbunden. ift, 
daß eines das andere zertheilet,, 
und ihre gränzen nicht genau be, 
fiimmt werden Eönnen. Es hat 
utes gefraideland und ſchoͤne wie⸗ 
J—— viele baumfruͤchten. Der 
vornehmſte fluß darinne iſt die Op⸗ 
pa oder Oppawa. Seit 1614 
wird diß fuͤrſtenthum von dem färft« 
lichen haus Lichtenftein beſeſſen. 
Dur den Berliner frieden von 
1742 wurde der jenfeits der Oppa 
gelegene theil des fürftenthunis mit 
dem übrigen Schlefien an den koͤ⸗ 
nig in Preuffen abgetretten, und 
Ä ſolches 
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fotche# durch Die bisherige friedens⸗ 
ſchluͤſſe befräftigt. Mean hat alfe 
bey diefem fürftentbum das preuſ⸗ 
ſiſche und böhmifche autheil zu uns 
terſcheiden. Da bie hauptſtadt 
Troppau diffeit® der Oppa gelegen 
ift, fo blieb fie unter dem erzhauſe 
Oeſterreich. 

Droppau, lat. Troppavia, oder 
beſſer Oppavia, eine ſtadt in Ober⸗ 
ſchieſien, und hauptſtadt des fürs 
ſtenthums Troppau , mit ei 
nem alten ſchloß. Sie iſt durch 


den Berliner frieden dem baufe 


Defterreich verblieben, und ift feit- 
ber der fi ergherzoglich - Öfterreis 
ebifchen Regierung des boͤhmiſchen 
antheild an Schlefien. Die Di 
nen eroberten fie 1626, und bie 
fapferlihen 1627. Die Schwer 
den nahmen fie darauf 1642 mie 
der ein; mußten fie aber nicht lan» 
ge heraach denen Fapferlichen mies 
derum überlaffen. 1646 thaten 
die Schweden einen neuen ‚, aber 
fruchtloſen angrif auf die ſtadt, der 
aber das folgende jahr beffer ge 
ungen. 1741 ward fie von den 
Dreuflen befegt. Im letern krieg 
ward fie wiederum etliche mal von 
diefem , und von jenem theil bes 
fest. Sie kiegt in einer anmuthi⸗ 


gen ebene am fluß Oppa, in wel⸗ 


he hier die Mora fällt, ı2 mei 
len gegen nordoften von Olmuͤtz, 
und 2ı meilen gegen füdoften von 
Breslau. Länge 35. 45. Breite 


Ka © 
Trosburge, ein marktfieden in 
Deutfchland ‚ im herzogthum Ober» 
Bayern, im rentamt Burdhaufen, 
bat ein bergſchloß, und if der fi 
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beften ſtaͤdte in dieſem koͤnigreich / 
in Champagne, deſſen hauptſtadt 
ſie ſeyn will; mit einem bißthum, 
das unter Sens ſtehet; verſchiede⸗ 
nen abteyeun, einer offentlichen 
bibliothek im Franciſcaner kloſter, 
einem amte, einem praͤſidialgericht, 
einer election, einem muͤntzhof, 
einem alten ſchloß, worauf die ara» 
fen von Champagne ehemals ihren 
fiß hatten; und vielen manufactus 
ren, welche Troyes zu einer bes 
traͤchtlichen handelsſtadt machen. 
Die leinwandmanuſaeturen find 
die vornehmfien darunter. Die 
Eathedrallirhe , und die kirchen 
des H. Lupus und des H. Stepha⸗ 
nus find ſchoͤn. Im jahr 878 ward 
hier eine kirchenverſammlung ge⸗ 
halten. Als eine ſonderbare ſache 
wird angemerkt, daß keine fliegen 
zu den ſleiſchbaͤnken dieſer fiadt 
fommen, ob es gleich zur ſommers⸗ 
zeit um ſolchen ort herum deren gar 
viele giebt. Sie ift die geburts⸗ 
fiadt des pabſts Urban IV. deffen 
vatter ein Schufter allhier gewe⸗ 
fen; des Fran; Girardon , des Pe 
ter Mignard, des P. le Evinte, 
des Peter und Johann Pithoeus, 
des heren le Noble. Sie hat _ 
bat ziemlich gute mauren, und liegt 
an der Seine, an welcher die laͤm 
ae hin groffe und fchöne wieſen 
find; in einer an allen lebensmit⸗ 
teln reichlich gefegneten gegend; 9 
meilen gegen nordoften von Sens, 
ıg meilen gegen füden von Rheims, 
ı2 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Ehalons, und 27 meilen gegen füd» 
often von Paris. Laͤnge 21. 44. 55. 
Breite 48. 18. 2. 


eines pfleggerichts, und liegt am Truͤdingen, auch Hohentrüdin⸗ 


flug Altza/ 3 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ſten von Burckhauſen. 

Troyes, lat. Auguftobona, Tri- 
caffes , eine alte, groffe und reiche 


ftads in Frankreich, und eine ber 


gen, ein [bloß in Deutfchland , 
im fränfifchen kraiß, im fuͤrſten⸗ 
thum Anſpach, darinne es der fig 
eines oberamts iſt. Es bat che 
mals eigene, graien gehabt, und 

Uu3 liegt 


15, Ce 


Dettingen, von jebem ‚ungefähr 
eine ftunde entfernt. f. auch Waſ⸗ 


fer gen: 

Truxillo, lat. Turris Julia, einebe 
traͤchtliche fladt in Spanien , in 
Ertremadura , des Carl Franz 
Disara geburtsftadt, welcher Peru 
erobert bat. Sie liegt zwiſchen 
bergen auf dem abhange eines hi» 
gels, auf. deſſen oberfien theile eis 
ne gute Citadelle liegt, nahe am 

ug Almonte ,. 35’ meilen gegen 
üdweflen von Madrid , und 20 
meilen gegen fuͤdweſten von Tole⸗ 
do. Länge ı2. 40. Breite 39. 


10. 

Truxillo, lat. Truxillum, eine reis 
he handelsftadt in Sädamerica, in 
Derw, in der Audienza Lima, im 
thal Chimo, melde Franz; Pilaro 
1553 erbauet hat. Sie bat über 
50000. Indianer unter fi, wel 
che den Spaniern zinfbar find, 
und liegt in einer gegend, welche 


an allem: überfiuß bat, an einem- 


Heinen finf, nahe am Suͤdmeer, 
woſelbſt fie einen bafen hat, 60 
meilen von Lima. Länge 300. Suͤ⸗ 
derbreite 8. 


Zruxillo, lat. Truzillum , eine ſtadt 


in Rordamerica , in Neu- Spa 
nien, im gouvernement Hondu⸗ 
rad, am meerbufen gleichen um 
mens, miteinem guten haſen. Sie 
ift durch ihre lage ungemein veſt, 
indem fie zwifchen zwen fllffen liegt, 
and mis dichten hoͤljungen umge 
ben it. Ränge 298. 15. Breite 


15.40 
Teuyen (Saint) f. Tron. 
Sichaslau , ſ. Lzaslau. 
Tſchernemel, eine Fleine ſtadt in 

Deutfehland , im oͤſterreichiſchen 

fraiß, im herzogthum Krain , mit 


einem ſchloß und. einer Eomthurey 


Des deut deng , 10 meilen ge⸗ 
— Er 


| 


— 
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liegt zwiſchen Guntzenhauſen und Tſchopa, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im erzgebirgiſchen kraiß der 
Churſachſen, im amt Auguſtusburg, 
iſt amthaͤſſig, und bat fig nnd 
imme auf den landtagen, und ein 
loß. 1743 und 1750 brannte 

e ab. Esifi hier ein blaufarben ⸗ 
werk. Sie liegt amfluß Tſchopa, 
welcher zwiſchen Doͤbeln und keis⸗ 
nig in bie —* Mulde 
R t, 2 meilen gegen ſuͤdoſten von 

nik. 


em 
Tſiompa, au Ciampa, , ein Bis 


nigreich in Alien , in Judien. ſ. 

iampa. Noch ift davon anzu 
merken, daß es dem Könige von 
Cochinchina zingbar iſt. Seine 
einwohner find nicht. fonderlich ger 

tet, und haben mit ihren nad» 

arn faſt gar. Beine gemeinfchaft. 
Sie find goͤtzendiener, glauben 
die feelentwanderung , und haben 
vor pferde und elephanten eine vor 
sügliche ebrerbietung. Sie glau 
ben, es Eönne dem menfchen nach 
feinem tod Feine gröffere belohnung 
wiederfahren,, als wann feine * 
in den leib eines dieſer thiere kom⸗ 
me. Den Conſucius ſehen fie als 
ben gröften lehrer unter den men 
ſchen an, und haben viele ehrfurcht 
dor die verfiorbenen, 


Suban, lat. Tubanum , eine fladt 


in Alien, in Indien, und eine der 
fchönften Nädte- und beſten veflun: 
gen auf der infel Java. Sie hat 
ihren befondern Lönig, der fehr 
mächtig iſt, und einen hafen. Sie 


liegt auf der nordlichen Fifte der. 


inſel. Länge 130.20. Suͤderbreite 


5. 35.» ? j 
Tuberi, oder Tiberi. ( Saint) eine 


alte Fleine ſtadt in Frankreich , in 
Nieder- Languedof, im kirchſpren⸗ 
gel Agde, mit einem Eöniglichen 
amt und einer Benedictiner ab» 


Zucdye, 


np. 


- 435 7 | 
Tucho, fat. Tuchum, eine ade i in. 
China achte hauptfladt der pro. 


se 


Tu 


pin; Dueichen, a Co. Sie 

dat 3 flädte unter fid). Länge 12 
. Breite 24.55. 

lat, Tucumania , eine 


Provinz in Olpewerka, ü in ze. 


melde gegen norden 
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weit von — ort, * ber Queiles 
in dieſen fluß ſich ergießt, in einer 
an gutem wein fruchtbarengegend, 
ı2 meilen gegen ‚von Pam⸗ 


pelona, 13 meilen gegen nordwe⸗ 


fien von Saragofia, und 4a meilen 
gegen norboflen von Madrid: kaͤn⸗ 
ge 16.18. Breite 42. .. 


guap / 
drovinzen los Chicas und * Tübingen, latein. Tubinge s eine 


gegen ofien an eben dieſe Ießtere 


amd an die provin; Rio de fa Pla 


ten Eh 
..gegen weten. an das bißthum Gt. 


.r 


. ‚ad fandichtes erdreich; 
in gewiffen gegenden 
Die einwohner find fülle 


ta; gegen fitden an. die landſchaſ⸗ 
icuitot und Pampas, und 


Fago graͤnzet. Sie bat heiſſe luft 
8 

— 

te, und 


keine ſolche trunkenbolde, wie die 
“ andern wilden. Ein groſſer theil 


Su 


— landes ſtehet unter den rag 


— Ein es na⸗ 


miens fließt mitten Durch diefes thal. 


Die Inft dafelbfi iſt gut, und Ang 
erdreich trägt viel zuckerrohr, bau 


u 
, wolle und acc — * 


* Ang: ati 
lich, nahe bey 
— gelegen. 


Tudela lat. Tutela, eine artige 


und beträchtliche ſtadt in Spanien, 


in Ravarra ‚ und hauptſtadt einer . 


Merindade, mit einem ſchloß. 


’ du jahr 638 warb bier eine Fin, 


— gehalten. Man 


eht viele ſchoͤne gebaͤude in der 
— Der gelehrte Jude Benja⸗ 
min Tudelenſis, der eine erdbe⸗ 
fhreibung binterlaffen , war aus 
diefer fladf. Sie liegt am rechten 
ufer des Ebro „ über welchen bier 


eine ſchoͤne bruͤke gebaut ift , nicht 


ſtadt in Deutſchland, im ſchwaͤbi ⸗ 
i ſchland, Wr 


fi 
* einer beſondern grafſchaſt, der 
en befiger pfaltzgrafen von — 
gen genannt wurden. Der letzte 
derfelben ſtarb 1631 5 fie hatten 
aber die fladt (don 1342 an = i 


vor eine engen * 
uud iſt im zojaͤhrigen krieg | 
mals belagert und erobert worden. 


Das letztemal warb es von ben 


Franzoſen 1688 eingenommen, 
welche es auch bey ihrem abzug 
forengen wollten, abernur eine eins 
- sige baftign an der Neckarſeite vers 
derbten. Soaften ift diß ſchloß 
wegen ſeines ſehr tiefen brunnens, 
eines groſſen und des 13358 
jwifchen. — Schwenckfelden 
und denen würtembergifchen Theo» 
. gehalse ee — —*—* 
ſteh —— 

= elben — 5 Bd) gehös 
tige ſteruwarte. Die biefige: bes 
rühmte univerfität ward 1477 vom 
dem erften berzoge zu Wuͤrtemberg 
Eberhard im Bart gefliftet und 
mit un einkünften verfehen. 
Sie heißt daher Alma Eberhardi- 
u4 na, 
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na, und hat auffer der ſchon ange; 
brten ſternwarte eine Öffentliche 
ibliothef , einen mohleingerichte: 
ten anatomifchen ſchauplatz, ein 
Laboratorium Chemicum ;s umd 


einen mebdicinifchen garten, welche 


hoſgerich 


ſammtliche anflalten ſeit verſchie⸗ 


denen jahren immer mehr berbeſ⸗ 


fert, vollfommener und brauchba⸗ 
rer gemacht worden find. Auſſer 
ber univerfität ift noch ein Colle- 
gium Illuftre vor fürfliche und 
gräfliche perfonen vorhanden ‚ wel, 
es herzog Ludwig 1589 auf der 
flätte des ehemaligen — 
kloſters zu banen ange angen, und 
1592 eingeweihet hat. Auch iſt 
bier ein weltberuͤhmtes theologi: 
fhes Stipendium , das vormals 
ein Augufliner Flofter gemefen if; 
anderer flipendien und freptifche 
nicht zu gedenken; ein fürftliches 
t, von welchem nicht apı 
pellirt werden Fann ; ein anſehnli⸗ 
ches oberamt, eine ſuperintenden— 
tur, und ein beträdtlicher hofpi⸗ 
tal. Die hiefige ſchule von 4 klaſ⸗ 
fen wird wegen ihrer lage gegen der 
übrigen —* die anatglifche ge⸗ 
nanns. In der hauptfirhesu St. 
Georg find viele fürfitiche grabmä, 
ler zu feben. Man verfertigt hier 
ſchoͤne wollendamafte , welche aus; 
geführt werden. Der Tuͤbingi⸗ 
ſche Vertrag, welcher allhier 
1514 wiſchen dem herzog Ulrich 
und denen landſtaͤnden verfaßt 
toorden , iſt ein grundgeſetz des 
berzogthums. 1540 und 1742 
hat die ſtadt brandfchaden erlitten. 
Sie liegt am linken ufer des Ne 
dars, auf welcher feite fie etwas 
erhaben ift, in einer fehr anmuthi⸗ 
gen und fruchtbaren gegend, da fie 
auf der eiuen feite das Nedar- und 
auf der andern das Ammerthal 
bat, 3 meilen gegen füdwefien von 
Stuttgart, 8 meilen gegen wefien 


- theilen befiehet , aus 
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von Ulm, 13 meilen gegen norden 
von Echafhaufen, und 10 meilen 
gegen nordofien von Straßburg, 
Länge 29. 15. Breite48. 34.30. 


Tuͤrckey (die) oder das Türdis 


ſche Fayferchum , lat. Turcia, 
Imperium Turcicum , ein groffes 
reich und Fayferthum , welches ſich 
in Europa, Afien und Africa aus 
gebreitet hat. Es iſt eines dergrd, 
ften Reiche auf dem erdboden, wel: 
des von weſten gegen often bis auf 
600, und von norden gegen füden 
auf 500 meilen ſich erftrecfen fol, 
Man theilt das ganze Reich in die 
europaͤiſche, aſiatiſche und africa« 
niſche Türdkey ein. Dieeuropäts 
ſche Tuͤrckey erfireckt fih vom 
34 bis zum 4öften grad der länge, 
und vom 36 bis zum aoſten grad 
der breite. Das gebürge Cafingnas 
theilt fie in den nordlichen und füds 
lichen theil ab. Der nordliche 
fheil begreift die Waladhey , die 
Moldau, Beflarabien , Eroatien, 
Bofnien , Dalmatien, Servien ‚ 
die Bulgarey, und Nomanienoder 
Nomelien. Der fidliche theif 
begreift das alte Griechenland, 
welches’ gegenwärtig aus 7 groffen 
Albanien 7 
Epirus , Macedonien , Janna, 
Livadien, Morea und den infeln 


des Archipelagus. Dieaflätifcye 


Tuͤrckey hat s grofle bauptheile, 
nämlich Natglien, Georgien, Zur, 
comanien, Diarbef und Goria 
oder Syrien. Manchmal rechnet 
man auch Armenien und Arabien 
darunter; allein diefe theile erfen: 
nen die oberherrfchaft des groß 
berrn fehr wenig. Zur aft icani⸗ 
ſchen Tuͤrckey gehört Egppten, 
etwas von Abiſſynien und ein theil 
der Barbarey. —— dieſe 
länder beſitzen die Tuͤrcken gemein⸗ 
fchaftlid mit andern. f. alfe bisher 
angeführte Artikel. —— 
p 





| 
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und anhaltenden beſchwerl 


a 


Tu 
pel it die hauptfladt des‘ ganzen 


Reichs und refidenz des kapſers. 


Die Türken find , überhaupt das 
von zu reden, im effen fehr mäflig, 
und groffe liebhaber der ruhe und 
gemächlichleit; daher fie zu rollen 

ie eiten 


nicht wohl aufgelegt find. - Der 


hoaͤuffige gebrauch ſchweißtreiben⸗ 


der und anderer baͤber muß fie 


ſchwaͤchen und weichlich machen. 


Mie weit fie die wolluſt, den pracht, 
die verfiellung und den eigennutz 
treiben, ift befannt, Uebrigens 
find fie gegen fremde, ohne unter 
fcheid der relinion , gutthätig. 


Der Groß: 
herr oder Sultan ift unumſchraͤnk⸗ 


‚ter herr über die guͤter feiner uw 
terthanen. 
ven gebohren. Dieſer prinz giebt 
ſich die titul eines Gottes auf 
Erden, eines Schatten. Bots 
‚tes, eines Bruders der Sons 
ne und des Monds, eines Aus: 
theilers der Rronen ıc. Nach 
dem kayſer iſt der Großpezier der 


Sie werden zu ſela⸗ 
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fiegs zu merken, welchen der mars 
Hall non Turenne ‘1675 bey der, 
elben über die kayſerlichen erhal 
ten bat. Sie liegt nur eine meile 


gegen reiten von Colmar, am klei⸗ 


nen fing Fach 


Tuͤrckheim, mit dem beynamen an 


der Hart, eine. Meine ſtadt in 
Deutſchland, im Oberrheiniſchen 
kraiß, in der graffchaft Reiningen, 


hat ein graͤfliches reſid 
| 2 iſt * — —— 


ningifch- Hartenburgiſchen — 


Sie liegt am Franckenthaler bache, 


3 meilen gegen weſten von. f 
35 gegen weſten von Fran 


In ungluͤckefaͤlle Bann fi) feine na’ Türdbeim , ein marktflecken in 
tion beffer ſchicken. 


Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Praiß, 


‚ im fürftentfum Mindelheim, am 


flug Wertad gelegen , und zur 
berrfhaft Schwabeck gebörig. Sim 
beriogthum Wärtemberg, im Ne 
ckarthale zwiſchen Eflingen und 


Canſtadt liegen auch = örter, O— 


ber- und Unter. Tuͤrckheim ge: 
nannt, welche wegen ihres vielen 
und guten weinwachfes zu bemer⸗ 
fen find. 


gröfte im ganzen Reich Erift Tüßlingen, ein marftfidden und 


„in einer perfon , was in andern 
„reihen der flaatsminifter und obri⸗ 
datt befeblshaber der armeen find. 
"Der Muftt ift das geiſtliche Ober» | | 
haupt der Tuͤrcken, ihr orafel in Türlingen , ein marftfleden und 


religionsfachen und ausleger des 
Er hat ſo arofles anfe 
en, daß ihm nicht leicht, auch 


nicht vom kayſer fetbft, widerſpro⸗ i 
Es ift befannt, daß Tuffé, ein fleden in Sranfreich, in 


chen wird. 
ihre religion die Mahometanifche 


ift, und diefe vornehmlich aus er Tulle, au 


ner abgeſchmackten vermiſchung der 


chriſtlichen und jüdifchen religion 


entftanden ift 


Türdbeim, tat. Turichemum, eine 


Feine ſtadt in Frankreich, im obern 


Elſaß, mar ebemals eine Reihe 


Kadt, und ift beſonders wegen des 


thum 


ſchloß in Deutſchland, im herjug:- 

Oberbayern ‚ im. rentamte 
Burckhauſen, nicht weit vom Yun 
gelegen. 


ſchloß in Deutfchlaud, im herzog⸗ 
thum Niederbayern, im rentamt 

— nicht weit von Vils⸗ 
ofen 


Maine, in der election Mans, 
Tulles, lat. Tutela , 
eine beträchtliche ſtadt in Frank 
rei, in Nieder- Limofin, deffen 
bauptftadt fie ſeyn will, fo ihraber 
Brives flreittig macht ; mit dem 
titul einer Vicomte und dinem biß⸗ 
thum, das unter Bourges fichet, 
und von Johann XXII. im jahr 
Aus 1317 
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1317 errichtet worden if; und ei⸗ 


nem praͤſidialgericht. Sie iſt des 
Stephan Baluzius geburtsſtadt, 
und liegt bey der vereinigung der 
fluͤſſe Correſe und Solan, zum theil 
auf einem berge zum theil in der 
tieſe, in einer —— die voller 
gebuͤrge und gaͤher abgruͤnde iſt; 
ıı meilen.gegen ſuͤdoſten von ki⸗ 
moges, 18 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Clermont, und 89 meilen ge 
gen füden von Paris. Länge 19. 
2a. Breite 45.16. 
Tulmino, ein merkiflecken jm oͤſſer⸗ 
reichiſchen Friaul, welcher der ſitz 
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probin; Kanfoung, In einer gegend, 
welche alle lebenenittel gar reich 
lich trägt. Sie bat ı3 fiädte um 
ter fih. Länge 133. 20, Breite 


37.3 
Tungchuen, fatein. Tunghuenum, 
eine ſtadt in Ehina, und erfie grof, 
fe ſiadt der probinz Suchuen. Län 
ge 120. Breite 27. 30, 


Tunggin, latein. Tunginum, eine 


ſtadt in China, und fechste haupt⸗ 
ſtadt der provinz Dueichen. &ie 
bat g.fhädte unter ſich. Länge 125. 
ar Breite 28.20, 


‚einer bauptmannfehaft ift, und ein ne (bie) oder Tingifen, 


bergſchloß hat, unter welchem der 
flug Tulmino vorbey fließt, und 
— weit davon in den Iſonzo 


Culn lat. Tulna, ein alte ſtadt in 
Deutfhland , im erzherzogthum 
Defterreih , im lande unter der 


ng, iſt der fiß eines biſchofs, der 


unter Paſſau fiehet, bat ein frauen 
kloſter, und hiegt in einer an ger 
fraide und wein gefegneten gegend, 
am Heinen flug Tuln, welcher hier 
in die Donau fällt, 5’ meilen ge: 
gen weiten von Wien. Länge 34. 
4. Breite 48. 20. 

Tumbady , ein fledten in Deutfch« 
land, in der gbern Pfaltz, welcher 
der ſitz eines pfleggerihts if. Er 
fiegt am Meinen flug Tumbach, 
anderthalb m.rien gegen nordwe⸗ 
fien von Vilſeck. 

Tumen, oder Eumeen , lat. Tu- 
ma, , eine ftadt desruffifhen Reiche, 
in Siberien, am fluß Turä , 37 
meilen gegen weſten von Tobols⸗ 
koh. Saft alle ihre einwohner find 
un welche gute handelfchaft 

| n 


treiben. | 
Zundern, f. Tondern. 
Tungchang, latein. Tungchanum, 
eine fchöne und berühmte ſtadt in 
Ehina , und dritte hauptſtadt der 


at. Tingoefi, find tartariſche voͤl⸗ 
fer, melche den oͤſtlichen theil von 
Siberien bewohnen, und dem ruf 
fifhen Reiche unterworfen find. 
Man heilt fie in 4 hauptgeſchlech⸗ 
‚ter. ab: die Sabatski wohnen um 
ben often grad ber Breite ; die 
tFamena wohnen zwiſchen den 
üffen Senifen und Lena; die O⸗ 
lenni wohnen gegen dem urfprung 
- der früffe Lena und Aldan, und 
die Conni wohnen zwiſchen dem 
ſee Baikal und der ſtadt Nerlins⸗ 
koi. Sie ſind alle tapfere und ſtar⸗ 
ke leute; ſie naͤhren ſich von der fi⸗ 
ſcherey und von der jagd, und woh⸗ 
nen in huͤtten. Einige gehen zur 
fommerszeit nadet, und andere be: 
decken fich mit bäuten son thieren. 
Ihre religion beſtehet darinne, 
daß fie einen Gott und Schöpfer 
glauben, dem fie aber Feine vereh⸗ 
zung bemeifen, noch auch zu ibm 

. beiten. Sie haben auch verfhie 
dene Gögenbilder , die fie ehren 
oder auch mißhandlen, je nachdem 
fie urſach zu haben meynen. Einer 

ihrer gröften eidſchwuͤre iſt, daß 
einen hund umbringen , und d 

but bis auf den legten trapfen ihm 
ausfaugen, Sie machen fid) aller; 
ley zeichen im gelicht und auf den 
binden, 
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Er 
re an 


un lat Tunja „ eine fladt in 
Anıcrica, in Terra firma, iu neuen 
nigreich Grenada, und Bar 


provinz 
—5* der hoͤhe eines "pt, 


und |maragde 
* 2 Te 


Tunis, C das Königreich) A 
num Tunetanum „ eitt 
‚oder freye republik in en 
en 
roptürken ſtehet, un 
viele aͤhnlichkeit mit * alten cars 
enfifchen republik hat, ebe 
‚fol re gr eroberungen 
te; jest aber vorm 
durch ihre feeräuberen bekannt n 
Der Dey, der Bey und der vap« 
Baben alle gewalt bed ſtaats in 
den. Dieſer gränzet gege 


„and ofen an das _mittelländifche Le 


‚meer und an das koͤnigreich Tripo 
li; gegen füden an verſchie dene ara, 
Bifche völfer, und gegen weſten an 
das Fönigreich Algier und am das 
land Efab, Das volf in Tunis iſt 
eine vermifhung von Mohren, 
fen und Renegaten aus allen 
nationen. Die hauptftadt hat gleis 
v. namen. 
‚ kat. Tunetum „ eine guoffe 
u. —“ ſtadt in Aſrica, in 
der Barbarey, und hauptſtadt des 
koͤnigreichs Tunis, mit. einem 
ſchoͤnen und ſehr veſten ſchloß, «ir 
nem haſen, und vielen ſchoͤnen 
moſchéen, darunter eine, welche 


5 


der ſjadt gegen weſten liegt, praͤch⸗ 


— * Es wird hier ziemliche hans 
hen aft getrieben, Kapfer Carl V- 
Tunis 1335 in eigener pers 

a dem Barberoffa ab ; nachdem 
er viele fiege über diefen feeräuber 
erhalten hatte, Nach dielem ev 


** 
lich ma 


Cu 1366 


e die Algierer , und end: 

fih 1574 die Türken 
davon rg ; und Damals _fieng 
die ſtadt an ſich auf Diefe weiſe zu 
regieren, wie gegenwärtig geſchie ˖ 
bet. 1756 ward fie abermals von 
den Algierern erobert, Sie liegt 
in einer ebene am fee Goulette, 3 
meilen vom meer, 113 meilen ger 


gen nordoſten von Algier, und 
82 meilen * nordweſten von 


Tripoli... Lange 826 Breite 36, 


Tünauin, lat. Tunquinum „ eindd, 


nigreich in 
ter der Zona torrida „ welches ge: 
gen norden und ofien an China; 
gegen * an den meerbuſen und 
das koͤnigreich C 

egen ‚an das nat 


Aſfien, in Indien, uns 


— * ran 


Kata ges 


F „. Nichts ift fonderbarer 
ey ihnen ald die begräbniß we | 
sem. 


* 
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todfen. Die leichkoſten find. er 
ſtaunlich. So bald die naͤchſten 
anverwandten dem verfiorbenen die 
augen zugedruͤckt haben, befeken fie 
einen tifch mit allerlen gerichten, 
rucken ſolchen zum bett des verfior, 
benen , und muntern ihn auf tau⸗ 
fendfache art zum’ effen und trinken 
auf. Sie wollen damit zu verſte⸗ 
ben geben, daß ihm in feinem le⸗ 
ben nichts abgegangen ik weil 
man fo gar auch nach feinem tod 
nichts an ihm fparen wolle. Wann 
diefe Geremonie vorbey iſt, und. 


man fi), mitzugiehung der goͤtzen⸗ 


prieſter, über dem gänftigfien fag 

and ſtunde zur begräbnif des todten 
verglichen hat; ziehet man ihm ſei⸗ 
ne reichſten kleider an; und damit 
nicht raͤuber verwegen genug ſeyn 
möchten fie ihm auszuiehen, legt 
man äufferft ſcheußliche auf hol; 
gemabite bilder zu ihm in den farg, 
"welche ihm flatt einer wache dienen 
follen. Zuweilen faffen fie den 
todten viele tage im baufe, beſon⸗ 
ders wann es gefchiehet , daß das 
jahr feines todes eben den namen, 
wie fein geburtsjahr, führt. Ue 
berhaupt fchließt man den farg erſt 
am fiebenden tag, weil man diefe 

anze zeit über zuſehen will, od die 
eele nicht wieder in ihre alte woh⸗ 
nung zurüdfomme. Wann diean 
gehende verwefung alle hofnung zur 
wiederfunft aufgehoben , fo lift 
man den tag ber begräbniß überall 
befannt machen , damit um fo mehr 
leute fich dabey einfinden möchten. 
Die fängt nun mit einer langen 
leichebegleitung an, vor welcher 
viele fahnen, frommelfipläger und 
allerley andere muficalifche inſtru⸗ 
mente hergeben. Ein theil derer, 
die dem begräbniß anwohnen, find 
auf mannigfache art bemafnet; ans 
dere führen ſchießgewehr, womit 
fie unaufhörlich ſchieſſen, und gu 
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leich ein fürchterliches geſchrey 
" u Ki; ku er end, 


den, damit fie fih dem farg nicht 


nähern. Nach gefchehener begraͤb⸗ 
niß giebt man aufferordentliche 


mabljeiten und andere luſtbarkei⸗ 
ten, welche mehr oder weniger bes 
trächtlich find, je nachdem die an 
verwandten des verfiorbenen mit, 


‚telhaben. Das leichbegängnif der 
koͤnige wird mit aller erfinnlichen 
pracht begangen. _ Das neue jabr 


ift übrigens die wichfigfte ſeyerlich⸗ 
keit bey den Tunquinern. Den 
legten abend im alten jahr pflan⸗ 
zen fie eine ſtange vor ihre häufer, 
an welche oben ein vergoldetes pap⸗ 
pier vet gemacht ift, das die Fraft 
haben folle, die böfen geifter zu 
verjagen: Nach mitternadht muß 


jedermann feine hausthuͤre Öfnen, 


aus ehrfurdht gegen die verſtorbe⸗ 
en, von welchen fie bey dem neuen 
jahr einen befuch zu erhalten glaus 
ben, Man bereitet ihnen bette 
von matten ꝛe. Nachdem fie fo 
lang gewartet, als fie noͤthig zu 
fenn glaubten, daß die todten an- 
langen können, von welchen fie nun 
ſich einbilden, daß fie unfihtbarer 
meife gefommen feyen; fo bezeugen 
fie ihnen ihre freude , und bitten 
fie unter tiefen verbeugumgen, ihrer 
mit anfang des jahres eingedenf zu 
ſeyn. Die drey folgende tage rei: 
nigt man das haus nicht, fo wuͤſte 
es aud) feun mag; aus forge, Der 
fiaub möchte denen feelen , welche 
fi) darinne befinden, beſchwerlich 
fallen. Alle lafier werden in Tun. 
quin mit dem tode beſtraft. Wann 
man einen miffethäter an den ort 
führt, mo er hingerichtet werden 


ſolle, findt er da eine groffe mabl: 
zeit bereitet; und, ohnefid) vor ſei⸗ 


nem tod zu entfeßen , läßt er ſichs 
von den vorgeſetzten fneifen ee 
ſchmecken, woraufman ihn hin — 
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tet. Die ehrlichſte todesfiraffe ift 

„ noch gehenft zu werben. Eheco 
it die hauptitadt in Tunquin. Der 
P. Wiarigni in Relat. du Royau- 
me de Tunguin. 

Turdeftan, f. Turqueftan. 

Turcoin, ein fehr groffer fleden in 
den Niederlanden, im franzöfifchen 
Flandern, im kirchſprengel Tour: 

nai, — wegen ſeiner manufactu⸗ 

ren in ſeidenen und wollenen zeugen 
beruͤhmt iſt. 

Tureomannen, lat. Turcomanni, 


ein volf in Afien, das fich in zmey 


jtveige ausgebreitet hat. Der eine 
wohnet in dem weſtlichen theil von 
Arnıenien; der andere um das ger 
ftade des cafpifchen meers im lau 
de Aftarabarh und Eharaffin. Sie 
find ale Mahometaner, grofferäu: 

ber und gutereut .. Die erfiere 
zahlen dem Großtürfen tribut, und 
die andere den Tartarn. 
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fiade abgetheilt. ' Sie hat ſchon 
viele Drlagerungen ausgeflanden ; 
die wichtiäfte derfelben ift die von 
1706, welche der herzog von Dr: 
leans aufgeben muͤſſen, nachdem er 
von dem prinzen Eugen in feinen 
linien forcirt und gefchlagen wor: 
den war. Der berübmte Eardinal 
von Tournon war aus diefer ſtadt 
gebürtie. Sie hat eine foreikende 
lage als irgend eine ſtadt haben 
mag, bey dem einfluß der Doria 
Niparia in den Vo, am fuh der 
berge in einer ſehr ſruchtbaren ehe: 
ne, ı8 meilen gegen nordweſten 
von Genua, 2ı meilen gegen fild» 
weiten von Mayland , 265 meilen 
gegen füdofleh von Chamberi, 84 
meilen gegen nordweften von Nom, 
120 meilen gegen füdoften von * 
ris, und 45 meilen gegen füdoften 
von Lyon. Länge 25. ao, Breite 
4.5 


4 oO, 
Turenne, lat. Torenna, eine alte Turnau, eine vffene ladet in Boͤh⸗ 


fadt in Frankreich, in Nieder-Ei. 
mofin, in der fenechauffee Brive, 
mit dem titul einer Vitomté und 
einem ſchloß. Ste liegt an den 
grängen von Querci, 3 meilen ge 
gen fildweiten von Tulle, eben fo 
weit gegen nordoflen von Sarlat, 
und 90 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Paris, Länge ıy, 15, Breite 


45. 8- 
Turgau, f. Thurgau. _ 
Zurin, lat, Auguſta Taurinorum , 
eine alte, volkreiche, ſehr fehöne, 
vefie und blühende ſtadt in Stalien, 
hauptſtadt in Piemont, und refis 
den; des koͤnigs in Sardinien, mit 
—9* erzbißthum, einer univerſt⸗ 
tät und einer guten Eitadelle. In 
anſehung ihrer ſchoͤnen firaffen und 
gebäude und der bequemen und 
vergnäglichen lebensart ift fie faft 
alten tädten in S$talien vorzuziehen, 
Der koͤnigliche pallaſt ift prächtig. 
Die ſtadt wirdin die alte und neue 


men, imBunglaner Fraiß , unweit 
der fer, dem grafen von Wald, 
fleingehörig, 3 meilen gegen nord» 
often von Jung - Bunklan-gelegen. 
Länge 33. 17. Breite so, 32. ſ. auch 

CThurnau. 

Turndorf , ein marftfleden in 
Deutſchland, im bayeriſchen Fraiß, 
in der obern Pfalg, welcher derfiß 
eines pfleggerichts if. liegt an 
den fränfifchen graͤnzen, s meilen 
gegen nordweſten von Amberg. 

Turnbout , lat. Taxandria, eine 
Peine ſtadt in den Niederlanden , 
im berzogthum Brabant, welche 
der hauptort einer mayerey iſt, die 
auch dem kitul eines berjogthums 

eführe ; und ehemals dem baufe 
8 anien gehört hat, von dieſem 
aber an das Ehurhaus Brandem 
burg gefommen ift , welches fie 
1753 dem öfterreichifchen haus 
abgetrettenbat. Heinrich IV. her⸗ 
sog in Brabant hat fie um 1212 
orbauet. 
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erbauet. Bey diefer ſtadt wurden 
1597 die Spanier vom vrinzen 


a Morig von Naſſau gefchlagen. 


Sie bat ein veſtes ſchloß und gute 


tuchmanufacturen. Sie liegt an 


den gränzen des hollaͤndiſchen Bra 
bants, 5 meilen gegen nordofieh 
von Untiverpen. Länge 22. 22. 


die groſſe Bucharey, und gegen 
weiten an das caſpiſche meer granzt. 
Sie ifi ungefähr So mieilen lang, 
und eben fo breit. Die Tartarız 
welche es bewohnen, leben bloß 
vom raub. Es iſt eine ſtadt Darin 
ne, auch Turqueſtan genannt, 
mofelbft der Chan diefer Tartara 
den winter über feinen fiß bat. 
Sie liegt an einem Fleinen fluß. 

Turfan, lat. Tarufalis, eine Feine 


baren — au 
d 
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ſchen völfer, welche hier und inder 
gegend lagen, von den bayerifchen 
gerfprenge, gröftentheils gefangen 
—— wurden, und alle ihre 
agage verlohren, Sie liegt von 
den übrigen würtembergifchen lan 
den abgefondert an der Donau, 
so meilen gegen füden von Stutk 


rtd ollaͤnd | 
ein Sort a 8 


liegt in einer gen und frucht⸗ 
einem berge, 
en deſſen fuß der Minho vorbepr 
fliegt, nahe bey Balencia, 18 
meilen gegen füden von Compo⸗ 
ftell, ı5 meilen gegen - ) 
von D 


e, und 76 meilen gegen 
gegen nordweſten von Madrid. 
Länge 9.23. Breite 4t. 54. 


Twedale, lat. Twedia, eine pr» 
vinz in ſuͤdſchottland, welche <# 
man 7 meilen lang, und 4 meilen 


landſchaſt in Frankreich, in Gaſco⸗ 
one, jwiſchen les Landes, Nieder, 
—— —* und Chaloſſe. 

Tuſta, ſ. Domazlice. 

Tuttlingen , au Duttlingen, 


Iat, Turtlinga, eine kleine flabt in 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
im herzogthum Wuͤrtemberg, wel⸗ 
che der fiß eines oberamts und fur 
perintendentur if. Nabe bey der 
nadt iſt ein eiſewerk Ludwigs» 
hal genannt. Im zojährigen 
krieg wurde diefe ftadt mehrmalen 
won diefem und jenem theil einge 
nommen; befonders aber iſt fie we⸗ 
. gen des vorjalls merfwärdig, da 
den 14 Nov. 1643 bie weimari⸗ 


Twenthe, lat. Tuventia, eine y 


breit iſt. Sie ift fehr , 
und hat viele waide, if 
die hauptſtadt darinne. I: 










vinz in.den vereinigten Ni 


ochſtift | 
Dentheim, und demland 
misten inne, und has wiele 8 


* 
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pfe. Didenfael ift der beſie ort 
darinne. 

Tower (das Herzogihum ) lat, Du- 
catus Tuari@, ein berzogthum im 
euflifchen Reich, welches gegen nor» 

. den und weften an das herzogthum 
Norogrod , gegen oflen an das 
herzogthum Roſtowe, und gegen 

fuͤden an das herzogthum Mofcau 
und an die provinz Rieva floßt. 
Es bat lange feine befondere ber 
zoge gehabt ; Iwan Baſilowitz aber 
nahm es 1486 hinweg, und vereir 
nigte ed mit feinem Neiche. Die 
hauptftabt bat gleichen namen. 

wer, lat. Tueria, eine fiadt de# 
rufen Reihe, und hauptſtadt 
bes herzogthums gleichen namens, 
mit einem veften ſchloß. Sie liegt 
auf einem bügel beym einfluß der 
Twertza in den Wolga, 23 meilen 
gegen nordweſten von Mofcau. 
Länge 54. 50. Breite 56,36. 

Tybein, auch Duin, lat. Duinum, 
eine ſtadt im herzogthum Krain, 
am adriatifhen meere , liest auf 
einer anhöhe, und bat ein ſchloß 
und einen Meinen hbafen. Man 
findet bier fehönen ſchwarzen mars 
mor, und in dem felfen am meer, 
mann man ſtuͤcke davon losbricht, 

groſſe und efbare ſchnecken. 

Tyber, f. Tiber. 

Tysofzin, lat. Tycokzinum , eine 
fiadt in Pohlen , in Podlachien, 
mit einem ſchoͤnen and veften ſchloß. 
Es wird hier münge geprägt. Sie 
liegt am fluß Narew, 7 meilen ges 
gen nordwelten von Bielsk. Fänge 
41.25. Breite 52. 50, 

Tyno, f. Tino. 
yrano, \ Tirano, 
yrnay, |. Tirnau. 

Tyrnftein, & —2— 

Sprol (die Gralſchaſt) lat. Comi- 
tatus Tirolenfis ,„ auch Tirolis, 

eine gefärfiete graffchaft in Deutſch⸗ 

land, im Öereigpifhen kraiß, 
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welche gegen norden an Schwaben 
und Bayern; gegen often an Saly- 
burg. Kaͤrnthen und Friaul; ge 
gen füden an Italien, und befon: 
ders an das venetianifche, und ger 
gen weiten an die Schweitz nnd 
Graubündten gränzet. Man giebt 
ihm gemeiniglic von weflen gegen 
oflen eine Länge von 44 meilen, und 
von füden gegen norden eine breite 
von 25 meilen. Im weitläuftigern 
verftande werben die weltlichen ge: 
biethe der bifchöffe zu Trient und 
Driren auch unter Tprol begriffen 
manchmal aber aud) davon unters 
ſcheiden. Das eigentliche Tyrol 
beſtehet aus 6 theilen: dem inter- 
Junthal, dem DOber- Innthal y 
dem Binflgau , dem Etcſchland, 
der landfchaft Eiſack und dem Pur 
ſterthal, welche theil viertel ges 
nannt, zu welchen hernach noch die 
waͤlſchen Eonfinen kommen, die 
nuͤchſt an den gränzen Ktaliens 
liegen, und zu feinem diefer vier 
tel gehören. Es iſt ein gebirgich, 
tes land , voller engen wege und 
päffe, fo daß die einwohner einen 
eindringenden feind leicht abbals 
ten koͤnnen, welches der Ehurfirft 
zu Bayern 1702 erfahren bat. 
So gute foldaten aber die Tyroler 
in ihrem vatterlande find, fo un 

erne dienen fie auffer demfelben, 
— legen ſich lieber auf kauf⸗ 
mannfhaft. Die viehzucht iſt der 
vornehmſte reihthum des landes; 
er Aber find auch ſilber · Eupfer- 
alz - und audere bergwerfe vor 
anden. Die vornehmfte 

d der San, die Etfch und 
ad. Die einwohner find alle ca 

tholifher religion, und haben 
se landfiände ; genieffen auch vr 
andern oͤſterreichiſchen erblanden 
befondere vorrechte umd Trepbeiten, 
Tyrol hatte feine befondere grafen, 
dis Margaretha, mis dem zung 
nısa 
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men Maultaſch, das land ihren 
vettern , den berzogen Rudolph , 
Albrecht und Leopold von Defter 
reich 1363 vermachte, feit welcher 
zeit es verfchiedene befondere fuͤr⸗ 


fien aus dem erzbaus Oeſterreich Uchte (die) 


gehabt hat, bis es 1655 unter 
Fanfer Leopold mit den übrigen erb» 
fanden vereinigt wurde. Seinen 
namen bat das land von dem als 
ten bergfchloß Tyrol , nahe bey 
der fladt Meran. Juſpruck iſt die 
bauptfiadt der graſſchaft. 
Tyrus, ſ. Sour. 
T;enogar, eine ſtadt im ruſſiſchen 
"Reich , im Fönigreih Aflracan, 
auf einem berge, am fluß Wolga. 
Tzſchopa / ſ. Tſchopa · 


U. 


Uchte N) lat. 
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eingang der baye von Siam. Sie 
bat 6 meilen im umfang. Man 
findt autes waffer im uͤberfluß und 
vieles holz darauf. Länge 123.15. 


Breite 8. 15. | 
ein fluß in Deutfchland, 
in der alten Mard Brandenburg, 
welcher auf der Gardebenſchen heis 
de entfpringt, an Stendal vorbey 
fließt, und unweit Ofterburg in 
die Biefe , und mit Diefer in den 
Aland fält. 
Uchta, eine Fleine fladt 
und amt in Deutfchland, im weis 
phälifchen kraiß, in der graffchaft 
age dem landgrafen von Hefr 
en-Caſſel gehoͤrig. Sie iſt 726 
faft ganz abgebrannt, und liegt au 
den Mindenfchen gränzen, 3 mei 
len gegen norden von Minden. 


Ucdrerihshaufen , f. Ichters⸗ 


baufen. 


beda, lat. Ubeda, eine anfehnliche Metenjen, lat. Ucienja, eine groffe 


und volfreiche Hadt in Spanien, in 
Andalufien, im koͤnigreich Jaen, mit ; 
einem veften ſchloß. Sie liegt in 
einer angetraide, wein und andern 
lebensmitteln fruchtbaren gegend, 
anderthalb meilen gegen nordolien . 
von Baega, 17 meilen gegen nord» 
often von Cranada, und 47 mei⸗ 
fen gegen ſuͤdoſten von Mabrid. 
Fänge 15.2. Breite 37.48. 


Überlingen, f. Weberlingen. 


Ubigau, eitie Fleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im ſaͤchſiſchen —— im 
amt Liebenwerda, iſt ſchriftſaͤſſig, 
bat ſitz und ſtimme auf den land» 
tagen , und liegt an der ſchwarzen 
Eifter, 2 meilen gegen nordoften 
von Torgau. Unmeit Dresden iſt 
auch ein dorf und gräflich- wacker⸗ 


ftadt in Ehina, nahe amfee Poyang 
und dem fluß Can, in der provin; 
Nanquin. Es wird hier mit por 
celain ſtarke handelfchaft getrieben. 
cin, lat. Ucinum, eine ftadt in 
Ehina, und dritte hauptſtadt der 
provinz; Zantung, am fluß Guei, 
in einer ebene. Sie hat gute man 
ven. - Sm ihrer gegend fiel eine 
raufame ſchlacht wiſchen denen 
artarn und Chinefern vor. 


Uder (die) lat. Ükera, ein fluf in 


Deutfchland , im Oberſaͤchſiſchen 
Fraiß , welcher in der von ihm ber 
nannten Uckermarck aufeiner hei⸗ 
de unweit Schönbed entfpringt 

die Uckermarck durchfließt, dara 

in Vorpommern eintritt, und bey 
—— in das friſche Haf 


bartbifches luſiſchloß dieſes na Udermare ſ. Mard. 


mens, 

Uby, aud) Pulo- Uby, eine infel 
in dem indifchen Meer, 3 mei 
len von Pulo - Gondgr, bey dem 


ermünde, latein. Ukermunda, 
auch Uchara, eine Fleine ſtadt in 
Deutfchland, im Oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Vorpom⸗ 
mern, 
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mern , koͤniglich - preuffifchen an | 


theils, bat ein amt, undeine prob» 
ko m XVII. Jahrhundert ifl 
e durch belagerungen und erobe 
rungen hart mitgenonimen , aud) 
1713 von den Ruſſen ausgepluͤn⸗ 
dert worden. Sie liegt an der 
Ucker, melde fih unterhalb 
der ſtadt in das frifhe Haf er 
gießt, 3 meilen gegen nordoflen 
von Torgelom, und 6 meilen ge 
gen aordweſten von Stettin. Läns 
ge 34. 50. Breite 53.5 
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son Aquileja, fo viel davon unter 
venetianifcher herrſchaſt ſtunde, uns 


ter fih befommen bat. ſ Aquile⸗ 


ja. Sie ift des Leonhard Mattet 
und Johann von Udine geburts⸗ 
ſtadt, und liegt in einer ſchoͤnen 
und aroffen ebene am Taglimento 
und Lifonzo , 6 meilen gegen we⸗ 
fien von Sfr 16 meilen gegen 
nordoflen von Venedig, und a meis 
len gegen füdmweflen von Eiudad-di- 
Friuli. Länge 30.48. Breite 46. 


4. Boa 142. 
ihr hat die Uckremuͤndiſche Sei⸗ Ueberkingen, ein pfarrdorf in 


de deu namen. 

Uckerſee, lat. Lacus Uckerus,, ein 
landfee in Deutfchland , in ber 
Mark Brandenburg, welcher nicht 
‚ weit von dem urfprung des fluffes 
Uder liegt, und vortrefliche filche 


bat. 

Udem, lat. Udenheimium, eine Mei, 
ne ſtadt in Deutſchland, im mel 
pbälifchen Fraiß , im herzogthum 
Eleve , bat ein amt und ein 1456 
gellifteted Collegium regulirter 
Chorherrn Augufiiner ordens. Sie 
bat nicht nur in den friegsjeiten 
der vorigen Jahrhunderte vieles 
erlitten, fondern ift auch 1617 und 
1685 abgebrannt. Sie liegt a 
meilen gegen füden von Cleve. Län 
ge 27. 36. Breite 51. 40. 
Udenheim, ſ. Philippsburg. 
ine, lat. Utina, und Utinum, 
eine ſchoͤne und betraͤchtliche ſtadt 
in Italien, im Venetianiſchen und 
hauptſtadt in Friaul, mit ei—⸗ 
nem ſchoͤnen ſchloß. Hier hatte 
der patriarch von Aquileja in neuern 
- ‚zeiten feinen ſitz. 


Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
im gebiethe der Reichsfladt Ulm , 
welches ein amt hat. Es liegt an 
der Bild, eine halbe meile gegen 
ſuͤdweſten von Geißlingen, und iſt 
wegen feines ſauerbrunnens zu 
merken. 


Ueberlingen, lat. Uberlinga, eine 


freye NReicheftadt in Deutfchland, 
im ſchwaͤbiſchen kraiß. Sieiftder 
catholifhen Meligion zugethan, 
und hat ein Pleines gebieth. Sie 
[ot ehemals ein fig der alten ſchwaͤ⸗ 
ifchen herzoge gemwefen feyn. Bey 
der fladt ir t gutes minera⸗ 
liſches waſſer. —* handelſchaft 
zwiſchen Schwaben und der 
Schweitz hat ſie eine ſehr vortheil⸗ 
* lage. Sie liegt an einem bu⸗ 
en des Coſtnitzer ſees, welches von 
ihr auch der Ueberlinger ſee 
heißt; 3 meilen gegen norden von 
—— 6 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Pfullendorf, und ı4 meilen 
egen füdoften von Stuttgart. 
Fänge 28.50. Breite 47. 34. 


Nachdem aber Ueltzen, ſ. Ultzen. 


diß Patriarchat, um der beſtaͤndi· Ueterſen, oder Uterſen, ein evan⸗ 


gen ſtreittigkeiten willen zwiſchen 
dem erzhaus Oeſterreich und der 
republik Venedig, 1751 aufgeho⸗ 
ben worden, ſo wurde hier ein 
erzbißthum gefliftet , welches den 
ganzen Firch[prengel des patriarchen 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th. 


elifch - Iutberifches Jungfrauen⸗ 
Me in Deutfchland , im Nieder 
ſaͤchſiſchen kraiß , im berjogthum 
re jwifhen Hamburg und 
luͤckſtadt am Fluß Pinnam, nahe 
bey Pinneberggelegen, Es iſt 1235 
£r 5 von 
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von Heinrich von Bramſtedt e 
ftiftet worden, und hat gegenwaͤr⸗ 
fig einen probft, eine priorinn und, 
15 fräulein. 
Uffenbeim , auch Offenheim, lat. 
Uffenheimum, und Offenheimum, 
eine Heine ſtadt in Deutfchland , 
im fränfifchen kraiß, im fürften 


thum Anſpach, welche ein fürftli 


ches ſchloh hat, und der fi eines 
“ gberamts und eines decanats iſt. 
Sie liegt an der Gola, = mei 


len gegen weſten von Windsheim, 


g meilen gegen norden von Rothen⸗ 
burg, und 5 meilen gegen nord» 
weften von Anſpach. Länge 31.59. 
Breite 49. 32. 

Ufnau, |. Aufnau. 

Ygento, re Uxentum, eine 
Heine ftadt in Jialien, im koͤnig⸗ 
reich Neapel, in der landſchaft 
Otranto, mit einem bißthum, 
das unter Otranto fichet, 4 mei, 

len gegen füdoften von Sallipoli, 
und 5 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Dtranto. Länge 35.53. Breite 


40.12. J 
Uglitſch, oder Uglitz, eine ſiadt 
im ruſſiſchen Reich, im gouverne⸗ 
ment Mofcau, liegt an dem Wol⸗ 
ga, giebt einem diftrict Den namen, 
und bat ein ſchloß, morauf öfters 
ſtaatsgefangene verwahrt werden. 
Ugoez , lat. Ugoza, ein 
Dber- Hungarn, von mweldhem eine 


graffchaft den namen hat, liegtan 


einem Beinen fluß, welcher in die 
Neiſſe faͤllt, 15 meilen_von Zat⸗ 
mar. Länge 41. 30. Breite 48. 


usyB, ein — in Deutſch· Ulm, lat. Ulma, eine freye Reiche» 
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diffinfchen Fraiß , liegt an de 
Epree, und hat ein ſchoͤues ſchloß. 
Es gehört den grafen von Gersdorf. 
Ukermuͤnde, ſ. Udermunde. 
Ufraine (die) lat. Ucraina, und 
Ucrania, eine groffe landfhaft in 


ul 


Europa, welche gegen norden au 
Pohlen und Rußland; gegen often 
auch) an Rußland; gegeu füden an 
die Fleine Tartarey und das land 
der Ochzakowſchen Tartarn, und 
gegen weiten an die Moldau gränjt. 
Es ift eines der beten länder in 
Europa , wo die meiften lebens 
mittel faſt ohne gepflanzt gu wer⸗ 
den, wachfen. Die Pohlen nenn 
ten es ehemals ein land , darinne 
mild und honig fließt ; allein die 
kriege haben es ganz verderbt, und 
faft zur einoͤde gemacht. So wohl 
die Pohlen als Ruſſen haben theil 
daran; doch beſitzen die letztere den 
roͤſten theil des landes. Die voͤl⸗ 
er, welche es eu werden 
Eofaden genennt. |. Coſacken. 
Kiow ift die vornehmfte ſtadt des 
landes. Zu 
Ula, aud Oula, eine fladt in A⸗ 
fien, in der hinefifchen Tartarey, 
am fluß Songoro. Die Fönige 
pflegten hier zu refidiren. Länge 141. 
40, Brei | 


fe 44. 
Ulbady, ein pfarrdorfin Deutfchland, 


im ſchwaͤbiſchen kraiß, im herzog⸗ 

thum Wuͤrtemberg, im oberamt 
Cantſtadt, eine meile von Stutt⸗ 
gart, das wegen ſeines koͤſtlichen 

— bemerkt zu werden ver⸗ 
ient. 


ſchloß in Ulcami, auch Uleuma, ein koͤnig⸗ 


reich in Africa, auf der kuͤſte von 
Guinea, zwiſchen Arder und Ber 
nin. Man holt viele Selaven 
aus demſelben. Die einwohner 
find Mahometaner, und beſchunei⸗ 
den bepde geſchlechte. 


ftadt in Deutfchland , im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß. Sie it groß, reich, 
wohlbevoͤlkert und aut beveftigt. 
Sie treibt ſtarke handelfchaft, und 
bat ein prächtiges Rathhaus. Die 
bauptfirhe zu U.2. 5. oder das 

nfier, iſt eine der gröflen und 

| | wohl 
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‚ wohlgebauteften Firchen in Deutſch⸗ 


land.  Muf einem,hohen viereckich⸗ 
ten thurm wird immer beobachtet , 
was auf dem nmliegenden »lande 
vorgehet. Die einwohner und der 
‚ganze ſtadtrath ſind evangeliſcher 
“religion; die hieſigen catholiſchen 
aber befuchen ihren gottesdienſt in 
dem St. Michaelsflofter zu den 
engen genannt, welches mit ves 


gulirten Chorherrn Auguftiner or⸗ 


dens beſetzt iſt; und in dem deut⸗ 
"fchen ordens hauſe. Es iſt ein gu⸗ 
"tes Gymnaſium hier. Sie ent⸗ 
"Hält das ardioder R 
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vom grafen de la Gardie erbauet 
worden, unter Earl XI. aber an 
die krone gefommen , nad) deffen 
dritten prinzen es den namen ül⸗ 
richsdal befommen bat, daes vor⸗ 
hin von ſeinem erbauer Jacobs⸗ 
dal geheiſſen hat. Es ſind in dem 
biefigen garten ſchoͤne waſſerkuͤnſie 


zu jeden. 
Ulrichs kirchen ein flecken in Deutſch⸗ 


land, im er herjogthum Oeſier⸗ 
reich, im lande unter der En, 
mit einem ſchloß, 3 meilen von 
Wien, dem grafen von Breuner 


slädteder gehörig. 


eichs 
oberlaͤndiſchen banf, *8 iſt der ge· Ulrichſtein, eine Feine offene ſtadt 
woͤhnliche ſitz der ſchwaͤbiſchen mit einem bergſchloß in Deutf 
"Praißverfammilungen. 1610 wurde land, im Oberrheiniſchen kraiß, 
bier ein vertrag gwifchen der Union in Oberheſſen, dem landgraſen 
amd Lige gemacht, imd 1702 ward von Darmſtadt gehörig. ge⸗ 
die ſtadt vom Churfuͤrſten von Hört ein amt dazu, in welchem das 
Bavern unvermuthet eingenommen; gebuͤrge, der Vogelsberg genannt 
‚nach der Höchnädter fhlacht aber feinen anfang nimmt. 1759 muß⸗ 
den ı7 Sept. 1704 wieder an den te die in dem ſchloß liegende frans 
“general Thängen übergeben. Sie zöfifche befagung fi an die Breufr 
‚bat ein anfehnliches gebieth, wel⸗ fen ergeben. Sie liegt s meilen 
hes in die obere und untere here gegen often von Gieſſen, und 
ſMaſt eingetheilt wird. obann eben fo meit gegen ſuͤdweſten von 
MFreinshemius ward hier gebohren, Fulda. Länge 28. 52. Breiteso. 
Sie liegt auf einem etwas unebe 


28, 
nen erdreid an der Donau, mal Ulfen, ein groffer ort in Deutfchland, 
che hier (hifbar wird, eine fleiners im weftpbälifchen Fraiß, in der un⸗ 
"ne brüde bat, und die Blan, fo tern grafichaft Bentheim, zu wel⸗ 
durch einen theil der fiadt fließt, m ein amt gehört. 
und oberhalb der ſtadt die Fler auf: Ulſter, ein flug in Deutfchland, im 
ninımt; 9 Heine meilen gegen füd» berrheinifchen kraiß, welcher im 
weften von Augsburg, zo meilen hochſtiſt Würkburg entfpringt, und 
‚gegen füdoften von Stuttgart, 16 unter der ſtadt Vacha in die Werra 
‚meilen gegen nordoften von Co⸗ fällt. 
fang, 18 meilen gegen nordweften Ulſter, lat. Ultonia, eine provinz 
yon Münden, und 82 meilen ger in Irland, mit dem titul einer 
gen weſten von Wien, Laͤnge 27. 44. Grꝛaſſchaft, welche gegen often an den 
- Breite48 25. Eanal St. Georg; gegen weflen 
Ulmen, f. Thal- Ulmen. und norden an den Ocean, und 
Ulrichsdal, ein vortrefliches koͤnig · un füden an die provinzen Lein⸗ 
ich ſchwediſches luſtſchloß, drey er und Connaught gränzt. Sie 
viertel meilen gegen norden von iſt ſaſt rund, und hat bey 30 meis 
Stockholm gelegen. Es iſt 1644 len durchmeſſer. Das — 
x 2 
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trägt viel getraide und hat gute Umegiague, eine ſtadt in Africa, 


waide. Auch find viele ſeeen, wel⸗ 
che mit dichten waͤldern umgeben 
find, und fiſchreiche fluͤſſe vorhan⸗ 
den. Londonderri iſt die hauptſtadt 
darinne. 


eine ſtadt in Deutſchland, im Nie⸗ 
derſaͤchſiſchen kraiß, im fuͤrſtenthum 
kuͤneburg. 


Igen, lat. Ulıza , auch Ulyſſea, Ummanz 


in den ſtaaten des fönige von Mar 
ToccH ,.in Der <provinz dieſes na 
mens, melde: eine fehr vortheil⸗ 
bafte lage auf der höhe eines ber, 
ges hat. m, 4° 
eine Feine infel in Deutſch⸗ 
land, in Oberfächfiichen Eroiß, gu 
Pommern und dem fürftenthum 


Sie ift alt , und fol Ruͤgen gehörig, 


ehemals, Löwenwald geheiffen Ummendorff , ein pfarrdorf und 


haben. Sie it der. fig einer fur 
perintendentur, und hat eine gute 
lateiniſche ſchule. 1431 trat ſie in 
den bund der Hanſeſtaͤdte. 1635 
mußte fie an die Schweden groſſe 


ſchloß in Deutfchland , im Nieder, 
ſaͤchſſſchen kraiß / im berzogtbum 
Magdeburg, zu welchem ein amt 
gehoͤrt. Es liegt nicht weit von 


Helmſtaͤdt an einem fee. 


eldſummen erlegen, und. 1646 Ummerſtadt, eine Feine ſtadt in 


rannte fie geöflentheils ab. «Sie 


„Jiegt an, der Elmenau, welche ehe 


deffen ſchon von ‚hieraus, fchifbar 
gewefen if ; 5 meilen gegen id» 
often von Lüneburg, und õ meilen 
gegen nordoſten von Celle. Fänge 
30.37. Breite 53. 19. 


den, in Weſt-Bothnien, bey dem 


ausfluß. des fluffes Uma in den 


bothnifchen meerbufen. Won die 
ſem fluß hat auch ein theil dee 
ſchwediſchen Lapplands den namen, 
in welchem erentfpringt. Ränge 38. 
2. Breite 63.48. 


Umago, lat. Omagum „ eine fladt 


in Stalien , in Iſtrien, auf deffen 
weſtlichen Füfte, zwiſchen dem meer; 
bufen von Largona und der mins 
dung des Quieto, mit einem hafen. 
Sie gehört den Venetianern, 


Umbriatico, lat. Umbriaticum , 


eine halbwuͤſte ftadt in Italien, im 
Fönigreih Neapel, in Ealabria 
Eitra, mit einem bißthum, das 
unter St Eeverina fiehet. ie 
liegt am Pipuda, 5 meilen gegen 
nordweſten von St. Severina. 
Fänge 34.55. Breite 39.28. 


- Umbrien, f. Ombrien, 


Deutfhland ,„ im DOberfählifchen 
‚fraiß , im. fürfientbum Coburg, 


‚den. berzoglichen haufe Sachfen- 


Hildburghaufen gehörig. Sie liegt 


im amt Heldburg, am fluß Ros 


dach , anderthalb meilen gegen we: 
ften von Coburg. 


Uma, lat. Uma, einfiadtin Schwe: Umftadt, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, auf dem Odenwalde, zu 
welcher ein anſehnliches amt ge 
bört, welches zwiſchen Churpfalg 
und» Heflen - Darnıjladt - gemein 
ſchaftlich iſt. Heflen- Caffel hatte 
ehemals auch antheil daran , trat 
ſolches aber 1708 an Darmfiadt 
ab. Dar Nädtchen , weiches auch 
Groß: Umftade genannt wird, 
und nahe dabey das dorf Alein- 
Umftadt liegen hat , ifi fehr alt, 
und liegt 2 meilen gegen nord» 
often von Darmfladt , und eben 
fo weit gegen füdweflen von Seli⸗ 


genftadt. 
linbefannte Zänder ( die) oder 


die Polar- Länder ‚, lat. Terræ 
incognitz ,„ "Regiones polares „ 
beiffen diejenigen länder, welche 
gegen die beyden Pole bin und um : 
diefelben liegen. Sie beiffen Un: 
befannte Länder nicht, als ob man 


‚gar nichts von ihnen wüßte , und 
fi 
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fi felbige ald bloß möglich vor, 


fielete ; fondern weil man ihre 
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gen ofienvon Caſchau. Länge 40. 


reite 48. 50. 


eigentliche befchaffenheit noh nicht Unhoſt, auch Aunhoſt, eine klei⸗ 


bat entdecken koͤnnen. Sie wer 
den nad) den beyden Polen unter 
fcheiden. 


Unbekannte Nordlaͤnder, 


Terræ incognitæ Aroticæ, find 


ne ſtadt in Boͤhmen, im Rackoni⸗ 


ger kraiß, liegt eine gute meile 
‘gegen weflen von Prag, und ſtehet 


unter dem ſchutz des grafen von 


Waldſtein. 


diejenigen, welche um den Nord: Uniczomw, auch Maͤhriſch · Neu⸗ 


polliegen. Man hatnur die füften 
derfelben Pennen lernen, und wäre 
wohl aud) diefes unbekañt geblieben, 
wann man nicht gerne einen weg aus 
Europa nah Indien dur das 
nordliche weltmeer gefucht , und 
endlich au 
hieher gehörigen länder find vor, 
nehmlich Neu-Zembla, Neu 
Irland und Spitzbergen, wel⸗ 
che Europa gegen norden liegen ; 
und Brönland , die infeln Cum; 
berland und — Neu- 
Daͤnemark und das land Jeſſo, 
welche America und Aſien gegen 
norden ſind. Was man gegenwaͤr⸗ 
tig nach dieſen laͤndern ſchiſt, ge⸗ 
ſchiehet vornehmlich um des wall⸗ 
fiſchſange millen. Die Unbe⸗ 
kannte Suͤdlaͤnder, lat. Terre 
incognitz Antardicz , liegen ge⸗ 
gen dem.Süderpol. Don diefen 
weißt man noch weniger als von 


ſtadt, eine fladt im marggrafthum 
Mäbren, im Olmuͤtzer kraiß, wo» 
ſelbſt falpeter gefotten, und glas 
und pulver gemacht wird. Sie 
liegt bey 2 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Olmuͤtz 


gefunden hätte. Die Unkel, eine leine fladt in Deutſch⸗ 


land, im Churrheiniſchen Fraif , 
im eriftift Coͤlln, im amt king, 
nicht weit von diefer ſtadt am Rhein 


gelegen, 
Unna, lat. Unha, eine Heine ſtadt 


in Deutfchland, im weſtohaͤliſchen 
fraiß , in der graffhaft Mard. 
Sie war ehedeflen im Hanfebunde, 
ift aber heutiges tages nicht mehr 
fo wichtig. Sie hat ein amt, und 
ift die zweyte ſtadt der graifchaft. . 
Sie liegt an einem Pleinen fluß, = 
meilen gegen nordoften von Dort 
mund, und 3 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
flenivon Ham. Länge a5. 20. 
Breite 51. 40 


den erfiern, weil man durch fdif- Unfteut ( die) lat. Oneftrus, oder 


fahre dem Suͤderpol noch lange 
nicht fo nahe gefommen if ald dem 
Nordpol. Man rechnet inzwifchen 
dahin YIen - Zolland ‚, Neu⸗ 
Guinea, das land Quiros, 
das land Diemens, See⸗ 


land, Terra del Fuogo, ꝛc. 


Ran hat auch vondiefen kaum die 
Füften kennen lernen. 

Ungarn, ſ. Sungarn. 
Ungbwar, lat. Ungaria, eine Mei 


Unftrutum, ein fluß in Deutſch⸗ 
land , im Oberſaͤchſiſchen kraiß, 
in Thüringen, weicher auf dem 
Eichsfelde entfpringt, verſchiedene 
kleinere fläffe aufnimmt , und bey 


- Naumburg in die Saale fält. Er 


ift ein fifhreicher , dabey aber ger 
faͤhrlicher fluß, der ſich gerne er⸗ 
ieft. Merkwuͤrdig iſt, daß er 
61 etlichemal faſt ganz ausge⸗ 
trocknet iſt. 


ne ſtadt in Ober Hungarn, und Unterart, f. Yet. 

hauptſtadt der graffchaft gleiches Unterbrait. f. Marck ˖ Bralt. 

namens, auf einer infel, welche Unter- Draburg , ſ. Draaburg. 

der flug Ungh macht; 14 meilen — ——— —* 
53 
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den 4 tbeilen , in welche das erz⸗ Unvers, ein fledten in Frankreich, 


berzogtbum Defierreih unter der 
Ens pflegt eingetheilt iu werben. 
f. Wanbartsberg. 
Linter- Waßfeld ‚ f. Maßfeld. 
Unter-Seen, ober Unterſewen, 
lat. Interlacus, eine artige kleine 
fladt in der Schweiß , im Canton 
Dern, im DOberlande. Sie bat 
eine reigende lage am Thunerfee, 
wifchen diefem und dem —— 
ee. Man ſiehet hier die beruͤhm⸗ 
te bile des H. Beatus. 
Unterwalden (der Canton) lat. 
Pagus Subfilvanus , oder Subfilva- 
nia, einer von den XII. Schwei⸗ 
Kercantonen , und der ordnung 


in Dungie , in:der election Cha 
feaudun. 


Upland, lat. Uplandia, eine pro 


p 
pin; in Schweden, welche gegen 
norden und oflen an die Dfifer, 
egen filden zum theil an eben dies 
— ſee und an Suͤdermannland, und 
833 weſten an Weſtmanland und 
eſtricien graͤnzet, davon ſie durch 
den fluß Dala getrennt wird. Sie 
iſt ungefähr 20 meilen lang, und 
ı3 meilen breit, und bat viele ei⸗ 
fen- und bley- auch einige filber, 
bergwerfe. Stockholm, die haupt 
fladt des ganzen Reiche , liegt in 
derfelben. 


nach der fechste. Er gränzt gegen Upſal, latein. Upfala, eine groffe, 


norden an den Ganton Lucern, 
und an den fee der 4 Waldftädte; 
gegen often an hohe gebürge, mel, 
che ihn vom Canton Uri ſcheiden; 
gegen füden an den berg Brunid, 
wodurch er von dem Canton Bern 
getrennt wird ; und gegen wellen 
an den Canton Lucern. Er wird 
durch eine reihe berge, welche mit 
hol; bewachſen find, in 2 grofie 
thäler abgetheilt , und hat feine 
meifte nabrung von der viehzucht. 
Seine länge wird auf g meilen, 
und die breite auf6 meilen gefchäßt. 
Der ganze Eanton iſt der römifch- 
catholifchen religion zugethan, und 
ehört zum Coſtantziſchen kirch⸗ 
prengel. Man theilet ihn in das 
tbal ob dem walde, uudindas 
thal unter dem walde ab: in 
jenem iſt der haupfledden Sarnen, 
in dieſem der m... Stang 
zu bemerken. Städte find feine in 
diefem Canton. 

Uinterzell, lat. Cella Dei inferior, 
ein nonnenkflofter Prämonfiratens 
fer ordens in Deutſchland, im hoch⸗ 
ſtift Wuͤrtzburg in Franken, nabe 
bey der mannsabten &berzell ger 
legen. Sie ift 1 130 geftiftet worden. 


alte, reihe und wichtige ſtadt im 
Schweden, in Upland, mit einer 
berühmten univerntät, welche ſchon 
1235 als eine ſchule geftiftet wors 
den ift ; einem erzbißthum, rel 
em der H. Anfcharius zuerſt vor 
efianden ſeyn fol ; und einem 

üdnen und veſien ſchloß auf eis 
nem fteilen felfen, Der erzbifchof, 
welcher der einzigeim ganzen reiche 
ift, ift befländiger Procancellarius 
der univerfität , und Frönet den 
koͤnig. Die Eathedralfirche zu 
Upfal ift die, fchönfte Firche in ganz 
Schweden. Man fiehet vieler 
ſchwediſchen Fönige gräbmäler da: 
ſelbſt. Sie haben ehemals auch 
bier refidirt; jezt aber ifi Upfal ger 
meiniglih der ort der kroͤnung. 
Sie liegt am flug Sala, welcher 
fie in 2 theile theilt, 8 meilen ge 
gen nordiweflen von Stockholm, 
37 meilen gegen füdweften von A⸗ 
bo, und 12 meilen gegen füdoften 
von Gevalia. Länge 35.50. Breite 
9.30. Ale- Upfal liegt eine 
halbe meile von der ſtadt, und ift 
jest nur ein dorf. Hier u der in 
heidnifchen zeiten fo berühmte goö⸗ 
kentempel Fanum Upfalienfe ger 
landen 
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‚ fanden haben. Das jegige Upſal 
wird manchmal zum unterfchied 
auch Neu · Upſal genannt, 


Uraba, eine provinz in America, in 
Terra firma , am meerbufen glei» 
dien namens, im gouvernement 
— — der provinz Darien 
gegen often gelegen. Sie hat al 
lerley lebensmittel reichlich. 


Urach, lat. Uracum , eine alte ſtadt 
‚in Deutfchland , im ſchwaͤbiſchen 


u 
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nad) einer langen belagerung an die 
Fanferlichen ergeben. 
ranienburg, lat. Uraniburgum , 
ein ehemals veſtes ſchloß in Daͤue⸗ 
mark, auf der Pleinen mitten im 
Sunde gelegenen infel Huen, wel: 
= der berühmte aftronomus Tys 

o Brahe erbauet hat. Er legte 
darauf ein fchönes obſervatorium 
au, und machte hieſelbſt feine meis 
fien beobachtungen. Gegenwärtig 
liegt es wülle. 


Fraiß , im herzogthum Würtem» Urb, f. Orb. 
berg ‚, welche ehemals der haupt, Urbain( Saint’) ein fleden in Frank, 


ort der graffchaft Urach gewe⸗ 
er — aber ſchon im XIII. 

abrhundert an das haus Wir 
temberg gefommen , in welchem 
auch diß gräfliche geſchlecht ausge 


reih, im Champagne , im kirch⸗ 

prengel Chalons, in der election 
oinville, an der Marne, mit ei 

* — — abtey von 8000 
pres. 


ſtorben iſt. Sie ift der fig eines Urbanea, eine Fleine ſtadt in Ita⸗ 


oberamts und einer fuperintendens 
fur, und hat ein altes färftliches 
ſchloß. Vor der reformation war 
bier ein ftift und eine Carthauſe. 
ESs werben bier Iebr viele damaſt · 
und andere leinw 

gebleicht, und von einer beruͤhm⸗ 
ten bandlungsgefellfhaft ſtark aus 
geführt. Es ift auch ein eiſenham⸗ 


lien, im berzogthum Urbino, mis 
einem bißthum, das unter Urbiug 
fiebet. Sie ward vom pabfi Lies 
ban VIIL am Metro, 4 meilen 


gegen ſuͤdweſten von Urbino erbauet, 
de gewoben, ucbe, ein Peiner fluß in Deutfche 
an 


in der graffhaft Walde, 
wel verſchiedene eifen- und 
Fupferhämmer treibt, und in den 


mer bier. 1473 babendie ſaͤmmt Dpmelfluß fält. 
lichen grafen don Würtemberg we⸗ Urbe in der Schweiß, ſ. Orbe. 
en der regierungund beerbung des Urbino (das Herzogthum) Latein. 


andes einen vergleich allhier er⸗ 
richtet, und 1486 errichteten auch 
die beyden arafen Eberhard der 
gleichen einenin diefer ſtadt. 1634 
ward fie von den Bapferlichen einges 
- nommen. Sie liegt am fuß der 
Alb an der Erms in einem thal, 
melches von ihr das Uracher chal 
beißt, 3 meilen gegen oflen von 
Tübingen, und 4 meilen geoen füd» 
ofien von Stuttgart. Länge 29. 
36. Breite 48.33. 


Zoben- Urach, welches ehedef: 
fen vor eine gute bergveflung ger 
gulten hat. 1635 mußte fie ſich 


Neben der 
ftadt liegt auf einem hoben berge 


Ducatus Urbinus, oder Urbina- 
tenfis , eine herzogthum in Italien, 
im Rirchenftaat , welches gegen 
norden an den venetianifchen meer» 
bufen ; gegen füden an das gebieth 
von Perugia und an Ombrien; 
gegen often au die Mard von Ans 
cona, und gegen weſten an Toſca⸗ 
na und an Romagna gränzet. E 
ift 16 meilen lang, und ı2 meilen 
breit, u. bat ziemlich ungefunde luft, 
und Fein gar fruchtbares erdreich. 
Es hatte feine eigenen herzoge aus 
den häufern Montefeltre und Ros 
vere, welche es bis 1626 befeflen 
haben, worauf es unter den päbfl« 
4 lichen 
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lichen ſtuhl gefommen if, Urbi⸗ 
no ift die hauptfladt des berjogs 


thums. 
Urbino, lat. Urbinum, auch Ur- 


binatum, eine anſehnliche und be⸗ 
ruͤhmte ſtadt in Italien, im Kir⸗ 
chenſtaat, und hauptſtadt des here 
zogthums Urbino , mit einer 
alten Eitadelle, einem erzbißthum, 
und einem fchönen ſchloß, darinne 
die ehemaligen herzoge von Urbino 
refidirten. Sie ift die geburtsftadt 
des Polidorus Vergilius, des Ras 
pybhael von Urbino genannt, des 
Dernardinus Baldi, des Baro⸗ 
- ins, ꝛc. Sie lient auf einem 
berge zwifchen den flüffen Metro 
und Foglia , 6 meilen gegen filden 
von Rimini, 15 meilen gegen nord» 
weften von Ancona, 16 meilen ge⸗ 
en often von Florenz, und 36 mel, 
en gegen nordoflen von Rom. Län 

ge 30.16. Breite 43. 49. 
Urciſe (Saint) ein anſehnlicher fle⸗ 
den in Frankreich, in Auvergne, 
= Firchiprengel und election Saint- 


our. 
— ſ. Ordingen. 
Urf, ein kleiner fluß in Deutſchland, 
en ‚ welcher in die Schwalm 


Urgel, lat. Orgelium, und Urgel- 
la, eine alte ftadt in Spanien, in 
Gatalonien , und haupiſtadt der 
grafſchaft Urgel, mit einem biß⸗ 
tbum , das unter Tarragona fie 
het. Sie liegt am rechten ufer des 
Segro, in einer fruchtbaren eber 
ne am fuß der Pyrenaͤen, 22 meis 
len gegen nordweften von Barcelo 
na, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Yuicerda , und 24 meilen gegen 
nordoften von Tarragona. Länge 

19.12. Breite 42.28. 

Urgons , eine Heine fradt in Frank⸗ 
rei, in Gaſcoqne, in led Landes, 
im kirchſprengel Dar. 


Urs (der Canton) lat, Pagus Uden- 
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fis ; einer von den XIII. Schweiger,” 
eantonm, und der ordnung nad 
der vierte, welcher unter allen am 
weiteften gegen füden liegt., Er 
graͤnzt gegen norden an den Can⸗ 
ton Schweiß nnd an den fee der 4 
Waldſtaͤdte; gegen often an Grau 
bindten und Glaris; gegen füden 
an die italiänifchen landvogteyen , 
und gegen weiten an den Canton 
Unterwalden und einen theil des 
Eantons Bern. Er befichet‘ eis 
gentlich nur aus einem thal, deffen 
länge auf ı2, die breite aber auf 
4 meilen gerechnet wird, und wel 
ches an 3 feiten mit hohen Alpen 
gebirgen umgeben iſt Er ifigan 
der römifch - catholifchen kirche zu 
getban. Altorfift der hauptfleden 
darinne ; flädte aber enthält er 


Feine. 

Urnäfchen , latein. Urnacum, und 
Uronatum, ein ſchoͤnes dorf in der 
Schweitz, im Canton Appenzell , 
in den Auffern Rooden, welches bey 
der landesgemeine zuerſt gefragt 
wird. Es war ehedeflen eine vog⸗ 
ten des Reichs, und liegt in einem 
ſchoͤnen und Iufligen thal am fluf 
Urnaͤſchen. 

Urſel, auch ®ber - Urfel, eine klei⸗ 
ne ftadt in Deutfhland, im Ober 
rheiniſchen kraiß, in der graffchäft 
Königflein , dem erzſtiſt Maynz 
gehörig. Sie liegt anderthalb 
meilen gegen nordweſten von Sranfı 


urt. 

Urſerenthal (das) oder Urſeler⸗ 
thal, lat. Vallis Urſaria, ein thal 
in der Schweitz, welches auf dem 
Gotthardsberge liegt, und andert⸗ 
balb meilen lang und eine halbe 
meile breit iſt. Es ift angenehm 
und hat gute waide, und fichet un 
ter dem ſchutz des Cantons Uri Den 
namen hat es von dem dorf Urſe⸗ 
= — auch an der — genannt, 
welches gut gebauet iſt. 

Yrfin 
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Urfin Cdie Abtey) ſ. Nefee. 
Urſperg (die Abtey) lat. Abbatia 
Urſpergenſis, eine freye Reichs⸗ 
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92 meilen gegen nordmweflen ton 


Eonftantinopel. Laͤnge 40. Breite 
a2. 16. 


abtep in Deutfchland, im [hmäbi, Uſedom (die Inſel) aud das land 


fchen kraiß, zwiſchen den flüffen 
Kamblah und Mindel im Auge 
burgifhen kirchſprengel gelegen. 
Sie ift Prämonfiratenfer ordeng, 


und wurde ı 125 ale eine probfiey - 


gefliftet, 1349 aber zu einer abtey 
gemacht. Der abt heißt des Heil. 
Praͤmonſtratenſer ordens durch 
Schwaben, Elſaß und Graubuͤndten 
General-Bicarius und Viſitator. 
Die abtey liegt 4 meilen gegen often 
von Ulm 

Urfpring , lat. Urfpringum , ein 
beräbmtes adeliches nonnenklofler 
Denedistiner ordens in Deutſch⸗ 
land , in Schwaben , nahe bey 
Schelklingen, am Heinen luß Ach, 
und 2 meilen gegen füdwelten von 
Ulm gelegen. Es fichet unterdem 
erzhaus Defterreidh. 

Usbecken ( das Land der) f. Bucha⸗ 


rey. Ä 

Uſcocken, lat. Ufeochi, iſt ein volk 
im hungariſchen Illyrien, in Dal 
matien, denen man ein rauhes ge⸗ 


Uſedom genannt ‚lat. Ufedomia, 


eine infel in Deutfchland , an der 


Dfifee, sum herzogthum Vorpom ˖ 
mern gehörig. Sie hat gegen nor: 
den die Oſiſee, gegen ſuͤden das 
frifhe Haf, gegen weften die Pre 
ne und Das Achterwaffer , und ger 
gen often die Swine. Sie ift et 
man 5 meilen lang, und wo fieam 
breiteften iſt, 4 meilen breit, fon: 
ften aber weit fhmäler. Sie kam 
durch den Stodholmer frieden 
ı720 an das haus Brandenburg. 
Der befte ort darauf beift auch 
Uſedom, und iſt eige Meine ftadt, 
welche ebedeffen mehr zu bedeuten 
gehabt hat. Sie hat ein ſchloß 
und eine probſtey. 12473 erlitte 
fie einen groffen brand , feit wel: 
her zeit fie nicht mehr zu ihrem vo⸗ 
rigen wohlitand hat gelangen koͤn⸗ 
nen. 1757 wurde fie von den 
Schmeden, und 1759 wieder ton 
Preuffen erobert. Länge 38. 30. 
Preite 53. 


55. 37. 
bürge in Krain zwiſchen den fluͤſ fingen, lat. Ufinga, eine ſtadt in 


fen Kulp und Brigana angemwiefen 
bat, in welchem das ſchloß Sichel⸗ 
burg liegt, unter deflen oberhaupt, 
mannfhaft alle Ufcoden fiehen. 


Es ift ein rauhes, wildes und zum 


krieg fehr taugliches volf, das ſich 
meiſiens von der viehzucht nähret. 
Ufeopia auch Scopia, lat. Scupi, 
eine groffe und volfreiche ſtadt in 
der europäifchen Türken, in Ser 
vien, im gebiet von Hertzegovi⸗ 
na, mit einem griechifchen erjbiß- 
thum. Es hat hier ein Sangiad 
feinen fi. Sie liegt am lub Be 


Deutfhland , im Dberrheinifchen 
fraiß, und bauptſtadt der grafs 
ſchaft Craffau-Ufingen , mit 
einem moblgebauten fhloß , das 
der gemöbnliche fig der fürften zu 
Naſſau-Uſingen geweſen, ehe das 
ſchloß su Biberich erbauet worden. 
1751 iſt in ihrer nachbarſchaft ein 
groſſer thiergarten angelegt wor⸗ 
den. Sie lieat am Usbach, eine 
meile gegen ſuͤdweſten von Fried» 
berg, und 3 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Frankfurt. Länge 28. 5. 
Breite so. 14. 


ratager, 22 meilen gegen ſuͤdwe⸗Uslar, lat. Uslaria, eine Fleine ſtadt 


fien von Niffa : 2ı meilen gegen 
ſuͤdweſten von Sophia, 55 meilen 
gegen füdofien von Belgrad , und 


in Deutfchland , im Niederſaͤchſi⸗ 

ſchen Fraiß, im ſuͤrſtenthum Calen⸗ 

bera, bat ein ams , und liegt im 
£&,5 Sell 


ig: 
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Sollingerwalde, 3 meilen gegen 
nordweſten von Goͤttingen, eine 
halbe meile von der Weſer. Länge 
27.16. Breite 51.33. 

Uſſel, lat. Ufellis, eine kleine ſtadt 
in Frankreich, in Limoſin, und 


hauptort in dem herzogthum Ven⸗ 


tadour, anderthalb meilen von dem 

ſchloß dieſes namens, Länge 19. 
56. Breitess. 32. ſ. auch Uzel. 

Uſſon, lat. Uxus, eine kieine ſtadt 
in Frankreich, in Auvergne, in der 
election Iſſoire, mit dem titul 
eines Marquiſats, 3 meilen von 
Brioude. Seit dem der koͤnig 
1634 ihr ſchloß hat niederreiſſen 
laffen', iſt fie ſchlecht bevoͤlkert. 
Sie iſt beſonders bekannt worden, 
als Margaretha von Frankreich, 
koͤnigs Heinrich IV. erſte Gemah⸗ 
lin ſich lange daſelbſt aufgehalten. 
Sie liegt auf einem berge. 

‚ Uftiano,, lat. Uſtianum, eine ſtadt 
in alien, im gebieth von Ere 
mona, am Oglio, 4 meilen ger 
gen nordoften von Eremona. Länge 
27.40. Breite 45.15, 

Literfen, f. Leterfen. 

Utphe, ein groffes dorf in Deutſch⸗ 
land, im DOberrheinifchen Fraiß , 
in der graffhaft Solms, bat ein 
ſchloß und ein amt, und liegt an 
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Das erdreich iſt hier nicht ſo ſum⸗ 


pficht als in Holland, und daher 
auch die luft geſuͤnder. Die regie 
rungsform der provinz iſt faft wie 
in Seeland, . Sie war ehed 

ein geitliche® land, und gehörte 
dem bifchof zu Utrecht. Als aber 
im XVI. Jahrhundert die einwoh⸗ 
ner des landes fih wider den dar 


‚maligen bifhof Heinrich aus Bay 


ern empörten, und diefer fi ger 
gen diefelbe und den beriog 
von Geldern nicht vertheidigen 
fonnte, verkaufte er 1528 fein 
ganzes mweltliches gebieth an Fanfer 
Earl V. welcher es darauf unter 
dem namen ‚einer berrfchaft zu den 
niederländifchen ſtaaten des hauſes 
Defterreich flug, bey welchem es 
geblieben; bis es fi 1579 mit 
den übrigen provinzen in frepheit 
feßte. Nach Heinrich von Bayern 
wareu noch 3 bifchäffe zu Utrecht, 
welche aber feinen antheil mehr 
an der meltlichen regierung des 
landes hatten,und deren leßter 1559 
zu einem ergbifchofe erhoben ward. 
Die reformirtereligion ift die herr» 
fhende in der provinz; es haben 
auch die Eatholifchen über 30 Fir, 
chen in derfelben. Utrecht iſt die 
auptfladt. 


der Horlof , zwiſchen Friedberg — latein. Ultrajectum, auch 


und Hungen. Auf dem hieſigen 
ſchloß hat eine linie der grafen von 
Solms ihren fiß. 

Utrecht (die Provinz) oder die 
herrſchaft Utrecht, lat. Pro- 
vincia Ultrajetina , eine von den 


7 vereinigten provingen der Nieder, ' 


landen, und der ordnung nad) die 
fünfte unter denfelben. Sie gränzt 
gegen norden an Holland und an 
die Suͤderſee; gegen ofien an 
die Welau und an Geldern; ge 
en füden an den Rhein, welcher 
ie von der Betau ſcheidet, und 
gegen weiten wiederuman Holland. 


Trajetum ad Rhenum , oder In- 
ferius, eine groffe, ſchoͤne, volk⸗ 
reiche und berühmte flabt in den 
vereinigten Niederlanden , und 
bauptfiadt der herrſchaft Ut⸗ 
recht, mit einer befonders in der 
Mechtsgelahrheit berühmten uni. 
verfität, welche aus einem Symmnalio 
entfianden , und 1636 eingeweihet 
worden if, Die fladt ift zwar mit 
baftionen und halben monden verfes 
ben, kann aber deffen ungeachtet kei⸗ 
ne veflung genannt werden. Che 
mals war fie ein biichöflicher und ery 
biſchoͤflicher fig ; das Dencapital 


| 
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aber iſt noch vorhauden, und be 
ſtehet ans 40 perfonen, - Der deut: 


fche orden bat eine balep bier. U 


Pabſt Hadrian Vi. Gerhard How 
torfi, Witem · Bogaert und Anna 
Maria Schurmänninn find bier 
— Hier wurde 1579 die 
eruͤhmte Union zwiſchen den ver⸗ 
einigten provinzen errichtet, und 
dadurch der grund zur republik ge⸗ 
legt. Im gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
hundert wurde hier au 
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eines oberamts, welches dem Chur⸗ 
fürften in der Pfaltz gehoͤrt. 
tznach, eine Meine fladt in der 

weiß, su welcher eine beſonde⸗ 
re landvogtey gehört, welche che 
deſſen eine eigene graffchaft gewe⸗ 
fen it. Ihre herren find die Can» 
tone Züri und Glaris. Sie liegt 
nicht weit vom Zuüricherfee , und 
bat ein ſchloß, auf melchem der 
landvogt wohnet. 


ber frie: ⸗˖ Uzeda, eine lade in Spanien , in 


denscongreß gehalten , wodurch Meu-Eaftilien, und hauptfiadt des 


Europa wieder zur ruhe gebracht, 
und der ſpaniſche fucceflionskrieg 
geendigt wurde. Er fieng 1712 
an, und wurde das folgende jahr 
zu ende gebradyt. 1672 eroberten 
die Framoſen die ſtadt; uͤbergaben 
ſie aber in eben dieſem jahr wieder. 
Sie hat eine ſeidenmanufactur 

darinne die rohe feide zum gebrau 

zubereitet wird, und liegt am als 
ten Rhein , welcher fi bier in = 


berzogthums gleichen namens, mit 
einem ſchloß, 6 meilen gegen nord» 
weſten von Alcala, Länge 14. 32. 
Breite 40. so. 


Usel, lat. Uzella, eine Heine flads 


in Frankreich, in Bretagne , im 
kirchſprengel Saint- Brieur. Sie 
treibt recht gute Handelfchaft, und 
liegt 5 meilen gegen füdmweften vun 
Saint- Brienr. Länge 14. 43. 
Breite 48. 16. 


ärme-vertbeilet , 6 meilen gegen Uzerche, lat. Uzercha, eine alte 


ſuͤdoſten von Amſterdam, g meilen 
gegen nordoften von Rotterdam , 
eben fo meit gegen nordweſten von 
Hertzogenbuſch, und ıo meilen 
negen nordweften von Nimwegen. 
Länge 22. 36. Breite 52.8. 
Ulkttendorf , ein marktfieden in 
Deulſchland, im herzogthum Ds 
berbayern, im rentamt Burckhau⸗ 
fen , bat ein ſchloß, ift der fig ei» 
nes pfleggerichts, und liegt amfluß 
Mattig , zwiſchen Mattighofen und 
Braunau. 

Üttenreutb , ein marktflecken in 
Deutfchland, im fränfifchen Fraiß, 
im fürfenthum Bayreuth und 0 
fen Unterlande, an der Schwoba 
gelegen. 


Utzberg, auh Otzberg, ein fie 


den in Deutfchland , im Oden⸗ 
loben uno Erbaikhin gie 
she, bat ein ſchloß, und iſt der ſitz 


Feine ſtadt in Frankreich, in Limo⸗ 
fin, mit einer Benedietiner abtey 
von 5500 Livres. Sie liegt auf 
einem fleilen felfen , an deffen fuß 
der fluß Veſere vorben flieht; 8 
meilen gegen füdoften von Limoges, 
und 65 meilen gegen füden von 
Paris, Länge 19. 18. Breite 


45. 25. 
Uzes, lat. Uferia, eine alte Heine 


ſtadt in Franfreich, in Ober-Rau | 
guedof, und hauptitadt von Lifes 
ge, mit einem bifthum, das um 
ter Narboune fiehet , und dem ti⸗ 
tul eines Herzogthums und Pairie, 
wozu fie 1565 erhoben worden ift. 
Johann Mercerus ift bier geboh ⸗ 
ren. - Die einwohner hatten ches 
mals grofleprivilegien, als fie aber 
im XV1. Jahrhundert die reform, 
tion angenommen , und 1629 ge 
mungen wurden, fidh zu unterwer⸗ 
en; wurden ſie n verluflig 

erklaͤri 
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‚Oppidum „ eine Fieine fiadt in 
Dentfhland , im DOberrbeinifchen 
kraiß, in der landgraffhaft Heſ⸗ 
fencaffel, hat ein amt, und liegt 
‚an der groffen landftraffe zwiſchen 
Leipzig und Frankfurt am zn 
daber hier ein eintraͤglicher zoll fänt; 
an der Werra, über welche eine 
fteinerne: Brücke gebaut iſt: 3 mei 
len. gegen ſuͤdweſten von Eiſenach, 
4 meilen gegen nordweſten von 
V Smalcalden, und g meilen gegen 
— | — von Caſſel. Länge 30. 2. 

aas, ein flecken in Frankreich , „_ reite so. a8 
V inder —*8 an ade Dado, lat. Vada, ein hafen in Jtas 
election la Fleche, mit einer Aus lien, auf der füfte von Genua, eine 
meile von Savona. 


gufliner abtey von 2500 Livres. ; 
. Vaduz (die Sraffchaft) lat. Vallis 
Daaſt (Saint) lat. Sanctus Veda- ag en it) unmitt el: 


399 Va 

erklaͤrt. Uzds liegt in einer an ger 
traide, oel, wein, ſeide, vieh und 
anderm fruchtbaren gegend, 4 mei⸗ 
len gegen norden von Nismes, 6 
meilen gegen weſten von Avignon, 
6 meilen gegen ſuͤdweſten von O⸗ 
range, und 114 meilen gegen ſuͤd⸗ 
oſten von Paris. nge 22. 4 

Breite 44. 1. 


ftus, ein flecken in Frankreich, in 
der Normandie , im Firchfprengel 
Eoutances, anderthalb meilen von 
— und 2 meilen von Va⸗ 
ogne. 


Vaaſt (Saint) eine abtey in Frank⸗ 
reich, in der ſtadt Arras, iſt Bene⸗ 
dietiner ordens, und trägt 40000 


ivre®. 
Vabres, lat. Vabrenfe Caftrum , 
auch Vabrincum , eine Feine ſtadt 
in Sranfreic) , in Rouergue, mit 


bare Neichegraffchaft in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, wel 
che oberhalb des Bodenfees am 
Rhein, zwiſchen der Schweiß und 
den graffchaften Pludeng und Feld⸗ 
kirchen liegt, und nebfl der arafı 
(haft oder herrſchaft Schellenberg 
dem fürftlichen hauſe Lichtenfiein 
gehört. Das ſchloß Vadutz liegt 
auf einem fteilen fellen , und unter 
demfelben liegt ein flecken gleichen 
namen$. 


einem bißthum, dasunter Alby ſie⸗ Vages, ein flecken in Fraukreich, 


. bet, und 1317 von pabſt Johann 


in Maine , in der election Laval. 


XXI, errichtet worden if. Der Vaihingen , lat. Vaihinga , eine 


biſchof nennt fi einen grafen 
von Dabres. Yu anfehung ihr 
rer einwohner verdiente fie eher 
ein dorf als eine ſtadt genennt zu 
werden. Sie liegtbey der vereinis 
gung zweyer Heinen flüffe,welche ein 
wenig unterhalb der fiadt in den 
Tarn fallen; 9 meilen gegen ſuͤd⸗ 
oiten von Rhodes, etwas weniges 


weiter gegen often von Alby , und- 


113 meilen gegen füden von Pa 


ris. Länge 20, 32. Breite 42, 


6. 
Dada, auch Dad, lat. Fagorum 


artige kleine fladt in Deutfchland, 
im ſchwaͤbiſchen Fraiß , im berjog 
thum Würtemberg , welche, na 

einer alten Chronik, vom fayfer Ba 
lerius Probus 278 erbauet wor⸗ 
den, und ehedeſſen die hauptſtadt 
einer befondern graffchaft geweſen, 
welche nad) abgang ihrer grafen an 
das hans Wuͤrtemberg gefommen 
iſt. Sie hat ein gutes bergſchloß, 
weldyes man 1734 beſſer zu beve 
fligen angefangen, ſolches aber nicht 
vollendet hat; und iſt der fig eines 
oberamts und einen si 
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fur. 
groffen brandfchaden erlitten , und 
it 1693 bis auf wenige häufer ab⸗ 

‚ gebrannt. In ihrer gegend mas 
ren vor nicht gar langen jahren 
bergwerfe, welche aber wieder: in 
abgang gekommen find. Sie ift 
die geburtsßadt des berühmten tıl- 

« bingifchen. kanzlers Johann Adam 
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&ie bat 1617 und 1618 Dal-Benoir, eine frauenabten in 


Deutfhland, im hochſtift Lüttich, 

nahe bey Lüttich an der Maas ger 

— Sie iſt Ciſterzienſer or⸗ 
ens. 


Valbonne, eine abtey in Frank⸗ 


reich, im kirchſprengei Perpignan 
Sie iſt Ciſterzienſer ordens, und 
trägt 1200 kLivres. 


Oſiander, und. liegt. in einer ſehr Val Chretien, eine abtey in Frank⸗ 


anmuthigen und fruchtbaren. ge 
gend an ver Ent, 3 meilen gegen 
- nordweften von Stuttgart. Länge 
29.15. Breite48. 57.30. 
Daillac, eine Feine ſtadt in * 
eo. in Quercp , in ber .elertion 
a or * 


8 . 
Daillp, lat: Valliacum , ein flecken 

in Frankreich , in der generalität : | 

‚ eroberten fie die Franzoſen, und 


Soiſſons, in der election Soiſſons. 
Daifon, kat. Vafio:s eine ſchlechte 
kleine Nadt in Frankreich, in. der 
s Provence, in der graffhaft Ber 
naiſſin, welche unter dem. pabfte 
ſtehet, und ein bißthum hat, das 
unter Avignon gehört. Sie liegt 
auf einem berge, auf deſſen gipfel 
ein ſchloß ſtehet, nahe ben demfluß 
Drese und bey den ruinen des alten 
Daifon, das eine. der groͤſten 
ſtaͤdte in Gallien gewefen ; 4 meilen 


gegen nordoflen von Drange, und 


7 meilen gegen uordoften von A⸗ 
vianon. Ränge 22.48. Breite44. 15. 
Daiffeaug (die Inſel anx) eine klei⸗ 
„ne infel in Nordamerica, an der 


mündung der flüffe Miſſiſſipi und 
* Sie hat einen kleinen 
afen. 


reich, im kirchſprengel Soſſſons. 
Sie — *2* ordend, 
und trägt 2000 Livres. 


Vaäldenburg, franz. Fauguemont, 


lat. Falconismons, eine Feine ſtadt 
in den Niederlanden, im bolländi- 
antheil am herzogthum Lim⸗ 

rg ift die hauptſtadt der alten 
grafſchaft Daldenburg, - 1672 


riffen ihr veites ſchloß und die fladt- 
mauren nieder, feit welcher zeit fie 
ein offener. ortifi. Sie iſt von al» 
len abgaben frey, und liegt an der 
Gueule, anderthalb :meilen: gegem 
often von Maftricht, und 7 meilen 
gegen weiten. von Juͤlich. Länge 
Saldenburg 


Dalcroiffant, eine ahtey in Frank» 


reich, im Eirchfprengel Die. Sie 
iſt — ordens, und traͤgt 
ivres. 


900 
Valdegaſt, ſ. Wadgaſſen. 
Valdern, r 


kuͤſte von Louiſſana, pwiſchen der Dal-Dieu, eine reiche frauenabtey 


Vallendar. 


in Deutſchland, im herzogthum 
Limburg Eis iſt Eifterzienfer or 
dens, und liegt 3 meilen von Lim⸗ 


Dalaffe, eine abtey in Branfreih, _, burg. 
inder Normandie, im Lande Can, Valdivia, f. Baldivia. 
iſt Eiftergienfer ordens , und trägt Valença, f. Valencia. 


13000 Livres. 

Dal Benoit, eine abtey in Frank, 
reich, im Firhfprengel £yon. : Sie 
it Eifterzienfer ordens, und träge 
1200 kibres. 


alencai, eine ſtadt in Franfreid, 
in Blaiſois, in der election Blois, 
am fluß Nahon, , mit einem ſchoͤ⸗ 
nen fchloß. Länge 19. 16. Breite 
47.19, 

Dalens 
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Valenee, lat. Valentia , eine volk⸗ 
» reiche , anfehnlidhe, und eine der 
-Altefien ſtaͤdie in Franfreih, in 
Dauphiné, und hauptitadt in Va 
lentinois, mit einem bißthum, das 
inter Vienne ſtehet; einer univer⸗ 
ſitaͤt, welche Ludwig XI. von Gre⸗ 
noble bieher verlegt hat; einer Ci⸗ 
tadelle, und einer abtey regulirter 
Chorherren Augufliner: ordens, 
welche dem H. Rufus gewidmet ift, 
und: der haupffig des‘ ordens iſt. 
Die Sathedralfirche iſt ſehr ſchoͤn. 
Zu Valence ſind 374, 584 und 
855 kirchenverſammlungen gehal⸗ 
ten worden. Sie hat gute mauren 
und eine ſehr anmuthige lage am 
linken ufer der Rhone, 7 meilen 
gegen nordweſten von Die, 9 mei⸗ 
len gegen nordoſten von Viviers, 
12 meilen gegen ſuͤden von Vienne, 
und 91 meilen gegen ſuͤdoſten von 

' Paris. Ränge 22. 30: Breite 4a. 


Dalence, lat. Valentia, einefleine 
ſtadt in Frankreich, in Ober-Lans 
guedok, in der einnehmerey Alby. 
Eine andere Fleine' ſtadt diß na 
mens liegt in Armagnac, an der 
Blaiſe; und eine andere in Age 
nois, amrechten ufer der Garonne. 
Dalence, eine abten in Frankreich, 
im kirchſprengel Voitiers. Sie ift 
Ciſterzienſer ordens, und träge 
2300 kivres. 
Valencé, ſ. Dalengat. 
Dalencia (das Koͤnigreich) latein. 
Valentiæ Regnum, eine provinz in 
Spanien, welche den titul eines 
koͤnigreichs hat, und gegen oſten 


und ſuͤden an das mittellaͤndiſche 


meer; gegen norden an Catalonien 
und Aragonien, und gegen weſten 
an Neu-Caflilien und an: das koͤ⸗ 
nigreih Murcia graͤnzet. Siehat 
‚etwan 49 meilen in die länge, und 
ag meilen in die breite, beydes nach 
ihrer gröften ausdehnung gerech⸗ 


Da 


net.” Es iſt diß eine der volkreich⸗ 
ſten und anmuthigſten landſchaften 
in Spanien. Man genießt darin 
ne faft eines befiändigen fruͤhlinge. 
Die vielen flüffe, welche fie bewaͤſ 
‚fern, machen fie an allerley lebens 
mitteln , befonders an wein und 
baumfrchten , über die maſſen 
‚ fruchtbar. Sie hat zwar auchraus 
be berge ‚ in welchen: aber gold- 
- filber - alaunbergmwerfezxe: find. Die 
einwohner find fehr höflih , und 
 aufgemunterter als die andere Spa 
nier. Die hiefigen frauensperfg 
nen werden vor die fchönften — 
Spanien gehalten. Die haupt⸗ 
ſtadt fuͤhrt gleichen namen. 
Valencia, lat: Valentia, eine der 
älteflen , ſchoͤnſten volfreichiten , 
gröften und bluͤhendſten Mädte in 
Spanien, und hauptſtadt des Fös 
nigreichs Valencia. Sietreibt 
ſtark Handelfchaft , und führe den 
beynamen der Schönen. Sie hat 
ein ersbißthum, welches 1492 don 
Innocentius VIII. geftiftet wor 
den ifl ; eine 1470 errichtete unis 
verſitaͤt und einen obergerichtehof. 
Ale hänfer darinne find fall pall 
fie, befonders aber das raihhaus, 
der pallaſt Einta, und das haus 
der depufation. Die Cathedral: 
kirche ift ein prächtiges gebäude, 
Valencia ift die geburtsſtadt der 
päbfte Alerander VI. und Ealirtus 
III. und des gelehrten Ludwig Bi 
ves. Im jahr 524 wurde bier eis 
ne firdenverfammlung gehalten. 
Man fichet hier auch noch viele d. 
berrefie aus dem alterthume. Sie 
. hat eine reigende lage am Guada⸗ 
laviar, über welchen 3 fchöne bruͤ⸗ 
den gebauet find, eine halbe meile 
vom meere, mofelbfi fie einen gw 
ten hafen bat ; 33 meilen gegen 
nordoſten von Murcia , 41 meilen 
gegen füdoften von Saragoffa, so 
meilen gegen fübwelten von — 
celona: 


| 
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celona, und eben ſo weit gegen 
füdoften von Madrit. Länge ı7. 
30, Breite 39.30. 
Valencia, oder Dalenra , mitdem 
beyuamen d’ Alcantara, eine ber 
trächtliche fladt in Spanien , in 
Ertremadura, aufden gränzenvon 
Be mit einem alten ſchloß. 
ie Portugiefen eroberten fie 1664; 
fie Fam aber darauf wieder unter 
Spanien. 1705 nahmen fie die 
Aulliirten nochmals ein. Sie ifl 
durch ihrelagefehr veſt. Sie liegt 
auf einem felfen , am fluß Savar, 
4 meilen gegen füdwelten von Als 
cantara, und ı ı meilen gegen nor» 
den von Badajoz. Länge 11. 32. 
Breite 39. 12. 
Dalencia , oder Dalen:o - d0- 
Minbo, eine veſte fladt in Por 
tugall, in der provin, Entre Duo 
ro e Minho, an den gränzen von 
Galicien, mitdem titul einer Graf⸗ 
ei Sie liegt auf einer anf 
e am Mindo , Nr gar eine meis 
le gegen füden von Tuy. Länge 9 
91, Breite 41. 52. 
Valencia, auch Valenza, lat. Valen- 


— 
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theils an der graffchaft Hennegan, 
mit dem titul einer Sraffchaft, und 
einer guten Eitadelle, melde aus 
3 theiten befiebet ; und zwey ma: 
nufacturen, deren bie eine wollene 
tücher und zeuge, und die andere 
batifte liefert. Die beveftigungs; 
werker der ſtadt und der Eitadelle 
find vom marfhall von Bauban, 
Die koͤnige in Frankreich hatten 
bier vor alten zeiten einen pallaſt. 
Ludwig XIV. nahm ſie 1677 denen 
Spaniern ab , umd bebielte fie 
durch den Nimwegiſchen frieden 
1678, Antonius Wateau iſt bier 
gebohren. Sieliegt ander Schel. 
de, welche hier fchifbar wird, und 
der ſtadt, welche fie in 2 theile 
theilt , zur bandelfhaft gute‘ be 
quemlichkeit giebt , auch mit ſchoͤ⸗ 
nen, ſchleuſſen verfehen ift; 5 mei. 
len gegen füdwellen von Mons, 
eben fo weit gegen ugrdoften von 
Gambrai , 5 meilen gegen vflen 
von Douai, 13 meilen gegen fi: 
den bon Gent, und 36 meilen ge: 
gen nordoſten von Paris. Länge 
91.44.55. Breiteso, 21.27, 


tia, eine vefle ſtadt inStalien,imber, Walendar, |. Dallendar., 
zJogthum Mayland ‚und hauptfladt Dalengin, |. Dallangin- 
in Zaumellino, dem fönige von Sar ⸗ Valentine, latein. Valentina, eine 


dinien gehörig , an weldhen fie 1707 
abgefretten worden, fo auch durch 
den Utrechter frieden befiättigt 
wurde. Sieift in den italiänifchen 


Feine ſtadt in Frankreich, in der 

landfhaft Comminges, durch wel, 

*8 eine ſtraſſe nad Spanien ge 
et. 


friegen vielmals bald von diefer Dalentinois, lat. Valentinus ager, 


bald von jener parthey erobert wor⸗ 
"den." Sie liegt auf einem berge 
nabe am Po, an den grängen von 


Montferrat, 4 meilen gegen füdr 


often von Eafal, und 10 mei 
Ten gegen fübmwellen von May 
land. Finge 26. 15. Breite 44. 


eine landfchaft in Frankreich, in 
Daupbind, mit dem titul eines 
berzogtbums und Pairie. Gie 
gränzet gegen norden an Viennois, 
gegen often an Diois und das anıt 
der Baronien , gegen füden an 
Tricaftingie, und gegen weſten an 
die Rhone, welche fie von kangue⸗ 


8. 
Dalenciennes ‚, lat. Valentiane, dok ſcheidet. Valence ifidie haupt 
a 4 * a —* * ſtadt darinne. 
nliche ſtadt in den Niederlanden 
en Bauptfiadt des franjäfifpenan Valenza, ſ. Valencis . N 
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Valery (Saint) lat. Sanctus Va- 
. lerius, eine fladt in Frankreich, in 
der Pirardie, in Vimenx, beyder 
muͤndung der Somme, in welde 
die einfahrt ſehr gefährlich iſt. Sie 
liegt 3 meilen von Abbeville, und 
30 meilen gegen nordweflen von 
Paris. Länge 19.17.4. Breite 
50 11. 13. RR: 
Dalery C Saint ) ‚eine ‚abtey in 
Frankreich, im Firchfprengel ‚U 
miens. Sie ilt-Benedictiner. or 
den, und frägt 18000 Livres. 
Dalery-en-Taug ( Saint) eine 
kleine lade in Frankreich, in der 
Normandie, im lande Lauf, mit 
einem haſen, 4 meilen: von Dieps 
pe, 10 meilen von Rouen , und 
„34 meilen ‚gegen nordweſten von 
‚paris, » Länge 19,21. 10. Breite 
AI —— 
Valetta (laCittadi) Malta. 
Valette (la) latein. Valeta, eine 
ſtadt ‚in Frankreich, in Angou⸗ 
mois, 2 meilen gegen ſuͤden von 
Augouleme. Sie ward. 1922, zu 
gunſten des herzogs von Epernon 
zu einem herzogthum und paitie 
erhoben. Länge 17.25. Breite 45. 


Valette (la) eine abtey. in Frank: 
reich, im kirchſprengel Tulles, iſt 
Ciſſerzienſer oaͤrdens, und traͤgt 
2200 Libres. | 

‚Dalfenberg, f. Saldenberg. 

Valladolid, lat. Vallifoletum, eine 
alte und grofle ‚ und eine der ſchoͤn⸗ 
fien, beruͤhniteſten und wichtigiten 
ftädte in Spanien, in Alt- Caſti⸗ 
lien, und hauptfladt eines fürftens 
thums gleichen namens, mit eis 
nem bißthum, das unter Toledo 
fiehet, und 1595 errichtet worden 
ifl; und einer 1346 von pabſt Ele 
mens VI. geflifteten univerfität. 
Man zählt bey ı 1000 häufer in der 
ſtadt, welche meiſtens recht ſchoͤn 
find; und 70 kloͤſter, weiche ſaſt 


“ 
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alle prächtige kirchen haben Auf: 
fer dem groffen morktplatz ift n 
ein anderer mitten in der ſtadt, 
. welcher dem: königlichen platz zu 
Paris nichts nachgeben fol. Auſſer 
vielen prächtigen paläfteu. bemum 
dert man vornehmlich denjenigeny 
in welchem ſich ehemals die Fonige 
aufgehalten haben, und den pallaft 
‚des grafen von Salinas. Ballar 
dolid liegt in einer reigenden ebene, 
: ‚an den flüffen Efiueva undPifuerga, 
‚ nicht weit vom Duero, 15 meilen 
gegen jüoweflen von Burgos, 18 
meilen gegen nordofien von . Salas 
manca , :25 meilen gegen füdofien 
von Leon, und eben fo weit gegen 
nordmweflen von Mapdrit. Länge 
13. 34. Dreite 41. 42. at: 
Valladolid‘, eine anfehuliche ſtadt 
‚in Nordamerica , in Neu- Spw 
ien, und bauptfiadt des, gouver⸗ 
nements Mechoacan , mit einem 
bißthum, das unter Merico ſtehet, 
und.1544 gefliftet worden ift. Sie 
„ liegt nicht weit von einem groſſen 
fee, 37 meilen gegen weſten von 
Mexico, „Länge 274. 15. Breite 


20, i- 14h; wu 5 ‚ 

Valladolid, eine ſtadt in Norbame 
‚rien, in Neu - Spanien , im gou⸗ 

vernement Honduras ,» auf den 

graͤnzen der Audienza Nicaragua, 

mit einem bißthum. Länge 289. 
30. Breite 13. 30. Eine andere 
ſtadt dieſes namens in America , 
in Yucatan, liegt nicht weit von 
der kuͤſte des meerbuſens von Hon⸗ 
duras. Laͤnge 290 40. Breite 19. 
Eine andere liegt in Peru, in der 
Audienza Quito, nicht weit bon 

‚den Andes. Länge 304.40. Si 
derbreite 6. 20. 

DVallage, eine Eleine landfchaft in 
Frankreich, welche einen theil von 
Champagne ausmacht, und gegen 
norden an Chalonnois und Pertois, 
gegen oſten an Barrois, gegen 

& len 
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füden an Baſſigni, und gegen we Vallers, ein flecken in Frankreich, 


fien an dag eigentliche Champagne 
Sie ift voller thäler, 


gränzet. 
welche viele maide geben. Bar- 
fur-Aube iſt die hauptſtadt da 


rinne. 

Vallais, ſ. Walliſerland. 

Vallangin, lat. Valenginum, eine 
herrſchaft in der Schweitz, welche 
dem fuͤrſtenthum Neufchatel ein 
verleibt iſt, und dem Fönig in 
Preuſſen gebört. Sie flehet mit 
der Eidgenoffenfchaft im bund. Der 
bauptort darinne, auch Vallan⸗ 
gin, it ein fledden , welcher eine 
meile gegen norden von Neuſcha— 
tel liegt. \ 

Vallafie, f. Valaſſe. 

Dallay, f. Salley. 

Daudorf, ein pfarrdorf in Deutſch⸗ 
land, im Weſtphaͤliſchen kraiß, in 
der grafichaft Mavensberg , bey 
welchem 1636 zwiſchen den Fanfers 
lichen und Schweden eine ſchlacht 
vorgefallen ill. 


Dallemont, auch Dalmont, ein 
fledten in Frankreich, in der Nor, 
mandie , im Firhfprengel Rouen, 
mit einem fhloß und einer Bene 
dictiner abtey von 8000 kLivres. 


Vallendar, gemeiniglid Daldern 
oder Saldern , eine, Heine ſtadt 
und herrſchaft in Deutfchland, im 
Oberrheiniſchen kraiß, nicht weit 


vom Rhein , zwifchen Ehrenbreits 


fiein und Sayn gelegen, von wel: 
cher eine linie des gräflichen hauſes 
Sayı - Witgenflein den namen 
führt. Die eine hälfte der herr⸗ 
ſchaft Vallendar gehört Ehurtrier; 
mit der andern aber wird das haus 
Sapn - Witgenflein von Ehuririer 
belehnt. 

Valleropy, eine abtey in Frankreich, 
im kirchſprengel Rheims. Sie iſt 
Ciſterzienſer ordens, und trägt 
12000 Livres. 

Beog. vᷣandwoͤrt. ater Ch. 


in Touraine, in der election 
— Es iſt ein ſauerbrunnen 
er. 
Valli⸗r (Saint) eine kleine ſtadt 
in Frankreich, in Dauphine, in 
Greſivaudan, in der election Ro⸗ 
mans, mit einer Priorie, 


Valloires, eineabteyin Flankreich, 


in der Picardie, im kirchſprengel 
Amiens. Sie iſt Ciſterzienſer or⸗ 
dens, und traͤgt 14000 Livres. 

Valmagne eine abtey in Frank 
reich, im Firdhfprengel Agde. Sie 
ift Eifterzienfer ordens , und träge 
8500 Livres. 
almout, f. Vallemont. 

Valna, eine ftadt in Spanien, in 
Andalufien , auf einem hoben ber» 
ge am Guadalquivir, auf der feite 
von Corduba. | 

Valogne, lat. Valonie, eine ſtadt 
in Sranfreich, in der niedern Nor 
mandie, im kirchſprengel Coutan⸗ 
ees, mit einer election, an einen 
bache, = meilen vom meer, und 
45 nieilen gegen uordweflen von 
Paris. Johann von Faunoy ward 
bier gebohren. Länge ı6. 31. 5. 
Dreite-49. 30. 26. 

Dalois, lat. Valefienfis Ager, eine 
landfchaft in Frankreich, im milis 
tair- gouvernement der Isle de 
Sranse, mit dem titul eines her 
sogthums. Sie gränzet gegen nor« 
den an Soiffonnois, gegen often an 
Champagne , gegen füden an Brie 
und die Isle de France, und ger 
gen weiten an Beauvoiſis. Es ift 
ein flaches land, das viel getraide 
und hölzungen bat. Unter Fönig 
Philipp Auguſt wurde es wieder 
mit der Frone vereinigt , und vers 
ſchiedenen franzöfifchen prinzen zur 
appanage gegeben. 

Val Ombroſa, lat. Vallis Um. 
broſa, ein berühmtes Flofter in J, 
talien, in Tofcana, in dem Alpen, 

Dy nini⸗ 


I 


411 


Der 
ninifchen gebürge , a meilen von 
Sloreng. Es ift der hauptort eis 
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Ciſterzienſer ordens, und trägt” 
1700 Livres. 


ner Eongregation des Benedictiner Valſecret, eine abtep in Frankreich, 


ordens, welhe der H. Johann 


Walbert im XI. Jahrhundert ger 
ſuiftet hat. Länge 29. ıg. Breite 


v 


der europäifchen Türfey, in Ober- 
Albanien , mit einem bafen und 


einem griechifchen erzbißthum. Die 


Denetianer eroberten fie 1690, und 
verlieffen fie wiederum, nachdem 
fie ihre veſtungswerker gefchleifet. 
Sie liegt am meere, bey dem ger 
buͤrge Chimära, 16 meilen gegen 


im ne Soiſſons, iſt Ei. 
— er ordens, und trägt 4000 
ivres. 


43.46, Valtelin, f. Deltlin. 
alona, lat. Valona, eine ſtadt in Dalverde, lat. Vallis Viridis, eine 


reiche ſtadt in Suͤdamerica, in Pe 
ru, in der Audiensa Lima, mit 
einem bafen am Sübmeer. - Sie 
hat ihren namen von einem ſchoͤnen 
thal , in welchem fie liegt, und 
welches ganz; mit weinreben bepflan 
get iſt. Länge 304. 55. Suͤder⸗ 
breite 14. 


füdoften von Durazzo. Länge 37. Valverde, eine Feine fladtin Spa 


19, Breite 40. 36. 


Dalpariffo , vder Valparifiot, 


eine kleine ſtadt in Südamerica , 
in Chili, mit einem bafen , welcher 
fiarf befucht, und von einer guten 
veftung verteidigt wird» Sie liegt 
auf der Füfte des Suͤdmeers, in 
einem thal, am fuß hoher gebuͤr⸗ 
ge. Ränge 305. 20.45. Suͤderbrei⸗ 
te 34. 19. 


Dalras, auch Dauras, eine klei⸗ 


ne ſtadt in Frankreich, in der graf 
fhaft Venaiſſin, unter den pabſt 


gehörig. 
Valricher, eine abtey in Frankreich, 


im kirchſprengel Bayeux, iſt Ciſter⸗ 


nien, in Extremadura, an den 
graͤnjen von Portugal, in einem 
anmuthigen thal , 2 meilen von 
Elvas, und eben ſo weit von Ba 
bejot, kaͤnge 11.22, Breite 38. 


36. 
Dan, ſ. Actamar. 
Vandoevre, lat. Vandopera, eine 


kleine ſtadt in Frankreich, in Cham⸗ 
pagne, in der election Bar - fur- 
Aube, mit einem ſchloß. Sie iſt 
des dichters Nicolaus Bourbon ge— 
burtsfiadt, und liegt an der Bar: 
fe, 4 meilen von Troyes. Länge 
22,2, Breite 48. 10. — Ven⸗ 
deuvres. 


zienſer ordens, und trägt 3300 Vandrille (Saint) ein flecken in 


Livres. 


Valromey, lat. Vallis Romana , 


eine Fleine landfchaft in Frankreich, 


Sranfreich, in der Normandie, im 
lande Caux, mit einer Benedictiner 
abtey von 22000 Livres. 


in Bugey, von defjen 3 theilen fie Dannes , lat. Venetix „ eine alte 


der eine if. Sie murde durch den 
tractat von Lyon 1601 an Frank⸗ 
reich abgetretten. 


Vals , lat. Vallum , ein flecken in 


Frankreich, in Nieder- Vivarais, 
am fluß Ardefche,, 4 meilen von 
der Rhone. Er iſt wegen feiner 
fauerbrunnen berühmt. 


und volfreiche ftadt in Frankreich, 
welche ftarf handelſchaft treibt, in 
Nieder - Bretagne, mit einem biß- 
thum, das unter Tours fiehet, und 
vor defjen erſten biſchof der H. Pa⸗ 
teruus gehalten wird; mit einem 
praͤſidialgericht, einer admiralitaͤt, 
einem waſſer - und forſtamte, einer 


eonfularifhen gerichtbarkeit, und 
einem baten. Sie hat eine vor — 
andel⸗ 


Valſainte, eine abten in Frank 
reich , im Firchfprengel Apt, if 
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bandelfchaft vortheilhafte Tage, ge 
gen einer meile vom meer, mit 
welchem fie durd) den Canal Mor 
bihan gemeinfhyaft hat, 7 meilen 
gegen ojten von Blavet, 18 meilen 
gegen nordweſten von Nantes, 16 
meilen gegen füdmefien von Ren: 
nes, und 76 meilen gegen füdwe, 
fien von Paris. Fänge 14.35. 34. 
Breite 47.39. 14. 

Dans (led) eine Fleine ſtadt in 
Sranfreih, in Nieder - Languedof, 
im kirchſprengel Uzes. 

Dar (der) f. Varo. 

Darambon, eine ſtadt in Frank 
reih, in Breffe, am fluß Yin, 
mit dem titul eines Marquiſats. 
Sie ſchickt ihre abgeordneten jur 
verfammlung der fände der pro 


pin. 
Darel, ein fleden in Deutfchland , 


im weſtphoͤliſchen fraiß , in der 
graffchaft Oldenburg, und baupt- 
ort der edlen berrihaft Darel, 
welche ungefähr eine meile lang, 


und drey viertel meilen breit ift, 


an der Jahde liegt , und einem 
grafen von Bentinf gehört, Sie 
mar ehemals unmittelbar , fiebet 
aber jet unter oldenburgifcher.lan« 
deshoheit. Varel liegt 4 meilen 
gegen norden von Oldenburg. 

Daren, eine kleine fladt in Fran, 
reich , in Rouergue, in ber election 
Bille- Frande. 

Darend (Saint) ein flecken in Frank⸗ 
reih, in Poitou, in der electign 
Thonart. 

Darendorp, f. Warendorf. 

Darenbols ‚, ein wohlgebautes 
ſchloß in Deutfchland , im welt 
phälifchen Fraiß , in der graffchaft 


Lippe, zu welchem ein amt gehört. 


Es bat eine anmuthige lage. 
Darennes, lat. Varennz, eine klei⸗ 
ne fladt in Frankreich, in Bour⸗ 
bonnois, in der election Moulins, 
auf eines höhe, am Allier, an den 


- 
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rängen von Nieder - Auvergne. 
Eine andere Feine ſtadt diefes na, 
mens liegt in Champagne, in Ar, 
gonne ; auch ift ein fleden Va⸗ 
rennes in Touraine, in der ele⸗ 
ction Saumur. 

Darennes, eine abtepin Frankreich, 
im kirchſprengel Bourges, iſt Ei⸗ 
ftersienfer ordens, und trägt 1500 

ivres. 

Varets, cin flecken in Frankreich, 
—— in der election Bri⸗ 


ves. 

Vargula, auch Broß-Dargula, 
oder Vargel, ein marktflecken in 
Deutſchland, in Thuͤringen, im 
gebiethe der ſtadt Erfurt, bat ein 
amt, und gehört dem deutfchen or, 
den. Er iſt von einigen ale der 
empfängnifort Earl des Groffen 
angemerkt worden. Blein-Dars 
gula liegt nicht weit davon, und 
* ins Churſaͤchſiſche amt Tenn⸗ 


Varilhes, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 

reich, in ber landfchaft Foir. 

Varler, eine adeliche probfiey Praͤ⸗ 
monftratenfer ordens in Deutſch⸗ 
land, im hochſtift Münfter, zwi⸗ 
fhen Muͤnſter und Paderborn um 
Coesſeld gelegen. 


Varna, laf. Varna, eine betraͤcht⸗ 
liche ſtadt in der europäifchen Tuͤr⸗ 
key, in der Bulgarey, und haupt 
ſtadt des landes Dobrugia, mit eir 
einem griechifchen erjbißthum und 
einem hafen. 1444 fiel bier eine 
blutige ſchlacht zwiſchen den Tuͤr⸗ 
ken und Chriſten vor, in welcher 
Uladislaus, koͤnig in Hungarn, 
umkam. Sie liegt am fluf Var⸗ 
na, nicht weit von feinem ausfluß 
ins ſchwarze meer, 7 meilen gegen 
norden von Mefembria, und 37 
meilen gegen noröweften von Con⸗ 
fantinopel. Laͤnge 51. 30. Breite 
40. 4. 


Vp ⸗ Varn⸗ 


f 
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Varnbady, eine manndabtey Bene 
dictiner ordeng in. Deutſchland, im 

herzogthum Niederbayern, im pfleg⸗ 

gericht Griesbach am Inn gelegen. 

Daro (der) lat. Varus‘, ein fluß 
in Europa, welder Italien und 
Sranfreid von einander fcheidet. 

‘ Er entfpringt auf den Alpen, am 
berge Camelion oder Eema, und 
fällt eine Fleine halbe meile gegen 
weſten von Nizza ins mittelländir 
ſche meer. 

Dars, ein flecken in Frankreich, in 
Saintonge, in der election Saint 
Sean - d’Angely. 

Darsfeld, f. Vorsfeld. 


Varzy, lat. Varciacum, eine Feine 


ſtadt in Franfreih, im kirchſpren⸗ 
gel Aurerre, 9 meilen von diefer 
ftadt, mit einem ſchloß und einer 
Eollegiatfirche. 


Daslon, ein fleden in Frankreich, 
in. Anjou, -in der election la Fle⸗ 


e. 

Vaſſi, lat. Vaſſſacum, eine ſtadt in 
Frankreich, in Champagne, und 
einer der beſten oͤrter in Vallage. 

Sie iſt alt, und als die geburts— 
ſtadt des Iſaac Jaquelot beruͤhmt. 
Hier nahmen die religionskriege in 
Frankreich 1562 mit blutiger 
verfolgung der Neformirten ihren 
‘anfang, fo nur le Maſſacere de 
Vaſſi genannt wird. Gie liegt an 
der Blaife, 3 meilen gegen nord⸗ 
weiten von Joiwille, 5 meilen ge⸗ 
geu nordofien von Dar- fur-Aube, 
und 34 meilen gegen oflen von Pas 
vie, Länge a2. 34. Breite 48. 
50. In der Normandie , in der 
generalität Caen und election Vire 
liegt auch ein groſſer flecken diefes 
namens, 

Daft, f. Vaaſt. 

Vatan, lat. Vatanium, eine Peine 
fiadt in Frankreich, in Berri, in 

der election Romgrantin, 2 meis 
len von Iſſoudun, in einer ſchoͤnen 
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ebene. € it bier eine Eollegiat: 


firde. Länge 19. a5. Breite 
47. 5. 

Vaucluſe, lat.-Vallis Claufa, eine 
der ſchoͤuſten brunnenquellen in Eu 
ropa, 2 meilen von Avignon, und 
nahe bey. der ſtadt Jsle. Petrar⸗ 
cha und feine ſchoͤne Laura haben 
diefen ort berühmt gemacht. 

Vaucouleurs, lat. Vallis Coloris, 
eine kleine und alte ſtadt in Frank— 
reih, in Champagne, in Bafligni, 
welche der fin einer Föniglichen pres 
vote it, und ihren namen von ib; 
rer reigenden lage bat. Sie war 
ehemals ein freyer unabhängiger 
ort, welchen die pringen von Join⸗ 
ville beſaſſen; meil-fie aber ein gar 
wichtiger paß war , fo brachte fie 
Philipp von Valois 1335 von Jo⸗ 

hann von Joinville an die frone, 
und Carl V. vereinigte fie 1365 
auf befiändigmit derfelben, wobeh 
er ihr in betracht der groffen dien 
fie, ‚welche fie ıhım und feinen vor, 
fahren bewiefen hatte, welches die 
eigentlichen worte find ; alle ihre 
privilegien beftättigte. Sie hat 
eine Eoliegiatfirche, melde einen 
Dechanten und 10 Chorherren hat; 
ein kloſter dell' Annonciade, eines 
vom dritten orden des H. Franci— 
ſcus und eine priorie. Diele ſtadt 
iſt durch das Maͤdchen von Orleans 
beruͤhmt worden, welche in einem 
damals unter dieſelbe gehörigen 
dorf Domremy gebohren worden. 
Der herr de Lisle, der vatter des 
beruͤhmten Geographus diß na— 
mens, und viele andere beruͤhmte 
männer haben fie zu ihrer geburtes 
ftadt. Sie liegt auf dem abhang 
eines hügeld , an deffen fuß eine 
wiefe liegt, welche fo weit reicht, 
als man fehen kann, und von der 
Maas bewällert wird, welche an 
der ſtadt vorbey fließt; 3 meilen 
gegen weflen von Toul, 4 meilen 
| | gegen 


| 


— 
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gegen nordweſten von Neufchateam, 
6 meilen gegen füdweften von Nan⸗ 


VadDde 1418 
iſt Eiftersienfer ordens, und trägt 


12000 Livres. 


ey, und 45 meilen gegen oftenvon Dauras, f. Valras. 


Paris. 
33. Einen flintenſchuß weit von 
Vaucxouleurs liegt Tuſey, latein. 


Länge 23. 20, Breite 48. Dauffays, ein flecken in Frankreich, 
- in Poiton , im der election Poi⸗ 


tiere. 


Tufliscum, ein Infihaus, woſelbſt Vauvert, eine Meine ftadt in Frank, 
die Fönige in Frankreich ehemals reich, in. Languedock, im kirch⸗ 
ein ſchloß hatten, und mo eineber fprengel Nismes. 

rühmte kirchenverſammlung gehals Daupf, ein flecken in Frankreich, in 
ten worden ift, welche man gemeir Beauſolois, in der election Ville 
niglich die Firdenverfammlung frande. 

von Touzy nennt; die einwoh Vaug-en- Cernay, eine abtey in 
ner aber ſprechen Cuſey. Zwi⸗ Frankreich, im kirchſprengel Paris, 
ſchen Tuſey und Vaucouleurs fies - if Ciſterzienſer ordens, und traͤgt 
bet man noch groſſe ſteine, welche 7500 Libres. 
kayſer Albrecht und Philipp der Vaux⸗en Ornois, eine abtey in 


Schöne zu grängen ihrer reiche fe 
gen lieſſen, nachdem fie ſich zu 
Vaucouleurs 1299 miteinander be; 
ſprochen hatten. 

Daud (lePaysde) f. Waadt. 

VDaudables , lat. Vallis Diaboli, 
eine Meine ſtadt in Frankreich, und 
hauptfladt von Dauphine, in Aus 
vergne , anderthalb meilen von 
Iſſoire, und 70 meilen von Pa 


ris. 
Vaudemont, lat. Vadani Mons, 
eine Fleine ſtadt oder fledden in 
Sranfreih, in Lothringen, in der 


graffchaft-oder fuͤrſtenthum diß nas 


mens, davon prinzen von Lothrin 
gen den namen geführt haben ; mit 
einem ſchloß und einer Collegiat⸗ 
fire. Sie liegt in der beflen 
forngegend von ganz ‚Lothringen, 
4 meilen gegen füdoflen von Toul, 
und eben fo weit gegen ſuͤdweſten 
von Nancy. Länge 23.45. Breite 
48. 26. 
Vaudrevange , 
fingen, eine Kleine ftadt in Loth» 
ringen, in den deutſchen Ämtern, 
an der Saar. Sie ift halb wuͤſte. 


Franfreich , im firdfprengel Toul, 


it Giftergienfer ordens, und trägt 


79000 Livres. 


Vayhingen, ſ. Vathingen. 
Vecht, oder Vechta auch Vider, 


lat. Vidrus, oder Vecta, ein Auf: 
in Deutfchland , in Wefiphalen , 
welcher im hochſtiſt Mänfter und. 
deffen amte Dana an den gräns 
zen der graffchaft Steinfurt ent» 


ſpringt, daranf in die niederlän. 


difche provinz Over - Yſſel eintritt, 
und bey Gelmuyden in die Suͤder⸗ 
fee fällt. Die neue Vecht ift ein 
Canal in Dver-Dffel, welcher aus 
diefem fluß nach der adt Zwol ges 
bet. Es wird aud) ein arm des 
Rheins die Vecht genannt, wel 
cher ſich bey Utrecht vou dem uͤbri⸗ 
gen firom abfondert, und bey Muis 
den in die füderfee fällt. Diefer 
wird von den fhiffen, welche von 
dem Rhein nad) Amfterdam mol: 
len, flarf befahren. 


deutfh Walders Vechta, eine Heine ziemlich mohl 


beveftigte ftadt in Deutſchland, im 
weſtphaͤliſchen Fraiß, im hochftift 
Miünfter, iſt der fig eines amts, 


Dauge, f. Dosges. welches vor diefem eine befondere 
Pauluifant , eine abten in Frank⸗  graf- oder herrfchaft geweſen, aber 
reich, im kirchſprengel Sens. Sie on 1247 von den grafen — 
ippe 
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ee unter das hochfliftgefommen Vegliano, eine fladt in Jtalien in 


1541 wurde fie von berjog 
Morig zu Sachfen erobert und ges 
plündert, auch im zojährigen frieg 
etlihe mal eingenommen. Im 
leßtern krieg ward fievon den Han« 
noveranern befeßt, und erſt 1764 
‚gänzlich 2* Sie liegt an 
einem kle 
welcher in die Hafe fällt, ungefähr 


eine weile nordmweilmärts vom 


44. 57. 
Deblen, f. Delen. 


Diümmerfee, 3 meilen gegen füd» 
often von Cloppenburg , und 6 


nen luß gleiches namens, 


iemont , in der marggraffchaft 

usa, auf einer höhe an demfluß 
Doria gelegen , 4 meilen gegen 
nordweſten von Zurin , 5 meilen 
gegen füdoflen von Suza, und 4 
meilen gegen norden von Pigne⸗ 
rol. Sie ift durch das treffen ber 
ruͤhmt worden, darinne 1630 die 
—— uͤber die Piemonteſer ge⸗ 
tegt haben. Laͤnge 24. 59. Breite 


meilen gegen ſuͤweſten von Bre⸗Veignols, ein flecken in Frankreich, 


Laͤnge 29. 53. Breite 52. 


in Limoſin, in der election Bri⸗ 


56. ves. 
Deere, auch Ter- Deere, latein. Veilsdorf, ein ehemaliges Benedi⸗ 


Veria, eine ſiadt in den vereinig- 
ten Niederlanden, inZeeland, auf 
der infel Walcheren, mit dem titul 
"einer Marggrafihaft und einem 


bafen. 

Vegeſack, ein dorf bey dem ausfluß 
der MWefer mit einem-hafen , der 
fiadt Bremen zugehörig. 

Veglia, lat. Vegia „ eine infel in 
dem venetianifchen ——— an 


der kuͤſte von Morlachien, Cherſo 


gegen oſten. Sie iſt 6 meilen lang, 
und 2 meilen breit, und iſt die 
ſchoͤnſte und volfreichite infel an 
dieſer kuͤſte. Sie liefert viel wein, 
feide und Heine pferde, melche 


Veiros, eine 


ctiner Elofter in Deutſchlande, in 
Thüringen , im fuͤrſtenthum Co— 
burg, eine Feine meile von Hild— 
burghaufen an der Werra gelegen. 
1525 murde ed von den aufrähris 
ſchen bauren zerflöret. Aus den 
kloſtersguͤtern ift ein amt worden, 
das dem berzoge von Sachſenhild⸗ 
burabaufen gehört. Bey den über: 
reſte von den kloſtersgebaͤuden, 
darinne jest der amtmann wohnt, 
liegt ein dorf — namens. 

eine ſtadt in Portus 
galt, in Alentejo, am flug Anbau 
loura, mit einem "guten fchluß, 
nicht weit von Fonteira, 


aber fehr hoch gehalten werden. Veiftrig , f. Seiftrig. 
Sie hat eine ftadt gleichen namens. Veit ( Sanct) f. 5. Deit. 
Veglia, lat. Curicum, einefladtin Deits- Söhheim ‚ ein dorf in 


talien , und bauptftadt der ins 
el Deglia , auf welcher fie die 
einzige ſtadt iſt. Sie bat ein biß- 
thum, und einen bafen welcher 
durch ein ſchloß vertheidigt wird , 
und den titul einer Eiudade. Sie 
it am meere erbauet, auf einem 
biügel, welcher von zwey bergen bes 
[hoffen werden Fann, 5 meilen ger 


Deutfchland, im fränfifchen Eraiß, 
im hochſtiſt Würgbura , eine halbe 
meile unterhalb Würgburg, if 
als der fig eines centamts und ale 
der ort, an welchem laudgraf Heins 
rih von Thüringen 1246 zum 
deutfhen Fünig gewaͤhlt worden, 
ju merken. Es ift bier ein bifchöf- 
licher fommerpallafl. 


gen nordmweften von Arbe, und 33 Delau, f. Veluwe, und Welau. 
meilen gegen füdoften von Venedig. Velay (Te) lat. Velauni, eineland» 


kaͤnge 32. 28. Breite 45. 10. 


ſchalt in Frankreich, im Gouperne⸗ 
ment 
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ment Languedok, welche gegen nor: Velden, lat. Veldentium, ein fles 


den an Forez, gegen weſten an O⸗ 
ber-Auvergne, gegen ſuͤden an Ge⸗ 
vaudan, und gegen ofien an Bis 
varais gränit. Es iſt ein land 
voller gebürge, welche den mehre⸗ 
fien theil des jahre mit ſchnee bes 
dedt find. Die viehzucht ift gut. 
Es hat feine befondere flände , bey 
deren verfammlung der biſchof von 
Puy den vorfig hat. 
aud) die hauptfladt der provinz. 

Delberg, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, mit 
einem amt, der Reichsſtadt Schwä- 
——— gehoͤrig. 


Feldberg. 
Delburg , auch Veldburg, eine 
fleine ſtadt in Deutfchland , im 


Es it dig V 


Ste ſteuret Veldkirchen, f. 
zum fränkifchen Ritterkraiß. ſ. auch V 


cken in Deutſchland, im Oberrhei⸗ 
niſchen kraid, und hauptort des 
fuͤrſtenthums Veldentz , darin: 
ne er der ſitz eines oberamts iſt. 
Eine halbe ſtunde davon liegt das 
ſchlok Veldentz, nicht. weit von der 
Moſel, und anderthalb meilen 
oberhalb Trarbach. Länge 24.38. 
Breite 49. 52. 

eldes, ein ſchloß und herrfchaft 
in Deutfchland, im herzogthum 


Krain, liegt am Veldefer- oder 


Trauenfee , und gehört zum biß⸗ 
thum Briren. 
SeldFir 


ch, 
elen, ein pfarrdorf in Deutſchland, 
im hochſtift Muͤnſter und deſſen 
amt Ahauß, fo als der ſtammort 
derer 1733 ausgeſtorbenen gra⸗ 


bayeriſchen kraiß, im ſuͤrſtenthum fen von Velen zu bemerken iſt. 
Neuburg, welche der figeinespfleg: Veleſalo, ein kloſier in Krain. ſ. 


amts iſt, und 4 meilen gegen nord⸗ 


ichelſtetten. 


weſten von Regensburg liegt. Län« Velez- de Gomera, eine ſtadt in 


ge 33.56. Breite 49. 12. 

Velden, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im fraͤnkiſchen kraiß, in dem 
gebieth der Reichsſtadt Nürnberg, 
iſt der ſitz eines pflegamts, und 
liegt an der Digmit, 5 meilen ge 
gen nordoften von Nürnberg. Läns 
ge 33. 36. Breite 49: 58. 


Deldenftein, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen kraiß, im hoch⸗ 
fiift Bamberg , zu welchem ein 
pflegamt gehört. 
Veldentz (das Fürftenthum ) lat. 
Principatus Veldentianus, ein fiir, 
ftenthum in Dreutfchland , im Ober⸗ 
rheinifhen kraiß, jwiſchen dem erz⸗ 
ſtift Trier und der graffchaft Spon⸗ 
beim gelegen. Es hatte feine ei. 
gene fürften aus dem pfalßgräflis 
chen hauſe: als aber ſolche 1694 
ausftarben, Eam das fürftenthbum 
an Ehurpfalg ; einiges aber fiel auch 
anden herzog von Zwepbrüden. 


Velez g 
Velletri, auch Delitri, lat, Veli- | 


Africa , in den ſtaaten des kayſers 
von Marocco, im Fönigreih Sei 
in der provin; Erif, mit einem bar 
fen, und einem ſchoͤnen ſchloß, auf 
welchem der gouverneur ſeinen ſitz 
* Sie liegt zwiſchen = hoben 
ergen, an der kuͤſte der mittellän« 
difchen fee, 30 meilen von Malas 
ga. Laͤnge 13. 35. Breite 35. 
alaga, ſ. Malaga. 


træ, eine alte und ſchoͤne ſtadt in Ita⸗ 
lien, in der Campagna von Rom. 
Der biſchof von Oſtia hat hier ſei⸗ 
nen ſitz, und bewohnt einen wii 
—* pallaſt. Ueberdiß ſind groſſe 
pläge bier, welche mit ſchoͤnen 
brunnen gezieret find. Im Junius 
1744 fiel gwifchen den Defterreis 
ern und Spaniern ein treffen » 
bey diefer fladt vor , darinne jene 
unter dem fürfien von Lobkowitz 
den fieg erhielten, und groffe beute 
machten. Sie liegt auf einer an⸗ 
Yya höpe, - 
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"höhe » A meilen vom meer, 7 mel⸗ 


len gegen: ſuͤdoſten von Rom, 2 
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daher fie aud) das Arnheimiſche 
uartier genennt wird. 


meilen ‘gegen füdoften von Albano, Denafro, lat. Venafrum,eine ſtadt in 


und 3 meilen gegen nordweſten von 
Segni. Laͤnge 30. 27. Breitegi. 


a, ERDE un kn 

Deltlin (das) auch Daltelin, lat. 
Vallis Tellina eine laudfchaft in 
der Schweitz, in Graubündten, 
zwifchen dem bunde des Hauſes 
Gottes , der landfchaft Bormio, 
dem venetianifchen, dem maylaͤndi⸗ 
ſchen und demClaͤvnerlande gelegen. 
Sie iſt über 8 meilen lang, und 
ↄ biß 5. meilen breit, und beſtehet 
aus einem ſehr fruchtbaren thal , 
welches der Auf Adda durchſtroͤmet. 

- €8 wächst guter wein darinne, und 


: an allerley früchten ift auch Fein " 


mangel. Das Beltlin ftehet unter 
der herrfchaft der 3 buͤnde, wie⸗ 
- wohl feine einwohner groffe frey⸗ 
beiten haben, und nicht leicht uns 
terthanenunter einer fogemäffigten 
- und gelinden regierung fliehen, Sie 
find der römifch - catholifchen reli⸗ 
gion «ifrigergeben. 1620 fündig» 
ten die.einwohner der landfchaften 
Beltlin und Bormig denen 3 bins 
den den geborfamauf, ermordeten 
alle evannelifche einmohner , und 
tichteten ihre eigene regierung an; 


Italien, im koͤnigreich Neapel, in der 
landſchaft Lavoro, mit einem alten 


bißthum, das unter- Capua ſtehet, 
and den titul eines Fuͤrſtenthums. 
. Sie liegt am Voltorno, 8 meilen 


gegen weiten von Capua, und 12 


- meilen gegen norden von Neapel. 


Länge 31.45. Breite 41. 32. 


Venaiſſin (die Gruͤſſchaſt) latein. 


Comitatus Vindaſanus, eine paͤbſt⸗ 
liche landſchaft in Frankreich, wel⸗ 
che zwiſchen der Provence, Daw 
phine, der Durance und der Rhos 
ne liegt. - Philipp der Kuͤhne, koͤnig 
in Frankreich trat fie 1273 an pabft 
Gregorius X. ab, und feit dieſer 
zeit haben die päbfte fie behalten. 


Denant (Saint) Sandus Venan- 


tius; eine ſtadt in Franfreich, in 
Artois, an den Flandrifchen grän, 
zen. Ihre beveitigung beſtehet auf 
der uͤberſchwemmung, fo durch die 
bäche Robeck und Garbeck bewerk 
ſtelligt werden kann. Sie liegt 
anderthalb meilen gegen oſten von 
Aire, 8 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Duͤnkirchen, und 7 meilen gegen 
nordweſten von Arras. Länge 20. 


14. Breite 50. 38. 


1637 aber kamen die buͤnde nach Venasque, lat. Venaſea, eine 


einem blutigen und langwuͤhrigen 
krieg wieder zum beſitz ihrer rechte. 
Es wird in den obern, mittlern und 
untern theil des landes abgetheilt, 
deren jeder aus verſchiedenen ge 
meinden beftehet. Städt find Fei- 
ne im Veltlin; dargegen aber an: 
fehnliche flecken, darunter Tirang 


ſtadt in Spanien im Fönigreich U, 
tagonien, in einem thal, welchem 
fie den namen giebt, am fluß Eſ—⸗ 
fera, mit einem guten ſchloß, dar 
innen gewöhnlich beſatzung liegt. 
In der gegend dieſer ſiadt waͤchſt 
ehr guter wein, und in dem fluß 
fängt man vortreflliche Forellen. 


und Morbegno die vornehmfien Dence ‚lat. Vincium, eine alte fladt 


find. 
Veluwe, oder die Velau, eine 
landfchaft in den vereinigten Nies 
derlanden , welche den nördlichen 
tbeilder probinz Geldern ausmacht: 


Arnheim iſt Die hauptſtadt darinne; 


in Frankreich, in der Provence, 
mit einem bißthum, das unter Em⸗ 
brunn ſtehet, und vor deſſen erſten 
biſchof man den H. Euſebius haͤlt, 
der um 374 gelebet hat. Sie liegt 
a meilen von meere, an ben grän 

jen 
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zen von Piemont, 2 meilen gegen 
norden von Antibes, eben fo weit 
von nordoften von Graffe, : 9 mei» 
len gegen füdoften von Embrun, 
und 129 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Paris. Laͤnge 24. 47. 28. Breite 
43. 43. 16, 2 
Vencheu, lat. Vencheum, eine groffe 
und fehöne findet in China, und 
eilfte hauptſtadt der provinz Ehe: 
fiang, mit einem bafen, welchen 
der fluß Junkia bey feiner min 
dung macht. Sie hats flädte an. 
“ter fi fichen. Länge 120. 40. 
Breite 27. 28. | 
‚Dendeuvres, lat. Venpovera, ein 
groffer fledfen in Franfreich , in 
Poitou, in der electiun Poitiers. 
f. au) Vandoevres. 
Vendome, lat Vendocinum, eine 
beträchtliche ſtadt in Frankreich, 
in Beauce,und hauptfladt in Ven⸗ 
domdis, bat ein amf, eine ele- 
tion, ein Collegium und eine Be: 
nedictiner abten unter dem titul 
Trinitatis. Sie ift wegen der ev, 
lauchten perfonen berübmet , mel» 
che fih herren von Dendome 
gefhrieben, und in der perfon 
Heinrich des Großen den koͤniglich 
frangöfifchen thron beftiegen ba 
ben. In der Collegiatfirche zum 
H. Georg fiehet man noch viele 
grabmäler diefer herren. Im jahr 
1562 eroberfen die Neformirten 
diefe ſtadt; fie erflärte fich zwar 


darauf vor die Pigiften; allein 


Heinrich IV. eroberte fie 1586, 


Sie liegt am rechten ufer des Loir, 


9, meilen gegen nordoflen von 


Tours, 5 meilen gegen nordwe 
ften von Blois, aı meilen gegen ° 
füdweften von Orleans, und 28 


meilen geoen ſuͤdweſten von Par 
tie. Länge 18. 43. 28. Breite 


47.47.29. | 
Vendomois (Te) oder das bers 


zogthum Vendome, kat. ager 
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Vendoeinenfis , eine landſchaft in 


Fraufkreich, welche gegen. norden 
- an Dunois, gegen oſten an Blai— 


foiß, gegen füden an Touraine, 
und gegen weflen an Maine grän- 


jet. Eie wird in die obere und 
niedere landſchaft abgetbeilet, 
und traͤgt alle lebensmittel reich: 


lid, Sie hat den namen von der 
bauptfiadt. 


Denedig (die Republif) oder der 


venetianiſche Staat, lat. Res- 
publica Venera, ein anfehulicher 
fryer Staat in Europa, im 
bern theile Ftaliens, welcher ges 
aen norden an das Veltlin und die 


oͤſterreichiſche Erblande; gegen o⸗ 


ſten an eben di-fe; gegen ſuͤden an 
den Venediſchen Meerbufen , wel: 
her jedoch der provinz Iſtrien ges 
gen abend liegt; an den Kirchen: 
fiaat , und an die herzogthuͤmer 
Mantua und Mayland, und gegen 
weiten wiederum an Mapland 
graͤnzet. Auſſer diefen in Italien 
gelegenen laͤndereyen aber hat dieſe 
Republik auch noch theil an Dak: 
matien und an Albanien, und be 
fit verſchiedene im mittellaͤndiſchen 
meer gelegene infeln ; mas fie an 
Italien hat, mag in der auslehnung 
denen vereinigten Nirderlanden 
gleich fenn. Als die Hunnen im 
V. Jahrhundert Italien verheeres 
ten, flüchteten ſich viele einwoh⸗ 
ner auf die um das jeßige Venedig 
gelegene inſelu, und baueten ſich 
da an, und je mebr die vermwirs 
rung in Stalien unter den Gothen 
und Longobarden zunahm, je an 
fehnlicher wurde diefer neue Staat. 
Nachdem fie ſich lange durd) obrig: 
feitliche perfonen regieren laflen, 
übergaben fie um den Anfang des 
achten Jahrhunderts die hoͤchſte ge⸗ 
malt in die hände eines hetzogs, 
unter deren regierung ſich ihre 
hertſchaft immer mehr ausbreitete ; 
Pos ſie 
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fie führten aber nachgehens im 
XII. Jahrhundert die republicanis 
fhe regierungsform wieder ein. 
Während der händeln, welche die 
deutfchen kayſer mit den päbfien 
hatten, befam fie wieder erwuͤnſch⸗ 
te gelegenheit fich zu vergröffern, 
um fo mehr als fie einen wichtigen 
fieg zur fee wider kayſer Friedes 
rich J. zu gunften pabſt Aleranders 
III. erſochten, welcher ihnen auch 
die herrſchaft uͤber das adriatiſche 
meer zur dankbarkeit geſchenket ha⸗ 
ben ſoll, worauf ſich die jährliche 
cerinmonie beziebet , welche am 
Himmelfahrtsfeft zu Venedig vor⸗ 
gebet ‚ und die Vermählung des 
oge mit dem adriatifchen meer 
genennet wird. Nachdem hierauf 
die Venetianer fid) der meiften und 
wichtigften infeln des Archipelas 
us bemächtiget, und dadurch alle 
— mit den oſtindiſchen 
waaren, welche fie von Alexan⸗ 
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nats welcher aus 120 Senatoren 
beſtehet, welche alle von dem vor, 
nehmſten Adel feyn müffen; und 
des groffen Raths, dariunen alle 
Edelleute fig haben, melde die 
Mefte angelegt haben, und 25 
Sahr alt find. Das oberhaups 
der Republik ift der Doge , wel⸗ 
her aber, wieman es auszudrücken 


pilent ‚, der Rleidung und dem 


taat nach ein König , der 
ewalt nach ein Ratbsberr, 
n der ſtadt ein Befangener, 
und ei ai derfelben eine Pris 
vatperſon iſt. Er behält feine 
würde lebenslänglih. Die rör 
milch - eatholifhe religion ift die 
herrſchende im venetianifchen flaat; 
doch werden auch andere geduldet, 
und muß man dem Senate nach—⸗ 
rühmen, daß fie feinde von der - 
geiſtlichen tyranney feyen , wie fol, 
ches durd) die neueſten exempel bes 
Fannt ift. 


dria in Egppten abholten, an ſich Denedig, lat. Venetiz, eine ber 


gezogen hatten, fo flieg ihre macht 
aufs hoͤchſte, melde einen em 
pfindlichen ſtoß erlitte, fo bald die 
Portugiefen gegen das ende bee 
XV. Jahrhunderts den weg nach O⸗ 
ftindien um Africa gefunden hatten, 
Seit diefer zeit haben fie mehr auf 
erbaltung deffen, was fie hatten, 
als auf neue. eroberungen denfen 
muͤſſen; auch wirklich beträchtliche 
file, darunter befonders die ins 
ei Candia zu rechnen ift, an die 

ürfen verlobren. Die provin⸗ 
gen, aus welchen gegenwärtig der 
venetianifhe Staat in Italien bes 
ftebet, find il Dogado, Paduano, 
Vicentino, Veronefe, Brefeiang, 
Bergamafco, Gremafco , Polefis 
no, di Rovigo, die tresifanifche 
Marf, .. Bellunefe, Car 
dorino, Friaul und Sfirien. Die 
gewalt der Republik iſt in den haͤn⸗ 
den des Adels, befonders des Se 


ſchoͤnſten, reichſten, berühmteften 
und anſehnlichſien ſtaͤdten im der 
welt, in Italien und haupſtadt der 
Republif Venedig, im Dogas 
do, mit einem patriarchat und eis 
ner univerfität. Dan zählt bey 
180000 einwohner darinnen , und 
ob fie gleich Feine veſtungswerker 
bat, kann man fie dach als einen 
der vefteften pläge in Europa an 
fehen. Sie hat unter den italid 
nifchen ftädten den beynamen der 
Reichen. Die vornehmſten ſchoͤn⸗ 
heiten der ſtadt ſind der St. Mar⸗ 
cusplatz, woſelbſt man einen praͤch⸗ 
tigen pallaſt ſiehet, darinne der 
Doge und die meiſten bedienten der 
republik wohnen; und eine praͤch⸗ 
tige fire, daran man vornehme 
li den thurm bewundert ; die quar⸗ 
tiere Merceria und Nialto, das 
Arfenal und der groffe Kanal, ur 
her die ſtadt in = theile £heilt, a 

| - "über 
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über welchen eine ſchoͤne bruͤcke ger 
bauet if: Man wird in wenigen 
fädten fo viele Firchen antreffen 
ols bier; fie find alle fehr ſchoͤn, 
und mit gemäblden von den beften 
meiftern ausgezieret. Venedig hat 
feinen urſprung einigen paduani⸗ 
hen familien zu danken , welche 
um der wuth der Hunnen und 
Gothen zu entgehen , von denen 
talien im V. Jahrhundert über: 
chwemmt wurde, fid) an den art, 
wo die fladt ſtehet, filchteten , 
und einige häufer erbaueten, wel: 
che in der folge anlaf zu erbauun 
einer fiadt gaben. Venedig i 


nach allen feiten mit fehr vielen. 


Ganälen durdfchnitten, an mel 
hen ſchoͤne dämme ſtehen, und 
wodurch die fladt in eine menge 
inſeln vertheilt wird , fo daß ſaſt 
fein ort iſt, dahin man nicht zu 
fhiffe kommen kann. Von wel 
her feite man dahin gelangen 
mag, ift der anblif immer gleich 
ſchoͤn und fonderbar. Die ſtraſſen 
find zwar enge ; da man fich aber 
feiner wagen bedient, fo kaun 
man doch .. darauf geben. 
Mer nicht zu 

in gondeln durch die Canaͤle. Die 
ſtadt ift ganz auf pfäle gebauet, 
mitten in den Lagunen, am meet» 


De 1430 


meilen gegen füdoflen von Paris, 
und 64 meilen gegen füdweflen 
von Wien. Länge 30. Breite 
45. 25. 


Deneria Reale, ein fchönes lufl« 


ſchloß des koͤnigs in Sardinien , 
eine Heine meile von Turin , jmis 
ſchen den flüffen Po, Stura und 
Doria. 1693 ward es von den 
Franjzoſen zum theil ausgepländert 
und verbrannt. Länge as. 15. Breis 
te 45. 57. 


Venezuela ‚ latein. Venetiola, eis 


ne ptovinz in Suͤdamerica, an eis 
nem meerbufen gleichen namens , 
welche ungefähr 15 meilen lang 
if. Sie gränzt gegen norden an 
das Nordmeer , gegen füden au 
Neu- Grenada, gegen weſten an 
Rio de la Haha, und gegen 
often an Cumana. Es ill ein 
land, das viel getraide trägt, und 
gr maide hat. Man erndtet 
fterd des jahre zweymal darin« 
ne; auch find goldbergwerke vor 
handen. Sie gebört den Spa: 
niern , und bat Maracaibo iur 
baupffladt. 


uß geben will, fährt Vengeons, ein fleden in Frank 


reih , in der Normandie, im 
firchfprengel Seer, in der election 
Mortain. 


buſen, dem fie den namen giebt, Venlo, latein. Venloa, eine vefle 


- in weichen ſich verfchiedene fluͤſſe 
ergieffen. Dieſe zur bandelfchaft 
fehr vortheilhafte lage macht, daß 
es wenig Mädte giebt , wo flärkere 

"bandelfchaft getrieben wird. Sol 
he beftebet vornehmlich in feider 

. nen floffen, fpigen, gläfern, fpies 

geln ꝛc. Sie liege 21 meilen 

gegen nordoften von Mantua , 
6g meilen gegen norden von Rom, 

9o meilen gegen nordmweflen von 

Neapel , 41 meilen gegen often 
von Mayland , 34 meilen gegen 

nordoſten num. Gloreng „ 370 


fladt in den vereinigten Nieder 
landen ‚ im oberquartier Gel⸗ 
dern. Sie war ehedeſſen eine 
Hanſeſtadt. Als ſie ſich aber zu 
Carls V. ſeinden ſchlug, erober⸗ 
te er ſie 1543. Die verbuͤndeten 
in Holland nahmen fie 1568 ein, 
und der herzog von Parma 1586. 
Der prinz Morig mußte 1606 die 
belagerung davor aufheben; 1632 
aber befam fie der prinz von Ora⸗ 
nien ein. Nachdem fie der Eardis 
nal Infant 1637 wiederum er⸗ 
obert, verblich fie unter — 

herr⸗ 
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berrfchaft bis 1702, da die alllirs 
te armee fie vor die Generalflaas 
ten einnahm ‚ welche fie auch bes 
bielten. In diefer fiadt wurde 


der erfie verfuch mit den bomben- 


gemacht. Hubert Golgius ward 
bier ‚geboren. Sie liegt am 
rechten ufer der Maas, mo fie ei⸗ 
nen bequemen bafen hat, und auf 
der andern feite des fluſſes liege 
das Fort St. Michel, ſo auch vie 
les ;ur beveſtigung der ſtadt dienet; 
4 meilen gegen nordoſten von Rüs 
remond, 3 meilen gegen füdwefien 
von Geldern, und zo meilen ges 
gen nordweſten von Juͤlich. Länge 
"93.40. Breite 51. 25. 


Vennes, ſ. Vannes. 


Venoſa, latein. Venuſia, eine alte 
ſtadt in Italien, im koͤnigreich 
Neapel, in Baſilicata, mit einem 
bißthum, das unter Acerenza fie 
bet. Sie iſt des Horatius geburtss 
ftadt, und liegt in einer fruchtbas 
ren ebene am fuß des Apenning , 
4 meilen gegen nordweſten von 

Acerenza, und 24 meilen gegen 
nordoſten von Neapel. Länge33. 

"32. Breite 40, 58. 


Ventadour , latein. Ventadorum, 
ein ſchloß ın Frankreich, in Limor 
fin, welches 1589 zu einem her 
zogthum und Pairie erhoben wor, 
den ii. 


Ders, latein. Virgi „eine alte ſtadt 
in Spanien , im koͤnigreich Gre—⸗ 
nada, an den gränzen des Fönig 
reihe Murcia, miteinem bißthum, 

das unter Grenada ſtehet, und eis 
nem bafen. Sie liegt am meer, 
10 meilen gegen nordoften von Als 

' meria, und 16 meilen gegen füd- 
weiten von Garthagena. Länge 16. 
a2. Breite 36.42. 

Vera-Crup, oder Cruz, latein. 
VeraCrux, eine ſtadt in Nordame⸗ 


ve 1432 


rica, in Neu- Spanien, mit einem 
guten hafen , welcher ſtark beſucht 
wird, auf der Fülle des mexicani⸗ 
fhen meerbufene , bey der infel 
St. Johann d’ Ulua. Die fran 
zoͤſiſchen freybeuter plünderten fie 
1683 aus. Länge 275. Breite 
19, 10. 

Deragua , latein. Veragua , eine 
provin; in America , in Neu- 
Spanien , welche gegen often an 
die provinz Coſta Micca ; gegen 
weiten an Panamai gegen norden 
und füden aber an dag Nord- und 
Siüdmeer fiößt. Sie hat unge 
fähr 37 meilen von weften gegen 
vſten, und 18 meilen von norden 
gegen füden, und iſt ein gebirgich. 
tes land, das aber viel goldberg: 
werke. hat. Chriſtoph Eolomb ent 
deckte e8 1502. La Eonception ift 
die hauptſtadt darinne, 

Dera-Par, aud Paz, latein Ve- 
ra Fax, eine probin; in America, 
in Neu- Spanien, melde gegen 
norden an Yucatan; gegen often 
an las Honduras und Guatimala; 
gegen füden an Soconufco, und 
gegen weſten an Chiapa gränzet. 
Sie ift etwan 26 meilen lang und 
breit. Es iſt ein land voller fürdy 
terlihen gebuͤrge und dicken waͤl⸗ 
der, welche von vielen fluͤſſen durch⸗ 
ſchnitten werden. 

Verberie, latein. Verinbrea, oder 
Verimbria, eine alte kleine ſtadt 
in Frankreich, in der Isle de 
France, im herzogthum Valois, 
in der election Compiegne, an der 
Oiſe. Es ſind hier 5 Firhenver 
fammlungen gehalten worden. 
Sie it des Cardinals Aureolus ger 
burtsftadt. 

Derselli, franz. Yerceil, lat. Ver- 
cellæ, eine alte, ſchoͤne, veſte und an⸗ 
ſehnliche ſtadt in Italien, im Pie⸗ 
mont, und hauptſtadt der herr⸗ 
ſchaft Vereelli, mit einem biß⸗ 

thum, 
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thum, das unter Mayland fichet. 
Das rathhaus, der pallaſt des gou⸗ 
verneurs und das hoſpital ſind ſehr 
oͤne gebäude. Die Franzofen 
eroberten —* platz 1704; vers 
lohren ihn aber 1706 wieder an 
die Alliirten. Redemptus Barun⸗ 
| on ift hier gebobren. Gie liegt 
eym zufammenfluß der Seflia 
und Gerva, 3 meilen gegen nord» 
weiten von Caſal, 10 meilen ge 
gen nordoften von Turin, undeben Derden, latein. Fardium, Verdia , 
fo weit gegen füdwefien von May⸗ oder Verdena ad Allerum , eine 
land, Fänge 23.49. Breite 45. ſtadt in Deutfchland, im meliphä: 


a1. lifhen kraiß, und hauptſtadt des 
Verchen , ein adeliches fraͤuleinklo⸗ fuͤrſtenthums Verden, melde 
ſter in Deutfchland im herzogthum 


aus der alten und Suͤderſtadt 
: Vorpommern, am Eummergerfee, beſtehet. Sie liegt an ver Aller, 
ju welchem ein amt gehört. 


welche ih hier in 2 arme theilt,, 
Derde (Eapo) f. Capo Verde. 


und nit weit davon in die Wer 

fer faͤlt; 7 meilen gegen füdoften 
Derden (das Fuͤrſtenthum) Latein. 
Principatus Verdenfis , ein fürs. 
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in das herzogthum Bremen einfie 
len, en die Draunfchmeig- 
Luͤneburgiſchen völfer das fürften 
thum Verden, und 1715 murde 
es nebſt Bremen von Dänemark 
an Ehurbraunfgweig abgetretten 
und folhes 1719 von der frone . 
Schweden beftättig, Im jahr 
1757 murde e6 von den Franzofen 
En ‚ Verden ift die haupt 
a 


von Bremen, ı5 meilen gegen füd: 
weflen von Hamburg , 16 meilen 
ſtenthum und unmittelbares Reichs⸗ 
land in Deutfchland , im weſtphaͤ⸗ 
(ifchen Fraiß , welches gegen ojten 
und füden an das herzogthum Lil 
- neburg; gegen wellen an die Wer 


fer und das herzogthum Bremen, 


und gegen norden an eben diefes 


gegen füdmerten von Lüneburg , 
und i5 meilen gegen nordweſten von 
Hanover. Länge26. sg. Breite 


53. 3. 
Derdier (le) eine Eleine fladt in 


Frankreich, in Languedok, im kirch⸗ 
ſprengel Alby. 


und wieder an das herzogthum Verdun, latein. Verodunum, eine 


Lüneburg graͤnzet. Es hat ſowohl 
in die laͤnge als in die breite 6 mei⸗ 
len, und das beſte erdreich darin⸗ 


ne iſt an der Aller und 2 


Die Wümme durchfließt das für 
ſtenthum von morgen gegen abend. 
Es it der evangelifchen Firche zuge⸗ 
than, und fichet unter dem Com 
fillorio und generalfuperintendens 
ten des herzogthums Bremen. 


Derdenmwar ebedeflen ein bißthum, 


weiches Earl der Groſſe im jahr 
286 gefliftet hat. Im Wefiphäs 
lifchen frieden 1648 wurde es fe 
eularifirt, und als ein weltliches 


fürfienthum der frone Schweden 
überlaffen. Als die Dänen ızıa | 


alte,vefie, wohlbevoͤlkerte und an⸗ 
fehnliche fHadt in Franfreih, und 
hauptſtadt von Derdunois, mit 
einem bifthum , das unter Trier 
ſtehet, und deflen bifchof fich einen 
grafen von Derdun und fürften 
des Römifchen Reichs nennt. Sie 
hat aud) eine abtey, welche dem 
H. Vannus gewidmet, und der 
bauptert der Gongregation dieſes 
namens iſt; und eine gute Citadel⸗ 
le. Die bevefligung iſt vom ritter 
de Ville und dem marfhal Vau— 
ban. Die fladt war chedeffen eine 
Reichsſtadt; begab ſich aber 1552 
unter franzöfifchen ſchutz, und 
1648 Mard jie ganz an diefe —* 

abge 


| 
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abgetretten. Johann Richard und Derines, ein fledden in Frankreich, 


Joly find bier gebohren. Wer: 
dun iſt ein wichtiger platz um 
Champagne zu decken, und dienef 
- zum twaffenplag an der vbern 


in der landfchaft Aunig , in der 
election la Rochelle. 


Deringen, f. VPöringen. 


Maas. Sie wird in die obere, Dermandois, latein. Ager Vero- 


untere und neueftadt abgetheilt, 


amd liegt an der Maas, welche fie 


in zwey theile theilt ; 12 meilen 
gegen füdweflen von Luremburg, 
9 meilen gegen weſten von Meb, 
14 meilen gegen nordweſten von 
Hrancy, ı6 meilen gegen füdorten 
vom Rheins, und 45 meilen ger 

en ofienvon Paris. Längen3.2. 
Breite 49. 9. le Verdunois 
pder das Gouvernement von 
Verdum ſtoͤht gegen weſten an 
Champagne , ift-aber fonfien von 
allen feiten mit Lothringen ums 
geben. 
Maas bin, und ift voller anfehns 
lichen flecken und dörfer ; hat 
aber auffer Verdun Feine ſtadt 
mehr. ‚Das eigentliche bißthum 


mandus, eine landfchaft in Sranfı 


reiche, in der Picardie , mit dem 


titul einer Grafſchaft. Sie 
gränzt gegen norden an Cambreſis, 
— oſten an Thierache, gegen 
füden an Noyonnois, und gegen 
weiten an Santerre. Saint 
Duentin ift die hauptſtadt darin, 
ne, und von dem flecken Vers 
mand hat fie den namen. 
trägt viel getraide und vortreflis 
hen flachs. In befagtem flecken 
iſt eine Praͤmonſtratenſer abtey von 
4000 kivres. 


Es liegt laͤngs an der Vermanton, eine kleine ſtadt in 


Frankreich, in Burgund, in Auxer⸗ 
rois, am fluß Eure, 3 meilen ge 
gen füdoften von Aurerre. Laͤnge au. 
18. Breite 47. 41. 


Verdun , darüber der biſchoſ Vern, ein fleden in Franfreich, in 


berr ift, beſtehet aus 106 Fird. 
fpielen. 


Anjou, in der election Angers. 
erneil, ein fleden in Frankreich, in 
Anjou, in der election la Fleche. 


Derdun, latein. Viridunum , eine Wermeuil, latein. Vernolium , eine 


Feine ſiadt in Frankreich, in Bur⸗ 
gund ‚, ben der vereinigung der 
fläffe Dour und Saone , mitdem 
titul einer Sraffhaft. Laͤnge 21. 
32. Breite 46. 52. Eine ande 
re fladt diß namens liegt in Nies 


der - Urmagnac, an der Öaronne, 


in der election Niviere- VBerdun, 
7 meilen gegen norbmweflen von 
Shouloufe. Länge 18. 55. Breis 
te 43. 54. 

Dereinigte Lriederlande, f. Vie⸗ 
derlande. 


-Derfeuil, latein. Viride Folium, 
eine Heine ftadt in Frankreich, in 
Dber-Languedgk , im kirchſpren⸗ 
gel Toulouſe. Ä 


fiadt in Franfreih, in der Nor 
mandie, im kirchſprengel Evreur, 
auf den gränzen von Perche, wel 
he durch das treffen von 1424 
berühmt iſt Sie liegt am fluß 
Aure , 7 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Eoreur, 15 meilen gegen für, 
den von Rouen, und ı9 meilen 
gegen füdmwelten von Paris. Länge 
18.35.20. Breite 48.44. 21. 


Derneuil,, eine fladt in Frank⸗ 


reid) , in Bourbonnois, 4 mei 
len von Moulins und eine meile 
vom QAllier. Länge 20. so. Breir 
te 46. 18. In der Itle de Sram 
> en —— — 
er Oiſe, liegt auch ein u 
ſchloß dig namens, welches 1652 

| zum 


Sie 
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zum herzogthum und Pairie erhor 
ben worden. 

Dernon, lat. Vernonium, eine arı 
tige, volfreihe, und ziemlich an 
fehnliche ſtadt in Frankreich, in 
der Normandie , im kirchſprengel 
Evreur, und fiß einer election mit 
einem alten ſchloß und einer alten 
veflung am ende einer bruͤcke an 
der Seine, an deren rechten ufer 
Vernon in einer ebene liegt, 8 
meilen gegen füdoflen von Rouen, 
3 meilen gegen nordoflen von 
Evreus , und ı2 meilen gegen 
nordweften von Paris. Im jahr 
759 wurde bier eine natignalfirs 
henverfammlung gehalten. Länge 
19.7. Breite 49.6. 

Vernou, latein. Vernotum, iſt der, 
name zweyer flecken in Frankreich; 
der eine derſelben liegt in Tourais 
ne, in derelection Tours, und hat 
den titul einer Barpnie ; der ans 
dere in Poitou, - in der electon 
Poitiers. 

Vernuce (la) eine abtey in Frank⸗ 
reich, im kirchſprengel Bourges. 
Sie iſt Auguſtiner ordens, und 
trägt 3300 Livres. 


De 1438 


hen ein Amphitheater das vor: 
wer it. Das rathhaus ift ein 
prächtiges gebäude. Catullus, Bis 
truvius, der ältere Plinius, Fra: 
fcator, Onuphrius, Paul von 
Derona , Fran; Bianchini ꝛc. 
find hier gebohren. Sie hat eine 
fehr anmuthige lage am Etfhfluß, 
welcher fie dDurchfließt , und drep 
ſchoͤne brüden hat; s meilen ger 
gen nordoften von Mantua, ı2 
meilen gegen füden von Trient , 
10 meilen gegen füdoften von Bre⸗ 
fein , und ıg meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
ſten von Venedig. Länge 28. 32. 
Breite 45. 24. Il Veronefe, 
oder das gebieth von Verona 
gränzt gegen norden an das bif: 
ihum Trient, gegen often an die ge: 
biethe von Vicenza und Padua, ge 
gen füden an das herzogthum 
Mantua , und gegen weſten an 
das gebieth von Breſcia. Es if 
etwan zo meilen lang, und g meis 
len breit, und ift eines der frucht⸗ 
barften länder in Stalien , das 
viel getraide, wein, baumfrüchte, 
vel, vieh ꝛc. hat. 


Deroli, lat. Verule, eine alte ftadt Veroniſch, eine beträchtliche ſtadt 


in Italien, in der Campagna von 
Nom, mit einem bißthum, das uns 
mittelbar unter dem pabft ſtehet. 
Sie liegt am fluß Eofa , am fuß 
des Apennins, an den Neapolita 
nifchen grängen, 14 meilen gegen 


im ruflifhen Reid , im berjog: 
tbum Rejan, auf einem berge, 
am fluß Veronecz, welcher ein 
wenig unterhalb der fladt in den 

on fält. Sie hat eine Eita 
delle. Laͤnge 60.4. Breite53.15. 


füdoften von Kom, und 7 meilen Berfailles , latein. Verfali@ , eine 


gegen nordojlen von Terracina. 
Fänge 31.4. Breite 41.40. 
Derona,lat. Verona, eine alte,groffe, 
vefte und berühmte fladt in Italien, 
in der repnblif Venedig, und haupt⸗ 
fiadt in Veroneſe, mit einem 
bißthum, das unter Udine fiehet; 
3 fchlöffern ‚und einer gelehrten 
academie, melde den namen Phi- 
larmonici führt. Man fiehet hier 
noch viele alterthümer, unter wels 


fiadt in Frankreich, in der Isle 
de France, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſſen von Paris ‚ mit einem Bd 
niglihen amt und einer prevote. 
Diefe ſtadt, melde vorhin nur 
ein dorf war, ift fehr berühmt 
worden, ſeitdem Fönig Ludwig 
XIV, das prächtige ſchloß erbauen 
laffen , in welchem die franzöfir 
ſche koͤnige jezt zu refidiren pflegen. 
Die gebäude, die gärten, * | 
m 
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mit einer erftaulichen menge bild» 
fäulen von den gröften meiſtern 
gesieret find; die waſſerkuͤnſte, 

kurtz, alle verdienet bewundert zus 
werden. Die groffe Galerie wird 
in ihrer art vor das fchönfte ſtuͤck 
in der welt gehalten, nicht weni: 
ger iſt die Capelle bewundernswuͤr⸗ 
dig. Die gaͤrten, den thiergarten 
mit eingeſchloſſen, begreiffen einen 
raum von anderthalb meilen, welcher 
ganz mit mauren umgeben iſt. 
Man kommt auf 3 groſſen und 
ſchoͤnen ſtraſſen nach Verſailles: 
die eine iſt der gewoͤhnliche weg 
von Paris; die andere fuͤhrt von 
Seaur , und die Dritte von 
Saint - Cloud her. Länge 29. 
47. 10. Breite 48. 48. 18. 


Verſillae, lat. Verülliacum , ein 
Arten in Frankreich, in Berri, 
in der elestion Blanc. 


Dersmold,aud) Dersmel, eine Flei- 
ne ſtadt in deutichland, im weft 
pbälifchen Fraiß , in der graf- 
fchaft Rabensberg, zu welcher ein 
amt gehört. Sie hat ı7ı9. ſtadt⸗ 
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und 22 meilen ‚gegen nordoften 
von Paris. Fänge 21. 40, 10. 
Breite 48: 54: 27. 


Derua, lat. Verua, eine fladt in 


Italien, in Piemont in der graf 
haft Uli. Sie ward ehedeflen 
vor unuͤberwindlich gehalten; als 
aber 1705 der Gouverneur fi) ger 
noͤthigt ſahe, ſich an die fraujo⸗ 
fen zu ergeben, fo ſprengte er ihre 
veftungswerfer. 1706. Fam fie 
wieder unter die gemalt des Eis 
nigs von Sardinien. Sie liegt 
auf einem bügel, nahe am Po, 
zwiſchen Sy und Turin, 3 meis 
len gegen ſuͤdweſten von der er 
flern, und 6 meilen gegen nordo— 
ſten von der zweyten. _ Länge 25. 
41. Breite 45. 3. 


Dervic. f. Warwid,. 
Derviers , lat. Ververi2‘, eine 


ſtadt in den Niederlanden, in dem 
bißthum kuͤttich, auf den grängen 
des berzogthums Limburg, am 
fluß Wege. Es werden gute tuͤ⸗ 
cher da verfertigt. 


rechte erhalten, und £reibt ſtar Vervins, lat. Verbinum , eine 


fen handel mit leinwand. Sie 
liegt an den münfterifchen grän 


gen. 
Dertaifon, ein fleden in Frank— 
reih, in Auvergne, in der ele— 
etion Elermont, mit einem Capi⸗ 


tul. 

Verteuil, ein flecken in Frank— 
reich, im kirchſprengel Bourdeaux, 
mit einer Auguſtiner abtey von 
6500, Livres. 

Dertus, lat. Vertudum, eine fladt 


Feine ſtadt in Frankreich , in der 
obern - Picardie, an der Serre, 
mit dem titul einer Caſtellaney 
und eines Marquiſats. Siee ifl 
regen des friedens berühmt, wels 
her bier 1598 zwiſchen koͤnig 
Heierih IV. in Frankreich, und 
Philipp II. in Spanien gefchloffen 
worden iſt. Sie liegt 31 meilen 
gegen nordoflen von Paris. Län 
ge 21, 34. 32. Breite 49. 
50,6, 


in Frankreich, in Champagne, Verzat, eine Feine Radt in Frank 


mit dem kitul einer grafichaft und 
2 abteyen. Sie liegt auf der ebe⸗ 
ne amıfuß eines berges , der vor 


reich, in Limofin, im Firchfpengel 
Fer mit dem titul einer grafs 
aft. 


treflichen mein trägt, 4 meilen Verzols, eine kleine ſtadt in Frauk 


aegen ſuͤdweſten von Chalons, 


2 meilen gegen ſuͤden Rheims, 


reich, in Rouergue, in der ele⸗ 
ction Milhaud. 
Veſelitze, 


* 
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— „lat. Veſeliacum, eine 
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Bänge 36. 2. Breite 47. 14. 


Heine ſtadt in Sranfreih, in Lo Veſra, oder Veſſera, eine che 


tbringen ‚, und buuptfladt der graf 
ſchaft Baudemont, mit einer Pre 
vore. Sie liegt amı fluß Brenon, 
4meilen gegen äpiveflen von Nan⸗ 
ci, und 49 meilen gegen füdoften 
von Paris, Länge 23. 45. Brei 
te 48. 26. 

Defera. f. Desra. 

Vesly, lat. Viduliacum, eine klei⸗ 
ne ftadt in Frankreich, in Soiſſo⸗ 
nois, im Gouvernement der Jsle de 
France, an der Nisne, 3 meilen 
von Soiſſons gelegen. Länge 21. 
15. Breite 49.25. . 

Dejoul, lat. Vefullum, eine fladt 
in Frankreich, in der franche Com⸗ 
te, im anıt Amont, mit einem * 
ſuiter Collegio. Sie war ehedeſſen 
ſehr anſehnlich, iſt aber durch Fries 
ge verderbt worden. Sie liegt am 
fuß eiues berges, welcher Motte 
de Veſoul genannt wird, am fluß 
Durgeon, 7 meilen gegen norden 

-pon Befanson, 2 meilen von der 
Saone, 11 meilen gegen weiten 
von Mömpelgardt, und 60 mei⸗ 
len gegen füdoften von Paris. 

Defprin , deutfih Weißbrunn, 
tat. Vefprinium ,„ eine vefle und 
wohlbevoͤlkerte ſtadt in Nieder- 

ungaru , und bauptfladt der 

vafichaft Defprin, mit elnem 
ſchloß und einem bißthum, das 
unter Gran ſtehet, und deffen bi, 
ſchof Fanzler der Föniginnen von 
Busen it, und das recht hat, 
ie zu kroͤnen. Der graf Teckelh 
eroberte fie 1683; der graf Mercy 
aber nahm fie in eben dieſem jahr 
wieder ein. Sie liegt am ſee Ba⸗ 
laton und am flu® Sarmije, ı5 
meilen gegen füdweften von Gran, 
4 meilen gegen ſuͤdweſten von 

Stnlweiſſenburg, 13 meilen gegen 
füoweften von Dfen, und 24 
sneilen gegen füdoften von Wien. 
Geog. Sandwoͤrt. ater Th. 


malige mannsabtep Prämonjiras 
tenfer ordens in deutichland, im 
fräufifchen Fraiß, in der gefuͤrſte⸗ 
ten grafichaft Hemeberg, welche 
1131 vom grafen Gottwald von 
Henneberg gefliftet worden, und 
ber begräbnißort vieler hennebergi⸗ 
fen grafen und fürften gemelen 
iſt. Die groffe ... iſt 
noch vorhanden. Sonſten iſt aus 
dem kloſter ein kammergut wor⸗ 
den, das Churſachſen gehoͤrt Es 
iſt auch eine ſtutterey hier. Es 
liegt an der Schleuß, welche nicht 
weit von hier in die Werra faͤlit, 
und beweißt mit ſeinem namen, 
daß auch die Werra vor alten zei⸗ 
ten den namen Weſer geſuͤhrt 


babe. 
Deftenberg , ein flecken in deutſch⸗ 


land, im fränkifchen Fraiß, im 
fürftenthbum Anfpad , von mel 
chem ein amt den namen hat. Es 
liegt eine Fleine meile gegen nords 
often von Auſpach. 


Veſuvius, lat. Vefuvius „ oder 


Vefevus, ein feuerfpeyender berg 
in Italien im Bönigreih Neäpel, 
in der landfchaft Lavoro, 2 meis 
len von der ſtadt Neapel, welcher 
vo in den alleraͤlteſten zeiten ges 

rannt haben muß. Er rauchet 


„ befiändig; manchmal aber wirft er 


ganze feuerfiröme von geſchmolze⸗ 
nem ſchwefel, metallen und mines 
ralien aus, dergleichen erſt pe 
1759 und 1760 auf eine fehr hef⸗ 
tige art — iſt. Der gegen 
das meer abhangende theil des bergs 
traͤgt koͤſtlichen wein, da hingegen 
auf der fud- und weſt ſeite deſſel⸗ 
ben nichts als tiefe ſchwarze aſche, 


ſchlacken und feine zu feben find. 


Man braucht 2 fiunden um dem 
gipfel des bergs zu erfieigen. 


31 Veteres,/ 
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Deteres, find völfer in Africa ‚ in 

. Guinea, auf der goldkuͤſte. Sie 
haben zu nachbarn gegen norden 
die Eompas; gegen often das koͤ⸗ 
nigreich Gomer&, groß Affini und 
das vorgebuͤrg Apollonia ; gegen 
füden das meer, und gegen weften 
die Quaquas. Ihre huͤtten find 
auf Pfaͤlen längs an einem fluß 
bingebauet , welcher durch ihr land 
fließt. Sie wiſſen ſich gute Fähne 

aus baumrinden zu verfertigen, 
und find gute fiſcher. 

Derfhau, eine Fleine offene ſtadt 
in deutſchland, in der niedern Laus 
fig, im Kalauifchen Fraiß , dem 

rafen von Promnig gehörig. 

Sie bat meiftens mwendifche eins 
wohner. 


Devap, lat. Vibiſcus, Eine artige 


und ziemlich anfehnliche fladt in 
der Schweiß, und fiß einer land: 
vogtey, in der landichaft Romand 
im Eanton Bern. Sie hat eine 
fehr fchöne lage am Genferfeg, 11. 
meilen gegen ſuͤdweſten von Bern. 
Länge 24.47. breite 46. 30. 

Veudre, eine Eleine fladt in Frank: 
reih, in Bourkonncis in der ele⸗ 
tion Moulind, 5 meilen von die 
fer ſtadt am Allier. | 

Deurne f. Surnes. 

Vexin (das Land ) lat. Pagus Vol. 
cafinus, eine landfhaft in Frank; 
rei , mit dem titul einer grafs 
ſchaft. Man theilt fie in das 
franzöfifche und in das nors 
männifche Derin ab. Der fluß 
Epte fcheidet beyde von einander; 
Es ift ein fruchtbares land, beſon⸗ 


ders der normäunifche theil. Die’ 


vornehmſte ſtadt ift in jenem Pons 

toife, in diefem Rouen. 
Veynes, eine Meine jiadt in Frank 

reich, in Dauphine , in Gapen⸗ 


cois. 
Dezelap , lat. Vinceliacum, eine 
ſtadt in Fraukreich, in Nivernois, 
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im kirchſprengel Autun, an den 
gränzen von Morvan, mit einer 

> mweltgeifllihen abtey von 10000 
Livres. 1145. wurde bier eine 
dr Sl verein, gehalten. Der. 
berühmte Theodor Beka iſt hier 
gebohren, Die Meformirten , 
melche diefen plaß 1571 inne hats 
ten, nöthigten Sanfac die belages 
rung davor aufzuheben. Sie liegt 
anf dem rücken eines berges, nabe 

am fluß Eure, 6 meilen gegen fü- 
den von Auserre, 10 meilen gegen 
nordofien von Nevers, ı2 meilen 
gegen nordweſten von Autun, und 
35 meilen gegen ſuͤdoſten von 
Paris. Länge 21. 24. 55. Brei 
fe 47. 28, 0. 

Vezins, ein fleden in Frankreich, 
in Anjou, in der election Mo 
treuil- Bellay, mit einem ſchloß. 

Viadana, eine fladt in Ftalien im 
herzogthum Mantua, am Po. 
Länge 28. 1. Breite 44. 56. 

Diana , lat. Viana , eine fladt in 

- Spanien, in Navarra, und haupt: 
fiadt des fuͤrſtenthums Viana, 
davon ſich die Alteften ehemals koͤni⸗ 
ge von Navarra genennthaben. Sie 
liegt am linken ufer des Ebro, 6 
meilen gegen nordweften von Gala: 
borra, und 10 meilen gegen füd» 
weiten von Panrpeluna. Länge 
15. 33. Breite 42. 30. 

Viana, eine Feine ſtadt in Portu— 

al, in Alentejo, mit einem guten 
ſchloß. Sie ligt am flug Exarra⸗ 
ma, 3 meilen von Evora. 

Diana - de-503-de- Lima, eine 
vefte und ziemlich anfehnliche ſtadt 
in Portugal, in der provinz En⸗ 
fre Duero & Minho, mit einem 
guten hafen , ber durch eine gute 
Citadelle verfheidigt wird. Sie 
liegt bey der muͤndung des fluffes 
Lima , 2 meilen von Caminha, 
und 4 meilen von Braga. Länge 
9.13. Breite 41. 34 
— Vianden, 
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Bianden , lat. Vianda , ’eine am 
ſehnliche fladt in den Niederlan 
den, im herzogthum Lurenburg, 
and banptfiadt der Braffchaft 

Vianden. Gie wird durch ‚den 
flug Dur in 2 ſtaͤdte getheilt. In 
der alten fiadt ift ein ſchloß auf eis 
nem unzugänglichen berg, in wels 
chem immer befagung liegt. Vian⸗ 
den liegt 7 meilen gegen norden 
von Luremburg , und|7 meilen ges 
gen nordmweften von Trier. Länge 
23.48. Breite 49. 58. 


Viane, lat. Viana, eine Feine ſtadt 
in Sranfreich , in Languedok, im 
fir ———— an den graͤn⸗ 
zen von Rouergue, am Auf 7 
gout, 4 meilen von Caſtres. 


Vianen, lat. Viana , eine ſtadt in 
den vereinigten provingen, in Hol⸗ 
land am Leck, an den gränzen der 
berrfchaft Utrecht, mit einem 
prächtigen ſchloß, = meilen gegen 
füden von Utreht. Sie ward 
1290 erbaurt, 1672 eroberten fie 
die franzofen und rieffen ihre ve 
flungswerfer nieder. Länge as, 
35. Breite 52. 2, 


Viatka, auch Wiatfa, eine fladt Vic. 


des ruflishen Reiche, und haupt: 

fladt der provin; gleichen na 

mens, in dem nordlichen theil von 

Kufland , mit einem bifthum, 
und einem beveftigten ſchloß. Sie 
liegt an einem Eleinen fluß , wel 
her in den fluß Viatka fällt, 5a 
meilen gegen nordoften von Mof: 
cau. Länge 69. so. Breite 58. 
58. 23. Die Provinz Diatfa 
gränzt gegen norden an Permia; 
gegen often an die — 
Sloutca; gegen ſuͤden an das Fü: 
nigreih Caſan, und gegen weften 

- an das land der Ezeremiffen und 
an den zirannifchen wald. 


Vibrais, lat. Vieus Brajæ, eine 


— 
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kleine ſtadt in Frankreich, in Map 
ne, in der election Chateau - du 
£oir , am fluß Brais, mit dem 
titul eines Marquifats, | 


Dice, lat. Vicus , eine Feine ſtadt 
in Frankreich, im lande Meſſin, 
an der Seille, 4 meilen egen 
nordoſten von Nanci, eine halbe 
meile gegen weſten von Marfal, 
und 59. meilen gegen often von - 

aris. „Fänge 24,12, 48. Breite 
48. 47. 23, | 

Vie, lat. Vicus, eine ſtadt in Spa⸗ 
nien, in Cataloien, mit einem 
alten bißthum, das unter-Zarra, 
gona fichet. Sie war ehedeſſen 
weit — als gegenwärtig. 
Da fie ſich aber im fpanifchen er 
folgefrieg vor den erjherzog erflär, 
te, ward fie darüber faft zu grund 
— Sie liegt in einer [be 

uchtbaren ebene, an einem Bleis 
nen fluß, welcher in den Ter fänt, 
9 meilen gegen weſten von Girg, 
na, 8 meilen gegen nordofien von 
Barcelona , und go meilen gegen 
nordoften von Madrid. Länge 19, 
54. Breite 41. sa, 


de ·Sos f. Sos. 


Vie-en-Larlades, lat. Vicus ad 


Cerem , ein grofier flecken in 

—— / in Auveraͤne, am 

uß Eere , und hauptort der 

Grafſchaft Carlades, Er iſt 

— ſeines ſaurbrunnens bp 
m 


ruͤhmt. 
Vic· le · Comte, lat. Vicus Comi. 
tis, eine kleine ſtadt in Frankreich, 
in Nieder-Anvergne, in der ele 
ction Elermont bey Iſſoire. Es 
ift ein pallaſt bier , in welchem 
ehemals Die grafen von Auvergne 
ihren fig hatten; und eine Fleine 
be meile von der ſtadt if ein 
aurbrunnen.. Sie ift Johann 
von Basmaifon geburtsftadt, und 
313 liegt 
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liegt 4 meilen gegen füdoften von 
Glermont , und 69 meilen gegen 
füdın von Paris. Länge 20. 508. 
Breite 45. 33. 

Dic-Sezenfar, lat, Fidentiz, eine 
kleine ſtadt in Frankreich, in Nies 
der- Ürmagnac, an der Douce, 
Die Grafen von Sezenfac ba 
ben den namen von derjelben. 


‚Bicegrad, aud) Bizegrad, latein. 


Verus Sarina, Vicegradum, eine 
Fleine, aber vefte ſtadt in Nieder- 
-Hungarn, am rechten uſer der 
Doman , im gebiethe von Gran, 
mit einem ſchloß auf einem felfen, 
2 meilen gegen füdoften von Gran, 
und “meilen gegen norden von O⸗ 
fen. 1605. eroberten fie die Tuͤr⸗ 
fen, und behielten fie bid 1684, 
da ſie der herzog von Lothringen ihr 
‚nen abnahm. Länge 36.48. Brei 
te 47.36. 

Vicenza, lat. Vicentia, eine groſ⸗ 
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an das Iektere, und gegen weſten 
an dad DVeruneftiche. Es iſt 10 
meilen lang, und 8 meilen breit, 
und ift eines der anmuthigſten und 


fruchtharſten laͤnder. Man zähle 


ungefähr 160000 Seelen darin 
nen. E38 trägt vortreflichen wein 
und eine erfiaunliche menge maul⸗ 
beerbäume , davon fehr viele feis 
denwuͤrmer erhalten werden. Es 
find filber- und eifenbergwerfe vor: 
banden, und fleinbrüche, melde 


fo ſchoͤne feine geben ald marmor. 


Die Vicentiner haben einen lebhafı 
ten verfiand; find herzhaft, böf- 
lich, und zu den fünften nad wiſ⸗ 


fenfchaften wohl aufgelegt ; aber 


rachgieriger als die andere Italie⸗ 
ner. Daher man das italienifche 
ſpruͤchwort hat: Guardati d’un 
Wicentino aflaflino, d’un Verone- 
fe fenza propofito, € de’ un Padoa- _ 
no in foperchio. 


fe, vefie, blühende, und eine Vich f Vie, in Spanien. 
der ältefien fädte in Ftalien, in Vicyi, lat. Vichium , eine Fleine 


der Republik Venedig, und haupt: 
ſtadt in Vicentino, mit einem 
bisthum, das unter Udine fiebet, 
und einer gelehrten Academie. Man 
fieht bier viele ſchoͤne firchen, 
ſchoͤne palläfte und ſchoͤne plaͤtze. 
Der H. Cajetanus, Andreas Pal 
ladius und Anton de Godis ſind 
hier gebohren. 
ſehr ſruchtbaren gegend, an den 
fluͤſen Bachiglione nnd Retone 
and verſchiedenen baͤchen, 6 mei⸗ 
den gegen nordweſten von Padua, 
7 meilen gegen nordoften von Ber 
rona, 11 meilen gegen weflen von 
Denedig , und 68 meilen gegen 
norden von Nom. Ränge 29. 8. 
Breite 45.32. Il Vicentino, 


ſtadt in Frankreich,, in Bourbon⸗ 
nois, am rechten uſer des Allier, 
woſelbſt berühmte: ſauerbrunnen 
* Sie liegt 4 meilen gegen 
uͤdoſten von Gannat, 11 meilen 
gegen ſuͤdoſten von Moulins, und 
54 meilen gegen ſuͤdoſten von Par 
ris. Fänge 21. 7. Breite 46. 


Sie liegt in einer Wico - Jquenfe, lat. Vicus- Aquen- 


fis, ‚eine Fleine fladt in Italien, 
im koͤnigreich Neapel, in der lands 
ſchaft Laboro, nahe am meer, mit 
einem bißthum, dag unter Soren 
to fiehet. Carl der II. König in 
Neapel hause fie auf den ort, wo 
dag zerfiorte Equa nefianden hatte. 
1694 ward fie durch ein erdbeben 
faft zu grund gerichtet. 


oder das Gebieth von Vicenza, Vicq, ein fleden in Frankreich, in 


fat. ager Vicentinus, gränjt gegen 


Berri, in der election Blanc. 


norden an Trient und Feltrino; Victotre (Sainte) lat. Sanda Vi- 


gegen often an das Trevifanifche 
und Paduanifche; gegen ſuͤden auch 


&oria, eine Fleine ſtadt in Frank 
reich , in Öuienne, in Agenois. 
Victoire 
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DVieroire (la) eine abtey in Frank; Vielmur, eine Fleine ſtadt in Frauf⸗ 
reich, im kirchſprengel Senlis, it reich, in Languedof, im kirch⸗ 
Auguftiner ordens, und trägt ı 4000 —— Caſtres, mit einer now 

on. — nenabtey Benedictiner ordens. 
stor (Saint) eine abtey in Frank⸗ 
reich h in ee Darik, ja Au Pan lat. hl 5 - 

ufiner orden 28000 em, we a Rie 
—— ordens, und trägt 28 Limoſin entipringt , durch Maw 

Bistor (Saint) eine abtey in Gran, Be und — ft, und zu Ean 
reich, in der ftadt Marfeille, in de in die Eoire faͤllt. 
Denedictiner ordens, und trägt Vienne, lat. Vienna Allobrogum , 
33000. Livres. eine fehr alte, berühmte und ans 

Victor · en · Caux (Saint) ein fle⸗  fehntiche ſtadt in Frankreich, in 
cken in Frankreich, in der Nor⸗ ieder - Dauphinẽ, und ts 
mandie, im lande Caup, mit eis .fhadt von Viennois, mit einem als 
ner Beuedictiner abtey von 5500 ten erzbißthum , deffen erzbifchof 
Livres. fi einen Groß⸗Primas von Gab 

Victurnien (Saint) ein fledden in lien nennt, Vor den erfien, der 
Sraufreih, in Poitou, in der el dieſe wiirde bekleidete, wird der H. 
ction Confoulaus. 


Biden f. Widdin. Poller „sehelten. 
Vidourle, lat. Vidurfus, ein klei⸗ 


ner fluß in Nieder- Languedof, 
welcher bey Soummieres und Lunel 
vorbey gehet, und bey Algues- 
Mortes in den fee Theau fließt. 
Viechbach, ein nonnenclofter Aw 
guſtiner ordens in Deutfchland, 
im u... Niederbayern , im 
Rentamt Landshut an der Her 
. gelegen. 

Viechtach ein marktflecken in Deutſch⸗ 
land , im herzogthum Nieder 
: bayern , im Rentamte Straubin. 
gen , am fluß Schwarz-MRegen, 
3. meilen gegen nordoften von 
Straubingen gelegen. Es iſt der 
fig eines Pfleggerichts, in welddem 
- ein fÜber- und ein Fupferbergwerf 
it. In der Obern Pfalz, im 
Pfleggericht Murach, ifl auch ein 
marktflecken diß namen. 
Viechtenſtein, ein ſchloß und dazu 
gehörige herrſchaft in Deutfchland, 
im bayerifchen kraiß, im hochſtift 
Paſſau, liegt am der Donau, un 
terhalb Paflau. 


othifcher bau» 
art, aber fehr (bin. Man bes 
merkt auch das Capitul zum H. 
Petrus, deflen Chorberren ihren 
Adel beweiſen muͤſſen. 1311 wur⸗ 
de zu Vienne eine kirchenberſamm⸗ 
bung gehalten. Man nennt ſolche 
in der römifchen firche die XVfe 
allgemeine Firchenverfammlung. 
Sie liegt am linken ufer der Rho— 
ne, 4 meilen gegen füden vor 
kyon, 12 meilen gegen nordweſten 
von Grenoble , 21 meilen gegen 
füdmeften von Genf, und 79 mei- 
len gegen füdoflen von Paris. Län 
ge 22. 32. Breite 45. 32. 


Viennois (le) lat. Ager Viennen- 


ſis, eine landſchaft in Frankreich, 
in Dauphiné, welche gegen nor⸗ 
den an Breſſe und Bugey, davon 
ſie durch die Rhone geſchieden 
wird; gegen oſten an Savoyen , 
gegen füden an Valentinois, und 
gegen weſten an die Rhone gränjt. 


Sie hat den namen von der haupt⸗ 
ſtadt Vienne. 
Vieraden, 


333 
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Dieraden, lat. ad quatuor rotas, 
eine Fleine ſtadt in Deutfchland, 


im oberfächfifchen kraiß, in der U, 
ckermark Brandenburg , bey dem 
einfluß der Welfe, in die Oder, 
in einer fruchtbaren gegend nicht 
von Schwedt gelegen. 


Dierges ( les) ift der name, mel 
chen man ı2 bi ı3 Fleinen infeln 
in Nordamerica gegeben hat, wel 
de St. Jeau de Porto -Nirco ges 
en ofien liegen. Sie liegen fehr 
6, und baben fehr gute Rhe⸗ 
den; das erdreich aber ift nicht fo 
befchaffen, daß man hätte einwoh ⸗ 
ner dahin fenden Pönnen. 


Vierberrifhe Gebieth (das) ift 
eine gegend in Deutfchland , im 
oberrheinifchen kraiß, an der nord» 
feite und zum theil im umfang der 
niedern graffchaft Eagenelnbogen 

elegen, daran die fürftlichen 

& Naſſau - Ufingen, Naffau- 

eilburg, und Helfen. Darmfladt 
theil haben. 

Dier Lande (die) eine fruchtbare 

egend in Deutfchland, im nieder, 
(ühtigen kraiß, an der Elbe ge 
egen „ melde den reicheflädten 


Hamburg und Lübeef gemeinfchäfts. 


lich gehört. Sie iſt etwan andert⸗ 
balb meilen lang. 


w Dieug- Jones, f. 
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tey von 1200. Livres. kLaͤnge 19. 
43. Breite 47. 12. 


Vieſſois, ein flecken in Frankreich, 
in der Normandie, in der Gene 
re Caen , in ber election 

ire. 


Vieſti, lat. Beſtia, eine ſtadt in J 
talien, im koͤnigreich Neapel, in 
Eapitauata , mit einem bißthum, 
das unter Manfredonia ſtehet. Ste 
ift gar arm, und liegt am fuß des 
berge® Gargano , am venetianis 
fhen meerbuſen, 7 meilen gegen 

nordoſten von Manfredonia, und 
35 meilen gegen nordoflen von 
Neapel. Länge 33. 55. Breite 
41. 58, 


Dieuville (la) eine abtey in Frank⸗ 
reich, in Bretagne, im kirchſpren⸗ 
gel Dol, ift Ciſterzienſer ordens, 
und trägt 2500 Livres. 

Alten Bi 
fen. 


Vigan (le) ein groffer flecken in 

— in Languedok, im 

irchfprengel Alais , mit einem 
Föniglichen gerichte. 


Digeois, ein flecken in Frankreich 


imn Eimofin, in der election Brives, 
nahe am flug Vezere, mit einer 
Benedietiner abtey von 3000 fir 


vres. 
Viernsberg, ein ſchoͤnes bergſchloß Vigevano, auch Vigera, lat. 


und dazu gehörige Commthurey 
des beutfchen Ordens in Franken, 
nicht weit von Anſpach. 

ve RER (die) ſ. Wald⸗ 
te. 

Dierzon, lat. Virfio , eine ſtadt 
in Frankreich, in Berri, an den 
flüffen Eher und Eure, an dem 
anmuthigften und fruchtbarften ort 
diefer provinz gelegen, 5 meilen 
gegen nordmweflen von Bourges, 
und 30 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Paris; mit einer Benedictiner abs 


Vigevanum „ eine Fleine ſtadt in 
Italien, im herlogthum May 
and, und hauptfladt in Vigeva⸗ 
naſco, mit einem bißthum, das 
unter Mayland flehet, und 1530 
errichtet worden iſt; und einem 
veſten ſchloß auf einem felfen. 
Sie hat eine fehr anmuthige Bar 
e am Tieing, 4 meilen gegen 
Mdoften von Novara, und 4 
meilen augen füdweften von May 
land.’ Länge 26. 24. Breite 45. 


* Vignettes 
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vignettes (1e8) ein Fort in Frauk · Vilbel, cin groffer ledten in Deutfchr 


reich, inder Provence, in der bape 
von Toulen. 


Dignola ein fledden mit dem titul 


v 


v 


dem titul einer Graff 


einer Marggraffıhaft in Italien, 
im berzogthum Modena , am 


land , im: oberr krai 

in der graffchaft ga * 
Bergen an der Nidda gelegen, wel⸗ 
* int bälfte nach Ehurmaynz 


gehoöret. 
naro, welcher als der geburtsort Dilla-de- Conds, latein. Abobri- 


* — Muratori merkwuͤr⸗ 
dig iſt. | 

igo, oder Digos, lat. Vigum, 
eine fladt in Spanien , in Balls 
cien, mit einem alten ſchloß, eis 
nem Fort, und einem guten bafen. 
1702 (hlug allhier bie vereinigte 
engländifche und holländifche flotte 
den grafen von Ehateau- Renaud, 
und eroberte oder verfenfte die ſpa⸗ 
nifhe Gallionen , welche er von 
Merico dahin begleitet hatte. 
Sie liegt am Weltmeer, 2 mei 
len gegen füdmwehen von Redon⸗ 
della, 4 meilen gegen nordwelten 
von Tup, und 76 meilen gegen 
nordweflen von Madrid. Länge 
9. 14. Breite 42. 3. 

ihers, latein. Vierium , ein fladt 
in Frankreich, in Anjou , mit 
aft. Sie 
treibt ftarfe bandelfchaft mit vieh, 
und liegt an einem fee, 4 mei 


 Ien von Montreuil- Delay, 6 j 
meilen gegen füden von Angers, Villa-Slor, eine artige Heine ſtadt 
und 49 meilen gegen ſuͤdweſlen 


D 


J 


von Paris, Länge 17.6. Breite 
47. 8. 
fluß in Frankreich, welcher in Mai⸗ 
ne, A bey Ernede entfpringt, 
und der —— Mai gegen über in 
das Weltmeer fälk. iſt ſchiſ⸗ 
bar, und wurde in letzterm krieg 
ehr befannt , als verfchiedene 
Giffe von der groſſen fransöfifchen, 
den 20 Nov. 1759 bey Duiberon 
von den Engländern gefchlagenen 
otte in denfelbeneinitefen umben 
einden nicht in die haͤnde zu fallen. 


ga, eine ſtadt in Portugal, in deu 
proving Eutre Duers Miunho, 
mit einem kleinen hafen, bey der 
muͤndung des fluſſes Ave, 3 mei⸗ 
len gegen —— von Barcelo‘, 
und 5 meilen gegen nordweſten von 
Porto. Länge 9. a2, Breite 41. 


12, 
Dilla- del- Rey , lat. VillaRegis, 


en —— ſtadt —— 
ura, an den portugi 
er Die Allürten eroberten 
1706, Sie liegt am fluf Gum 
Diana , 5 meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Bajadoz, und 6 meilen 
egen oflen von Camyo- Mayor. 
änge 11.40. Breite 38.53. 


Dilla- de: Mofe, eine fladt in 


Nordamerica, in Neu- Spanien, _ 
{m gouvernement Tabafcy , am 
fluß gleichen namens, 9 meilen 
vom meer. 


Villa-di Chieſa, ſ. Igleflas. 


in Portugall, in der provinz Tra- 
Ios-Montes, zwiſchen Mirandela 
und Torre- de- Moncorvo. Gie 
wird von einem berg beſchuͤtzt. 


Dilaine (la) lat. Vicinonia, ein Villa Sranca-de Panades, lat. 


Carthago Verus, eine artige ads 
in Spanien , in Eatalonien , und 
hauptſtadt einer Viguerie Sie 
liegt nahe am mittelländifchen meer 
7 meilen von Barcelona , und faft 
eben fo weit gesen nordoflen von 
Tarragona, Länge 19.20. Breite 
41,20, ſ. and) Dille-Ssandye, 


Dille · Hermoſa, eine ftadtin Spar 


nien, im fänigreich Valencia, am 
Auf Millas, mit dem titul eines 
Bi berjog 
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herzogthumse, 15 meilen bon: Laͤnge 10. 55. Breite 38. 
nordweſten von Valencia. Länge 38. L 
.. 17.20. Breite 40. 20, Billa - Vicioſa, eine Meine ſtadt in 
- Billa-YIova, eine ſtadi in Portw Spanien, in Algarien, anderthalb 
galt, in der provinz Entre Duero meilen von Brihuega, welche 1710 
e Winbo, am Duero, Porto ge durch die dabey vorgefallene ſchlacht 
gen uͤber, unter welcher ſie ſehet. bekannt worden iſt. In Afturien, 
Sie iſt klein, und bat verſchiebene in Santillana, liegt noch eine kiei 
Foris zu ıhrer vertheidigung. Es ne ſtadt diß namens. 
giebt noch mehrere oͤrter diß na Villach, lat. Villacum, eine arti⸗ 
mens in Portugall und Spanien. : ge fladt in Deutfchland, im öfter 
f. auch Vllle- Neuve. * reichiſchen kraiß, in Ober- Kir 
Billa-Real, lat. Villa Regalis, eis then, welche ehemals dem bifchof 
ne ftadt in Portugall, in der pro, zu Bamberg nebörte ; 1759 aber 
vin; Tralosmontes, mit dein titul von demjelben an das erzhaus Des 
Darggrafihaft. Sie hateinegar ferreich verfauft worden ifl, In 
anmutbigelage bey der vereinigung der gegend der ladet find fauers 
der fläffe Corgo und Nibera, 4 brunnen. Sie liegt am rechten 
meilen gegen ‚nordoften von Lame⸗ uſer der Drau, in emer gegend, 
go, und ı3 meilen gegen füdoften welche voll der ne ber⸗ 
von Braga. Laͤnge 10. 33. Brei⸗ ge ift, 4 meilen gegen ſuͤdweſten 
—— von Clagenſurt, und 27 meilen ge⸗ 
Billa- Rica, lat. Villa dives, eine gen nordoften von Briren. Länge 
ſladt in Suͤdamerica, in Chili, 31.24. Breite 46.50, & 
am fre Malabauguen , ı2 meilen Billalpanda , eine Meine ftadt in 
von Imperiale, und ıgmeilenvom Spanien ‚ im fönigreich Leon, mic 
Suͤdmeer Laͤnge 308. 10, Sb einem wohlverſehenen zeughang , 
derbreite 39, 35. und einem prächtigen pallafi derer 
Villa -Viciofa, lat. Villa Vitiofa, Eonnetables von Caſtilien. Sie 
eine veſte ſtadt in Vortugall, in der liegt in einer anmuthigen und an 
provinz Alentejo, mit dem titul wein und Forn fruchtbaren ebene, 
eines Marggrafthums , einem al 4 meilen von Toro, 
ten und veiten ſchloß und einem Billardonnel , eine Fleine ſtadt in 
fihönen pallaſt, in weſchem die u in Languedok, im kirch⸗ 
berzoge von Draganza ehedeffen res fprenael Sarcaflonne. 
fidirt haben. 1667 hielt fie eine Villecomtat, eine Fleine fladt in 
berühmte belagerung gegen die Sranfreih, in Nouergue , in der 
- Epanier ans. Sie veraniaßtedie - election Rhodes. 
ſchlacht ben Montes- Elaros, eis Billecomte , eine Heine fladt in 
ne in der ebene diefer gegend go Frankreich, in Yuvergne, in der 
legenen orte, wodurch die portw election Elermont / mit einem 
gieſſſche krone dem hauſe von Bra ' amte, 
ganza verſichert wurde. Sie liegt Villedagne, eine Heine ſtadt in 
in einer aufferordentlihen frucht u. in Languedok, im kirch⸗ 
baren gegend, 5 meilen gegen ſud⸗ prengel Narbonne. 
weſten von Elvat , 8 meilen gegen Billediey , late. Villa Dei, ein 
noröojien von Evora, und a4 grofier fleden in Branfrei , in 
meilen gegen ſuͤdoſen von Liffae der Normandie, im — 
| ou 


* 
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Coutanees, in der election Vire, 
mit einer malthefer Comthurey. 
Man treibt hier Harfe handelſchaft 
mit feffeln und pfannen. 


Billedieu, eine abten in Frankreich, 


in Gafcogne , im kirchſprengel Dar, 

- Sie it Prämoniiratenfer ordens, 
und trägt 2600 Livres. 

Dillefagnan, ein fleden in Frank⸗ 


rei, in —— ig ber. eles | 


etion Angouleme. Ich 
Villefort, eine kleine ſtadt in Brand, 


reich, in kanguedok, im fir ſpren⸗ 


gel Ues, mit einem ſchloß. 
Villefranche, lat. Villafranca, eine 
artige fladt im Frankreich , und 
hauptiiadt in Beaujolois, mit eis 
ner Academie des beaux Efprits, 
einem amt und einer. elestiom, 
Sie ward von Humbert IV, herru 
von Beaujeu, erbauet, welcher um 
einwohner dahin iu ziehen unter 
andern privilegien denen männern 
auch die erlaubnif gegeben bat, 
ihre weiber fo gar blutig ſchlagen 
iu dörfen, wann nur der tod wicht 
Darauf folge. Claudius VBourde⸗ 
Kin, und Johann Baptila Mori, 
nus find bier gebohren Sie iſt mit 
guten mauren umgeben, und liegt 
. am Morgon, welcher m bie Sau 
ne fält , 4 meilen gegen-fühoften 
von Beaujeu, 5 meilen gegen 
norbweften von yon, und 70mei⸗ 
len gegen füdoften. von Paris, 


Länge 22. 23.28. Breite 45.59. 
44. — 
Villefranche, lat. Villa franea Con- 


fluentium , eine vefle fladt in Fran 
reih,.in Rouſſillon, und haupt 
Stadt tu Eonflant, welche Wil 

. helm Raymund , graf von Gerda 
gue 1092 erbaut hat. Sie liegt 
am fuß der ——* gebürge 
am rechten ufer des er, auf def 

n andern feite Ludwig XIV, ein 
ſchloß bauen laſſen; 7 meilen ge 

gen norboßen von Vuycerda, eh 
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was weniges weiters gegen ſuͤdwe⸗ 
ſten von Perpignan, und ı34 mei⸗ 
len gegen ſuͤdweſten von Paris. 
In den bergen um diefe fladt iſt 
eine merkwürdige hoͤle. Länge 
20. Breite 42.25. 


Villefranche, eine ſtadt in Frank. 
. reich, im gouvernement Guienne, 
und hauptfladt der Nieder- Mar 
che in Rouergue, im kirchſprengel 
Rhodej. Sie treibt ſtarke handel⸗ 
(haft mit leinwand, und liegt am 
Aveirou, 5 meilen gegen weiten 
von Rhode, 8 meilen gegen fild+ 
often von Erhors, und 96 meilen 
gegen füden von Paris. Ränge 19. 
48. Breite 44. 20. Es giebt 
aber noch mehr andere flädte die 
fes namens in Frankreich; eine 
biegt in Bourbonnois, an den flüf- 
fen Hanterive und Beſſe · Moulin; _ 
eine andere in Argonne, an der 
Maas; eine andere in Ober- fans 
guedof, im kirchſprengel Alby ; 
eine andere ins Firchipreugel Tou: 
Igufe ; eine andere in Rouergue, 
am bach Dordon. Ser, 


Billafrandhe, oder Villafranca, 
lat. Villa franca, eine ſtadt in den 
fiaaten des koͤnigs von Sardinien, 
in der graffchaft Nisga, mit einem 
veiten ſchloß und einem groſſen 
bafen. : Sie ift oft eingendimmen 
worden, und liegt am mittelländis 
ſchen meere am fuß eines bergs, 
eine Kleine meile gegen nordoften 
von Nizza, anderthalb meilen ges. 
gen füdweften von Monaco, und 

21 meilen gegen füden von Ems 

brun. Länge 25. 3. Breite 43. 


43. 

Ville Juifve, ein fleden in Frank 
reich, _eine meile von Paris, an 
der groffen ſtraſſe von Eyon. 

Villeloin, ein fleden in Frank 

reich, im kirchſprengel Tours, mit 
315 eine 
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‚einer Benedichner abtey von 4300 
Livres. 
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sienfer ordens, im kirchſprengel 
Nantes, melde 6600 Livres trägt. 


Villelongue, eine abtey in Frank⸗ Villers- Coteretg, lat. Villarisad 
reich, im firchfprengel Earcaffonne, Collum Retiz, ein fleden , ober 
ift Eifterzienfer ordens, und träge kleine ſtadt in der Jsle de Frauce, 
1200 Livres. mit einem ſchoͤnen ſchloß, weldes 

Bille magne, eine abten in Frans die herzoge von Valois erbauet 
reich, im kirchſprengel Beziers, baben, denen fie gehört, und ei 
ift Benedictiner ordens, und träge ner Prämonfiratenfer abtey. Sie 
1700 kivres. — im = von Rets, 4 melı 

Bille- Marie, f. Montreal. En von Soiſſons und Eompie 

Villemur, latein. Villa Murum, Billevesque, ein groffer fleden in 
eine Fleine ſtadt in Sranfreih, in Frankreich, in Anjon, in der ee 
Dber-Languedof , am Tarı, 4 _ «tion Angers. 
meilen von Touloufe, Länge ı9. Villiers, ein flecken in Frankreich, 
10. Breite 43. 50. in Beaujolois, in der election 

Villena, latein. Bigerra, eine alte - Villeſranche. 

ſtadt in Spanien, im koͤnigreich Villingen, latein. Villinga , eine 
Murcia, an den gränzen von Nen- Nadt in Deutſchland, im ſchwaͤbi⸗ 

Caſtilien, mit dem titul eines ſchen kraiß, auf dem Schwark 
Marquifats. Sie liegt 16 meis walde, dem haus Oeſterreich ge⸗ 
len gegen nordoften von Murcia, börig, mit einem gestetbe. Fhre 
und 52 meilen gegen füdoflen von gaſſen find regelm ig angeledt , 

Madkit. Länge 17. 6. Breite und wohl bebauet. Sowohl ihre 
38. 40. lage, oe fie gwifchen bergen und 

Villenauxe, eine Heine fladt in engen püffen liegt, als aud) einige 


. veſtungswerker machen fie zu einem 
Frankreich, in Champagne, in der paltharen ort. —— 1634 
election Troyes. | 


Billemeuve, lat. Villa Nova , ift 
ber name, verfchiebener Heinen 
- flädte in Franfreih. Eine liegt 
in Nieder- anguedof , im kir 
prengel Beziers; eine andere in - 
genois, am Lot, in einer ſehr 
fruchtbaren ebene ; eine andere in‘ 
„ Champagne , im Firchfprengel 


wurde fie lange und vergeblich be 
lagert ; 1688 von den Franzofen 
eingenommen ; 1704 aber frucht⸗ 
los von ihnen beſchoſſen. Bie 
liege in einer fruchtbaren gegend 
an der Briege , naͤchſt am Bris⸗ 
gau, anderthalb meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Rothweil , und 5 gw 
te meilen gegen often von 


Sens, an der Vanne; eine ans 
dere in eben diefem kirchſprengel 
. an der donne, welche Villenens 


burg, umden urfprung des Neckars 
und der Donau. Länge 28. 12. 
Breite 48. 2. 


ve-le. Roy genennt wird; eine Vilmer, ein flecken in Deutſchland / 


andere in Nieder - Ranguedof im 
kirchſprenges Uzds, an den Rhone; 
eine andere im kirchſprengel Vi⸗ 
viers, an der Ibie; eine andere 
in der Isle de France , an der 
Seine; und eine. abtey Eifer 


im hurrheinifchen Praiß, im eriflift 


Trier, an der Kahne De 


und Weilburg gelcgen , mofelb 
ehedeſſen ein filberbergmerf gewer 
en , von deſſen ausbeute thaler ger 


en worden find. - 
Dias | ſ Vilmer⸗ 
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Vilmergen, ein borfin der Schweiß, 
in den wntern freyen Ämtern, mel 
ches ein amt hat, und durch wey 


treffen berühmt worden if ; im 


erfiern wurden 1656 die Berner 
von den 5 catholifchen Cantonen; 
im andern aber diefe 1712 von ben 
Bernern gefchlagen. 
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lich im jahr 1634 und 1641- von 
den feinden erobert worden, bat 
fi) aber wieder erholt. Sie 
liegt an der Vils, und iſt nebfl 
dem baje gehörigen amt ganz vom 
Dberpfälgifhen und Neuburgis 
[hen umgeben ; 2 meilen gegen. 
norden von Amberg , und eine 


Vilna, f. Wilna. meile gegen nordoflen von Sultz⸗ 


bach. Länge 34. 2. Breite 49. 
Vils (die) au Fils, lat. Vila 36. 
oder Filifa, ift der name etliher Vilshofen, lat. Villishovia, eine 


ſolche ſich 


fluͤſſe in Deutſchland. Der erſte 
fließt in Niederbayern, im rent 
amte Landshut, mofelbft er aus.a 
nellen entfichet; welche die groſ⸗ 
e und die Pleine Vils genennt 
werden , und ſich oberhalb From 
tenbaufen vereinigen , worauf die 
fe Vils bey Vilshofen in die Ds 
nau fält. Der andere fluß diefes 
namens fließt in der obern Pfalk, 
woſelbſt er im amte Vilfec ent 
> t, durch Amberg fließt und 
ey Falming ‚, unterhalb Burg 


Feine ſiadt in Deutichland , im 
berzogthum Niederbayern , im 
rentamte Landshut , hat eine Eol» 
legiatlirche , und ift.der fig eines 
pfleggerichts. jahr 1703 
ward fie von den kayſerlichen zwey⸗ 
mal eingenommen und 1745 von 
den Deflerreichern mit flärmen 
der band erobert. Sie liegt an 
der Donau , wo die Vils fi in 
diefen firom ergieft , 2 meilen 
oberhalb Paſſau. Bänge 35. 28. 


Breite 48. 32. 


lengenfeld in die Nabe fält, Der Vilvorden , lat. Vilvordia, eine 


dritte fluß Vils genannt , ift im 
ſchwaͤbiſchen kraiß ‚, und befonders 
im herzogthum Mürtemberg. 
Diefer entfpringt in der sraffeheft 
elfenflein, nicht weit von Wie 
enfleig, und fÄlt nicht weit von 
(ochingen in den Nedar. Die 
gegend, durch welche er fließt, 
wird das Vilschal genannt. 
Bils- Biburg , ein marktfleden in 


adt in den Niederlanden, in Bra 

nt, im Bruͤſſeler quartier, mit 
einem alten ſchloß, das mehrma⸗ 
len zu einem ſtaatsgefaͤngniß ge 
dient. Sie liegt am Canal, wel 
der von diefer ſtadt nach Autwer⸗ 
pen geführt ift, und am fluß Sen, 
ne, anderthalb meilen gegen nord» 
ofien von Bräffel. Länge a2. 1. 
Breite 50. 56. 


Deutfchland, im herzogthum Nied Vimeu, (le) oder Bimeug, latein. 


derbayern , im rentamte Land 
but, iſt der fig eines _pfleggerichte, 
und liegt an der groffen Vils, ehe 


Pils vereinigt. 

Vilſeck, eine Heine ſtadt und ſchloß 

in Deutfhland , in der obern 

Pfaltz, welche der fi eines pfle 
erihts if, und dem hochſtiſt 

Bamberg gehört. Im zojaͤhri⸗ 
gen krieg iR fie zweymal, 


Vinnemacus Pagus , eine land⸗ 


fchaft in Frankreich, in der Piear⸗ 
bie, in Ponthieu. 


noch mit der kleinen Vimoutiers, eine fladt in Fran, 


reich, in der Normandie, im kirch⸗ 
fprengel Lifiene , in der election 
Argentan, am flug Vie, 


Vinca, eine Meine ſtadt in Fraadı 


reich, in Rouſſillon, in der vigue⸗ 
rie Eonflant. 


Vincennes, lat. Vincenn® , ein 
| | Tühig. 


l 
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Föniglich- franoͤſiſches luſtſchloß in 
der Isle de France, eine kleine 
meile von Paris. Manchmal wer⸗ 
den finatsaefangene allhier ver: 
wahrt. Es iſt ein groffer thier, 
garten dabey. 
Vincent (Saint) lat. Sandtus Vin- 
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fprengel Bourdeaur. Sie ift Aw 
ufliner ordend, und trägt 2000 
fire : 
Vincent-du-AZuc ( Saint) eine 
abley in Frankreich , im kirchſpren⸗ 
gel Dieron. Sie ift Benedictiner 

ordens, und trägt 3500 Liyres. 


 centius, eine von den antillifchen Vincente (Sant ) eine vefle fladt 
infeln in Nordamerica, 4 meilen in Spanien, in Caſtilien, in der 
gegen füden von St. Eucia, graſſchaft Rioxa, mit einem ſchloß. 
und ı5 meilen gegen weſten von Sie liegst auf einem hügel, am 
Barbados. Sie ift 6 meilenlang, Ebro, 44 meilen gegen nordoften 
und faft eben fo breit, und hate von Madrit. Länge 15. 15. Brei 
ne fat runde figur. Es ift die __te 42. 30. | 
volkreichſte * unter denen, wel: Vineuil, ein flecken in Frankreich, 
che von Caraiben bewohnt werden. in Blaifois , in der election Bois, 
SEs find einige Franzofen darauf, Diniza, f. Weinig. 

melde den tabad, Saint Dins Vinneberg, eine nonnenabtep Be 


cent genannt, bauen. Durch den 
letztern ſrieden ward dieſe inſel, 
welche vorher eine von den ſoge⸗ 
nannten neutralen ir war, an 
die Frone England üderlaffen, de 
ren Priegswdiker fie vorhin 1762 
in befig genommen batten. Länge 
316. 15. Breite 12. 50. 
Dinsent (Saint ) eine infel in A⸗ 
frica, unter die infeln des grühen 
‘ Morgebirgs gehörig. Sie ift un 
bemohnt und voller felfen. 
Vincent ( Saint ) eine abtey in 
Frankreich, im Ya in Sen 
Lie. Sie ift Uuguftiner ordeng, 
und trägt 4000 Livres. 
Vincent (Saint) eine abten in Franf 
‚reich ‚ im kirchſprengel Laon. Sie 
"if Benedietiner ordens, und trägt 
"11000 fiored. _ 
Vincent Saint) eine abten in Frank 


‚reich, im kirchſprengel Men, Sie 


ift Benedictiner ordens, umd trägt 
“18008 fivre®. 

Dincent (Saint) ara Kr 
‚reich, im kirchſprengel Befangon, 
Sie it Benebietiner ordens, und 
"trägt 6000 kivres. 

Dinsent-de- Bourg ( Saint) eis 

ne: abtey in Frankreich, im kirch⸗ 


nedictiner ordens in Deutſchland, 
in Wefipbalen, im hochſtift Muͤn⸗ 
ſter, zwiſchen Minfter und Osna 
brüc an der. Bever gelegen. 
Vinneufs, ein fleden in Gran, 
in der generalität Paris, in der 
election Nogent fur- Seine; 
inorbergen (Sanet) ſ. Bergen. 


v | 
Dinfigan, lat. Vallis Venufta,, ein 


thal in Deutfchland, in der graf- 
haft Tyrol, davon eines der 6 
Diertel, tn welche diefe graffchaft 
eingetheilt wird, den namen bat. 
Hier follen ehemals die Denoftes 
gewohnt haben. 2 
Dinftingen , ſ. Seneftrange, 
Dintana, f. Bintan. 
Vintimiglia, lat. Albintimelium, 
eine alte Nadt in Italien, in der 
republif Genua, mit einem biß 
thum, das unter Mayland ftehet; 
einem Meinen hafen, und einem ve⸗ 
ſten ſchloß, auf welchem alle ihre 
vert a beruhet. In den 
italiaͤniſchen Friegen if fie oft er 
obert worden... Sie liegt am mit: 
teländifchen meer , bey der min 
dung der fluͤſſe Bibera und Rotta, 2 
meilen gegen nordoflen von Mona 
69, 4 meilen gegen nordoſten von 
Nina, 
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habe. Jamestown iſt die haupt: 
fiads in Virginien. Bey dem ver: 
geichniß, welches man 1703 von 
din einwohnern Virginiens uuter 
engländifcher herrfchaft machte, bat 
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Nina, und 2ı meilen gegen ſuͤd⸗ 

ı weften von Genua. Laͤnge 25. 14. 
Breite 43. 48. 

Dipacco , ſ. Wipach, 

Dipalanfa, f. Palanfa. 

Dise, lat. Vira, oder Viria, eine 


ziemlich beträchtliche ſtadt in Frank, 
reich, in der niedern Normandie, 


fi) ihre anzahl auf 60006 erſtreckt, 
unter welchen 9500 regelmäffige 
fruppen waren. 


und hauptſtadt des Meinen landes Virnenburg (bie Sreffhaft) lat. 


Docage, im amt Caen, mit dem 
titul einer Vicomte, einer election 

und vielen tuchmanufacturen. Jo⸗ 

bann Baptifta du Hamel war bier 

gebobren. Sie liegt am fluß 

Dire, 8 meilen gegen ſuͤdoſten 

von Coutances, 6 meilen gegen 

füdofien von Saint £o, so meilen 

gegen fünmefien von Eaen, und 

FR meilen gegen weiten von Paris. 
enge 16, 45, 50. Breite 48.50. 

1 


Dirginien , latein. Virginia, eine 
landfchaft in Nordamerica ‚, mel 
he gegen norden an Mariland , 
gegen often an das Nordmeer, ger 
gen füden an Garolina, und gegen 
weiten an Louiſiana gränzt. Eie 
ward 1585 von dem Engländer 
Richard Greenwil entdeckt. Man 
theilt fie in das noͤrdliche und ſuͤd⸗ 
liche Virginien ab : jenes breite 
it 37 - 395 biefes aber 33 - 36. 
Die luft darinne ift fanft, und vor 
das temperament der Engländer, 
denen diß land gehört, ziemlich 
seht. Das erdreich iſt ſehr ſtucht⸗ 
bar, und trägt tabaf in grofer 
menge. Die eingebornen des lan» 
des geben naft, und bemahlen ſich 
das geſicht mit mancherley farben. 
Auf dem rüden haben fie ein sei, 
chen, welchem herrn fie pehlren 
Sie betten alles an, was fie fuͤrch⸗ 
ten, befonders den teuffel, wel 
chen fie tabaf , fett von thieren 


Comitatus Virneburgicus „ eine 
unmittelbare Reichsgraſſchaft in : 
Deutſchland, im durrbeinifhen 
kraiß, in der Eiffel, welche mei 
ſtens von dem ersfift. Trier , auf 
einer feite aber vom Coͤllniſchen 
umgeben if. ie gebört dem 
fürfitichen hauſe Föwenficin - Wert, 

eim. Der bauptort Dirnen» 

ung , davon die graffchaft den 
namen bat, ift ein flecken mit eis 
nem ſchloß. 


Virton, latein. Virtoninm , eine 


Fleine Nadt in den Niederlanden, 
im herzogthum Luremburg, öfter: 
reichiſchen antheild, an den grän- 
zen von Lothringen , 7 meilen ges 
gen weiten von Luremburg , und 
3 meilen gegen nordoflen von Mont; 
medi. Läuge 23. ı2. Breite 49. 


50. 
Difepour, auch Vifapor , latein. 


Vifapora, eine grofle und vefie 
ſtadi in Indien, auf der halbinfel 
diſſeits des Ganges, und haupt . 
ſtadt des koͤnigreichs Difapoue, 
mit einem groffen pallaft , darinne 
der koͤnig refidirt. Sie liegt am 
flug Mindoux. Länge 94. Breite 
17.30. Die reifebeichreibungen 
fommen weder über der groͤſſe 
noch Äber den gränzen dieſes reich® 
miteinander ‚überem. Der koͤnig 
von Viſapour ift ein vafall des 
groffen Mogols. 


x. opfern , haben aber gr auch Visbeck, ſ. Fiſchbeck. 


einigen begrif von dem hdoͤchſteu 
Soft, welcher die welt geſchaffen 


Viſchamund, f. Fiſchamund. 


Difer, 


1467. vi Di 1468 | 
Viſet, auch Wefer , eine Feine fleifch, das man hinein legt, nice | 


adt in Deutfchland ‚, im weſtphaͤ⸗ 
liſchen kraiß, im ttich, 
an der Maas, zwiſchen Luͤttich und 
Maſtricht gelegen. 1701 wardfie 
von den Hollaͤndern erobert. 
Viſp, ober Fiſchbach, lat. Vefpia, 
ein fledden oder Feine ſtadt in der 
Schweitz, im obern Walliferland, 
zu welchem ein Decaenter Zehen: 
den gehoͤrt. Im jahr 1388 ges 
mwannen bier die Wallifer eine 
ſchlacht über den herzog Amadeus 
von Savopen. Er liegt an einem 
fin gleiches namens. | 
Diffoarod , eine Feine ſtadt in 
Groß-Pohlen, in —— am 
rechten uſer der Weichſel, mit ei⸗ 
nem ſchloß 
Viterbo, latein. Viterhium, eine 
alte , ſchoͤne und groſſe ſtadt in 
italien, im Kirchenſtaat, und 
bauptftadt im Patrimonio Petri, 
mit einem bißthum, das unmittel« 
bar unter dem Pabſt fiehet, und 
im jahr 1192 errichtet worden , 
mehr ald 400 jahr, nachdem die 


chen koͤnig Defiverius mar ers 

auet worden. Sie hat viele pals 
läfte, kirchen und brunnen , welche 
fehenswärdig find. Johann Ans 
ni, gemeiniglid Annius Viter- 
bienfis genannt, und Johann 
Franz Romanelli find bier gebohr 
ren. Sie liegt am fuß eines ho⸗ 
ben berges, in einer gegend, wel—⸗ 
de von vielen bächen bemäffert 
wird , und an allen lebensmitteln 
fehr reichlich gefegnet iſt, befon 
ders aber vortreflichen wein trägt; 
"6 meilen gegen füden von Orvie⸗ 
fo, 10 meilen gegen nordweſten 


I von dem leßten Longobardis 


von Kom, und 6 meilen gegen 


ſudweſten von Narni. Länge 29. 
45. Breite 42.25. Nabe bey Bis 
terbo ift ein brunnen, in welchen 
fo heiſſes waſſer quillet, daß alles 


£ 
‘ 
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nur geſotten, fondern auch ver 
zehrt wird, mann man es en we⸗ 
nig zu lange darinne liegen läßt. 


Ditrd, lat, Vitreium, eine anſehn⸗ 


liche ſtadt in Frankreich, in Bre 
tagne , mit dem titul einer Ba 
ronie, welche die erfie der provinz 


iſt. Man treibt hier gute handel, 


[haft mit leinwand und mit 
firämpfen und handſchuhen von 
zwirn. Gie liegt am rechten ufer 
der Bilaine, 6 meilen gegen ofien 
von Rennes, 17 meilen gegen nor 


den von Nantes, 15 meilen gegen _ 


füdoften von St. Malo, und 47 
meilen gegen weſten von Paris. 
Länge 16. 22. Breite48.6. 


Ditring , latein. Victoriacum, € 


ne abten Eifterzienfer ordens in 
Deutſchland, im herjogthum Kaͤrn⸗ 
then, am Wördtfee, welche 1117 
geftiftet worden i 


Ditry-le-Srangois, lat. Vi&o- 


riacum Francicum , eine anſehnli⸗ 
che und volkreiche ſtadt in Fraub⸗ 
reich, und eine der beſten ſlaͤdte in 
Champagne, in Pertois, mit ei⸗ 
nem grofjen Föniglichen amte. Sie 
treibt gute handel Bei und ifl 
wohl gebauet , ob fie glei nur 
häufer vo holı bat. Es if hier 
ein fehr f ner plaß , auf mel 
chem die pfarrkirche fiches,, welche 
ein ungemein fchönes gebäude ſeyn 
wird, wann es einmal wird vol⸗ 
lendet ſeyn. Vitry ward von 
Franciſcus I. erbauet, von weh 

em fie auch ihren beynamen hat. 


ie liege am rechten ufer der - 


Marne, über welche eine b 
gebet, 4 meilen gegen füdefien von 
Ehalons , 8 meilen gegen meflen 
von Bar-le- Dur, 13 meilen ge 
gen füdoften von Rheims, und 30 
meilen gegen often von Parik. 
Länge a2. 18, Breite 48. 40 
Eine Feine halbe meile davon lieg 
Vitry⸗ 
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- Ditep - le- Bruld, am fluß 
Saulx. Diß war ebedeflen eine 
beträchtliche fiadt, welche aber fo 
weit herunter gefommen , daß es 
jest nur ein dorf if. Ju Orlea⸗ 
nois, in der election Orleans, 
liegt auch ein flecden dif namens, 
und ein anderer an der Seine, in 
‚der election Paris. Der legte ifl 
des berühmten Cardinals Jacob 
de Ditry geburtsort. 
Vitteaux/ eine kleine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Burgund, unterder ein⸗ 
nebmerey Semur, mit einer false 
niederlage und einer mairie. . Sie 
ſchickt abgeordnete zur verſamm⸗ 
lung der ſiaͤnde, und liegt an der 


vi 


dan graͤnzet. Sie iſt ungefähr 
19 meilen lang, und ı2 meilen 
breit, wo fie am breiteften ift. 
Man theilt fie in Ober - und 
Lieder - Divarais ch. Dis 
viers ift die hauptſtadt darinne. 


Divero, eine Feine ſiadt in Spa— 


nien, in alicien, auf tinem fehr 
rauben berge , an welchem unten 
ein Meiner fluß, namens Landro⸗ 
ve vorbenfließt , meldher durch fei. 
nen ausfluß in den Drean einen 
guten und groffen bafen macht ; 
6 meilen gegen nordweilen von 
Mondonedg. Länge ıo. 30. Brei 
te 43. 45, 


Braine und an einem bach, zwi Viviers, latein. Vivarium, eine 


ſchen bergen, darinne man mar 
mor bricht , 8 meilen gegen we⸗ 
fien von Dijon, und 4 meilen ger 
gen füdoften von Semur. Länge 
22. 2. Breite 47. 22. 


Dittoria, lat. Vitoria, eine artige 
und anfehnliche ſtadt in Spanien, 
in Bifcoyen, und hauptſtadt der 
provinz Alava ‚ mit dem titul ei⸗ 
ner Ciudade. Ihre hauptfiraffen 
find wit ſchoͤnen bäumen bepflanjt, 
welche nicht die geringfie zierde der 
ſtadi find. Sie liege am eude ei 
ner fhönen ebene, 9 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Bilbao , 49 meilen 
gegen norboften von Miranda, 12 
meilen gegen füdmeften von Tolv- 
fa, und 46 meilen gegen norden 
von Madrit. Länge 14.43. Brei 
te 42. 52. 


alte ſtadt in Frankreich, in Nie 
der - Languedof , und bauptftadt 
in Divarais, mit einem biß- 
thum, das unter Vienne fiebet, 
und defjen bifchof feinen gewoͤhn⸗ 
ichen fiß su Saint Andeol bat ; 
und mit dem titul einer Graf: 


‚Haft. Sie ift Hein , unreinlich, 


und liegt zwifchen felfen , auf deren 
einem die Gathedrallirche liegt ; 
am rechten ufer der bone, 7 mei» 
len —* nordweſten von Orange, 
9 meilen gegen ſuͤdweſten von Bas 
lence, aı meilen gegen nordoflen 
von Montpellier, und 99. meilen 
gegen füdoften von Paris. Länge 
22.21.20, Breite 44. 28. 54. 


Divonne, eine kleine ſtadt in Frank⸗ 


reich, in Poiton, in der election 
Poitiers, am Clain, mit einem 


of. 
Divarais , lat. Helvi, Vivarien- Divy, latein. Bibifcum , ein fledfen 


fes „ eine Heine landſchaft in 
zen im Gouvernement von 


en an bie 


an Lyonnois, gegen o 
fie von 


MNhone, wodurch Daw 


phine gefchieden wird ; gegen füden. 


an den Eirchfprengel Uses, und 


gegen weten an Bevap und Gevaun⸗ 


in Branfreih, in Anjen , in dev 
election Saumur. 


— „welche gegen norden Vize, latein. Bizia, eine ſtadt in 


der europaͤiſchen Tuͤrkey, in Ro: 


manien , mit einem grischifchen 


erzbißthum. Sie liegt am nf 


der gebürge bey dem urjprung de#: 


s Ölisinere. 
* Vize⸗ 
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— ſ. Vitegrad und Dips Minden. Länge 30. 53. Breite 
ogeod, | er s 
Plaardingen, ein anfehnlicher fles — Be — 
cken m den vereinigten Niederlaus Deutfchland im — 
den, in der probin; Holland, na | Fraiß, in der graffcaft Mansfeld 
bey Schiedam an det Maas gele— zu welchen ein amt gehört. - € 
gen. Die — legen ſich liegt, von der übrigen graffehaft 
ungentein ſtark auf die heringsfi⸗ abgefondert, ‚nicht weit von der 
ſcherey. Unſtrut, eine meile gegen füden 
Vlierbeck, ſ. Flierbach. 


von Sangerhauſen. Es wird auch 
Vliſſingen, latein. Vliſſinga, eine Volckſtaͤdt genenit 


ſchoͤne, veſte und anfehuliche ſtadt Dodable , eine kleine ſtadt in Franf— 


in den vereinigten Niederlanden, 
in der provin; Zeeland, auf der 
infel Walcheren , mit einem fehr 
guten bafen , daher fie fiarfe hans 
delfchaft treibt. Es ift diß einer 
von den 3 pläßen, melde Carl V. 
feinem fohn Philipp IT. Fönig in 
Spanien zu befonderer forgfälti; 
ger verwahrung aubefahl. Der 
abmiral Ruyter ift bier gebobren. 
Sie liegt an der muͤndung der 
Schelde, melde das Sonde ger 
nannt mird, eine Peine meile 
gegen füdmwellen von Middel 
burg, 2 meilen gegen nordoften 
von Sluis, und 7 meilen gegen 
nordweften von Gent. Laͤnge 20. 7. 
Breite 51. 26. 


u ehemals Dlotoume, ei⸗ 
ne kleine ſtadt in Deutſchland, im 
weſtpbaͤliſchen kraiß, in der herr⸗ 
ſchaft Raventberg, mit einem amt, 
welches ehemals eine beſondere 
herrſchaft geweſen iſt. Sie hat 
1719 ſtadtgerechtigkeiten erhalten, 
nachdem ſie ſchon einige hundert 
jahre vorher eine ſtadt genennt 
worden. Ihre einwohner naͤhren 
ſich von der handlung und ſchif⸗ 
fahrt. Im jahr 1742 that ſich 
bier ein gefundbrunnen hervor, 
Eie liegt an der Weſer, = meilen 
gegen weſten von Rinteln, und 
wohl eben fo weit gegen ſuͤden von 


' 


reich, in Auvergne, iſt der fig ei⸗ 
ner weitlaͤuftigen Eaſtellaneh. 
labruck, ſ. Foͤcklabruck. 


Voͤbhl, in markiflecken in Deutſch⸗ 


land, im oberrheiniſchen kraiß, in 
der herrſchaft Itter , am bach A⸗ 
ſel oder Eſel, mit einem: ſchioß, 
auf welchem ſchon landgrafen von 
Heſſen gewohnt haben. 


Voͤhringen, ſ. Voͤringen. 


ickelmarckt, eine Heine ſtadt in 
Deutſchland, im oͤſterreichiſchen 
kraiß, im herzogthum Kaͤrnthen, 
bat eine Collegiatkirche, und liegt 
an der Drau, 4 meilen gegen oflen 
von Slagenfurt. 


Voer den, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, im wefiphälifchen kraiß, im 
hochſtift Paderborn, an det Brad» 
te, welche zu den landtagen beruf 
fen wird. Gie liegt 2 meilen von 
Denabrüd, nicht meit von Duͤm⸗ 
merfee. ſ. auch Woerden. 


Döringen , latein. Vöringa „ eine 


fleine ſtadt in Deutfehland , im 
ſchwaͤbiſchen fraiß, auf der Alb, 
am fluß Lauchart, dem bands De 
flerreih gehörige. Sie liegt a 
ute meilen gegen weiten von Ried⸗ 
ingen , und mar ebedeflen ber 
Hauptort einerbefondern graffchaft, 
welche jest dem haus Defterreich , 
und zum theil, unter oͤſterreichi 
feher hoheit den fürften von He 

benzollern gehört, 
Dog, 


vo 
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Doge, f. Voeges. » Beuffen. - Den gröflen theil 
Dogelinfel (die) ' Yves, * —2 eben rd * 
Vogelsb (der) eia Paltes und geaenmärtige Poigtländifche 


raubes gebürge in Deutfchland, in 
ber Wetterau , welches im amte aus, melder swiichen dem erzge⸗ 
Ulrichſtein anfängt, und u — birgiſchen kraiß der Churfachſen, 
norden und nordoſten auf mehrere Böhmen, Bayreuth und deu evt 
_ meilen bin erfiredt. fiihen herrſchaften lieat , ur 
Vogefifche gebürge (das) fiche Plauen zur hauptikadt hat. Ani. 
asgau. dieſem aber hat auch noch dir tan 
Vogbera, latein. Vicus Iriz, eine geut ifche et Hof und die 
ſtadt in Italien, im beriogtdum fachſen gothai herrſchaft Run 
- Mapland, im gebiet von Pavia, meburg zum alten Voigtlande ger 
am uf Staffora, 9 meilen gegen hört. i | 
ſuͤdweſten von Mapland , und 4 Yoigteberg, auch Voigtsburg, 
meilen gegen ſuͤdweſten von Pas ein altes loß in Deutſchland im 
via. Länge 26, 33. Breite 44.  oberfächfi en Fraife, im Voigt⸗ 
59. laͤnde, zu welchem ein anſehnli⸗ 
Vobbuxrg / lat. Germanicum, ein ad sehört, eine meile gegen 
marftfledien in Deutfchland , im  fildofien von Plauen. Unter dem 
—— Dberbayern, imrent fchloß liege die adt ‚Delsnig. 
amt Minden, hat ein (hieß, und Voigeftädt, ſ. Vockflaͤdt. 
ift der fiß eines pfleggeripts. Es Doiron, eine Meine ade in Frank⸗ 
"hatte ehemals eigene grafen, wel eich , in Dauphine , in der ele⸗ 
de 1204 ausgeorben find, und ction Grenoble, mit dem titul eis 
liegt in der Donau, einge ins ner DBaronie. 
Kl wo der fluß Ilm in diefelbe Doitsberg, lat. Votisberga, au 
Alt, a meilen unterhalb Ingo» Caftrum Vocatenfe , eine Meine 
ſtadt. ſtadt in Deutſchland, im oͤſterrei⸗ 
Vobhenſtrauß, ein anſehnlicher difden kraiß, im herzogthum 
marltflieden in Deutſchland, im teyermard, am flug Kainach, 
bayerifchen Fraiß, im fürftenthum melde vor bie Ältefte flabt in 
Sultzbach, wit einem ſchloß, Frie. Stepermard von einigen gehalten 
derihsburg genannt, und cinem wird , und der Römer Viana 
amt. Er liegt im hintern lande, fepn * Sie liegt 4 meilen ge⸗ 
6 meilen von Sultzoͤach. gen ſuͤdweſten von Graͤtz. Laͤnge 
Doid, lat. Vodium, ein flecken in 33. 1. Breite zı. 10. 
Fraukreich, im kirchſpreugel Toul, Volckach, eine Heine ſiadt in Deutſch⸗ 
an einem bache gleihen namens, and, im fränkifchen Fraiß , im 
3 meilen von Toul. hoch urg , mit einem 
Voigtland (das) latein. Voigtia, amfe, Sie tr t ſtarken weinhans 
pder Terra Advocatorum , eine del, und liegt am Mayn, 2 meis 


aiß, der ——— chen Under 






landſchaft in Deutſchland, im ober, 
ſaͤchſiſchen Fraiß , weiche die cher 
maligen vögte des Reichs, vorfah⸗ 
ren der jesigen grafen Reuſſen bes 
feffen 7 welche auch noch ei⸗ 


nen theil dieſes voigtlandes beſitzen. 


Geog. Sandwoͤrt. ater Tp. 


eim. 
Volckerode, lat. Volearoda, ein 
Aaa 


len gegen füden von Schweinfurt. 

Der fladt gegen über liegt auf der 

andern feite des Mayns das 

Carthäuferlofter Aſtheim oder 
m. - 


— 
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ehemaliges mannskloſter Ciſter⸗ 
gienfer ordens in Deutſchland, in 


Thuringen, aus deſſen guͤtern ein 


amt worden, das dem fuͤrſtlichen 


Haufe Sachſengotha gehoͤrt, und. 


Reichsſiadt Muͤhl⸗ 
aufen imd dem fuͤrſllich - ſchwartz⸗ 


iß hat ehedeſ⸗ 
fen der abtey Torvey gehört, wel⸗ 
che aber davon an das 
erzſtift € 
— hälfte demſelben verpfaͤn⸗ 
det hat. 
hen, paderborniſchen und heſſi⸗ 
chen umgeben. 

voleurs (le pays des ) oder daß 
Käuberland ‚ ift eine landſchaſt 
in Indien, im koͤnigreich Matava, 
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beiſſenden worts willen mit dem 
kopſ wider die hausthuͤren ihrer 
nachbarn lauffen, und ſich das Ir 
ben nehmen, nur damit dieſe ge 
zwungen fenen ‚,. ein gleiches zu 
thun. Es erkennen diefe leute kei⸗ 
nen oberherrn. 


Das Volbinien, latein. Volhinia, eine 


landſchaft in Bohlen, welche gegen 


norden an die woiwodſchaſt Brie⸗ 


fein; gegen oſten an die woiwod⸗ 
(haft Kiom ; gegen füden an Po 
Dolien, und gegen weſten an del 
gränjt , und ungefähr 90 meilen 
lang, und 45 meilen breit if. 


Sie wird von vielen fluͤſſen bewaͤſ 


fer, und ift daher überaus frucht⸗ 
ar, fo daß auch die einmohne 
ihr getraide nicht verzehren Fön 
nen. Im jahr 1618 iſt fie von 
den Tartarn fehr vermüfiet wor⸗ 
den. Luc oder LuzF lift die haupt: 
ſtadt darinne, 


weiche ihren namen von der lebens Dollenhoven , latein. Vollenho- 


art. ihrer ge 
—— groſſe raͤuber 

.„ Martin, sin Jeſuite, ſagt, 
man babe fein andere mittel in ihr 
land u fommen , als fich unter 
den ſchutz eines unter ihnen zu bes 
geben; daß, mann man auch unter 
der anführung eines aus dieler na 
tion eine beleidigung leiden folte, 
der führer fi die ohren abſchnei⸗ 


hat, die 
ſind. Der 


via, eine kleine ſtadt in den ver⸗ 
einigten Niederlanden , im bet 
‚proving Dver- Dffel, und baupt 
ort einer gegend oder gebieths, 


das den namen von ihr hat. Sie 


liegt an der Suͤderſee, andert 
halb meilen von Steenwick, 4 
meilen von Zwol , und bat ein 
veftes ſchloß. Länge nz. 32. Brei 


te 52. 42._ 
de, oderand) fagar ſich umbringe, Dollere & Chignore, latein. Lo- 


im fall feine landsleute nicht nach 
laſſen ſollten, denjenigen 
gen, den er führet. Die urſach 


alfo zu handeln iſt diefe , weil das 


vergeltungsrecht anf das firengfte 
ben ihnen beobachtet wird. Wann 
in einer fireitigkeit der eine ſich 
ein aug ausreifjet ,„ oder um 
bringt, fo muß fein gegner deß · 
gleichen ihun. Er fagt, daß die 
weiber diß geſetz fo gar übertreis 
ben, daß fie manchmal um einer 
geringen beleidigung, um einet 


volautrum „ eine Feine ſtadt in 


zu pla⸗ Frankreich, in Auvergne , in der 


election Elermont, mit dem. titul 
einer graffchaft. 


Dolme, ein Feiner fluß in Deutſch⸗ 


. land , in der graffchaft Mard. 


Volo, Iatein. Pagafe „ eine alte 


ftadt in der europäifhen Türfep, 
in der provinz Janna, mit einet 
guten Eitadelle und einem Hort. 
Sie liegt an einem meerbufen r 
dem fie den namen giebt , und mo 
—— ſelbſi 


1477 Vo 


ſelbſt fie einen guten hafen Bat, 
‚ so meilen gegen füdoflen von Las 
riſſa. kaͤnge 41. ıg, Breite 39. 


38. | 
Dolterra , latein, Volaterr= , eine 
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Dordernberg, ein marftfleden in 


Deutfchland , im öfterreidifchen 
Fraiß ‚im herzogthum Stepermard, 
welcher wegen feiner eifenbergiwers 
fe berühmt iſt. 


alte und anfehnliche Made in Sta, Wosepe, eine Fleine ſtadt in Frauk⸗ 


lien, im großherzogthum Toſcana, 
im gebieth von Piſa, mit einem 
bißthum, das unter Sloren; fiebet. 
Sie ift des Perſius, mie einige 


rei, in Dauphine, in d 
efion Grenoble r E 


Dorgebürg, f. Capo, 


wollen; des Raphael Dolarers Dorsfeld , ein fleden in ri 


ranus und des pabfis des Keil. 
Linus geburtsftadt. Sie liegt auf 
einem berge am bad) Zambra, 10 
meilen gegen füdoften von Pifa , 
und 9 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Floreng. kaͤnge 28. 35. Breite 


43. 22. 
Voltorno, lat. Vulturnus, einfluf 
in Ztalien, im koͤnigreich Neapel, 
welcher in der landfchaft kavoro im 
Apennin entipringt, und zwiſchen 
den mindungen des Saone, und 
Zu in das Neapolitaniſche meer 

t. 


Volturata, lat. Vulutaria, eine 
Heine Nadt in Italien, im koͤnig⸗ 
reich Neapel, in Eapitanata, mit 
einem bißthum, das unter Bene 
vent fiebet. Sie liegt am fuß des 
Apennins, 8 meilen au Ye nords 
often von Benevent, Länge 32, 
45. Breite 41. 30. 


land, im Niederfächfifchen Prai 
im fürfenehum eebdktt‘ ik 
der fig einer fuperintendentur und 
eines amts, und liegt an der Aler, 
—* an ben Brandenburgifchen 
gränzen. 


Vosges an Sebürge) J. Was⸗ 


gau. on dieſem gebürge aber 
bat aud) das amt Vosges oder 
Voge in Lothringen den namen, 
welches von grofiem umfange ifi, 
und den füdlichen theil von Loth« 
ringen an den gränjen vom Elfaß 
begreift. b aud vers 
fhiedenen Prevotes und Eaflela 
nepen. 


Voſſem, ein dorf in den Nieder, 


landen, im herzogthum Brabant, 
im quartier von Bruͤſſel, iſt mes 
gen des friedend zu merken, wel 
her hier 1673 zwifchen Frankreiq 
und dem Ehurhaus Brandenburg 
geſchloſſen worden ift. 


Dolufien de- Foir (Saint) eine Voues, ein fleden in Frankreich, 


abten in Frankreich, im kirchſpren⸗ 
gel Pamiers. Sie iſt Augufliner 
ordens, und frägt 8500 Libres. 


Doran , eine probſtey regulirter 


en Augufliner ordens in 
Deutfhland , im herzogthum 
Steyermarck, in der nahbarichaft 
der ſtadt Hardbera , von welchem 
das Diertel Doran in ver 


> in der election Char⸗ 
res. 


Voutezat, ein groſſer flecken in 


Frankreich, in Limofin, in der 
election Brives. 


Vouvrapy, latein. Volvrajum, eig 


grofiet flecken in Frankreich, ia 
ouraine, in der election Tours, 
‚an der Eliffe, wo fie fi) mit dee 
Loire vereinigt. - 


untern Öteyermard den namen Vouzon, lat. Vofonnus, ein fie 


bat. 


Doshheim, Forchheim. 


den in Sranfreich, in Orleangie, 
in der election Orleans, 
Baaz ] 


Er Dr Du Wa 
Vreckenhorſt, ſ. Sredenhorft. 


Vreden, eine kleine ſtadt in Deutſch ⸗ 


land, im weſtphaͤliſchen kraiß, im 


hochftift Muͤnſter, welche zu den 


landtagen beruffen wird. Es iſt 
bier ein adeliches frauenflift, und 
eine berühmte leinwand fabrif. 
Sie liegt an der Berkel, an den 
grängen der graffehaft Zütphen. 
Fänge 28. 19. Breite 52. 6. 
Vudang,. eine grofle und ſchoͤne 
ftadt in China, und hauptfladt der 


probin; Huquang, liegt an Canaͤ⸗ 


len, welche mit dem Kiang gemein: 
fchaft haben. Länge 131. Breite 
31. 10, 

Yuchen, lat. Vucheum , eine ſtadt 
in China und fiebende hauptſtadt 
der provinz Kiangfi ‚am fluß 
San. Länge 127. 16. Breite 
28.42. 

Dueren, auch Ter- Oueren; lat. 
Fura , ein anfehnlicher flecken in 
den oͤſterreichiſchen Niederlanden, 
im herzogthum Brabant, woſelbſt 
der general- gounerneur der Nies 
‚derlanden ein jagdhaus hat. Er 
liegt zwiſchen Bruͤſſel und Loͤven, 
am Sonje - Buſch. 


Vuting, lat. Vutinga, eine ſtadt 
in China, und vierte kriegoſtadt 
der provinz Juunan. Länge 119. 
Breite 25. 27. 


RB. 


DL ( das Land) oder Waat, 
franz. Je pays de Vaud, lat. 
Comitatus Veldenfis, au Vau- 
aum, eine landſchaft in der Schweitz, 
- im Canton Bern, welche ſich vom 
Genferfee bis an den Doerduner- 
und Murtenerfee erſtreckt. Es ill 
das fhönfte und fruchtbarfie land 
in der ganzen Schweitz. Seine 
einwohner find Fark, gute ſolda⸗ 


Wa 1480 


ten, und zu ben wiſſenſchaften 
wohl aufgelegt, mann fie fich dar: 
auf legen wollten ; fie finden aber 
weniggefhmad daran. Es flunde 
diß land vormals gröftentheils un, 
ter den berjugen von Savoyen, 
ward aber 1536 von der fladt 
Bern erobert, und Savopen that 
1546 und 1617 verjicht darauf. 
Sie merden aud) die waͤlſchen 
lande , ober die waͤlſche 
Schwein genennt, meil darinne 
franzöfifch gefprochen wird. Law 
ſanne it der vornehmſte ort du 
rinne, 
Waag (die) latein. Vagus, auch 
Vaga, ein groffer fluß in Ober- 
. Hungarn welcher im carpathifchen 
. gebärge an den pohlnifchen graͤn⸗ 
zen entfpringt , feinen lauf gegen 
füden und ſuͤdweſten nimmt , und 
unterhalb Eomorra in die Donau 
fließt. Erift ſehr fiſchreich; rich⸗ 
tet aber durch überfhmemmungen 
auch groffen Ichaden an. Ermird 
ſtark mit flöffen befahren , welches 
aber mit fchiffen nicht fo mohl an 


gebet. 

Waal (die) lat. Vahalis, ein fluß 
in den Niederlanden , oder vie 
mehr nur ein arm des Mheins, 
welcher fih bey Schendenfchan; 
von dem hauptſtrom abſondert / 
über Nimwegen gehet, und unter⸗ 
halb Loͤwenſtein ſich mit der Maas 
vereinigt. 

Waas (das kand) lat. Vaſia, eine 
gegend in den Niederlanden, in 

- dem oͤſtlichen theil der graffcaft 
Flandern, darinne fie an dem lim 
fen ufer der Schelde von Gent 
biß nach Yſendick Hin liegt. Sie 
bat fchöne wiefen und gute waide. 
Getraide und flachs trägt fie ın 
menge, uud vgrtrefliche pferde. Sie 
bat ihre befondere geſetze und ge 
braͤuche. Der hauptort -darinne 
it St, Niclaas. 

Waas⸗ 


1481 Wa 


Waasmünfter, in anſehnliches dorf 


in den Niederlanden, in ber graf⸗ 
[haft Flandern, im lande Waas, 
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dem Ratzeburger fee kommt, und 
in der ftadt Lübeck in die Trave fällt. 
Er iſt ſchiſbar. 


das wegen ſeiner nonnenabtey Au Wacquen, ein fledden in den Nie 


gufliner ordeng zu bemerken if. 

Wabern, ein dort ia Deutſchland, im 
oberrheiniſchen Fraiß, in der land» 
graffhalt Heflen-Eaflel, und de» 
ren amt Homberg , woſelbſt ein 
landgraͤfliches luſiſchloß und eine 
falfnerey ift. 

Wachenheim, auch Wackenheim, 
eine kleine ſtadt in Deutfchland, im 
— fraiß , in der untern 
Pfaltz. Sie liegt im oberamte 
Neuſitadt an der Hardt, eine meile 
gegen nordweſten von diefer fiadt, 
zwifhen Mannheim und Kanfere 
lautern, and ill wegen ihres meins 
wachfes berühmt. 

Wachenroth, ein marktfleden in 


derlanden ‚ in dem Öfterreichifchen 
antheil der. graffhaft Flandern , 
in der Caſtellaney Cortryck, welcher 
als der geburtsort des beruͤhmten 
erbbefchreibers Jodocus Hondins 
su bemerken if. 


Wadgaffen, frany. Yaldegaft , eine 


manns abtey Prämonfiratenfer or⸗ 
dens in Deutſchland, im Weſter⸗ 
reiche, in der grafſchaft Saarbro⸗ 
den, 3 meilen unterhblb Saar: 
brüden an der Saar gelegen. Es 
it ſowohl durd) einen: ſpruch des 
KRammergerihtd ı722 als dur 
einen vergleich 1728 der faarbrü. 
ckiſchen landeshoheit aufs neue ums 
terworfen worden. 


Deutſchland, im fränfifchen fraiß, Wadftena, oder Wadſtein, lat. 


im hochſtiſt ——— zu welchem 
ein amt gehört. Er liegt bey 3 mei⸗ 
len gegen jüdmeften von Hamberg. 

Wadfenburg, auch Wafjenburg, 
ein altes jchlof in Dentichland, in 
Thüringen, im wis sup Gotha, 
liegt auf einembergz, hat ein amt, 


und liegt an den ſchwartzburgiſchen 


gränzen nicht weit von Arafladt. 
Wactendond , eine Feine fladt in 


Wadftenum „ eine fladt in Schwer 
den, in Oſtgothland, wofelbfi eher 
deſſen ein berähmtes moͤnchs · und 


»nonnenklofter geroefen iſt. Jeit iſt 


ein fraͤuleiuſtiſt hier. Sie hat ein 
ſchloß, eine manuſactur von cam⸗ 
mertuch, und eine angenehme lage 
am fee Wetter, ı2 meilen gegen 
fübweften von Nortfiöping. Länge 
35. Breite sg. 30. 


den Niederlanden ‚indemoberguar, Wade (das Land ) |. Waadt. 
tier von Geldern, hat einamt, und Waͤchtersbach, eine Fleine fladt in 


gebört dem koͤnig in Preuffen. Es 
ift ein ſchloß hier, auf welchem ehe⸗ 
deſſen Die herren von Wachtens 
donck ihrenfik gehabt haben. Sie 
war auch bevefligt. est berubet 
ihre bevefligung auf den moräflen 
und dem flug Niers, zwifchen mel 
hen fieliegt anderthalb meilen ge« 
gen füden von Geldern. Länge ae. 
52. Breite 51. 23. 


Wackenheim, ſ. Wachenheim. Wadenſchweil 


Wackenitz, ein Bet in Deutihland, 
im Niederfächiiichen kraiß, im ber 
zogthum Mecklenburg, welcher aus 


Deutfhland , im gberrbeinifchen 
Fratß, in der grafihaft DOber- 9: 
fenburg, mit einem reidensfchloß, 
auf weichem die gräflich - Waͤch⸗ 
tersbachifche linie des gräflid- 
Dienburgifhen hauſes ihren fig 
bat. Sie, liegk nicht weit vom 
flug Kintzig, anderthalb meilen ges 
en nordoften von Gelnhaufen. 
änge 28.56, Breite 50.13. 

ein ſchloß und dorf, 

amd dazu gebörige andvogtey in 
der Schweiß, im Canton Zürich, 
am Zuüricherfee gelegen. Diele 
Yaaz land» 
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andvogtey war ehedeſſen eine be⸗ 

ondere herrſchaft, welche der Jo⸗ 

anniter orden an ſich brachte und 

zu einer Comthurey machte, nach⸗ 

mals * an den Canton Zürich 
wieder verkaufte. 

Waͤlſche Confinen (die) f. Con⸗ 


nen. 
Waͤlſche Schweitz (die) fiche 
Waadt 


a 

Waͤlſchland, ſ. Italien. 

Walſch· Neuburg/ f. Neufchatel. 

Waͤltersberg, ein anſehnlicher fle⸗ 
cken in Deutſchland, im oberrhei⸗ 
niſchen Fraiß, im der grafſchaft 
Weſterburg, dem hauſe Reiningen- 
Meiterburg gehörig. Er iſt ber 
mauret, und hatte ehemals ein 
fhloß auf einem hoben berge, 
Das aber jest ganz wüfle liegt. 
Er liegt 2 meilen gegen nordoften 
von der hurfrierifchen ſtadt Mon⸗ 
tabaur. 

Maes (das land) ſ. Waas. 

Waͤſſerndorf, ein marftflecken mit 
einem ſchloß und amt in Deutfch 
land, im fränfifchen kraiß, in der 
berrfhaft Seintheim, eine mei⸗ 
le gegen norden von Uffenheim 

Waeften, ſ. Warneton, 

Wörenberg, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
Sand; im erzherzogthum Oeſter⸗ 
reich, im lande vb der Ens, zu 
welchem eine befondere araffchaft 
gehört, in deren befig die grafen 
von Stahrenberg find. Es liegt 
auf einen hohen berge, 

hi Cdie) f. Waag. 
aqrien, laf. Vagria , eine land» 
fchaft in Deutfchland , im nieder 
ſaͤchſiſchen kraiß, im berzogthum 
Hoiftein , weiche gegen nordoflen 
an die baltifche fee , gegen fiiden 
an die Traoe, und gegen weſten 
an das eigentliche Holitein und an 
Stormarn gränzt. Sie ift unge 
fähr 5 meilen lang, und über 4 mei, 
Sen breit,und trägt fehr viel getzaide, 
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Wagſtadt, auch Wogſtadt, eine 
kleine ſtadt in —* im 
fuͤrſtenthum Troppau, boͤhmiſchen 
antheils, mit einem ſchloß. Sie 
gehoͤrt dem grafen von Pratſch⸗ 
mann, und liegt 3 meilen gegen 
füdwelten von Troppau , an ber 
mährifchen gränge, 

Wablſtadt, ein groffes dorf in 
Niederfchlefien , im fürftenthum 
5 eine meile von Lignitz, dem 
praͤlaten zu Braunau in Boͤhmen 
gehörig: Es iſt zum angedenken 
der groſſen niederlage erbauet wor; 
den, welche herzog Heinrich IT, 
hier 1241 den 9 Apr. erlitten bat, 
darinne der herzog felber umkam. 
Die gefhichte Davon wird jährlich 
der hieſigen evangelifchen gemein: 
de von der Fanzel verlefen. f. au 
MWalenftadt. 

Woabren, eine Feine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im Niederfächlifchen Eraiß, 
im herzogthum Mecklenburg, liegt 
am Ealpinerfee , im fuͤrſtenthum 

' Wenden. Länge 33. ı2. Breite 
53. 49. 

Wabhrenbrüd, eine Meine ſtadt in 
Deutſchland, im fähfifchen Chur 
fraiß , im amt Liebenwerda, um 
weit der ſchwarzen Elfter , bey 3 
meilen gegen often von Torgau 

elegen. Sie ift fchriftfäffig, und 
Bat fig und flimme auf den land- 


fagen. 

Wabrien, eine Feine ſtadt in Deutfch 
land, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
im herzogthum Medlenburg, und 
deffen fürftentbum Schwerin, mel, 
dies mit Wahren nicht verwech⸗ 
felt werden muß. 

Waiblingen, lat, Waiblingen, eine 
fleine alte habt in Denutfchland , 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, im herzog⸗ 

thum Wuͤrtemberg, welche der 
tz eines oberamt— und einer fur 
perintendentur iſt. Einige haben 
den namen der ie 
efer 
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diefer- ſtadt herleiten wollen, wie 
wohl andere.den urfprung deſſel⸗ 
ben lieber bey dem dorfe Weib» 
lingen in der untern Pfaltz fuchen. 
f. Weiblingeu. 
gen frieg sit dieſe ſtadt gewaltig 
verwuͤſtet worden. Sie liegt in eis 
ner fruchtbaren gerad an der 
Rems, , anderthalb meilen gegen 
nordoiten von Stuttgart, und eben 
fo mweit gegen norden von’ Eflim 
gen. Länge 29. 35. Breite 48- 


52 
Waidboven , au Bayerifch- 
Waidhofen, eine ſtadt in Deuiſch⸗ 
land, im ersberzogtbum Oeſier⸗ 
reih, im lande unter der Eus, 
am fluß Ips, nicht mweit:von der 
gränge Des berzogthums Steyer, 
mard. Sie gehört dem bifchof 
zu a Fu und brannte 1570 
groſſentheils ab. 

nannten ſchwarzen Wiefen bier 


Anf der ſoge⸗ 


a 1436 


die Reicheſtadt Ulm gekommen ift. 
Sie liegt zwifchen den fluͤſſen Iler 
und Weyhing. 


Sm gojähri- Walzen, lat. Varzia, ober Viteb⸗ 


via, eine wohlbewohnte ſtadt in 
Dberhungarn, davon ein diſtrict 
den namen bat, mit einem 
thum und einem ſchloß. Die hie 
fige — jahr · und 

ders ochſenmaͤrkte geben der ftabt 
gute nabrung. jahr 1538 
ward hier ein friede zwiſchen dem 
Pönige Johannes und dem Fön 
Ferdinand geſchloſſen. Sie ift 
mebrmalen erobert , und 1685 
von den Türken angezündet wor, 
den. Sie liegt an der Donau in 


‚einer fruchtbaren gegend, zwiſch 


Dfen und Gran, etwan 3. Me 
len gegen norden von der erfl 
fladt. Länge 42. 10. Breite 47. 
25. 


wurde 1529 ein bauffen Türken, Waitzendorf, ein marktfleden in 


welche fi) da gelagert hatten, von 
den einwohnern erihiagen. 
Waidhoven, auch Boͤhmi 
Dosen ae mar 
Deutichland , im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande unter der 


Deutfhland, im fränfifchen kraiß, 
im fuͤrſteuthum Auſpach, mit eis 


nem ſchloß. Er iſt der fig eines 
-amts , und liegt and meis 
len gegen füdoften von Feuchtwan⸗ 


gen, am flug Wieſet. 


End, hat ein ſchloß, und liegt an Wakenitz, f. Wackenitz. 


der deutſchen Teya, an den boͤh⸗ 
miſchen und maͤhriſchen gränzen. 


Waigatz (die Inſel und Meerenge) 
latein. Infula, oder Fretum Wai- 
gatium, eine aͤuſſerſt gegen nor⸗ 
den gelegene infel und meerenge 
zum ruſſiſchen reich gehörig , da 
von aber wenig befannt il. Man 
beſucht fie nur um mwallroffe, fees 
— und weiſſe baͤren daſelbſt zu 
angen. 
Wain, ein pſarrdorf mit einer Das 
zu gehörigen herrfchaft in Deutfch 
—— — 
et r adiey nDaus 
fen gehört hat, von diefer ig 


Walachey (die) latein. Valachia, 


ein färftenthum in Europa , wel 
es in feiner gröften ausdehnung 
etliche 6o meilen lang, und ‚gegen 
40 meilen breit if. Es gr 
gegen norden an die Moldau und 
an Siebenbürgen; gegen oflenund 
füden an die Donau , und gegen 
weſten wieder an Siebenbürgen. 
Sie ftehet unter tuͤrkiſchem ſchutz, 
und wird durch einen Hofpodar res 
gieret , welcher dem Großtürken 
jährlichen tribut bezahlt, und feis 
ne reſiden; zu Buchhoreſt bat. 
Dur den Paſſarowitzer frieden 
ı7ı8 ward zwar bag auf ber 
aa⸗ weſt· 
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weftfeite der Aluta gelegene fluͤck 
landes an den Römifchen Kay 
fer abgetretten ; es gieng aber 
durch den Belgrader frieden 1739 
wieder verlohren. Beſagter 


Wa 


genannt , welches bie bauren 1505 
vertuitet haben. Doc bat noch 
ein dorf und ein amt den namen 


| au davon. j 
Aluta iſt der vornehmfte des lan⸗Walchen, ein ſchloß und dazu ge 


‚des, und theilt — in den oͤſt ⸗ 
lichen und weſtlichen theil. Die 
Walachey iſt ſchlecht bevoͤlkert und 
wenig angebauet ; doch liefert fie 
ſehr gute pferde und viel vieh. 
‚Man findt auch allerhand mine 
ralien darinne. Die einwohner 
find Hungarn, Sachſen und ein 
gebornen des Landes , melde von 
den alten hieher gefchickten roͤmi⸗ 
[den Eolonien abtiammen. Sie 

nd ‘faul, und mögen ſich auf 
den ackerbau nicht legen , daher 
ein feld demjenigen gehört, wel⸗ 
cher es zuerſt anbauet. 
der gricchiſchen religion zugethan, 
und haben die kirchengebraͤuche der 
ruſſiſchen kirche. u Buchoreſt 
af eine, art einer hoben ſchule; 
vornehme leute aber ſchicken ihre 
ſoͤhne nach Italien, auf die uni 
verſitaͤt Vadua, aleichtwie auch die 


italiänifche ſprache von flandes: . 


- perfonen ſtark geredt wird. Die 


landesfprache iti ein fehr verdorbo 


nes latein. 3 
Walbed , oder Walpfe, ein fle 
en in Deutfchland , im Nieder 
ſaͤchſſchen Eraiß , im fuͤrſtenihum 
Halberfiadt‘ , im amte MWeferlin, 
en., welches von dem übrigen für, 
Aienthume abgefondert , zwiſchen 
dem Magdeburgiſchen und Mol 
fenbittelfehen an der Aller liegt. 
Es if dieſer flecken wegen des das 
gen evangeliſchen ſtiſte zu mer: 
en, welches aus einem probſt 
und 6 adelichen und buͤrgerlichen 
Chorherren beſtehet. Es iſt imX. 
Jahrhundert von einem grafen 
von Walbeck geſtiftet worden. 
In der grafſchaft Mansfeld war 


Sie find 


börige herrſchaſi in Deutfchland , 
im erzherzogthum Dfierreich, im 
lande ob der End , liegt nicht 
weit vom fluß Vidia und ge⸗ 
hoͤrt dem grafen von Schalen 


berg. 
Walcheren (die Inſel) Tat. Vala- 


cria, eine inſel in den Niederlan⸗ 


den, und bie vornehmfle unter de 


nen , welche die provin; Zeeland 
ausmachen. Sie liegt Norb- 
Bevelandt und Suͤd ˖· Bevelandt 


| 
| 


1488 | 
auch ein nonnenklofier MWalbed: 


i 
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keine ſtimme. 
ein flecken gleiches namens, welcher 
der fig einer fuperintendentur iſt. 

. €r n an der Zorge , nicht weit 
von Elrich. 

Walcourt lat, Vallocuria , eine 
ftadt in den Niederlanden, in der 

affchaft Namur, an den Litticy 
hen grängen des landes zwifchen 
der Sambre und Maas. 1689 
wollten fie die Franzoſen hinweg: 
nehmen, wurden aber darüber ges 
fhlagen. Sie liegt am fluß Eure, 
4 meilen gegen füdmeflen von Char: 
leroh, 2 meilen gegen. norömellen 
von Dhilippeville, 6 meilen gegen 
again von Mond, und 8 meis 
en gegen ſuͤdweſten von Namur. 
Fänge 22. Breite so, 13. 

Wald, ein ſchloß und alte herrfchaft 
in Deutfhland , im berjogthum 
Dberbayern, im rentamt Burck⸗ 
—6 am fluß Altza, an den 
alkburgifchen graͤnzen gelegen. Es 
macht dieſe herrſchaft ein beſon⸗ 

| ders pfleggericht aus. 

Waldau, ein altes fchloß, mit ei 
nem dazu gehörigen amte in Preufs 
fen, in Samland, unfern des uf 
ſes Dregel, gleich oberhalb Koͤ— 
vigeberg gelegen. 

Maldau, ein dorf in Niederfhle 
fien, im fürftenthum Lignitz, fo eis 
nes der gröften Dörfer dieſes fürs 

enthums it. Es ift wegen des 
ſiegs zu merken, welchen bier die Lig» 
niher 1452 über den herzog Io 
hanu erhalten haben. Es ift hier 
eine anfehnlich fleinerne pyramide 
W feben, an einzmm ort, welcher das 
hraͤnenthal heißt. Sie wurde 
von herzog Georg III. zu Brieg zum 
angedenfen des abfchieds aufgerich⸗ 
tet, den er 1664 ben diefern ort von 
ra an den fürfien v. Naſſaudillen⸗ 
urg vermählten tochter unter vie, 
len thräuen genemmen hat. Es liegt 
aus eine halbe meile von Lignik. 
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Dep dem kloſter it Waldbura (die graffhaft) fat. Co- 


mitatus Waldburgenfis, eine unmit⸗ 
telbare Reichsaraffchaft in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, welche 
aus verfhiedenen andern araf- und 
herrſchaften beſtehet, und denen 
grafen von Waldburg, des roͤ⸗ 
miſchen Reichs Erbtruchſeſſen ge⸗ 
hoͤrt. Sie liegt wiſchen der Iler 
und Donau; hat aber fo viele nad: 
barn um ſich herum, daß ihre gränzen 
genauer zu beſtimmen allzumeitläuf: 
— Das haus der grafen von 
aldburg hat ſich in viele äfte und 
imeige ausgetbeilt. Die eigentliche 
herrſchaft Waldburg,in welcher 
das bergſchloß Waldburg und 
ſlammhaus dieſes graͤflichen ge⸗ 
ſchlechts iſt, iſt von der landvogtey 
Altorf umgeben, und gehoͤret dem 
räflihen Wolfeggifchen haufe. Das 
—* Waldburg liegt ungefähr ı 
meile gen often Ravenfpurg. 
Walded (die graffchaft) lat. Comita- 
tus Wäldecenfis , eine unmittelbare 
Meichdaraffchaft in Deutfchland,im 
oberrheinifchen Fraiß, welche genen 
norden an Das hochſtiſt Paderborn ; 
gegen oflen an Heſſen und an das 
regen ifche amt Friglar ; gegen 
füden 6 an Heffen, und gegen we⸗ 
fien an dag herzogthum Weftphalen 
gränze. Sie iſt etwan 6 meilen 
lang, und s meilen breit. Sie hat 
guten fornboden, und anfehnlidhe 
viehjucht; auch find einträgliche wals 
dungen vorhanden, und die bergelies 
fern verfchiedene mineralin. Der 
flug&der führt ziemlich gold bey ſich, 
davon die kandesberrfepaft ſchon 
muͤnſen und tafelgeſchirre hat ver⸗ 
ſertigen wer n fauerbrunnen 
fehlt es auch nicht. Dieeinwohner 
find meiſtens, wie der landesherr, 
der evangelifch- lutheriſchen kirche 
jugethan ; doch find auch catholiken 
und reformirten im lande. 1760 
litte die graifchaft durch die franzöft: 
Aaas ſche 
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dhaden. Das haus der graſen von 
aideck iſt zur veichsfächlichen 
wuͤrde erhaben worden; wiewohl es 
im Reichsfuͤrſtenrath noch nicht zu 
fig und ſtimme gelangt if. Die 
grafichaft hat den namen von dem 
alten ſchioß Waldeck; fonft aber iſt 
Corbach die hauptſtabt des landes. 
Walded, lat. Waldecium, oder Val- 
decium, eine Meine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im oberrheinifchen Fraiß, in 
der grafihaft Walde. Sie 
Liegt aufeinem berge, den ein Fleines 
thal von dem felfen fheidet, auf wel⸗ 
chem das alte ſchloß Waldeck liegt, 
das dem lande den namen gegeben 
hat. Es hat eine beſatzung, und 


ſche und Allürte armeen nicht wenig Waldenbur 
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g, eine fladt in Deutſch⸗ 
land, im oberfächfifchen kraiß, zum 
gebiethe der grafen von Schoͤnburg 
ehörig, von welchen ſich cine haupt 
inie die Waldenburgifche nennt, 
Sie iſt der hauptort der herr ſchaft 
Waldenburg, bat ein graͤfliches 
refidenzfchloß, und iſt der fig einer 
fuperintendentur. 1717 bat fie 
grofjen brandfchaden erlitten. Sie 
liegt an der Mulde,2 gute meilen ger 
gen norden von Zwickau. Länge 30, 
30. Breite 50.54. Die alte ſtadt 
Waldenburg liegtaufder andern 
feite der Mulde, und ift ein dorfmit 
einer firche. Es werden hier viele 
braune und weiffe irdene gefäffe ver⸗ 
fertigt und weit ausgeführt. 


dient zur verwahrung eines theild Waldenburg, auch Waldenberg, 


des archive und ber gefangenen. 


Waldeck liegt am Steinbad), 8 meis 
len gegen füdweften von Eaffel, und 
ıo meilen gegen nordoften von Mar⸗ 
burg. Fänge 26.44. Breite 51. 12. 
Walde, eine graffhaft in Bayern, 
f. Zoben Walded. 
Waidet, ein marftfleden in Deutſch⸗ 


ein ſchloß in Deutſchland, im bers 
zogthum Weftphalen , zu welchem 
ein amt gehört, das — eine 
befondere — geweſen iſt. 
Es liegt an den graͤnzen der graf⸗ 
ſchaft Mare, a meilen gegen füben 
von Plettenberg, und wird auch 
Woldenberg genennt. 


fand, im bayerifchen Fraiß, in dee Waldenburg, aud Wallenberg, 


obern Pfaltz, an den bapreuthifchen 
raͤnzen gelegen. Er hatte ein berg, 
(los welches aber 1704 von den 
fraͤnkiſchen Fraißvölfern eingenom⸗ 
men, und zerſtoͤret worden iſ. 
Waldenberg, ſ. Waldenburg, 
Waldenbucd , f. Waltenbudy. 
Waldenburg , eine Fleine fladt in 
Deutfchland, im fränfifhen Fraiß, 
in der graffhaft Hohenlohe, von 
welcher fih eine bauptlinie diefes 
baufes die Waldenburgifche 
nennt. Sie hat ein altes ſchloß und 
ein amt, und liegt auf einem hohen 
berge, daher das trinkwaſſer einige 
hundert ſtaffeln hoch getragen wer⸗ 
den muß; in einer waldichten ges 
. gend, anderthalb meilen gegen nord» 
weiten von Schwaͤbiſch ⸗· Hall, Län 
029.55. Breite 49. on © 


eine Eleine ſtadt in Niederſchleſien 
im fürftenthum —8 liegt 


‚an der Polsnig, 2 meilen gegen 


ſuͤdweſten von Schweidniß. 


Waldenburg inder Schweiß, ſiehe 


Wallenburg. 


Woaldenfels, aud Wallenfels f 


ein marktflecken in Deutfchland, im 
feäuttigen kraiß, im hochſtiſt Bam⸗ 
erg, von welchem ſich ehemals die 
herren von Waldenfels geſchrie⸗ 
ben haben. Er liegt nicht weit von 
Cronach. In dem herzogthum 
Oeſterreich, im lande ob der Eng, 
ift auch ein marktflecken diß na 
mens , welcher den grafen von 
Grundemann gehört. 


Walderbach, eine mannsabten de 


nedictiner ordens in Deutfchland, 
im bayeriſchen Fraiß, in der obern 
Pfaltz / 
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Dial, am fluß Regen, im gericht 
Wetterfeld gelegen, 
Woelderfingen, ſ Paudrevange. 
Waldhauſen, ein Collegium regu⸗ 
lirter Chorherren Augufiiner or; 
dens in Deutſchland, im erjber: 
Hum Defterreich, im lande ob der 
Ens, welches 1144 geftiftet wor: 
den ift. Meben dem kloſter liegt 
ein marftflecten gleichen namens, 
welcher demfelben zugeböry. 
Waldheim , eine Pleine ſtadt in 
Deutſchland, im Leipziger kraiß 
der a im amt Rodlig, 
welche amtfäflig ift, fig und ſtimme 
auf den landtagen hat, und derfig 
einer Superintendentur if. Vor 
der teformation war bier ein 
mönchsklofter Auguſtiner ordens, 
welcher von Ehurfürfien Ehriftian 
I. anfangs zu einem jagdſchloß ge 
madjt , 1716 aber zu einem zucht- 
waiſen · und armenhaus zugerich, 
tet worden iſt. Es ſind einige 
manufacturen hier. 1684 iſt fie 
abgebrannt. Sie liegt an der Zſcho⸗ 
pa, über welche eine bedeckte ſiei⸗ 
nerne bruͤcke gebauet ift ; 2 meilen 
gegen oſten von Rochlitz. Länge 
30, 56, Breite 51. 8. 
Waldkappel, ſ. Cappel. 
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richt an der boͤhmiſchen graͤnze ent⸗ 
foringt, 5 meilen gegen oſten von 
Schwandorf. Länge 34.56. Brei⸗ 
fe 49. 15. 

Walönabe (die) f. YIabe. 

Waldſaſſen, auch Waldfachfen, 
ein marktflecken in Deutſchland, im 
bayeriſchen Eraiß , in der obern 
Pfaltz/ hart an den böpmifchen und 
voigtländifchen gränzen , nur eine 
meile von Eger gelegen. Es iſt hie: 
felbft eine reiche mannsabten Ciſter⸗ 
zienfer ordens, welche 1133 geftiftet 
wurde. Die ehemaligen äbte find 
vor gefürftete aͤbte des römifchen 
Reichs gehalten worden, und hatten 
ihren befondern Neichsanfchlag; 
jest aber ſtehet das Flofier unter 
Ehurbayerifcher Hoheit. 

Waldfee, eine Feine ftadt mit einen 
ſchloß in Deutſchland, im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß, nicht weit vom fluß 
Schuß, in der graffhaft Waldburg, 
dritthalb meilen gegen nordoſten 
von Ravensburg gelegen Sie iſt der 
hauptort der herrſchaft Waldſee, 
welche don dem haus Oeſſterreich an 
die Erbtruchſeſſen von Waldbur 

——— worden iſt, denen au 

das hieſige ſchloß gehoͤrt; das ſtaͤdt⸗ 


hen ſelber aber iſt noch oͤſterreichiſch. 


Waldkirch, eine Feine ſtadt in Waldshut, lat. Waldshutum, auch 


Deutfchland , im öfterreichifchen 
Drisgau , auf einer infel im Fluß 
Eltz, anderthalb meilen gegen 
nordoften von Freyburg. Laͤnge a5. 
38. Breite 4g.5. 

Waldkirchen‘, ein marftfleden in 
Deutſchland, im bayerifchen Fraiß, 
im hochſtift Paffaw, hat ein amt, 
und liegt 3 meilen gegen nordoflen 
von Paſſau. 

Waldmünden, lat. Monachium 
Hercyni@, eine Feine fladt in 
Deutichland, im bayerifchen Fraiß, 
in der obern Pfaltz, welche der fig. ei⸗ 
nes pfleagerichts it. Sie liegt au 
ESchmarka, welche in dieſem pflegge ⸗ 


Valduftha , eine Feine fladt in 
Deutfdland , in Schwaben, im 
Klettgau, und die vierte unter dem 
fogenannten 4 Waldftädten, * 
dem haus Oeſterreich gehören. Die 
* von Habsburg haben ſie er⸗ 
auet, und beſtaͤndig im beſitz gehabt. 
Sie ward 1468 von den Schweitzern 
vergebens belagert , 1638 aber vom 
berzog v. Weimar erobert. Sie liegt 
am Rhein , dem einfluß der Aar in 
diefen fluß faſt gegen Über, am ein 
gange des Schwargmwaldes,3 meilen 
gegen weflen von Schafhaufen, 7 
meilen gegen nordweſten vonZuͤrich, 
und anderthalb meilen gegen — 
oſten 


J 


1495 Wa 
oſten von Lauffenburg. Laͤnge 25. 
87. Breite 47 38. 

Waldsperg , eine berrfchaft im 
Deutichland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
zwifchen der herrſchaft Moͤskirch, 
landarafſchaft Nellenburg und 
Comthurey Alfchhaufen gelegen. 
Sie gehört dem hauſe fürjien, 
berg, und fieuret zur ſchwaͤbiſchen 
Keicheritterfchaft. 


Waldſtaͤdte ( die Vier) franz. les 


Villes foreftieres, lat, Urbes Syl- 
veftres, find vier ſtaͤdte in Deutſch⸗ 
land, in Schwaben, an dem 
Rhein, beym eingana des Schtwar;- 
maldes gelegen, welche dem haus 
Oeſterreich gehören. Sie heiffen 
Mbeinfelden, Sedingen, Lauffen 
burg und Waldshut. ſ. diefe art. 
Waldſtaͤdterſee (der Vier) lat. 
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fon Glaris Zeil haben. Hier ge⸗ 
bet die groſſe ſtraſſe aus Zeutſch 
land und der Schweitz nad) Grau 
bündten und Italien durch, daher 
bier eine groffe maarenniederfage 
iſt. Auch halten bier die eidge⸗ 
noffen und graubuͤndtner ihren 
rechtätag, wann fie etwas mit ein, 
ander abjumahen haben. ie 
liegt an einem fee, der von ihr 
den namen hat, 2 meilen gegen 
nordoſten von Glaris. 


Wales (daszärftenthumif. Wallie. 


Walhauſen, ein markiflecken in 


Deutſchland, im thuͤringiſchen 


kraiß der Churſachſen, im amte 


Sangerhauſen, mit einem ſchloyß. 
Er iſt vor alters eine kaiſerliche 
Pfaliſtadt geweſen, welche aber 
115 jerſtoͤret worden iſ 


Lacus Sylvaticus, ein groſſer Walheim, ein markiflecken in 


Landſee in der Schweitz, welcher 
zwar nicht ſonderlich breit iſt, hin⸗ 
gegen ſich unter mancherley kruͤm⸗ 
mungen deſto weiter. in die länge 
bin erſtreckt. Er liegt zwiſchen den 
"Eantonen Lucern, Schweiß, Uri 
und Unterwalden, von welchen er 


Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 


‚im her ogthum Würtemberg, na 


be bey feiner oberamtsſtadt Be 
figheim gelegen, Der wegen feines 
6 und als der geburteort 
des berühmten rechtsgelehrten Joh. 
Harpprechts ꝛc. zu hbemerfen if. 


auch den namen hat, Der Eucer- Wallachey (die) ſ. Walachey. 
nerſee iſt ein theil davon Man Wallenberg |. Waldenburg. " 
muß ihn nicht mit der Walen: Wallenburg, lat. Vallisburgum, 


ftädterfee vermengen. 

Waldftädten, ein Hecken in Deutſch⸗ 
land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, zur 
Eomtburen Alſchhauſen des 
deutfchen ordens gehörig. Er liegt 
an der Guͤnz, und iſt der ſitz eines 
Eommenthurs,. 

Waldturn , ein marftfleden mit 
cinem ſchloß in Deutſchland, im 
bayeriſchen kraiß, in der gefürfie 
ten araffchaft Sternftein, 


eine Fleine ftadt in der Schweiß, 
im Canton Bafel, mit einem ve⸗ 
ften ſchloß auf einem fehr hoben 
felfen, worauf der hieſige landvogt 


feinen fiß hat, Die Landvogtey 


Woallenburg mar vor zeiten eine 
befondere. herrſchaft. Die ſtadt 
liegt in einem engen thal, am fuß 
des gebürge! Jura, daber fie ein 


‚wichtiger paß iſt, 2 meilen gegen 


ſuͤdoſten von Bafel. 


Walenſtadt, auch Wallenftadt, Wallenfels ſ. Waldenfels. 
fat, Riva Villa, oder Statio Rhe- Wallenfen, auch Wallbaufen, 


torum, eine artige Peine ſtadt in 
der Schweiß , in der lendvogtey 
Sargans, daran ſowohl die pro» 
teſtantiſche Kantonen als der Can⸗ 


ein flecken in Deutfchland, im nie 
berfächfifhen Fraiß, im fürftenthum 
Galenberg , welcher ehemals eine 
fiadt gewefen if. Er liegt > 

| meilen 
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meilen gegen füdoften von Ha 


meln. 

Wallerſee, ein anſehnlicher land⸗ 

ſee in Bayern, an der graͤnze der 
graffhaft Werdenfiein , ‚liegt auf 
einer höhe, und hat fo lockers U. 
fer, daß man befondere meffen da; 
vor ließt, damit er nicht durchbre⸗ 
deu möge. Er wird auch der 

Walchenſee genennt. m ery 
ſtift Salzburg ift auch ein fee, der 
Woallerfee genannt. 


Woallerftein , ein marftfieden in 
Deutſchland im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
in der grafſchaft Oettingen, davon 
ſich eine Linie Diefes b 
Wollerfteinifche nennt, Er iſt 
der fi eines oberamts , hat ein 
gräfliches reſiden; ſchloß, und liege 
eine Meine meile von Nördlingen, 


Walfiſch f. Wifmar. 


Wallis * fuͤrſtenthum) oder Wa⸗ 
les, franz. Galles, lat. Walliæ 
Ducatus, oder Cambria, ehemals 
aud) Britannia Secunda, eine pro⸗ 
vinj in England, welche ungefähre 
den sten theil dieſes — 
auemacht, und den titul eines fürs 
ſteuthums bat, welchen feit Eduard 
II. immer der Ältefte fohn des koͤ⸗ 
ni oder der vermuthliche thron⸗ 
erde führt. Die Iuft ift in dieſem 
lande gut und rein, und die le 
bensmittel mwohlfeil , ob es glei) 
ein fehr gebirgichtes land if. Die 
einwohner find beheude und hole 
riſch, und reden ihre befondere 
fprache , melche fehr alt iſt, und 
vor eine mundart der alten gallis 

en ſprache gehalten wird. Das 
rfienthum Wallid wird in ı2 
landfchaften abgetheilt, daven 6 
egen norden liegen nemlich Angles 
e Sarnarvanshire , Danbighes 
bire, Slintshire, Merionetspire, 
und Montgomerpshise; und 6 ges 


anfes die 
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gen mittag, nemllch Brecknocks⸗ 
hire, Cardiganchire, Carnarthen⸗ 


thire, Glamorganebire, Pem: 


brodshire, und Radnorshire. Es 
find noch viele Eatholiden in die 
fem fuͤrſtenthum. Dan muß es 
nicht mit Cornwallis oder Korn 
wall vermengen. 


Malliferland (das) oder Wallis, 


franj. Je Yallais, lat. Vallefia , 
eine laudfchaft und frepe Republik 
zwiſchen der Schweiß und Stalien, 
welche mit der Eidgenoffenfchaft 
im bilndniß ſtehet. Die ganze 
landſchaft ift ein thal, welches von 
hohen gebärgen umgeben, und bis 
16 meilen lang , nirgends aber ds. 
ber 6 meilen breit ift. Sie gränjt 

egen norden an das Gebieth des 

antons Bern; gegen oflen an das 
gebürge Fourche oder den Gabel; 
berg, welcher fie vom Canton Uri 
fdeidet , und an die landvogtey 
Mayenthal; gegen filden an das 
— Mayland und an das 
tbal Aofta, und gegen weflen an 
Savoyen und an die Mepublif 
Genf. Die Rhone, welche das 
thal von often gegen weiten durch⸗ 


- firömet, theilt ed in dad Obere 


und Untere Wallis ab, davon 
jenes die eigentliche Republik Wal⸗ 
li ausmacht, unter welcher dies 
fes als unterthanen ſtehet. Eis 
nes und das andere trägt wein im 
uͤderfluß, und an getratde fo viel, 
als die einwohner uöthig haben. 
Die er nd herzhaft, zur 
arbeit und beſchwerlichkeit abgehaͤr⸗ 
tet, ernfühaft und kuͤhn. Sie ha⸗ 
ben feit langer zeit eine fonderbare 
gewohnheit, um die gemalt ber 
roffen des landes, wann fie an 

Fängt ihnen verdächtig in werden, 
herabzuſetzen. Sie nennen es die 
Mare. Wann das volf einem 
auffägig iſt, fo nehmen fie einen 
ſtamm von einem baum fanıt fei» 
nen 
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nen wurzeln, und ſetzet auf ſolchen 
einen haͤßlichen menſchenkopf. Von 
allen, welche ſich zuſammen ver, 
ſchworen haben, ſchlaͤgt ein jeder 
einen nagel in dieſe Maſſe; und 
wann ſie aus der anzahl der einge⸗ 
ſchlagenen naͤgel ſehen, daß ſie 
ſtark genug ſind, fo waͤlzen fie die; 
fe Maffe dem vor die thüre,, an 
den fie wollen; und diß ift hernach 
die anzeige, daß das volf diefen 
von feinem Drt vertrieben, und 
feine güter confifeirt haben wolle. 
Sitten ifi die hauptfiadt des law 


eb. 
Wallonen (die) lat. Wallones, 
ſind diejenigen voͤlker in den Nie⸗ 
derlanden, welche die alte fraͤnki⸗ 
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beſtehet. Sie iſt der ſitz einer Su⸗ 
perintendentur, und hat erſt 1757 
groſſen Brandſchaden erlitten. Sie 
liegt an der Boͤhme, 4 meilen ge⸗ 
gen oſten von Verden, nicht weit 
von den graͤnzen diefes fuͤrſten⸗ 
thums. Laͤnge 29. 30. Breite 33. 
Sea 


oO. 
Woaltenbuch , eine Feine ſtadt in 


Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
im herzogthum Wuͤrtemberg, im 
oberamte Stuttgart, mit einem 
fuͤrſtlichen ſchloß, auf welchem ſich 
die herzoge oͤſters aufhalten, wann 
ſie im Schoͤnbuch jagen. Sie liegt 
in der mitte zwiſchen Stuttgart 
und Tübingen, von jeder andert 
halb meilen entfernet. 


ſche ſprache beubehalten haben. Walter - Crienburg , ein Pfarr 


Sie find in Artois, Dennegau , 
Namur , Buremburg , Fimburg, 
und auch in einem theil von Flan⸗ 
dern und Brabant. 

Wallthurn, eine Pleine fladt in 
Deutfchland, im Ehurreinifchen 
kraiß, im ersftift Maynz, im am: 


dorf mit einem ſchloß und amt in 
Deutſchland, im oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im färftentpum Anhalt, 
nad) Zerdft gehörig. Es liegt an 
der Rute, melde nicht weit da 


von in die Elbe fällt, Barby gegen 


ber. 


te Amorbach, melde der fig einer Waltershaufen, eine Fleine ſtadt 


fellerey und ein berühmter wall 
fahrteort iſt. Sie liegt eine meis 
le gegen füdoften von Amorbach. 
Walpke ſ. Walbed, 


Walpon, lat. Valpo, eine kleine 


in Deutſchland, in Thüringen, 
im fürftenthum Gotha , ift der fiß 
eıner Superinfendentur, und liegt 
unter dem fchloß Tenneberg , am 
Hoͤrſel Muß , anderthalb meilen 
gegen füomweflen von Gotha. 


ftadt in Sclavonien, und haupt Walterſchwyl, ift nur ein hof in 


ort der geſpanſchaft gleſchen na, 
mens , mit einem mohlbeveftigten 
ſchloh. Sie liegt am fluß Wal- 
pon, 6 meilen gegen nordweilen 
von Effef, und 30 meilen gegen 
füden von Dfen. Länge 36. 20. 
Breite 45. 33. 
— A eine —* em 
eutſchland, im niederfächfifchen 
fraiß, im färfienthum änebur ! 
mit einem adelichen fräuleinfiift, 
welches 986 gefliftet worden iſt, 
‚und jet and einer Abtiffinn , einer 
Priorinn und 9 Eonventualinnen 


der Schweitz, im Kanten Zug: am 
fuß des berges Barburg, der aber 
wegen feines berühmten Bades zu 
bemerken if. Das waſſer ift Falt, 
und muß erſt ermärmer merden. 
Es gehört der abten Wettingen. 


Manfried , eine Fleine ſtadt in 


Deutfchlaud, im oberrheinifchen 
fraiß, in niederheflen, bat ein 
amt, und ein fürftlihes fchlof, 
auf welchem eine — abet 
nun ausgeſtorbene Linie des Heſ⸗ 
ſen · Rheinſelſiſchen hauſes gewohnt 
bat, Sir liegt an der Werra, in 
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welche bier der fluß Frieda faͤlt, 
eine meile gegen often von Eſchwe⸗ 
ge, und 3 meilen gegen füdwelien 
von der teichefiadt Mühlhaufen. 
Länge 30 7. Breite sı. 14. 
Wangen, lat. Vimania, eine frene 
reicheſtadt in Deutfhland , im 
waͤbiſchen Fraiß , melde nebil 
rem gaebietb zwiſchen der land» 
‚.. vogten Altorf, und den herrfchaft 
ten Tettnang, Eglof und andern 
liegt. Sie ift der Catholiſchen 
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thum Holfiein, eine meile von 
Hamburg. Die grafen von Ran» 
ow erbauesen dafelbfi 1568 ein 
choͤnes fchloß , und legten einen 
garten dabey an. Der ort ſelbſt 
gehört dem Fönig in Dänemarf, 
welcher ihn feinem jüngiten ſchwa⸗ 
ger, dem marggrafen Friederich 
Ehriftian, gefhendt hat, weicher 
auch hierſelbſt reñdiret hat, bis er 
jur regierung der marggrälid)- 
bapreutbifchen lande gelanget if. 


.  Meligion zugetban, und liegt am Waneleben, eine Heine ſtadt in 


. fluß Argen, 9 meilen gegen nord» 

oſten von Eoflanz, und 2 meilen 
gegen nordoften von Lindau. Läns 
ge 27. 96. Breite 47. 35. _ = 

Wangen, eine Meine ftadt in Sranf» 
reich, in Nieder- Eifaß, im amt 


Deutfhland, im niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im herzogthum Magdeburg. 
Eie ift im vorigen Jahrhundert 
einigemal abgebrannt ,„ bat ein 
ame, und liegt a meilen gegen 
füdwelien von Magdeburg. 


Baſſelone. Sie liegt auf dem ab Wanzenau, ein markfleden im Nie 


bang eines berges, und ift mit einer 
3 fuß dicken mauer umgeben ; 2 
meilen gegen nordweſten von 
Straßburg. kaͤnge 26. ı4. Brei 
te 48. 38. 

Wangen , eine Feine ſtadt in der 
Schweiß , im Canton Bern, tel 
de ein — hat, und der ſitz ei⸗ 

ner landvogtey iſt. Sie liegt am 
ee Yar, eine Feine meile unter 

alb Solothurn. 

Wangenheim , ein fleden und 
(bloß in Deutfchland, in Thuͤrin⸗ 

en, im fürftenthum Gotha, eine 
fake meile von diefer ladt, dem 
berühmten geſchlecht derer von 
Wangenheim gebörig. Er if 
der fi einer Superintendentur. 

Wangerin , eine kleine ſtadt in 
Deutfchland , im oberſaͤchſiſchen 
fraiß , im herzogthum Hinterpoms 
mern, an der Rega, welche gu 
te tuchwebereyen hat. 


Wangerland f. Jeverland, 


Wansbeck, auch Wandsbeck, 
‚ein flecken in Deutſchland, im nie 
derſaͤchſiſchen ttaiß im herjzog⸗ 


der⸗Elſaß, zu welchem ein amt 
gehört. Er ſtehet unter dem biß⸗ 
thum Straßburg , und liegt beym 
einfluß der J in den Rhein. 


Waradin, auch Groß- Wardein, 


lat. Varadinum , eine groffe und 
veſte ſtadt in Ober - Hungarn, in 
der Gefpanfhaft Bihar, mit ei 
ner guten Citadelle und einem biß⸗ 
thum, das unter Eoloiza ſtehet. 
Die Türken eroberten fie 1660, 
denen fie aber 1692 von den kap⸗ 
ferlichen wieder abgenommen wur» 
de. Sie liegt am fluß Körös, 
»ı meilen gegen norden von Te 
meswar, 34 meilen gegen norden 
von Belgrad , und eben fo weit 
geoen often von-Dfen. Länge 39. 

teite 46.53. Neu · Wardein 
wird nur durch den fluß Koͤroͤs von 
Gros-Wardeim gefhieden. Klein · 
Wardein ift eine andere fladt in . 
Dber- Hungarn , in der Sabolt⸗ 
ſcher Geſpanſchaft, an einem mo - 
Tafligen ort nahe an der Theiß ge 
legen. - Sie hatte ehemals ein ve⸗ 
fies ſchloß, welches aber gerfiöret 


worden ifl, 
Warasdin, 
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Warasdin , lat. Varasdia, ober 
Varasdinum ,„ eine veſte ſtadt 
in Ergatien, und hauptſtadt der 
Warasdiner gefpanfhaft, Sie 
ehört dem haus Dejlerreih,, und 
iegt am rechten nfer der Drau, 
an den gränzen von Steyermark, 
9 meilen gegen füdweften von &as 
niſcha, und etwas weniges meiter 
gegen norden von Zagrab. Länge 
34. 40. Breite 46. 18. 
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ar ansgeflanden. Den 30. 
ul. 1760. geſchahe hier aud) ein 
treffen zwiſchen den altirten und 
frangofen, in welchem die letztere 
ſtarken verluſt erlitten haben. Das 
dazu gehörige amt wird eine frei. 
oder Gow-Grafſchaſt genannt. 
Marburg liegt an der Dymel au 
den heſſiſchen und waldeckiſchen 
granzen, zwiſchen Paderborn und 
Eaffel , von jedem s:meilen ent 


Warberg , lat. Varberga, eime 
ſtadt in Schweden in der provinz 36, 
Haltand, mit einem ſchloß und ei Warde, eine Fleine fiadt in Dino 
nem bafen ‚ liegt auf der Fifte des marf, af der halbinfel Juͤtland, 
dänifchen meers. im ftift Kipen, 5 meilen von die 

Warberg in Wefiphalen ſ. Wap ſer ftadt bey der mündung des fluſ⸗ 


— ein floß in Dentſh ſes Warde gelegen. 

arberg, ein ſchloß in Deutſch⸗ | 

fand »' ın Franken, im bocitift Wardein ſ. Waradin. | 
Bamberg, nicht weit von Ford: Wardhus, lat. Wardhufium, eine 
beim gelegen, zu welchem ein amt kleine ſtadt oder fleden in Norwe⸗ 
aeböret. gen, auf der infel Wardoe, if 

Warberg , ein fledien in Deutſch⸗ der hauptort des daͤniſchen Rapp 


feent, Länge 30. 52. Breite sı. 


land, im niederfächiifchen kraiß, 
- im herzogthum Wolfenduͤttel, zu 
welchem ehemals eine eigene herr, 
(haft gehört , deren befiger die 
edlen berren von Warber 
waren. Gegenmärtig macht diefe 
berrfchaft ein landesfuͤrſtliches amt 
aus. Der fleden Warberg ift der 
fig einer Superintendentur , und 
liegt gar nahe bey Helmſtaͤdt. 
Warburg, auch Warberg und 
Wartberg, lat. Warburgum, 
eine ftadt in Deutfhland, im weh: 
phälifhen fraiß , im hochſtift 
Paderborn, darinnen fie dem raus 
ge nach die zweyte ſtadt if. Sie 
bat ehedeſſen eigene davon be 


Oſtraſior bie 


lands und des ſtiſts Wardhus 
oder Wardoehuns, und hat ein 
veſſes ſchloß, das als die Aufferfie 
eurspäifche veflung gegen norden 
angeſehen werden fann. Sie liegt 
an der kuͤſte. Länge so. 5. Brei⸗ 
te 70.31. Das Stift Wards 
bus oder das dänifche Rappland 
erſireckt ih von dem meerbufen 

an das ruflifche 
Lappland. Es begreift den nord 
lichſten heil von normegen, und 
bat nichts ale etwas waide. 


Mare, eine marftitadt in England, 


in der grafichaft Hartford, an dem 
ufer der key, auf der firaffe von 
Eonden nach Cambridge. Den 


nannte herren gehabt. In denal, bier wird durch Ay se waſſerlei⸗ 
= — kommt — * tungen waſſer nach Londen geführt. 
8 eine reichsſtadt vor, und ba 

ehedeſſen zur Hanſe gebirt. In Warenbruͤck ſ. Wabrenbruͤck. 

den umliegenden gegenden giebt es Warendorf, lat. Varendorpium, 
viel eifenftein und bleyerz, Im eine fladt in Deutſchland, im weſt⸗ 
30 jährigen krieg hat fie villinger phaͤliſchen kraiß, im hochſtift > 
9 , 


J 
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fier, darinne fie eine der beften ſtaͤdte 
if. Sie it etwas bevefligt, und 
wird als ein ſchluͤſſel zum bißthum 
angefehen. Sie ift wegen ihrer 
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cher ehedeflen ſehr beträchtlich gewe⸗ 
fen, jegt aber weit geringer iſt. Sie 
bat ihn ums jahr 1740 an das haus 
Medlenburg verpfändet, 


guten leinwand berühmt, und liegt Warneton, eine Meine ſchlecht ber 


ander Ems, 3 meilen gegen füd» 
often von Münfter. Länge 29. 34. 
Breite 51. 57. 


Warham, eine marftfiadt in Eng - 


land, in Dorfetshire, ander baye 
Pool. Sie war vor zeiten eine 
beträchtliche findet, und ſchickt = 
deputirten ine parlament. 

Warfa, eine artıge fiadt in Poh- 
len, im herzogthum Mafevien , 
in der — *28 Ciersk, am 
fluß Pilſa. Es wird bier ſehr 
gutes bier gebrauet. Länge 39. 
30, Breitesı.23. 


veſtigte ſtadt in den Niederlanden, 
im öfterreichifchen Flandern, au 
der Lys, anderthalb meilen von Dr 
pern, und 2 meilen von Lille. 


Warrington , latein. Rhigodu. 


num, eine marftftadt in England, 
in der provinz Lancafler, mit dem 
titul einer Sraffhaft. Sie ſchickt 
deputirten ins parlament, und 
er am Merfen, über welchen eine 
16 ne bruͤcke gebanet ifl ; 37 meis 
en gegen nordweſten von Londen. 
Länge 14.40. Breite 53.26. 


Warmsdorf, ein Koi in Deutſch⸗ Warfchau, latein. Varfovia , eine 


land , im oberfächfifchen fraiß , 
im fuͤrſtenthum Anhalt, mit eis 
nem amt, Das auch eine graf- 
[haft genennt wird. In der fas 
So dieſes fchloffes hat fürft 
eorg zu verfdhiedenen malen ge 
predigt. Es gehört dem haufe 
Anhalt - Eothen , und liegt an 
der Wipper , drey meilen von 
Eöthen. 


Warmftadt, ſ. Wormdit. 


Warne (die) lat. Varna, ein fluß 
im berzogtdum Mecklenburg, wel⸗ 
cher in der gegend der ſtadt Pars 

chim entfpringe, und bey Wars 
nemünde in die Oſtſee fih erw 


gießt. 

Warnemünde, ein su in Deuff 
land, im Niederſaͤchſiſchen Fraiß, 
im berzogthum Mecklenburg, mit 
einem 4* an der Oſtſeer, in wel⸗ 
che hier der fluß Warne fällt. 
Das dorf gehört der ſtadt Ror, 
ſtock, von welcher es bey 3 meilen 
gegen norden liegt; die krone Schwe⸗ 
den aber erhebt hier einen zoll von 
den vorbengehenden fhiffen, mel. 

Seog. Gan dwoͤrt. ater Th, 


groſſe und wohlbevoͤlkerte ſtadt in 
Vohlen, und hauptſtadt in Mafıe 
vien, und Fönigliche refidenz. Sie 
bat ein prächtiges Pönigliches ſchloß, 
telches aber eigentlich ein der Res 
publif gehöriger pallaft ift, und jest 
noch beraröffert und verfchäners 
werden folle. Es werden auch ind« 
gemein bier die pohlniſchen Reichs⸗ 
tage gehalten, und die wahl eines 
koͤnigs vorgenommen ‚, gleichwie 
lezthin auch die koͤnung ſelbſt all⸗ 
bier geſchehen iſt, daß man alfe 
biefe ſtadt nach Cracau ale die haupt⸗ 
ſtadt des ganzen koͤnigreichs anfes 
ben fann. Der ort, auf welchem 
die wahl eines koͤnigs gefchichet , 
beißt Aolo, und liegt eine viertelss 
meile von der fladt. Es ift folcher 
ein von allen feiten erhabenes feld, 
in deffen mitte ein dach ſtehet, wie 
eine halle. Man ſieht hier viele 


ſteinerne ſchoͤne gebäude und palds 


fie befonders in den beyden vor 
fädten, welche Cracau und Prag 
beiffen; anfehnliche Firchen und kloͤ⸗ 
fter, einen hofpital und ein zeughaus. 
Die fladt pranget mis einer oͤffent⸗ 
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lichen bibliothek, welche von dem 
grafen 
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und 1737 groſſen braudſchaden er: 


Zalusfi den namen hat, . litten, 


1746 eröfnet worden N und aus Warta (die) oder Warte, latein. 
n 


mehr dann 200000 händen beit, 
bet. Pabſt Benedict XIV. bat 
1752 durch eine befondere bulle 
alte diejenige in bann gethan, wel⸗ 
che etwas daraus. entwenden wuͤr⸗ 
den, wiewohl es deſſen ungeachtet 
nicht an dieben fehlt. Es iſt auch 
ein Collegium Nobilium und eine 
academie hier ; auch ein efuiter- 
Diariften - und Theatiner- Colle⸗ 
- gium. 1655 wurde die ſtadt von 
den Schweden befegt , welche viele 
in Pohlen gemachte beute hier zu⸗ 
ſammenbrachten; die ſtadt aber 
1656 wieder nach einer feharfen ges 
genwehr nebſt der beute an Die 
Pᷣohlen zurückgeben mußten. Bald 
Darauf Fam es bey der. vorfiade 
Drag zwiſchen den Schweden und 
Pohlen zu einer ſchlacht, welche 3 
tage währte, und endlich von den 


- Bohlen mit hinterlaffung ihres la⸗ 


Varta und Varcha , ein groffer, 
fiſchreicher und ſchifbarer fluß in 
Pohlen, mofelbft er in der woi⸗ 
wodſchaft Cracau, in einem ge 
hoͤlze uumeit Schlaukow entſpringt, 
und feinen lauf gegen nordweiteh 
nimmt, Aus der woiwodſchaft 
Pofen tritt er oberhalb Drieſſen 
in die Neumard Brandenburg , 
und vereinigt ſich nicht weit von 
Cuͤſtrin mit der Oder. Es foll 
diefer fluß zur bandelfchaft zwi⸗ 
fhen Pohlen und Brandenburg 
_. brauchbarer gemacht mer, 
en, j 


Warta ‚ eine fladt in Pohlen, in 


‚ber woiwodſchaft Siradien , am 
flug Warta zwiſchen Siradien 
und Sadeck gelegen. Im jahr 
1331 murde fie von den deutſchen 
Rittern erobert, und bey nahe gan 
in die aſche gelegt. 


gers und geſchuͤtzes verlohren wur⸗ Warta, eine kleine offene ſtadt in 


de. Die Schweden verderbten 
hierauf ihre beveſtigung. 1702 
nahm koͤnig Carl XU. fein haupt 
quartier in der vorfladt Prag. 
Warſchau Tiegt faft mitten in Voh⸗ 

len, am ende eines groffen feldes, 
am rechten ufer der Weichfel, 40 


Niederfchlefien , im fürftenthum 
Muͤnſterberg, liegt zwifchen hoben 
bergen an der Neiffe, und gehört 
theild dem ſtiſt Camenz, theild 
dem Magifirat zu Srankenfiein. 


Wartberg, ſ. Warburg. 


"meilen gegen füdoften von Danzig, Wartburg , aud) Wartenburg 


.34 meilen gegen ugrögilen von 
Cracau, 90 meilen gegen nord. 
often von Wien, 132 meilen gegen 
füdoften von Stodholm, 240 mei. 
len gegen nordoflen von Parig, 60 
meilen gegen füdoften von Berlin, 
‚und. ı5o meilen gegen füdweften 
von St. Petersburg. 
45. Breite 52. 14. 
Warften, eine Fleine Radt in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Weftphalen, 
auf einem berge am bache Wer 
fter, nicht weit von Nüden gele 
gen. Sie bat im jahr 1606 


Fänge 38. Wartenberg (die Graf 


und Wartberg , ein altes berg. 
ſchloß in en) in Thuͤrin 
gen, im fürftentfum Eiſenach, 
nahe bey Eif mach, dahin 1521 D. 
Zuther zu feiner — gebracht 
worden, welcher ſich auch 11 mo 
nat auf demſelben aufgehalten hat. 
aft) lat. 
Comitatus Wartenbergenfis , eine 
unmittelbare Reichsgrafſchaft in 
Deutfhland , im oberrheinifchen 
fraiß, welche wilden dem Rhein 
liegt, und an die untere Pfalg, die 
graffhaft Falckenſtein und das 

Weſter ⸗ 
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Weſterreich graͤnzet, aber nicht 
zuſammenhaͤngt Sie gehört den 
grafen von Wartenberg , de 
ren ſtammhaus in der nachbar- 
(haft der ſtadt Kapferslautern 
liegt; fonften aber it Mettenheim 
die hauptſtadt der grafidhaft. 

bg | (die herrſchaſt) Tat. 
Dynaſtia Wartenbergenfis , eine 
freye flandesherrfhaft in Nie 
derfehlefien, welche zwilchen den 
fürftenthämern Breslau und Oels, 
der herrſchaſt Goſchuͤtz und Poh⸗ 
len liegt, und 5 meilen lang, und 
3 meilen breit ifl. Sie fam von 
den burggrafen von Dohna 1734 
durch Fauf an den grafen Johann 
Ernft Biron , nachmaligen herjog 
von Eurland, und nad) deffen fall 
an den general Münnich ; mie 
aber auch diefer in Siberien ger 
ſchickt wurde , nahm fie der koͤnig 
in Preuffen in fequeftration. Als 
nun nach der ruffifchen 
Elifabeth tod diefe beyde herre 
wieder ihre freyheit erhielten 
machten b e unferad on biegsaf 
(de ‚welche zuletzt durch vermitt, 
ung des preuflifhen hofes gegen 
er a; an den herzog von Eurland 
überlaffen wurde, Die hauptfinde 
führt gleichen namen. | 


Wartenberg , lat. Wartenberga, 
eine ſtadt in Niederfchlefien , und 
bauptfladt der freyen ftandes; 
herrſchaft Wartenberg , mit 
einem fchönen fchloß. Siehatein, 
wohner von allen 3 religionen, und 
war ehemals weit gröffer als ges 

enwaͤrtig. Sie hat vielen brand» 
(baden erlitten, und allein 1440 
Durch brand 580 häufer verlohren, 
da fie jest Überhaupt nur andert, 
balbhundert hat. Sie liegt in eis 
nem anmuthigen thale an der Weis 
da nahe an den pohlnifchen grän, 
zen, 4 Meilen gegen nordoften von 


Wartenberg 
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vn Länge 33. 30. Breite St, 


Wartenberg, eine Heine offene ſtadt 
in Riederfhlefien, im Tide 
Slogau, gehört den Jeſuiten zu 
Ölogau, weiche hier eine refideng 
haben, und liegt am fluß Dchel, 
2 gute meilen genen nordweſten 
von Beuthen, und eben fo weiß 
gegen füdoflen von Grünberg. 


derg, ein marftfieden und 
ſchloß in Deutfchland ‚ im berjoge 
thum Niederbayern, im rentamt 
Landshut, am waſſer Strong, a 
meilen gegen füdiwefien vor Lands⸗ 
hut, und nicht viel weiter gegen 
often von Frepfingen gelegen. 


Wartenburg , eine Feine ſiadt ig 


oblen , in MWermeland, mit eis 
nem ſchloß und amte, bey s meis 
len gegen füdwefien von Heilsperg 
gelegen. | 


kayſerinn Wartha,ıf. Warte. 
5 Warwick, lat. Verovicum , eine 


artige und beträchtliche fade im 
England, und hauptſtadt in Wars 
widshire, mit einem ſchoͤnen 
und penen ſchloß. Sie ſchiet 
deputirten zum parlament, und 
liegt auf einem Hügel, nicht weit 
vom Avon, 18 meilen gegen nord⸗ 
werten von Londen. känge 15; 
59. Breite se, 8. Die proving 
ne — geq i Gorden 
un een an die grafichaften 
Stafford und gepcefler lien 
oſten an Northampton/ und gegen 
füden an die graffchaften Drford 
und Gloceſter. Sie iſt ungefähr 
ı0 meilen lang, und 7 imeilen 
—— und iſt ein ſehr fruchtbares 


Warwid ‚ au Werwick, Iatein. 
Veroviacum, eine Heine ftadt iq 
den Niederlanden, im oͤſterreichi⸗ 
ſchen Flandern, in der Fafiellaneg 
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Yyern. Sie mar ehedeſſen ziem- kraiß, im herzogthum Juͤlich, 
lich anſehnlich, iſt aber durch die mit einem amt und einer Colle 
viele kriege faſt verwuͤſtet worden. — Sie liegt an einem 
Sie liegt an der Bye. erge, 2 gutemeilen gegen füdoften 
“r r en I mon; in von Küremonde , 
innland, in othnien, welche 
Can IK angeleat and Yalı Dr Waffenburg , f. Wacyfenburg, 
Königlichen familie benennt. hat. Waſſeralfingen, ein marftfleden in 
Sie liegt ander fee, und hat einen Deutſchland, in Schwaben, inder 
hafen, welcher aber eine beſchwer⸗ gefuͤrſteten probſiey Elmangen, hat 
liche einfahrt hat, und handelt ein amt, und liegt gar nahe bey 
Zn —— N — * der Reichtſtadt Aalen. 
asgau (Da rang. des F o:ges, R 
lat. Mons Vogeſus, ein langes Vaſſerbiuich⸗ — 
und waldichtes gebuͤrge in Frank- Waſſerburg, eine ſtadt in Deutſch 
reich. Es nimmt feinen anfang land, im herzogthum Oberbayern, 


in der gegend der fladt Langres, 
und gehet von da an von abend 
gegen morgen bis in Die gegend 
der ſtadt Befort, und feheidet die 

ranche Comté von Lothringen. 

on dannen wendet es ſich gegen 
mitternacht , ſcheidet Lothringen 
vom Elſaß, und erfireckt bie 
in das Trierifhe bin. Es kom⸗ 
men viele fluͤſſe und bäche aus dem⸗ 
felben; es bat auch gute mwaide, 
und liefert bier und da, mo qu⸗ 
tes erdreih und vortheilhafte lage 
iſt, guten wein. Ben Elſaßzabern 
ift es am fhmaleften, daher auch 
biefelbft der Fürzefte weg aus Elfaß 
nad Lothringen führt. Deran 
der Öftlichen feite diefes gebirges 
‚gelegene iheil vom Nieder - Elfaß 
von Zabern bis Weiffenburg wird 
auch das Wasgau genennt. ſ. auch 


Dosges. | 
Waslenbeim , fran. Waffelonne, 
eine kleine ſtadt in Frankreich, im 
Elfoß , am fluß Maflif , mit eis 
nem veſten ſchloß auf dem gipfel 
eines berges. Es wird hier ein 
twochenmarft gehalten, der ſtark 
defutht wird. Sie hat ein amtz, 
und gehört der ſtadt Strasburg. 
Waſſenberg, eine Fleine fladt in 
Deutfehland „ im meilphälifhen 


im ventamt München, mit einem 
(bloß. Sie gebörte ehemals den 
gun von Wafferburg und 

lingenberg. Sie ift der fi 
eines pfleggerichts , welches dem 
Nitterorden St. Georg Überlaffen 
ift; treibt einen ſtarken falshandel, 
und liegt am Inn, mo fie mit he 
ben bergen umgeben ifl, 7 meilen 
gegen often von Münden, und 6 
meilen gegen ſuͤdweſten von Burch 
haufen. Länge 34. 25. Breite 


48. 
Waſſerburg, ein fleden mit einem 


ſchloß in Deufchland , in Schwa 
ben, am Bodenfee ‚su welchem eine 
befondere den grafen Fugger jw 
ſtaͤndige herrſchaft gehört. Entiegt 
zwifchen Buchorn und Lindau. 


Waſſer truͤdingen, eine ſtadt in 


Deutſchland, im fraͤnkiſchen kraiß, 
im ſuͤrſtenthum Anſpach, unter 
deſſen hauptſtaͤdte ſie gehört. Sie 
iſt der ſitz eines oberamts, eines 
kaſtenamts, und eines decanats, 
und bat ein ſchloß. 1634 litte fie 
groffen brandſchaden. Sie kiegt 
ander Wernig , hart an den: 
bifhen gränzen, 4 meilen gegen 
gegen füden don Anſpach, und eine 
meile gegen norden von Dettingen. 
Länge 32.04, Breite 48. 59, 
Waſun⸗ 
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Waſungen, latein. Waſunga, eine 

kleine, aber ſehr alte ſtadt in 
Deutfpland, im fränfifchen kraiß, 
in der gefürfleten sraff@ajt Senne 
berg , dem herjoglichen haufe 
Sadhjen- Meinungen gehörig. Es 
ift bier ein adeliches jungfrauen, 
fiift, ein ſchloß und ein amt. Sie 
liegt an der Werra, eine meile ges 
gen norden von Meinungen. 


MWaterford, lat. Varerfordia, eine 


roffe, volfreiche,, gute handel, 
haft treibende und reiche markt: 
ſtadt in 
der grafichaft Waterford, mis 
einem bißthum, das unter Cathel 
fiebet ; und einem guten bafen, der 
Durch ein veſtes ſchloß vertheidigt 
wird. Sie liegt an der Shure, 
eine kleine meile vom meer, 15 
meilen gegen nordoften von Cord, 
ı7 meilen gegen often von Limme⸗ 
rief, und ıg meilen geoen ſuͤdwe⸗ 
ſten von Dublin. Länge 10. 33. 
Breite 52.10. Die grafſchaft 
Waterford ift ı2 meilen lang, 
und 6 meilen breit, und iſt ein 
ſchoͤnes und gutes land. 

Hatten, eine Feine ſtadt in den 
Niederlanden , in dem franzdfir 
ſchen Flandern, in der Caſtella⸗ 
nen Bourbourg, an der Ya, am 
derthalb meilen von Saint Omer, 
mit einer Augufiiner abtey. 
Martenfcheid ‚ein fleden in 
fand, in Weſtphalen, in der graf 
fchaft Marck, in dem landgericht 
oe ; welcher ſtadtfreyheiten 
a 


t. 
Watweiler, eine Feine ſtadt tm 
Dber- Elfaß , der abtey Mur 
bad) gehörig, hat ein amt, und 
ein gefundes bad, Sie liegt an 
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ſchen Brabant , welcher u 
anfehnliche Privilegien hat. Er 

durch krieg fo — — 
und liegt 3 — meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Loͤven. 


Wauſſore, eine Benedictiner abtey 


in den Mieberlanden , in ber 
oraffhaft Namur, liegt an der 
Maas, und ifi mit der abten su 
Haftiers vereinigt. Es ift (dem 
feit langer zeit eine berühmte ſchu⸗ 
le in derfelben. 


rland, und hauptſtadt Wechmar, ein groſſer fleden in 


Deutfchland, in Thuͤringen, in 
der graffchaft Gleichen, einemeile 
gegen norden von Ohrdruf. 


Wechſelburg, , eine Peine fladt im 


Deutfchland , im ob ſiſchen 
kraiß, in der grafſchaft Sch *— 
welche ein amt hat, das eigent⸗ 
lich eine beſondere herrſchaft iſt. 
Ehedeſſen war hier ein kloſter re⸗ 
gulirter Chorherren, das hernach 
in eine Comthurey des deutſchen 
ordens , und endlich in ein amt 
verwandelt worden ifl, Die ſtadt 
enthält ein gräfliches refidenzfchloß, 
und liegt auf einem berg an der 
Mulde, eine halbe meile oberhalb 
Rochlitz. Es führt eine linie des 
aräflih - Schönburgifchen hauſes 
den namen von dieſer ftadt. 


Deutſch · Wechterebach, ſ. Waͤchtersbach. 
Wechterswinckel, ein ehemaliges 


Eifterzienfer kloſter in Deutſchland, 
in Frauken, im — Würze 
burg ; aus deffen gütern ein bifchäfr 
liches Fammeramt worden ift. Es 
liegt an der Saale, eine halbe 
meile von Melrichfiadt. 


den grängen des Sundgaues, und Wedderftedt, ein pfarrdorf in 


beißt auch Wattwill. 


Wavre, eine ehemals beträchtliche 
fladt , jezt aber nur ein flecken in 
den Niederlanden , im Wallonis 


Deutſchland, in Thüringen , in 
der grafichaft Mansfeld , au wel 
dem ein amt gehört, das aus 
einem nonnenflofter entflanden iſt, 
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welches die aufrührifchen bauren Weert, eine Fleine ſtadt in den Nie 


serstöret haben. 

Meddingen, ein dorf in Deutſch⸗ 
land, im hochſtift Hildesheim , 
das alt eine Comthurey des deut: 
ſchen orden® zu bemerken iſt 

Meddingbaufen , eıne probficy 

Maͤmonſtratenſer ordena in Deutſch⸗ 
land. im herzogthum Weſtphalen, 
nahe bey der ſtadt Arensberg, wel⸗ 
che ein Gymnaſium hat. 


Wedel, ein flecken in Deutſchland, 


im Niederſaͤchſiſchen kraiß, im her⸗ 
zogthum Holſtein, in der graf⸗ 

chaft Pinneberg, liegt auf einer 
inſel in der Elbe. Es gehet hier 
eine fähre über dieſen ort. 


derlanden , und bauptfladt der 
grafihafs Horn, unter das had 
ſtift Luͤtiich gehörig. Sie liegt 5 
meilen gegen weiten von Ruͤre⸗ 
monde, und ift als der geburfeorg 
des berühmten Johann von 
Weext zu merken , welcher ald 
ein ſchuſterjunge feinem meiſter 
entlief, Friegsdienftie nahm , und 
zulegs feldmarſchall der Fayferlis 
hen armee und flatthalter in Boͤh⸗ 
men wurde. Die ehentaligen gras 
fen von Horn haben bier ihren fik 
gehabt. Nahe dabey iſt ein flecken 
Niederweert genannt. ſiehe auch 
Werth und Woͤrdt. 


Wedel, anch Wedle, und Weile, Weeſp, ſ. Wefep. 
lat. Vejella, und Velleja, eine Weferlingen, ein flecken in Deutſch 


Heine ſiadt in Daͤnemark, auf 


der halbinfel Juͤtland, im frift 


Ripen, in einer angenehmen ger 
gend an einemmeerbujen, am klei⸗ 
nen Belt gelegen. Im jahr 1256 
nnd 1278 Murden bier verfamms 
lungen der dänifchen bifchöffe und 
prälaten gehalten, und 543 wur 
de bier dem koͤnig Chrifiian H. 
von dem adel der gehorfam aufger 
kuͤndigt. Sie liegt 4 meilen ge 
gen nordoften von Coldingen. 


Meed, # Wied. 


Weende, , cin pfarrdorf in Deutfchs 
land, in Piederfachfen , im für 
ſtenihum Kalenberg, in welchem 
vor der reformation ein nonnenklo 
fier geweſen iſt. 


Weerdt, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im weſtphaͤliſchen kraiß, im 
hochſtift Münfter, mit einem al 


and, im Niederfächfifchen Fraiß, 
im fürftentbum Halberftadt, mit 
einemamt, welches aber von dem 
übrigen fuͤrſtenthum abgefondert , 
und im fogenannten Holzlande an 
der Aller, zwifchen dem fürflen 
thum Wolfenbüttel , der alten 
Mare und dem herzogthum Mag 
deburg liegt. Es iſt fchon ver, 
ſchiedenemale in anderen bänden 
gewefen. Der flecken Meier 
lingen liegt an der Aller, und iſt 
der fiß einer geiftlichen infpection. 


Megeleben , eine Meine fladt in 


Deutfchland, im Niederſaͤchſiſchen 
Fraiß, im fuͤrſtenthum Halberftadt, 
eine meile von Halberftadt an der 
Goldbeck gelegen. 


Wegenſtein, ein ſchloß in Tyrol, 


gehört dem deutfchen orden, und 
iſt der fig des landeommenthurs an 
der Erich. 


ten ſchloß. Die proteftanten dar Wegfbaid , ein marktflecken in 


ben bier öffentlichen Gottesdienft. 
Sie liegt an der Difel , nicht weit 
von Bocholt, naͤchſt an den Ele 
viſchen und Zuͤtphenſchen gräm 
zen. 


Deutſchland, welcher der haupt⸗ 
ort einer beſondern herrſchaft iſt / 
die im lande Oſterreich ob der 


— und dem hochſtift Paſ⸗ 


gehoͤrt 


Wehen/ 
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Mehen, ein fleden und ſchloß in 
Deutfhland, in der Wetterau, in 
der vr aft Idſtein, mit einem 
amt, gehört dem fürften von Naſ⸗ 
fau -Ulingen. | 

Wehlen, oͤder Weblau , eine Het: 
ne ſtadt in Deutſchland, im meiß⸗ 


nifhen kraiß der Ehurfachlen, im 


amt Hohenftein und Lohmen. 
Sie iſt amtſaͤſſig, bat fig und 
ſtimme auf deu landtagen , und 
lieat an der Elbe, nicht weit vom 
Königflein. 

Wehrheim, ein fledden mit einem 
amt in Deutfchland , im weſtphaͤ⸗ 
lifchen Fraiß, im Naſſau - Dillen: 
burgifchen, anderthalh meilen von 
Friedberg. Das amt ift zwiſchen 
Ehurtrier und Naffau - Dillenburg 
gemeinfhaftlich. 

Weiblingen, oder Wieblingen, 
ein pfarrdorf in Deutfchland, im 
Aurrheinifchen kraiß, in der um 
tern Dfalg , im oberamt Heidel⸗ 
berg, nicht weit von ſolcher ſtadt 
am Nedar gelegen. Das haus 
der ſchwaͤbiſchen herjoge vun Hu 
benflaufen haben von diefem ort, 
den fie nebfi den dazu gehörigen gi 
tern durd) heurath in das wieblin⸗ 


giſche geſchlecht erlangt haben, ven , 


namen der Weiblinger oder Bir 
bellinen befommen: fiebe aud) 
Waiblingen. 

Weibſtadt, lat, Weibftadium, eine 
Fleine fiadt in Deutfchland , im 
oberrheinifchen kraiß, im hochſtiſt 
Speyer, 4 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von Heilbronn, und 3 meilen 
gegen füdoftien von Heidelberg. 

änge 37.34. Breite49. 18, 

MWeichenftephen, eine. mannsabten 
Benedictiner ordens in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Oberbayern, 
am flug Mofa) , nicht weit von 
Sreyfingen gelegen. - Sie liegt 
auf einem gar Infligen und hoben 
berge. 
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Weichſel (die) Tat. Viſtula, ein 
groſſer fuß in Pohlen, welcher in 
Dberfchlefien , im fuͤrſtenthum 
Teſchen beym anfang des Carpa— 
thiſchen gebuͤrges entfpringt, durch 
das koͤnigreich Pohlen fließt, da 
rinne er an den beyden haupt⸗ 
ſtaͤdten Eracau und Warſchau vor⸗ 
beygehet, und bey Danzig in die 
Offer, durch a andere arme aber, 
deren der eine Ylogat und der 
andere die alte Weichfel beift , 
in das frifche Haf fällt. Er wird, 
je näher er feinen ausfluß kommt, 
immer breiter, aber auch immer 
untiefer. So lang au diefer 
firom in Pohlen flieht, fo trift 
man doch nur bey Thoren eine rech⸗ 
te bruͤcke über denſelben an. 


Meichfelburg, eine geringe ſtadt 
in Deutfchland , im Öfierreichifchen 
fraiß , im herzogthum Krain auf . 
einem luſtigen hügel gelegen. Ue⸗ 
ber der fladt liegt auf einem hoben 
bergeein ſchloß, eigentlich Weich⸗ 
felberg, melches nebfl einer dazu 
gehörigen herrfchaft dem fürften 
von Auersberg gehört. Es find 
eifenhämmer bey diefer fladt, auf 
welchen viel eifen verarbeitet wird. 
Eie liegt 4 meilen gegen füdoften 
von Laybach. 

Weichfelmände, eine gute veſtung 
in Pohlen, bey dem ausfſuß dee 
Weichfel in die Oſtſee, der ſtadt 
Danzig gehörig. 1734 ward fie 
von den Sachfen eingenommen. 

Meickendorf , ein anfehnlicher 
marftflecken in Deutfchland, im 
erzherzogthum Oeſterreich, im 
lande unter der End , mit einem 
ſchoͤnen fchloß, dem Fiofter Moͤlck 
gehörig. Eben diefem gehört auch 
das ſchloß Weickers dorf. 

Weickersheim, eine Fleine 
ſtadt in Deutſchland, im fraͤnki⸗ 
ſchen kraiß, in der graſſchaft Ho⸗ 

Bbb 4 heu⸗ 


1519 ve De 1520 


henlohe, hat ein ſchloß und ein Deutfchland , im herzogthum O⸗ 
amt, und iſt der fig einer fuper- berbayern, im pfleggericht Aib, 
intendentur. Es bat ſich eine aus lin 


aufes davon gefchrieben. ie Wei 


1) 
Bank 3 linie des —— — ſ. Waigatz. 
ie / 


iegt an der Tauber, eine gute mei⸗ 
le oberhalb Mergentheim. 


Weida latein. Viadus, ein fluß in 
Schleſien, welcher in der herr 
Schaft Wartenberg entfpringt, und 
etliche meilen unterhalb Breslau in 
die Oder fällt. 


Weida, oder Weyda, eine fladtin 


Deutſchland, im Neuſtaͤdtiſchen 
kraiß der —— iſt ſchrift⸗ 
fällig, und a re zum weitern 
ausſchuß der fl 
fig eines amts und einer fuperin, 
tendenfur. 1633 und 1756 iſt fie 
anz abgebrannt. Er werden hier 
33 Calmanke und Camlotte 
verfertigt ; auch iſt auf dem hieſi⸗ 
gen ſchloß noch eine befondere wol» 
— und eine ſchoͤn⸗ 
faͤrberey angelegt worden. Sie liegt 
unweit der Elſter am waſſer Weis 
da, welches mitten durch die 
ſtadt fließt, = meilen gegen ſuͤden 
von Gera, und z meilen gegen nord⸗ 


oſten von Neuſtadt. Länge 30. 1. 


Breite 50.49. 


' Beiden, lat. Weidena, oder Vaida, 


eine Pleine ſtadt in Deurfchland , 
im bayerifhen Fraiß, im fürften 
thum Sultzbach, ifi der fiß eines 
pflegamts , und hat eine lutheris 
ſche pfarrkirche. Sie ift ehedeffen 
veſt gewwefen , und liegt an der 
MWald-Nabe in einer fruchtbaren 
egend, 2 meilen gegen nordwe⸗ 
en von Reuchtenberg. Länge 29. 
54. Breite 49. 44. 


MWeidenau , eine Feine ſtadt in 
Niederfchlefien , im fuͤrſtenthum 
Neyſſe, oͤſterreichiſchen antheils. 
Meiern , eine probſiey regulirter 

Ehorherren Augufliner ordens in 


dte. Sie ift der, 


lat. Wila, eine Fleine freye 
Reichsſtadt in Deutfchland ‚-im 
ſchwaͤbiſchen Fraiß, welche ganı vom 
herzogthum Wuͤrtemberg umgeben 
iſt. Sie iſt der eatholiſchen lehre zu ⸗ 
gethan. Im jahr 1383 geſchahe 
bey dieſer ſtadt eine ſchlacht zwi⸗ 
ſchen denen ſtaͤdten und dem gra⸗ 
fen von Wuͤrtemberq, in welcher 
raf Ulrich von Würtemberg ums 
am, Im jahr 1648 murde fie 
von den Franzofen nıit flurm er; 
obert Sie mird  gemeiniglich 
Weilerftade genannt, und liegt 
an der Wuͤrm, dritthalb meilen 
gegen wellen von Stuttgart, und 
4 meilen gegen nordweſten von 

übingen. Sie ifi des beruͤhm⸗ 


ten gottesgelehrten Brenting, und 


nad) einigen, audh des groffen A⸗ 
ſtronomi Keplers geburieſtadt. 
kaͤnge 48. 53. Breite 26. 28. 


Weil in der Schweitz, ſ. Wyl. 
Weil, mit dem beynamen im Schoͤn⸗ 


buch, ein ſchoͤner flecken in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Wuoͤrtem⸗ 
berg , anderthalb meilen gegen 
nordoften von Tübingen. 


Weilburg (die graffhait Naffan-) 


lat. Comitatus Vilburgenfis , eine 
unmittelbare Neichsgrafichaft in 
Deutfhland, im oberrheinifchen 
fraiß , welche zwiſchen andern 
Naflanifchen fanden und der graf 
ſchaft Solms liegt, und 2 meilen 
lang , und eben fo breit if. Sie 
bat ein filber- und Fupferbergwerf, 
vielen eifenftein, und aute hölzun 
en. Man muß fienicht vor die ger 
femme Nafan - Weilburgifche 
ande anſehen, ald davon fie nur 
ein theil iſt. Sie hat den namen 

von der hauptſtadt. 
Weil⸗ 
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Weilburg, lafein. Vilburgum, eine 
fladt iu Deutfchland, im oberrheis 
nifchen fraiß’, und hauptſtadt der 
grafſchaft Naſſau⸗ Weilburg, 
mit einem ſchoͤnen fuͤrſtliche reſi⸗ 
denzſchloß und einem amte. Alle 
wege um die ſtadt ſind in gerader 
linie angelegt, und an den feiten 
mit bäumen befegt, Sie liegt auf 
einem berge au der Lahn ‚, über 
welche hier eine ſteinerne bruͤcke ger 
bauet it, 6 meilen gegen nord» 
often von Naſſau, eben ſo weit ge 
gen nordweſten von Frankfurt , 
und 7 meilen gegen nordoften von 
Mayntz. Laͤnge 26. 3. Breite 50. 
24. 
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— den graſen von Fugger ge 
tt. 


Weilmünfter , ein fleden in Deutſch⸗ 


land, in dem oberrheinifchen Fraiß, 
in der graffhalt Naffau-Weits 
burg, zu welchem ein amt ger 
hört. Die umliegende gegend ift 
reih an mineralien. Er liegt ei 
- meile gegen füdofien von Weil 
ur 


Meilnau, ein fledden in Deutfchland, 


im oberrheiniſchen Fraiß , in der 
graffchaft Naffau - Ufingen , bat 
ein ſchloß und ein amt, und wird 
auch Neu· Weilnau zum unters - 
fhied von dem dorſe AYlc- Weils 


nau genannt. Er liegt am Weil, 
Meile, f. Wedel. bad, anderthalb meilen gegen we⸗ 


Weilerſtadt, f. Weil, ſten von Ufingen. 
Weilheim, eine Fleine ſiadt in Weiltingen, ein marftfleden in 


Deutfchland, im herzogthum D+ 
ber- Bayern , im rentamt Müns 
chen, welche der fig eines pflege 
richts ift, das viele feeen enthält , 
darunter einige beträchtlich find. 
Sic hat ein Feines fchloß , und 
gehörte ehemals ihren eigenen da 
von benannten grafen, melde 
1331 audgefiorben find. Sie liegt 
am fluß Ammer , 5 meilen gegen 
füdweften von München. 


Weilheim , eine Fleine fladt in 
Deutfchland, in Schwaben , im 
herzogthum Würtemberg, im ober, 
anıt Birhbeim. Sie gehörte eher 
mals zur alten graffchaft Aichels 
berg, gleichwie auch das ſchloß 
Aichelberg nicht weit davon gele 
gen war. Sie liegt 4 meilen ge 
gen füdofien von Stuttgart, und 


Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
zum herzogthum Wärtemberg ges 
hoͤrig, wiewohl er er auſſer dem: 
felben, an der Wernitz ungefähr 
2 meilen von Dinckelsbuͤhl liegt. 
Er dat nebft dem dazu gehörigen 
Fleinen gebiethe ehemals den gras 
fen von Dettingen gehört. Im 
jahr 16:6 fam er von einem von 
Knoͤringen an das haus Wuͤrtem⸗ 
berg, und gab darauf einer beſon⸗ 
bern abgetheilten Linie dieſes haus 
ſes den namen, welche auf dem 
biefigen ſchloß ihren fir hatte, und 
1705 in männlichen erben wie 
der erlofchen if, feit welcher zeit 
das regierende haus den ort wie 
der im befig hat. Er liegt ı2 
— gegen nordoſten von Stutt⸗ 
gart. 


eine meile gegen ſuͤdoſten von Kirch Weimar (das Fuͤrſtenthum) Tat. 


eim. 

Weiller, oder Wiler,, eine Heine 
ſtadt im niedern Elſaß. In dem 
Weiller thale find filberne und 
Zupferne mineralien. Sie hat 


Principatus Vinarienfis , ein fir 
fienthum und unmittelbares reiches 
land in Deutfchland , in Thuͤrin⸗ 
en, deffen * ſter und zuſammen⸗ 
—532* eil gegen norden au 
B3bbb— die 
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die graffchaft Beuchlingen; gegen Weimersheim , ein fleden in 


often an das fürftenthum Alten 
burg ; gegen füden an das obere 
fürftentpum Schwarzburg, und 
gegen weſten an eben dieſes und 
an das Erfurtifche gebieth gränzet, 
und nad diefer ausmeflung , die 
abgefonderten ſtuͤcke nicht mitges 
rechnet, 5 meilen lang, und 5 
meilen breit feyn mag. Es liegt 
zwiſchen der Unftrus und Saale, 
und wird nad) dem. gröften fheile 
von der Ilm durchfloſſen. Es if 
eine fruchtbare landfhaft , und 
gehört der älteiten linie des fächft: 
fhen hauſes erneftinifchen ſtam⸗ 
mes, welche auch das fürftenthum 
Eiſenach beige. Die hauptſtadt 
hat gleihen namen. 


Meimar, latein. Vinaria, anch 
Weimaria, eine fladt in Deutſch⸗ 
land, in Thüringen , und. haupt 
fiadt des fürftenchums Weis 
mar , ifi Elein, bat aber ein 
prächtiges neues refidensfhloß , 
die Wilhelmsburg genannt, 
in welchen eine berühmte biblio» 
thek, das gemeinfhaftlihe Ars 
chiv der herzoge zu Sachſen erner 
ſtiniſcher linie , eine Funft - und 
naturalienfammer , ein Fofibares 
Muͤnzeabinet, und eine gemähl« 
de-gallerie iſt. Es ift auch noch 
ein altes ſchloß vorhanden, das 
rothe ſchloß, genannt. Der. ges 
neralfuperintendent des fuͤrſten⸗ 
thums bat bier feinen ſitz, auch 
ift ein Seminarium , ein Gymna- 


Deutſchland, im fränkifchen Fraiß, 
im fürftentpum Anfpady , melder 
ein amt bat, ımd der fi eines 
decgnats il. Er liegt anderk 
hald meilen gegen füdoflen von 
—I nicht weit von 
MWeifjenburg. 


Meinfelden , ein fleden mit es 


nem ſchloß in der Schmeik, im 
Thurgau , welcher der fiß einer 
vogten if. Hier wird der thur, 
genifüe Grrichtöherrentag. ge 
alten. ! 


Weingarten (die Abten ) latein. 


Abbatia Wingartenfs , eine um 
mittelbare Reichsabtey in Deutſch⸗ 
land , im fehmäbifchen kraiß, an 
dem fleden Altorf gelegen. Sie 
ift mit Benedictiner mönden. be 
fegt, uud murde anfangs als ein 
nonnenflofteer ſchon im VII. 
Jahrhundert geftifte. ie hat 
ein, ziemliches gebieth , melches 
verfchiedene berrfchaften und al» 
ter begreift, deren einige unter 
der landvogtey Altorf hohen gu 
richtebarkeit ftehen. 


Meingarten, eine Fleine fiadt in 


Deutſch 
kraiß, in der untern Pfalg, im 
oberamt Bretten,, Heat an der 


land, im ‚hurrbeinifchen 


- badenfchen gränze, am fluß Pfins, 


eine ſtarke meile gegen. nordofien 
von Durlah , und 2 mecilen 
gegen füdoften von Philipps 
burg. Länge27.8. Breite 49.2, 


fium und ein waifenhaug hier, Ed Weinheim , eine Feine fiadt in 


gehört ein amt zu derfelben. Sie 
liegt an der lm, 3 meilen ge 
gen nordoften von Erfurt, fafl 
eben fo weit gegen weiten von 
Jena, und 6 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weiten von Naumburg, Länge 
29. 24. Breite 51. 6, 


Deutfhland , im churrheiniſchen 
fraiß, in der untern Pfalg , im 
oberamt Heidelberg, in der ſchoͤn⸗ 
ſten gegend der Bergſtraſſe gele⸗ 
gen, 2 meilen gegen nordweſten 
von — und 3. meilen ge 
gen füdoften von Worms. Länge 
26.17. Brele49. 33. 

einig, 
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Weinitz, ein berühmter markifle Weißbronn ſ. Veſprin. 


cken in Deutſchland, im oͤſtertei⸗ 
chiſchen kraih im herzogthum 
Krain, mit einem ſchloß, an der 
Kulp, ı2 meilen von Laubach ge 
legen. Er hat den namen von den 
vielen weinbergen, welche in die⸗ 
ſer gegend ſind. 


Weinsberg , ober Weinſperg, 
fat. Vinimontium , eine Fleine 
fadt in Deutfchland, im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß, im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, welche der ſitz eines ober⸗ 
amts und einer Superintendentur 
if. Sie liegt theils an einem ber: 
ge, tbeils im (hal, und hat neben 
fi) ein altes verfallendes ſchloß. 


Weiſſe Ber 


— (der) lat. Mons Al- 
bus, ein bekaunter berg in Boͤb⸗ 
men, eine kleine halbe meile von 
der hauptſtadt Prag, welcher durch 
die Schlacht vom 8 Nov. 1620, 
welche vor den Ehurfürften Friede 
rih von der Pfalg fo unguͤcklich 
ausgefallen , befanut worden if, 
In dem letztern Friege ift fein ans 
gedenken ſowohl durch die belages 
rungen Prags, ald auch durd) die 
groffe ſchlacht den 6 May ı757 er⸗ 
neuret worden, 


MWeiffe - Eifter die) fihe EI 
* he El⸗ 


Kayfer Conrad ſoll 1140 fie bela- Weiſſe Meer (das) lat. Mare Al- 


gert haben, mit welcher belage⸗ 
rung eine alte ziemlich fabeldafte 
erzehlung von den weibern in der 
fiadt, welche ihre männer als ihr 
beftes kleinod, das ihnen der kay⸗ 
fer mitzunehmen erlaubt hatte, 
auf dem rücken hinaus trugen, vers 
bunden gu werden pflegt. Sie ge 
börte ehemals herren von Wein⸗ 
fperg, von denen fie an die Pal, 
und von diefer durch die pfälgifche 
Bebde an das haus Wuͤrtemberg 

am. Im Baurenauffland ward 
fie hart mitgenommen, und 1707 
brannte fie gröftentheils ab. Sie 
giebt dem weinreichen Weinsbers 

ertbal den namen, und liege 
nicht weit vom fiuß Sulm, eine 
halbe meile gegen often von Heil, 


bronn, und 5 meilen gegen nord» 


often von Stuttgart. Länge 29. 
35. Breite 49. 9. 


Weifchenfeld , sine Fleine fladt in 
Dentfland, im fränfifchen kraiß, 
im bochſtiſt Bamberg, ift der fi 
eines amts, und liegt an der Wir 
ſent, nicht weit von den bayrenthis 
ſchen grängen, 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weften von Bayreuth. 


bum , ein Meer, oder vielmehr 
ein groffer Meerbufen des mitters 
nächtlichen Weltmeers, an welchem 
die fladt Archaugel in Rußland 
liegt. Die Türken nennen auch 
den Archipelagus das Weiſſe 
Meer. 


Weiſſenau (die Abtey) Tat. Abba- 


tia Weiſſenavienſis, aud) Augia 
Alba, oder Minor, gleichwie fte 
auch im deutfchen Minderau ge 
nennt wird ; eine unmittelbare 
.... in deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen kraiß, am fluß Schuß, 
zwiſchen der landvogtey Altorf 
der ſiadt Ravenſpurg und der graf⸗ 
ſchaft Montfort gelegen. Sie ſoll 
anfaͤnglich der fig einiger Einſiedler 
geweſen ſeyn, bis ſie 990 in ein 
Kloſier verwandelt worden iſt. Sie 
gehoͤrt dem Praͤmonſtratenſer or⸗ 
den, und hat ihre meiſten guͤter 
in der landvogtey Altorf. Sin der 
obern Pfalg, im Pfleggericht Aurs 
bach ift auch eine Mannsabten dies 
fes namens , welder dem Beuedi⸗ 
etiner erden zugehoͤret. 


MWeiffenberg ‚, eine Fleine fladt in 
Deutſchland/ im marsgraſthan horn 
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Laufitz, im u... kraiß, 
welche beſondere freyheiten hat. 

Sie liegt anderthalb meilen gegen 
oſten von Budiffin. 

Meiffenberg, ein fchloß und herr: 
[haft in Deutſchland, im erzher: 
zogthum Defterreich, im lande ob 
der End, zu welchem eine herr 
ſchaft gehört, in deren befig ein 

freyherr von Weichs id. Es liegt 
am fluß Krems. 

Meiffenburg, mit bem beynamen, 
im Nordgau, lat. Weiflenbur- 
gum, eine freye reichsſtadt in 
Deutfchland, im fränfilchen Fraiß, 
an den gränzen der graffchaft Paps 
penheim und des hochſtift Aichſtedt 

elegen. Sie iſt der evangelifch- 
lutheriſchen Fire ergeben. Waun 
ſie gur reichsfrenheit gelangt feye, 
Fann nicht mohl beflimme werden. 
1262 wurde fie von dem berjog 
Ludwig in Bayern belagert, eins 
genommen und dem erbboden glei) 


gemacht. Es ift ein wildbad hier. 


Sie liegt an der obern Nekat, 
anderthalb meilen gegen norden 
von Pappenheim, 6 meilen gegen 
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fenburg , lat. Sebufium - oder 
Weiffenburgum ,„ eine fladt in 
Frankreich, im niedern Elfaß , in 
der landſchaft das Wasgau ge 
nannt, welche ehedeſſen eine freye 
reichsftabt gemefen , und zur land» 
vogtey Hagenau gehört hat, dur 
den ryswicker frieden aber an die 
krone Frankreich abgetretten wor, 
den, worauf Ludwig XIV. ihre ver 
fiungsmwerfer fchleifen laffen. Sie 
ift der fig eines amtes, und hat ein 
Fapitul , deſſen probftey zum biß— 
thum Speyer gefchlagen worden 
iſt. Zwiſchen diefer ſtadt und Lau⸗ 
terburg ſind beruͤhmte Linien. 
1744 erſtiegen ſie die franzoſen, 
und zwangen die oͤſterreicher fie zu 
verlaffen. Sie befeßten fie aber 
nachmals wieder, und riffen einen 
theil derfelben nieder. Sie liegt 
am fluß Lauter 3 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Landau, 6 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Philippsburg, 
8 mieilen gegen nordoſten von 
Straßburg, und 79 meilen gegen 
ofien von Paris. Länge 25. 37. 
14. Breite 49. 2. 10. 


nordmweften von Neuburg, und 9 Weiffenburg, beutiges tages auch 


meilen gegen ſuͤdweſten von Nürn: 
berg. Länge 28. 26. Breite 48. 


59. 
Weiſſenburg (die Probſtey) lat. 


Prapofitura Weiffenburgenfis,, ei: 
ne unmittelbare gefürftete reichsab» 
tehy in Deutſchland, im oberrheini- 
fhen Eraiß , melde in der ſtadt 
Meiffenburg im Elfaß geftiftet 
worden, und anfänglich ein mins 
chenkloſter Benedictiner ordens 
war, von pabſt Clemens VII. im 
jahr 1526 zu einer weltlichen prob» 
ſtey gemadt, und endli 1546 
dem hochſtiſt Speyer einverleibet 
‘ worden ift. Ihre güter beſtehen 
aus dem amte Altenfladt und dem 
amte St. Remig. 
Weiffenburg, auch Aron- Weiß 


Carleburg, lat. Alba Julia, oder 
Alba Carolina, eine vefte und ans 
ſehnliche ſtadt in Siebenbiirgen, 
und hauptftadt der Gefpanfchaft , 
deren fie den namen giebt, mit eis 
nem bißthum, das unter Colocza 
fiehet, und einem Eollegio. Sie 
war der ordentliche wohnſitz der 
fiebenbürgifchen fürften,, und liegt 
auf dem abhang eines huͤgels, bey 
den flüffen Ompay und Merifch, 
7 meilen gegen weſten von Her 
manfladt, ı7 meilen gegen nord» 
often von Temeswar , 37 meilen 
gegen nordoſten von Belgrad, und 
28 meilen gegen oflen von Dfen. 
Länge 42. Breite 46. 30. 


Weiffenburg (Gricchiſch) ſ. Bels 


grad, 


⸗ 


Weiſſen⸗ 
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Meiffenburger-Bad (das) ein 
heilfames warmes bad in der 
Schweitz, im Canton Bern, im 
Simmenthal, nit weit von Wins 
mis. Seine lage ift unbequem. 

Weiſſenfels, (das Fürftenthum ) 
lat. Principatus Weiffenfelfenfis , 

ein fürftenthum in Deutfchland , 
in Thüringen, welches von 1652 
bis 1746 von einer nebenlinie des 
ſaͤchſiſchen Churhauſes als ein bes 

» fonders firftenehum befeffen wor, 
den, in letztbeſagtem jahr aber nach 

‚ ‚derfelben abgang an das Churhaus 
zuruͤckgefallen ift, morauf es zu 

dem thiiringifchen kraiß der Chur 

ſachſen geichlagen worden. Es 
„beftund diefes fürftenthum aus 13 
“ Amtern, ju welchem hernach noch 


das fürftenthum Duerfurt Fam. 


Seine graͤnzen find nicht wohl ger 
beſtimmen. Es liegt um 
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"nem weiſſen Selfen Tiegt , und 


der ordentliche wohnſitz der herzo⸗ 

e zu Sachen - Weiffenfels gemwe 
(en ift, auch von feinem erbauer, 
dem-.füifter. diefer linie, Augu⸗ 
ftusburg genennt wird. Sie ifl 
der fiß eines amts und einer Su 
perintendentur , und hat ein gym⸗ 
nafium academicum, und eine ſam⸗ 
met- und feidenzeug- manufactur. 
Das hiefige zeughaus wurde 1756 
von den preufjen ausaeleeret. 1757 
wurden die — von den 
preuſſen aus der ſtadt geſchlagen, 
und von ihnen zut erleichterung ih: 
rer lucht die hieſige groffe und be 
deckte bruͤcke über die fanle abge: 
brannt. Sie liegt an diefem fluß 
zwifhen Naumburg und Merfe 
Ru in der mitte, von jeder 3 
meilen entfernt. Länge 30. 1. 
Breite 5ı. 14. 


nau zu 
: bie Gesten Unftrut, und hat MWeiffenfels , ein marktflecken in 


vornehmlich zunachbarn gegen nor» - 


den das fürftenthum Schwarzburg, 
und die graffhalt Mansfeld ; 
‚gegen often die. flifter —— 
und Naumburg, und das fuͤrſten⸗ 
thum Weimar ; gegen filden auch 
das Weimariſche, das Erfurter 
Gebieth und das fuͤrſtenthum Go— 
tha, und gegen abend eben dieſes 
und das gebieth der Reichsſtadt 
Muͤhlhauſen. Es hängt nicht zus 
fammen, ſondern wird durch ans 
dere länder zertheilt, daher feine 
ausmeſſung nicht angegeben werden 
Tann. Die bauptftadt führt gleis 
hen namen. 
MWeiffenfels, lat. Weiffenfelfa, auch 
Leucopetra „ eine woblgebaute 
ſtagt in Deutfchland, in Thuͤrin⸗ 
gen, und hauptfiadt des fürftens 
thums MWeiffenfels , melde 


Deutfchland , im öÖfterreichifchen 
fraiß, im berzogthum Krain, über 
welchem auf einem hohen berg ein 
jerftörted , neben ihm aber am 
fuß des berges ein bewohntes ſchloß 
liegt. Er if nicht weit von dem 
urfprung der Sau entfernt. 


Weiffenhorn (die Graffchaft ) lat. 


. Comitats Weiffenhornenfis , eine 


—I— in Dentfchland , im 
—38 chen kraiß, an der Donau, 
dem Iler und Rottfluß gelegen. 
Sie gehört dem erzhaus Oeſter⸗ 
reich, iſt aber mebft der graffchaft 
Kirchberg an die grafen von Fug- 
ger als ein mannlehen überlaffen 
worden, welche fte noch im befig 
haben. Das ſlaͤdtchen Weiffens 
born bat ein fchloß, und lieg am 
waſſer Rott, = meilen gegen füd, 
ofien von Ulm, 


ſchriftſaͤſſig ift, und im weitern aus⸗ Meiffenfirchen , ein marklflecken 


gi 
fi der ftadte den zweyten pl 
J Sie bat ein Kanes — 
welches oberhalb der ſtadt auf eb 


mit einer dazu gehörigen anſehuli⸗ 
Ken herrſchaft in Deutfchland, im 
eriberzogthum Oeſterreich, im — 

e 


[2 
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de unter ber End, den grafen von Weiſſenſtein (der) ein vortrefliches 


Stahrenberg gehörig. Er liegt 2 
u von Krems. f. auch Weifs 
fenftadt. 


Meiffenfee , lat. Weiffenfea , eine 
fleine fladt in -Deutfchland , im 
thüringifchen kraiß, der Churſach—⸗ 
fen , welche ſchriftſaͤſſig ift, und 
jum meitern ausfhuß der fläds 
te gehoͤrt. Sie hat ein altes 
verfallenes ſchloß, und iſt der fig 
eines amts und einer Superintens, 
dentur. In dem groffen Bauren 
aufftande blieb fie ihrem landes 
herrn getreu, der ihr darauf das 
Privileginm gab, daß fie von al 
len anlagen nur die hälfte erlegen 
folte, daher fie noch jegt nur die 
halbe Zranttfleuer erlegt. Sie hat 
fehr oft brandfchaden erlitten. Ih⸗ 


| er iſt. 


landgraͤflich heſſiſches Luſſſchloß 
eine kleine meile von Caffel, am 
fuß des Habichtwaldes, auf wel 
dem nicht weit davon auf dem Wins 
terfaften,, welchen namen ; 
das werk felber führe, ein vortreß 
liches waffer-und grottenwerf an 
Die franzoſen haben 
im legtern Erieg vieles daran vers 
berbt. 1764 wurde der Winters 
kaſten wieder ausgebeffert und nach 
vollfommener gemacht. 


Weiffenftein , eine Feine fiadt und 


ſchloß in Deutfhland, im ſchwaͤ— 
bifchen kraiß, auf dem Albuch, 
anderthalb meilen gegen ſuͤdoſſen 
von Gemuͤnd gelegen, und dem 
grafen von Degenfeld gehoͤrig. 


re lage macht ſie faſt zum mittelpun⸗ Weiſſenſtein, ein ſchloß und herr⸗ 


ete in Thuͤringen. Es war daſelbſt 
ein anſehnlicher Landfee, welcher 
in den obern und untern fee abge 


[haft in Deutfchland, im her zog⸗ 
thum Krain, d Afih - U 
— ————— ———— 


e 


theilt wurde, wiſchen welchen — — in Liefland ſ. Witten⸗ 
n. 


beyden die ſtadt lag; es iſt aber je⸗ 
ner 1705 abgelaſſen, und zu wie⸗ 
ſen und aͤckern gemacht worden, 
daß nur noch ein kleines ſtuͤck da: 
von übrig iſt; und diefer ift auch 
eingetrocknet. Sie liegt nicht weit 
von der Unſtrut, 4 meilen gegen 
norden von Erfurt. _ Länge 31. 6 
Breite 51. 18. Ä 


Weiſſenſtadt, vor alters Weiſſen⸗ 
firchen , eine kleine fladt in 
—— im fraͤnkiſchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Bayreuth, hat 
ein amt, und liegt an der Eger, 
in einer fehr rauhen und fleinigten 
Gegend , eine gute meile gegen 
nordmweften von Wonfiedel, unter 
melde amtehauptmannſchaft fie 
gehört. Ehemals waren hier gu: 
te zinn- und ——— Es 
iſt ein anſehnlicher landſee bey der, 
ſelben, der von ihr benennt wird. 


Weifferig, lat. Albula, ein fluß in 


Deutſchland, im meißnifchen Fraifs 
fe der Ehurfachfen, welcher an der 
hg gränze einen doppelten 
uriprung hat, deren einer die ro⸗ 
the und der andere die wilde 
Weiſſeritz genennt wird. Sie 
vereinigen fi) bey Rabenau, und 
fliefjen bey Dreßden in die Elbe. 
Diefe ſtadt hat groffen nugen von 
diefem fluß, auf welchrm beſon⸗ 
ders ihr ſehr viel Brenuholz zuge⸗ 
geführet wird. 


Weißkirchen, eine fladt in Deutſch⸗ 


land, im marggraſthum Mähren, 
im preraner Fraiß, am fluß Bew 
zwa, 2 meilen gegen nordoften 
von Prerau. Sie gehoͤrt dem 
fürften von Dietrichflein. 


Weiſſmayn, eine Pleine fiade in 
Deusfhland, im fränfiichen Fri, 
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im hochſtift Bamberg, mit einem 
anıt, zmwifchen Culmbach und Lich⸗ 
tenfels aegen füden gelegen. Eie 
liegt am kleinen fluß Weiſſmayn, 
den man nicht mit dem Weiſſen 
Arayı vermengen muß. 


Weilſſwaſſer, ein marktfleden mit 


einem fchloß in Böhmen, im 
buntlauer fraiß , dem grafen von 
Waldflein gehörig. 


Weiſtritz, ein flug in Schleſien, 
welcher im färftenthum Schweid⸗ 
nig entfpringt , und unte 
Breslau in die Oder fällt. 
ch das Schweidnig- 
Waſſer genennt. In Böhmen 
find auch = Meine fluͤſſe dieſes na⸗ 
mens. f. auch Seifteig. — 
Weitrach, aud) Weytra, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Deutſchland, im erz;⸗ 
herzogthum Oeſterreich im lande 
unter der End, am fl Kaen Lau⸗ 
nis nicht weit von der boͤhmiſchen 
gränge gelegen. Sie hat ein ſchoͤ⸗ 
nes bergſchloß, und schen nebft 
der dazu gehörigen berrichaft dem 
fürften von Fuͤrſtenberg. 


wird au 


Weixel (die) f. Weichfel. 


Welau, lat. Velavia, eine ſtadt im 
Fönigreich Preuffen, im famländis 
ſchen Diſtrict, wiewohl fie eigent- 
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etat genennt. Sie liegt beym eins 
fluß der Alle in den Pregel, auf ei 
ner uf! ‚ 5 meilen gegen füdoften . 
von Königsberg. Länge 42. 55. 

Dreite 54. 24. 


Welau (die) in den Niederlanden 
ſ. Vetuwe. 


Wellenberg, ein ſchloß und berw 


ſchaſt in der Schweiß, im Thurs 
gau, welches nebft Hittlingen & 
ne —“ ausmacht, und dem 
Canton Zürich gehört. 


16 | 
Er Wellenburg ſ. Wöllenburg. 
Wells , lat. Fontanenfis ecclefia, 


eine wohlbevoͤlkerte und artige 
marktfiadt in England, in Som» 
merfetshire. Sie macht mit Bath. 
ein bißthum aus. Die Eathedrak 
kirche ift fehr ſchoͤn. Sie ſchickt 2 
deputirten zum Parlament, und 
liegt an einem an brunnen und 
waſſerquellen ſehr reichen ort, 24 
meilen gegen weten von Londen. 
Länge 15. 3. Breite 51. 14. 


Welmich, auch Welminachy, eine 


Feine fiadt in Deutfchland , 
im hurrheinifhen Fraiß, im erp 
ſtift Trier, hat ein amt, und liege 
am Rhein, anderthalb meilen ger 
gen norden von Ober - Welel. 


lich in Natangen liegt , dannoch Welpe ſ. Wölpe, 


aber unter das famländifche haupt⸗ 
amt Tapiau gehört. 1736 hat fie 
einen groffen brand erlitten , wor» 
von fie fih noch nicht yanı erho⸗ 
fet hat. Sie ift vornehmlich wegen 
des tractats berühmt; welcher hier 
den 19 Sept. 1657 pwiſchen Preuſ⸗ 
fen und Pohlen geſchloſſen wor⸗ 
den, und durch welchen ver Chur⸗ 
fürfi von Brandenburg Srieberich 
Milpelm die fouverainität über 
das herzogthum und jeKige koͤnig⸗ 
reich Preuſſen erhalten bat. 


Wels, lat. Welfia, Veifa und Fal- 


ciana , eine wehlgebaute fladt in 
Deutfchland , im erzherzogthum 
Defierreich, im lande ob der End, 
zu welcher eine befondere graffchait 
gleichen namens gehört. Die ſtadt 
treibt ftarfen en ‚ und liegt 
in einer ſchoͤnen ebene am flu 
Traun, 4 mailen gegen ſuͤdweſten 
von Fink. Länge 31.49. Breite 
48. ı2. Bie giebt der Welſer⸗ 
beide den namen. 


Er 
veird baherb den Welauifche Tra⸗ Melfchbillig , lat. Velsbillicum, 


\ 


eine 
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eine Feine ſtadt in Deutfchland, 
im hurrbeinifhen Fraiß, im erp 
ftift Trier, mit einem amt. Gie 
liegt 3 meilen von Trier an den 
in aränzen. 
Welſchland |. Wälfchland. 
HBeltenburg , eine Mannsabtey 
DBenedictiner ordens, in Deutſch⸗ 
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Marktfleden in Deutfehland, im 
fränfifhen kraiß, im fürftenthum 
Anſpach, mit einem amt, an der 
Schwarjach, anderthalb meilen 
gegen nordoften von Schwabach 
jenfeit8 der Nednig gelegen. Die 
reihäftadt Nürnberg hat die mit 
berrichaft darüber. 


land, in Niederbayern, im Pflege Wenden (das Herzogthum) lat. 


gericht Kelhaim an der Donau ges 

egen. 

Welwary, , eine Feine alte fiadt in 
Böhmen, im Radoniger kraiß, 3 
meilen gegen nordmweften von Prag. 

Weltzheim, ein marktfleden in 
Deutfchland, im herzogthum Wuͤr⸗ 
temberg ‚zu welchem eine herr⸗ 
(haft gehoͤret, die zum fränfifchen 

kraiß gerechaet wird, ob fie gleich 
“mitten in ſchwaben liegt. Sie fiel 
als cin eroͤfnetes Lehen von den 
rafen von Fimburg 1713 an dag 

Baus MWirtemberg zuruͤck. Bey 
dem fränfifchen Fraiß wird ihret- 
megen Feine limme von dieſem haus 
fe geführt. Welgheim liegt 5 mei⸗ 
len gegen nordofien von Stutt— 
gart. 

Membdingen , eine Fleine ſtadt in 
Deutfchland, im berzogthum Ober 

- bayern, im Rentamt Münden, 
mit einem ſchloß und einem nahge⸗ 
legenen gefundbade. Sie ift der 
fiß eines Pfleggerichts , melches 
zwiſchen dem fuͤrſtenthum Neu— 
burg und der grafſchaft Dettingen 
ift, und liegt 3 meilen gegen 
nordweſten von Donauwerth, und 
o Fleine meilen gegen ſuͤdoſten von 

Dettingen. 

Wendelſtein, ein altes verfallenes 
ſchloß in Deutfhland, im thuͤrin⸗ 
gifchen kraiß der Churfachfen in der 
goldenen Aue, an ber Unfirut, 2 
meilen gegen (föweften von Quer 
furt , von welchem ein amt den 


namen bat. 
Wendelfiein „ ein wohlgebanter 


Ducatus Vandalorum, auch Vene- 
dorum, ein herzogthum in Deutſch⸗ 
land, im oberfächlifchen Fraiß, in 
Hinterpommern , welches gegen 
norden an die Oſtſee; gegen we⸗ 
ſten an Eafluben; gegen füden an 
die wuͤſte Waldem , und gegen 
often an Lauenburg und Buͤtow 
graͤnzet. Es hat feinen namen 
von feinen: wendifchen einmwohnern 
befommen, begreift die 3 diftricte 
Ruͤgenwalde Schlane, und Stol⸗ 

e, und gehört dem Fönig in Preufs 


en. 

Wenden, ( das Fuͤrſtenthum) lat. 
Principatus Venedorum, ein für: 
fienthum in Deutſchland, im nie 
derſaͤchſiſchen kraiß, im herjog⸗ 
thum Mecklenburg. Es macht die 
groͤſte unter denen verſchiedenen 
provinzen dieſes herzogthums aus, 
und iſt bis 18 meilen lang , und 6 
meilen breit. Es grängt gegen 
norden an das fürftentgum Schwer 
rin und an die herrſchaft Roſiock; 
gegen oflen an Pommern, und an 
die berrihaft Stargard ; gegen 
füden an die mark Brandenburg, 
und gegen weiten an die Elbe und 
an die graffchaft Schwerin. 
ſtrow iſt die hauptſtadt darinnen, 
daher es auch ſchon das Fuͤr ſten⸗ 
thum Guͤſtrow genannt worden 


ift. 
Wenden , oder Winden, latein. 
Venda , eine fladt des ruſſiſchen 
Meichs, im herzogthum Liefland, 
darinnen fie einem Fraiß den namen 
giebt. Sie iſt ehemals ein vor 
trefliche 
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treflicher ort geweſen, iſt aberjeit 
ne ' onderlich Dem 
‚fie 1748 ganz abgebrannt ifl,. 1577 
- ward fie von den. Ruſſen belagert, 
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ein fuͤrſtli l 
uno game ib ur ca am, 


Das ird 
—— — — 


da ſich dann viele einwohner, aus Weniode eine marktftadt in Eng, 


furcht vor den Ruſſen, mit dem 
ſchloß felber in die luft ſprengten. 
Sie liegt am fluß Treiden, 15 meis 
Ten gegen nordoflen von Riga. 
Wendlingen, eine gar Pleine fladt 
in Deutfchland, in Schwaben, im 


berzogthbum Würtemmberg , mit eis 


nem ſchloß, an dem fluß Lauter, 

wo felbiger in den Nedar fällt, 

dritthalb meilengegen füdoftenvon 

Stuttgart, und drey viertel meis 

e gegen nordwellen von Kirch, 
eim. 


Wendower , eine marktfladt in 
England, in Budinghamshire, 7 
meilen gegen nordweſten von Lon⸗ 
den. ie ſchickt 2 deputirten ing 
parlament. Länge 16. 50. Breite 
51.40. | 

Wenersburg, eine fladt in Schwe 
den , in Wergothland , zwiſchen 
dem Wenerfee und dem be Was: 
bofu an dem orte gelegen, wo die 
Gothelbe aus dem Wenerlee kom̃t. 
Sie iſt 1642 durch die bürger der 
fiadt Brette, welche eine halbe mei⸗ 
le davon gelegen , angebaut worden, 
Sie war ehemals eine veftung. 

Wenerfee (der) lat.Lacus Veneris 
und Venerus, ein groffer landſee 

‚in Schweden, und wohl der gr 
fie des ganzen Reichs, in Weſtgoth⸗ 


Wennigfen 


| Fihiihen fraiß, inder alten 


land, in Shropshire, 33 meilen ges 
An nordweſten von Eonden. Sie 
ickt 2 depufirten zum parlament. 

kaͤnge 14. — Breite 42. * 

n evangeliſches ade⸗ 
liches rl in Deutfchland, 
im Niederfächfifchen Fraif, im fürs 
—— Calenberg, das eine äbtifs 

an und 11 Conventyalinnen hat. 
Es ifi ein landſtand y und liegt a 
meilen von Hanover. 


Den » lat. Venfilia, eine ſtadt 


in Dänemarf, in Yılla 

welcher ein diftric * — vr 
der ein theil des fliftg Alburg iſt. 
Sie liegt an der Ryaa, 5 meilen 
gegen nordweften von Alburg. Läns 
ge 27.55. Breites7.6, 


Werben, lat. Verbena, pder Car 


ftellum Varii, eine Peine aber 
alte ſtadt in Deutfchland, im g = 
randenburg, mo die H be 

ie Have 

Elbefält. Siemwar ehemals yes 
da fie aber oft erobert wurde, riffe 
man juleßt ihre bevefligung nieder, 
iſt der ſitz einer inſpection, und 
einer Comthurey des Johanniter⸗ 
ordens, und liegt in einer fruchtba⸗ 


ren gegend, eine meile gegen nords 


weiten von Havelberg. 25 & 
48. Breite 53. . en 


land, welder bey 20 meilen lang, Werben, ein fleden in Deutſchland, 


und so meilen breit ift, Er nimmt 
ſehr 5 ab und zu, und iſt 


über die maſſen fiſchreich. Er nimmt 
24 fluͤſſe au 


und hat dargegen nur 


im oberſaͤchſiſchen Eraiß, in Hinter 
pommern, amfeeMadui, in einer 
fruchtbaren gegend, 5 meilen gegen 
füdoften von Stettin gelegen, 


einen eingigen ausfluß in die fee Werdau, au Werdg, eine kleine 


durch die Gothelbe. Es liegen auch 


verfchiedene infeln in demſelben. 


Wenings,ciue feine Radt in Deutſch⸗ 
land, im oberrheinifchen Praiß, in 
der graffhaft DOber- Yſenburg/ hat 


Beog. Bandwoͤrt. ater—h, 


ſtadt in Deutfchland, im er ebirgie 
ſchen kraiß der Churfachfen, . amt 
—— welche erſt 1756 nebfider 
irche faſt gan; abgebrannt. Sie 
bat tuch- und seugmannfarturen, 
Cer und 


— 
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und liegt eine meile gegen nordwe⸗ 
ſten von Zwickau 


Werden (die Adten) lat. Abbatia 
‘@Werthinenfis , eine unmittelbare 
Keichsabtey in Deutfhland , im Werder ein Flofter in Calenberg, f, 


weitphälifchen Fraiß , in der graf- 


We 1 540 


Werdenfels, unter welchem au 


* er — or nabe 
abey die flecken Partenkirch und 
Germiſch liegen. F 


Marienwerder. 


ſchaft Marc, zwiſchen dem herzog Werder, eine Fleine ftadti 
* Berg und der abtey Eſſen. i Nadt in Deutfä, 
Sie iſt Benedictiner ordens, und 


benennt ſich 


pr 


ſchen grängen, 


77, gefliftet worden. Der ab 
auch von der fiat 
Helmſtaͤdt, 


füift gehoͤrt hat. Die kleine ſtadt 


weil ſie ehemals dem 


land, im oberſaͤchſiſchen kraiß, in 


der Mittelmark Brandenburg, auf 
einer infel in der Havel, daher fie 


nur einen zugang über eine brüde 


bat, zwifchen Berlin und Bran 
denburg gelegen. 


Werden, mofelbft die abten iſt, Werder (der Danziger Jf. Danzig, 
ſiegt an der Ruhr , an den bergi- Den — Deutfeh 


und ift evangelifcher 


religion. Der fünig in Dreuffen 


ft als graf von der Mard ſchutz 


berr der abtey und der ſtadt. 


Werdenberg (die Sraffchaft ) Tat. 


grafſchaft 


Comitatus Werdenbergenſis, eine 


fand, im bayerifchen kraiß, im 


erzſtift Saliburg, an der Salja, 
x meilen gegen füden von Salj 
hurg gelegen. Es liegt ein markt 
flecken darneben, welcher der fi 
eines pflegamts ift. — 


in der Schweitz, am Werheim, ſ. Wehrheim. 


Rheine gelegen, und dem Canton Werl, oder: Werle, lat. ‚Verl, 


ðlaris gehörig. Sie ift der reforr 


" mirten religion zugethau, und hat, 


teihre eigene grafen bis ins XV. 
‚ Sahrhundert. Das ſtaͤdtchen Wer⸗ 
denberg liegt am fuß eines berge®, 


auf welchem ein ſchloß ftehet, nicht 


weit vom Rhein, 3 meilen gegen 


nordoften von Walenfladt, und 


“eben fo weit gegen füdmelten von 


Feldkirchen 


gebracht. 
jen der grafſchaft Marck, 2 ſiarke 


eine ſtadt in Deutſchland, im her 
sogthum Meftphalen , dem erziift 
Coͤlln gehoͤrig. Sie hat ein amt, 
ein ſchloß und ſalzkoten, und ge 
hörte ehemals zur Hanfe. Diele 
feuersbrünfte haben fie fehr herab, 
Eie liegt an den graͤn⸗ 


meilen gegen füdmelien von Soeſt. 
Länge 29.32. Breitesı.33. 


erdenfels ( die Graffhaft) lat. Wermeland in Pohlen, ſ. 
ven Werdenfelfenfis „ eine - land. | Polen, f. Erme⸗ 


grafſchaft, oder 


‚goge in 


berrfchaft,, in Deutfchland , im 


bayerifchen Fraiß, 
Ober-Bapern und Tyrol liegt, 


fehr bergicht iſt, und von der Iſer 


Loyfach bewaͤſſert wird. Sie 
Freyſingen, 
XI. Jahr⸗ 


d 
gehört dem bißthum 
welches fie. ſchon im 


hundert durd) Fauf au fi) gebracht 


1423 wurde fie an die her, 


bat. 
Bayern verpfändet , aber 


"bald darauf wieder einge 


bat den namen von dem bergſchloß Wernberg , 


⸗ 


welche zwiſchen 


nach andern eine Wermeland , lat. Wermelandia , 


eine provinz des koͤnigreichs Schwe 
den, welche gegen norden an Dale 


‚carlien; gegen oſten an Weſtmann⸗ 


land nnd Nericien ; gegen füden 
an den Wenerfee, und gegen we 
ſten an Norwegen gränget, Sie iſt 
ungefähr 3o meilen lang, und 15 


meilen breit. Es iſt ein von fecen 


und moräften burchfchnittenes land, 
und bat Philippfladt zur Haupffladt. 


löfet. Sie Wermsdorf, ſ. Wernsdorf. 


ein marftfleden in 
Deulſch⸗ 
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Deutſchland, im —— kraiß, 
in der landgraſſchaft Leuchtenberg, 
mit einem bergſchloß, iſt der ei⸗ 
nes pflegamts, und liegt unfern 
der Nabe. In Kärnthen iſt auch 
ein ſchloß diß namens dem fürften 
von Khevenhäller gehörig. 
Werne, lat. Verna, eine Fleine fladt 
in Dentfchland, im weſtphaͤliſchen 
kraiß, im bochftift Muͤnſter, mel 
che zu den landtagen :verfchrieben 
wird, und dem Wernifchen quars 
‚tier den namen giebt. Sie liege 
s:an der Lippe zwifhen Ham und 
Luͤnen, 5 meilen gegen füden von 
Muͤnſter. Länge 25.20, Breite 


51.40. 

Werne, ein fhönes ſchloß in 
Deutſchland, in Franken, im hoch⸗ 
ftift Würzburg , bey welchem ein 
dorf iſt. Es liegt am fluß Weren, 

‚eine! meile gegen ſuͤdweſten von 
Schweinfurt, und iſt der fiß eines 
Centamts. 

Wernfels, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
land, in Franken, im hochſtift 
Aichſtedt, zu welchen das mit Spalt 
vereinigte amt gehört, das ganz 
vom Anſpachiſchen gebiethbe umge 
benift. Es liegt an der Retzat, 
unweit Spalt. 


Wernigerode (die Graſſchaft) lat, 


Comitatus Wernigerodenfis , eine 
afichaft in Deutfchland, im ober 
ächfiichen Fraiß, welche zum theil 
auf dem untern Dark lieget, und 
an das fuͤrſtenthum Halberfiadt, 
an die herrfchaften Schauen und 
Derenburg, an das fuͤrſtenthum 
Blanckenburg, an das handveris 
ſche amt Eidingerode und an das 
berzugthum Braunſchweig und bißs 
ihum Hildesheim gränzet. Sie iſt 
über z meilenlang, und etwas über 
a meilen breit, und beſtehet theils 
ans gebirgen theild aus ebenem lanı 
de. Unter den gebirgen iſt der be. 
rufene Blodsberg , fo einer der 
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hoͤchſten berge in Deutfchland iſt. 
Es entfiehen an dieſem gebürge vers 
ſchiedene fluͤſe, als die Bode und 
die Holzemme. Das ebene land 
it fruchtbar. An mineralien wird 
vornehmlich kobold, bley und eis 
fen aufgeſucht. Die einmohner 
der grafjchait find evangelifcher res 
ligion. ie gehört dem haufe 
Stolherg, davon fi eine linie 
die Wernigerodeſche nennt. Ner 
Fönig in Preuffen bat als margs 
graf su Brandenburg die landes hö⸗ 
beit über die graffchaft. Die baupts 
ſtadt darinne hat gleichen namen. 

Wernigerode , lat. Weınigeroda, 
eine ſtadt in Deutſchland, im obers 
fähfifhen Fraiß , und hauptitadt 
der graffchaft diefes namens, mit 
einem anfehnlichen ſchloß, welches 
über der ſtadt auf einem boben 
berge liegt, und einen Eoflbaren 
buͤcherſaal und das graͤfliche archiv 
enthält. Die ſtadt befiehet aus 
der Altſtadt und Neuſtadt, und 
einer ziemlichen vorfiadt. Der 
koͤnig in Preuffen hält bier einen 

kriegs und Domainenrath. Sie 
bat erfi 1751 groffen brandfchaden 
erlitten, und kann ganz unter wafr 
fer gefegt werden. Sie liegt nicht 
meit von der Holzemme, 2 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Halberſtadt, 
und eine meile gegen nordmeften 
von Elbingerode, Länge a8. aı. 
Breite 51. 48. 

Wernig, lat. Wernicus, ein fluß 
in Deutfchland, welcher im fraͤnki⸗ 
[hen Fraiß, in der graffchaft Hos 
benlohe, unter dem ſchloß Schil⸗ 
lingsfürft beym dorfe Wernig ent _ 
fpringt, bald hernach in Schwaben 
eintritt, und bey Donaumerth in 
die Donan fällt. 

Wernsdorf, auh Wermsdorf, 
ein marktfiecken und hurfächfifches 
jagdſchloß im leipsiger Fraiß, im 
amt Mutſchen, auf der ſtraſſe von 

Ccca Dich 
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Dresden nad) Leipzig , nahe bey 
Hubertsburg. 
Werra (die) lat. Werra , Vierra, Ve- 
feraha , ein fluß in Denutfchland, 
welcher im fürftenthfum Sacdjfen- 
Hildburghauſen, am Thüringer 
walde ent[pringt , durch die graf- 
5 Henneberg in das heſſiſche 
fließt, und ſich bey Minden im 
fuͤrſtenthum Galenberg mit der 
Fulda vereinigt, worauf fie den 
namen Weſer führt; es ill aber 
kein zmeifel, daß Weſer und Wer» 
ra einerley name fiy, und diefer 
nur aus jenem julammengesogen 
morden. 
ragrund den namen, fo eine ger 
en im bennebergifchen if, ur 
ey dem einfluß der Schleufa in 


Don ihr hat der Wer⸗ 
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ber liegt, und vom wärgburgifchen 
und maynziſchen umgeben iſt; ein 
theil Davon aränzt auch an diegraf. 
fchaft Erbad). Sie ift etwan 4 
meilen lang und breit, undift eine 
fruchtbare landfchaft, beſonders an 
gutem wein, Sie war ehedeflen 
anfehnlider. Dann nad abgang 
der alten grafen von Wertheim jog 


traͤchtli 
ein thei 


en theil derſelben an ſich; 
Fam an die grafen von 


das Würzburg einen be 


- Eaftell, und das Übrige, oder. die 


jesige graffchaft Wertheim, an die 
färfien und.grafen von Loͤwenſtein, 
welche ich daher von Löwenftein- 
Wertheim nennen. Die einwoh 


‚ ner find vermifchter religion. Wert/ 


beim ift die hauptſtadt. 


die Werra anfängt, und bis Sal- Wertheim, lat. Wertheimium, ei 


zungen reiht. In der grafjchaft 
Kavensberg in Weftphalen ift auch 
ein Feiner fluß die Werre genannt, 
welcher in die WBefer fällt. 
Werrſtadt, oder Wörftadt, ein 
anfebulicher flecken in Deutfchland, 
im oberrbeinifchen Fraiß, = meilen 
von Maynz, dem Rheingrafen von 
Grumbad) gehörig. 
Wertach (die) lat. Wertachus, 
auch Vinda, ein fluß in Deutſchland, 
in Schwaben, welcher ander tyro⸗ 


lifchen Alpen entfpringe, undunters Werther , eine 


Halb Augsburg in den Lech fält. 
Werth , oder Worth , ein markt 
flecken nnd dazugehoͤrige freye reicht: 
berrichaft in Deutfchland, im bayer 
riſchen kraiſſe, dem hochſtift Regens— 
burg gehoͤrig. Er hat ein ſchloß, 
und liegt dritthalb meilen gegen 
oſten von Regensburg. Die herr⸗ 
ſchaft Werth iſt eine meile lang, und 
eine halbe meile breit. 

Wertheim (die Grafſchaft) latein. 
Comitatus Wertheimenlis, eine 
unmittelbare Neichsgraffchaft in 
- Deutfchland, im fränfifchen Fraiß, 


ne ſtadt in Deutfchland , im fraͤnki⸗ 
ſchen Fraiß , und hauptſtadt der 
grafſchafe Wercheim , mit 2 
refidenzfchlöffern. Die einwohner 
find eheildevangelifch, theils eatho⸗ 
liſch, doc) ift der Magifirat ganı 
evangeliſch. Sie liegt an dem 
Map, inmwelden bier die Tauber 
fällt, nachdem fie vorhin die fladt 
in 2 theile netheilet, a meilen gegen 
often von Miltenberg. Länge 29. 
19. Breite 49. 46. 
Fleine flabt in 
Deutfchland , im weitphälifchen 
kraiß, indergraffchaft Ravensberg, 
mit einem amt. Sie bat erfl 1719 
ftadtrechte erhalten, und liegt et 
wan 2 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Herforden. 


Wertingen, eine Fleine fladt und 


ſchloß mit dazu gehöriger herrfchaft 
in Deutfchland , im ſchwaͤbiſchen 
kraiß, gehört dem grafen von Pap⸗ 


penheim, und liegt am fluß Zufam, 


a meilen gegen nordoſten von Dih 


lingen. 
Werwid, f. Warwick. 


welche um den Mayn und die Tau Wefel, lat. Vefalia „ eine ——* 
| | Ä ehr 


J 
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ſehr veſte Made in Deutſchlanb, im Weſen, lat. Gueſcha, ein groſſer 


weſtphaͤliſchen kraiß, im beriog- 
thum Cleve, deſſen groͤſte und wich⸗ 
gigfte ſtadt fie iſt, ap eine gute 
Eitadelle. Sie war anfängl 

ne Reichsſtadt, und flunde im Hans 
febunde; ift aber ſchon lange ale 
eine landfiadt des herzogthums 
Eleve angefehen und behandelt wor; 
den. 1586 wurde ſie von dem ber 
309 von Parma übel zugerichtet , 


flecken in der Schweiß, im lande 
Gaſter, am Walenftädter fee, wel⸗ 
her ehedeſſen eine ſtadt geweſen if. 


eis Wefenberg,, eine Feine fladt im ruf 


ſiſchen Reich, in Eihland, im die 
ſtriet Wirland. Sie ift ziemlich 
bevefligt, und liegt am fluß Wiß, 
16 meilen gegen weſten von Narva, 
und ı2 meilen gegen füdoften von 
Reval. Fänge 44.23. Breite 59.14. 


und 1614 auch von den Spaniern Wefenberg , eine kleine Nladt in 


erobert; fie famaber 1629 wieder 
unter die botbmäffigkeit ihres lan. 
desberrn. Zu anfang des letztern 
Friegs verlieffen fie die Preuffen im 
Merz 1757 , nachdem fie zuvor al⸗ 
les «6 'e und Priegsgeräthe dar» 
aus abgeführt hatten ; worauf fie 
von den Franzofen befegt wurde. 


Deutfchland, im Niederfächfifchen 
kraiß, im herzogthum Mecklen⸗ 
burg, und deſſen Stargardiſchen 
kraiß, welche 1706 und 1737 groſ⸗ 
ſen brand erlitten hat. Sie liegt 
an einem kleinen ſee, eine meile ge⸗ 
gen ſuͤdweſten von Strelitz, hart an 
den maͤrkiſchen graͤnzen. 


Det. 1760 nahmen zwar die Weſendorf, ein marftfleden und 


Hirten unter dem erbpringen von 
Braunfchweig eine belagerung die, 
fer ſtadt vor, hoben fie aber bald 
wieder auf. Enpdlich wurde fie im 
Merzen 1762 wieder an ihren 


ſchloß in Deutfchland, im erzher⸗ 
sogthum Defterreich, im lande unter 
der End, nicht weit von Wien an 
der Donau gelegen. Er gehört den 
grafen von Stahrenberg. 


rechtmäfligen herrn den. fönig in Wefep, auch Weeſp, eine fladt in 


Dreuffen abgetretten, welcher hier: 
auf 1764 ihre veflungswerfer gar 
fhleiffen ließ; und dargegen eine 
gröffere handelſtadt ausihr machen 
will, als wozu ihre lage unver 

leichlich iſt. Sie iſt der fig eines 


den vereinigten Niederlanden , in 
der provinz Suͤdholland, am Vecht 
gelegen. Sie iſt an der 5 
mobi beveſtigt, und liefert viel ſuͤſ⸗ 
fes waffer nad) Amſterdam, davon 
fie 2 meilen entfernt ift. 


andgerichts , und hat inmohner Weſer ( die) lat. Vifurgis, einer 


von allen 3 religionen , etliche kloͤ⸗ 
fier, ein reformirtes Gymnafium, 
ein adeliches fräuleintift, deſſen 
- Conventualinnen meiſtens luthe⸗ 
riſch find, und eine Comthurey des 
Johanniter ordens. Sie liegt am 
rechten ufer des Rheins, welcher 
hier die Lippe aufnimmt, 5 meilen 
egen füdoften von Cleve, 3 mei⸗ 
en gegen nordoflen von Geldern, 
und ı2 meilen gegen nordmweflen 
von Coͤlln. Länge 24.16. Breite 


worfelim Trierifche, ſ. Ober ·Weſel. 


der vornehmſten fluͤſſe in Deutſch⸗ 
land, welcher dieſen namen bey 
der ſiadt Münden annimmt, wo⸗ 
felbft er aus der vereinigung der 
Merra und Fulda entfiehet, fol: 
hen aber eigentlich von feinem urs 
forunge an führe. f. Werra. 
Die Wefer nimmt bieraufviele an 
dere flüffe auf, darunter der Aller 
und die Wimme die vornehmfien 
find , und fÄlt unter Bremen in 
die Nordfee. Esift einfifchreicher 
und (hifbarer fluß, doch Fönnen 
groffe ſchiffe mit ihrer ladung nicht 

Ecez bis 
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ben bey Brade oder Elsfleth, 
3 bis 4 meilen unterhalb Bremen 


ausgeladen. Man hat ſchon mans 


bis Bremen kommen, fondern wer, 
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gegen ſuͤdweſten von Upfal , und 
ı2 meilen gegen nordweſten von 
Stockholm. - Fänge 34:40. Breite 
59. 


38. 
cheriey anfchläge zuihrer vertiefung MWefterburg (die Graffchaft lat. 


egeben , fo aber nicht gelungen. 


d. 
Meer -Diftrict (der) ifteineland- 


[haft ın Deutſchland, und ein theil 
des herzogthums Wolfenbüttel , 
welcher zwiſchen der Weſer und 
keine liigt. Holzminden ift der 
vornehmftz ort darinne. 
Wefer, f. DPifer. 
Weslingbubren, ein fchöner flecken 


in Deutfchland , im niederfähf . h 


ſchen kraiß, im berzogfhun Hol: 
flein, in Nord- Dithmarfen, mit 

einer vogtey Und einer fehr ſchoͤ— 
nen neuen Firde, melde 1738 
eingemweibet worden, und die ſchoͤn⸗ 
fie im lande ift. 

Wefpe, f. Wefep. 

Weffenbrunn , eine anfebnliche 
mannsabten Benedictiner ordeng in 
Deutfchland , im herzogthum O⸗ 
berbayern , imrentamte Landsberg, 
zwiſchen dem Ammer und Lech ger 
legen. Sie ift im jahr 740 gefif 
tet wurden. 

Weſten, ein dorf in Deutfchland , 
in Wefiphalen , in der graffchaft 
Hoya, zu welchem ein anfebnliches 
amt gehört, das zwifchen der Wer 
fer und Aller liegt. 

Mefteras, latein. Arofia, eine ber 
trächtliche ſtadt in Schweden, und 
hauptſtadt in Weitermannland, mit 
einem bißthum und einem fdloß. 
Hier wurde 1544 die erbverbins 
dung gefchloffen, durch) welche die 
ſchwediſche Frone der nachkommen: 
fchaft des Guſtav Waſa verfichert 
worden if. Guflas der Groſſe 
(Olug 1521 ben diefer ſtadt den 
däniichen Fönig Epriftian II. Eie 
liegt am Mälerfee, 4 meilen gegen 
nordoflen von Köping, 10 meilen 


Comitatus Wefterburgicus , eine 
Feine graffhaft in Deutfchland, 
im oberrheinifchen Fraiß, auf dem 

Weſterwalde, zwiſchen dem Nafı 

fauifhen gediethe und dem dur: 

trierifchen amt Montabaur gele 

gen. Sie hat nur eine meile im 

umfang, und gehoͤrt den grafenvon 

Leiningen, davon ſich eine Linie die 

Wefterburgifcye nennt. Sie 

at den namen von dem alten ftädt 
den Wefterburg , welches auf 

einem berge liegt, und ein altes 
ſchloß, unten im.thal aber «ine 
groſſe vorftadt. hat, Sie liegt dritt‘ 
halb meilen gegen nordoften von 
Montabaur. 

Wefterburg, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
land , im niederfächhfchen Fraiß, 
im fuͤrſtenthum Halberfladt , in der 
graffchaft Keinftein, von welchem 
ein amt den namen hat. Es liest 
a meilen gegen nordweſten von Halı 
berftadt. Ä 

Weſtergow, f. Sriesland. 

Wefterbaufen,cin flecken in Deutſch⸗ 
land, im fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
in der grafſchaft Reinſtein, zu wel 
chem einamtgehört. Es mird hier 
torf geſtochen. Erliegt eine Fleine 
meile gegen füden von Halberſtadt. 

Weßemannaub, f. Weftman 
and. 

Mefternes ( die Inſeln) f. Hebr 
difche Inſeln. 

Weſterreich (das) lat. Weſtria, auch 
Neuftria, ein gewiſſer ſtrich landes 
in Deutſchland, der ehemals zum 
koͤnigreich Auſtraſien gehoͤrt hat. 
Man gebraucht das wort bald in 
meiterm bald in engerm werfland ; 
gemeiniglich aber verftehet man die 
landſchaft darunter, welche milden 
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der Pfaltz, Lothringen, Puremburg j 


‚und Limburg liegt. Sie beſtehet 
aus verfchiedenen fürftenthimern, 
araf- und herrſchaften, welche ſaͤm̃t⸗ 
lich zum oberrheinifchen kraiß gehoͤ⸗ 
r 


en. 

Weſterwald (der) lat. Niſtria, auch 
Weſterwaldia, und Sylva Heſperia, 
eine landſchaft in Deutſchland, im 
weftphälifchen kraiß, welche der Rah» 
ne gegen norden liegt, und als der 
nordliche theil der Wetterau angefe, 
ben werden fan. Es gehören dazu die 
auf der norderfeite der Lahn geleges 
ne Naffanifche ländereyen, nebftden 
graffchaften Sayn, Wittgenſtein 
und einigen andern. Es iſt ein rau⸗ 
bes und waldichtes land, das aber 

ute viehzucht und viele mineralien 

at. Der Welterwald mar ein ſtuͤck 
von demalten SylvaHercinia. Den 
namen fol er haben von dem flug 
Niſter, aus welchem nad) und nad) 
— und endlich Weſter wor⸗ 
den iſt. 

Weſterwick, lat. Veſtrovicum, eine 

ſtadt in Schweden, in Smaland, auf 
den graͤnzen von Oſtgothland, mit ei⸗ 
nem guten hafen. Sie liegt an der 
baltiſchen fee, 18 meilen gegen nord» 
often von Calmar, und 24 meilen ges 
gen ſuͤdweſten von Stodholm. Ein 
ge 35.20. Breite 57. 58. 

Weſtfriesland, ſ. Holland. 

Weſtgothlande, eine provinz in 
Schweden, ſ. Gothland. 

Weſthofen, eine kleine ſtadt in 

Deutſchland, im churrheiniſchen 
kraiß, in der untern Pfaltz, im ober⸗ 
amt Altzey, eine meile gegen nord⸗ 
weſten von Worms. 

Weſthofen, eine kleine ſtadt in 
Frankreich, in Nieder-Elſaß, in der 
berrfchaft Lichtenberg, mit einem be+ 
veftigten ſchloß, und einemamt Sie 
liegt am uf eines berges. Fänge 26. 
ı2. Breite 48. 


8.37. 
Wefthoven, ein ledden in Deutfch« 
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land, im weftphälifchen Fraiß ‚in der 
graſſchaft Marck, mit einem alten 
Reichshof, nicht weit von der Ruhr, 
zwiſchen Echwerte und Spberg ars 
legen. In der gegend dieſes orts fiel 
den 3 Jul. 1761 ein heſtiger Schar⸗ 
muͤtzel zwiſchen den Franzoſen und 
Alliirten vor. 


Weſtindien, ſ. America. 


Weſtmannlande, auch Weſter⸗ 
mannland, lat. Weftmannia, eine 
provinz des Pönigreiche Schweden, 
und theil des eigentlihen Schwes 
deng, welche 22 meilen lang, und 12 
meilen breitift. Sie gränzt gegen 
norden an Dalecarlien; gegen oflen 
an Upland; gegen füden an Suͤder⸗ 
mannland und an Nericien , und ges 
weiten an Wermeland. Es find fils 
berbergmwerfein derfelben. Welle 
rag ift die hauptſtadt. 

Weftmorland , lat. Damnii Weft- 
maria ‚eine provinz in England, mit 
dem titul einer grafihaft. Sieiſt 
etwan 6 meilen lang und eben fg 
breit, und gränzet gegen norden und 
weiten andas herzogthum Cumber⸗ 
land; gegen often an das herzogthum 
Vorck, und gegen füden und ſuͤdoſten 
an das herzogthum Rancafter. Sie 
iſt voller hohen berge, trocken und 
daher nicht ſonderlich bewohat. 
Appleby iſt die hauptſtadt darinne. 

Weſtmuͤnſter, eine ſtadt in England, 
welche zwar jegtals ein theil der ſtadt 
Londen anzufeben ift, aber nicht dus 
ter der gerichtbarfeit des Lord Mas 
por fiehet, fondern das Fapitul der 
biefigen abtey feet einen oberrich» 
ter. Sie fickt 2 deputirten zum 
parlament. In dem palafl zu Weſt⸗ 
muͤnſter verfammlet ſich das parla⸗ 
ment, und in der hieſigen kirche ſind 
die begraͤbniſſe der koͤnige, koͤnigin⸗ 
nen und anderer berühmten perſo⸗ 
nen. In derfelben gefchiehet auch 
die koͤnigliche frönung. Sie iſt des 

Ecc4 Des 
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Benjamin Johnſon geburtseſtadt. ſ. 
Londen. 
Weſtphaͤliſche Kraiß (der) lat, 
Circulus Weſtphalicus, einer von 
* ben 1 kraiſſen des deutfchen Reichs, 
welcher aber nicht mit dem Lande 
Weſtphalen, noch mit den Her⸗ 
zogthum Weſtphalen verniengt 
werden muß. 
gun bedeutet denjenigen theil von 
eutſchland, welcher wiſchen der 
Mefer und dem Rhein liegt , und 
gegen norden an das deutſche meer, 
und gegen weſten an Die Niederlande 
gränzet. Bom herzogthumWeſt 
pbalenf. folgenden Artifel. Der 
weſtphaͤliſche Fraiß erſtreckt ſich 
weiter, als das eigentliche Weſtphaͤ⸗ 
len, und graͤnzet gegen norden an 
Das deutſche meer ; gegen oſten an 
den niederfächfifchen ; gegen flden 
an den obberrheinifchen und chur⸗ 
rheiniſchen Fraiß des deutſchen 
Reichs, und gegen weſten an die 
Niederlande. Die jenfeits des 
Rheins gelegene Praißländer hans 
gen nicht mehr fo zuſammen, wie 
Das eigentliche Weftphalen, daher 
Ihre grängen auch nicht genaner bes 
ſtimmt werden fönnen. Er iſt ei⸗ 
mer don den gröflern kraiſſen des 
beutichen Reicht. Seine jesige 
Fraißftände find I. die geiſtlichen, 
die hochſtifter Muͤnſter, Pader⸗ 
born, uͤttich und Oenabrüd, 
und die abtegen und jifter Cor⸗ 
vey , Stabilo und Malmedy, 
Werden, Cornelii- Wünfter, 
Eſſen, Thoren und Servors 
den; die weltlichen , die Same 
und fuͤrſtenthuͤmet Cleve, Fülicy 
and Serg, Minden, Verden, 
Oſtfriesland und Mörs; die 
graf- und berrfchaften . Nafſau⸗ 
Siegen, Naſſau · Dillenburg, 
Wied, Sayı, Scauenburg 
beffencaffelifchen antheils, Schaus 
enburg £ippiihen antheils, Ols 


eftpbalen über ⸗ 


Cleve und Juͤ 
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denburg, Delmenhorft, Lips 
e, Bentheim - Bencheim , 
entheim - Steinfurt, Teck 
lenburg, Soya, Virnenburg, 
Diepholz, Spiegelberg, Riets 
serg Pyrmont, Geonsfeld, 
R heim ⸗ Anholt Winne⸗ 
burg , Holzapfel, Wittem, 
Blanckenheim und Gerolſtein, 
Gehmen, Bimborn und Fieu⸗ 
ſtadt, Wickerad, Mylendont 
Reichenſtein, Berpen und Lom; 
merfum, Schleiden und Haller⸗ 
mund ; and die Reichſtaͤdte Cölln, 
Aachen und Dortmund. Die 
fraifansfchreibenden fuͤrſten und 
birectoren find der bifchof zu Muͤn⸗ 
fter und die Churfuͤrſten zu Brandens 
burg und Put, als herzoge zu 
ih abwechslungs⸗ 

weile. Die fraißtage werden gu 
meiniglih zu Coͤlln gehalten ; & 
Fam aber feit 1718 bis 1757 Peiner 
zu flande, und wider den letztern 
proteſtirte Churbrandenburg. Das 
kraißarchiv iſt zu Difffeldorf. Es ge⸗ 
hoͤrt dieſer kraiß unter die 6 vorue⸗ 
in Fraiffe , welche 1697 eine ver⸗ 
indung mis einander zu Frankfurt 
errichtet haben. J 


n anfehung der 
religion gehoͤret 


er unter die ver 
w ten kraiſſe. Seine natürliche 
be Henpeit iſt im ganzen genom⸗ 
men gut, beſonders hat ex groſſen⸗ 
theils viel gefraide, gute waide und 
treflicheviehjucht. Der flachs-und 
pen au iftaud) eine der beften ein 

ünfte des gröften theils des landet. 
So wohl die Nordſee, als die We⸗ 
fer, der Rhein, die Maas und die 
Ems geben ihm auch alle bequemlich⸗ 
feit zur handlung, twelche vornehn⸗ 
lich auf leinen, eiſenwaaren und vieh 
beruhet. DBonmannfackuren teift 
man das meifte und wichtigfte in der 
nen am Rhein belegenen kraißlaͤn⸗ 
bern an, Der letztere Prieg bat die 
fen kraiß vornehmlich m 
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men, da die gröften armeen lange 
darinne geflandenfind. Er mird 


aud) der Kriederrbeinifch - weſt⸗ 
phaͤliſche· kraiß genannt, f. die 
einzelne Praißländer. 

Weſiphalen ( das Herzogthum ) lat. 
Ducatus Weftphaliz ,„ ein berjog- 
thum und unmittelbaresReichsland 
in Deutſchland, in Weftphalen , 
aber zum churrheinifchen Praiß gehoͤ⸗ 
tig. Esgränzt gegen often an das 
bißtyum Paderborn, an Walde 

- and Heffen ; gegen füden an die graf⸗ 

ſchaften Witgenflein und Naſſau 
und an das herzogthum Berg; gegen 
weten an eben diefes und an die 
graffchaft Marck, und gegen norden 
an das bißthum Muͤnſter und an die 
graffchaft kippe. Es mag von mit: 
tag gegen mitternaht 10 meilen, 
und von abend gegen morgen 8 mei: 


lenhaben. Seiner natürlichen be 


fhaffenheit uach theilt man es in 3 
theile, melde der Hellweg, der 
Haarſtrank und das Sauerland 
eiffen, darunter der erſte der frucht: 
fteift, Die Ruhr, diefippeund 
die Dymel find feine vornehmſte 
fluͤſſe. Diemeiften einwohner find 
der römifchen kirche zugethan. Es 
gehört diß herzogthum ſchon feit 
dem XII. Jahrhundert dem erzſtifte 
Coͤlln, welches daſſelbe durch einen 
fiatthalter regieren läßt, welcher zu 
Arensberg feinen fiß hat. 

Weſtſee (die )lat. Mareoccidentale, 
fo wird manchmal, in anfehung der 
Dfifee, das deutſche Meer genennt. 

Weterfeld, ein ſchloß inDeutfchland, 
im bayerifchen kraiß, in der obern 
Pfaltz, zu welchem ein — 
gehoͤret. Es liegt amfluß Regen, 
eine meile gegen weſten von Cham. 

Wettenhauſen (die PBrobfiep ) lat. 

- Pralatura Wertenhufana , eine ım» 
mittelbare Reichsabtep in wir 
land, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, welche 
mit tegulirten Chorherren Auguſti⸗ 
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ner ordens befegt ift, und mit ihrem 
gebiethe um die fluͤſſe Guͤntz, Kamb⸗ 
lad) und Mindel in der marggraf- 
(haft Burgan liegt. Siefoll ums 
jahr 982 oder wohl noch eher ae 
ftiftet worden fepn. Wettenhaufen 
ſelbſt liegt am fluß Kamblach, an: 
derthalb meilen gegen füdoften von 
Guͤutzburg. Heinrich, der legte 
marggraf von Burgau , welcher 

1283 ohne erben flarb, liegt bier 
begraben. 

Wetter ( der) oder Wetterfee, 
fat. Lacus Veterus, ein groifer fee 
in Schweden, in Ofigothland, an 
den grängen von Wefigothland und 
Smaland gelegen. Er iſt bey 18 
meilen lang , und 4 meilen breit. 
Er nimnıt bey go fläffeauf, und hat 
nur einen ausfluß Durch den firom 
Motala. Bevorfichend ungemit- 
ter fan man in ihm vorherſehen. Er 
ift fehr tief, und liegt 70 elen höher 
als die Dftfee und Weſtſee, und iſt 
des winters fehr unſicher. 

Wetter (die) lat. Wettera , ein fluß 
in Deutſchland, inder Wetterau, 
melcher in der graffchaft Solms ent: 
fpringt, und unter Aſſenheim in die 
Nidda fält: Oberhalb Marburg 
fällt ein anderer kleiner fluß diß na, 
mens in die Kahn. 

Wetter, eine Heine fiadt in Deutſch⸗ 
land , in der Wetterau, am fluß 
Wetter, eine meile von Marburg 
gelegen. Es war hier ehemals ein 
Jungfrauenkloſter, welches jest ein 
adeliches ſtift it, und deſſen ein 
Fünfte landgraf Philipp der Groß: 
mütbige zur ausfteurung der töchter 
F —5 — ſamilien gewidmet 

at. 

Wetter, ein marktflecken in Deutſch 
land, im weſtphaͤliſchen kraiß, in 
der graffchaft Mard, aufeiner höhe 
nicht weit von der Ruhr gelegen, zu 
weichem ein amt gehört. 

Wetterau (die) lat. 

&cc5 


etteravia > 
oder 
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oder Vederovia, eine groſſe land» 
fchaft in Deutihland, im oberrheir 
nifchen kraiß, welche den namen op» 
ne zweifel von dem flug Wetter 
Be Sie liegt umdie Lahn, und 


egreift viele Fleine ſtaaten. Man. 


£beilt fieaudyin die nordlicdye und 
ſuͤdliche Wetterau ein , davon 
jene auch der Weſterwald genennt 
wird. Im engſten verfiande wird 
manchmal nur die am fluß Wetter 
gelegene gegend ſo genennt, welche 
eine der fruchtbarfien und anmu⸗ 
tbigften in ganz Deutſchland ift. 

Wettin, lat.. Vettinum, eine alte 
ſtadt in Deutfchland, im niederſaͤch⸗ 
ſiſchen kraiß, im herzogthum Magr 
deburg, welche vor zeiten die haupt: 
ftadt einer berühmten graſſchaft ge 
mefenift. Sie hat ein amt, und 


We 1556 
einen andern ort aber auch ſchon 


verſchiedenemal vorfchläge geſche 


hen ſind. Sie liegt an der Laͤhne, 


welche bier die Wetzbach und die 


Dill aufnimmt; anderthalb meilen 


"gegen füden von Solms, anderl 


ug meilen gegen weiten von Gieſ⸗ 
en, 4 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Marburg, und 6 meilen gegen nor⸗ 
den von Frankfurt. Länge 24. 18. 
Breite 50. 28. 


MWevelsburg,, ein {bloß in Deutſch— 


land, im weſtphaͤliſchen kraiß, im 
bochitife Paderborn , mit einem 
kirchdorf, zu welchem ein amt ge 
böret. Das ſchloß liegt auf einer 
Babes und ifi ſchon gegen die ein 
älle der Hunnen erbaut worden. 
Es liegt eine meile gegen füden von 
Paderborn. 


liegt im Saalfraife ‚,an der Saale, Weverlingen, ſ. Weferlingen. 
3 meilen gegen nordweſten von Hal Werford, latein. Vexfordia , eine 
le. Länge 32. Breite 51. 37. marftfiadt in Irland, in der pres 
Wettingen, lat. Maris ftella, eine vinz £einfier, und hauptfladt der 


reiche abren Bernhardiner ordens in 
der Schweiß, in der graffchaft Bas 

den, an der Limmat, weiche graf 

Heinrich von Rapperfhmweil 1227 

geftiftet bat. Sie liegt nicht meit 

pon daden , und hat ein dorf neben 

I liegen, zu welchem ein amt ger 
ri 


Wetzlar, lat. Werzlaria, eine freye 
Meicheftadt in Deutfchland , im 
oberrheiniſchen kraiß, in der Wer: 
terau. Sie hat 2 vorfädte, und ifl 
fehr alt. ihre meiflen einwohner 
fammt dem Magiftrat befennen ſich 
zur lutheriſchen kirche; die Catholis 
fen aber gebrauchen nebfl ihnen die 
ftiftsfirche , und haben auch ein 
Franciſcanerkloſter und efuiter- 
Eollegium bier. Bey der fladt, 
welche ganz von beraen umgeben 
ifi, liegt das ſchloß Tarlemund 
oder Calſchmitt. Seit 1693 iſt 
Weklar der fig des Reichskammer⸗ 
serichts, von deijen verlegung an 


grafſchaft Werford, welche ı2 
meilen lang , und bey 7 meilen 
breit iſt. Sie hat einen fehr beque⸗ 
men bafen, ſchickt 2 depntirten zum 
parlament,und liegt 15 meilen ge 
gen füden von Dublin, und 7 mei: 
len gegen nordoften von Waterford. 
Länge 11. 12. Breite sa. 20. 


Werio, latein. Vexio, eine ſtadt in 


Schmeden, in Südgothland, am 
fee Salen , mit einem bißthum, das 
unter Upſal fiebet; 9 meilen von Jen⸗ 
Föping, 14 meilen gegen weften von 
Calmar, und 465 meilen gegen füds 
weſten von Stockholm. Länge 32. 
55. Breite 56.48. 


Weyda und Weyden , f. Weida 


und Weiden, 


Weydenberg, ein marktflecken in 


Deutfchland , im fränfifchen Fraif, 
im fürftenthbum Bayreuth, mit er 
nem fürftlichen und einem adelichen 
ſchloß, eine gute meile gegen oflen 
von Bayreuth. 
Meyer, 
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Meyer, ein märktfleden in Deulſch⸗ 
im herzogihum Steyermark, wo: 
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Klofter liegt ein flecken gleichen na⸗ 
mens, 


felb:t viel eifen verarbeitet wird. Wiburg, oder Wiborg, lat. Vi- 


f. auch Welern. 

Weymar. ſ Weimar, 

Weymouth, lat. Vimutium, eine 

marktſtadt in Enaland, in Dor— 
fershire, mit einem quten bafen, 
und dem titul einer Vieomte. Sie 
ſchickt 2 deputirten ins parlament, 
und lient bey der muͤndung des 
fluſſes Wey, 26 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Londen. Länge 15. 50. 
Breite so, 42. 

Weyr ein berühmter marftflecken 
in Deutichland, im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande ob der Ens, 
nahe ben Waidhofen an der Eus. 
1532 ward er von den Türken vers 
brannt und verbeeret. Es find 
noch etliche Örter Diejed namens in 
Oeſterreſch | 

Weytra f. Weitrach. 

Whithern, lat- Candida Caſa, ei. 
ne parlamentsftadt in Schottland, 
in der grafichaft Salowan. Sie 
war ehedeffen ein bifhöflicher fig, 

-und hatte ein berähmtes Fiofter, 


burgum , eine reich? ftadt des ruf, 
fiihen Reihe, im finnläudifchen 
Carelien, welche gute handelſchaft 
treibt; mit einer veſten Citadelle, 
war ehemals die hauptſtadt von 

ans Carelien, der ſitz eines bis 
of, der unter Riga ſtund, und 
eine vormauer des fchmwebdifchen 
Reichs gegen die ruſſen; wurde 
aber 1710 von Peter dem Groffen 
erobert, und im npflädtifchen frie, 
den ı721 behalten , feit welcher 
zeit ihre veflungswerfer verbeffert 
und vermehret worden find, daf 
fie jeßt eine vormauer des ruflifchen 
Meiche gegen Schweden if. Sie 
ift der ji eines ruffifchen Gouver: 
nements, und liegt im minfel eines 
meerbufeng, woſelbſt fie einen ha⸗ 
fen bat, 27. meilen gegen nord: 
often von Narva, 75 meilen ge 
gen nordoften von Riga, und 25 
miilen gegen nordweſten von St. 
Petersburg. Länge 47.25. Brei: 
te 60. 56. 


welches dem H. Ninanus gewid —— lat. Viburgum, eine be 
i 


met war. ie liegt an der Baye 
von Newton, 24 meilen gegen ſuͤ⸗ 
den von Edimburg. Länge 12,45. 
Breite 55.3. 

Wiacka f. Viatka. 

Wiblingen, eine maansabtey Be 
nedictiner ordens in Dentfchland, 
im ſchwaͤbiſchen Fraif , an der J⸗ 
fer, eine halbe meile gegen füden 
von Ulm gelegen. ie bat ches 
mals zur graffchaft Kirchberg ge: 
bört, ift aber hernach 1700 durd) 
den Fanferlichen hof davon abge 
fondert, vor eine eigene berrfchaft 
erflärt, und unmittelbar unter die 
porder -Öfterreichifche regierung ger 
legt worden. Die arafen Otto 


trächtliche ſtadt in Dänemark, und 
bauptiladt von Nordjütland und 
dem Stifte Wiburg , mit einem 
bißthum, das unter Funden fichet. 
Es wird hier monatlich das land⸗ 
gericht über gan; Nordjuͤtland ger 
halten. 1523 ward bier dem fü: 
nig Chriſtian der gehorfam anfge- 
findet, und 1528 mard hier der 
anfang mit der Reformation im 
dänifhen Reiche gemacht. Sie 
liegt faft mitten im lande am As⸗ 
mildfee auf einer balbinfel, 28 mei. 
len gegen nordweſten von Schles— 
wig, und 33 meilen gegen nord: 
weiten von Coppenhagen. Länge 
27. so. Breite 56. 30. 


und Hartmann von Kirchberg ha: Wick ſ. Wyck. 
ben fie 1099 geftiltet. Bey dem Wickenfen , ein geringer ort in 


entf 
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Deutſchland, im niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im Weſerdiſtrict des her⸗ 
zogsthums Braunſchweig, zu wel⸗ 
chem aber ein anſehnliches amt ge⸗ 
hoͤrt. Er liegt eine halbe meile 
von Olendorf. | 

Widerad , (die Herrfchaft ) Tat. 
Dynaftia Wickeradenfis , eine 
freye Reichsherrſchaft in Deutſch⸗ 
land, im meitnhälifhen kraiß, 
zwiſchen dem ersftift Eoͤlln und’ her 
zogthum Juͤlich am fluß Niers ger 
legen. Sie gehört einem grafen 
von Quadt. R 

Willow, eine marftfiadt in Jr 
land, und bauptfladt der Graf⸗ 
ſchaft Wicklow, in der proving 
Leinſter, mit einem Heinen hafen, 
bey der. muͤndung des fluffes Les 
trim, 6 meilen gegen füden von 
Dublin gelegen. Sie [did 2 de 
putirten ins Parlement. 

Middin, lat. Bidena, eine fladt in 
der europäifchen Türken , in der 
Bulgarcy, mit einem griechifchen 
erzbißihum. Sie ift von den kay⸗ 
ferlihen und von den Türken oſt⸗ 
mals erobert worden. Sie liegt 
an der Donau, zwiſchen den aus, 
flüffen des Timock und des Arkar, 
26 meilen gegen nordoften von 
Niſſa, und 47 -meilen gegen füd: 
often von Belgrad, Länge 42. 2. 
Breite 44. 6. 

Wieblingen ſ. Weiblingen und 
Wiblingen. 

Wiebrechts hauſen, ein ehemaliges 
Denedictiner Nonnenflofter in 
Deutfhland, in Niederfachfen im 
fürftentfum Galenberg, nahe bey 
Nordheim, deſſen einkuͤnfte jegt 
verpachtet werden. 

Wied (die Grafſchaft) lat. Comi- 
tatus Widenfis, eine unmittelbare 
Reichsgrafſchaft in Deutſchland, 
im weſtphaͤliſchen kraiß, an dem 
Rbein, mo der flug Wied in den. 


ſelben faͤllt. Sie ift voruehmlich 
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von den exjſtiftern Trier und Coͤlln 
umgeben, und liegt auf dem we 
fiermalde. Sie wird in dieobere 
Grafſchaft oder Wied - Run: 
fel, und in die untere Braf: 
fchaft oder Neuwied abgetheilt, 
wornach auch die beyde Linien det 
gräflich - wiedifchen hauſſes fich un: 
terfcheiden haben. Die einwoh; 
ner der graffchaft find vermifchter 
religion; doch find die reformirten 
die ſtaͤrkſten. Der hauptort da 
rinne ift Neutvied. | 

Wied, auch Weed, lat. Vida, ein 
flecken in Deutfchland, im well 
phalifchen Fraiß , in der untern 

rafſchaft Wied, mit einem 
alten bergſchloß, das ehedeſſen die 
refidenz der jegigen grafen u Neu⸗ 
wied geweſen if. Er liegt am 
Peinen fluß Wied, 2 gute meilen 
aegen nordweſteu von Koblen;. 
Man nennt ihn auch Alten- 
Wied. 

Wiedenbrüd, eine Feine ftadt in 
Deutfchland , im meftphälifchen 
Fraiß, im bochftift Oßnabruͤck im 
amte Reckenberg, an der Ems, 
jwifchen Rheda und Stromberg, 
und gebörte ehemals zur burggraf 
Schaft Strombera. ° 

Wiederftede f. Wedderftedt. 

Wied - Rundel f. Rundel. 

Wiegandsthal, ein marktflecken 
in Deutſchland, im marggrafthum 
Dber - Laufig , im budiſſinſchen 
Fraiß, einem herrn von Gersdorf 
gehörig, Er liegt hart an den 
Böhmifihen und fchlefifhen gräns 
9 a meilen gegen ſuͤden von Lau: 


an. 
Wiebe, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 
land, im thüringifhen Fraiß der 
Ehurfachfen und deſſen amt €: 
ckartsberga, ift der hauptort ber 
herrſchaft Wiebe, welche den 
erren von Werthern gehöret, und 
iegt unweit der Unfirut, nahe bey 
Wendel 


h 
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Wendelſtein auf der andern feite 
dieſes fluſſes. 
Wielikieloki, eine ziemlich betraͤcht⸗ 

liche fladt des ruſſiſchen Reichs, in 
- dem mweflihen theil des herzog⸗ 
thums NRyeva, am fluß Eovafts 
. mit einem guten ſchloß. Fänge 
49. 10, Breite 56. 32. 
Wielun, lat, Vieluna, eine fladt 
. in Großpohlen , in der mwoimod; 
ſchaſft Siradien, an den ſchleſiſchen 
graͤnzen, an einem fluß, welder 
in die Warta fält, mit einem gws 
ten ſchloß, 6 meilen von Siradien. 
s: Fänge 36. ı2. Breite sı. ı2. 
Wien, lat. Vienna, und Vindobo- 
„na, cine alte ſchoͤne, groffe, reis 


che fehr vefte und berühmte ſtadt 
in Deutfchland , bauptüadt des : 


erzberzogthums Deflerreich und der 

; gefammten öfterreihifhen Erblan⸗ 
den ‚, und feit langer zeit die Reſi⸗ 
den; der Kapfer aus dem öflerreis 
chiſchen hauſe. Diefladt felber ift 
Bit groß, fie hat aber groffe und 
ſchoͤne Vorſtaͤdte, melde mit vie, 
: len Fofibaren palläften prangen. 
Die kayſerliche Burg iſt ein altes 
unanfehnliches gebäude ; enthält 
aber die kayſerliche ſchatzkammer, 
die Funfifammer, ein naturalien- 
muͤnz · und medaillen Fabinet, wel: 
ches unter die reichſten und vortrefs 
lichten in Europa gezählt wird. 
Die Fanferliche bibliothef ift groß 
und prächtig, und kann ſowohl in 
;anfehung der menge ald der wicht, 
tigfeit der handſchriften und ge 
druckten bilcher der Baticanifchen 
und Parififhen an die ſeite gejegt 
werden. Die hiefige berühmte Us 
‚niverfität ift 1365 gefliftet worden, 
nachdem ſchon Kayſer Friederich I. 
im jahr 1237 eine ſchule allhier er» 
richtet hatte, Sie ift von Kanfer 
Ferdinand II. denen jefuiten über 
eben worden. Sie hat ihren bes 
ondern bücherfanl , auſſer deme 


‘ 
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noch einige andere * buͤ⸗ 


cherſaale vorhanden find. Es iſt 
auch eine mahler- bilthauer- und 
baukunſt Academie, die ſavoyiſch- 
lichtenſteiniſche Ritteracademie, 
nebſt andern Collegien da. Das 
hieſige bißthum iſt 1721 zu einem 
erzbißthum erhaben worden. Un- 
ter den Vorſtaͤdten iſt die Leopold⸗ 
ſtadt die groͤſte und vornehmſie. 
An manufacturen find diejenige 
— zu bemerken, in welchen 
ſeide auf mancherley art verarbei⸗ 
tet wird; auch werden goldene und 
ſilberne borten, ſpiegel, porcelain 
und tapeten hier gemacht. Die 
einwohner beſtehen aus allerley na⸗ 
tionen, und die anzahl der bir 
ger — ſich in der ſtadt and in 
den vorſtaͤdten auf 70000; die 


ſammten einwohner ſollen ſich 


on auf eine halbe million few 
len belauffen haben. Obgleich die 
catholifhe religion allein geduldet 
wird, fo leben doch viele tanfend 
proteftanten bier , welche bey den 
gefandten protefiantifcher höfe ih⸗ 
res Gottesdienftes pflegen. Sie 
it 1241 von dem Öfterreichifchen 
berjoge Friederich Il. 1277 vom 
Kapfer Rudolph J. und 1485 von 
dem hungarifchen Fünige Matthias 
erobert; 1477 aber von den hun 
ara, und 1529 und 1693 von den 
ürden vergeblich belagert wor⸗ 
den, welche legte belagerung unter 
die merfwürdigfien in den gefchiche 
ten zu rechnen ift, und zuletzt un. 
ter anführung des koͤnigs in Poh⸗ 
len und des herzogs Earl V. von 
Lothringen mit einer gänslichen 
nieberlage der türfifchen armer, die 
aus 200000 mann befianden, fich 
endigte. Wien bat eine fehr au 
genehme lage an einem arm de: 


Donau, welder die Peopoldftadi - 


von der ſtadt felber abfondert, und 
bier den kleinen fluß Wien auf: 
nimmt 
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nimmt. Gegen norden und ofien 
ift die umliegende gegend eben, 
gegen weflen und füden hingegen 
jwar mit bergen umgeben ‚, welche 
aber mit weinreben und bäumen 
befeßt find. 
gegen weſten von Presburg , 53 
meilen gegen füdmelten von Era: 
cau, 135 meilen gegen nordoften 
von Rom, 169 meilen gegen füd: 
often von Amflerdam , 187. mei 
len gegen füdoften von Paris, 200 
meilen gegen füdolten von Londen, 
240 mieilen gegen nordoften von 
Mabdrit 210 meilen gegen nord» 
weſten von Gonflantinopel ‚233 
meilen gegen ſuͤdweſten von Peters: 
burg, 188 meilen gegen ſuͤden von 
Stodholm , ı50 meilen gegen 
fiidoiten von Coppenhagen, und 
82 meilen gegen ſuͤdoſten von Ber: 
lin. Laͤnge 34. 32. Breite 48. 14. 


Wienerifh - Neuſtadt ſ. Neu⸗ 


ſtadt. — 

Wienhauſen, auch Winhuſen, 
ein ebangeliſches frauenkloſter in 
Deutſchland, im niederſaͤchſiſchen 
kraiß, im fuͤrſtenthum Luͤneburg, 
das eine Aebtiſſinn, eine Priorinn, 
und 23° Conventualinnen theils 
adelichen theils buͤrgerlichen ſtan⸗ 
des hat, vor der Reformation 
aber mit Ciſterzienſer Nonnen ber 
fegt:gemefen , und 1233 gefliftet 


Sie liegt 9 meilen- 
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gehört. Es Liegt an der Mulde, 
eine Fleine meile gegen ſuͤdweſten 
von Zwicdau. Es gebörte bis 
ı725 ber Wieſenburgiſchen 
nebenlinie des fürftiihen hauſes 
Holſtein Sonderburg 


Wieſenſteig (die Herrichaft) Tat, 


Dynıftia Wivfenfteigenfis , eine 
freve Reihsherrfhaft in Deutſch— 
land, im ſchwaͤbiſchen kroiß, zwi⸗ 
ſchen dem herzogthum Wuͤrtem— 
berg und dem gebtethe der Reichs⸗ 
ſtadt Ulm, welche ungefähr 2 mei⸗ 
fen lang und breit it. Sie war 
ehedeſſen ein theil der graffchait 
Helfenſtein, und Fam nad) abgang 
diefes haufes an Bayern ; welchet 
fie nod) beſitzt. Es machte zwar 


das haus Würtemberg auch an 


fpfuch daran, und wurde 1704 
wirklich in: den. befig der berrfchaft 
geiegt; mußte aber vermöge des 
badenfhen friedens 1714 fie an 


Bayern jurücgeben, welches aud) 
‘ denjenigen theil, den das haus 


Fürftenberg an der berrfchaft hats 
te, 1753 vollends an. ſich aekauft 
bat. Das ſtaͤdtchen Wieienfteig, 
bat ein fhloß und ein Chorherren, 
ſtift, und liegt an der Bil im tha⸗ 
le, zwifchen hoben bergen, = klei⸗ 
ne meilen gegen füdwelten von 
Göppingen.» Die Vils entſtehet 
bald oberhalb des Städtchens. 


morden iſt. Es liegt eine. meile Wiefent, auch Wiſent, ein Fieiner 


von Celle am Aller. 

Wieringen , eine Fleine infel in den 
vereinigten Niederlanden, zu Weſt⸗ 
fricßland gehörig. 
Wiefen, ein Feiner: 
fand, in ſchwaben, in der obern 
. marggrafichaft. Durlach , welcher 


fiuß in Franken, weicher im ſtiſt 
Damberg an der bayreuthiſchen 


graͤnze entfiehet, und unterhalb 
Forchheim in die Rednig fließt. 
fluß in Deutſch Wiefentfels., ein ſchloß mit eınem 
dorf und amte in Deutichland, in 
Franken, am fluß Wiefent, ge 


* Klein: Hüningen in den Rhein hoͤrt dem grafen von Giech. 
f 


Wielenbab (das) f. Annaberg. 
Wiefenburg, ein ſchloß in Deuſſch⸗ 


Wieſenthal, aud) Wieſenta, ein 
Heiner Aug im Voigtlande, welcher 


obeꝛhalb Saalfeld in die Saale faͤlt. 


land , im erzgebirgiſchen kraiß der Wieſenthal, iſt der name dreper 


Churſachſen, zu welchem ein amt 


bey einander gelegenen oͤrter en 
.. F 1% 
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der graͤnze zwiſchen Böhmen und 


dem erzgebirgifchen Eraiß der Chur 
fahlen. Bobhmifh - Wierfens 
thal achört zu Böhmen; Unter- 
Yır- Wieſenthal iſt churſaͤchſiſch 
und ein elter bergflecken, der von 
jenem durch einen bach geſchieden 
wird. Von dem dritten ort ſ. 
Lreuftadt-©ber Wieſenthal. 
Dieſe beyde letztere werden zufams 
men Deutſch-Wieſenthal ge 


nennf. 
Wiefencheid,cin ſchloß u. dorf mit ei⸗ 
ner dazu gehoͤrigen reicht peu 
in Deutſchland, im fränfifchen Fraiß, 
zwiſchen dem hochſtift Wuͤrzburg, 
der arafſchaſt Caſtell und am Anfpas 
chiſchen gelegen. Sie gehört einem 
grafen von Schönborn. _ 
Wietlies bach, eine Heine fladt in 
der. Schweitz, im Canton Bern, 
in der landvogtey Bipp, wiſchen 
Diten und Solotburn: | 
Wiermarfen ſ. Wittmarſchen. 
Wiegen, iſt der name zweyer klei⸗ 
nen —— in Niederſachſen im her⸗ 
zogthum Luͤneburg, deren einer 
in die Aller, der andere in die 
Oertze fällt. WM * 
wiflisburg, franz. Avenche, lat. 
Aventicum „, eine fladt in- der 


Schmeig , im Canton Bern, wel⸗ 


de vor zeiten ſeht anfehnlich, und 
die hauptſtadt in. der ganzen 


Schweitz gewefen, beutiges tages. 


aber gering il. Sie liegt nicht 
weit vom Murterfee, eine meile 
gegen füdweiten von Murten, ans 
derthalb meilen gegen nordweſten 


von Freyburg, und 4 meilen ger 


gen weſten yon Bern. Länge 24. 
37. Breite 46- so. Man fichet 
bier noch viele römifche alterthuͤ⸗ 
met. Siee iſt jetzt der fiß einer 
landvogtey des Eantond Bern , wel, 
che 1536 dem ehemaligen bißthum 
Lauſanne abgenommen worden iſt 
Die erfien bifhöffe von Laufanne 
hatten auch hier ihren fig.- Ma⸗ 
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rius d' Avenches, von welchem 
man die aͤlteſte franzöfifche Chro⸗ 
nik bat, war biſchof allhier geme: 
ſen, che er feinen fig zu Laufanue 
genommten bat. 
Wigan, cine marftitadt in England, 
in der provinz Kancajire, am fluß 
Duglejs, 37 meilen aegen nord, 
weflen von Londen. Sie ſchickt a 
- Deputirten ins Palament. Yänge 
14. 46. Breite 53.34. ° 7° 
Wigbt, lat. Vekis, eine infel an 
der jüdlichen Füfie von England 
Portsmouth gegen füdmweften. Sie 
gebört anch der krone England, 
und macht einen theil von Hamps 
chire aus, Sie ifts meilen lang, 
3 meilen breit, und ungemein 
fruchtbar ‚ anmutbig und mohlbe. 
völfert. Sie hat waide, wildprett 
und filhe im überfluß, und iſt 
nicht wohl von einem feinde anzu 
greiffen, weil fie faſt von allen feis 
ten mit fpigigen ſelſen und klippen 
umgeben ift. Sie enthält 4 marft- 
fieden , und führte ehemals unter 
Heinrid) VI. wiewohl eine Furze 
zeit , den titul eines. Pönigreichs. 
Wigbtoun, oder Wigtbon , lat. 
Vieto, eine alte kleine Parlaments⸗ 
fladt in Schottland, in der grafr 
[haft Galloway, mit dem tituf 
einer geafibaft und einem bafen 
bey der muͤndung des Baldnoch, 
‚17 meilen gegen ſuͤdweſten von E— 
demburg , und 87 meilen gegen 
nordmeflen von Londen. ‚Enge 
12.50. Breitess. 10. In Eng 
land, in Dordshire, iſt auch ein 
fleden diß namens. a 
Wigſtaͤdtel, eine kleine offene ſtadt 
in oberſchleſien, im fürjtenthum.. 
Troppau böhmifchen antheils, bey 
welchem das alte bergſchloß Wig⸗ 
ſtein liegt, a meilen gegen fd: 
weſten von Sroppau, an der muͤh 
rifchen gränge, —— 
Wihacz, oder Wihiez, lat. Vihi- 
Sa, eine yefle ſtadt in der eur 
yäilchen 
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iſchen Tuͤrkey, im koͤnigreich 
en ; auf einer infel in der 
Unna gelegen, ı5 meilen gegen 
norden von Zara. Sie fam 1592 
erſimals in türfifche Hände. 
wilbaſſen, eine Fleine ſtadt in 
- Deutfchland , im mefiphälifchen 


Fraiß, im hochſtift Paderborn, im 
amt Dringenberg, ift gering, wird 


aber doch zu den landtagen vers 


ſchtieben, und liegt an der Nette, 


Wilda f. Wilna. 


wildan, ein marktflecken in Deutſch⸗ 


land, im oͤſterreichiſchen kraiß, im 
herzogthum Steyermark, mit ei⸗ 
ner alten veſtung, an der Muehr, 
3 meilen gegen füden von Gräg 


gelegen. a 
Wildbad, lat. Therme Ferinz, 
eine Kleine ftadt in Deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen Fraiß, im herzogthum 
——534 — „ dad feinen namen 
von dem berühmten hiefigen war; 
men bad hat, das wohl unter Die 
ältefien in Deutfchland zu sählen 
ift, ob man wohl nicht, fagen kann, 
mann es entdecket worden ſeye. 


"Sie hat ihren eigenen. oberamts- 


mann, und ift der ji einer Super» 
intendentur. Sie hat verſchiede⸗ 
nemal brandfchaden erlitten, 1742 
aber iſt fie ganz abgebrannt , wor, 
auf fie aber beffer als vorhin wies 
der. aufgebauet worden if. Sie 
Tiegt in einem tiefen. 
End, 2 meilen gegen nordweſten 
"son Calw, und 5 meilen gegen wes 
flen von Stuttgart. Länge 28.46. 
Breite 48. 50 
Wildbad in 


eim. 

Wilnberg, lat, Wildberga, eine 
Feine ftadt in Deutichland , im 
ſchwaͤbiſchen kraiß , im herzogthum 
Wuͤrtemberg, welche der fig eines 


gberamts und einer Superinten: Wildenftein, 


dentur it. Sie liegt am fuß des 
Schwar waldes, am fluß Nagold/ 


50. 30. 
Franken ſ. Burgbern⸗ 
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4 .meilen gegen ſuͤdweſten von 
Stuttgart. Länge 29. Breite 48. 
40. 30. | 
Mildenberg f Willenberg..  . 
Wildenbruch, ein ſchloß in Deutſch⸗ 
land, im oberſaͤchſiſchen kraiß, im 
herzogthum Hinterpommern , mit 
einem amt, welches vor zeiten den 
Tempelberren gehört hat, von dies 
fen an das beermeiftertfum Som 
nenburg gefommen iſt, und jeßt 
dem marggrafen zu Schwedt gu 
böret. - Das ſchloß Wildenbruch 
liegt an einem fee, 3 meilen gegen 
füdofien von Schwedt , hart an 
den märfifchen gränzen, 
MWildenburg, ein ſchloß mit dan 
gehoͤriger herrfchaft in Deutfchland, 
im — —— kraiß, auf dem 
Hunsruͤcke, welches den rheingra 
fen zu Stein gehört, und churtrie⸗ 
riſches kehen iſt. Es liegt etliche 
mellen gegen ſuͤdoſten von Trarbach. 
Wildenfels, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im erzgebirgiſchen 
kraiß der Churſachſen, and haupt 
ott der herrſchaft Wildenfels, 
welche ehedefien ihre eigene Herren 
ehabt, von diefen aber an den 
"Linie des gräflichen hauſes Solms 
gekommen iſt, welche fih davon 
reibt. Das fiädtchen bat ein 
ſchloß, auf einem berge, und liegt 
"eine meile gegen often von Zwickau. 


thal am flug Wildenmann, oder zum Wilden 


Hann, eine Kleine va in 
Deutfchland, im Nieder ae 
fraiß, im färftenthum ruben 

gen auf dem gemeinfchaftlichen 
harz. Sie liegt in einem thal, 
weiches von allen feiten mit hohen 
und wilden bergen. umgeben ifl, 
eine halbe meile. gegen nordweſten 
von Gellerfeld. Es ifi Hier eine 


ſilberhuͤtte. 
ein ſchloß in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen fraiß, in det 
graffchaſt Erbach, liegt am Spet 
y 
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bart, und bat unter ſich ein gleich. - 


Wi 


namiges dorf liegen. 


Wildenſtein, ein ſchloß in ae 


land, in ſchwaben, auf 2 fieilen 
felfen , an der Donau , jwifchen 
Fridingen und Simmaringen ger 
legen , und als eine zubehörde der 


berefchaft Wiefenleig, dem Chur, 


baus Bayern gehörig. 


Wildeshauſen/ eine ſtadt in Deutſch⸗ 


fand, im Niederſaͤchſiſchen kraiß, 
mit einem amte, welches zwiſchen 


dem hochſtift Muͤnſter, der graf⸗ 


aft Delmenhorſt und der graf⸗ 
aft Diepholtz liegt. Es gehoͤr⸗ 
te ehemals zum erziift Bremen, 
Fam aber durch den wefiphälifchen 


frieden 1648 an die frone Schwe⸗ 
den, und von diefer 1700 unters, 
pfandsmweife, und 1720 durch den. 
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Ba ei nn 


be 


Wildungen, au Llieder- Wils 


(ande Un oberreiifen fe 9 
and, im i 
der graffchaft Walde, in eh 


kirche ein Foftbares denkmal zu fes 


ben ift, welches die Kepublif Ve⸗ 
nedig ihrem ehemaligen General 

dem gralen Joſias von Waldet 
geitiftet hat. In ihrer gegend find 
einige ——*— liegt an 
der heſſiſchen gränze nicht weit vom 
Ederfluß, anderthalb meilen gegen 
weſten von Fritzlar. Länge ag. 
54. Breite sı. 9. Blei darnes 
ben liegt das ſtaͤdichen Ait ls 
dungen, fo geringer iſt, und ein 
Ho namens Sriederichftein 


fobelmilden frieden auf ewig an. Wiler {. Weiler. - 


das Ehur 
güneburg , welches daffelbe noch 


aus Braunfhweig und Wilhelmsbrunn, ein Sauerbrunn 
‚in Sranfen , in der gefürfieten 


im befig hat, aber weder mit dem grafſchaft Menneberg ‚eine halbe 


herzogthum Bremen noch mif eis 


‚ nem andern feiner flaaten verbun. Wilhelmsburg ſ. 
den hat. Die ſtadt Wildeshaufen. 


ftunde von Schleuffingen, 
malfalden 
und Weimar. | 


liegt an der Hunte, dritthalb meis Wilhelmsburg ‚,.eine infel in 


len gegen ſuͤdweſten von Delmen⸗ 
horſt, und hat ſowohl catholiſche 
als lutheriſche einwohner, wie 
wohl nur die letztere oͤffentliche re⸗ 
ligionsuͤbung haben. 


Wildshut, ein ſchloß in Deutſch⸗ 


I 


land, im berzogtbum Oberbayern, 


im rentamte Burfbaufen, zu wel: 
‚. chem ein pfleggeripht gehört. 


liegt an der Salza, hart an den 


— 


ander in Deut 


falzburgifchen graͤnzen. 


Wild - und- Rheingrafen (die. alen 
Herrſchaften der) find ſreye Reichs⸗ dem Flofter Lilienfeld gebörer. 
and , welche im Wilbel 
„ berrheinifchen kraiß meiftens auf . Glatz ſ. YIeuftädtel. 
dem Zunsrüd zwiſchen der 
und den Rhein, liegen. - Sie be _ 


fichen aus mehrern. 


das haus der. Wild- und- 


„End, am fluß Traf 


Mofel Wilhelmechal, ein 


Deutſchland, in der Elbe zwiſchen 
dem Süder - und Norderſtrom dies 
ſes fiuffes gelegen, welche ein bes 
fonders zum herjogthum Lüneburg 
gehoͤriges amt ausmacht, und den 
namen von dem amthaus Wils 


helmsburg hat, das eine halbe 


ſtunde von Haarburg liegt. 


Es Wilhelmsburg, ein. marftfleden 


in Deutfchlaud, im erzherzoathum 
Oeſterreich, im lande —— 
welcher 


mötbal , in der grafſchaft 
adte 


uͤrſtlich - ei 
nachiſches — * 


Herrſchaſten, — id us “ — nahe bey ber ſtadt Ei⸗ 
schal,. ei 
fr Beog.Sandwörtater&pe 2 „cin ſebr Hinct 


an * 
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landaraͤflich ¶ heſſen - caſſeliſches 
Luſiſchioh im amt Grebenflein, 


nicht weit von Caſſel. Es hat die⸗ 


ſen namen 1753 vom Landgrafen 


Wilhelm VIII. befommen, da es* 


porhin Amelienthal geheiſſen. 
| &n der gegend diefes ſchloſſes wur⸗ 


den 1762 


Wilhering, ein kloſter Ciſterzien⸗ 


Grebenſtein. 


Ne ordens in Deutſchland/ im erz⸗ 


Wu 


u 


:" pen. - 
Wilhermsdorf/ 


fi; 


F 


X 
Wilkomir lat. Vilkomeria , eine 


"anderthalb. 


herzogthum Oeſterreich, im lande 
ob der Ens/ nahe bey der ſtadt 


Linz. Es iſt 1146 geſtiftet wor 


ein ſchloh und fler 
den in Deutfchland , in Franken 


mit einer herrfchaft dem fürften 


von Hohenlohe Scillingsfürft ge" 


liegt am fluß Zen, 


oͤrig. Es 
* meilen oberhalb Lan⸗ 


n Zenn. 
ilmerſtorf. 


fiadt in Pohlen, in Fithauen , 


in der woiwodſchaft Wilna., am’ 


fluf Stieta , 10 meilen gegen 
nordivejten von Wilna. Länge44. 
96, Breite 55. 16 


Willemftadr, oder Wilhelmftadt, 


mit einem halfen, welcher ſtark 
beſucht wird. Sie ward 1583 von 
‚Wilhelm I. prinzen von Orauien 
erbauet. 
von den vormauren der 


laf. Guilielmi Stadium, eine arti⸗ 


und veſte ſtadt in den Nieder» 
enden, im dotändifehen Brabant, 


Es iſi dieſer ort eine 
Republik 


von der brabantiſchen ſeite, daher 


den 24 Yun. die ſranzo⸗ 
en von den Alliirten geſchlagen. 


Man nennt es auch Williſau 


Wi 1572 


koͤnigreich Preuffen , im oberlaͤn⸗ 
difchen Diſtrict, an der polniſchen 
aränze, im bauptamt Ortelsburg, 
3 Fieine meilen von DOrtelöburg. 
Es bat erfi 1723 fladtgerechtigfeit 
erhalten. Man nennt es auch 
MWildenberg. 


Willibaldsburg (Sanct ) lat. Ca- 


ftrum St. Willibaldi, eine gufe ve⸗ 
fiung in Deutfchland , im fränfis 
fchen Eraiß, im bißthum Aichitedt, 
nur eine Fleine halbe Munde von 
Aichftedt , auf dem Willibalds: 
berge jenfeitsder Altmuͤhl geligen. 
Sie war biß 1725. die ordentliche 
reſiden; des biſchoſs, und verwah 
vet noch das biſchoͤfliche archiv nebfl 
der fürftlichen bibliothef. Seine 
bevefligung beftehet aus 4 ballıw 
nen, und gegen often und norden 
aus einem in felfen eingehauenen 
graben. Sie hataud) ein zeughaus. 
eine artige Heine ſtadt in 
der Schweiß, im Canton Lucern, 
zwiſchen hoben gebuͤrgen, am fluß 
Wiger. Sie hat ein ſchloß, und 
it der fig einer landungtey. 


Wilmanftrand, eıne hadk des ruf 


ichs, i laͤndi 
Een une, —— 


eines ſchwediſchen landhauptmanns 


war; durch den frieden von Abs 
aber 1743 an Rußland abgetretten 


- wurde. Eine viertel meile von der 


ftadt war den 23 Aug. 1741 ein 
digiges treffen zwiſchen dem fi 
den und Ruſſen zum nachtheil der 
erfiern vorgefallen.. Sie liegt am 
fee Saima, 10 meilen gegen nord» 
weten von Wiburg. : 


auch immer befagung bier gehalten Wilmerstorf f. Wilbermedorf. 


wird. Sie liege am 


Diep , 4 meilen gegen nordoflen - 


\ = yon Bergen op Zoom , und bey 
. naheieben fo meit gegen ſuͤdweſten 


von Dordredt. nge a1. Sb 


Breite 51. 42. 


Willenberg , ‚ eine kleine ſiadt im 


Holands- Wilna, auch Vilna, und Wilde, 


kat. Vilna , eine 9 reiche / 
wohlbeboͤlkerte und berůhmte ſiadt 
in Pohlen, und. hauptſtadt des 
Großberzogthums Lirhauen, und 
der Woiwodfhaft Wilna, mit 
einem dißhum, das unter Onelen 


’ 


1573 Wi 


fiehet; einer 1579 errichteten uni 
verfisät, einem alten ſchloß, und eis 
nem palafl, darinnen die großherzo⸗ 


Wi 1574 


an ber Kartau, 2 meilen gegen nord» 
weſten von Havelberg. Länge 32. 
32. Breites3.5. 


ge ihren fig hatten. Die kirche der Wilſtaͤdt ein anfehnticher flecken in 


jefuiten, welche mitten auf dem 
marfte fiebet, ift prächtig. Sietreibt . 
ſtarke handelſchaft, und hat einwoh⸗ 
ner von verſchiedenen nationen, wel 
che um der handlung millen hieher 
fommen. Sie liegt beym einfluffe 


Deutſchland, in Schwaben, wies 
wohl er als ein theil der gra'fchaft 
Hanau - Lichtenberg zum oberrheis 
aifhen kraiß gehoͤrt. Er Hat ein 
amt, und liegt diſſeits des Nprins, 
nabe bey Kehl. 


des fluſſes Wilia in die Wilna, 39 Wilſter, fat. Wilſtria, eine klei 


meilen gegen füdoften von Riga, 60 
meilen gegen nordoflen von Wars . 
ichau, 68 meiten gegen ſuͤdoſten von 
Dangig , und 82 meilen gegen nord» 


keine 
ſtadt in Deutſchlaud, im niederſaͤch⸗ 
ſiſchen kraiß, im berzogthum Hol⸗ 
ftein, Föniglich - daͤniſchen antheilg, 
Sie liegt am fluf Wilfter, eine meis 


ofien von Önefen. Länge 44. 18. le gegen nordweſten von Itz hoe 
Breite 34. 32. Die Woiwod⸗ Wilten, auch Wiltau, lat. Wiltina, 


ſchaft Wilna gränzt gegen norden 
au Semigallen, Liefland und die 
woiwodſchaft Poloczf, gegen often 
an die woiwodſchaften Witepsf und 
Minski; gegen füden an eben diefe 


ein ehorherrenfiift , Praͤmonſtra⸗ 
tenfer ordens in der gefuͤrſteten araf- 
haft Torol, eine viertelfiunde von 

aſpruck. Es enthält viele alter, 
chuͤmer und einen guten bicherfaal. 


und an die Woiwodſchoft Trofi,und - Der prälat iſt ein Landfianv. 
gegen weſten auch an diefe letztere Wilcon, eine marktfladt in England, 
 .. andan Samogitien, in Wiltspire, am Aug Wilteg, 10 
ı MBilsdenf, oder Wilsdorf,einealte meilen gegen ſuͤdweſten von Londen. 
Heine ftadt in Deutſchland, immeißs Sie ſchickt 2 deputirten zum parlas 
nifhen kraiß, der Ehurfachfen. im . ment. Laͤnge 15. 50. Breitesi 6. 
oberamt Dreßden,denen vonSchoͤn⸗ Wiltshire, lat. Wiltonia, oder Vil- 
berg gehörig. Es hat oft, und erfi tonia,eine provinz in England, im 
744 gtoffen brandfchadenerlitten, innern des Reichs gelegen, mit dem 
und liegt 2 meilen gegen weſten von titul einer graffchait. Sie gränjt 
Dreßden. Im legtern krieg iſt feis gegen norden an das herzogthum 
ner oft gedacht worden, ocefier ; gegen oſten an Borckehi⸗ 
Wilshut ſ. Wildshut. re und Hampshire; gegen füdenan 
Wils nack, eine Beine fladt in 


Deutſchland, im ober fächfifchen 
fraiß , in der Prignig der mark 
Brandenburg, darinnen fie einem 
Praiß den namen giebt. Sieiflder 
fig einer geiftlichen Infpection. Vor 
ber reformation gefchahen groſſe 
wallfabrten hieher wegen 3 Hoflien, 
welche ben abbrennung der firche un. 
verſehrt geblieben feyn folten, wel: 
che aber hernad) ı 552 der evangelis 
{che prediger verbrannt hat. Sie 
brannte 1690 fall ganz ab, und liegt 


Hampshire und Dorfetshire, und 

gegen weiten an das herzogthum 
ommerfet. Sie ift 10 meilen 

lang, und 7 meilen breit, und iſt eine 

der [hönften provinzen in England, 

welche beſonders viele waide hat. 

Salisbury iR die Hauptfiadt darin 
n 


nen. 
Wiltz, ein fledenin den Niederlanden, 


im berzogthum Kuremburg, hat ein 
ſchloß, und ifi der hauptort einer 
grafißaft. Er liegt zwifchen Dis 
ich und Baſtogne. 
»bda Wiltz⸗ 


1575 wi 


Wilgburg, auch Wuͤltzburg, eine 


.. gute bergveflung in Deutfchland, im 
ränfifchen Fraiß , im fuͤrſtenthum 

Aunſpach, nahe bey der Reichsftadt 
Weiffenb 


wurde aber 1588 in eine veftung ver: 
.. wandelt: 1631 eroberten fiedie kay⸗ 
ferlichen durch vergleih. 
Wimberg ſ. Winterberg. * 7 
Wims bach, ein marftfleden in 
Deutſchland, im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande ob der Ens, 
bat ein ſchloß, und liegt zwiſchen den 
flüffen Traun und Alm, Es gehört 
dem grafen von Stahrenberg.. 
Wimme (die) Wümme, in: 


MWimmelburg, ein ehemaliges kloſter 


Benedictiner ordens in Deutſch⸗ 
land, im oberſaͤchſiſchen kraiß, in der 


urg an den graͤnzen gele⸗ 
gen. Sie iſi ehedeſſen eine Manns : 
abtey Benedictiner ordens geweſen, 


wi 1576 


ben derfelben eine groſſe ſchlacht 
zwiſchen dem grafen von Tilly und 
matggrafen von Badendurlach vor, 
und 1645 und 1688 murde fie von 
den Franzsofen eingenommen. Gie 
liegt im Craichgom am linken Ufer 
des Neckars, anderthalb meilen 
gegen norden von Heilbronn, und 
4 meilen gegen often von Heidel: 


‚berg. Länge 26. 44. Breite 49. 
20. — 
Winchelſey, lat. Winchelfea, eine 


ftadt in England, in der arafihaft 
Sufjer, mit dem titul einer graf- 
Fr t, und einem bafen. Sie 
chickt 2 deputirten zum parlament, 
und liegt bey der mündung ber 
Mpe, an dem Baye, melde diefer 
flug macht; xa meilen gegen füden 


..von Londen, Längeıg.2o. Br 
te . 


50, 55+ 
vaffchaft Mannsfeld unweit Eisles Wincheſter, lat: Vintonia, eine al 


E en. : 1525 wurde es von den aufı . 


ruͤhriſchen bauren gänzlich zerftöret. 
Aus ſeinen gütern iſt jetzt ein amt ge⸗ 

macht worden. | 
Wimmis, ein groffes ſchoͤnes Pfarr; 


dorf in der Schweitz, im Canton 


Bern, im Simmenthal, über web 
chem ein ſchloß ftehet, darinnen der 
Caſtellan im Niedern - Stimmen 
thal feinen fig bat. Es liegt o mei; 
len gegen füden von Thun. 
MWimpfen, lat. Wimpina, eine freye 
Keichsftadt in Deutfchland , im 


te, groffe und fehr anſehnliche fladt 
in England, und bauptfiadt in 
Hampshire, mit einem reichen bif- 


- thum , das unter Cantorbery fie 


bet ; einem alten ſchloß, einem 
fhönen Eollegio , und dem titul 
eines marquiſats. Sie fehidt 2 
deputirten zum parkament , und 
liegt zwiſchen = hiigeln am Feching, 
15 meilen gegen ſuͤdweſten von Eon 


den, und 5 meilen gegen füdoften 


von Salisbury: Länge 16. 22. 


Breite 51. 1. 
ſchwaͤbiſchen fraiß, welche ſehr alt Winckel, ein anſehnlicher flecken in 


iſi, und zu der Roͤmer zeit Corne⸗ 
lia geheiſſen haben ſoll. Sie beſte⸗ 
het gegenwärtig aus = ſtaͤdten, der 
ren eine Wimpfen aufdem Bers 


Deutſchland, im churrheiniſchen 
kraiß, im erzſtift Maynz, im 
Rheingau, am Rhein, zwiſchen 
Elifeld, und Geiſenheim gelegen. 


ge und die andere Wimpfen im Windau, lat. Vinda, eine ſtadt im 


chal heißt. Die einwohner find 
vermiſchter religion; der magiſtrat 
aber iſt ganz evangeliſch. Im XII. 
und XIV. Jahrhundert war hier 
ein kayſerliches landgericht; und 
1539 und 1540 mar das kayſerli⸗ 
he kammergericht hier. 1626 fiel 


herzogthum Eurland , mit einem 
Ioß, bey der muͤndung des fufr 

8 Weda oder Winda, melde 
in die Oftfee fält, ao meilen ge 
n norden von Memel, und eben 
® weit gegen nordiweften von Mi, 
tan. Laͤnge 39. 25. Breite 57. ı2. 
Windberg, 


1577 
MWindberg, eine Manndabten Präs 


wi 


monflratenfer ordens in Nieder 
bayern, zwifchen Straubingen und 
Dedenvorf. 


MWindecen , eine Eleine fladt in 


Deutichland , im oberrheinifchen 
fraiß , in der graffhaft Hanau, 
mit einer alten burg. Die herren 
zu Hanau haben hier mebrentheils 
bis 1436 ihren fig gehabt. Ks 
nig Rudolph verliehe ihr 1288 
leiche freyheiten mit der fladt 
Franffurt. Sie liegt am fluß 
Nidder, eine meile gegen nordwe— 
ſten von Hanau, und 2 meilen e 
gen nordofien von Sranffurt. Län 
ge28.29. Dreiteso.8. Im ber 
zogthum Bergen ift auch ein amt 
Windeck. 


Winden ſ. Wenden. 
Windesheim, ein groffer flecken in 


Deutſchland, im oberrheiniſchen 
kraiß, denen Wild - und Rhein 
arafen gehörig. Er liegt zwifchen 
Bingen und Kreugenad). 


Windhag ein marftfleden mit eis 


nem fchönen ſchloß in Deutſchland, 
im erzherzogthum Oeſterreich, im 


wi 1578 
eines pfleaamt, und gehörte vor jeis 
ten ben Grafen von Matray. 


Windsbach, oder Winfpady, eine 


Feine ſtadt in Deutfchland , im 
kraͤnkiſchen Fraiß, im fürftenthum 
Auſpach, mit einem fchloß, iſt der ſit 
eines oberamts. Sie liegt an der 
Rednitz, 3 meilen gegen ſuͤdoſten 
von Unſpach. 


Windsheim, lat. Winshemium,eine 


im fränfifchen Fraiß , zwifchen dem 
anſpachiſchen, bayreuthifhen und 
ber herrſchaft Seinsheim gelegen. 
Sie wird indieinnere und auſſere 
ftadt abgetbeilt, und befennet ſich 
zurevangelifchen firche. Sieiftfehr 
alt. Im XV. Jahrhundert wurden 
die meiſten fraͤnkiſchen Kraißtage 
bier gehalten. Am Nov. 1762 wur» 
de fie von einem Detachement Preuſ⸗ 
fen eingenommen , hart gebrand» 
ſchatzet, und zum theil geplündert. 
Sie liegt an der Aiſch, Hmeilen ges 
gen nordweften von Nürnberg, und 
ıo meilen gegen ſuͤdweſten von 
Bamberg. Länge 27.59. Breite 
49 


freve Reichsſtadt in imedo 


+ 30, 
a ob der Ens, 5 meilen von en Vindeforium, ein fle 
in). 
Windiſche Marck (die) lat. Mar- 


chia Vinidorum, wird derjenige 
theil des herzogthums Krain ge 
nennt, welcher zwiſchen den fluͤſ⸗ 
fen Gurck, Kulp und Sau liegt. 


Er it 1374 demberjogthum Krain 


einverleibt worden. 


MWindifcy- Seiftrigg f. Feiſtritz. 
Windifh- Sraͤtz, eine Heine ſadt Winedal f. Wynendael. 


cken in England, in Berdshire, mit 
dem titul einer Vicomte, Er if 
wegen des Eufifchlofjes berühmt, 
welches die Fönige in England feit 
Wilhelm dem Eroberer hier haben. 
Er ſchickt 2 deputirten zum parlas 
ment, und liegt 5 meilen von Lous 
den, ander Themſe. Länge 16.58. 
Breite 51. 28. 


in Deutſchland, im oͤſterreichiſchen Wingurla, eine ſtadt in Oſtindien, 


kraiß, im herzogthum Steyermark 


im koͤnigreich Viſapour, an dem 


an den gränzen des ———— Meer, ziemlich nahe gr dies 


Kärntben und der graffcha 
gelegen. 


Windiſch Matray, ein marktfl» Winneburg (die Herr 


t Cillcy 


ſer ſtadt gegen norden. Die Hollaͤn⸗ 


der haben eine m bier. 


haft.) lat. 


den in Deutfhland , im bayeri- Dynaftia Wineburgenfis, eine freye 


ſchen kraiß, im erzftift Salzburg, 


Keichsherrihaft inDeutfchland, im 


ım Tefferegger thal. Er iſt der fig weſtphaͤliſchen kraiß, zwiſchen der 
Odd3 ofel, 


1579 Wi 
Moſel, und bem Hunsruͤck im erzſtift 
Trier gelegen, und den herren von 
Metternich gehoͤrig. Sie iſt mit 
der herrſchaft Beilſtein verbunden. 
Winhuſen ſ. Wienhauſen. 
Winnenden, auch Winnenthal, eis 
ne kleine ftadt in Deutſchland, im 
ſchwaͤbiſchen Fraiß, im herzogthum 


Wuͤrtemberg, welche der fiß eines - 


oberamts ift. Es ift von den herren 
yon Weinkberg an das haus Wir: 
temberg gefommen. Es hat einau- 
tes ſchloß, welches ehedeſſen ein 
Comthureyhof des deutſchen ordens 
geweſen il. 1093 haben die Frans 
zofen fie angezündet. Sie iſt des bes 
rübmten guttesgelebrten Johann 
Albrecht Bengels geburtsfladt, und 
liegt in einer fruchtbaren gegend, 
dritchalb meilen gegen nordoſten 
von Stuttgart. Länge 29. 39. 
Breite 48. 54. 

Winnicza, lat. Vinnicza, eine veſte 
ſtadt in Pohlen, in Podolien, und 
hauptfladt eines gebieths, dem fie 


wi 1530 
Winſen, mit dem beynamen ander 
Aller, ein pfarrdorf in Deutſch 
land, im niederfächfifchen kraih, im 
fuͤrſtenthum Lüneburg, zu welchen 
ein amt gehoͤret. 1388 fiel bey die 
fem ort eine ſchlacht zwifchen den 
Sachſen und Luͤneburſchen Bürgern 
und den herzogen Friederich und 
Heinrich vor, darinnen leßterefieg- 
ten. Es liegt am fluß Aller. 
Winſen, mit dem bevnanıen an der 
- Lube, eine Meine fiadt in Deutſch⸗ 
land, im niederfächfifchen Fraiß, im 
herzogthum Luͤneburg. Sie hat ein 
amt und ein ſchloß. 1627 wurde ſie 
von den Dänen angezündet, und 
“zum tbeil eingeäfhert. Sie liegt an 
der Luhe, melde ſich aleich unter 
halb der ſtadt in die Elmenau er 
gießt, zwiſchen Hamburg und kuͤ 
neburg, von diefer 3 meilen und von 
jener 4 meilen entlegen. Es gehen 
bier viele waaren durch, welche von 
Hamburg kommen, oder dabin ge 
ben. Ränge go.ı. Breite 53. 45. 


den namen giebt , in der woimod, Winsheim f. Windsheim. 
(haft Bruclau, mit einem ſchloß. Winſpach ſ. Windsbady. 
1650 eroberten fie die Coſacken, de Winterberg, auh Wimberg, ei⸗ 


nen fie aber einige zeit hernach von 
den Pohlen wieder abgenommen 
wurde. Sie liegt am rechten ufer 


des fluſſes Dog, 10 meilen gegen 


nordweſten von Braclau. 
46. 56. Breite 49. 28. 

Winnigſtedt, ein dorf in Deutſch⸗ 
land, im fürftenthum Wolfenbüttel, 
gu welchem ein amt gehört. 

Winningen: ein dorfinDeutfhland, 
im färftenthum Halberftadt, zu mel, 
chem ein amt or. Das haus 
Heffen - Homburg iſt im befig def- 
feiben. 

Winſchoten, eine Heine fladt in den 
vereinigten Niederlanden, in der 
herrichaft Gröningen, 4 meilen von 
dieſer ſtadt. Der prinz non Oranien 
ſchlug bey derfelben 1548 ein Corps 
Spanier, 


Länge 


ne fladt in Böhmen, im Brad, 

ner fraiß, dem fürften von Schwar⸗ 

zenberg gehörig. Es werden hie 
die beften Freidengläfer gemalt. 

Sie liegt am find Wolnika, etli 

de meilen von der baperifchen 

gränze. 

Winterberg, eine Feine ſtadt in 
Dentfchland, im herzogthum Well 
phalen, im amt Medebach , auf 
einem berge an den Waldedifchen 
grängen gelegen. Sie brannte 
1759 ganz ab, 

Winterburg, ein ſchloß in Deuſſch⸗ 
land , im oberrheinifchen fraiß, 
in der bintern graffchaft Spon⸗ 
heim , mit einem dorfe und dayu 

gehörigen amte , nicht meit von 


Sponbeim. | 
Winterkaften ſ. Weiffenftein. 
Winter: 


581 wi 


wi 1582 


Winter ſtetten, ein flecken in Deutſch ⸗ Wipper, (die) Int. Wippera, iſi 


land, im ſchwaͤbiſchen kraiß, in der 

rafihaft Waldburg , mit einem 
blos und amt, wilden Biberach 
und Ravensburg, eine meile vom 


erfiern ort, an der Riß gelegen , 


welche bier entſpringt. Esift eine 
pfandſchaft vom haus Oeſterreich. 
Winterthur, lat. Vitodurum, eine 
alte und artige ſtadt in der Schweitz, 
im Canton Zurich. Sie enthaͤlt eine 
koſtbare bibliothek, und einen ſauer⸗ 
brunnen. Johann von Winter⸗ 
thur war hier gebohren. Sie liegt 
am fluß Eulach, in einer anmuthi⸗ 
en und fruchtbaren ebene, 4 mei⸗ 
en gegen nordoften von Zürich. kaͤn⸗ 
ge26 33. Breite 47.42. 
Wintzenburg , ein altes verfallenes 
ſchloß in Deutfchland, im nieder, 
fächifhen Eraiß, im hochſtift Hil⸗ 
desheim, eine meile gegen norden 
von Gandersheim, von melden 
noch cin amt den namen bat, wel: 
ches an der Leine liegt, und das groͤ⸗ 
fie im ganzen bißthum iſt. 
Winger ‚ein marktflecken in Deutſch⸗ 
land, im herzogthum Niederbayern, 
im rentamte Straubingen, ift der 
fig eines pfleggerichte , bat neben 
fih das ſchloß Hoch · Winzer, 
und liegt an der Donau, zwiſchen 
Dedendorf und Hofkirchen. 
Wintzig, lat. Wincium, eine Fleine 
ſtadt in Niederſchleſien, im fürften: 


thum Wolau , darinne fie einem Wippra, au 


kraiß den namen giebt, eine meile 
von der Oder, und 2 meilen ggsen 
norden von Wolan gelegen. Länge 
34.21. Breite 51. 25. 

Wipach, lat. Vipava, ein markt⸗ 
flecken in Deutſchland, im oͤſter⸗ 
reichiſchen kraiß, im herzogthum 


Wipperfuͤr 


der name verſchiedener flüffe in 
Deutfchland. Einer derfelben flieht 
in Thüringen. Er entſpringt auf 
dem Harze in der grafſchaft Stol⸗ 
berg mit @ quellen , deren eine die 
alte Wipper, und dieanderedie 


Saale: 
Wipper in Thüringen entfichet 
am tbilringer walde, und faͤllt in 
die Gera. Im herzogthum Hin 
terpommern flirßt auch ein beträchte 
licher Auf diefes namens, welcher 
in der berrfchaft Buͤtow entfpringt, 
und unterhalb Ruͤgenwalde in die 
Dfifee fält „wofelbft er einen guten 
bafen macht. Erift nicht nur ſiſch⸗ 
reich , fondern auch zuletzt fchifbar. 
Die Wipper oder Wupper ift 
auch ein Auf in dem herzogthum 
u ' rer in = aid 
Marck entfpringt, und unter 
Coͤlln in den Rhein fällt. 
t, eine. Meine ſtadt in 
Deutfchland ‚ im weſtphaͤliſchen 
kraiß, im herzogthum Bergen, wels 
che fig und ſtimme auf den landta 
gen hat. Sie liegt au. der Wips 
per , 5 meilen gegen norbofien 
von Coͤlln. 


Wippingen, eine kleine Habt in der 


Schweitz, im Canton Freyburg, 
welche der ſitz einer landvogter iſt. 
Wipper, eine klei⸗ 
ne ſtadt in Deutſchland, in Thuͤ⸗ 
ringen, in der graſſchaft Mans: 
feld , mit einem alten fchloß, zu 
welcher ehedeſſen eine befondere 
berr gehöret hat. Sie liegt 
an der Wipper, 2 meilen gegen 
weſten von Mansfeld. 


Krain, mit einem ſchloß, liegt am Wiprechtshauſen, ſ. Wiebrechts⸗ 


flug Wipacy ‚, welcher bier ent 


haufen. 


fpringt , 4 meilen gegen norden Wirbenthal, eine Heine offene fladt 


von Trieſte. Es wächst hier koͤſt⸗ 
Höre mein, — 


in Oberſchleſien, in der minder⸗ 
herrſchaft Freudenthal, bey welcher 
Odd 4 | ehe⸗ 
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J rin bergwerk geweſen. 
Sie ſeegt 3 meilen gegen nordwe⸗ 
fien von; dorſ. 





2 


‚Ders berühmte warme 


ſchaft Wiesbaden ift, 


% 


MWisbaden eine ſtadt in Deutſch⸗ 


» 


Yand,; im oberrheiniſchen kraiß, in 
der grafihaft Naffan - Uſingen, 
welche die hanptſtadt ar herr⸗ 
u 
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Dim: 1753 brannte zuerft di 
ſchloß nebſt ohlen haͤuſern ab, und 
"nachher zündere der bliß die fladt 
"an, daß Ifie fafl ganz eingeäfhert 
“war. Sie liegt drittbal 


meilen 


ı gegen nordoften: von Brünn, auf 
der ſtraſſe nach Olmuͤtz. Sie ftehet 
— dem ſchutz des biſchoſe vun 


beſon⸗ 
baͤder hat. Wiſcherad, ſ. Prag. 


Sie iſt wohlgebauet und volkreich, Wiſent, ſ. Wieſent. 
Dornehmlich ſeitdeme die regierun⸗ Wiſet, f. Viſet. | 
gen von Idſtein und Uſingen hieher Wisloch, eine Feine ſſadt in Deutſch⸗ 


J— 


derlegt ſind Ihre baͤder find oh: 
zweifel die Fontes Calidi Matiiaei, 


ohne 


deren ſchon Plinins gedacht hat; 
man ſinot au 


noch anzeigen, daß 


die Römer hier einen fit. gehabt 


Haben. Das hiefige fürfiliche ſchloß 
iſt neu, und erſt mit anfang dieſes 


land, im churrheiniſchen kraiß, in 
der untern Pfaltz. Rudolph li hat 
bier gewohnt. 1689 murde ſie von 
den Sranzofen angezündet. ° Sie 
liegt am fluß Elfatz, 2 meilen ge 


gen füdoften von Heidelberg. Länge 


28.29. Breite 49. 12. 


Jahrhunderts erbaut worden. Jm Wismar, lat. Vismaria, eine grof 


jahr 1319 wurde fie, von Kapfer 
Ludwig aus Bayern vergeblich bes 


lagert 1547: 48 fie abgebrannt , 


und im! zojäßrigen: krieg, beſon⸗ 
ders 1644 übel jugerichtet worden. 


Sie liegt nicht weit vom Rhein, : 


« anderthalb: meilen gegen norden 


von Maynz, und 5 meilen gegen 
weſten von Franfurt. Länge 25. 


50. Breite so. 
Wisby, , lat. Visburgum, eine fladt 


im: 
inſel Gothland, mit 
ac 


Schweden, und hauptfladt der 
einem bafen, 
veſtes ſchloß ver 


theidigt wird. Sie war ehemals 


ſehr reich and anſehulich, iſt aber 
gegenwaͤrtig halb verſallen. Die 
einwohner dieſer ſtadt ſollen die 
erſten ſeecharten erfunden haben. 
Sie liegt auf dem abhang eines fel⸗ 
fen, am baltifchen. Meer, 18 meir 
Ien gegen ſuͤdoſten von Stock⸗ 
holm. Länge 36. 56. Breite 57. 


40. 
Wiſchau eine fladt im Marggrafı 


thum Mähren , im brauner Fraiß, 


- mis einem ſchloß des bilheis.von 


fe und ehemals ſehr vefte ſtadt in 
Deutſchland, im niederfächfifchen 
Fraiß, iin herzogthum Mecktenburg, 
aber der krone Schweden gehörig. 
Sie hat einen hafen, gebörte che 
deſſen zur Hanſe, und ließ Muͤnjen 


ſchlagen, treibt auch noch gute 


udelſchaft. Sie iſt d eines 
ie nit —5 


1627 wurde fie von den kayſerli⸗ 


chen beſetzt; ihnen aber 1632 von 
den Schweden abgenommen, an 
melde fie hernach 1648 im weſt⸗ 
phälifchen frieden ganz überlaffen 
mwurde. 1675 wurde fie vom den 
Dänen erobert, 1680 aber wieder 
an die Schmeben zurückgegeben, 
worauf fie von 1681 bis 1711 flarf 
bevefligt wurde. Am ende bei 
jahre 1721 murde fie von den Daͤ 
nen bombardirt. 1715 murde fie 
eingefhloffen, und 1716 von den 
nordifchen Allürten erobert, welde 
darauf ihre vefinngsmerfer, und 
befonders auch das auf einer infel 
im bafen gelegene Fort Wallſiſch 
fprengten und niederriflen. F 

an. 
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* 1758 wurde ſie von den Preuf 
"fen beſetzt, an welche ſie ſtarke Eon⸗ 
tribution bezablen mußte. Sie 
liegt im winkel eines Meerbuſens 
an der baltiſchen See, 10 meilen 
gegen often von Luͤbeck, 16 meilen 
gegen nerdoftien von Lüneburg , 
und 21 meilen gegen ſuͤdweſten von 
Stralfund. Laͤnge 29. 32. Breite 


53.56. 
Witepsk, lat. Virepfeia, eine veſte 
fiadt ın Poblen, in Litthanen, in 
- der woimodfchaft gleiches namens, 
mit einemichloß. Sie liegt anden 
flüffen Dwina und Widsba, 49 mei 
len gegen nordoflen von Wilna , 
15 meilen gegen nordoflen von Po» 


locıf, und 24 meilen wegen nord» 


weiten von Smolensko. Länge 48. 
58. Breite 55. 58. Diewoiwods 
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men von den arafen von Sayn ab, 
daher fie auch noch von diefer graf: 
ſchaft ſich zuerſt benennen. ie 
theilen ſich gegenwärtig in 4 Fir 
nien A — 22 ee: 
genſtein eburg, Sayn⸗ 
Witgenſtein zu Witgenſtein, 
Say: Witgenſtein und dos 
b in ; und Sayn - Witgen⸗ 
- enftein VDalendar. 

as gräfliche refivensfchlog Wit⸗ 
enſtein, von welchem die graf: 
— ft den namen hat, und welches 
das ſtammhaus der alten grafen 


von Witgenſtein geweſen, liegt auf 


einem hohen Beine an deflen fu 


das ſtaͤdtchen Laafphe an der Laͤhn 


lieget , 4 meilen gegen nordweften 
* Marburg. Länge 28. 18. Brei 


e 50.53, 
ſchaft Mitepsf gränzet gegen Witlage, ein altes ſchloß in Deutſch⸗ 


norden an das herzogthum Re 


ſchow; gegen often an das fürften 


ihum Biela und die woiwodſchaft 
Smolensto ; gegen füden an die 


gebört. 
qute meilen gegen nordoften von 


land, in Weſtphalen, im hochſtift 
Osnabruͤck, zu welchem ein amt 
Es liegt an der Hunte 3 


woiwodſchaften Mſcislaw und Oenaqhruͤck. 
Minski, und gegen weſten an die Witlich, lat. Vitelliacum, eineFlei: 


woiwodſchaften Wilna und Po: 


loc. - 
Wirgenftein (die Graſſchaft) lat. 
Comitarus Witgenfteinenfis, eine 
unmittelbare Neichsarafihaft in 
Deutfchland , im oberrheinifchen 


ne trade in Dentſchland, im chur⸗ 
rheinischen kraiß, imerzftift Trier, 
bat en flog, Detenftein ge 
nannt, und ein amt, und lieat 
am Fluß Leſer, 4 meilen gegen 
nordofien von Trier. 


kraiß, auf dem Weftermalde, wel: Witſtock, lat. Witftockium , eine 


che von der arafichait Hatzfeld, der 
landgrafſchaft * ‚ dem für 
ſtenthum Naffau - Diltenburg 
und dem herzogtbum Weftphalen 
mingeben , und fünfthalb meilen 
- Jang, und 3 meilen breit ift. Die 
waide ift darinnen gut ; und hol; 
* fie zum uͤberfluß, auch in den 
ergen filber , Eupfer und eifen ; 
Allein der getraidebau iſt geringer. 
Die Eder und Lahne entfpringen in 
der graffhaft , und die letztere 
—3* ſie groſſentheils. Die 

grafen von Witgenſtein ſlam⸗ 


ſtadt in Deutſchland, im oberſaͤch ⸗ 
ſiſchen kraiß, in der Prignik der 


Marck Brandenburg , darinne fie 


einen: kraiß den namen gicbt. Sie 
ift der fiß einer geiſtlichen inſpe⸗ 
ction. Ehedeſſen gehörte fie den 
bifhöfen von Havelberg, melche 
auf dem jezt gröftentheils verfaller 
nen ſchloß gemohnt haben ; iie gu 
Hörer dahero nicht zu den Nänden 
der Marck, fondern ift dem Chur, 
firften unmittelbar unterworfen. 
Sie liegt in einem fumpflichten 
grund an der Dofle , davon ein 

Ddd5 arm 
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arm die ſtadt durchfließt; nicht 
weit von den Mecklenburgiſchen 
graͤnzen, 12 meilen 5— nordwe⸗ 
ften von Berlin. Laͤnge 33. 5. 
Br:ite 53. 19. 

Wittem (die Herrfchaft) lat. Dy- 
naftia Wittemenſis, - eine freye 
Reichsherrſchaft in Deutfchland , 
im weſiphaͤliſchen kraiß, welche un, 
gefaͤhr anderthalb meilen gegen we⸗ 
fien von der Reichsſtadt Aachen 
liegt, und ganz vom herzogthum 
Limburg umgeben if. Siegebört 
dem grafen von Plettenberg. Das 
ſchloß Wittem liegt am fluß 
Gueule. 

Wittenberg, lat. Wittenberga, und 
Leucorea, eine alte und berühmte 
fladt in Deutfchland, im oberſaͤch⸗ 
fifhen Fraiß , und hauptſtadt des 
fählifchen Ehurfraiffes oder des 
herzogihums Sachſen, ift fehrift. 
fäffig, und die zweyte unter den 4 
vorſitzenden flädfen im engern 
ausſchuſſe. Sir ift der fig eines 
hoſgerichts, eines Confiflorii , des 
General Superintendentens des 
Churkraiſſes, einer geittlichen in, 
fpection und eines kraißamts; bes 
fonders aber iſt fie wegen ihrer von 
Churfärften Sriederich III. imjahr 
1502 geflifteten univerfität be 
rühmt, auf welher Doctor Luther 
gelehret, und 1517 die reformas 
tion ihren anfang genommen hat. 
Gs iſt auch ein altes ſchloß bier , 
und neben der ſchloßkirche wird in 
- einem groffen thurm das gemein« 
ſchaftliche hur-und fürfilich- ſaͤch⸗ 
fiiche ardhin vermahrt. Seit ı755 
iſt eine Realſchule und ein warfen: 
haus errichtet. 1547 wurde Wit, 
tenberg von kayſer Earl V. einge 
nommen, und 1640 litte fie groſ⸗ 
fen brandfhaden. 1756 wurde 
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ward fie von den Reichsvboͤlkern, 
und 8 tage darauf wieder ton deu 
Preuſſen erobert, welche aber vor: 
ber bey annäherung der feinde die 
vorſtadt angezündet, wodurch auch 
die gebaͤude der Realſchule und des 
wayſenhaus zu grund gegangen find, 


Im Det. 1760 ward die fladt wie 


derum von den Reichs · und andern 
völfern belagert , und die befa 
Kung durd) eine heftige bombardis 
rung , wodurch das alte ſchloß, 
ſchloßkirche und die meiften und 
anfehnlichften öffentlihe und bei 
fondere gebäude in einen fteinhaufr 
fen verwandelt worden find, zur 
übergabe genoͤthigt, worauf die 
eroberer die veſtungswerker ber 
ſtadt niedergeriffen, fie aber bald 
Darauf wieder geräumt, und aufs 
neue denen Preuffen überlaffen ha‘ 
ben. Wittenberg liegt am rechten 
ufer der Elbe, über welche bier 
eine fähre gehet, 4 meilen gegen 
nordoften von Defjau , 11 meilen 
gegen füden von Brandenburg, 9 
meilen — nordoſten von Leipzig, 
ı6 meilen gegen nordiweften von 
Dresden, und ı2 meilen gegen 
füdwelten von Berlin. Länge 30. 
45. Breitesı.54. 


Wittenberg , lat. Wittenberga, ei, 


ne Peine ftadt in Deutfchlaud ; im 
oberfächfifchen Fraiß, in der Prig 
nis der Marck Brandenburg ‚, de 
nen freyberren von Putlig gehörig. 
Sie liegt an der fogenannten, al: 
ten Elbe, welche nicht weit von 
bier die Stepenig und Kartau auf 
nimmt, und auf welcher die herren 
von Putlitz einen zoll erheben; eine 
meile von Perleberg, und 4 mei 
len gegen nordweflen von Havel 
berg. Länge 32. 20. Breite 53. 
I 


2 n 
fie von den Preuffen befeßt, mwel- Wittenburg , eine Fleine fladt in 


de auch eine öfnung in den wall 
machten. Den 20 Auguſt 1759 


Deutfhland , im niederfächfifcen 
Fraiß, im herzogthum Recuais 
i 
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‚ in der geaffhaft Schwerin , mit 
einem ſchloß. Sie hat 1659 und 
1726 groflen brandfchaden erlitten, 
und lieat 4 meilen gegen weften 
von Schwerin. Länge 31. ı2. 
Breite 53.55. 

Wittenburg, ein dorf in Deutſch⸗ 
land , ım niederfähhfchen Fraiß , 
im fuͤrſtenthum alenberg , von 
welchem ein amt den namen bat, 
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ein adeliches ſreyweltliches Frauen⸗ 
ftift in Deutſchland, im weſtphaͤli⸗ 
fhen kraiß, in der graffchaft Bent: 
beim, an der Muͤnſteriſchen grän- 
je. Es war anfangs eine Benedi- 
ctiner manndabten; hernach ein a⸗ 
deliches Benedictiner nonnenklo⸗ 
fier , und endlich 1675 ein freywelt: 
liches ſtiſt. Es fiehet unter dem 
ſchutz des bifchofs zu Münfter. 


das aus einem ehemaligen Flofier Wittmund, ein grofler fledden in 


entſtanden ift. 

Wittenſtein, auch Weiffunftein , 
eine Meine ſtadt im ruffifchen Reich, 
in Piefland, mit einem zerflörten 
ſchloß, melde im XVI. und XVII. 

Jabrhundert vielmals belagert und 
erobert worden iſt. 

Wittgenau, auch Wittengau, ei⸗ 
ne fHeine ſtadt mit einem ſchloß in 


Witto (das Land ) eine —* an 


Deutſchlande, im wefipbälijchen 
fraiß ‚ im fürftenthum Ofifrieslanp, 
bat ein ſchloß, und ift der fig eines 
amts , welches fonfien auch eine 
berrfchaft genennt wird. Er liegt 
jroifchen Rever und Eſens. 


der Norbſeite der infel Nügen , 
welches an weißen fehr fruchtbar ifl. 


Böhmen, im Beciner fraif, dem Witzenhauſen, eine Fleine ſtadt in 


fürften von Schwarzenberg gehoͤ⸗ 
rig. Das ſchloß it chedefjen vor 
fehr veft gebalten worden. Es if 
bier ein kloſter der regulirten Chor⸗ 
berren Augufliner ordend. Sie 
F 4 meilen gegen often von Bud» 
Wweiß. 

Wittgenau, oder Wittichenau, 
eine kleine fladt in Deutſchland, in 
in der Ober - Laufiß, im 
ſchen Fraiß, dem kloſter Marien, 
fiern gehörig. Sie liegt an der 
Elſter, anderthalb meilen gegen 
norden von Camenß. 

Wittingen, ein fehr alter Jen in 

- Deutfchland , im niederfächfiichen 
fraiß, im für 
im amt Kneſebeck, welcher im IX. 

abrhundert von Witefind dem 
ngern foll erbauet worden fi 
Wittis lingen, ein fleden in Deutſch⸗ 
fand, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, im 
hochſtift Augsburg, eine meile ger 
gen nordmeften von Dillingen, wels 
cher ehebeſſen den titul einer graf⸗ 
(haft gehabt hat. 
Wittmarſchen / oder Wiermarfen, 


Deutichland , im oberrheinifchen 
fraiß , in Niederhefjen, an der 
Werra zwiſchen Allendorf und 
Münden, ꝙ meilen gegen oſten von 
Caſſel gelegen. Länge 29. 49. 
Breite sı. 21, 


Wladis law in Bohlen, f. Inowr 


ladis law. 


udiſſin Wladislam , ein marktflecken in 
Deutſchland, im Maraggrafthum 


Mähren , im Iglauer kraiß, an 
der Iglawa gelegen. 


Wlaſaticze, auh Woſtitz, ein 


marftfleden mit einem ſchloß in 
Mähren, im Brünner kraiß. 


fienthum Lüneburg, Wlaffım, ein marktflieden in Boͤh⸗ 


men, im Kaurzimer Fraiß, einem 
grafen von Auerfperg aebörig, 


n. Wlodzimieg, oder Wlodomirs, 


lat. Viodimeria, eine fladt in Klein- 
Pohlen, in Ober-Volhinien,, und 
bauptfiadt des herzogthums glei» 
chen namens, mit einem ſchloß. 
Eie liegt am bad) Luy, weicher in 
den Bug fällt, 21 meilen gegen 
nordoften von Lemberg , und 9 

mei ⸗ 


ı591 05; 


meilen.gegen weften von kuck. Län, 
ge 42.58. Breite 50. 48. 
MWodnian, oder Wodnany , eine 


v5 1592 
iſt. Er liegt nicht weit von der 
—— eine halbe meile von Nien⸗ 

urg.- - 


fiadt in Böhmen ‚im Prachiner Woerden auch Vörden;, latein. 


kraiß, welche 1468 uhd 1620 von 
feindlichen Friegsvölfern viel erlit- 
ten bat. Sie wurde au 1742 
von den Franzofen, und 1744 von 
den Preuſſen beſetzt, und liegt am 
fluß Blanitz, 5 meilen gegen nord: 
 wefien von Budweiß, und 4 mei 
len gegen füden von Piſeck. -Länge 
32.8. Breite 49. 8. ' 
Wöhrd, ein marktfleden in Deutſch⸗ 
land, im fränfifchen kraiß, im ge 
bietd der Reichsſtadt Nürnberg, 
an der Pegnitz, fo nahe bey diefer 
Meichsftadt, daß er als eine vor: 
ſtadt derfelben anzufehen iſt. Er 
ift der fiß eines pflegamts. ſ. auch 
Weert und Werth. 


Voerda, eine Meine veſte ſtadt in 
den vereinigten Niederlanden, in 
Holland, am Rhein, weicher. mit 
ten durch die ſtadt fließt, = meilen 
von Utrecht gegen nordweſten, und 
4 meilen gegen füdoften von Ley 
den. Gottfried von Rhenen, bir 
ſchof zu Utrecht, erbauetefie 1160, 
Die Franzoſen eroberten fie 1672, 
und als die Holländer fie belagern 
wollten, nöthigte fie der marſchall 
von Lurenburg die belagerung wie⸗ 
der aufzuheben. Länge 22. 24. 
Breite 52. 7. 


Woͤrdt, eine Feine ſtadt in Frank⸗ 


reich, im Elfaß , zur herrſchaft 
Lichtenberg gehörig , hat ein amt, 


Wöhrden,einmarkifledeninDeutfd» und liegt am flug Sort, 3 meilen 
land, im niederſaͤchſiſchen Fraiß, im _gegeu nordweſten von Straßburg. 
herzogthum Holflein , mit einem Wörlig, eine kleine fladt in Deutſch⸗ 
amt, nicht weit von Meldorf. ſ. land, im oberſaͤchſiſchen kraiß, im 
and) Morden. frſtenthum Anhalt, mit einem 
Woͤlfersheim, eine Meine ſtadt in fuͤrſtlichen jagdhofe und einem amt. 


Deutfchland , im oberrheinifhen Bey der hiefigen pfarrfirche ifteine 
eu 4 probſtey. Das Nädtchen brannte 


fraiß, in der graffhaft Solms, 
1725 ab, und liegt 2 meilen ge: 


fo ebemals zur herrfhaft Münzens 
berg gehöret hat, mit einem amt. 
ESs war eine alte burg bier, mel, 
che zu einer kirche gewidmet, und 
1741 eingemweihet worden ift. Sie 
fiegt 2 meilen von Fridberg und 
eben fo weit von Hungen. 
Woͤllenburg, ein ſchloß und Dazu 
gehörige herrfchaft in Deutſchland, 
in Schwaben, am JIler, denen gra⸗ 


gen nordoften von Deflan faft in 


der mitte stoifhen diefer ſtadt und 
Wittenberg. Länge 30. 25. Breite 
1,53. 


5 
Woͤrnitz, f. Wernig. 
Woͤrſtadt, f. Werrftadt. 
Wörth, f. Werth und Weert. 
Wogſtadt, f. Wagftadt. 


fenvon Zugger gebörig, davon ih) Wohra, , ein Fleiner fluß in Deutſch ⸗ 


ein zweig den Wöllenburgifcyen 
oder auch den Wafferburgifcyen 


nennt. 
Woͤlpe, auch Welpe, lat. Welepa, 


land, in Niederheffen, welcher im 
amt Lichtenau entfpringt , und eine 
balbe meile unterhalb Eſchwege in 
die Werra fließt. 


ein geringer ort in Deutfchland, im Wolau ( das Fuͤrſtenthum) Iatein. 


niederſaͤchſiſchen Fraiß , im fürften, 
thum Calenberg, welches ehedeſſen 
eine beſondere graſſchaſt geweſen 


Principatus Wolavienſis, ein für 
fienthbum in Niederfchlefien, nel 
ches gegen norden an das fuͤrſten⸗ 

thum 
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bum Glogau ; gegen of an 
Yohlen, und an die fürftenthiämer 


wo 


Trachenberg, Oels und Breslau; 
gegen füden an Breslau und Fig. 
aig, und gegen weflen wieder an 
kianitz und an Glogau graͤmet. Es 
ift feines von den beſten ländern in 


" Schlefien, meil es viel duͤrres, mo» 


rafiiges, oder mit holz und buſch⸗ 


tag gegen mitternacht. 


wer? bewachſenes erdreich 
Die Oder durchfließt es von mit, 
Wolau 
war nicht immer ein beſonders fuͤr⸗ 
ſtenthum, ſondern wurde erſt 
1654 dazu gemacht, Es befam 
nachgebende mit Lignitz und Brieg 
einen berrn, und fiel nad) herzogs 
Georg Wilhelms tod ı 
kayſer beim , von diefem kam es 


"mit dem übrigen ya an den 


PTnig in Preuffen. Die hauptſtadt 


beißt auch Wolau. 


Wolau, lat. Wolavia und Volavia, 


— 


eine ſtadt in Niederſchleſen, und 
bauptfiadt des fürftenchums 


Wolau, darinne fie einem kraiß Woldwig, 
"den namen giebt, miteinem ſchloß. 


1640 wurde fie von den Schweden 


*: erobert, und 1642 zwar von dem 


Fayferlichen überrumpelt , bald 
darauf aber von den Schweden wie, 
der eingenommen ‚, jedody 1644 


von den Fapferlichen abermals er⸗ 


obert. Sie liegt anderthalb meir 
len von der Oder, in einer mit 


> moräften und teidhen umgebenen 
"gegend ‚ wodurch fie bey nafjer wit, 


terung einiger maſſen vefl wird ; 
6 meilen gegen nordweſten von 
Breslau , und 10 meilen gegen 


füdoften von Breslau. Länge 34, 


23. Breite 51. 16. 


Woilbeck, f. Wollbeck. 
Wolckenſtein, eine kleine ſtadt in 


Deuiſchland, i irgi 
—* m 34. —— 
ſaͤſſig iſt, und fig und ſtimme au 


den landtagen bat, Sie hat ein 


Woldeck, oder 
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ſchloß und ein amt; welches mit 


den amt Rauenſtein verbunden iſt; 
bat mit feiner zugehörde chemals 
eine befondere berrfchalt ausge, 
macht, und liegt an der Zſchopa 4 
meilen gegen ſuͤdweſten von Frey 
berg, und z meilen gegen ſuͤdoſten 
von Kemnig. Länge 31.2. Breite 
50 rn 


bat. Woldenftein, ein ſchloß und dazu 
gehörige herrfchaft in der gefürftc- 


ten graffhaft Tyrol , im viertel 


Eifad, den grafen von Wolden; 


ein gehörig. 


Woldenftein, ein fledenin Deutſch 
laud, im oͤſterreichiſchen kraiß, im 


herzogthum Kaͤrnihen, welche dem 


s dem erjſiiſt Safsburg gehört. 
MWolderstorf, mit dem beynamen 


an der Jochleuchen, ein markt: 
flecken in Dentſchland, im .erzber- 
jogthum Oeſterreich, im lande un: 
ter der Ens, mit einem ſchloß und 
berrfchaft, gehoͤrz dem Fapferfpital 


zu Wien, | | 

f. Liebertwolfwig. 
Woldegge , eine 
Feine ſtadt in Deutfchland , im nie: 
derfächfiichen kraiß, im Stargar⸗ 
difchen kraiß des herjogthums Med 
lenburg , ift durch vielmaligen 
brand fehr herunter gelommen, und 
r bart an den —— 
gränzen, 3 meilen gegem ſuͤdoſten 
von Stargard. 


Woldenberg, ein altes ſchloß in 


Deutſchland, im niederſaͤchſiſchen 
Fraiß, im höchſtift Hildesheim, 3 
meilen gegen fuͤdoſten von Hildee 
beim auf einem hohen berge gele⸗ 
gen, zu welchem ein amt gehört, 
— * ehedeſſen eine befonder: 
grafſchaft geweſen iſt. ſ. auch Wal 
denburg. IR 


MWoldenberg , eine Feine ſtadt in 


Deutſchland, im oberſaͤchſiſchen 


f kraißh, in der Neumarck Branden: 
- Burg, im Sridebergiichen ar ‚ 


wel r 


1) 
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welche 1712 einen groſſen brand 


erlitien, darauf aber regelmaͤſſig 
‚wieder aufgebaut. worden. Sie 
liegt 3 meilen gegen nordweſten von 
Drieſſen. In ihrer gegend find 20 
groffe und Heine feeen. Man nennt 
fie aud) Woldenburg. 
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gen und moraſligen gegend, au; 


derthalb meilen gegen fuͤden von 
Braunſchweige, 6 meilen gegen 
nordweſten von Halberfiadt , und 
5 meilen gegen oſten von Hildes— 
heim. Laͤuge 28. ı5. Breite sa, 


15. x 
Wolfach . eine Meine ſtadt und ſchloß Wolferstorf, ein marktflecken in 


in Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen 
kraiß, in der a en herr⸗ 
(haft. Hauſen, hat ein ſchloß und 
ein amt, und liegt an der Kintzig, 
welche hier den fluß Wolfach auf⸗ 


Deutſchland, im erzherzogthum 
Oeſterreich, im lande unter der 
Ens, dem fürften von Lichtenſtein 
sugehörig ‚liege 3 meilen von Wien, 
gegen Mähren bin. 


nimmt, eine gute meile gegen kord⸗ Wolfertzhauſen, oder Wolfratss 


Olfenbirtel (Dat Shefentfum ) 


ſ. Braunfhweig. - 
Wolfenbüttel , lat. Guelpherby- 

tum „ eine groffe, veſte und ans 

ſehnliche ſtadt in Deutfchland ‚, im 


niederſaͤchſiſchen kraiß, im herzog⸗ 


iyum Bramſchweig, welches da- 


hauſen, ein marktflecken in Ober⸗ 
bayern, im rentamte Muͤnchen, 
mit einem hochgelegenen ſchloß. 
Er iſt der. fiß eines pfleggerichts, 
und gab vor zeiten einem gräflichen 
gefhlechte den namen. Er liege 
an ber, ovla, wo folche in den 
er fällt. 


Jter f 


ber auch Braunſchweig Wols 3* ‚ein ſchloß und dorf in 


fenbürtel —** wird. Sie 


bat viele ſchoͤne gebaͤude, und iſt 
der ſitz verſchiedener zur regierung 
des landes gehörigen Eolisäien , 
einer Generalfuperintendentuf und 
eines amtd. Das biefige fchloß 
war lang der ordentlihe wohnſitz 
des berzoglichen haufes. Der hie 
 fige berzogliche bicherfaal ifi einer 
der —* und beruͤhmte⸗ 
ſten in ganz Europa, und hat ſeit 


Deut 


and, im ſchwaͤbiſchen kraiß, 
von melden die afſchaft 
Wolffegg den namen * welche 
zwiſchen den rer MWaldfer, 
Wurgad und Kißleg und der land⸗ 
vogtey Altorf liege, und einer li⸗ 
nie der Truchſeſſen von Watdburg 
gehört, welche lich davon berennt. 
Das flo Wolffegg liegt 3 mei⸗ 
> gegen nordofien von Raveus⸗ 
ur 


1723 fein eigenes gebäude. In Wolfhagen, eine kleine fiandt in 


der hauptfirche ift ein alted und. 


neues fürfliches begräbnif. Sie 
bat ein zeughaus, und treibt gute 
bandelfchaft. 1626 ward fie von 
den kayſerlichen befegt , welche fie 
bis 1643 inne hatten, 1757 ward 


Deutſchland, im oberrheinifchen 
fraiß, in Niederbeffen, mit einem 
amt, liegt auf einem huͤgel au der 
waldeckiſchen gränze, bey 4 meilen 
gegen nordweſten von Eaflel, Sie 
bat oft brandichaden erlitten. - 


fie von den Franzofen befegt, und Wolfsberg , lat. Luporum Mons, 


im Sebr. des folgenden jahres wies 
der geräumt ; den 10 Det. 1761 
ward fie zwar abermals von ihnen 
erobert, gleich 4 tage hernach aber 
wieder von ihnen verlaflen. Sie 
liegt an dem Ocker in einer niedri⸗ 


eine fladt in Deutſchland, im oͤ 
reihifhen kraiß, im berzugthu 
Kärnthen, mit einem fehlog auf 
a. el, gehörte rn _ 
i amberg, dem 
Heinrich. gefchenft "hatte ;. ih ar 
| 17) 


1597 wo 
jept erghergonlih. Sic liegt am 
füß eines berges, auf welchem vie 
le wölfe find, daber fie auch den 
namen befommen hat. Sie liegt 
am fluß Lavant , 7 meilen gegen 
nordoften von Elagenfurt, 
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eutſpringt aus dem fee Wronow an 
den Fitthauijchen grängen, und fänt 
in das cafpifche meer, gmeilenvon 
Aſtracan, nachdem er einen lauf 
von mehr ald 400 meilen jurück 
gelegt bat. Er ift fehr fiſchreich. 


Wolfsberg , ein ſchloß mit einem Wolgaft, lat. Volgaltia, eine ziem- 


amte in Deutfchlandy in Franfın, 
im hochſtift Bamıbera. 
Wolfsburg, ein ar in Deutfd) 
land, im niederfächfifchen kraiß, 
im fürftenthum Wolfenbüttel, an 
der Aller gelegen , davon der 
MWolfsburgifhe Werder , ein 
dafiner diſtriet, den namen bat. 
Wolfsec,ein marktflecken inDeutfi 
land, im erzherzogthum Defterreid), 
im lande ob der End, dem gräflis 
chen haus Tige gehörig. Es if 
ein. fchloß dabey auf einer unge 
meinen höhe, von welcher man eis 
nen nn firich landes überfehen 


Fann. | 
Wolfftein, ein ſchloß und dazu ge 
hoͤrige berrfchaft in Deutfchland , 
m bayerifchen kraiß, im hochſtift 
Daflau, 4 meilen gegen norden von 


Paſſau⸗ 

Wolfſtein, eine kleine ſtadt in 
Deutſchland, im oberrheiniſchen 
kraiß, im färftenthum gautern , 
melche der fi eines amts if. Sie 
fiege am fluß Lauter, 3 meilen ges 
gen nordoften von Zweybruͤcken, 
und 4 meilen gegen nordweſten von 
Kapferslautern. Länge27.9. Brei 


te 49. 28. 

Wolfschal, ein fledden in Deutſch⸗ 
land ‚im erzherzogthum Defter- 
reich, im lande unter der Ent, 
liegt an der Donau, an den hun. 
garifchen grängen, und iſt der 
bauptort einer herrſchaft, melde 
den grafen von Schönborn geh 


ret. 

olga (der) lat, Volga, ein fluß 
er —* — und —* 

der groͤſten fuͤſſe in der Welt, Er 


* 


lich betraͤchtliche Nadt im Deutſch 
land, im oberſaͤchſſchen kraiß im 
herzogthum Vorpommeru, foͤnig 
lich - ſchwediſchen antheils.; &ıe 
it der bauptort einer befondern 
berrichaft diß namens, welche auch 
das land Wolgaſt genennt wird 
Sie war ehdedeſſen eine ſtarke vi: 
ſtung und hatte ein reſidenzſchloß 
der pommernſchen herzoge von der 
Wolgaſtiſchen linie; fiebetaber 
durch die viele belagerungen und 
fenersbränfte, da fie befonders erji 
1713 von den Ruſſen verbrannt 
worden, vieles verlohren, wiewohl 
fie fi) durch ihre handelfchaft wie, 
der erholet. Den 3 San, 1759 
Fam fie in preuflifche gewalt. : Sie 
liegt am fluß Peene, welcher eine 
meile von bier in die Oſtſee fällt, 
und der fladt einen guten bafen 
macht, woſelbſt ein beträchtlicher 
zoll fällt; 4 meilen gegen füdofien 
von Grypswalde, 7 meilen gegen 
füdoften von Stralfund , und 
ı2 meilen gegen nordweſten von 
Stettin. Länge 31, 45. Breite 


54. 8. i 
Wolin, eine Heine fladt in Böhmen, 
im Prachiner Fraiß, dem domprob⸗ 
ſte zu Prag gehoͤrig. Sie liegt am 
flug Wolnika, dritthald meilen ge⸗ 
gen nordweſten von Wodnian. 
Wollbeck, ein ſchloß und pfarrdorf 
in Deutfehland ‚im weftphälifchen 
Fraiß, im hochſtiſt Münfter , von 
welchem das Wollbeckiſche qua:s 
tier, ein haupttheil dieſes hoch 
ſtiſte, den namen hat. Es liegt 
nur eine meile gegen ſuͤdoſten ron 


— Wollin, 


1599 Wo 


Wollin (die Inſel) lat. Wollina, 


oder Vollinum, eine inſel in Deutſch⸗ 
hand, herzogthum Vorpom⸗ 
mern koͤniglich preuſſiſchen antheils 
gehörig. Sie liegt zwiſchen der Dit, 
fee, dem friſchen Haf, der Swine 
und. dem wollinſchen MWaffer , 
und fam durch den Stockholmi⸗ 
ſchen frieden an das haus Dranı 
denburg. 

Wollin, lat. Wollina, oder Volli- 
num , eine ftadt in Deutſchland, 
im oberfädhfiichen kraiß, im herzog⸗ 
thum Verpommern, auf der ins 
fel Wollin , melde durch eine 
brücke mit Hinterpommern zufam« 
menbangt. - Sie ift alt, und hat 
ein ſchloß und ein amt; 1759 
ward fievonden Schweden erobert, 
Sie wird vor D. Bugenhagens ge 
burtsort gehalten, daher er auch 
den namen Pommeranus ange: 
nommen hat. Sie liegt 3 meilen 
gegen füdweften von Cammin. kaͤn⸗ 
ge 32.30. Breite 53. 56. 
Wolmar, lat Volmaria, eine kleine 
ſtadt des ruſſiſchen Reichs, in Lieſ—⸗ 
land, in Lettland, am fluß Trei⸗ 
den. Länge 42. 30. Breite 57. 


33. 
Wolmerftsdt, oder Wolmirftädt, 
eine Fleine ftadt in Deutfhland , 
im niederfächfifchen kraiß, im ber« 


2. zogthum Magdeburg , mit einem 


ſchloß und amıte. Sie ift. der fi 


Wonfees,ein marktfleifen in Den 
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ruſſiſchen Reichs, und hauptſtadt 
des herzogthums Wolodimer, 
am fluß Eiefma- Neca . 45 meilen 
aegen nordoften vor Mofcau. Die 
Großfuͤrſten hatten. hier ehemals 
ihre rejiden,. Fänge 60. 40. Breir 
te 55.46... Das berzögehnm 
Molodimer gränzt gegen nurden 
an den Wolga ;- gegen ‚often an die 
herrſchaft Nieder- Novogorod ; 
gegen füden an das herzogthum 
Moſcau, und gegen weſten au das 
berzogthbum Susdal. 


Wologda, lat. Vologda, eine 


oſ⸗ 
ſe und veſte ſtadt des qq 
Reichs, und hauptſtadt des her⸗ 
zogthums Wologda , mit ei⸗ 
nem erzbißthum. Sie treibt gute 
bandelfchaft , und enthält unge: 


‘ mein viele kirchen. Sie liegt am 


flug Wologda , 75.meilen gegen 
nordojien von. Moſcau, und 37 
meilen von Jaroslaw. Länge 59. 
25. Breite 59. 10. Daß her⸗ 
zogthum Wologda gränzt ge⸗ 


‚gen norden an die provinz Gars 


gapol; gegen weiten an Bielogero; 
gegen füden an Bielski und Sus⸗ 
dal , und gegen oflen an — 
land, imfränfifchen kraiß, im fürs 
ſtenthum Bayreuth, bat ein amt, 
und liegt an den bambergiſchen 
ränzen, 2 gute meilen gegen 

en von Bayreuth. ni. 


einer geiftiichen infpection , und Monfledel, |. Wunfiedel, .. - 
. ‚enthältein lutheriſches Jungfrauen⸗ Woodſtock, eine marktftadt in Eng: 


‘ Hofer. 1642 brannten fie die kah⸗ 


ferlichen ab. Sie iſt des beruͤhm⸗ 


ten Gottesgelehrten D. Baumgar⸗ 
tens geburtsſtadt, und liegt am 
fluß Obre, welcher nicht. weit das 
von in die Elbe fließt, anderthalb 
meilen gegen norden von Magde 
burg. Länge 31. 48. Breite 52. 


19 
Wolodimer, lat. Volodimiria, eis 
ne ziemlich beträchtliche .fladt des 


ſchwarze Prinz, 


land, in Drfordshire,- mit einem 
ſchoͤnen ſchloß Blenheim - Zoufe 
genannt, melden der bering von 
Maridorougb aufführen: laſſen. 
Eduard, mit dem beynamen der 
welcher das be⸗ 
ruͤhmte treffen bey Poitiers ge⸗ 
wonnen, und Geoffroi Chaucer 


ſind hier gebohren. Sie ſchickt = 
deputirten zum Parlament, und 
Aiegt 16 meilen gegen nordweſten 
| ’ von 


oo 


1608 
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von Eonden, nahe am fluß Even Worms (das Hochſtiſt) lat. Epi- 


lode. Länge 16. 16, Breite sı. 


50. 
Worbis, ſ. Stadt: Worbis, 
Worceſter, lat. Vigornia, eineals 


te, groffe und ſchoͤne fiadt in Eng: | 


land, und hauptfiade in Worces 
ſtershire, mit einem bißthum. 
. Ste hat einefehr fhöne Cathedral, 
kirche. Worceſier ſchickt 2 deputirte 
ins parlament, und liegt auf dem 
abhang eines huͤgels, an der Sa 
verne, 24 meilengegen nordweſten 
von Londen, und 4 meilen gegen 
nordoſten v.Dereford. Längeıs.26, 
Breite 52.26. Dieprovin; Worce⸗ 
ſtershire hat 33 meiien im ums 
fang, und begreift ungefähr 20600 
bäufer. Es iſt eine der ſchoͤnſten 
und beiten provinzen in England. 
Woringen, lat. Buruncum , eine 
fleine ſtadt in Deutſchland, im 
duurrheinifchen kraiß, im erzfife 
Coͤlln, 2 meilen von Cälln, am 
linken ufer des Rheins gelegen. 
Sie ift wegen der blutigen ſchlacht 
beruͤhmt, welche hier 1238 wi⸗ 
ſchen dem geldernfchen und braban⸗ 
tiſchen heere vorgefallen ift, 
Woerfum, lat. Vorcumam , eine 
jtadt in den vereinigten Niederlan. 
ben, in Sriefland, an der Suͤder⸗ 
fee, zur graſſchaſt Weſtergoo ge 
börig, mit einem bafen, 3 meilen 
von Harlingen. Gie wird von 8 
buͤrgermeiſtern regiert. 
Worm (Die) latein. Furmius, ein 


fcopatus Wormatienfis » ein uns 
mittelbares geiftliches Reichsland 
in Deutſchland, im oberrheinifchen 
kraiß, das dritihaib meilen lang, 
aber von ungleicyer breite it, und 
meiſtens von der Pfaltz am Rpsin, 
sum theil gegen norden aber und 
egen often von der obern gtafs 
—* Latzenelnbogen und Dem 
maynziſchen gebiethe umgeben ift, 
Es iſt ein mehrentheils ebeneg 
land , weiches guten weinwachs 
bat. Der Rhein fließt mitten 
durch. Die einwohner find der 
tömifchen religion zugethan, diejes 
nigen oͤrter ausgenommen welche 
1705 von Churpfaltz an das hoch⸗ 
ſtift abgetretten worden ſind, deren 
religionszuftand.aber fepr bedränge 
iſt. Das bahkift Worms ift eis 
nes der älteften in Deutfchland, fg 
daß man Die zeit feiner Riftung nichg 
angeben kann. Die suverläjjige 
reihe feiner bifdöffe fängt ume 
jahr 770 mitErembert an, Es wur⸗ 
de in der Reichsſtadt Worme 
geſtiſtet, woſeloͤſt auch die Dom⸗ 
kirche iſt, und der biſchoſ einen 
pallaſt, und das domeapitu ſeinen 


ſitz hat, welches aus 13 Capitular. 


und 9 Domicellarherren beſtehet. 

Der biſchof von Worms iſt aus⸗ 

ſchreibeuder fuͤrſt und Director des 

oberrheiniſchen kraiſſes, und ſtehet 

als biſchof unter dem erzbiſchof zu 
apnz 


kleiuer Buß in Deutſchland, im here Worms, lat. Wormatia, auch Bor. 


zogthum Juͤlich, welcher an der 
limburgiſchen graͤnze entſtehet, und 
eine EL Ruͤremonde in 
die Ruhr fällt, . 

Wormdit, sder Warmftade, eis 
ne fiadt und flog ın Pohlen, in 
Ermeland, am fluß Drewenk, 4 
meilen von Drilöperg gegen füdives 
fen gelegen... Es gehört ein ame 


Geo. Sandwoͤrt. ater Th, 


eiuwohner; der Magiſtrat aber iſt 
Err 


beromagus, Vangio und Vangio- 
na, weil in diefer gegend die Dans 
gionen gewohnt haben; eine alte, 
siemlich groffe und berühmte freye 
Reichsſladt in Deutſchland, im 
oberrheinifchen kraiß, mitten im 
bodftife Worms, welches au 

den namen von ihr hat, Sir bat 
fo wohl tatholiſche als lutheriſche 


ganz 


1603 vs 


ganj evangeliſch, welcher fie aud) 
als eine evangeliihe Reichsſtadt 
-anfiebet. Sie enthält verſchiedene 
menns - und frauenkloͤſter, die dom» 


kirche des bißthums, das domcapi⸗ 


tul, und einen biſchoͤflichen pallaſt, 
welcher 1719 neu aufgeführt wor: 
den ift. Sie iſt immer eine freye 
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Heidelberg, 6 meilen gegen nard: 
weten von Speyer , eben fo weit 
gegen füdoften von Maynz, und 
ıo meilen gegen ſuͤdweſten von 
Semdfurt. Laͤnge 26. 2. Breite 


40. 34, 2 
Worms in Sraubindten, ſ. Bor 


mio. J 


Reichsſtadt geweſen; doch hat der Worotinsk, lat. Vorotinum, eine 


biſchof ihre unmittelbarkeit je und 
je angefochten, uͤbet auch verfchie, 
dene rechte in der ſtadt aus. Ehe 
mals mußte ein neuerwählter bis 
hof vor feinem einritt in die 

ade auf freyem felde ſchwoͤren, 
daß er der ſiadt freyheit, rechte 
und gerechtigfeit nicht entgegen 
handeln wolle, worauf nad) dem 
einritt der rath ibm eben dieſes 

elobet. Es iſt aber folder end 
bon lange nicht mehr in Übung. 


ftadt des ruflifhen Reichs, und 
hauptſtadt des fürftenthums glei« 
chen namens , am fluß Dcca, 30 
meilen gegen ſuͤdweſten von Mo 
fcau. Känge 56. Breite 53. 30, 
Das fürftenehum Worotinsf 
gränzt gegen norden an den fluf 
Ugra und an das herzogthum Re 
jan; gegen often an eben dieſes; 


: gegen füden an das land der Eofa- 


den, und gegen weſten an das ber: 
zogthum Severien. 


Die ſtadt ift befonders wegen der Woftig, f. Wlafaticze, 
vielen Keichsverfammlungen bs Wranow, ein Flofter des Minimer 


ruͤhmt, welche hier gehalten wor 
den; und wegen des Mormfer 
tractats, welchen 1743 der fünig 
‚von England , die Föniginn von 
Hungarn, und der fünig von Sars 
dinien hier nit einander gefchloffen 
haben. Die ftadt hat Fein ande 
res gebieth als ihre feldmarf; und 
auf der andern feite des Rheins ein 


ordens des H. Francifcus von 
Paula, in dem Margaraftbum 
Mähren, im Brünner kraiß, wo⸗ 
felbft ein beruͤhmtes Marienbild 
verehret wird. Im Zuoymer kraiß 
liegt an der Teya auch ein markt 


flecken diefes namens mit einem 


bergfchloß. 
Wreden, ſ. Dreden. 


— ſtuͤck landes, das aus Wrietzen, ſ. Brietzen. 
‚ ädtern und wieſen beſtehet, und Wüͤlfinghauſen, ein evangeliſches 


im Rhein gehoͤrt ihr die inſel 
Sponswoͤrth. Sie iſt, anderer 
ungluͤcks faͤlle nicht zu gedenken, im 
jaht 407 von den Vandalen, 451 
und 938 von den Hunnen, 891 
von den Normaͤnnern, und 1689 von 
den Franzoſen verwuͤſtet worden; 
hat ſich aber immer wieder erholt. 


adeliches fraͤuleinkloſter in Deutſch⸗ 
land, im niederſaͤchſiſchen kraiß, 


‚im fuͤrſtenthum Calenberq, das ei⸗ 


ne aͤbtiſſinn und 11 Conventualin⸗ 

nen hat. Es iſt 1235 geſtiſtet 

worden, und iſt ein landſtand. € 

liegt 3 meilen gegen ſuͤdweſten von 
anover. 


Sie liegt aiu Rhein , in welchen Wälnburg, ſ. Wilgsburg. 
fich Hier verfchiedene bäche ergiep Wümme (die) aud Wumme und 


fen, in einer ſehr fruchtbaren ger 
gend, welche befunders der mein 
u. 8. F. Milch berühmt macht; 
s meilen gegen nordweſten von 


Wunne, ein fluß in Deutfchland, 


im niederfächfifchen Fraiß , mwelder 
im bergogthum Lüneburg auf der 


Lüneburger beide entfpringt, dur) 
das 


* 
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das fürftenthum Verden und her 
zogthum Bremen gehet, und eine 
—F ——— Bremen in die We⸗ 
er faͤllt. 

Wünneburg, ſ. Wunnenberg . 

Wuͤnſchelhurg, eine ſtadt in der 
grafſchaft Glatz, von welcher ein 
fraiß den namen hat. Es werden 
bier tächer und zeuge verfertigt , 
und mit garn flarfer handel getrier 
ben. Sie bat durch Prieg viel 
ausgeſtanden, und liegt 2 gute 
meilen gegen nordweſten von 
Glatz. Länge 34. 8. Breite 50. 


28, 

Würbenthal, f. Wirbentbal. 

Würden (das Land ) eine Fleine 
landſchaft in Deutfchland , im weſt⸗ 
phaͤliſchen Fraiß , welches als ein 
amt zur grafihaft Dldenburg ges 
hört, und jenfeits der Wefer liegt. 

Wuͤrm (die) ein Heiner flug in 
Schmaben, im herzogthum Wür 
temberg, welcher im oberamt Boͤ⸗ 
bingen entfpringt, und bey Pforgs 
en mit der Nagold in die Ens 


fällt. 

Wuͤrmſee (ber ) ein groffer land⸗ 
fre in Oberbayern , etliche meilen 
geaen füdmweften von München ge: 
legen. 

Würtemberg (das Herzogthum) 

‚fat. Würtembergia, Ducatus Wür- 
tembergicus, ein herzogthum und 
unmittelbares Reichsland in 
Deutfchland, im ſchwaͤbiſchen Fraiß, 
welches , die abgefonderte länder 
reyen nicht mitgerechnet, gegen nor» 
den an Das Craichgow, Die untere 
Pſaltz, an die graffhaft Hohen: 
lohe und an das gebiethe der Reichs: 
ſtadt Hall; gegen often an die herr, 
fchaft Limburg, die Reichſtadt Ges 
mind , die herrſchaften Rechberg 
und Wieſenſteig und an das ge 
bieth der Reichsſtadt Ulm; gegen 
füden an das Öfierreichifche , Kir 

ftenbergifhe, zwifalteuſche, hohen⸗ 
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gollerifche, rothweilifche und andes 
re Heinere gebiethe, und gegen wes 
ften wieder an das fürftenbergifche, 
an die biſchoͤflich Straßburgifchen 
ämter Oberfich und Oppenau, au 
die marggraifchaften Baden- Bas 
den und Baden- Durlach und an 
das hochftift Speyer gränzet, und 
nad feinem zufammenhangenden 
theil 15 bis «6 meilen lang und 
breit ift, worunter einige beträcht, 
liche abaefonderte ftüde als die 
herrſchaft Heidenheim und dag 
oberamt Tuttlingen nicht begriffen 
find. Es ih nie nur dae bes 
traͤchtlichſte fondern auch fchönfte 
und fruchtbarfte land im ſchwaͤbi⸗ 
ſchen kraiß; ja es mag wohl inans 
fehung der fruchtbarfeit mit den 
beflen gegenden Deutfchlande um 
den vorzug ſtreiten. Getraide, 
wein, obs, banf und flachs wach⸗ 
fen im überfluß, daß es davon noch 
an feine nachbarn uͤberlaſſen Fann. 
Die vieh- befonders pferdezucht iſt 
gut. An mineralien fehlte es auch 
nicht, wann fie mehr aufgefucht 
würden, und feit wenigen jahren 
hat man den fchönften marmor in 
verfchiedenen gegenden des Landes 
entdeckt. Unter mebrern bädern 
ift befonders das Wildbad und uns 
ter denen fauerbrunnen der Tai⸗ 
naher berühmt. Salz; muß es 
von den ausländern holen; dann 
obgleich zu Sulz eine ziemlich ergies 
bige falzquelleift, ſo iſt fie doch lange 
nicht hinreichend das ganze land 
ju verforgen. Die Donau bes 
rührt den füdlichfien des herjoge 
thums; der Neckar entfpringt in 
demſelben, und durchſtroͤut es 
nad) feiner ganzen länge von mit⸗ 
faggegen milternacht, nimmt auch 
die meiften übrigen flüffe des lan⸗ 
des auf. An manufackuren find 
verjhiedene vorhanden, aus wels 
en viele fo wohl glatte wollene 

Eecr a zeuge 
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zeuge ald wollendamaſte, und lein« 
'mwand an die ausmwätigen verführt 


werden. Cattune und sie werden 


recht ſchoͤn verfertigt ; auch por, 
celain und fpiegel. Das ganze 
land ift der evangelifd - Iutheris 
fchen kirche zugethan ; und obgleich 
das berzogliche Hans ſich zur roͤmi⸗ 
fchen Eirche befeunt, fo iſt doch je: 
ne en dureh die bündigfte 
Meverialien hinreichend gelichert. 
Die geiftlichfeit des landes ſtehet 
unter 4 Generalfuperintendenten , 
welche zugleich prälaten find. Die 
zubereitung der Firchendiener in 
denen Flöftern und dem theologis 
ſchen Stipendig zu Tübingen findt 
ſchwerlich ihres gleichen. Künfte 
und wiffenfchaften blühen : ‘zu 


Tübingen ift eine berühmte uni 


verfität , zu Stuttgart ein Gy- 
- mnafium illuftre, mit welchem die 
4 befegten Flöfter zu gleichem end: 
zweck arbeiten ; und zu Ludwigs— 
burg eine mahler - bildhauer- und 
baufund-academie, und eine öf 


fentliche biblisthef, welche erft in 


diefem jahr ven 11 Sebr. 1765 
“ aufgerichtet und eröfnet worden 
it. Das land bat feine Stände, 
wæeiche aus den prälaten und abge 
oröneten der frädte befiehen. Sie 
theilen fih in den engern und Auf: 
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Würtemberg zur herzoglichen wir: 


. be erhaben. Unter herzog Ulrich 


mußte das haus Mürtemberg 
durch den Cadanſchen vertrag die 
aftırlebnichaft vom haus Oeſter⸗ 
rei) annehmen, welche aber durch 
ben Prager vertrag im jahr 1599 
wieder aufgehoben worden ; d 
behielte fih das haus Oeſterrei 
die anmwartfchaft auf das herzog⸗ 
thum vor, von mwelder num das 
Bin Wilrtemberg behauptet, daß 
olche mit dem in kayſer Earl VI. 
erlofchenen mannsſtammen des 
erzherzoglich - — hau⸗ 
ſes gleichfalls erloſchen ſeye. Der 
herzog von Wuͤrtemberg iſt des 
roͤmiſchen Reichs Ober.Jaͤger⸗ 


meiſter, und ausſchreibender ſuͤrſt 


und director des ſchwäbiſchen 
kraiſſes. Die vorigen franzoͤſiſchen 


kriege haben manchmal groſſe ver⸗ 
wuͤſtung in dieſem herzogthum 


nach ſich gezogen. Stuttgart iſt die 
erſte hauptſtadt des landes und re 
ſidenz des herzogs. Den namen 
bat es von dem alten bergſchloß 
Wuͤrtemberg, im oberamt Can 
ſtadt, eine kleine meile von Stutt 
gart gegen oſten gelegen, welches 
bis 1320 die reſiden; der grafen 
von Würtembderg geweſen ift. 


fern ausſchuß. Wird ein land- Würgburg (das Hochſtiſt) lat. 


tag zufammen beruffen, fo erfcheir 
nen nicht nur alle prälaten und 
abgeordneten von allen flädten 
und Ämtern darauf, fondern es 
haben auch gewiſſe einzelne fle 
dien daß reiht deputirten dahin zu 
fhiden. Das herzogliche haus 
Wuͤrtemberg ift eines der aͤlteſten 
in Deutfhland. Es Hatte fi 
ſchon in mehrere linien ausgebrei- 
tet; wovon noch Würtemberg 
Stuttgart und Würtemberg 
Oels blähen. Im jahr 1495 
wurden bie bisherigen grafen zu 


Epifcopatus Herbipolitanus, ein 
unmittelbares geiſtliches Reichs 
land in Deutſchland, im frank 


ſchen kraiß, weiches gegen norden 


an die gefürfiete grafſchaft Hen⸗ 
neberg und an das fürftenthum 
Coburg ; gegen often an das had» 


ſtift Damberg , fuͤrſtenthum 
Schwarzenberg, graffhaft Eaftel, 


berrfhaft Spedfeld, fürftenthum 
Anſpach und berrfchaft Rother 
burg ; gegen füden an. die graſ⸗ 
fhaft Hohenlohe, und gegen me 
ften.an das meifterthum ae 

=: eim / 


J 
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heim , graffchaft Wertheim, erj 


ſtiſt Manns , sraffoft Rieneck 
und ſtift Fulda graͤnzet, und in 
feiner groͤſten länge 21 meilen, 
in der gröften breite aber 16 meis 
len haben mag. Es iſt ein fehr 
fruchtbares land , das befonders 
auch guten weinwachs bat. Der 
Mayn durchſtroͤnt es, und 
nimmt darinne die Saale auf. 
Die Tauber und art durch— 
flieffen den ſuͤdlichſten theil des 
landes. Die berrfchende religion 
Des Landes ift die römifdh- eatho⸗ 
liſche; doch find auch Iutherifche 
und reformirten nemeinden im 
lande, welche aber je und je über 
bedräfung Klagen. Der ER Kilian 
- fol der erfte biſchof su Würkburg 
gewefen fepn , welcher im jabr 
686 zum erfienmal dahin gekom⸗ 
men; mit mehr recht aber macht 
man den H. Burdard zum erfien 
bifchof , dem der H. Bonifacius 
im jahr 744 ſolche würde erthei⸗ 
let bat. Der bifhof zu Würg- 
burg trägt feit 1752 das erjbis 
fhöflihe Pallium , iſt aber fon 
‚ sten ein Saffragaut des erjbi. 
fchois zu Mayız. Das Domca- 
pitul befiehet aus 22 Eapitular- 
und 30 Domicellarherren , und 
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alte bifchöfliche refiden; und ein 
jeugbaus iſt. Diefe veſtung ber 
ſchuͤßet die ſtadt. Es find bier 
verſchiedene Meichktage gehalten _ 
worden. Im XVI. Jahrhundert 
waren viele Evangeliſchen in der 
ſtadt, welche aber theils ausge⸗ 
trieben, theils wieder zur lehre 
der roͤmiſchen kirche gebracht wor⸗ 
den ſind, vor welche auch die ein⸗ 
wohner dieſer ſtadt vorzüglichen 
eifer beweifen. de jahr 1631 
wurde fladt und ſchloß von den 
Schweden erobert. Sie liegt in 
‚einer recht —— gegend, 
in welcher der. berühmte Stein 
mein wächst, am Mayn , über 
welchen eine ſteinerne brüde ge 
baut if; und ift mit fchönen gaͤr⸗ 
ten umgeben ; 11 meilen gegen 
ſuͤdweſten von Bamberg, 13 mei 
len gegen nordmweiten von Nürn 
berg, 18 meilen gegen füdoften 
von Franffurt, 22 meilen gegen 
füdoften von Madnz, und 90 mei⸗ 
len gegen nordweſten von Wien. 
Laͤnge 27. 40. Breite 49. 44. 


Wuiffen, ein flecken in Frankreich, 


-in Boulengid , an dem meere, 
Man hält ibn vor den Portus 
ccius, aus welchen Julius CA 


hat feinen fig zu Wuͤrtzburg, mel < IF nach Britanien abgefeegelt ift. 
ches auch die refiden, des bifchofs Wulffen, ein pfarrdorf in Deutſch⸗ 


ift. Diefer nennt ſich auch einen 
herzog von Sranfen | 


Wörsburg , lat. Wirceburgum , 
und Herbipolis,, eine fhöne, groffe 
und vefte ſtadt in Deutfchlaud, im 


(and, im oberfächiifchen Fraiß, im 
fürftentbum Anhalt Coͤthen, zu 
welchem ein amt gehört. 


Wulfinghaufen ‚ f. wülfings 


auſen. 


fraͤnkiſchen kraiß, nad hauptſtadt Wulften, ein flecken in Deutſch⸗ 


des hochſtifts Wuͤrtzburg und 
reſiden; des biſchoſs, mit einem 
neuen fuͤrſtlichen reſidenzſchloß, 
und einer im jahr 1403 geſtifteten 


aniverfität. Aufferbalb der fladt 


liegt die bergefiung Marienberg 
oder Erauenberg, in welcher die 


land, im hochftift Osnabrüd, mit 
einer alten burg , gu melcher ein 
biftrict ale ein kayſerliches freyes 
— gehoͤrt, der = meilen im um⸗ 
ang hat, und die Freyheit 
Wulften, oder das Gebieth der 
— Wulften genannt wird. 

ee 3 Wulles 
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Wullemer, eine abtey in Frank⸗ 
reich, im kirchſprengel Boulogne, 
iſt Auguſtiner ordens, und traͤgt 
1800 Livres. 


Wultawa, ein fluß in Boͤhmen 
f. Moldau. eg 


Mumme;, f. Wümme, 


Wunnenberg, auch Wünneburg, 
eine Fleine ſiadt in Deutfchland , 
im mwefiphälifchen kraiß, im hoch ⸗ 
ſtiſt Paderborn, im Sintfelde, 
mit einem amt. Sie ſoll ihren 
namen von dem fieg haben , den 
Earl der Groffe im jabr 794 in 
dieſer gegend über die Sachfen 
erhalten hat. Sie iſt im jahr 
21477 und 1725 abgebrannt, und 
biegt an den graͤnjen des herzog⸗ 
thums Wefiphalen, 3 meilen ge 
gen füden von Paderborn. 


Wunfiedel , Tatein. Wonfidelia , 
eine ſtadt in Deutfchland, im 
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‚und:4 adelichen fräulein beftchet, 


auch etliche Chorberren hat, de 
ren Senior ber fuperintendent zu 
MWunftorf if. Es ift im jahr 870 
gefliftet worden. Die flabt ifl 
im jahr ı519 von einem böfe 
wicht, und 1625 von den Fanfer 
lichen foldaten in brand gefiedt 
worden. Sie liegt 3 meilen ge 
gen nordweſten von Hanvver. ein 
ge 27. 15. Breite 52. 21. 


Murften (das Land) lat. Wortfa- 


tia ,„ eine Meine landfchaft in 
Dentfhland, im niederſaͤchſiſchen 
fraiß, im herzogthum Bremen, 
bey dem ausfluß der MWefer in das 
deutiche meer gelegen. Es ifi 3 
meilen lang, und eine halbe meis 
fe breit, und wird in das alte 
und neue land Wurſten einge 
theilt. Den namen foll es von 
den Wurftern , einem alten voll 
frieffifcher abkunſt haben. 


fränfifchen kraiß, im fuͤrſtenihum Wurtzach,, eine Feine fiadt ie 


Bayreuth, darinne fie die vierte 
unter den fogenannten 6 haupt⸗ 
ſtaͤdten if. Sie ift alt; und ift 

‘ der fig einer amtehanptmannfcdaft, 
einer fuperintendentur und eineg 
bergamts. Sie hat oft brandfchas 
den erlitten, umd iſt erfi 173: 
faft ganz abgebrannt , aber deflo 
befjer wieder aufgebauet worden. 
Sie liegt auf dem Fichtelberge 
an der Rößlau, 5 meilen gegen 
often von Bayreuth. Länge 34. 
ı2, Breite so. 2. 


Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraif, 
und hauptort der berrfchaft 


Wurtzach, melde im Algen 


zwiſchen der berrfchaft Kißleg, 
grafſchaft Wolffegg , herrſchaft 
Waldburg, und den abteyen Od) 
fenhaufen und Roth liegt, und 
dem gräflichen. haus. der Truch—⸗ 
ſeſſen von Waldburg gehöret, da 
von fi) auch eine linie nach diefer 
berrichaft benennt, Wurkach liegt 
am Heinen fluß Aitrach, 3 meilen 
gegen füdoften von Biberad). 


Wunftorf , eine fladt in Deutſch⸗ Wurtzen, latein. Wurtza „ eine 


land, im niederfächfifchen kraiß, 
im fuͤrſtenthum Galenberg , von 
welcher fich ehedeſſen eigene gras 
fen gefchrieben haben. Sie ift der 
fig einer fuperintendentur , und 
ift vornehmlich wegen des hiefigen 
evangelifchin fräuleinflifts zu mer- 
fen, welches aus einer dechantinn 


fiadt in Deutſchland, im leipziger 
fraiß der Ehurfachfen , melde 


ſchriftſaͤſſig iR, und zum meitern 


ansfchuß der fädte gehört. Sie 
ift die hauptſtadt des ftıfes Wur⸗ 
gen, weiches folgenden urfprung 
bat: Wurgen und feine zugehördt 
war in alten zeiten eine rolf! 
we 
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weiche der zwepte meihniſche bi: Wufterhaufen an der Dofie, 


[hof Volktad an das bißthum 
Meiſſen kaufte. Der eilfte bifchof 
zu Meiffen Herwig fliftete im jahr 
1114 zu Wurken eine Eollegiat 
kirche, oder das noch vorhandene 
jest evangelifch - Iutherifche Nift, 
welches im jahr 1581 mit Ehurs 


fürften Augufi eine Eapitulation 


errichtete , vermöge deren das 
fiift demfelben zur adminiftration 
übergeben, denen Canonicis aber 
der — beſitz ihrer guͤter be 
dungen wurde. Churfuͤrſt Yo 
hann Georg J. brachte es mit dem 
bißthum Meiſſen 1653 völlig an 
fein haus, und nun beſitzt es jeder 
Churfuͤrſt erblich. Das ſtiſt hat 
— eigene reglerung, und das 

omcapitul beſtehet aus einem 
probſte, dechanten und 6 chorher⸗ 
ren. Das fiftsamt ift anfehnlid). 


eine ſtadt in Deutſchland, im 
oberfähfifchen Fraiß , in der Mit: 
telmarck Brandenburg ‚ in der 
graffchaft Ruppin, welche nad 
Neu-Ruppin die befte ftadf die 
ſes kraiſſes it. Sie hatte che 
mals ein veſtes ſchloh, und liegt 
3 meilen gegen oflen von Havel» 
berg, und eben fo weit gegen wei 
fien von Ruppin. 


Wufteo, eine Fleine ftadt in Deutſch⸗ 


land, im niederſaͤchſiſchen Fraiß, 
im herzogthum Lineburg , mit 
einem fchloß , welches vormals 
veft geweſen, und einem amte, 
Sie iſt im jahr 16545 und 1691 
abgebrannt , aber vegelmäffig wie 
der aufgebauet worden. Gieliegt 
a meilen gegen füdoften von Dan: 
ueberg an der Jetze. 


Die ſtadt MWurgen hat ein altes watach, oder Wuttach, ein 


ſchlod, und ift der fig einer fuper, 
intendentur. Sie brauet ſehr 
gutes bier, bat ſchoͤne leinwands 
bleichen , und eine ſtarle färberen ; 
es wird auch die ſtrickerey flarf 
bier getrieben. Die domberren 
des bißthums Meiffen halten bier 
jährlich ihren Convent. Im jahr 
1704 litte fie groffen brandſcha⸗ 
den. Sie liegt an ber Mulde, 
10 meilen gegen nordweſten von 
Dresden , und dritthalb meilen 
gegen often von Eeipsig. 
32,25. Dteile 51. 20. 


wuſterhauſen eine Fleine ſtadt 


€ 


in Deutfchland, im oberſaͤchſiſchen 
Fraiß, in der Mittelmarf Bran 
denburg, hat ein ſchloß und ein 
amt das eine berrfchaft genennt 
wird , und ift der fig einer fü 
perintendentur. Im jahr 1758 
brannten 3 viertel der fladt ab. 
Sie liegt 3 meilen gegen füdoften 
von Berlin, an der Saue. 


Feiner fluß in Deutſchland, in 
Schwaben, im Brisgau, welder 
auf dem Schwarzwalde entfpringt, 
und oberhalb der fiadt Waldshut 
in den Rhein faͤllt. 


Yoyd, eine Heine, aber vefte ſtadt 


in den Niederlanden , im hollaͤn⸗ 
difchen Limburg, am rechteu ufer 
der Maas, Maftricht gegen über 
mit welcher ftadt fie Durch eine br 
cke sufammenhängt. 


kaͤnge wyck in Nordholland , f. Bever⸗ 


wyd, 


Wyd-Te- Duerftede ‚ eine fladt 


in den vereinigten Niederlanden, 
in der berrfchaft Utrecht, mit ei 
nem veften ſchloß. Sie liegt am 
Rhein, beym anfang des flufles 
Led, 3 gute meilen gegen füb« 
offen von Utrecht, und andert⸗ 
balb meilen gegen weflen von 
Mhenen. Länge 22. 52. Breite 
52. Br 
Erea wyl, 
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Wyl, *— Weil, latein. Wila ; Xaintes und Eaintonge, ſ. Sain 
Peg Villa, eine artige mt tes und Saintonge. 
n 
ae — a nal Kamuen, eine groffe infel in China, 
einen ſchoͤnen pallafı dafelbft hat. nee gern Zanfung, im nieer, 
Cie Hat ein amt, if fehr vol var ang. Sie iſt fehr wohl 
. Xeih , uud liegt auf einer höhe. bexoͤlkerte, und hat eine gute 
Im jaht 1712 ward fie von Zürich Rhede. a | 
und Bern erobert, ja * ae ) — —— he 
Wynendael , ein ſchloß und dan Nu... 19, lande Aunis, inder 
gebörige on palihe herrſchaft in . erectien 1a Reader. 
der -graffchaft Flandern oͤſtrtrei Tanfi, ſ Channfl. 
hilchen aufheile, im fogenaunten Xanten, ſ. Santen. 
freyen laude, dem Churfärkten in | 
der Pfalg gehörige. Im jahr Kantung, f. Channton. 


1708. fiel. bier ein treffen zwifchen — 
den Alürten und Franzoſen zum Kaochen , latein. Xaocheum, eine 


\ roſſe ſtadt in China, und zjwepte 
nachtheil der letztern vor. uptfladt det Drovin; Quaenton, 
Wynorbergen, ſ. Bergen. welche zwiſchen zwey fchifbaren 


— fluͤſſen liegt. Laͤnge 30.30, Brei 
— eine — * in te 24.42 1— 
25 - Popien, in ajovien , | 
von welcher ein diſtrict den na⸗ a J en — go L Pi 
men bat. Sie liegt an der Weich, fien, Länge 131. "Breite %7 
ir N = brannte im jahr 1747 5* 


Xativa, lateiu. Sætabis war ehe⸗ 

| Ä mals eine fehr blühende fadt:in 

| Spanien , im —— Valen⸗ 

X eia, in der provinz Segura. Als 

* | fe — 27 ich vor an eriber 

— 309 Carl erklaͤrte, ward fie von 

pie dder Sacca, lat. Ther- pen Sranzofen und Spanien er 

m&, eine ſtadt in Sieilien, m obert, und gänzlich jerilört, Doch 

thal Manara, mit einem veſten bat fie ſich feit diefer zeit wieder 

Ichloß und einem gain: Sie etwas erholt. Sie-liegt auf dem 

Tiegt auf der ſaͤdlichen kuͤſte der abhang eines heben buͤgels, an 

infel , am fuß eines berges, 6 peiten uf der Zucar vorbepficht, 

meilen gegen füdofien von Mayar 10 meilen gegen ſuͤdweſten bon 

A und 4 meilengegen fübweflen Valevcia, und 15 meilen geden 

don Palermo. Länge 30. 37. nordweflen von Alicante, Länge 
Breite‘ 37. 34. | 17.51. Breite 39. 1. 

Ragua ein bafen in America, an XKecien, lat. Xecienum , eine ſtabt 

der ſuͤdlichen kuͤſſe der inſel kuba, in € ina, und fünfte banptitadt 

wiſchen ber infel Pinos und Spi⸗ der provinz Dueicheu , in einer 

ritg Santo, Es ift diß einer der landfchaft, u. queckſilber bat. 

ſchoͤnſten häfen in America. Fänge 124. 30, Breitea7, 239 

‚ 


1617 Xe &i- 
Zenfi, eine nordlihe provinz in 
China, und dem rang nad) bie 
dritte unter den 16 provinjen 
aus welchen diß groffe reich befie, 
bet. Sie gränzt gegen norden an 
Die aruffe Maner, gegen oflen an 
den fin Jaune, und von den uͤbri⸗ 
gen feiten an die gebürge: 


Sie 


Ki u 2618 


Und eine andere in der Audicnza- 

— er ee eines 
einen fluſſes, welcher in das 

Suͤdmeer F — 


Xicoco, lat. Xicoca, ein infel in 


BE SE 


bat 8 haupt - und :ı07 andere Zicona, latein. Sexiona, eine Ffei, 


ftädte , ohne die Friegsftädte und 
veſtungen. ie bat an allerley 
lebinsmitteln einen überfluß ; ber 
onders finde man viele medicini- 
che fräuter darinne. Sigan ifl 
die hauptſtadt in derfelben. 


Xeres - de - Badafoz , oder de- 
los-davalleros , latein. Xera 
Equitum , eine ziemlich anfehulis 
che ſtadt in Spanien, in Extre— 
madura im gebiethe Tra-lo- Gua; 
diana ‚, mit dem titul einer Eiu 
dade. Sie liegt in einer gegend, 
welche viele und gute maide hat, 
am bad) Ardilla, 8 meilen gegen 
fire von Badajotz. Länge 11. 
30. Breite 38. 13. Ä 


Keres-de- la: Sronterä , latein. 
Afta Regia, eine artige und ans 
fehntiche ſtadt in Spanien , in 
Andaluſien, im Firchfprengel von 
Sevilla. Sie ift wegen des tief, 
fens beräbmt, meldes im jahr 
712 bey derfelben vorgefallen ift. 
Auch iſt fie wegen ihres guten 
meine befannt. 
am Guadalete, in einer der am 
mutbigften und fruchtbarften ge 
enden L anderthalb meilen vom 
fen Santa Maria, 5 meilen 
egen norden vun Cadix, 14 mei⸗ 
en gegen füden von Sevilla, und 


SKRadrit. Lange 12.5. Breite 
36. 40: a America, in Neu- 


ten , in Neu Galicien , iff 


Span 
a eine ſtadt dieſes namens. 
Länge 273. 10. breite 22. 35. 


ne fladt in Spanien, im Fönig: 
rei Valencia , im gebiethe Se 
gura, mit einem veften ſchloß, 
welches oberhalb der ſtadt fichet. 
Sie liegt zwiſchen gebärgen, in 
einer Kr welche vortreflichen 
wein trägt, 4 meilen gegen fuͤd⸗ 
weiten von Alicante. Länge 17.25. 
Breite 38. 


Xinchen, latein. Xincheum, eine 


fiadt im China, und zwoͤlfte Haupt: 
ſtadt der provinz Hugnang, zwi⸗ 
ſchen bergen , wo man verfchiede, 
ne mineralien finde. Sie wird 
von wilden bewohnt, von welchen 
die Ehinefer aufgeben, daß fie von 
ber vermiſchung eines hundes mit 
einer koͤniglichen prinzeſſinn dieſes 
landes abſtammen. Der koͤnig 
hatte naͤmlich feine tochter dieſem 
hunde gegeben, weil ſolcher ihn 
von einem feiner graufamften fein. 
de befreyet hatte, auf deffen tod 
er dirfe belohnung gefegt hatte. 
Länge 129.6; Breite 29.6. 


Sie liegt nahe XRucar, latein. Sucro, ein fluß in 


Spanien, welder in Neu- Eaſti— 
lien, in Sierra de Euenga ent 
ſpringt, und zwiſchen Colera und 
Gandia in das ae meer 
faͤlt, nachdem er das koͤnigreich 
Valentia durchſtroͤmet hat. 


meilen gegen ſuͤdweſten von — eine ſtadt in der euro: 
r 


päifhen Tuͤrkey, in Croatieu, an 
den graͤnzen von Dalmatien, 8 mei: 
len gegen norden von Sebenico, und 
15 meilea gegen often von Zara, 
Länge 44. 46: Breite 40. 16. 
Eees Auicheu, 


1619 Xu Da Da Xd De 1620 


Tuicheu, lat. Xuicheum, eine ſtadt Yambo,- eine Pleine ſtadt in Afıen, 
in China, und gehende hauptſtadt in Arabien , auf der weſtlichen 
der provin; Tiangfi, nahe am flug kuͤſte des rothen Meers ‚ auf 
Hoayang. Länge 132.4. Breite der firaffe nach Diedina, mit ci 
28. 52. nem hafen und einem ſchloß. Län 

Zunfing, lat. Xunkinga, einefiadt 953 45. Breite 21. 40. 
in China und dritte hauptſtadt der Yanchen, latein. Vancheum, eine 
provinz Suchuen, in einer gebir⸗groſſe, ſchoͤne, wohlbevoͤlkerte 
sichten landſchaft. Länge 124. uͤnd reiche ſtadt in China, weiche 
Breite 31. 17. nen freibt, uud * 

*unning , latein. Xunninga, eine ebende hauptſtadt der ‚provin; 
ſtadt * China, und zwoͤlſte haupt⸗ a if, Es 2 falı 
ftadt der provinz Junnan ‚am fug ME Br — BEER; nge 130. 
eines Berges. Längeıı7.2. Brei- 39 Breite 33.6. 
te 24. 47. Yaogan, eine ſtadt in China, und 

Xunte , lat. Xunta , eine ftadt in Weyte kriegsſtadt der provin 
China, und fünfte hauptfiadt der Junnan, in einer waldichten und 

provin Pefin, in einer gebirgich, gebirgichten gegend. Länge 119. 
ten landſchaft. Länge 131. 9. 16. Breite 26.3. 

Breite 37. 50. Yarkan, f. Irken. 


&untien, ſ. Pelin. Yarmoutb , lateiu, Jarmuthum , 
| eine ſtadt in England, in der 


provinz Norfold , mit dem titul 
| einer Graſſchaft, und einem gu 
1 (das) Iatein. Ya, ifi der name 
J desjenigen waſſers in Holland, 


ten bafen bey der mindung des 
fluſſes Yare, 26 meilen gegen 
welches ſich als ein bufen der Suͤ— 
derfee von dem Pampus an bey 


nordoflen von Londen. Ihr vor 
der fladt Amfterdam vorben bie 
an Beverwyck bin erſtreckt. Der 


nehmſter reichthum beruhet auf 
dem heringsfang. Sie ſchickt a 
depufirten zum parlement. Länge 


‚18,50. Breife 52. 32. | 


Amfierdamer bafen iſt ein theil Yarmouth, ein flecken auf der im 


deffelben. Es. fallen verfchiedene 
flüffe darein, und es hat befon, 
ders durch den fluß Spaaren aud) 
‚gemeinfhaft mit dem Harlemer 
meer. 


Yabaque, eine von den Eucapifchen 


ſel Wight in England, mit einem 
bafen. Er ift fhön und wohl 
beveſtigt, ſchickt 2 deputirten ins 
parlament , und liegt 18 meilen 
gegen füdweften von Londen. Län: 
ge 16. 20. Breite 56.38. 


infeln in America, der infel Ma Pdausquerit , eine. landſchaft in 


guana gegen nordweſten, und St. 
Domingo gegen norden gelegen. 
Breite 22. 30, 

Dale, eine ſtadt in DOflindien , und 
hauptſtadt einer provinz gleichen na: 
mens, auf der injel Eeylan. 


Africa , in Biledulgerid ,. gegen 
Schara hin. Sie hat viel pferde 
und vieh. 


Mria, f. Idria. 
Ye (das) ſ. 9 


| Held, 


1621 Ne No 


Neid, lat. Yesda, eine ſtadt in Per⸗ 
fiea, im perſiſchen Yrac, auf der 
firaffe von Kermen nad) Jspahan. 
Es werden bier viele-feidene zeuge 
verfertigt. Die weibsleute in die« 
fer ftadt follen die ſchoͤnſten in Pers 
fien feyn. Länge 74. 5. Breite 


32. 

Demen f. Arabien. 

Rencheu, eine fladt in China, und 
zweyte bauptfladt der probins 
Channton, jwifhen dem Gi und 

| iangı Länge 149. Breite 36. 18. 

Renville , eine Meine ſtadt in Frank⸗ 
reich, in Orleanois, in der election 
Pithibiers. 

Reſo f. Jeſo. 

VReure, ein groſſer flecken in Frank⸗ 
reich, in Beauce, in der election 
Chateaudun, am kleinen fluß Ri⸗ 


narde. 
Rler und RU ſ. "Fler und I 
Rmbft, ein marktfleden in Deutſch⸗ 
land, in der gefürfieten graffchaft 
Tyrol, im viertel Ober Snnthal. 
Es gehört ein gericht dazu, in wel» 
chem gute bergmwerfe find. Er ge 
bört den grafen von Ferrara, 
Moden, eine fladt in China, und 
fiebente hauptſtadt der provinz Hu⸗ 
uang, am Kiang, Siang und 
ung. Länge 130. Breite 30, 5. 
Nord, lat. Eboracum, eine fchöne, 
grofle, reihe, mohlbenölferse und 
eine der vornehmften ſtaͤdte in Eng» 
land, und bauptfladt der pro⸗ 
vinz Nord, mit einem 
thum, deſſen erzbifchof beftändi: 
er Faplan der Föniginn ift, und 
e Frönet; einer grofjen bibliothek, 
und dem titul eines herzogthums, 
welchen immer ein prinz; aus dem 
Föniglichen hauſe führer. 
Cathedralkirche ift eine der ſchoͤn⸗ 
ſten in Europa. Diefe fladt war 
ſchon zur zeit der Römer in groſ⸗ 
fem anfehen. Sie ſchickt 2 depus 


Hirten zum parlament , und liegt Rounnan ſ. Junnan. 


y - 


bre: 


Ro. Rp 1622 


am fluß Dufe, 12 meilen gegen 
norbwefien von Lincoln, 33 mei; 
len gegen füdofien von Edemburg, 
und 37 meilen gegen nordweſten 
von Londen. Länge 16.23. Brei⸗ 


te 53. 54. 
Rorck (die Provinz; ) oder Porcks⸗ 
hire, lat. Comitatus Eboracenfis, 
eine provinz in England, welche 
gegen norden und an der fee liegt. 
Sie ift die gröfte in England, in. 
dem fie go meilen im bejirk hat, 
und 3770000 morgen landes be. 
greift. Man theilt fie in 3 theile 
ab, melde Nord · Eaft- und 
Weſt - Riding heiffen. Sie hat 
alle lebensmittel im uͤberfluß, und 
befonders viel vieh, getraide , 
wildprett, fiſche und ſchoͤne pferde. 
Nord (Neu) eine provinz in Nord» 
america, auf deſſen oͤſtlichen Füfte. 
Sie grängt gegen norden an Cana⸗ 
da; gegen often an Neu England; 
gegen weſten an Penfplvanien und 
Nirginien,, und gegen füden- an 
das Nordmeer. Man hieß fie ehe: 
male Neu · Schweden, mweildie 
Schmeden die herren davon mas 
ren; fie befam aber einen andern 
namen, als fie unter die Englän» 
der Fam. 
Noriman, eine provinz in Ameri⸗ 
ca, in Guiana, am Amazonen 
fluß , welche ungefähr 45 meilen 
lang il. Die einmohner find 
ſchoͤn, von guter leibesgroͤſſe, 
ſtark, herzhaft und ſehr geſchickt 
die waffen gu führen. Männer 
und weiber gehen nadet. 
Roughil, lat. Jogalia, eine reiche 
und wohlbevoͤikerte fladt in Ir⸗ 
land, in der provinz Mounfier, 
in der graffhaft Core, mit einem 
guten bafen , bey der mindung 
des fluffes Bladwater. Sie [chickt 
2 beputirten ins parlament. Länge 
9.50. Breite sı. 51. 


1628 Ip Ir 

Ppern, lat, Ypra , oder Ipretum, 
eine artige, vefte und beträchtliche 
ſtadt in den Niederlanden, in der 
oraffchaft Flandern Öfterreichifchen 
antdeils, mit einem bißthum, das 
unt:r Mecheln fiehet, und 1559 
von pabſt Paul IV. errichtet wor» 
den if. Sie ift einer von den 


If 1624 


am fluß Wertach liegt. Cie ift 


1182 geftiftet worden, und iſt mit 
Benedictinermünchen beſetzt. Ne 
ben dem Flofter liegt ein dorf glei. 
hen namens, eine Fleine meile ge 
en nordweſten von Kaufbeuren. 
um gebiethe der abtey gehören 
verſchiedene pfarrdörfer, 


Barriereplaͤtzen, und hat gute wol: Kiel f. Kiel. 
Ienmanufacturen.. Sie ward 1584 Pfenburg (die Graſſchaft) Tatein. 


von den Spanien, und 1648, 
1658 und 1678 von den Franz: 
zen erobert, melde fie auch von 
letgbefagtem jahr durch den Nim— 
megifihen frieden bie zum Utrechter 
frieden behielten , durch welchen 
fie dem haus Defterreich abgetret⸗ 
fen werden mußten, feit welcher 
zeit die Holländer befakung darin 
ne liegen haben. Der Fönig in 
Frankreich eroberte fie wiederum 
744; aab fie aber Brafft des 
Aachner friedens wieder zurid, 
Si: war ehedeffen volfreicher , und 
trieb. ſtaͤrckere handelſchaft, als ge 
enwaͤrtig. Sie liegt in einer 
uchtbaren ebene am kleinen fluß 
Nperlee, 4 meilen genen weſten 
von Courtray, etwas weiters ges 
gen ſuͤdoſten von Nicuport, 7 mei⸗ 
len gegen ſuͤdoſten von Duͤnkirchen, 
4 meilen gegen nordweſten von £ils 
le, und 43 meilen gegen norden 
son Paris. Länge 20. 32, 55. 
Preite 50. 51.5, 
Nrier - de-Ia Perche ( Saint ) lat. 
San&us Aredius, eine Fleine ſtadt 


le, mit einer Prevoté und einer 
Collegiatfirche. 
Reſee (die Abtey ) auch Irſee und 
rfingen, lat. Irfungum , eigenfr 
lie Ufinum , eine unmittelbare 
Meichsabten in Deutfchland, im 
<hmwäbifchen kraiß, welche zwiſchen 
dem ſtift Kempten, der ſtadt Kauf⸗ 
buren, der berefhaft Mindel 
beim und einigen Eleinern gebiethen 


Comitatus Yfenburgenfis , eine un: 
mittelbare Neichsgraffchaft in 
Deutſchland, im oberrheinifchen 
kraiß, gröftentbeils zur Wetterau 


gehörig, welche gegen norden an 


Dber- Helfen; gegen ofien an das 
hochſtift Fulda und die graffchaft 
Hanau — von welcher fie 
auch gegen füden und gegen weſten 
umgeben if, Sie ift eine frucht⸗ 
bare landfchaft, melde auch hier 
und da guten weinwachs bat; be 
ſonders hat fie ſchoͤne und einträg: 
liche maldungen. Die Nidda 
durchfließt fie und die Kintzig be 
rührt ihrer füdlichften theil. Das 
haus der grafen von Dfenburg hat 
2 hauptlinien, ®ffenbad - bir; 
fteinifche , welche 1744 in den 
Reichs fuͤrſtenſtand erhoben worden, 
und von welcher die Ppilippseis 
chifche eine nebenlinie ift; amd 


die Buͤdingiſche, welche fich mie 


derum in Büdingen, Waͤch⸗ 


tersbach und Meerholz abge 


theilet hat. Man nennt diefe graf 


bie Ob 
- in Frankreich, in Limofin, an der Sen a 


fenburg ‚, zum unterfcheid von 
der Niedern Braffchaft Nfens 
burg, welche neben der graffchaft 
Wied nicht weit vom Nein liegt, 
und zum churrheinifchen Kraiß ge 
hört. Diefe grafen von Dfenburg 
fiarben 1664 mit grafen Ernften 


“and, worauf Ehurtrier den groͤ 


fien heil der graffchaft , als eroͤſ 
nete Lehensſtuͤcke an ſich zog. Den 
fleden und das ſchloß — 


1625 Yſ 

aber behielten die zraſen von Wied 

und ſtebherren von Walderdorf 
emeinſchaftlich. | 

Pienburg, ein fleden in Deutſch— 
land, im churreiniſchen Fraiß, in 

der Niedern Graffdaft Rſen⸗ 


Er 
Campen in die Offee. Die bols 
laͤndiſche Difel ifi ein arm des 
Rheins, welcher ng uuterbalb der 
ftadt Vianen vom Leck abjondert, 
und Pſſelmonde gegenüber in die 
Mans jullt. 


1626 


burg, mit einem ſchloß auf einem VYſſel en Provinz Ober-) f. Over- 


febr hohen fellen , auf welchem 


Del. 


Fanfer Carl der Groife ein Pala Pffelburg, lat. Iale Burgum, ci | 


tium gehabt haben folle. Die eins 
wohner des fledend find roͤmiſch- 
catbolifch. Es gehört den grafen 
von Wied und fregherren von Wal; 
derdgif gemeinſchaftlich, und liegt 
a meilen gegen nordoflen von Cob⸗ 


leuz. 
Rſendick, eine Eleine, aber fehr 
vefte jtadt in den vereinigten Nies 
derlanden, in Flandern, an einem 
arm der Schelde, den man Blic 
nennt, nicht weit vom meer, in 
einem niedrigen erdreid), das man 
von allen feiten unter waſſer fegen 
fann; 3 meilen gegen ofien von 


ne Meine ſtadt in Deutſchland, im 
mefiphälifhen Fraiß , im herzpg: 
thum Eleve, an den Zuͤtphenſchen 
gränzen, am fluß Yſſel, 4 meilen 
gegen oſten von Eleve, und 7 mei. 
len gegen nordoſten von Geldern. 
känge 24. Breite 51. 52. 


Pfielmonde, eine infel in Holland, 


zwiſchen der Maas und alten Maas, 
welche den namen von dem dorf 
Dffelmonde hat, in deſſen nad). 
barfhaft die hollaͤndiſche Difel in 
die Maas fält. Seine einwohner 
legen ſich mehrentheils auf den 
ſchiſbau. 


Sluis, eben fo weit gegen nord» Yſſelmuiden, ein darf in den verei, 


often vun Middelburg, und s men 
len gegen noröwellen von Gent. 
Es iſt diefer ort eine vormaner 
von Zeeland, von der flandriſchen 
feite. Printz Mori eroberte fie 


nigten Nirderlanden, in der pro: 
vinz Over- Dffel,. ben dem auefluß 
der Yſel in die Suͤderſee, nahe 
bey Sampen. Es iſt der fiß eines 
droſtamts. 


1604 , und ſeit dieſer zeit iſt fie Yſſelſtein, eine Feine ſtadt in den 


denen Generalſtaaten verblieben. 
Fänge 21.8. Breite 51.20. 

Pin [. Iſni. 
Yffel (die) lat. Ifala, ein fluß in 
ven Niederlanden , welder aus 2 
quellen entfpringt, deren eine im 
hochſtiſt Minfter und die andere 
im herzogthum Cleve entſtehet. 
Sie vereinigen ſich in der graſ⸗ 


vereinigten Niederlanden, in der 
probinz Holland, im diſtricte 
Rheinland, mit einem ſchloß. Sie 
liegt an der Yſſel, an den graͤn⸗ 
zen der berrfchaft Utrecht, andert: 
halb meilen gegen ſuͤdweſten von 
Utrecht, und 4 meilen gegen nor⸗ 
den von Gorkum. Länge aa. 30. 
Breite 52. 3. 


ſchaft Zuͤtyhen, und gehen bey Pffengenuf , eine fiadt in Franfı 


Doeeburg in die Neue Difel, 
fonft auch der Drufifhe Canal ge⸗ 
nannt , behalten darauf den na 
men der Alten Dffel, und fallen 


rei, im Gouvernement Kanguz- 
dok, in Velay, eine Heine meile— 
von der Loire, und 3 meilen vo: 
Puy. 


endlih, nachdem fie lange die Yftade , eine Feine aber wohlgebau 


graͤnze zwiſchen Gelderland und 
Oberyſſel gemacht, bey der ſtadt 


te ſtadt in Schweden, in Scho 
nen an der fee, vom welcher eine 
| poſtfahti 


1627 Au Ro 


pofifahrt nad) Stralfund in Pom— 
mern angelegt iſt, dahin man 
manchmal in 7 bis 8 flunden Fom: 


men Fann. Sie iſt ehedeffen bes 

veſtigt geweſen, und liegt 9 mei⸗ 

len gegen füdoften von Runden. 

Länge 33.58. Breitess. 57, 
Yucatan f. Jucatan. 


Yverdun, lat. Ebrodunum, eine 
kleine, aber artige, alte und veſie 
- fadt in der Schweitz, im lande 
Waadt, und fi einer landvogtey, 


mit einem ſchloß, darauf der land: 
vogt feinen fig Hat. Sie hat eine 


anmuthige lage an der ſpitze des 
Neuburger fees und an den flüfs 
fen Orbe und Thiele; über melde 


2 bruͤcken gebauet find, 10 meilen 
gegen ſuͤdweſten von Bern. Länge 
24. 32. Breite 46. 45. 

Hvetot lat, Yvetorium, ein groffer 
flecken in Franfreid) , im lande 
Caur, in der Normandie, andert 
bald meilen von Gaudebec, und 4 
meilen von Rouen. In dem haus 
fe Delay hat e8 den titul eines 
fuͤrſtenthume geführt. Es hat um 
ter den gelehrten groffen fireit ges 
feßt , warum diefer flecfen, wie 
einige vorgegeben, den titul eines 
fönigreichs gehabt habe, 

Puma, eine infel in Nordamerica, 
unter die Encanifchen infeln gehoͤ— 
tig , der infel Cuba gegen norven. 
Sie foll 16 meilen lang, und 5 
meilen breit fen. 

Yumeto, eine von’ den Eucayifchen 
infeln in America, der infel Yus 
na gegen norden, liegt unter dem 
Tropicus. Sie fol 11 meilen 
lang feyn. 

Pvoy, lat. Yvodium, eine Peine 

ſtadt in Frankreich, in uremburg, 
am Chier. Sie liegt 4 meilen ges 
gen ſuͤdweſten von Bouillon ‚ eben 
fo weit gegen füben von Sedan, 3 
meilen gegen noröweften von Mont 
medy, und zo meilen gegen mw 
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fien von Luxemburg. Frankreich 
bekam ſie durch den Rycwicker 
frieden. Man nennt ſie auch Ca⸗ 
rignan. Laͤnge 22. 54. Breite 
49 40, 

Yupi, ein aroffes koͤnigreich in Aſien, 
in der oͤſtlichen Tartarep, zwiſchen 
dem Fönigreich Nienlan, dem morr 
genländifchen Ocean, der eigentli 
hen Tartarey und China gelegen. 
Es ift wenig befannt. 

Dort - P-Eveque, ein flecken in 
Sranfreih, in Maine in der ele 
ction Mans, 


Yori f. Jvry. 

Zaara (die Wille) f. Sahara. 

Zabache (das Meer von) ſaMão⸗ 
‚tiiche See. 


Zabeiftein ſ. Zavelftein. 

Zaber (die) ein Kleiner fluß in 
Deutſchland, im ſchwaͤbiſchen Fraif, 
im herzogthum Wiirtemberg, wei⸗ 
her ohnweit Sternenfeld ent 
foringt, und bey Lauffen in den 
Near fließt. Er giebt dem Zar 
bergau den namen, welches ſehr 
vielen und guten weinwachs hat. 

Zabern, auch Elſaß Zabern / 
lat. Tabernæ Alſaticæ, eine ſtadi 
in Fraukreich, im Niedern Elſaß, 
an den Lothringiſchen graͤnzen, mit 
einem ſchoͤnen fhloß, auf weichem 
die bifhöffe zu Strasburg ihren 
ordentlichen fig haben. Sie liegt 
am fuß des vogefifhen gebirges, in 
einer anmutbigen und an wein fehr 
gefegneten gegend, am fluß Sorr, 
4 meilen gegen nordweſien von 

Strasburg, und 72 meilen gegen 
oſten von Paris. Laͤnge 25. 2.36. 
Breite 48. 44. 10. Man nennt 
fie Elſaß - Zabern zum unterfchied 
von Dergzabern und Rheinza⸗ 


‚bern 
Zabes 
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Zabes ſ. Saffebes. 

Zabola , eine fiadt in Siebenbuͤr— 
gen, an den gränzen der Moldau, 
anderthalb meilen von Neumarkt. 

Zacatecas (los ) eine provinz in 
Nordamerica, welche einen theil 
von Neu- Galicien ausmacht, in 
Mexico. Sie gränjt gegen nor» 
den an Neu- Biſcahen; gegen often 
an die provinz Vanuco; gegen fü. 
den an Guadalajara , und gegen 

weſten an Enliacan und Ehiamet 
lan. Es ift ein land, welches fehr 
viel filber hat. 

Jacatula, lat. Zıcatula, eine ftadt 
in Nordamerica, in Neu - Spa 
nien und in der Audienza Merico, 
60 meilen von diefer ſtadt, mit eis 
nem hafen bey dem ausfluß des 
fluffes Zacatula in das Sudmeer. 
Länge 263. Breite 17. 20. 

Zachan, and) Sochan, eine Feine 
nahrhafte ftadt in Deutfchland, im 
berzogthbum NHinterpommern, uns 

ter das amt Safig gehörig. 

Zadenturn |. Czadentburn. 

Zaconia f. Sacanien. 

Zaͤhringen, ein altes verwuͤſtetes 
Bergſchloß mit einem gleichnami⸗ 
gen darunter liegenden dorf in 
Deutſchland, in Schwaben, im 
oͤſterreichiſchen Brißgau, nahe bey 
Freyburg, das noch wegen der als 
ten berühmten herzoge von Zaͤh⸗ 
ringen , melde 1218 ausgeſtor⸗ 
ben find, zu bemerken iſt. 

Zafra, lat. Segeda, eine Feine ver 
fte jladt in Spanien , in Ertremas 
Dura, mit einem guten Schloß. 
Sie liegt am fuß eines berges, na⸗ 
be am fluß Öuadariera, anderthalb 
meilen von Medina. Länge 12. 8 

reite 38. 20, j 
3afp f. Safie, 

Zagara, ehemals Helicon, ein be⸗ 
bmter berg in der europaͤiſchen 
ürfey , in Eivadien, am Meer: 

bufen von Corinth, zimlid nahe 


* 
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am Parnaffus. Er iſt faſt immer 
mit ſchnee bededft. 

Zagoria f. Develto. 

Zagrab, las. Sifcia, eine veſte und 
volfreihe fiadt in Hungarn, in 
Selavonien , und hauptſtadt der 
Grafſchaft 3Zagrab, mit einem 
bißthum, das unter Colocja fie 
bet. Sie liegt am linfen ufer der 
Sau , an denÜrvatifchen gränzen, 
9 mieilen gegen nordoflen von 
Carlſtadt, ı8 meilen gegen ſuͤd⸗ 
weſten von Caniſcha, und 41 mei. 
len gegen ſuͤdweſten von Dien. 
Laͤnge 33. 28. Breite 45. 50. 

Zahara, eine fiadt in Spanien, 
in Andalufien ‚üben dem uriprung 
des Guadaleté, mit einem ſchloß 
auf einer höhe, welches vor uni. 
berwindlid gehalten wird; und 
dem titul einer graffchaft. 

Zahna, eine Fleine ſtadt in Deutfch 
land, im ſaͤchſiſchen Churkraiß, 
welche fhriftfäflig ift nnd fig und 
fiimme auf den landtagen hat Sie 

iſt der fig einer fuperintendentur, 
und liegt eine meile gegen nord» 
often von Wittenberg. 1719 hat 
fie groffen brandfchaden erlitten. 

Zahnkuͤſte (die) Ic» Ora Dentium 
oder Eboris , eine landfchaft in 
Africa, in Guinea, der kuͤſte Ma: 
lagnetta, gegen weſten, und!der 
goldküfte und den Quaquas gegen o⸗ 
ften gelegen. Eie hat den namen da- 
ber, meil der vornehmfte handel, 
der darauf geſchiehet, mit elfen- 
bein oder elephanten zähnen getrie« 
ben wird, Ä 

Zaire (der) lat. Zairus ,„ ein groß 
fer fluß in Africa , welcher aus 
dem fee Zambre entfpringt, und 
fi) unter dem 5 grad und 40 mi 
nute der Süderbreite in das weſt 
liche weltmeer ergießt. 

Zamora, lat. Sentica „. eine veſte 
nnd anfehnliche ſtadt in Spanien, 
im Fönigreich Leon, mit einem biß: 
thum, 
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thum, das unter Compoſtell fichet. Sanfara , ein koͤnigreich in Africa, 


Alphoufus von Zamora ward 
bier gebohren. Sie liegt ın einer 
an allen lebensmitteln fruchtbaren 
gegend, amı rechten ufer des Due— 
to, über welchen cine fehr ſchoͤne 
bruͤcke gebauet it, ıo mei 
len gegen nordweften von Sala: 
manca, 16 meilen gegen weiten 
von Balladolid,, zı meilen gegen 
füden von Leon, und 34 meilen 
gegen nordweſten von Maprit. 
Länge 12.26. Breite 41.38. In 
der gegend diefer ſtadt werden Tuͤr⸗ 
fife gegraben. 

Zamora, eine ſchoͤne ſtadt in Suͤd⸗ 
america, in Peru, in der Audienza 
Quito, ziemlich nahe bey denen Ans 
des, 52 mieilen vom Suͤdmeer. In 
ihrer gegend find reiche goldminen. 
Sie gehört den Spaniern. Län 
ge 34. 25. Suͤderbreite 5. 6. 
Zamora, lat. Azama, eine alte 
ſtadt in Africa, in der Barbarey, 
in der provinz Bugia, mit einer 
veftung, Sie gehoͤret den Algic 
vern. 

Zamosfi, lät. Zımofeium , eine fehr 
veſte ſtadt in Pohlen, im Noth- 
Reuſſen, ig der woiwodſchaft 
Belch, mit dem titul eines fürttens 
thums. Unter koͤnig Caſimir in 
Vohlen mußte der koͤnig in Schwe— 
den die belagerung der ſtadt auf— 
heben, weil der prinz Famoski, 
fo datinnen lag, vortreflichen wis 
derſtand that. Sie liegt in einem 
moraſtigen ort, 18 meilen gegen 
nordweſten von Lemberg , und 
ı8 meilen gegen füdoften von Lu 
blin. Laͤnge 41. 35. Breiteso. 40, 
Zampango, eine fladt in Nord 
merica , in Neu - Spanien , auf 
der firajfe von Mexico nah) Guns 
zxaca, bey dem gebärge Miſteque. 
Die einwohner, welche aus India⸗ 
nern und Spaniern beflehen, find 
fehr reich. 


in Nigritien , dem koͤniareich 
Zerzeg gegen wellen. Die Neger 
in dieſein Rich haben eine heßli⸗ 
he ſchwarze farbe, und ihre ge 
ſichtsbildung dat fa mehr von 
thieren als von menfchen. 


Zanguebar, lat. Zanguebaria, eis 


ne landſchaft in Africa, im lan 
de der Kaffern, längs an dem in 
difchen meere hin. Sie erfiredt 
fih von norden gegen füden vom 
fluß Jubo an big an das Föni 
reich Maurusca , und begreilt 
viele Fleine Fönigreihe. Die eins 
mohner find theils Heiden, theil 
Mahometaner. 


Zanow, eine Heine fladt in Deutſch⸗ 


land, im oberfächiiichen Fraiß, im 
herzogthum Hinterpommern , wel 
che ehedeſſen anfehnlicher geweſen 
it, und ein ſchloß gehabt hat. 
Sie liegt 5 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Nügenwalde, in deren diſtrict 
ſie aud) gehört. 


Zante, lat. Zacynthus, eine infel 


in dem Öriehifhen Meer, nicht 
‚weit von der weltlichen kuͤſte der 
balbinfel Morea, 5 meilen gegen 
füdoften von der infel Cephalonia. 
Sie gehört den Venckianern, und 
ift ungefähr 4 meilen lang, und 3 
meilen breit. Sie ift eine der an 
muthigiien und fruchtbarſten im 
feln. Ihr meiftes einkommen ber 
ruhet auf frauben von Gorinthi- 
fher art, welche fie fehr reichlich 
trägt. Sie enthält so dörffer 
und eine lade, welche auch Zan⸗ 
te heißt. Sie liegt auf der well 
lichen Füfte der infel,, bat einen 
bafen und einen lateinifchen 
Biſchof, der unter Eorfu fichet; 
und eine veſtung, welche auf. der 
böhe liegt Es ift eine quelle 
au ſchwarzem pech auf der iw 
14 . 2 


Zantoch, 
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Zantoch, eine ehemalige ſtadt in 
Deutihlaund , iu der Neumard 
Brandenburg, welche aber fo her 
untergefommen , daß fie jest nur 
e dorf iſt, eine meile von Landes 


Za 1634 


meilen gegen ſuͤdweſten von Jaicya, 
49 meilen gegen norden von Ras 
sufa, 45 meilen gegen füdofieg 
von Venedig, und 27 meilen ges 
gen nordweilen von Spalatrg, 
änge 33: 4. Breite 44.20, 


erg. 
Zanzibar , lat. Zanzibaria „ eine Zarnata, eine veſte fladt in Gries 


infel in dem indifchen Meer, nahe 
bey der kuͤſte non Zanguebar, zwi⸗ 


der infel Pemba und Mom 
a, mit m titul eines koͤnig⸗ 
reichs. 


und Citronen. 
find Mahometaner. Länge sg. Si 
derbreite 7. 

3apfenburg, f. Sabbaburg. 
Zapoteca, lat. Zapoteca, eine pro⸗ 
vinz in Nordamerica, in Neu— 
Spanien. Sie erſtreckt ſich von 
norden gegen ſuͤden von der pro⸗ 
vinz Guaraca an bis zum mexica⸗ 
nifhen meerbuſen. Es if ein 


aber fruchtbares land. | 
Zara (die Wille) f. Sahara, 
Sara, Sat. Jadera, eine alte, ſehr 
vefie und anfehnliche fladt der re 
publif Venedig, in Dalmatien, 


bergichtes und ſteinichtes, daunoch 3 
pi en —— 


enland, in Morea, in Brajzo dä 

sina, auf einer anmuthigen his 

be, 6 meilen gegen weſten von 
Miſitra. 


ie hat viel zuckerrohr Zarenthien, ein flecken in Deutf 
: Die —— land , im "niederfächifehen Araiß, 


im herzogtbum Medlenburg, mit 
sinem amte , welches aus den güs 
tern eines ehemaligen Nonnenlig 
ſters entanden ifl. 


Zafawa, ein marktfleden in Boh⸗ 


men, im Kaurzimerfraiß ,amfluß 
Zaſawa oder Safawa 3 mei 
len gegen füdweften von Kaurzim. 
f. Saſawa. 


aslau in Böhmen, f. Czaslau. 
aslau, lat. Zaslavia, eine ſtadt in 


Klein- Pohlen, in Volhinien, am 
fluß Horin, mit dem titul eines 
——— Länge 45.56. Brei⸗ 
te 50. 2. 


und hauptſtadt der grafſchaft Zasec in Böhmen, 1. Saas. 
Sara, mit einem erjbißthum, eis Zatmar , latein. Zatmarium, eine 


ner guten Eidatelle und einem gu⸗ 
ten hafen. Sie ift die vormaner 
der Mepublif auf Diefer ſeite. 
König Ladislaus in Neapel ven 
Faufte fie 1409 an die Benetianer. 
Dazazet U. nahm fie ihnen zwar 
1498 hinweg; fieeroberten fieaber 
nachmals wieder, und feit diefer 
zeit iſt fie den Venetianern geblies 
ben, obgleich die Türken es mehr, 
malen verſucht haben, fih ihrer 
zu bemächtigen. Sie liegt auf eis 
ner balbinfel im venetianifchen 


weſte ſtadt in Dberhungarn , und 
hauptſtadt einer gefpanfchaft gleis 
«hen namens „an den fiebenbürgis 
foen graͤnzen. 1081 wollten ſie die 

ebellen überrumpeln „ wurden 
aber überfallen , und hart geſtraft. 
Sie liegt. am ud Samos, welche 
fie von allen die amgiebt, ı5 
meilen gegen füdoften von Todaiy 
18 meilen gegen nordoften von War 
tadin, und 39 meilen ‚gegen oſten 
son Dien. Länge 39.59. Breite 
4 


7. 50. 
mecrbufen, welche man vollends Zator, latein. Zatoria , eine fiad£ 


zu einer inſel gemacht hat, in dem 


man die feite, wo fie mit dem ve⸗ und hauptfladt 


in Pohlen, im Palatinat Cracau, 
eines herjugs 


fen Iande sufammenhängt, mit tie shums, das gleichen namen f rt/ 


itten hat; 21 


fen araͤben durchſ ec 


Beog. Ban 


if einem ve » Sie lie 
Mm et eſlen [Olaf in 
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- auf einer Höhe an der Weichſel, 
wo fieden fluß Sfaud aufnimmt, 
s meilen gegen ſuͤdweſten von Era 
-cau, und 15. meilen gegen ſuͤd⸗ 
vſten bon Ratibor. Länge 37. 33. 
Breite 49. 59. ' 

Savelftein, 


herzogthum Wuͤrtemberg, auf ei 
nem hoben berge „’in welches der 
unten im thal liegende Deynach 
eingepfarrt ift. 
—— ein flecken in Deutfch⸗ 
and, im Craichgau, der wegen 


9 
eine Fleine ſiadt in 3 
Deutfchland , in Schwaben ‚im 
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ſuͤden, welcher es vom koͤnigreich 
‚Eaffene trennet. Es hat das ki: 
nigreich Zanfara gegen often; das 
koͤnmigreich Benin gegen füden, und 
gegen weiten Wuͤſteneden. Es ge⸗ 
bört dem koͤnig von Tombut. 
ehden, eine kleine ſtadt in Deufſch⸗ 

land, im oberſaͤchſiſchen kraiß, in 


‘der Neumard Brandenburg, an 
an der Muglit in der tiefe, 5 mei: 
len gegen nordweſten von Kuͤſtrin. 


Auf dem berge vor der ſtadt hat 


ehemals ein nonnenkloſter Ciſter⸗ 


zienfer ordens geſtanden. 


des hieſigen bades zu merken iſt, Zehdenick, eine ſtadt in Deutſch— 


anderthalb meilen gegen norden 
vom kloſter Maulbrunn gelegen. 
Er gehoͤrte ſonſten zum herzogthum 
Wuͤrtemberg, iſt aber vor weni⸗ 
gen jahren an Churpfaltz abgetret⸗ 
3Zbirow, ein marktflecken in Boͤh⸗ 
men, im Podiebrader kraiß, ner 
ben welchem ein bergſchloß liegt, 
Z meilen gegen ſuͤdweſten von 


Beraun. J | 
Zborow, eine fladt in Klein- Pod 
fen, in der weiwodfchaft Lemberg, 


fraͤulein beftebet. 
eines amts und einer geifttichen in 


“wird. 


land , im oberfächfifchen kraiß, in 


‘der Udermardd Brandenburg ‚, wo⸗ 


ſelbſt ein adeliches fräuleinftift ft, 
welches aus einer domina und 6 
Sie ift der ji 


fpeetion. Bey der ſtadt wird viel 
eifenerde gegraben, welche in den 
biefigen gieß - und ſchmelzwerken/ 
‚zu bomben ; granaden ꝛc. gebraudt 
e liegt an der Havel, 4 
meilen gegen nordoſten von Kup 
pin. Länge 33.49. Breite s3.7. 


an den gränzen von Boihinien und- Zeil , eine Eleine ſiadt in Deutſch 


—— , iſt wegen des unglüͤck⸗ 
lichen anfalls zu merken, den hier 
koͤnig Caſimit 1647 von den Co 

ſacken und Tartarn erlitten hat. 
. "Pänge 43:56. Breite 49. 55. 


land , im fränfifchen kraiß, im 


hochſtift Bamberg, mit einemamtı, 
-am Mapn, zwifchen 


Schweinſurt 
und Bamberg, oberhalb Haßfurt 


-geiegen. ſ. auch Zeyl. 


Zbraslavitz, eine kleine ſtadt in Zeile, ſ. Adel. 
Böhmen, in Gaslauer kraiß, 3 Zeilan, ſ. Ceilan. 
-meilen gegen füdweften von Cas- Zeithayn, ein pfartdorf in Deutſch 


lau. ie gehört den ‚grafen ‘von 


Dreda. .. 
Zdiar f. Saar. 
Zea, ſ. Zia. — 
Zeb, eine provinj in Afrien,in der Bar⸗ 
“barep, in Biledulgerid. Ein theil 
derfelben gehört denen Algierern. 
Zeben, f. Sermannſtadt. 
Zeeland, f. Seeland. 
Zegzeg, ein königreich in in Africa, 
in Nigritien , dem Niger gegen 


land ’ im meißni 
Churſachſen, im amt Sroffenhann, 
das du 
“worden ‚ melches Fünig und Chur⸗ 
fuͤrſt Auguſt I. hier 17530 gehal' 


fchen kraiß der 
das Infllager berühmt 


teu bat. 


Zeiton, eine fladt in der europäifden 
Tuͤrkey, in Janna 2 mit einem 
en 


ſchloh, am ımeerbufen diefes na 
mens, beym flug Eaylada, aufei' 
nem hilgel, ı5 meilen aegen (ib 
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often von Lariſſa, Laͤnge 41. Brei 
te 39. io. | 

Zeig (das Stift) ſ. Naumb 

Zeitz, lat. Zitia, eine ſtadt in Deutſ 
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Ehurrheinifchen kraiß, im erzfift 
Trier, bat ein amt, und liegt an 
der Mofel, 2 meilen gegen norden 
von Trarbad) 


land;, im oberfäshfifchen kraiß, im Zell, ein markiflecten in Deutſchland, 


fifte Naumburg · Zeig , deſſen 
zweyte ſtadt fie il. Sie hat ein 
ſchloß, die Moritzburg genannt, 
und iſt der ſitz eines amts, einer 
ſuperintendentur, und der ſtiſts⸗ 
regierung. Es iſt hier auch die 
ſtiftskirche. Man verfertigt bier 
tücher. Den 17 Mer; 1760 ward 
. bier ein preuffifches Eavallerie- res 
giment überfallen , und übel zuge 


in Schwaben , im oͤſterreichiſchen 
Drisgau , am fluß Wiefent geles 


gen. 
Zell, mit bem beynamen im Zillers 


thal, ein marktflecken in Deutſch⸗ 


land , im bayerifchen Fraiß, im 


ersfift Salzburg ‚. liegt am fluß 
Ziller, und ifl der fig eines pfleg⸗ 
amts. In diefer gegend bey Figen 
wird gold gefunden. 


richtet. Sie liegt. an der Elfier, 5 Zell, ein nonnenkloſier Benedictiner 


meilen gegen ſuͤdweſten von Leipjig, 
und 13 meilen gegen nordoften von 
Erfurt. Länge 30. 8. Breiteso, 


ordens in Deutſchland, in Thuͤrin⸗ 
ringen , im’ Eichefelde, a meilen 
gegen weſten von Mülhaufen geles 
gen. Im hochſtiſt Fulda iſt auch 
eine probſt dieſes namens. 


tiſches ſchloß im fuͤrſtenthum An, Zellerbad (das) ſ. Liebenzell. 
halt, 2 meilen gegen ſuͤden von Zellerfeld, ſ. Cellerfeld. 


59 
Zeitz, ein ie) im Krhım U 


Bernburg gelegen. 

es auch Alein-Zeig, 

Zell Go Fuͤrſtenthum) aber3elle, 
f. Züneburg. 

Zell oder Zelle, im Luͤneburgiſchen, 


. Celle. 
Zell in Sachſen, f. Blafii: Zelle. 
Zell am Bodenfee , f. Ratolfzell, 
- Zell im Würtembergifchen, f. Lies 
benzell. 

‚Zell, mit dem beynemen am Sams 
mersbady,, lat. Cella, eine kleine 
freye Reihsftadt in Deutfchland , 
im ſchwaͤbiſchen kraiß, in der Or⸗ 
tenau. ie iſt der römifch.- ca 
iholifchen religion zugethan, und 
liegt am 


ıı meilen 

Stuttgart. 

48.19. Sie bat ein gebieth, wel 

ches das thal Sammersbach ge⸗ 

nennt wird. 

Zell, mit dem beynamen im Hamm, 
eine Feine ſtadt in Deusfchland, im 


gegen füdmefien von 


Hammersbach, 4 mei: Zeng, .f. Sen 
. len gegen füden von Baden ,. und Zenich und 


nge 25.47. Breite. 


Man nennt Zellerfee (der) f. Ratolfzell. 
Zembla (Neun) lat. Nova Zembla, 


ein groffes land im mitternächtlis 
chen Weltmeere , der provin, Per | 
trera in Rußland gegen norden ge 
legen, von welchem es durch die 
meerenge Waigag geichieden wird. 
Es ift ung wenig befannt. 

emplin ‚. auch Semlin , latein. 
Semlinia, eine fladt in Oberhun⸗ 
garn und hauptflabt der grafs 
fhaft3emplin, amfluß Bodrog; 
7 meilen gegen füdofien von Ca 
fhau, und 8 meilen gegen nord» 
often von Tockai. Laͤnge 39. 10 
Breite 48. 36. 


b. 
adir ‚, lat." Punda 
Verticalia , find 2 puncte in der 
Geographie, daman ſich einbildet, 
daß, man mag ſtehen auf dem erd» 
boden, wo man will, eine gerade 
linie aus dem mittelpungt. der erde 
mitten durch unfer haupt bis an 
den u. bimmel; und fo auch 
Sife eine 
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eine andere dieſer entgegen gefehte 
— Linie durch den andern theil 

er erdfläche wieder bis an den aͤuſ⸗ 
ferfien himmel gezogen werben 
koͤnne. Jener punct , womit die 
durch unfer haupt gehende Linie 
den himmel berühret , wird das 
Zenith, oder der Scheitelpunetz 
der entgegen flebende aber das 
Nadir, oder der Fußpunct ges 
nennt. So oft der menſch feine 
felle uni dem erdbeden im minde: 
fien verändert , befommet es ein 
anders Zenith und Nadir. 


Zenn , ein Eleiner fluß in Deutfch- 
land , im fränfifchen kraiß, wel⸗ 
«er im fürftentdum Anſpach ent» 
pringt, und eine gute meile ober: 

Ib Erlangen in die Reduitz fällt. 


Senonberg, ein ſchloß in Tyrol, ge: 
gen Meran hin gelegen , welches 
als der wohnfig der alten landes⸗ 
fürften von Tyrol zu merfen ift. 


Zenta, eine fladt in Kiederhungarn, 
an der Theiffe, 4 meilen gegen 
füden von Segebin , bey welcher 
der pring Eugen 1697 einen wich⸗ 
tigen fieg über die Türken erhal 
ten bat. 


i ein ſchl dd d⸗ 
N eg 
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lichen Haufe Anhalt gemeinfchaft 
lies Gymnaſium, .eine gold- und 
filberfabrif , und ift der fig eines 
amts. Das bier, das hier gu 
brauet wird, ift weit und breit ber 
eühmt iſt. Sie iſt 1506 zum 
dritten theil abgebrannt. Sie 
liegt an der Rute, 5 meilen gegen 
füdofien von Magdeburg, und ei⸗ 
was weiter gegen nordoflen von 
‚Wittenberg. Länge 30. Breite 
52. 5. 
Zerigan, eine ſtadt in Perfien , im 
babylonifchen Srac, in einer fehr 
fhmalen ebene zwiſchen bergen. 
Sie hat viele unter den Arabern 
—— ſchriftſteller hervorge⸗ 
ra . \ 


Seven (Klofter) f. Seven. 


Deutfhland , im 
fraiß , in der herrſchaft Graiß, 
den grafen Reuſſen gehörig. &s 
werden bier viele jeuge gemebet, 
und ſtruͤmpfe gemwirfet, die weit 
ausgeführet werden ; auch mird 
auf den biefigen jahrmärften ein 
ſtarker ochſenhandel getrieben, und 
nicht weit von der ſiadt ift ein U 
launbergwerf. Sie liegt in einer 
bergichten und waldichten gegend; 
eine meile von Schleitz. 


Öfterreichifchen Fraiß , er herzog⸗ Zeyl (die Grafſchaft) lat. Comita- 
e 


thum Krain, am Zepitſcher fe 
und flug Arfa. 


Zerbi, f. Gerbes. 


iſt. 
ein ſehr anfehnliches reſidenzſchloß, 
das von 16081 bis 1696 erbanet 
worden fl > ein dem ganzen fuͤrſt⸗ 


tus Zylienfis , eine graffchaft in 
Deutfhland , im ſchwaͤbiſchen 
Fraiß, im Algowe, zroifchen der 
grafihn Wurtzach und der Leut 
ircher beide gelegen, und denen 
erbtruchfeflen von Waldburg ge 
börig, davon ſich eine linie die 
Zeyliſche nennt. Der hauptors 
der grafichaft, auch Zeyl, iſt ein 
—— und marktflecken, am fluß 


itrach. 
Zia, auch Zea, lat. Cea, eine son 
den cyeladiſchen infeln im Ardipe 
lagus, Thermia gegen norden 
un 
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und Negroponte gegen ſuͤdweſten, Ziegenhals, eine Fleine ſtadt in 


4 meilen vom vorgebirg Eolonay 
mit welchem Livadien ſich auf die 
fer feite endigt. Sie ift 4 meilen 
lang und 2 meilen breit, und ifl 
wohl angebaut , und bat die mei, 
ften lebensmittel im überfluf. 
Seide und die Belani , eine art 
von eicheln, machen den vornehm⸗ 
fien reichthum der infel aus. Sie 
gehört deu Türken , hat aber ſaſt 
lauter griechifche einwohner. Sie 
baben einen bifchof, welcher feinen 
fig zu 3ia, dem bauptfleden der 
infel hat. Diefer 
ein amphitheater auf einer höhe 
erbauet , an dem ort, wo das 
alte Carthea gelegen war. Eine 
Pleine meile davon ift ein guter has 
fen. Länge 42. 32. Breite 37. 


40. 

Ziegenbayn, Tat. Ziegenhaina, ei 
ne beveftigte ſtadt in Deutſchland, 

im oberrpeinifchen kraiß, in Nie 


derheſſen, und hauptſtadt der 


grafichaft Ziegenhayn, melde 
bie 1450 ihre eigene arafen ge 
habt hat. Die graffchaft macht 
jest ein beflen - caffelifches ober 
amt aus. Sn der fladt iſt ein al 


- tes ſchloß, welches landaraf Mus 


rig verbeffert und vergröffert hat, 
‚und das gemeinfchaftlihe archiv 
des hauſes en. Gie follte 
zu einer regelmäfligen veflung ge 
macht werden , welches aber ni 

zu fiande gefommen.. Im jahr 
1757 ward fie den Sranjofen ein 
geräumt, und 1760 abermals von 
ihnen erobert, und 1761 von den 
Alliirten wegen anrüdenden ent 


fledden ift wie kraiß der 


Niederfehlefien , im färftenthbum 
Nevſſe, welche wegen des fchönen 
glalis ı ſo bier gemacht wird, 
exuͤhmt if, Es find auch eifen« 
haͤmmer bey der lade. jahr 
2428 wurde fie von den 


4 
und 1445 von herzog Wilhelm zu 


Troppau verwüflet. 1560 branıs 
te fie ganz ab. Sie liegt am fluß 
Billau, 3 meilen gegen füden von 


eyſſe 

enruͤck, eine kleine fladt in 

eutfhland , im neuflädtifi 

der Ehurfachlen , melde 

amtfäflig iſt, und fiß und flimme 
auf den landtagen hat. Sie hat 
ein amt, und liegt an dee Sam 
le eine meile gegen füdoflen von 
Saalfeld. 


Ziegefar , au Zieſar, eine Meine 
/ / id 


fiadt in Deutſchland, im oberfi 
ſiſchen kraiß, in der Mittelmarck 
Brandenburg , mit einem ſchloß 
und amte. Sie iſt der fiß einer 
geiſtlichen infpection. Auf dem 
biefigen ſchloß wohnten ehedeffen 
die bifchöffe zu Brandenburg. Sie 
liegt an der Magdeburgifhen 
gränge, 4 meilen gegen ſuͤdweſten 
von Brandenburg. 


Zielenzig ‚eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 


land, oberfädhfifchen Fraiß, in der 
Neumard Brandenburg, woſelbſt 
eine Comthurey des Malthefer or 
dens if. Sie bat tuchmanufa⸗ 
eturen. Am jahr 1759 ift fie von 
feindlichen kriegevoͤlkern hart mit 
genommen worden. Sie liegt au 
der Poſte, 2 meilen gegen füdoften 
von Sonneburg. 


fages vergeblich belagert. Sie Zierenberg , eine kleine ſtadt in 


liegt in einem morafte, und wird 
ganz vom Schwalmfluß umfloffen ; 
6 meilen gegen füdwellen von 
Caſſel, und 4 meilen gegen füden 
* Fritzlar. Länge 27. 10. Brei⸗ 
e 51. 10. 


Deutfchland , im oberrheiniſchen 
kraiß, in Niederheflen, mit einem 
amte. &ie ift fehr oft durch feuer 
verderbt worden. 1760 ward bie 


‚darinne gelegene franzöfifche befas 


gung von den Allirten überfallen. 
513 Sie 
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Sie liegt z meilen gegen nordwe⸗ 
ſten von Caſſel. 
Zieſar, ſ. Ziegeſar. 
Sigerh , auch Sigeth, lat. Sige- 
tnum, eine gute veſtung in Nieder⸗ 
ungarn, in der Simeghier ger 
haft , in moräften gelegen , 
welche etliche mal vergeblich bela⸗ 
gett, 1566 aber von den Türken, 
und 1689 von den Fauferlichen 
erobert worden ifl. 
meilen gegen norbweflen von Fünf: 
kirchen. 


Zigeuner, auch Egyptier, lat. 
Cingari, ſind ein herumſchweiffen⸗ 
des volk, von deren eigentlichen 
urſprung man nichts gewiſſes ſa⸗ 
gen kann. Gemeiniglich haͤlt man 
davor, daß ſie von denen im XIV. 
——— verwieſenen Juden 
erkommen, welche ſich, um der 
verfolgung zu entgehen , in die 
waͤlder geflüch 
dere liederliche leute an ſich gejzo⸗ 
gen haben. 
Zilli, ſ. Cilli. 


Zimmern, ein ehemaliges nonnen⸗ 
kloſter Ciſterzienſer ordens in 
Deutſchland, in Schwaben, in 
der grafſchaft Oettingen, deſſen 
guͤter jejt ein pflegamt ausmachen. 


Zimmetland (das ) f. Canelle. 


ai ‚ eine infel in ber O 
2 —XRX nahe Ar 


tig. 

Zinna, , ein ehemaliges Flofter in 
Deutſchland, im herjogthum Magr 
deburg , aus deffen gütern ein ans 
fehnlihes amt morden if. Es 
liegt im Luckenwaldiſchen Fraiffe. 


Zinthen, eine Pleine ftadt im Fönig: 
reich Preuffen , im Natangifchen 


difrict , im hauptamt Balga, - 


am fluß Strätge, 5 meilen gegen 
—*8— von Rönigäberg — * 


.| lagen. 
re 
re 


Sie liegt 4 


tet, und hernach an» 
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Im jahr 1520 wurden hier dic Pay, 


aus (dad) oder Su 
pes-Var , lat. ArxScepufienfis, 
ein veſtes ſchloß in Oberhungarn, 
in der Zipfer Geſpanſchaft, 


. welche den namen von ihm hat. 


Es liegt auf einem fteilen fellen, 
und ift fo wohl durch die naturals 
durch Funft bevefligt , nur daß bie 
veflungswerker nicht gehörig un. 
terhalten werden. obann von 
Zapolya ifi hier gebohren. Im 
Botskayſchen Frieg ward es 1604 
vergeblich belagert. 1703 ward 
es von den Ragotzianern erobert, 
denen es erfi 1710 wieder abatı 
nommen worden ifl. Jezt gehört 
es dem grafen von Ezafp. Unter 
dem ſchloß legt die ſtadt Scepes- 
Darallja. . Länge 44. 6. Breite 
48.58. Die Zipfer Befpan; 


Schaft, latein. Comitarus Scepu- 


fienfis ift fehr anſehnlich, und 10 
meilen lang, und 4 meilen breit. 
Sie liegt naͤchſt an den pohlni⸗ 
ſchen grängen. Sie gehört zu 
Hungarn, ift aber nach ihrem 
* theil im jahr 1412 von 
Önig Sigismund an den pohlni, 
ſchen koͤnig Uladislaus Jagelo 
a ag und noch nicht ein 
gelöfet worden , mwiewohl eben, 
da dieſes gefchrieben wird, Die 
rede Davon gehet, daß bie Kar 
ferinn Königinn fie wieder einloͤ 
en werde. Die einwohner die 
er graſſchaft find faſt lauter deut 

e und der evangeliſch - lutheri⸗ 
ſchen kirche zugethan. 


Zirknitz, ſ. Cirknitz. | 
Zirkzee, latein. Scaldia „ eine av 


tige und vefle fladt in den verei⸗ 
nigten Niederlanden , in der pro 
vinz Zeeland , welche der vor 
nehmſte ort auf der ne Schou⸗ 


gen. wen iſt, wo die Schelde in ee 
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Sie treibt handel: Znoym, oder Znaym, lat. Znoi- 


See gehet. 
(haft und iſt wohlbevoͤlkert. Per 
ter Peckius war bier gebohren. 
x jahr 1576 ward fie von den 
paniern nach einer fieben mo⸗ 
natlichen belagerung erobert. Sie 
liegt 7 meilen gegen nordweſten von 
Hulft, und 4 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Briel. Länge aı. 25, 
Breite 51. 38. 


Ziel, f. Cirle. 
Zittau, lat. Zitta und Zittavia „eine 


ſtadt in Deutfchland , in dem marg⸗ 


grafthum Ober⸗ Laufig ,. welche 
eine der beſten ſtaͤdte in der Lauſttz 
und die dritte unter den fogenann. 
ten Scechsftädten iſt. Sie if alt, 


wohlgebauet, und etwas bevefiigt. - 


Sie treibt ſtarke handeljchaft. mit 


mum, eine jtadt in Deutfchiand , 
im Marggrafthum Mähren , da: 
rinne fie einem Fraiß den namen 
giebt, mit einem ſchloß. Kayſer 
Sigiemund flarb hier 1437. Die 
Schweden eroberten fie 1645. Un: 
terbalb der ſtadt liegt das reiche 
Prämonftratenfer ſtiſt Lauka oder 
Bruck, und oberhalb: derfelben 
auf einem berge das Elofter Pels 
temberg: , das den Freußberren 
mit dem rothen ferne gehört. Sie 
liegt.in einer angenehmen gegend, 
nicht weit. von der Öflerreichifchen 
gränze, ander Teya, 7 meilen 
gegen füdwelen vor Brünn, und 
10 meilen gegen norden von 
Wien. Länge 34. 20. Breite 48. 
48. 


tuͤchern, leinwand und blauem Zodiacus, oder der Thierfraiß, 


appier. Im jahr 1559. brannte 

e gröftentheils ab , und mußte: 
noch manches andere barte ſchick⸗ 
fal ausftehen ; das haͤrteſte aber 
betraf fie im legtern Prieg, da bie. 
Fanferliche armer, um die preuffis 
ſche Fleine befagung zur übergabe,- 
oder wenigſtens aus der fladt zu 
bringen , der ftadt mit feuerfugeln. 
und pechfrängen den 23 ul. 1757 
alfo zuſetzte, daß dadurch in einem. 
halben tage 564 häufer — 
worden, und nur 138 ſtehen blies 
ben ſind. Die vornehmſten oͤffent⸗ 
lichen gebäude, als die a hauptkir⸗ 
. en, das rathhaus, gumnafium , 

marfenpaus und Die waage find 

darüber zu grund gegangen. Sie 
liegt an der Neiffe, nabe an der 
böhmifchen gränze, a meilen gegen 
ſuͤdweſten von Görlik , und 9 
meilen gegen füdofien von Dresden. 
Es wird bi vortrefliches bier ger 
brauet. Laͤnge za. 30. Breite zo. 
54. Der Zittauifhe Fraiß 
iſt ein theil des Goͤrlitziſchen 
kraiſſes. 


lat. Zodiacus, iſt ein groſſer Cir⸗ 
cul, welchen ſich die Aſtronomi und 
Geographi einbilden, daß er in ge 
ſtalt einer binde zwifchen den bey» 
den Polen ſchief hinlaufe, und in 
a verfchiedenen puncten beyde Tro- 
picos berühre. Es iſt diß der ein, 
zige Eireul, dem man eine breite 
zufchreibt. Dian giebt folcher bis 
16 grade... Diefe breite wird durch 
eine linie oder Heinen Circul, die 
Eeliptik genannt, in ztheilegetheilt, 
und diß iſt die linie, welche die ſon⸗ 
ne in ihrem jährlichen lauf durch⸗ 
lauft. Mau: theilt den Zodiacus 
in ı2 theile ab, weldhe Tonftels 
lationen genennt werden, und 
deren namen man von gewillen ger 
ftirnen entlehnt hat. Sie find in 
den befannten a verfen enthalten: 
Sunt Aries, Taurus, Gemini, Can- 
cer, Leo, Virgo, 
Libraque, Scorpius,, Arcitenens, 
Caper, Amphora, Pifces. 
Es dienen diefe zeichen auch zu bei 
merfung der verfchiedenen jahre 


zeiten. 
il Zoͤbing, 
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Zöbing, oder Zobing, ein markt, 
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fällt. Laͤnge 29.38. Breite 47. 3. 


flecken in Deutſchland, im erzher⸗ Zollern, ſ. Sohenzollern. 
zogthum Oeſterreich, im lande unter Zolnock, lat. Solnocum, eine ans 


der Ens, am fluß Kamp. Er gehoͤrt 
dem grafen von Stahrenberg. 
Zoͤblitz, eine kleine ſtadt in Deutſch⸗ 
land , im erzgebirgiſchen kraiß der 
Ehurfachfen , welche amtfäffig iſt, 
and ſitz und ſtimme auf den landta= 
gen hat. Es wird hier fehr viel 
Errpentinfiein von allerley farben 
brochen, und zu mancherley ges 
irrenverarbeitet. Der rothe ift 
der allerfchönfte, welcher aber von 
dent landesherrn als ein regale ans 
gefehen wird. Man treibt aud) 
handelſchaft mit fpigen, garn und 
feinwand. Sie liegi an der boͤhmi⸗ 
ſchen graͤnze, eine meile gegen ſuͤd⸗ 
often von Marienberg, und gehört 
ins amt Lauterſtein. 
Zörbig , lat: Sorbiga, eine-fladt in 
Deutfchland , im Leipziger kraiß der 
Ehurfachfen, mit einem ſchloß und 
einem amte. Sie ift fhriftfäflig. 
Diefe ſtadt und amt gehörte von 
1656 biß 1738 der merfeburgifchen 
linie des haufes Sachſen. Sie liegt 
in einer angenehmen ebene, 5 meis 
ken gegen nordweften von Leipzig, 
und = meilen gegen nordoflen von 
Halle, andenanhaltifchen gränzen. 
- Ränge 30.5. Breite 51. 43. 
Zoffingen , oder Zopfingen , lat. 
Tobinium, eine alte und artige ſtadt 
inder Schweiß, im Canton Bern, 
eine Pleinemeile von Yarburg. Es 
ift bier eine fehr fehöne Firche, und 
eine offentliche bibliothek, darinne 
man viele ſeltene handſchriften an» 
trift. Die ftadt hat ihr eigenes res 
giment, und wird als eine freye fladt 
angeſehen. Ehedeſſen mar eine 
probſtey hier. Sie liegt an einem 
aroffen wald, darinne man die 
fhönften tannen in der ganzen 
Schweis hauet; am fluß Wig⸗ 
ger, welcher hernach in die ar 


fehnliche ſtadt in Oberhungarn, und 
bauptfiadt der grafſchaft Zol⸗ 
nod. Die Türken eroberten fie 
1554, und erfi 1685 nahmen fie 
ihnen die kapſerlichen wieder ab. 
Sie liegt ander Theiffe,, wo fieden 
fluß Sageba aufnimmt, 16 meilen 
gegen nordoften von Colocza, 13 
meilen gegen often von ofen, und 
18 mieilen gegen nordiweflen von 
Großmwardein. Länge 37.45. Brei 
te 47. 10. 


Zonen (die) deutſch die Erdguͤr⸗ 


tel, lat. Zonæ, find diejenige ab: 
theilungen der erdfläche , melde 
nah denen mit dem Aequatot 
parallel lauffenden Cireuln geſchie⸗ 
bet. Jede folder Zonen iſt als 
eine binde oder gürtel anzufehen, 
welche neben dem Aequator hin 
läuft, und mehrere Climata be 


greift. Man bat die erdflädhe in 


5 Zonen abgetheilt, welche ihren 
namen von Dem verfchiedenen 


‚ grad der Fälte und waͤrme, ſo 


darinne iſt, befommen Haben, 
Der hitzige Erdgürtel, latein, 
Zona torrida, ift derjenige, mel 
cher zwifchen beyden wendeeirculn 
oder Tropicis liegt, und von dem 
Aequator in » gleiche theile durch⸗ 
fhnitten wird, deren der eine ge 
en norden und der andere gegen 
üden liegt. Man nennt ihn den hi⸗ 
Kigen Erdgürtel, weil er unter dem 
fonnenlaufe liegt , und alſo bie 
mehr ſenkrecht fallende firalen der 
felben eine gröffere hige nach ſich 
sieben; daher aud) die alten ge 
glaubt haben ‚ es feye diefe Zone gat 
nicht zu bewohnen. Die 2 gemäfr 
figten Erdgürtel,lat. Zonztem- 
perarz, liegen zwifchen denen hitzi⸗ 
gen und den-beyden Falten erdgür⸗ 
teln. Der eine ifi wiederum en 
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lich und der andere füdlih. Sie 
begreiffen den raum van den Tro- 
picis an bi zu den Polareirculn, 
nämlich vom 23 grad 30 minute an 
bis zum 66 grad 30 minute der 
breite, Hier ift es weder zu Palt 
noch zu warm. Die beyden Fals 
ten Erdgürtel, lat. Zonæ frigi- 

- de, begreiffen den raum von jedem 
u... bis au feinen Pol hin. 

ie haben den namen daher, weil 
es fehr kalt bey ihnen ift, indem fie 
die fonne nur einen theil des jahre 
über ihrem Horizont haben. Hier 
gebet die fonne allejahr einige tage 
nicht unter, aber auch einige tage 
nicht auf. 

Zons , lat. Sontinum , eine Feine 
ſtadt in Deutfchland, im churrhei⸗ 
nifhen kraiß, im erzſtift Coͤlln, hat 
ein ſchloß und ein amt, und liegt 

am Rhein, welcher hier einen zoll 
traͤgt, zwiſchen Coͤlln und Nuys. 
kaͤnge 26. 14. Breite 51. 6. 

Zoom, ein kleiner finß in den Ries 

derlanden, von welchem die fladt 
Berg- 0p- 300m den namen 
bat, welche er durchfließt. 

Sopten auch Zotten, lat. Zobte- 
na, eine Pleine ſtadt in Nieder 
fchlefien, im fuͤrſtenthum Schweid» 
nik, welche den regulirten Chor, 
berren Augufliner ordens zu Bres⸗ 
lau gehört. Sie iſt 1741 vom eir 
nem trupp fliebender Panduren 
angezündet, und faft ganz in Die afche 
gelegt worden. Sie liegt am fuß 
des Zobten - oder Zottenberges, 
2 gute meilen gegen nordoflen von 
Schweidnitz. 

Zoques, eine provinz in Nordame⸗ 

rica, in Neu⸗Spanien, in Gouver⸗ 
nement Chiapa, an den graͤnzen 
des Gouvernements Tabaſeo. Es 
iſt ein an feide und Cochenille frucht⸗ 

— F in fing in Thi 

ge (die) € a Thüringen, 
welcher in der grafſchaft Hohnſiei 
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am Harke entſpringt, und gwifchen 
Heeringen und Kelbra in die * 


me fließt. 

Zorndorf, ein dorf in Deutſchland, 
im oberfächfifchen fraiß , in der 
Neumarck Brandenburg, eine meir 
le von Cuͤſtrin, welches durch den 
biutigen firg befannt worden, den 
der koͤnig in Preuffen daſelbſi den 
25 Aug. 2758 aͤber die Nuflen ers, 
fochten hat. 

Zoffen, eine Meine ftadt in Deutſch⸗ 
land, im oberfächfiichen Fraiß, in 
der Mittelmarcf Brandenburg, mit 
einem ſchloß und einem amt, wel« 
ches den titul einer Herrfchaft 
bat. ie ift der fig eimer geiſt⸗ 
lihen Inſpection, und liegt an der 
Sane, 4 meilen gegen füden von. 
Berlin. 

Zotten, f. Zopten. 

Zſchopau, |. Tſchopa. 

Zuckmantel, eine kleine ſtadt im 
Niederfchlefien , im fuͤrſtenthum 
Nevfie » woſelbſt ein bergwerk iſt, 
das ehedeſſen an Fupfer, filber 
und gold fehr ergiebig geweſen, 
jest aber in fehlechtem ande if. 
Diefe ſtadt blieb unter Öfterreichi» 
ſcher herrfchaft. Den iſten May 
1759 ward fie von den Preuffen 
erobert. Sie liegt am fluß Steis 
na, 3 meilen gegen füden- von 


Nepfle. 

Zuͤlch, oder Zuͤltz, fat. Cilicia, eine 
kleine ſtadt in Oberſchleſien, im für: 
ſtenthum Ratibor, darinne fie einem 
kraiß den namen giebt. 8 woh⸗ 
nen bier viele Juden. 

Zuͤllichau, lat. Zullichavia, eine ſtadt 
in Deutſchland, im oberſaͤchſiſchen 
kraiß, in der Neumarck Branden⸗ 

burg, zu melchem fie als ein theil des 

herſogthums Eroffen gefchlagen 
worden iſt. Sie giebt einem 

Fraiffe den namen, hat ein Fönigli» 

ches ſchloß und ein amt, und iſt 

der nr einer geifilichen infpection. 
Sifs Es 
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Es ift bier eine gute tuchmanu⸗ Zuͤvich, lal. Tigurum , eine alte, 


factur, und die ſtadt treibt guten 


handel. Sie ift 1555 und 1633 


ganz, und 1624. und 1685 gufen 
theile abgebrannt ;: befonders aber 
bat fie 1759. von den Ruſſen viel 
erlitten. 
drigen ebene eine halbe meile von 


der Dder, 4 meilen gegen often 
von Eroffen, 9 meilen gegen füds. 


often von Frankfurt an der Oder, 
und +7 meilen gegen füdoften von 
Berlin. Länge 35.54. Breite 52.3. 
Züridy. C der Canton) lat. Pagus 
Tigurinus , der erfie unfer den 13 
Cantonen der eidgenoflenfchaft , 
welcher gegen norden an Schwa⸗ 
ben und an den Canton Schafhau⸗ 
ſen; gegen oſten an das Thurgau, 
Toggenburg, und Utznach; gegen 
ſuͤden an die ſtadt Rapperwil 
und an die Cantone Schweitz und 
Zug, und gegen weſten an die 
freyen aͤmter und an die graſſchaft 
Baden graͤnzet. Er iſt nach Bern 
der groͤſte unter den ſchweitzeri⸗ 
ſchen Cantonen, und iſt ganz der 
reſormirten kirche zugethan. Die 
regierung iſt ariſtocratiſch mit De⸗ 
mocratie vermengt: Seiner na 
tuͤrlichen beſchaffenheit nach iſt er 
einer der vorjzuͤglichſten in der 


Schweitz, und trägt.getraide und. 


wein. An feiner nordfeite wird er 
von dem Rhein bewaͤſſert, mel 
cher bier die Thur aufnehmt, und 
an feeen ift auffer andern geringern 
ber. groſſe Züricherfee. darinnen, 
welcher 5 meilen lang und eine hal» 
be meile breit if, Man hat da 
ber gute bequemlichfeit zur handel 
(haft , welche auch ſtark getrieben 


wird. Das land ift auch fehr wohl 


bevölfert., daß man glaubt, es 
koͤnne, ohne dem aderbau ſchaden 


Sie liegt in einer nie. 


‚lich wohl verfeben ift, 


groffe, volkreiche, fchöne und ver 
fie flabt in der Schweiß , und 
bauptfiadt des Cantons Züridy, 
welche ſtarke handelfchaft treibt, 
und eine der vornehmften. flädte 
des ganzen Schweitzerlandes ift. 
Sie hat ein academifhes Gymua⸗ 
fium, woran 15. Profeffores fie 
den, und. 2 Eollegia;. eine anſehu⸗ 
liche ftadfbibliothef , eine Funfi- 
und raritätenfammer und eine 
deutfche gefelfchaft. Sie hat aus 
te. veflungsmwerfer und 5 jeugbäus 
fer. Die vornehmften gebäude 
find , das groffe. muͤuſter, das 
rathhaus und das arfenal, fo trefs 
1517 fien 

Zwinglius hier die reformation au, 
welche 1524 im. ganzen Eanton zu 
ftande Fam. Sie gehörte ches 
mals zum deutſchen Reich. or 
hann en Kohn ,„ Eom 
rad Gefner , der deutſche Plis 
nius genannt, und viele andere 
berühmte männer find hier gebobs 
ren. Sie bat eine fehr ſchoͤne Ir 
ge auf 2 huͤgeln wo die Limmat 
aus. dem Züricherfee heraus Fommt, 
welcher die ſtadt in 2 theile abſon⸗ 
dert,. und a ſchoͤne und groffe brii- 
den hat; 9 meilen gegen ſuͤdwe⸗ 
fien von Coſtantz, ı2 meilen ge 
gen füdoften. von Bafel, 40. meir 
len gegen nordoften von Genf, und 
15 meilen gegen nordoften von 
Bern. Länge 26. 20. Breite 47. 


28. 
Zuͤſchen, eine Heine ſtadt in Deutſch⸗ 


land , im oberrheinifchen kraiß, 
in. der graflchaft Walde, am 
Heinen fluß Elbe, 2 meilen geı 
gen füboften von Walde, Es if 
hier. die flärkfie reſormirte gemein 
de der graffchaft. 


zu thun, 50000 flreitbare mann Zütphen , (die Graſſchaft) lat. Co- 


ins feld fielen. Es bat den. um 
men von der hauptſtadt. 


mitatus Zutphanienfis , eine au 
fehnliche graffhaft in. den Nieder 
landen, 
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landen ‚welche der provinz Gel: 
dern einverleibt iſt. Sie gränje 
gegen norden an die Dffel, welche 
fie von der Belume trennt; gegen 
weten au Ober-Dfjel; gegen often 
an das hochſtiſt Münfter , und 
— ſuͤben an das herzogthum 

(ve. Sie Fam ſchon im XI. 
— — heyrath an die 

erzoge von Geldern. Der weſt⸗ 
liche und füdliche theil der graf⸗ 
ſchaft ift der fruchtbarfte. Sie bes 
fiehet aus den 4 herrſchaften Bron⸗ 
chorfi, Braer, Berghe und Wild, 
und hat Zuͤtphen jur hauptfladt. 


Zütphen, lat. Zutphania, eine des 
fie und ziemlich betraͤchtliche ſtadt 
in den vereinigten Niederlanden, 
im Gelderlande ‚, und hauptfiadt 
der grafſchaft Zütphen, mit eis 


ner prächtigen fire und einem. 


Gymnaſio. Sie gehörte ehemals 


-weflen von Zuͤ 
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"und breit. Der Zugerfee ift an, 


derthalb meilen lang, aber ſchmal. 


-Der ganze Canton befennt fi zur 


Catholiſchen Fire, und enthält 
die einzige: ſtadt gleichen namens. 
Seine regimentsverfaffung ti ganz 


democratiſch. Er hat gute waide, 


etraide , mein und ’früchte:, ber 


—*8 Caſtanien. 
Zug, lat. Tugium, eine artige und 


ziemliche ſtadt in der Schweitz, 


und hauptfladt des Cantons 


Zug, welche in einer ſchoͤnen und 


fruchtbaren ebene am Zugerfee 


und am fuß de Iugerberges 


liegt; 3 meilen gegen nordoſten 


von Lucern, 4 meilen gegen füd» 
, und ı2 Mei 
len gegen füdoflen: von Baſel. 
Länge 26. 14. Breite 47. 12. 


Zuiderfee, f. Suͤder ſee. 


zur Hanſe, und war reicher als „ulpha, eine ſtadt in Perſien, ganz 


fie gegenwaͤrtig iſt. 1591 nahm 
fie der prinz von Dranien denen 
Spaniern ab. Die Franzofen ers 
oberten fie 1672; verliefen fie a⸗ 
ber 1674 wieder. Sie liegt an 
der Dffel und Brefel, 2 meilm 
gegen füdoflen von Deventer , 6 
meilen gegen norden von Cleve, 
- eben fo weit gegen nordoflen von 
Nimwegen, und 16 meilen gan 
füdoften von Amfterdam. Länge 
23,48. Breite se. ı2. 


nahe bey Iſpahan, von deren fie 
gleichfam eine vorftadt ift, welche 
nur dur) -den flug Senderou von 
der ſtadt gefchieden wird, Der 


weg, aufdem man von einer ſtadt 
zur andern kommt, iſt der ſch 


oͤnſte 
in ganz Perſien. Die ſtadt Zul⸗ 


pha iſt eine armeniſche Colonie, 


welche der groſſe Schach ·Abas 
aus Armenien hieher gefuͤhrt hat. 
Sie haben einen erzbifchof und vie; 
le kirchen und kloͤſter. 


Zug (der Canton) lat. Pagus Fu- Zulpich, auch Zulch, Tat. Tolbia- 


gienfis , einer von den 13 Schwei⸗ 
Ker Cantonen, und der ordnung 
nad) der fiebente, ai gegen 
norden an den Canton Zuͤrich; ger 
gen oiten an ebenfelben und an den 
Canton Schweiß; gegen füden 
wieder an Schweig und an Eucern, 
und gegen weſten an die freyen 
Aemter und aneinen theil des Can⸗ 
tons Lucern gränzet. Er ift Fein, 


und nicht viel Aber a meilen lang 


‚cum, eine fladt in Dentichland, 
im churrheiniſchen kraiß, im ery 
ſtift Coͤlln, mit einem amt, wel⸗ 


es ganz vom herzogthum Juͤlich 
umgeben if, Man hält fie vor 
das alte Tolbineum, bey melchem 
der fränkifche Fönig Clodovaͤus 496 
die groſſe ſchlacht gegen die Ale 
mannen gewonnen bat, welche ihn 
bewogen die chriftliche religion an⸗ 
zunehmen. Sie liegt am fl 
Mafle N 
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Naffel » 3 meilen gegen füdoften 
von Külich, und eben fo weit ges 
gen weten von Bonn. Länge 24 
25. Breite 50. 32. | 

Zunchio, Navarino. 

Zurita, eine kleine ſtadt in Spa 
nien, in alt Caſtilien, am Tajo, 
in der nachbarſchaft von Toledo, 
mit einem ſchloß und einer Coms 
thurey des ordens von Kala 


trava 
Zurzach, lal. Certiacum, ein fh 


ner und groſſer marktflecken in der 
Schweitz, in der graſſchaſt Bar 
: den, bem-bifchof von Eoftanz gehoͤ⸗ 

zig. Er iſt der nn einer obervog⸗ 
tey, und hält = berühmte Jahr 
märfte, welche ſowohl von inn⸗ 
ländifchen als fremden Faufleuten 
ſtark beſucht werden. Die biefige 
pfarrkirche iſt beyden religionen ge⸗ 
mein. Es iſt auch ein Collegiat⸗ 
ſtift hier. Zurzach liegt am Rhein 
oberhalb Waldshut, 4 meilen ge 
gen ſuͤdweſten von Schafhaufen, 
8 meilen gegen weſten von Coſtanz, 
and 7 meilen gegen füdoflen von 
Baſel. Längezo. 37. Breite47. 


28. 
Zuſam, ein fluß in Deutſchland, im 
chwäbifchen kraiß, melcher in der 
graffchaft Mindelheim — 
und eine halbe meile oberhal 
Donauwerth in die Donau faͤllt. 


Zutphen, ſ. Zuͤtphen. 

Zwaͤtzen, ein pfarrdorf in Deutſch⸗ 
land, im Thuͤringiſchen kraiß der 
Churſachen, nahe bey Jena auf 
einem berge an der Saale gelegen. 
Es iſt eine Comthurey des deut⸗ 
ſchen ordens hier, und der hieſige 
Comthurhof iſt dem Stadthalter 
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Deutſchland, im oberſaͤchſiſchen 
kraiß, im ſtift Merſeburg, hat ein 
ſchloß und ein amt und liegt an der 
Elſter, 2 meilen ‚gegen ſuͤdweſten 
von Leipzig. 
Zwenitz, f. zwoͤnitz. 
zwethal, oder Zwetl, eine kleine 
ſtadt in Deutſchland, im erzher⸗ 
zogthum Oeſterreich, im lande 
unter der Ems, bey welcher 1422 
ein treffen mit den Huſſiten vor⸗ 
eſallen iſt. Sie ltegt am fluß 
wetl, welcher unterhalb ver 
ſtadt in den Kamp faͤllt. Nabe 
bey der ſtadt liegt ein kloſter Ci⸗ 
ferien ordens, welches au 
wetl genennt wird, fonften aber 
U. 2. $. im Lichtenthal Heißt. 


Zweybrüden , (das herzothum) 
lat. Ducatus Bipontinus, ein her 
zogthum und unmittelbares Reiche; 
land in Deutſchland, im oberrheis 
niſchen kraiß, welches auf dem 
Weſterreich zwiſchen der untern 
Pfaltz, dem Elſaß, Lothringen 
und dem erzſtift Trier liegt, aber 
nicht ganz zufammenhängt ; fon- 
dern von andern gebiethen durd; 

ſchnitten wird; daher feine grän- 
sen nicht genauer zu beflimmen 
find. Es iſt ein bergichtes land, 
das aber doch feine einwohner er 
naͤhrt, und wird durch viele Eleine 
fluͤſſe bewaͤſſert. Die meiften ein 
wohner find evangelifcher religion. 
Die herzoge von Zwepbruͤcken find 
aus dem hanſe der Pfalsgrafen 
am Rhein. Zn den fran Afchen 
Friegen des vorigen Jahrhunderte 
iſt diß land ſehr verwuͤſtet worden, 
— if die haupt⸗ 
adf. | 


der balley Thüringen sum wohnſitz Zweybruͤcken, fraus. Deuxponts, 


befimmt, 17aa litte es groſſen 


brandſchaden. 
zwenckau, eine kleine ſtadt in 


lat. Bipontum, eine artige ſiadt 
De aa 
ſchen Fraiß. auptfia 
perzoge 
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berzogthums Zweybrüden, 
mit einem ı723 erbaueten praͤchti⸗ 
aen refidensfhlog. Sie ift der 
fig eines oberamts, und derregie 
rung des landed , und hat ein 
Gomnafium. Sie if nit groß, 
aber wohl angelegt. Es find ſtahl⸗ 
bämmer hier. 1677 wurde fie von 
den frangofen fehr verwuͤſtet. Sie 
liegt am fuß des wasgauiſchen ger 
birges, am Heinen fing Erlbach, 11 
meilen gegen füömeften von Worms, 
16 meilen ‚gegen nordweſten von 
Strasburg, 14 meilen gegen nord» 
often von Meg, und ı5 meilen 
gegen ſuͤdweſten son Maynz. Nicht 
weit von der ftadt lag das lufls 
ſhiob Schuflick, welches Fön 
Stanislaus angelegt, als er ſi 
zu Zweybruͤcken aufgehalten. Es 
gehet aber nach und nach tier 
der cin. 


Zwidats , Int, Zwicka uder Cy- 
znea, eine beträchtliche ſtadt in 
Deutfchland, ‘im erzgebirgiſchen 
fraiß der Churſachſen, melde 
ſchriſtſaͤſſig iſt , und zum engern 
ausfchuß der faͤdte gehoͤrt, und 
die letzte unter den 4 vorfigenden 
flädten if. Sie hat ein ſchloß, 
der Oſterſtein genannt, und eine 
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tia ad Duplias Aquas, eine unmit 
telbare Reichsabtey in Deutfäp 
land, im ſchaͤbiſchen Fraig, mie 
einem anfehnlichen gebieth swifchen 
dem herzogthum Wiürtemberg ımd 
der Donau, und dem öflerreichi« 
[hen und fürftenbergifchen gebie, 
the. Sie ifi Benedictiner:ordeng, 
und wurde 1089 von den grafen 
von Achalm geſtiſt. Das haus 
Wuͤrtemberg übte die Foftenvogtey 
und landeshoheit daräber bi 1751 
aus; in befagtem Jahr aber mach⸗ 
te fih die abtey von diefer verbin: 
dung durch vergleich loß, feit wel⸗ 
cher zeit fie ald ein unmittelbarer 
Neihs- und Kraißſtand gehalten 
wird. Das Flofter liegt am fuß 
der Alb in einem thale ana bächen, 
daher es auch den namen befom⸗ 
men hat. | 


Zwingenberg, eine lädt in Dentſch⸗ 


land , im oberrheinifihen kraiß 
in der obern graffchaft En 
bogen, in der bergſtraſſe gelegen. 
Sie hat ein amt. 1693 iſt fie von 
den Sranzofen groͤſtentheils abge 
brannt; aber mieder beſſer aufge 
bauet worden. Sie liegt 2 meis 
len gegen füdoften von Darmftadt. 
Länge 28. 17. Breite 49. 39. 


gute lateintfche ſchule, bey welcher Zwifel, ein marktflecken in Deutſch⸗ 


eine fchöne Bibliothek iſt; und iſt der 
fit eines amtes-und einer Superin⸗ 
tendentur. Sie war ehedeflen-ei 
ne Keichefiadt. Es iſt nit nur 
eine berüßmtetuchmanufacturhitr, 
fondern «8 wird auch mit andern 
waaren anfehnliche Handelfchaft 
getrieben. ‘Sie liegt ander Mulde, 
4 mieilen gegen norboflen von 
Past, 11 meilen ‚gegen ſuͤdwe⸗ 
jien von Dresden, und 9 meilen 
gegen füden von eipiig. Länge 
30. 30, Breite 50. 43» 


Zwifalten (die Abtey) Jat, Abba- 


land, im herzogthum Niederbayern, 
im rentamte Straubingen , am 
fluß Regen, nicht weit von ber 
boͤhmiſchen graͤnze gelegen. Er 
iſt der ſitz eines pfleggerichts. 


Zwittau , eine ſtadt in Dentſch⸗ 


land, im marggrafthum währen, 
im Olmuͤtzer kraiß , an der boͤh⸗ 
miſchen gränge , nicht weit vom 
arfprung des fluſſes Zwittau, 
welcher unterhalb Brünn in die 
Schwarja fällt. Sie liegt 7 mei 
den gegen nordweſten von Oltauͤtz, 
and flebes unter dem ſchutz des 

biſchoſs 
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biſchoſs von Olmuͤtz. Länge 36. 
4, Breite 49. 42. 

Zwoͤnitz, eine Fleine bergfladf, in 
- Deutihland, im erigebirgifchen 
kraiß der Churſachſen, im amte 
Gruͤnhayn, melde amtfäflig iſt, 
und ig und flimme auf den land» 


tagen bat, Sie hat vor alters der . 


‚abtey zu Gränhapn gehört, und 
Liegt eine halbe meile won diefer 
ſtadt. 1708 ift Sie fall ganz abge» 
brannt. 

Zwoll, lat. Zuvolla, vder Novalia, 
eine veſte finde in den vereinigten 
- Niederlanden ,„ in der provinz 
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Overyſſel, in der landfchaft Sat: 


lant, mit vielen Forts. Giei 
die (hönfie und 2 — habt 


Doverpflel-, und war ebedeffen eis 
ne-Reichs- und Hanfeftadt. 1672 
wurde fie vom bifchof zu Muͤnſier 


erobert, und bis 1674 behal⸗ 


‚ten. Sie hat eine ſehr vortheil 
hafte Lage auf einer 
fluͤſſen Ya und. Dffel, 2 meilen 


böhe an den 


gegen -füdoflen von Campen, 4 


‚meilen gegen norden von Deven 
‚ter, -und anderthalb meilen gegen 


füden von Haſſelt. Länge 23: 43. 
Breite 52. 33. 


Ende des zweyten Theils. 





Ulm, 


gedruckt bey Chriftian Ulrich Wagner , Canzleys Buchdruckern, 
and der Hergoglich deutſchen Geſellſchaft in Helmſtaͤdt Mitglied. _ 
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